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Chronologiſche ueberſicht 


der in dem 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Aachen für das Jahr 1899 
enthaltenen allgemeinen Verfügungen. 











1898 2 
10. Dezember | Saßurigen für das Landes-DekonomieKollegium . 1 2 5 
2 | 18. Dezember | Weriberung ber Poſtordnung vom 11. Juni 1892. Be 
3 | 20. Dezember Bolizei-Berordnung, betr. die Einrichtung und den Betrieb 
von —— ſowie er Eu 
- vom 24. Dezeniber . . b| 25 | 72 
4 | 27. Dezember Marichverpflegungsvergütung für 10; et 4 21 | 60 
5) 30. Dezember | Berleihungsurkunden für Bergwerte und zwar für Merk» | 
ftein II, Herbach, * I, Dofitedt, Palenberg und J 
1899 - Scherpenfeel : a ar a de ae Zi 
6| 5. Januar ‚Begründung von BEN au — N von RR: ’ - 
‚tärpflichtigen . -- 2 9| 28 
7 6. Januar Inkrafttreten des neuen revibirten Genvffenjchaftd-Statuts 
som 1. Oktober 1898 ber — — 
genoffenihaft - » » = =. e. 2 91 25 
8| 11. Januar | Befleuerung vom Tabak . 3.17) 9 
9 11. Januar | Verpflichtung der Mit lieder der Seinifihen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zur — der 
vorgekommenen Betriebdänderungen : . . 3| 18 | 51 
0; 13. Januar Verleihungsurkunde für u — — II bei TE 
 Doyeren .. 2... u. 4| 2| 6 
1) 20. Januar Ortsſtatut für die Stadt Nahen, betr, den Gewerbe» = 
| 0, betrieb der Pfandleiher und Rüdkaufspändlerr . . | 12 | 73 |184 
2. Bebruar |. Genehmigungsurfunde für die Kleinbahn. von ‚Kirchherten | 
2 Kreife Bergheim nach Ameln im Reife JZülich. | 9! 56 133 
3| 4. Februar |’ Verlegung eines Pferde» und Krammarkted in Sinn .| 8 5ojıa 
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— über die Leirung in‘ — der Pro⸗ 
u ‚ vinzial-Taubftummenanftalten dev, Rheinprovinz 


Boridifen dẽs Geſetzes über die, ——— des Per⸗ 
ſonenſtandes und die Eheſchließung im der vom 1. 
Januar 1900 an geltenden Faſſung, Vorichriften 
„zur Ausführung biefes Geſetzes, ſowie Srtäuterungen 
zu diefen Ausführungsvorf riften * 


Befmmn en über, militäxijche vlchetumandes bei 


öffent — —— — 


Urkunde, betr. "bie Eixchliche Zugehorigteit der Bezirke 
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Herabſetzung des Zinsfußes der Anleihen der — 


ME ner zii. betr. die IUnterfuchung des aus dem 
Yuslande auf Landwegen eingeführten — 
fleifches pp. auf Trichinen und Finnen 

Berhütung der Uebertragung bes Kindbettfiebers. 

Bekanntmachung, betr. Aenderung von Weinbaubezirken. 

Vertheilungsplan des Bedarfs der el für 
die Lehrer und Lehrerinnen an ee ——— 
Volksſchulen für 189 . . 

Polizeir-Berordnung, betr. die Unterfuhung des aus dem 
Yuslande auf Landwegen eingeführten — 
fleiſches pp. auf Trichinen und Finnen 
Aachen ·Burtſcheid auf 3 . 

Veränderung der Grenzen der Standesamtsbezirke 

Bekanntmachung der, Kündigun der vorläufigen Aus- 

ee | vom 26. Juni 1816, betr. ben grenzlüber- 
pringen * Fabrikverkehr, 2 der Königlich 
niederländifchen und der — N ar 
gierung . 

Aenderung von Kataſteramtsbezirken 

Verlegung eines Marktes in Büllingen . 

Ausgabe neuer Reichskaſſenſcheine zu 50 Markt. . 


Vorſchriften über die Ueberwachung des Verkehrs mit 
Arzneimitteln und Giften außerhalb ber Apotheken 


Viehmarkt in Stolberg . 
Allerhöchfte Genehmigung des unterm 3, Februar 1899 


bejchlofjenen Nachtrages zum ie der — 
bank der Mheinprovinz . 


| Neuwahlen der Kirchenvorfteher und Gemeindevertreter . 


Aenderung des Neglements der öffentlichen — 
Anſtalt zu Aachen vom 31. Januar 1895 . 


Verbot der Einfuhr friſchen Rindfleiſches aus Belgien 
— einer abtheitang für Shugimpfunge gegen 
mu r 
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170 | 373 
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193 | 410 
181 | 386 


210 | 458 
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13. Juli | 

18, Juli 

28. Zuli 
28. Juli 


31. Juli 
31. Zuli 
4. Auguſt 


9. Auguſt 


14. Auguſt 
14. Auguſt 
15. Auguſt 
16. Auguſt 


25. Auguſt 


26. Auguſt 


1. September 


4. September 


4. September 
6. September 


9. September 


Anzeige von choleraäßnlichen Fällen 


Nachtrag zu dem PVerzeichniffe ber im Deierungs- Bet | 


- Belanntmachung, betr. die Ausführung des Juvaliden⸗ 


ar ee für das Berquet — aonſantm 


Inhalt. 


— betr. — von n Mitteln = PER: 
Invalidenfonds . . 


Beftimmunge en über Ausbildung und RER I * 
König ichen Forſtverwaltungsdienſt. 


Anderweite Feſtſtellung des — EN w, 
wöhnlicher Tagenrbeiter. . 


Polizei⸗Verordnung, betr. SSATR HRG * — 
mittel⸗Unweſens . 


Polizei⸗Verordnung, betr. Einrichtung von Theatern . 


Polizei-Berordnung, betr. Maßnahmen aur ii, 
der Verbreitung der San-Yoj&-Schildlaus . 


—— vv ———— — — — 


Verordnung, betr. Erdffimung der agb 
Statut für. die Vandwertetammer in Aachen 


Abhaltung eines Viehmarktes in Raeren . 


Aachen vorhandenen Kunſtſtraßen 
Nachnahmedienſt im Verkehr mit Japan. 
verſicherungs⸗Geſetzes in — — der ER, 
machung vom 19, Juli 1 
authaufen 
Verlegung bes Herbſtviehmarktes in der Stadt Duren 
Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus 


Polizei⸗ Verordnung: Aufhebung der Bezirkd-Bolizei-Ber- 
—— — — —n * — * 
werbe 


eg: An agent di —— und 
"Zudesfällen n Bel. 1 
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18. September 
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7, Oktober 
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. Oftober.. 


. Oftober 


. Oftober | 
’ Attober 

Oltober 
‚ Dftober | 
. Oktober 


16: Oftober 
, Oftober 


. Oktober 
3 Oktober 


Oktober 


4J Nachtrag zu der Genehmi 


—— ———— — —— — 


Statut für die Entwäfjerungs- Senofenfgaft 9 othländer 
zu Freilingen im Kreiſe Schlei en. - 


Vorſchriften des Prüfungs-Neglements für die Apotheker: 
GEBETEN 2 3a an Stan m ae 


Minifterial-Exlaf, betr. bie Prozepagenten . 


Genehmigungsurkunde für die BIRD. Me — 


Geilenkirchen — Wehr . 


Polizei-Berordnung, betr. bie Geftattung des Feilhietens 
im Umberziehen von Bier mit einem sa 
bis zu 2. Prozent. F wi. 


Allerhöchſter Erlaß, betr. — * —— der 
Komnmmal⸗Berbände pp. 


Wahlordnung für die Berfiherungs-Anftalt Rheinprovinz 


für die Wahlen der Bertreter der Arbeitgeber und 

der Verfihherten bei den unteren Verwaltungs· 

behörden · . +... Er 

Nachträge-zu den itmahetiunben. © der — 
Kleinbahn . . 


Weinbanbegirt Oberlahnftein . . 


” von — nad en 


1894 R die — 
dorf j 


Wahlordnung fü die 1 Herbst ‚u Ma und 


. ihren. ( ſellenausſchuß 


| — über die Ausftellung v von Krantheitsbeſcheini⸗ 
gungen ($,,31 des Zuralidenverſicherangtgeſetee) 


MinſterialEtloß betr. Eheſchließung von Ausländern ; 


Miniſterial·Erlaß betr. Brhtaöitet: in  Siondesamtse 


ſachen Mont 


” * * 


Miniſteriql⸗ Erlaß, ‚betr. Anerkennung, unehelicher Kinder 


Erklärung der Weniten herheit bet t Ssiöhpähteffen des 
Bezirks . '. 


" Selepun ig 


des Bezirks und ‚Siges,. des. Säiebögerihts" 


ITS AED 


nvaliditäts-Berficherung vom 1. Januar 1900 ab 
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— — — 


dern vom 19. Mai 
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17. November 
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24, November | 
29. November 
4. Dezember 


6. Dezember 









Fundſachen. 


— ———— des Reichs⸗ — amts vom 27. 


Oktober d. Is. fiber die für bie Invalidenverſiche- 
+ Ming zu verwendenden Beitragsınnzkein, jowie über 
- die Abſchaffung der bisherigen Doppelimarten 


Tügeavbeiler im Kreife, Erke lenz 


Poligei-Berordnung: Zufagbeftimmung zu 8. 2 der Polizei: 
5 Berordnung: dont 27: Anguſt 1897 über die amtliche 
Unterſuchung des ——— nf — 
und- Finnen - ur 


Perottaung/ betr. den Schlutz der Hichnerjagb 


| Abhaltung von Vieh⸗ und - Piecdemteken it ber —— 
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Poligel· Verorbnung, betr. die Skeinbaßnen * —* 


‚prwseinbe Eſchweil — 


Pramien Tarif der Liefbau-Berufsgenoffenfchaft = der 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen ee 
‚chaft für die Jahre 1000-19 * 02 


Eintheilung des Bezirks ber —— I Anſtalt Rhein: 
provinz in 20 Wahlbezirke zu den Wahlen der Mit: 
— des erg für die — ur 

heinproving .3* 

Anweifung, über das Verfahren, bei der Ausftellung und 
dem Umtaufch, ſowie bei der Emteuerung (Erſetzung) 
und die Berichtigung von Quittungskarten ($. 131 
* 158, 160 nr ai — nom 19. —— 

9). 


Foligel- — betr. die —* und den Betrieb 
von Aüfzügen Gahrſtühlen) ——— 


Anwendung der Vorſchriften über die Age a wir⸗ 
kender Arzneimittel auf Heroin . . 


Sendungen von Celluloidwaaren mit der Poft . 


Landespolizeiliche Anordnung, betr. die iss und Unter: 
drüdung von Biehjeu en . 


Anweifung über das Verfahren vor den unteren Ber- 


waltungsbehörden — 57 bis 64 * ———— 


verſicherungsgeſetzes.) 


Dienfanmeiung, Bet die . velietihe Sehandimg ie 
A 49 





— ner Zhge des: ortsfiblichen et ge⸗ 
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48 
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54 | 388 | Beil. 


49 , 319 
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! | 
49 | 319 | 747 
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310 





49.319 | 746 
| 
815 
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7164 


‚58 | 376 | Beil 


343 | 804 
| 
54 
52 


378 | 867 
343 | 803 


52 | 354 | 809 


393 | Beil., 


VIII 








114 7. Dezember Aufbewahrung von ——— Dur bie — 
handlung . 2 
115 | 9. Dezember Nachtrag zur ——— für die nebenbahn- 
ähnliche — von — * — an: 
| Grenze . . » P W 53 | 367 | 848 
116 | 11, Dezember | Abänderung dev Beftimmungen über Ausbildung, Brüfung 
und Anftellung — die unteren ‚Seelen des Forſt· 
dienſtes . . 53 | 364 | 842 
117 | 11. Dezember | Polizei-Berordnung, betr. bie FRE der | 
Ürbeitgeber, bie — — Arbeiter ” 
ihäftigen. . » oe. 53 | 965 844 
118 | 12, Dezember Ergebniß der erfolgten Wahl dev Mitglieder pp. ber |: J 
Aerztekammer 4 die tr * bie wer 
zollernidhen Lande... . 54 | 378 
119 | 15. Dezember | Berordnung, betr. die Unterfuhung der zur Einfuhr ge- 
langenden Pferde, EURER => — e an au . 
ber Landesgrenze . — .. 64 | 381 | 878 
120 | 16. Dezember Bolizei-Berordnung, betr. das Verbot der Anbringung 
. von Reklame⸗Inſchriften pp. auf Mleinbahnwngen a| 54 | 380 | 874 
t 
121 | 19. Dezember —— — für die —— — — | a 
Steintohlenbergwerfs Gemeinſchaft . 55 | 392 | 911 
122. | 20, Dezember | Aufbewahrung von Squlderſchreibungen wo bie — 
handlung . .. 54 | 386 | 875 
123 | 21. Dezember ! Einführung neuer Poftwertbzeihen.. - - 55 390 | 904 
124 | 21, Dezember, | Notirung forftverjorgungsberehtigter Anwärter . - 55 | 390 ‚905 
125°) 22. Dezember Verordnung, befr. ben Schluß der Hafenjagd 55 | 391 |907 
i , ’ r i 
126. 27.. Dezember Verbot des Handels for Umbergießen sit Scneinen ı und 
— — Nindvieh. . 65 | 891 99 


» 4; 





-Drud von J. Sterden in Aachen. 


f 


Amtsblatt ” Ar 


⸗ ren 


der Königlichen Regierung zu — 


Stück 1. Ausgegeben zu Aachen, Dennerbiog ben 5. ben 5. Januar 1899 








Nr. 1 Auf das Aumtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Desfelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur eis Iahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
1 Dart 50 Pfg. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch Die Poſſt geihehen. Die Be 
ftelung muß beider Poftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden fol, Tpäteftens 
bis zum 15. Januar des nuenbegonnenen Jahres erfolgen, Da, jobald Die zu Diefem Zeit: 
puntte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1899 vergriffen ift, weitere Beſtellungen wicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für Die zahlungspflichtigen Exemplare fowohl des Amtsblatt ald auch der Geſetz⸗ 
fammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefetlid verpflidtet find, ebenſo für 
Die Frei-Gremplare, weldhe zum Dienftlihen Gebrauche Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs-Poftanftalt nicht, 
ed ift Daher die Beftellung jahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

— den 19. November 1898. 

Der Regierungd:Präfident. 3. Bi von Meuſel. 
PER EEE. ————— 
Inhalt des ReichsGeſelurblattes. Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dur 
Nr, 2 Das 57. Stüd enthält unter Nr. 2588: —— ſpäteſtens bis zum 1. April £. Is. Mel—⸗ 
Bekanntmachung, betreffend die den internationalen | Dingen anderer Bewerberinnen bei Segen 
Uebereintommen über den Eifenbahnfraͤchwertehr | Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
beigefügte Lifte. Bom 28. Dezember 1898. Inter treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. April k. 338. 


Nr. 2539: AS beiondere Beilage die Bekannt | nzureicen. 
machung, betreffend die Aichung der Brüdenmwaa + Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 





welche in feinem Lehramte ftehen, haben ihre 
ee ie Se Meldungen ebenfalld an mid) zu richten, oder dem 
> Röniglihen Polizei⸗Präſidenten in Berlin bis zum 

Inhalt der Geſetz Sammlung · April k. 8. einzureichen. 


Nr. 3 Das 4l. Stüd enthält unter Nr. 10047: "Die Meldungen können nur dann Berüdfic- 
Zweiter Nachtrag zum Staatövertrage vom 11. No» | tigung finden, wenn fie genau der — 
dember 1878, die Zuſammenlegung der Bezirke | vom 15. Mai 1894 entiprechen und mit den na 
mehrerer Sandgerichte u gemeiniamen Schwur- | $. 4 derjelben vorgeſchriebenen Schriftjtüden ord— 
gerichtöbezirken betreffend. 3 on 25. Februar 1898, nungsmäßig verſehen find. 

Die über Gejumdheit, Führung und Lehr 
Verordnungen und gekanntmachungen | thätigkeit beizubringenden Zeugniſſe miüfjen in 
der Zentral-Sehörben. neuerer Zeit ausgejtellt jein. 





Belanntmadhung Die —— jedes Geſuches find zu einem Hefte 
Nr, 4 Für die Zurnlehverinnen- Beilfung, vereinigt einzureichen. 
melde im Frühjahr 1899 in Berlin abzuhalten ijt, Berlin, den 10, Dezember 1898. 
babe ich Termin auf Montag den 29. Mai £. 38. Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- 
und die folgenden Tage anberaumt. und Medizinal-Angelegenheiten. 
Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Im Auftrage: Kügler. 


Nr. 5 Satzungen 

für das Landes-Oekonomie-Kollegium 

nad) den vom 10. Dezember 1898 geltenden 

Beitiinmungen. 

Infolge Allerhöchſter Ermächtigung vom 13. 
November 1893 wird unter Aufhebung des Res 
ulativs vom 14. Februar 1895 Nachſtehendes 
eftimmt: 

$. 1. Das Landes-Dekonomie-Kollegium 
die Beftimmung: 

a) dem Minifter für Landwirtichaft, Domänen 
und Foriten als defjen regelmäßiger Beirat 
in der Förderung der Land» und Forit- 
wirtichaft, j 
den Landwirtichaftstammern für die Bes 
arbeitung gemeinfcbaftliher Angelegenheiten 
als Geſchäftsſtelle 
zu dienen. 

Es iſt befugt, die Intereſſen der Land» und Forſt— 
wirtichaft durch jelbititändige Anträge an den 
Minifter wahrzunehmen. 

$. 2. Das Landes-Dekonomie-Kollegium hat 
feinen Sitz in Berlin, 

Es beiteht aus: 

1, von den Landwirtfchaftsfammern von brei 

zu drei Nahren gewählten Mitgliedern, 

2. von dem Minifter für die gleiche Zeitdauer 

ernannten Mitgliedern, - 

Sämmtlide Mitglieder haben gleihe Rede. 
Sie üben ihr Amt als Ehrenamt. 

$. 3. Bon den gewählten Mitgliedern ($ 2 Sifer 1) 
entfallen, entjprecend dem gegenwärtig in Sraft 
befindlichen Statut des Dentihen Landwirtichafts- 
rats, auf jede Provinz 2 Mitglieder und auf die 
ge Lande 1 Mitglied. Für jedes 

itglied ift ein Stellvertreter zu beftellen. 

Die Wahlen erfolgen für jede Provinz durch 
die betreffende Landwirtichaftsftammer, mit der 
Maafgabe, dat von den 2 auf die Provinz Heffen- 
Naſſau entfallenden Mitgliedern das eine durd 
die Landmwirtichaftsfammer für den Regierungs— 
bezirk SKafjel, das andere durch die Yandmwirts 
ſchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden 
gewählt wird. 

So lange in einer Provinz eine Landiwirticafts- 
fammer nocd nicht befteht, werden die Wahlen 
durch den entſprechenden landwirtjchaftlichen 
Bentralverein — — 

8. 4. So lange die Landwirtſchaftskammern bezw. 
landwirtſchaftlichen Zentralvereine im Deutſchen 
Landwirtſchaftsrate vertreten ſind, ſollen deren 
dazu gewählte Abgeordnete und Stellvertreter in 
der im 8. 3 fe ejegten Zahl die betreffende 
Körperſchaft A im Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ 
gium vertreten, 

”, x Neber etwaige Wenderungen in der Zahl ber 


> 
er 


bat 


b) 







— — — — — — — — — — I — — — — — — 


gewählten Vertreter, ſowie über die Gewährung 
einer Vertretung an andere, als die oben aufge— 
führten Körperſchaften, beſtimmt der Miniſter näch 
Anhörung des Landes-Oekonomie-Kollegiums. 

$. 5. Die Zahl der von dem Minifter ernannten 
ei age” ($. 2 Ziffer 2) foll ein Drittel der ge- 
wählten Mitglieder nicht überfchreiten; bei der 
Berechnung dürfen überjchiegende Bruchtheile für 
voll gerechnet werden. 

$. 6. Der Minifter kann zu den Beratungen 
des Landes:Dekonomie-flollegiums und been 
Kommilfionen (8. 7) bejondere Kommifjare ent» 
fenden. Die Kommiſſare haben nur beratende 
Stimme. Sie find ebenfo wie der Minijter jeder- 
zeit zum Wort zu verſtatten. 

$. 7. Der Minifter fann für die Bearbeitung 
einzelner Angelegenheiten zu vorübergehender oder 
ftändiger Thätigkeit bejondere Kommijfionen aus 
der Mitte des Kollegiums berufen und Sachver— 
jtändige zu den Beratungen zuziehen. 

Die gleiche Befugniß fteht dem Kollegium zu. 

8. 8. Jede Wahlperiode bildet eine Sitzungs— 
periode des Landes: DekonomiesStollegiums. 

In der eriten —— jeder Periode und für 
die Dauer derſelben wählen die Mitglieder des 
Landes-Oekonomie-Kollegiums aus ihrer Mitte 
einen Borfigenden und einen Stellvertreter des— 
felben. Zur Gültigkeit der Wahlen ift die abſo— 
lute Stimmenmehrheit der anmejenden Mitglieder 
erforderlich. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet das durch den 
Borfigenden zu ziehende Loos Die Wahlen ge- 
fchehen durch Stimmzettel. Sie können durch Zus 
er Fi werden, wenn fein Widerjpruc dagegen 
erfolgt. 

8.8. Der BVorfigende führt die Geſchäfte des 
Kollegiums bis zur Neuwahl feines Nachfolgers. 
Er ernennt die Berichterftatter und leitet die Be— 
ratungen. 

In Behinderungsfällen tritt für ihn der Stell- 
vertreter ein. 

8. 10. Zur Unterftügung des Vorfigenden bei 
Erledigung der Gejchäfte kann das Kollegium einen 
Generalfekretär anftellen. Die Anftellung erfolgt 
für die Dauer der Wahlperiode ($.2 —* und 
unterliegt der Beſtätigung durch den Miniſter. 

$. 11. Das Landes-Oekonomie-Kollegium wird 
zu feinen Situngen im Auftrage des Minifters 
durch ben Borfigenden berufen. Iſt ſeit der legten 
Plenarfigung des Kollegiums mehr als ein Jahr 
—* en, ſo muß die Berufung erfolgen, wenn 
dieſelbe von mehr als ein Drittel ſämmtlicher Mit— 
glieder beantragt wird. 

8. 12. Das Kollegium fett feine Geſchäfts— 


ordnung feit. 
Die Beichlüffe desjelben werden nad Stimmen 


mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
de Stimme des Vorſitzenden. 

513. Mit Musnahıne der auf Grund des $. 7 
Gag 2 berufenen Kommifjionsfigungen erhalten 
für die Dauer der Plenar- und Kommiſſions— 
ungen die an dieſen teilnehmenden Mitglieder 
düten, die auswärtigen Mitglieder außerdem 
Reiekoften und Meijediäten aus der Staatskaſſe. 

Berlin, den 10. Dezember 1898, 

Der Minifter für Landwirtihaft, Domänen 

und Foriten. 
Sreiberr von Hammerftein. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Brovinzial-Behörden. 


Ar. 6 Des Königs Majeftät haben mittelft 
Allerhöchſter Drdre vom 28. November d. 23. zu 
genehmigen gerubt, daß zu der Geldlotterie, — 
der Straßburger Männergeſangverein zum Beſten 
der Errichtung eines Goncerthaujes in Straßburg 
i.Eljaß mit Genehmigung des Kaiferlihen Minifte- 
nums jür Eljaß-Lothringen zu veranftalten beab- 
ſichtigt, auch in der Aheinprovinz Looſe vertrieben 
werden. Es gelangen 164835 Looje zu je 3 Mark 
zur Ausgabe, auf welche 3931 Gewinne im Betrage 
son 190000 Mark entfallen. 

Aachen, den 30. Dezember 1898, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7 Nachdent bei der Abftimmung fich die 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für 
die Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, 
ordne ich hiermit an, daß zum 1. April 1899 eine 

wangsinnung für das Bäderhandwert in dem 

ezirfe der Stadtgemeinde Eſchweiler mit dem Site 
in Eicymweiler und dem Namen „Zwangsinnung 
für Bäder in Ejchweiler” errichtet werbe. 

Bon jenem Zeitpunfte ab gehören alle Gewerbe— 
treibenden, welche das Bäderhandwerk zu Ejchweiler 
betreiben, diefer Innung an. 

Zugleich fliege ich zu demfelben Zeitpunkte die 
Bäder-nnung zu Eſchweiler. 

Aachen, den 31. Dezember 1898, 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. S Im der Zeit vom 1. bis 10. Februar 1899 
wird Die genaue Ermittelung des Ernteertrages für 
das Jahr 1898 ftattfinden. Auf den Zweck und die 
große Wichtigkeit diefer Ermittelungen ift bereits 
früher mehrfach hingewieſen worden. Auch jetzt ift 
die freiwillige Mitwirfung der Mitglieder der land» 
wirtbichaftlichen Vereine, angejehener Landwirthe umd 
anjälfiger Ortseinwohner in den Schägungstommilfionen 
im Ausficht genommen, beren bereitwillige Hülfeleiftung 
für eime pünftliche und zuverläffige Erledigung des 
Geſchäfts unentbehrlid) ift. 


- 


Ich glaube erwarten zu dürfen, daß bie landwirth⸗ 
ſchaftliche Bevölkerung des Regierungsbezirts wie bei 
anderen ähnlichen ftatiftiichen Erhebungen jo auch 
jeßt die Ortsbehörben bereitwillig unterftügen und 
durch ihr Entgegenfommen und ihre Mitwirkung bei 
den im Intereſſe der Landwirthſchaft angeordneten 
Ermittelungen das Erhebungsgeſchäft erleichtern und 
fördern wird, 

Aachen, den 28. Dezember 1898. 

Der Regierungs-Präfident. 


von Hartmann. 


erordnun and Bekaunntmachun 
, aber 48* * 


Air. 9 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im ee 
Aachen am 31. Dezember 1898. 
Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zujammengeitellt,) 

Nacitehend find die Namen derjenigen Kreije 
aufgeführt, in welchen Not, Maul» und Klauen» 
feuche, Lungenſeuche, Schweinefeucdhe oder Geflügel- 
cholera am 31. Dezember 1898 herrichten. Die 
Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte iſt — 
legtere in Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 

Maul» und Klauenſeuche. 

Aachen (Stadt) 1 (1); Aachen (Land) 1 (1); Düren 
3 (3); Erkelenz 13 (17); Geilenkirchen 6 (13); 
Heinsberg 4 (7); Zülih 8 (16). 

Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feftgeitellt. 

Aachen, den 3. Januar 1899. 

Der Departementsthierarzt. 
Dr. Schmidt. 
BDelanntmahung. 

10 Hierdurdh made id) befannt, daß die 
Neuerungen für oder gegen die Erridhtung 
einerdmwangsinnung fürdas&chornitein- 
feger-Handmwerf im Megierungsbezirt Aachen 
jchriftlich oder mündlid in der Zeit vom 7. bis 
17. Januar k. Is. bei mir abzugeben find. 

Die Abgabe der mündlichen Meußerungen kann 
während des angegebenen Zeitraumes werktäglich 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 
Uhr Nachmittag im ftädtiihen Verwaltungs 
— hierſelbſt, Großkölnſtraße 37, Zimmer 
tr. 4, erfolgen. 

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche 
innerhalb des Megierungsbezirfd Wachen das 
Scornfteinfeger-Handwerk betreiben, zur Abgabe 
ihrer Neußerung mit dem Bemerken auf, dab nur 
foldje Erklärungen gültig find, welche erkennen 
lofjen, ob der Erklärende der Errichtung der 
Zwangsinnung zuftimmt oder nicht, jowie daß 
die nad Berlauf des obengenannten Beitraume* 


n. 

Aachen, den 31. Dezember 1898. 

Der Kommifjar: 
Beltman, Oberbürgermeifter. 
Bekanntmachung. 

Nr. ii Durch —— 
gierungs-Präfidenten vom 28. d. 
ift Termin zur Hengftlörung auf 

Mittwoch den 11. Kal 1899, 
Bormittags 11!/, Uhr, 
für den Körbezirk Erkelenz, Geilenkirchen, Heins— 
berg und Jülich feſtgeſetzt worden. 

Ich bringe dies zur Kenntniß der Hengftbefiger 
mit dem Bemerken, daß dad Körgeſchäft auf dem 
Marktplage zu Linnich ftattfinden wird. 

Jülich, den 31. Dezember 1898. 

us ee 

. erfon a ten. 

Der Herr Fee gr den Kaufmann 
Hubert Dieudonnee Sommer in Call zum Stell 
vertreter des Standesbeamten der die Yandbürger- 
meijtereien Call und Keldenich unfafjenden Standes- 
amtöbezirke auf Widerruf ernannt. 

Der Königliche Kreisichulinipettor Dr. Stark 
u Heinsberg ift zum Direktor des Scullehrer- 

eminars zu Odenkirchen vom 1. d. Mts. ab 
ernannt worden. 

Die einftweilige Verwaltung der durch den Tod 
des Bürgermeifters Lürken zu Aldenhoven im Kreiſe 


Mts. I. 26427 


Jülich zur Erledigung gekommenen Landbürger- | 


meiftereien wurde und zwar: Aldenhoven dem 
Gerichtsaktuar Gottfried Lürfen zu Aldenhoven 
und Giersdorf dem Polizei-Hülfsarbeiter Auguft 
Schaffrath bierjelbit übertragen, während die Ver— 
waltung der Landbürgermeifterei Freialdenhoven 
dem Biürgermeifter Fahnenſchreiber der benad)- 
barten Landbürgermeifterei Ederen auf Widerruf 
übertragen worden ijt. 

Endgültig angeftellt ift die feither einftweilig 
thätige Lehrerin Dorothea Pabſt an der katho— 
liſchen Bolksihule zu Röthgen, Landkreis Aachen. 

Bekan 


ung. 
Nr. 13 CS wird hierdurd) befannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt ift für —— 
Grundſtücke: 

a) Gemeinde Kückhoven: 
Flur K Nr. 907/488; 

b) Gemeinde Doveren: 
Flur 24 Nr. 726/251 und 7277251; 


de3 Herm Re | 


| 





4 
Em. nod) eingehenden Aeußerungen unberüdfidhtigt | 


e) Gemeinde Gerderath: 
Klar 5 Nr. 2427/65, 2428/66, 429/567, 
2430/568, 2431/570, 2432/5671 und 2433/571. 
Erkelenz, den 31. Dezember 1898. 


Önigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Nr. 14 Das Grundbuch für die Gemeinde Frei⸗ 
aldenhoven tit ferner angelegt für die Barzellen: 
A 76, 162, 233, 878/266, 268, 373, 503; B 314, 

562, 569, 1370/714, 942, 1087; 0 4583, 572, 
574, 642, 694, 734, 180, 781, 909, 936, 
938, 1075, 1115, 1152, 1161, 1184, 1198, 
Aldenhoven, den 29, ar 1898. 
Königliches Amtsgericht IT. 
Belanntmachung. 

Nr. 15 Das Grundbuh iſt nunmehr aud 
fertiggeftellt für die in der Gemeinde Gonzen 
belegenen Parzellen : 

Flur 7 Nr. 559/0,216, 563/0,221, 564/0,222, 
568/0,222; 
Flur 8 Nr. 546/140. 

Montjvie, den 30. Dezember 1898, 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr.16 Das Grundbuch der Gemeinde Steden- 

born ift nunmehr auch angelegt für die Parzelle: 


Flur 7 Nr. 178/1. 








Meontjvie, den 30. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Belannimadhung. 

Nr. 17 Das Grundbuch der Gemeinde Kefter: 

sich iſt nunmehr auch fertiggeftellt für die Parzelle : 
Flur 11 Nr. 495/70. 

Montjoie, den 2. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Nr. 18 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Crombach iſt weiterhin erfolgt be— 
üglich der Parzellen: 

lur 3 Nr. 5716 ꝛc., Flur 4 Nr. 384/266, 

385/266, Flur 5 Nr. 2482 (früber Flur 4 
Nr. 361). 

St. Vith, den 28. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 19 Die Anlegung des Grundbucdes der 
Gemeinde Opifat iſt ferner erfolgt für die Bar 
zelle Flur 2 Ver. 284/46 ꝛec. 

Malmedy, den 28. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht IL, 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 1. 


Drud von 3. Sterden in Nadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stück 2. 








Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 12. Januar 








1899 


Nr. 20 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahresabonnement ftatt, Defien Preis 
1 Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Poſt geihehen. Die Be: 
ftellung muß beider Poftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden fol, [päteftens 
bis zum 15. Januar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald Die zu Diefem Zeit: 
punkte feftzuftellende Auflage für Das Jahr 1899 vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für Die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als auch Der Geſetz⸗ 
fammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefetlid verpflichtet find, ebenſo für 
die Frei-Eremplare, welde zum dDienftlihen Gebrauche den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf e8 der Betellung bei der Bezugs:Poftanftalt nicht, 
es ift Daher die Beitellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 





werden, au unterlaffen. 
Aachen, den 19. November 1898, 


Der Regierungs:Präfident. J. Bi von Meniel, 





Verordnungen nnd Bekanntmachungen 
der Bentral-Behärden. 


Nr. 21 WHenderungen 
der Poſtordnung vom il. Juni 1892. 
Auf Grund bes $. 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutichen Reichs vom 28. Oktober 
1871 wird die Poftordnung vom 11. Juni 1892, 
nachdem der Bundesrath, ſoweit erforderlich, feine 
Zuftimmung ertheilt bat, in folgenden Punkten 
geändert: 
1. 8. 2 „Meiftaewicht“. 
Das Meiftgewicht einer Waarenprobe 
wird von 250 auf 350 Gramm erhöht. 
2.8.53 „Außenjeite“, 
An Stelle des Abjatzes I treten folgende 
Vorſchriften: 


I Der Abſender darf auf der Außenſeite einer | 


Poftjendung außer den die Beförderung betreffen» 
den Angaben nod) jeinen Namen und feine Adreſſe 
vermerken. Bei gewöhnlichen und eingejchriebenen 
Briefen, Poſtkarten, Drudjahen und Waarenproben 
find weitere Angaben, die nicht die Eigenfchaft 
einer brieflihen Mittheilung haben, ſowie Mb» 
bildungen unter der Bedingung zuläffig, daß fie 


in feiner Weiſe die Deutlichkeit, dev Aufichrift ſo— 
wie die Anbringung der Stempelabdrüde und der 
pojtdienftlichen rer beeinträchtigen. Wegen 
der bejonderen Beltimmungen für Poſt-Packet— 
adreffen und Poftanweifungen fiche SS. 4 und 19. 
3.8. 11 „Bon der WPoftbeförderung ausge: 
ſchloſſene Gegenitände”. 
a) Die Abſäütze I bis IV find mit II bis V 
zu bezeichnen; als Abſatz I ift einzufügen: 
I Poftjendungen, deren Außenjeite oder Inhalt, 
joweit er offensichtlich ift, gegen die Gejeke ver- 
ſtößt oder aus Nüdfichten des öffentlichen Wohles 
oder der Sittlicdjkeit für unzuläffig erachtet wird, 
werden von der Boftbeförderung ausgeſchloſſen. 
b) Im Abjat TIL iſt ſtatt des Wortes 
„obigen“ zu ſetzen: „zu II genannten”, 
4. 8. 13 „Dringende —— 





a) Der Abſatz TIL iſt mit IV zu bezeichnen; 
unter III wird folgender neuer Abſatz 
eingefügt: 

II Dringende Padetjendungen werden 
' Beftimmungsorte durch Eilboten abgetragen. 
b) Der Abſatz IV (jetzt LIT) wird geändert, 


wie folgt: 
IV Für dringende Badetjendungen hat der Ab— 


am 


jender bei dev Einlieferung vorauszuentrichten: 
1. das tarifmäßige Padetporto, 

. die Eilbeftellgebühr ($. 24), 

eine bejondere Gebühr von 1 Mark. 

. 8. 14 „Boftlarten“. 

a) An Stelle der Abjäge I bis V treten 

folgende Borjchriften: 

I Die Poſtkarten müfjen offen verjandt werden. 

II Der Empfänger und der Beitimmungsort 
können auf der VBorderfeite durch aufgeflebte Kleine 
Zettel bezeichnet werden. Das Gleiche gilt für 
die Angabe des Namens und dev Adreſſe des Ab- 
jenderd. Mit Ausnahme diefer Zettel und der 
zur Frankirung benugten Freimarken ift es nicht 
geftattet, irgend welche Gegenſtände den Boftkarten 
beizufügen oder an ihnen zu befeftigen. 

II Mit den Poſtkarten dürfen Antwortlarten 
verbunden fein. Beide Theile diejer Doppeltarten 
müffen, jeder für fich, den Beitimmungen für ein- 
fache Poſtkarten entjprechen. 

IV Die Gebühr beträgt auf alle Entfernungen 
im Franfirungsfalle 5 Bf. für die einfache Poſt— 
karte oder für jeden der beiden Theile der Poſt— 
karte mit Antwort, im Nichtfrankirungsfalle das 
Doppelte. 

V Für unzureichend franfirte Postkarten wird 
dem fänger da8 Doppelte des Fehlbetrags 
angefegt unter Abrundung auf eine durch 5 theils 
bare Pfennigjumme aufwärts. 

b) An Stelle des Abſatzes IX tritt folgende 
Borichrift: 

IX Poſtkarten, die den vorftehenden Bejtimmungen 
nicht entjprechen, werden als Briefe behandelt. 

. $. 15 „Drudjaden“, 

a) Der Abſatz I wird geändert, wie folgt: 

I Gegen die für Drudjachen feitgejegte ermäßigte 
Tare werden befördert: alle durch Bucddrud, 
Kupferſtich, Stahlftih, Holzſchnitt, Lithographie, 
Metallographie, Photographie, Hektographie, Papyr— 
ographie —— * oder ein ähnliches mecha— 
niſches Verſahren vervielfältigten Gegenſtände, die 
nach ihrer Form und ſonſtigen Beſchaffenheit zur 
Beförderung mit der Brieſpoſt geeignet ſind. Aus— 
— ſind die mittelſt des Durchdrucks, der 

opirpreſſe und der Schreibmaſchine hergeſtellten 
Schriftſtücke. 

Die ermäßigte Taxe findet auch Anwendung 
auf ſolche Druckſachen, die durch verſchiedene nach 
einander angewendete zuläſſige Vervielfältigungs— 
verfahren (z. B. theils durch Buchdruck, theils 
durch ——— hergeſtellt ſind. 

b) Im Abſatz IV ift der Satz „Sind mut 
den offenen Karten Formulare zu Ant: 
wortöfarten verbunden, jo dürfen Ddieje 
Doppelfarten gegen das Drudjachenporto 
nur dann verjandt werden, wenn auf den 


Sion 


7. Der 8. 16 „Zur Beförderung gegen die 


Antwortsfarten ſich Poftiwerthzeichen nicht 
befinden.” zu ftreidhen. 


ce) Unter VII werden in der Zuſammen— 


ftellung der zuläfligen Zuſütze und Aende— 

rungen Die Angaben unter 1 geftrichen 

und Die Angaben unter 2 bis 13 mit 
den Nummern 1 bis 12 bezeichnet. 

Die Angaben unter den künftigen 
Nummern 1, 6, 7, 10 und 11 (jest 2, 
7,8, 11 und 12) erhalten folgende Faſſung: 
1. auf gedrudten VBifitenfarten die Adrejje 

des Ubjenders, feinen Titel, ſowie mit 

höchſtens 5 Worten oder mittelſt der 

üblichen Anfangsbuchitaben („U. G. 

2. w.“ „p. £# u... mw.) gute Wünſche, 

Glückwünſche, Dankſagungen, Beileids- 

bezeigungen, oder andere Höflichkeits— 

formeln handſchriftlich hinzuzufügen; 

6. Worte oder Theile des Textes, auf die 
man die Aufmerkſamkeit zu lenken 
wünſcht, durch Anſtriche hervorzuheben 
und zu unterſtreichen; 

T. bei Preisliſten, Börſenzetteln, Handels— 
eireularen und Proſpekten die Zahlen, 
jowie bei Reife» Ankündigungen den 
tamen des Meilenden, den Tag und 
den Namen ded Ortes, den er zu 
bejuchen beabfichtigt, mit der Feder oder 
auf mechaniſchem Wege einzutragen 
oder zu berichtigen; 

10. auf den Büchern, Mufitalien, Zeitungen, 
Beitjchriften, Bildern, Landkarten, Weih- 
nachts⸗ und Neujahrsfarten eine Wid- 
mung hinzuzufügen und ihnen auch eine 
auf den Gegenftand bezügliche Rechnung 
beizulegen, fowie legtere mit ſolchen 
handſchriftlichen Zujägen zu verjehen, 
welche den Inhalt der Sendung betreffen 
und nicht die Eigenjchaft einer befonderen, 
mit diefem in feiner Beziehung ſtehen— 
den Mittheilung haben; 

11. bei Bücer- und GSubjfriptionszetteln 
für buchhändleriſche Werke, Bücher, 
Seitungen, Zeitihpeiften, Bilder und 

ufifalien, die bejtellten oder ange» 
botenen Werke ꝛc. handſchriftlich zu 
bezeichnen und die gedrudten Mit» 
theilungen ganz oder theilweiſe zu 
durcchftreichen oder zu unterftreichen ; 

Unter Nr. 13 iſt nadjzutragen: 

13. bei Ausſchnitten aus Beitungen und 
Zeitſchriften Handjchriftlih oder auf 
mechaniſchem Wege Titel, Tag, Nummer 
und Adrejje der Beröffentlihung, weldyer 
der Artikel entnommen ift, binanu fügen; 

ruck⸗ 


jachentare bedingt zugelaffene Schriftftüde” 
wird aufgehoben und ift zu ftreichen. 

8. 8. 17 „Waarenproben. 

a) Unter I ift als zweiter Say hinter dem 
Worte „ind“ einzufügen: 
Gegen die Wanrenprobentare find gleichfall3 zu— 
gelaffen naturgefchichtliche Gegenftände, getrodnete 
oder konfervirte Thiere und Pflanzen, geologifche 
Mufter u. ſ. w., deren Verfendung nicht zu einem 
Handelszwecke geichieht, und deren eier ben 
allgemeinen Borjchriften über die Wanrenproben 
entipricht. 
b) Der Abſatz III wird durch folgende Vor— 
ichriften erjeßt: 

Die Aufjchrift muß den Bermert „Proben“ 
(„Mufter”) enthalten. 

Die nad) $. 3 auf der Außenfeite zuläffigen 
Angaben dürfen aud an jeder Probe für ſich an« 
gebracht jein, 

ec) Abſatz V: Das Gewidt, bis du dem die 
Vereinigung von Drudiaden mit Wnaren- 
proben gejtattet ift, wird von 250 auf 
350 Gramm erhößt. 

d) Im Abſatz VI iſt der zweite 
ändern, wie folgt: 

Die Gebühr beträgt, gleichviel vb die Waaren- 
vroben für fich allein verfandt werden, oder ob 
Druckſachen damit vereinigt find, auf alle Ent: 
fernungen: 

bis 250 Gramm einjchlieglich 10 Pf., 
über 250 bis 350 Gramm ein» 
ſchließlich ar 

9.8. 19 ,Poſtanweiſungen“. 

a) Abſatz I: Der Meiftbetrag einer Poft- 
anweiſung wird von vierhundert Mark auf 
achthundert Mart 
erhöht. 
b) Der Abſatz Il erhält folgende Faſſung: 

II Boftanweilungen müſſen franfirt werden. Die 

Gebühr beträgt auf alle Entfernungen: 


Sa zu 


4 


bis 5 Mark . 10 Bf. 
über 5 „ 100 „ are 
" = n 2 ” * 2 " 
" „ # — “ ” 
„ 400 „ 600 „ .50 „ 
„ 600 „ 800 60 


” . ” " 
ec) Der erite Sat, des Abjages IV wird 
geändert, wie folgt: 

Die Ausfüllung der Poſtanweiſungen fann aud) 
durch Drud, mit der Schreibmaschine u. ſ. w. bes 
wirkt werden; die handichriftlihe Ausfüllung darf 
nur mit Tinte gejchehen. 

10. 8. 21 „PBoftnachnahmeiendungen“. 

a) Abſatz I: Der Meiftbetrag der Poftnad- 


ö— — — — — — — —— — — — — — — — 





nahme wird von vierhundert Mark auf 
achthundert Mark 


erhöht. 
b) Der Abſatz IV erhält die nachſtehende 
Faffung: 

VI Eine Nachnahmejendung darf nur gegen 
Berichtigung de3 Nachnahmebetrags ausgehändigt 
werden. Der Adrefjat kann eine Einlöfungsfrift 
von 7 Tagen, vom Tage nad) dem Eingange der 
Sendung geredjnet, in Unfpruch nehmen. Wird die 
Nachnahme bei der erjten Vorzeigung nicht einge- 
löft und eine Zahlungsfrift nicht beanfprucht, fo 
wird die Sendung jofort an den Aufgeber zurück— 
geſandt, ſofern nicht zunächſt eine Unbeftellbarkeits- 
Meldung zu erlaffen ift ($. 45). Nachnahme: 
fendungen mit dem Vermerk „poftlagernd” werden 
7 Tage lang, vom Tage nad ihrer Ankunft am 
Beitimmungsorte Fan zur Berfügung des 
Empfängers gehalten, falls nicht früher die An— 
nahme verweigert wird, 

Bei Nadinahmejendungen, die vom Abjender mit 
dem Bermert „Sofort zurüd” oder mit einer ähn- 
lichen, das Verlangen jchleuniger Rüdjendung aus: 
drücdenden Angabe verjehen find, ift die Lagerfrift 
ausgejchloffen. Der Vermerk muß auf dev Auf: 
ichriftsfeite der Sendung und bei Padeten auch 
auf der Begleitadrefje angegeben jein. 

Im Falle der Nachſendung ($. 44) einer Nach— 
nahmejendung wird die Einlöfungsfrift von 7 Tagen 
für jeden neuen Beftinnmungsort bejonders beredjnet. 

e) Sodann tritt al$ neuer Abjat hinzu: 

V Der Abfender einer Nachnahmeſendung kann 
unter den Bedingungen des 8. 35 die Nachnahme 
nachträglich ftreichen oder ändern laffen. 

d) Der bisherige Abſatz V erhält die Num- 
mer VI, der bisherige Abjat, VI fällt weg. 

b) Im Abſatz VII find die Angaben unter 3 
zu ändern im: 

3. Die Poſtanweiſungsgebühr für die Ueber: 
mittelung des eingezogenen Betragd an den Ab- 
jender. 

11. 8. 22 „Poftaufträge zur Einziehung von Geld- 
beträgen und zur Einholung von Wechſel— 
nccepten“. 

a) Im Abjag IX erhält der zweite Sat 
folgende Faflung: 

Die Zahlung ift entweder jofort an den bejtel- 
(enden Boten oder, wenn ber Zahlungspflichtige 
Friſt verlangt und der Auftraggeber nicht eine 


| andere Beftimmung (XVII) getroffen hat, binnen 


fieben Tagen nad der Vorzeigung des Poſtauf— 
trags bei der einziehenden Poftanitalt zu leiiten. 
Der vierte Sat (nad) dem Semitolon) 

erhäft folgende Faltung: 
hatte der Bahlungepflichtige oder deffen Bevoll- 
mächtigter bereit3 bei der erſten Vorzeigung die 


Einlöfung endgültig verweigert, jo wird der Poft- 
auftrag jofort zurüdgejandt. 
b) Im Abſatz XI find der zweite und der 
dritte Sat zu ftreichen. 
ec) Im Abſatz KV erhält der erfte Sat 
nachſtehende Faſſung: 

Wechſel, welche bei der erſten Vorzeigung mit 
einem ſchriftlichen Accept nicht — worden 
ſind, werden nach ſieben Tagen nochmals vorge— 
eigt, falls der Bezogene Friſt verlangt und der 

uftraggeber nicht durch einen Vermerk auf der 
Rückſeite des Auftragsformulars ein anderes Ver— 
fahren (XVIII) vorgeſchrieben hat. 

d) Die Abſätze XIX und XX find mit 
XX und XXI zu bezeichnen; unter 
XIX wird folgender neuer Abſatz ein- 


gefügt: 

XIX So lange der Poftauftrag noch nicht ein» 
gelöft oder nicht angenommen, zuridgejfandt oder 
weitergefandt tft, kann der Abjender unter Vor— 
legung eines Doppel3 des ausgefüllten Auftrags» 
formulars und unter den fonfigen Bedingungen 
des $. 35 den Poftauftrag zurüdziehen oder die 
Angaben im Auftragsformular ändern laffen. Nach— 
trägliche Aenderungen in Betreff der Anlagen find 
nicht zuläffig. 

12.8 24 „Durch Eilboten zu beftellende Sen- 
dungen“, 

Abſatz IV und V: Die Wertharenze, 
bis zu der Sendungen mit Werthangabe 
durch die Eilboten beftellt werden, wird 
von 400 Mark auf 

300 Darf 
erhöht. 

29 „Ort der Einlieferung*. 

Abſatz III: Die Werthgrenze, bis zu 
der Sendungen mit Werthangabe den 
Landbriefträgern auf ihren Beftellgängen 
übergeben werden dürfen, wird bon 400 
Mark auf 

500 Marf 
erhöht, 

14. $ 30 „Zeit der Einlieferung“. 


13. 8. 


Im Abſatz XI wird der zweite Sat | 
„Die Padete müfjen als „dringende“ be= | 


zeichnet fein” geftrichen und der dritte 
Sat, geändert, wie folgt: 

Für jedes Packet ift eine bejondere Einlieferungs- 
gebühr von 20 Pf. im Voraus zu entrichten. 

15. $ 33 „NRüdjchein“. 

Als Abſatz IV ift nadzutragen: 

IV Der Abjender kann gegen eine im Voraus 
zu entrichtende Gebühr von 20 Pf. einen Rück— 
Ichein über die unter I bezeichneten Sendungen 
auch jpäter als bei der Einlieferung der Sendung 
verlangen. 





16. 835 „Zurücziehung von Poftiendungen und 
— von Aufſchriften durch den Ab- 
ender“, 

Im Abſatz I ift der zweite Sat „Bei 
Sendungen mit Werthangabe über 400 
Mark it das Verlangen einer Abänderung 
der Auffchrift nicht zuläffig” zu ftreichen. 

17. $ 40 „An wen die Beftellung geichehen muß“. 

Im Abſatz V ift unter 2) und 3) hinter 
„Boftanweilungen" zuzuſetzen: bis 400 
Mare. 

185. 8. 4 „Nahjendung*. 

Der Abſatz IV wird geändert, wie folgt: 

IV, Ein bei der Poſt beitellte Zeitung wird auf 
Verlangen des Bezieherd an eine andere Poit- 
anftalt gegen eine Gebühr von 50 Pf. überwieſen. 
Wird die Ueberweiſung gleichzeitig für den Reſt 
der laufenden und für die kommende Bezugszeit 
beantragt, jo ift die Gebühr doppelt zu entrichten. 
Die Gebühr wird aud für jede folgende Ueber- 
weifung erhoben, kommt aber für die Rück— 
überweifung nad dem urjprünglichen Bezugsorte 
nicht in Anſatz. 

19. 8. 46 „Behandlung unbeftellbarer Boftien- 

dungen am Aufgabeorte*. 
Im Abſatz II erhält der zweite Sat 
folgende Faltung: 

Bei der Aushändigung von Werth» und Eins 
ſchreibſendungen jowie Poftanmweifungen an den 
Abjender hat diefer den Einlieferungsſchein zurüd- 
zugeben. 

20. 8. 49 „Berfauf von Poftwerthzeichen“. 

Es ift zuzuſetzen: 
a) im Abſatz I vor „Poſtkarten“: 
Kartenbriefe, 
b) im Abjat, II vor „Poftkarten” : 
Kartenbriefen und 
e) im Abja IV, erfter Sat, vor „Poſt— 
anweiſungs-Formularen“: 
Kartenbriefen, 
d) im Abſatz IV, zweiter Satz, vor „Poſt⸗ 
anmweilungs-Formulare” : 
Sartenbriefe, 

Borftehende Nenderungen treten mit bem 1. Januar 
1899 in Kraft. 

Berlin, den 18. Dezember 1898. 

Der Reichskanzler. 
An Vertretung: v. Podbielski. 

Derordnungen nnd Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden, j 

Nr. 22 Die Frift zur Nbhaltung der im 
Amtsblatt von 1897, Stüd 56, Geite 382, Nr. 
960 bekannt gegebenen Hausſammlung bei den 
katholifihen Bewohnern der Aheinprovinz zum beften 
des Neubaues einer katholiſchen Kirche in Siſtig, 
Kreis Schleiden, ift durch Erlaß des Herrn Ober- 


Präfidenten vom 28. v. Mts. bis zum 1. April 
ds. Is. verlängert worden. 

Aachen, den 9. Januar 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 23 Zur Leitung und Prüfung der Ver— 
handlungen über den Antrag auf Erriditung einer 
Zwangsinnung für Maler und Anftreiher in 
Nahen habe ich den Dberbürgermeifter in Aachen 
mit ber Befugniß, fi) durd; einen Beigeordneten 
vertreten zu allen, zu meinem Kommiffar beftellt. 

Aachen, den 9. Januar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 24 
das Jahr 1899 ift in AR. Gärtners Berlag, Her— 
mann Hehfelder in Berlin, erichienen und von dort, 
jowie von allen inländiihen Buchhandlungen zum 
Preife von 1 M. 20 Bf. zu beziehen. 

Aachen, den 3. Januar 1899, 

Der Regierungd-Präfident. 
von Harrmann. 


Nr. 25 Die Straßenbahn-Berufsgenofjenichaft | 


hat ein vom 1. Dftober 1898 ab gültiges neues 
revidirte® Genofjenihafts-Statut errichtet. Mit 
Inkrafttreten diejes vevidirten Statuts ift die bis— 


berige Einrichtung der Bertrauensmänner inner | 


— der Straßenbahn-Berufsgenoſſenſchaft weg— 


gefallen. 

Demzufolge haben die Orts-Polizeibehörden 
fortan über jeden gemäß des 8. 53 des Unfall- 
Berfiherungs-Gejeßes vom 6. Juli 1884 abzu— 
baltenden Termin zur Unfallunterfuchung nad) Maß- 
gabe des $. 54 a. a. D. aufer den fonftigen Be- 
theiligten nur der Steakenbahn-Berufsgenoffen- 
haft in Berlin SW., Friedrichſtraße 218, Nach— 
richt zu geben. 

Aachen, den 6. Januar 1899. 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 26 Nachdem die Direktion der Liver- 
pool & London & Globe Berfiherungsgejellicaft 
in Liverpool die Erklärung abgegeben nt, daß die 
Geſellſchaft in Preußen neue Geſchäftsabſchlüſſe für 
Lebensverfiherungen nicht mehr anzunehmen beab» 
hahtigt, hat der Herr Minifter de3 Innern durch 
Erlaß vom 20. v. Mts. die ihr unter dem 19. Sep» 


Die Kgl. Preußiſche Arznei-Taxe für | 


| 
| 


aus Grummeth, 





tember 1863 ertheilte Ronzeffion zum Gefchäfts- 
betriebe im Kön'greiche Preußen, inſoweit der 
Betrieb der Rebensverfiherung in Betracht fommt, 
für erlojchen erklärt. 

Die Rechtsbeſtändigkeit dev von der Gejellichaft 
bisher in Preußen abgefchloffenen Verträge wird 
hierdurch nicht berührt und es können die Agenten 


der Anjtalt zur Erledigung diejer Verträge aud) 


fernerhin in Thätigkeit bleiben. 

Für die von der Liverpool & London & Globe 
BVerfiherungsgejellichaft betriebene Feuerverſiche— 
rungsbrande bleibt die Konzejfionsurfunde vom 
19. September 1863 in Sraft. 

Aachen, den 5. Januar .1899, 

Der Regierungs-Präſident. 
von —— m 

Nr. 27 Der Herr Ober-Präfident hat durd) 
Erlaß vom 15. v. Mts. dem Vorftande dev Anftalt 
für Epileptiiche zu Bethel die Erlaubniß ertheilt, 
bei den evangeliihen Bewohnern der Rheinprovinz 
in dem Sahre 1899 eine Hausfammlung zu 
Gunſten der Anjtalt abzuhalten. 

Mit dem Ginjammeln der Gelder find beauf- 
tragt worden: 

Johann Bungenberg aus Barmen-Ritteröhaufen, 
Auguft Freudenberg aus Hückeswagen, Heinrid) 
ride aus NRonsdorf, Auguft Meyer aus Köln, 
Emil Muns aus Düffeldorf, Hermann Runtel 
Ferdinand Schlurmann aus 
NRonsdorf, Karl Schneider aus Wefel, Karl Siebe» 
fing aus Gadderbaum, Karl Wiedey aus Münfter, 
Albert Werkenthien aus Berlin, Karl Wüfter aus 
Lüttringhaufen, Dtto —— aus Reelkirchen. 

Aachen, den 6. Januar 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Nr. 28 Bei dem Muſterungs- und Aus— 
hebungsgeichäfte werden Anträge auf Zurüdftellung 
öfters damit begründet, daß der Militärpflichtige 
verheirathet jei. Ich verweiſe daher auf $. 32,4 
der Wehrordnung, wonach durd) die Berheirathung 
eines Militärpflictigen ein Anfprud auf Burüd- 
ftellung von der Militärdienftpflicyt nicht begründet 
werden fann. 

Aachen, den 5. Januar 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


10 
Nr. 29 Nadweifung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und ander 
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Anmerluna l. Die Markipreife für Weizen, Roggen, Gerite, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejeniger 
bes Marktories Neuß im Regierungsbezirk Düffelborf, 

Anmerkung Sl. Die Bernütung für die au Truppen berabreichte Fourage erfolgt gemäß 8. 9 Ar, 3 de Geſebtzel! 
vom 24. Mai 1899 R.G.Bl. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert nach bem Durchichuitt ber höch fter 
ZTagespreife des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgega —* iſt. Bei Feſtſtellung des Durchſchnittspreiſes werben 
bie Preiſe des Hauptmarltortes desjenigen Lieferungsberhandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie betheiligte Gemeinde gehört 
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_ Die als höchſte Tagespreife des Monats Dezember 1898 für Hafer, Heu und Stroh ee Beträge — einſchließlich bes 
i —* 98 von fünf vom Hundert — find bei ben einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in Heinen Zahlen unter 


inte erſichtlich gemacht. 
*, Die bei Aachen über der Linie ſtehenden ZJahlen Gezeichnen die Preife für das in ben Handel gekommene Hetreibe 
cuelãndiſchen Urſprungs. 
achen, ben 6. Januar 1899. Der Regierungs-Bröfibent. In Vertretung: von Meuiel, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. BO Unter Berweifung auf die $$. 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurd die Verleihungsurkunden für die Berg: 
werte Merkitein EI, Herbach, Uebach, Hofftadt und 
Palenberg bei Merkſtein und Scherpenjcel mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Situationsriſſe gemäß 8. 37 jenes ig bei 
dem Königlichen Bergrevierbeamten des Reviers 
Aachen zu Aachen zur Einſicht offen liegen. 

Bonn, den 30, Dezember 1898. 

Königlicdyes Oberbergannt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 17. Auguft 1898 
wird dem Eſchweiler Bergwerksverein zu Ejchweiler 
unter dem Namen Herbach das Bergwerfseigen: 
thum in dem in den Gemeinden Merkitein und 
Rimburg, im Landkreile Aahen und Frelenberg 
und Scerpenfeel im Kreiſe Geilenticchen, Regie: 
rungsbezivt Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen es welches einen Flächeninhalt von 
1356 710 Quadratmetern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage — Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D, p 

„K, z, y, x und w bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun- 
kohlen nad) dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 30, Dezember a 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 15. September 
1898 wird dem Eſchweiler Bergwerfsverein zu 
Eichweiler unter dem Nanten Hofftadt das Berg: 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Merk: 
ftein und Rimburg, im Landkreife Aachen und 
— und Uebach, im Kreiſe Geilenkirchen, 
Regierungsbezirk Aachen und rg re 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 2187 110 Quadratmetern hat und dejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation» 
riffe mit den Buchftaben B,C,D, E,F, 6, 
N und M bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Braunkohlen nad dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 30. Dezember nu a 


Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs! 
Auf Grund der Muthung vom 24. September 
1898 wird dem Gjchweiler Bergwerkäverein zu 
Eſchweiler⸗-Pumpe unter dem Namen Merkftein II 


1% 


| 





das Bergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Merkftein und Rimburg im reife Aachen, Ne 
gierungsbezirt Aachen und Dberbergamtsbezirt 
Bonn — Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 376 250 Quadratmetern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnations— 
riffe mit den Buchltaben a, b, c, d und e 
eichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
— Steinkohlen nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Dezember A j 


Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Fe 
Auf Grund der’ Muthung vom 10. Oktober 
1898 wird dem Eſchweiler Bergwerksverein zu 
Eichweiler-Bumpe unter dem Namen Balenberg 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Scerpenjeel, —— und Uebach, im Kreiſe 
Geilenkirchen, Regierungsbezirk Aachen und Ober— 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2185580 Quadratmetern bat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a, b, ce, d, e und f bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Dezember en 5 


Königliches Oberbergant. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 10. September 
1898 wird dem Eſchweiler Bergwerföverein zu 
Eichweiler unter dem Namen Uebach das Berg: 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Mert- 
ftein, im Landkreiſe Aachen und Uebach, im Kreiſe 
Geilenkirchen, Regierungsbezirk Aachen und Ober 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2182 625 Quadratmetern get und 
dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben N, 0, 
P, Q, R bezeichnet jind, zur Gewinnung dev in 
dem Felde vorfommenden Braunkohlen nad) dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 30. Dezember — 


Königliches Oberbergamt. 
Bekanntmaͤchung. 

Nr. 31 Es wird hiermit zur öffentlichen 
N: gebracht, daß an Stelle des nach Efjen 
a./d. Ruhr verjegten Königlichen Bergrevierbeamten, 
Bergrath3 Balz, vom 1. Januar ’ 38. ab der 


Königlihe Bergrevierbeamte, Bergmeifter Schäfer 
die Berwaltung des Bergreviers Commern⸗Gemünd 
mit dem Amtsfige in Euskirchen übernommen hat. 
Bonn, den 6. Januar 1899. 
Königliches Oberbergamt. 
Nr. 32 Die Landbriefträger führen ein An— 
nahmebuc mit ji, weldes zur Eintragung der 
von ihnen angenommenen Ginjchreibiendungen, 


Poftanweifungen, gewöhnlichen Padete, Sendungen | 


mit Werthangabe, Nachnahmeſendungen, Tele- 
ramme, Zeitungsgelder, jowie der Geldbeträge 
ür Werthzeichen, dient. 


Will ein Abſender die Eintragung ſelbſt be= | 
wirken, jo hat der Landbriefträger ihm das Bud | 


vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenjtandes dur den 
Landbriefträger muß dem Abjender auf Verlangen 
duch Borlegung de Buches die Ueberzeugung 
von der — Eintragung gewährt werden. 

Aachen, den 4. Januar 1899. 

"Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
* r Linde. 
machung. 


Bekann 
Nr. 33 Als — find an die Ober- 


ia a ar in Machen eingejandt: 
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Brab in Brüffel, rue de Malines 26, ein- 
— in Aachen 1 am 15. September 1898; 

. GEinfchreibbrief Nr. 822 an Marie Schönbrod 
in Aachen, Aleranderftr. 121, eingeliefert in 
Nahen am 6. September 1898 ; 

. Poitanweifung (Doppel) Nr. 326 aus Aachen 1, 
über 3 M. 39 Pf. nad) Amfterdam, einge- 
liefert am 23. Dezember 1897; 

; Einjchreibbrief Nr. 162 an Fräulein Anny 
Annes in Düffeldorf, Kaiſer Wilhelmitr. 57, 
eingeliefert in Düren am 9. Dezember 1898} 

. Einicreibbrief an den Matrofen Joh. Dnad« 
flieg an Bord ©. M. ©. Arkona, eingeliefert 
in Aachen 3 am 7. Noveniber 1898. 
Außerdem find von Bezirkd-Poftanjtalten ver- 

fchiedene, in Poftdienfträumen vorgefundene Gegen- 

ftände eingefandt, darunter Regenſchirme, Stöde pp. 
Die zur Empfangnahme berechtigten Perjonen 


| werden aufgefordert, ſich bezüglid der unanbring- 


‚ lichen Poftjendungen innerhalb 4 Wochen, hinficht- 
lich der Fundſachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage 


Einſchreibbrief Nr. 412 an Fräulein Gretden | 
Eijerfeyg in Schwerfen bei Euskirchen, ein» | 


gene in Aachen 1 am 15. Auguſt 1898, 

bj. Lorenz Soldat; 

. Boftanweilung (Doppel) Nr. 5lb aus 
Aachen 1, über 3 M. 38 af nad) Bielefeld, 
eingeliefert am 3. Mai 1898; 

. Poltanweilung Nr. 11742 aus Aachen 1, 
über 100 M. an Ernſt Ludwig Biber in 


Duisburg, Abi. Emil Lapp in Aachen, ein- 


geliefert am 12. September 1898; 

. Einicreibbrief Nr. 202 an Henry Wingens 
in Weltenraedt, Abi. J. — 5 eingeliefert 
in Aachen 3 am 13. Auguſt1 ; 

. Boftanweifung (Doppel) Nr. 193 aus Stol— 
berg 2, über 3 M. nad) Aachen, eingeliefert 
am 10. Mai 1898; 

. Poftanmweijung (Doppel) Nr. 72 aus Aachen 1, 
über 52 M. 78 Pf. nach Mom, eingeliefert 

am 4. November 1897; 

; a 
über 5 M. f. nadı Braunjchweig, ein— 
geliefert am 31. a 1898; 

. gewöhnlicher Brief an Oscar Rotta in Elber- 


feld, Luiſenſtr. 13 mit 5 M,, eingeliefert in | 


Aachen 5 am 26. September 1898; 
.Poſtanweiſung Nr, 14310 über 15 M. an 
Eugen Dülge in Heinsberg, Abſ. Ludwig 
Klein in Haken, eingeliefert in Aachen 1 am 
30. September 1898; 


10. Einſchreibbrief Nr. 128 an Ingenieur 2. 


pel) Nr. 4568 aus Düren, | 








‘ Amtsblatts ab 


des Erſcheinens der vorliegenden Nummer des 

ing bier zu melden, widrigen» 
falls die Geldbeträge der Poftunterjtügungstafje 
überwiejen, die übrigen Gegenjtände zum Bert ften 
diejer Kaffe öffentlich verjteigert werden. 

Aachen, den 4. Januar 1899. 

Kaiferlihe Ober-Poftdirektion. 
Zur Linde, 

Königliche Lehranftalt für Obft:, Wein: 

und Gartenbau in Geifenheim a. Rh. 

Nr. 34 Bir bringen Hiermit zur allgemeinen 

Kenntniß, daß im nächften Frühjahre folgende Kurſe 
an unferer Anftalt abgehalten werden, und zwar: 

1. Winzerfurfus vom 18. Januar GVor— 
mittags 9 Uhr) bis 7. Februar. Lehrhonorar 
wird von preuß. Unterthanen nicht erhoben, von 
Nichtpreußen dagegen ein jolches von 10 Mark. 

. Objtbaufurfjus für Geiftliche, Lehrer, Garten- 
befiger und Landwirthe vom 1. März; (Bor: 
mittags 9 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 17.—23. Auguſt. Das 
Honorar für beide Kurſe beträgt 20 M., für 
Nichtpreußen (auch Lehrer) 30 M., Lehrer aus 
Preußen nehmen unentgeltlich Theil. 

- Baummwärterfurjus vom 1. März (Bor- 
mittags '%8 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 17.—23. Auguft. Lehr- 
honorar wird von preuß. Untertanen nicht 
erhoben, von —— dagegen ein ſolches 
von 10 M. für beide Kurſe. 


.Kurſus über Herſtellung und Behand— 
lung der Obſtweine vom 9. Februar (Vor⸗ 


mittags 9 Uhr) bis 25. Februar. 
5, Rurfus über Weingärung, Heferein- 
zucht, Weinfrantheiten u. ſ. w. vom 


27. Februar (Vormittags 9 Uhr) bis 11. März. 

6. Kurjus über Weinunterfuhung und 

Weinbehandlung vom 15. März (Vormit- 
tags 9 in bis 29. März 

Um einem vielfach Hervorgetretenen Bedürfniſſe zu 
entiprechen und jungen Zeuten ohne gärtmeriiche Vor— 
bildung den Beſuch der Anftalt zur gründlichen Er- 
fernung des Obſt- und Weinbaues im Laufe von 
einem Jahre zu ermöglichen, ift ein Kurſus für 
„Obfts und Weinbaufchüler* eingerichtet 
worden. Derjelbe beginnt am 1. März; das Honorar 
beträgt 60 M. pro Jahr. 

Das Honorar für die Theilnehmer an dem Surfen 4, 
5 und 6 beträgt je für Preußen 15 M., für Nicht 
preußen 25 M.; für die Benußung der Apparate, 
Neagentien pp. find bei den Rurjen 4 und 6 je 20 M., 
bei dem Kurjus 5 „10 M.“ zu zahlen. 

Anmeldungen zu dem Kurſus unter 5 find an den 
Vorstand der Hefereinzuchtitation Profeſſor Dr. Wort- 
mann, alle übrigen Unmeldungen an die Direktion 
ber Anftalt zu richten. 

Wohnung bejorgt auf Wunjch der Unftaltsdiener. 

Geiſenheim, den 16. Dezember 1898. 

Der Direktor: Goethe, Kal. Landes-Defonomierath. 
Nr. 35 Perſonal Aachrichten. 
Der Amtsrichter Fuchs aus Wegberg ift an das 

Amtsgericht in Mülheim a. Rhein und der Amts— 

richter Köhler aus Wiehl an das Amtägericht zu 

Wegberg verfegt worden. Der Gerichts-Aſſeſſor 

Schmig in Aldenhoven ift zum Amtörichter in 

Lindlar, der Gerichts-Aſſeſſor Glahn in Machen 

um Amtsrichter in Loitz und der Gerichts-Aſſeſſor 

Nachtigall aus Düren zum Amtsrichter in Meifen- 

heim ernannt worden, 

Der Gewerbe-Inſpektions-Aſſiſtent, Königlicher 
Regierungs-Baumeiſter Otto Menzel in —* iſt 
vom 1. Februar d. Is. ab mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Aſſiſtenten bei der Königlichen Ge— 
werbe⸗Inſpektion in Aachen an Stelle des in gleicher 
Eigenſchaft nach Kaſſel verſetzten Gewerbe-In— 
ſpektions-Aſſiſtenten Lüdemann beauftragt worden. 

Der Bergrevierbeamte des Reviers Commern— 
Gemünd, Bergrath Balz zu Euskirchen, iſt in 

leicher Eigenſchaft nach Eſſen verſetzt und dem 
ergrevierbeamten, Bergmeiſter Schäfer bisher zu 

Eſſen, die Verwaltung des Reviers Commern— 

Gemünd übertragen worden. 

Dem Bergrevierbeamten Bergrath Lüde zu 
— wurde der Rang der Räthe IV. Klaſſe ver— 
iehen. 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
thätigen Lehrerinnen: 

1. Anna Offermanns bei der Eatholiichen Volks» 

ſchule zu Stolberg-Mühle, Kreis Aachen-Land; 

2. Sujanna Braun bei der katholiſchen Volks» 

ſchule zu Unterbruch, Kreis Heinsberg. 
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Deffentlihe Ladung. 

Nr. 36 In Sachen betreffend die Anlegung 
bes Grundbuch für die Gemeinde Hellenthai 
wird die dem Wohn: und Aufentbaltsorte nad 
unbekaunte, zulegt angeblih in Köln mwohnende 
Wittwe des Taglöhners Felix Mirrenbad, Anna 
Catharina geb. Schiffer, von Mechernich, zur Wahrung 
ihrer Rechte an den unter Satafterartifel 956 der 
Gemeinde Hellenthal stehenden Srundjtüden auf den 

3. Februar 1899, Bormittags 10 Uhr, 
in das Gefhäftszimmer Nr. 9 des Amtsgerichts 
bier vorgeladen. 

Sofern nicht jpätens bis zum Schluffe des Ter- 
mins Ansprüche angemeldet werden, ſollen al3 Eigen— 
thümer der fraglichen Parzellen die Erben des 
Artikelinhabers Hubert Shifer zu Brud im Grund: 
buche eingetragen werden. 

Gemünd, den 12. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. IV. 
Belanntmahung. 

Nr. 37 Zn Sachen, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirk Gemünd, 
wird der Anton Moe, Fabrifarbeiter, zulegt in 
Düffeldorf-Oberbilf, jet ohne befannten Aufent— 
baltsort, zur Wahrung feiner Rechte an den in der 
Grundfteuermutterrolle der Gemeinde Gemünd 
nnter Artitel 502 für Erben Johann Noe zu 
Gemünd eingetragenen Grundftüden: 1. Flur 4 
Nr. 927/294, Dreibornerftraße, Garten, 51 qm; 
2. Flur 5 Nr. 1197/719, Braubachsberg, Ader, 
7 Ar 26 qm, auf Anordnung des hiefigen König- 
lihen Amtsgerichts, Abtheilung 3, auf 

Freitag den 7. April 1899, 

Vormittags 10 Uhr, 
in das Geſchäftszimmer Nr. 8 des hiefigen Amts— 
gerichtö, unter der Verwarnung geladen, daß, wenn 
in diefem Termine feine Anfprüche erhoben werden, 
als Eigenthümer diefer Grundftüde der Kanzlei— 
gehülfe Arnold No& in Gemünd im Grundbuch 
eingetragen wird. 

Gemünd (Eifel), den 22. Dezember 1848, 

Gerichtsfchreiberei Abth. 3. 
Belanntmahung. 

Nr. 38 Das Grundbud ift ferner angelegt 
für folgende Grundftüde der Gemeinde Corneli— 
münfter: Flur 2 Nr. 693/0.189, 696/0.200, 
698/0.200. 

Aachen, den 2. Januar 1899. 

Königliches Aıntsgericht, Abth. 8. 
Bekanntmachung. 

Nr. 39 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Saaren iſt ferner erfolgt für Die 
Parzellen: Flur 2 Nr. 1734; Flur 1 Nr. 471/118 
nud 1 Nr. 520/118, 521/118. 

Heinsberg, den 3. Januar 1899, 

Königliches Amtsgericht II. 


Belanntmahung. 
Nr. 40 Bon der Grundbuchanlegung bleibt 


ferner ausgejchloffen die Parzelle Yylur C 1923/517 
der Gemeinde Freialdenhoven. 
Aldenhoven, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Bekanntmachung. 


Nr. 41 Das Grundbuch von Kalterherberg 
it nunmehr auch fertiggeftellt für folgende nicht 
anlegungspflichtige Parzellen: Flur 10 Nr. 
314/149, 517/150 und 518/150, 

Montjvie, den 7. Januar 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
DBelanntmadhung. 

Ar. 42 Das Grundbud) von Kalterherberg 
it nunmehr aud für folgende nicht anlegungs- 
pflihtige Parzellen angelegt: 

Zur I Nr. 1, 2/1, 371/1, 5, 273/6, 27277, 27058, 
301/10, 340/11, 275/26, 28/1 226/31, 33/1, 
227/84, 385/34, 35/1, 386/37, 402/38, 4011, 
51, 304/53, 56, 376/60, 342/65, 285/66, 

| 73/1, 379/75, 880/75, 114, 249/126, 185/1, 
400 . 


1207; 
Flur 10 Nr. 97/1, 97/2, 98, 100, 101, 514/102, 
515/103, 516/103, 430/120, 438/120, 440/120, 
121, 291/122, 292/123, 293/124, 294/124, 
295/125, 296/125, 297/126, 127, 621/129, 
622/130, 624/132, 625/132, 133, 134, 573/135, 
574/135, 575/135, 576/135, 577/135, 578/185, 
610/135, 611/135, 137, 138, 139, 619/140, 
298/141, 426/142, 305/143, 505/144, 307/145, 
308/146, 309/146, 310/147, 313/147, 461/147, 
148/1, 314/179, 517/180, 518/180, 151, 152, 
153, 154 155/1, 1552, 159, 463/162, 164, 
165° 165/1, 165/8, 166, 167, 168 170, 
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171/1, 172,464/175, 177,178, 179/2,618/179, 
519/180, 520/180, 181/1, 182/4, 182/5, 
315/182, 316/182, 183, 184, 301/185, 302/185, 
186, 390/187, 182/6, 391/187, 160. 

Montjvie, den 2. Januar 1899. 

Königlices Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 43 Das Grundbud von Lammersdorf 
ift nunmehr auch fertiggeftellt für folgende nicht 
anlegungspfichtige Parzellen: 

Flur 13 Nr. 73/1, 865/1,707/0.137—191, 674/139 
683/159, 696/0.167.— 172, 695/172, 706/0.186 
— 192, 707/191, 704/192, 709/235 810/0.240 
—296, 720/244, 721/244, 839/244, 732/263, 
193/263, 761/296, 762/296 801/296, 805/296 ; 
zu 811/0.1— 235, groß 2 ha 52 Ar 27 qm; 
3u811/0,1— 235, groß 10 qm; zu 811/0.1— 235, 
—* 3 Ar 41 qm und 33 qm; zu 8110.1 -235, 
groß 2 Ar 22 qm; zu 811/0.1—235, groß 
20 Ar 06 qm; zu 811/0.1—235, groß 31 qm; 
zu. 8120.258 20, groß 3 Ar 25 qm; 
zu 812/0.258 ꝛe, groß 95 qm; zu 812/0.258 ꝛe, 
groß 9 Ur 91 qm; zu 799/96 groß 29 qm; 
zu 799/96 groß 11 qm; zu 799/96, groß 17 qm; 

zu 842/0.258, groß 4 Ar 52 qm. 

Montjoie, den 3. Januar 1899. 

Königliches Amtögeridt. 
Belanntmadung. 

Nr. 44 Die Anlegung des Grundbuces der 
Gemeinde Xhoffrair it —— erfolgt für die 
Parzelle Flur 1 Nr. 231/35, jetzt fortgeſchrieben 
als Flur 1 Mr. 414/35 und 415/35. 

Malmedy, den 29. Dezember 1898, 

| Königliches Amtsgericht IL, 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr, 2, 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 3. 


Auhalt der Gefch-Samminng. 

Nr. 45 Das 1. Stüd enthält unter Nr. 10048: 
Verordnung, betreffend die Verleihung des Zwangs⸗ 
vollſtreckungsrechts an die Nafjauifhe Landesbank 
u Wiesbaden. Bom 5. November 1898. Unter 
Nr. 10049: Berordnung, betreffend die Wieder- 
berftellung der durch Brand zerftörten Grundbücher 
des Amtsgerichts in Saalfeld. Vom 28. Dezember 
1898. Unter Nr. 10050: Verfügung des Nu 
minifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil des Bezirks des Amtögerichts 
Lauenburg. Vom 2. Januar 1899. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

Ber Brovinzial-Behörben. 

elanntmachung. 
Nr. 46 Gemäß $. 21 der ar er 
für die ge vom 1. Juni 1887 (G.-©. 
©. 252) bringe ih im Anflug an meine Be- 
fanntmahung vom 5. Mai 1894 zur öffentlichen 
Kenntniß, dak an Stelle des verftorbenen Rentner 
Theodor Pelizäus in Crefeld der Bankier Alfred 
Molenaar in Crefeld am Provinzial-Landtags- 
Abgeordneten für den Stadtkreis Grefeld gewählt 
worden ift. 

— den 14. Verben 1899. 

er Ober- — der Rheinprovinz. 
a 


e. 

Nr. 47 Im Anſchluß an meine Bekannt» 
rg vom 24, November vor. Is., Amtsblatt 
Stück 51, bringe ih zur öffentlihen Kenntniß, 
daß auch die nachbenannten Abgeordneten der 
katholischen Pfarrgemeinde Eappel: 

1, Mathiad Hammel und 2. Yohann Peter 
Klein aus Rödelhaufen; 3. Peter Hartig, 4. Beter 
Nörling und 5. Jakob Feibzer aus Kappel; 
6. Joſeph Reich und 7. Jakob Efigen aus Metzen⸗ 
haufen, befugt find im ganzen Bereiche des 
Regierungsbezirtes Aachen die Seitens des Herrn 
Ober-Bräjidenten bewilligte Hauskollekte für ben 
Neubau und die innere Einrichtung der katholifchen 
Kirche zu Cappel, Kreis Simmern, abzuhalten. 
Der Endtermin für die Sammlung ift der leßte 
September d. %. 

Aachen, den 16. Januar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


DV or rn 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag, den 19. Januar 


mn 
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Kir. 48 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirl 

Aachen am 15. Januar 1899. 

(Nach den Berichten der Kreisthierärzte 

zulammengeftellt.) 
Nachſtehend find die Namen derjenigen reife 
aufgeführt, in welchen Rotz, Maul» und Klauen⸗ 
— Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 
cholera am 15. Januar 1899 herrſchten. Die 
Baht der verfeuchten Gemeinden und Gehöfte ift — 
egtere in Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 

Maul» und Klauenjeude. 

Aachen (Stadt) 1 (1); Düren 3 (3); Erkelenz 
10 (20); ®eilentirchen 5 (8) ; Zülih 6 (12). Mal- 
medy 1 (1). 

rg are re an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeftellt. 

Aachen, den 18. Januar 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmadhung. 

Nr. 49 Der Bundesrath hat in ber Sipung 
vom 10. November 1898 — 8. 570 der Protokolle — 
beihlofjen, daß der $. 18 Abſatz 2 der mit Be— 
fanntmahung des Reichskanzlers vom 25. März 
1880 verfündeten Borfchriften des Bundesraths 
zur Ausführung des Gejetes, betreffend die Be— 
fteuerung des Tabats, vom 16. Juli 1879 (vergl. 
Centralblatt für das Deutjche Reich 1880 ©. 153), 
folgende Saflıng erhält: 

„Wird von einem Tabakpflanzer der Ernte- 
gewinn nad der Bermwiegung ganz; oder 
theilweije zur Aufbewahrung zurüdgenonmen 
und der aufbewahrte Tabak oder ein Theil 
desjelben jpäter in eine Niederlage für uns 
verjteuerten Tabak verbradit, jo kann für 
den während der Lagerung bei dem Tabaf- 
pflanzer dur Eintrodnen entftandenen Ge— 
wichtsverluft auf Grund bes 8. 17 des 
Geſetzes behufs Abſchreibung von dem bei 
der Berwiegung ermittelten Soll an fteuer- 
pflihtigem Tabak ein Zujchlag zu dem bei 
der Berjendung zur Niederlage feitgeitellten 
Gewichte —2 werden. Befindet ſich der 
Tabak bei der Verſendung zur Niederlage 


noch in Dachreifem, nicht fermentirtem Zus 
ftande, fo joll diejer ang; nach dem Ver- 
hältnifje von einem Prozente für 100 Tage 
der Lagerung bemeifen werden. Die Direktiv- 
behörden find ermächtigt, höhere Zuſchläge 
zu gewähren, wenn die ftattgehabten Er— 
mittelungen die Annahme entjprechend größerer 
Abgänge begründen. Iſt der Tabak bei der 
Berjendung zur Niederlage durch den Pflanzer 
ſchon fermentirt, jo fönnen unter Anwendung 
der von der oberiten Landes⸗-Finanzbehörde 
vorzufchreibenden SKontrolmaßregeln die in 
Rechnung zu ftellenden Sewictözufchläge bis 
zu 25 Prozent angejegt twerden.” 

Zur Ausführung dieſer Borfchriften hat der 
Herr Finanz. Minifter durch Erlaß vom 29. De- 
zember 1898 Ill 17162 Folgendes beftimmt: 

1. Wird Tabak nad) der Verwiegung zurüd. 
enommen, fo ift der Pflanzer, der bie 

me anzumelden bat, ($. 14 ber 

Bekanntmachung), darauf aufmerkfam zu 

mad)en, daß er diejen Tabak von demjenigen, 

der etwa in folgenden oder in fpäteren Een 
eingelagert wird, unter allen Umſtänden 

—— halten muß. 

oll ſolcher Tabak ſpäter mit dem Anſpruch 
auf Gewährung eines Zuſchlages für den 
Fermentationsverluſt auf eine Niederlage 
verbracht werden, jo iſt wegen näherer Feſt— 
fegung der Zeit der Abfertigung vom Pflanzer 
“ oder Käufer de Tabaks dem zuftändigen 

Hauptamt Anzeige zu erjtatten. 

. Der nad der Niederlage abzufertigende 
Tabat ift zur Berwiegung vorzuführen. Das 
durd; die Verwiegung ermittelte Gewicht ift 
im Verſendungsſchein anzufchreiben. 

. Wird nicht die ganze vom Pflanzer zurück— 
genommene Tabakmenge zur Abfertigung 
—A ſo hat der Pflanzer anzugeben, 
wie ſich die Menge des zur Verſendung be— 
ſtimmten Tabaks zu dem noch in ſeinem 
Gewahrſam verbleibenden Theile verhält. 
Es empfiehlt ſich für den Pflanzer, dieſe 
Angabe auf Grund jorgfältiger Ermittelungen 
u machen, damit bei jpäterer Verſendung 
ich nicht zu feinen ———— Schwierigkeiten 
ergeben. Unrichtige Angaben können, ab— 

eſehen von ſonſtigen Nachtheilen für den 

flanzer, unter Umſtänden auch ſeine Be— 
ſtrafung zur Folge haben. 

. Welcher Zuſchlag für Lagerungs- und Fer— 
mentutionsverluft behufs Abjchreibung im 
Abrehnungsbuch zu gewähren ift, wird auf 
Grund hauptamtlidien Gutachtens von der 
Brovinzial-Stenerbehörde beftimmt. 

6. Die Ermittelungen zur Geminnung der 
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hierfür erforderlichen Unterlagen find von 
dem Bezirksoberkontroleur vorzunehmen, 
Dabei find neben den allgemeinen Erfah— 
rungen über die Höhe des Frermentations- 
verluftes aud) noch die bejonderen Verhältniſſe, 
die etwa Einfluß haben können — Art des 
Tabaks, Behandlung desſelben während der 
einge Lage und Beichaffenheit der 
agerräume — zu berüdfichtigen. 
ollte der Bezirksoberfontroleur auf Grund 
eigener Kenntniß und der von ihm anzu« 
jtellenden Erörterungen nicht zu einem ficheren 
Ergebnif gelangen, fo können zu den Er- 
mittelungen mit Zuftimmung des Hauptamtes 
auf Koften der Betheiligten Sacverftändige 
binzugezogen werden. 
Der Berfender hat in der Anmeldung zur 
BVerfendung die Steuer für den zu ver 
fendenden Tabak nad) dem Satze von 45 M. 
für 100 kg zu übernehmen und — jofern 
nicht die — unter Verſchluß oder 
amtlicher Begleitung erfolgt und ſich in dieſer 
Richtung bei der Aufnahme in die Niederlage 
feine Anftände ergeben — von der bei der 
Aufnahme in die Niederlage —— 
Fehlmenge — dem bei der Abfertigung 
— — ewicht die volle Steuer zu 
entrichten. 
Köln, den 11. Januar 1899. 
Der Provinzial-Steuer-Divektor. 
In Vertretung: Unterfchrift. 
Derordnungen und Schanntmadnungen 
anderer Behörden. 
—— 

Nr. 50 Am Sonnabend ben 4. Fe— 
bruar, Morgens 10 Uhr, follen in der Pad- 
kammer des Sieh en Poftamts I, Eingang Theater- 
plat, der Anhalt unanbringlicer Poſtſendungen 
und in Boftdienfträumen zurüdgelajfjene oder 
aufgefundene Sachen, darunter ein Ring, Kleider: 
ſtoff, Glückwunſchkarten, Regenſchirme u. j. mw. 
Öffentlich an den Meijtbietenden gegen fofortige 
baare Zahlung verkauft werden. 

Aachen, den 17. Januar 1899. 

Kaiferliche Ober-Poſtdirektion. 
Zur Rinde, 
Belanntmachnung. 

Nr. 51 In Gemäßheit des $. 28 des Statuts 
der Rheiniſchen Tandwirthichaftlichen Berufsgenofjen- 
ſchaft wird hiermit Folgendes veröffentlicht: 

Die Genoffenihafts-Mitglieder find verpflichtet, 
nachbezeichnete Betriebsänderungen binnen 14 Tagen 
nad; Eintritt derjelben dem zuftändigen Sektions⸗ 
Vorſtande (zu Händen des Landraths beziehungs— 
weiſe in ſelbſtſtändigen Stadtkreiſen des Bürger— 
oder ——— bei Vermeidung der im 


Gelege für die Unterlaffung angedrohten Strafen 

und A Nachtheile anzuzeigen: 

1. Jeden Wechſel in der * on des Betriebs⸗ 
unternehmers (d. h. desjenigen, für le 
Rechnung ein land» oder forftwirthichaftlicher 
Betrieb ftattfindet) ; 

2. Jede Betriebseinftellung ; 

3. Alle Zus und Abgänge bei der jeither be= 
wirthſchafteten Släche durch An- und Verkauf, 
Ans und Verpachtung, Schenkung, Erbſchaft 


u. ſ. w. 
Düffeldorf, den 11. Januar 1899, 
Der Vorftand der Rheinischen 
landwirthichaftlihen Berufsgenofjenihaft. 
t 


f 


In Bertrerung: Schmidt. 


Königliche vereinigte Maſchinenbauſchulen 
zu Dortmund, 
Nr. 52 Um 5. April 1899 beginnen bie 
neuen Lehrkurſe. 
Abtheilu 


ng I: 

Königlide höhere Maihinenbaufhute. 
Diefe höhere Fachſchule ſoll Betriebsbeamte für 
die Majchinentechnit und die mit ihr verwandten 
Fächer, ſowie Mafchinentechnifer für Konſtruktions— 
bureaur beranbilden und künftigen Befigern und 
Leitern maſchinentechniſcher Anlagen die Gelegenheit 
zum Erwerbe der erforderlichen technifchen Kenntniffe 
und Fertigkeiten geben. Der Aufzunehmende muß 
da3 Zeugniß über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
für den einjährigsfreiwilligen Militärdienst befigen und 
praktisch gearbeitet haben. Der Kurſus ift zwei— 
jährig. Jährliches Schulgeld 150 Mark. 

Ubtheilung 11: 

Königlide Maſchinenbauſchule für Ma- 

Ihinenbauer, Schlofjer, Schmiede und ähnliche Gewerbe- 


treibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebsbramten, 
ſowie künftigen Befipern Hleinerer Werkjtätten Gelegen- 
beit, ſich die möthigen Fachkenntniſſe zu erwerben. 
Bon den Aufzunehmenden wird eine ausreichende Volls— 
ihulbildung und eine vierjährige praktische Arbeits- 
zeit verlangt. Der Kurſus ift zweijährig. 
Jährliches Schulgeld 60 Mark. 
Allgemeines. 

Zeug niſſe: Beide Abtheilungen gehören zu den 
technischen Schulen, deren — — bei 
der Bewerbung um techniſche Beamtenſtellen im 
Staatsdienſt von den ſtaatlichen Behörden vorzugs— 
weiſe als Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
angeſehen werden. 

Aufnahme: Neue Schüler werden in allen 
Abtheilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
Anfangs April und Anfangs Oktober. Es iſt gleich, 
za welchen von dieſen beiden Terminen der Eintritt 
erfolgt. 
un meldung: Die Anmeldungen find für das 
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Sommerjemefter im yebruar, für das Winterfem efte 
im Auguſt zu bewirken. 

Stipendien: Bebürftigen Schülern fann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
des Staated oder der Werkbefiger eine Unterftügung in 
Geld gewährt werben. 

Programme mit Beſchreibung der umfangreichen 
Neubauten jowie der Laboratorien für Maſchinenbau 
und Elektrotechnik koftenfrei durch die Direktion. 

Dortmund, im Januar 1899, 

Die Direktion. 
Belanntmahung. 

Nr. 53 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerihts zu Düfjeldorf vom 
4. Januar 1899 ift der Meßger Moſes Meyer 
aus Roſellen, zulegt in Düffeldorf wohnhaft, für 
abmwejend erklärt worden. 

Köln, den 11. Januar 1899. 

Der Ober: Staatsanwalt. 
Deftentlihe Ladung. 

Nr. 54 In Saden betreffend die Anlegung 
de3 Grundbuches für die Gemeinde Buffem:VBerg: 
heim wird der dem Wohn: und Aufenthaltsorte 
nad; unbefannte, zulest angeblid in Oberhaufen 
wohnhaft gewejene Fabrikarbeiter Michael Mertens, 
zur Wahrung jeiner Anjprücde, die er nod) auf 
in der Gemeinde Buffem-Bergheim belegene Grund» 


jtüde Se macht, auf 
den 20. April 1899, Vormittags 11 Uhr, 


in das Gejhäftszimmer Nr. 9 des Amtsgerichts 
hier vorgeladen. 

Sofern nicht ſpäteſtens bis zum Schluſſe des 
Ternind Anjprüde angemeldet werden, geben 
diefelben für genannten Mertens verloren. 

Gemünd, den T. Januar 1899, 

Königlicyes Amtsgericht, Abth. IV. 

Nr. 55 Bekanntmachung. 
Ausſchlußfriſten für Den Landgerihtsbezirt 


en. 

Die zur Anmeldung von Anjprühen zur Ein: 
tragung in das Grundbud vorgeicriebene Aus— 
Ihlußfrift von ſechs Monaten hat begonnen für: 
des Amtsgerichts und endigt 
| 








die Gemeinden bezirts | as 

Gereonsweiler Aldenhoven |15. Juli 1899, 

Lommersdorf Blankenheim dto. 
Dahlem | dto. dto. 


Die diesbezüglichen Beftimmungen des Gejeges 
vom 12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 


an dem Grundftüd ein die Berfügung über das— 
felbe beichränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bebürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter fatafter- 
mäßiger Bezeihnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Biejeni en, welche in der Beit vom Be- 

nn der im $. 48 bezeidjneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Gejege das Eigen- 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu- 


— Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls 


die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 

vor dem Inkrafttreten der eingeführten 
anmelden. 

8. 51. Bon der Berpflichtung zur Anmeldung 

find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 

thümer in Gemäßheit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 


eſetze 


der Ausſchlußfriſt (55. 48, 50) dem Amtsgerichte | 


angemeldet bat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß ex jein 
Recht gegen einen Dritten, welder im  redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demjelben erworben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er jein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das ini e angemeldet und demnächft 
eingetragen find, ver tert. 

ft die Widerruflichkeit eines Gigenthumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, jo ** die 
Borkhriften des erjten Abfages nad) Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 


8. 7. Das Recht, einen — | 


rüdgängig zu maden, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nit im Grundbud) 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundftüd gegen Entgelt envorben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Tall der Rücgängigmahung bereit3 eingetreten 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines Cigentyumsüberganges 
finden die Beftimmungen des erjten Abjages ent» 
prechende Anwendung. 

Die Königlichen —— 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Bekanntmachung ˖ 

Nr. 56 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
weiter erfolgt für die Parzellen der Gemeinde Forſt: 
Flur 14 Nr. 1533/109, k/109 (zu 1526/109 ꝛe.), 

1109 (zu 1527/109 :c.). 

Aachen, den 11. Januar 1899. 

Königlices Amtsgericht, Abth. 9. 
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Belanntmadung. 

Nr. 57 Gemäh 8. 3 des Geſetzes vom 12, 
April 1888 — Geſetz Sammlung Seite 52 — 
wird befannt gemacht, daß die Anlegung - des 
Grundbuces für die Gemeinde Baesweil er erfolgt 
it mit Ausichluß der folgenden nah $ 2 ber 
— — nicht anlegungspflichtigen Bar: 

\ zellen: 

A) 8, 13, 112, 153, 167, 256, 261, 615, 824, 
908, 1546, 2313/1624, 3223/1623, 3222/1623, 
3224/1622, 16, 2221/78, 2203/97, 108, 
2022/144, 246, 3085/6523, 331, 1002a, 
2230/20, 2337/1389, 1682, 1683, 2856/1679 
2949/1174,2950/1174, 3112/1184, 2263/1371 
2802/1372, 2773/1679, 1260, 2009/37, 
3084/523, 1988/6517, 114, 262, 2113/73, 
401, 825, 171, 462, 641/1; 

681, 762, 887/1, 1212/9256, 997, 1205/998, 

577, 1228/7172, 1111, 1406/951 ꝛe., 801, 826, 

| 1309/915, 1198/928, 954, 888/1, 814, 967; 

06) 663, 555, 753, 518, 627, 675, 742, 587, 
662; 

H) 373, 230, 442, 497, 519, 521, 526, 696/658, 
185, 225, 607, 1096/301, 100/2, 168, 355, 
437, 420, 486. 

Geilenkirchen, den 16. Januar 1899. 

Königliche Amtsgericht II. 


Tilgung ag. 
Nr. 58 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Zweifall ijt ferner erfolgt für die 
nicht anlegungspflichtigen Grundftüde : 
Flur 8 Nr. 1790,87, 180/0,87, 181/0,87, 182/087, 
183/0,87, 184/0,87, 185/0,87. 
Stolberg, den 5. Januar 1899, 
Königliche Amtsgericht IL 


Bekanntmachung. 

Nr. 59 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
erfolgt für die durch Allerhöchſten Erlaß vom 
12. Juli 1896 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Aachen von 1896, Stüd 40 Nr. 697) von der 
Kataftergemeinde Dreiborn abgetrennten und ber 
Stadtgemeinde Schleiden unter Flur 22 Nr. 1 bis 
mit 152 zugetheilten Parzellen. 

Bon der Anlegung ausgenommen find bie 
\ Barzellen: 
| Flur 22 Nr. 79, 85, 114, 120. 
| Für die nicht anlegungspflidtigen Grundftüde 

ift die Grundbuchanlegung nur erfolgt für die 
Parzellen : 
Flur 22 Nr. 35, 116, 140, 143, 146, 147. 

Gemünd, den 14. Januar 1898. 

Königlicyes Amtsgericht, Abth. V. 
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Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 3, 





Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 4. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerftag, den 26. Januar 


1899 








Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Sehörden. 
Quartierverpflegungs-VBergütung für 1899, 

Nr. 60 Auf Grund der Voridriften im $. 9 
Biffer 2 des Gejeges über die Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden (MNeicd)s- 
Bejegblatt 1898 ©. 361) ijt der Betrag der für 
die Naturalverpflegung marſchirender u. j. w. 
Truppen ($. 4 des Gejeges) zu gewährenden Ver: 
gütung für das Jahr 1899 dahin  feitgeftellt 
worden, dat an Vergütung für Mann und Tag 
zu gewähren it: 


mit Brot ohne Brot 
a) für die volle Tageskoft 80 Pig. 65 Big. 
b) für die Mittagstoft . 40 „ 8 „ 
e) für die Abendkoft . 25 „5 20 
d) für die Morgenkoft 1b: 10, 


Berlin, den 27. Dezember 1898. 
Der Reichskanzler. 

In Vertretung: Graf von Bojadomwsty. 
Bekanntmachung. 

Nr. 61 Die jämmtlichen, bisher noch nicht zur 
Berloofung gekommenen A prozentigen Vorzugsanleihe- 
Icheine zweiter Ausgabe der Weſtholſteiniſchen Eijen- 
bahn vom 1. April 1889 werden im Nuftrage des 
Herrn Finanzminiſters den Beſitzern mit der Auf: 
forderung gefündigt, den Ktapitalbetrag vom 1. Auguft 
d. 38. ab bei der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe hier: 
ſelbſt. W., Taubenjtraße Nr. 29, gegen Quittung 
und Rückgabe der UAnleiheicheine und der Anweiſungen 
zur Abhebung der Zinsicheine Reihe IT zu erheben. 

Neben dem Kapitalbetrage der Anleihefcheine werden 
gleichzeitig noch die Stüdzinjen für die 4 Monate 
Aprıl bis Juli d. 38. gezahlt werden.l 

Vom 1. Auguft d. Is. ab hört die Verzinſung 
dieſer Anleiheſcheine auf. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
I Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn» und 
Seittoge und der legten drei Gejchäftstage jedes 

nat3. 


Die Einlöfung geihieht auch bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffen und in Frankfurt a/ DR. bei 
der Königlichen Kreiskaſſe. Zu diefem Zwede können 
die Anleiheſcheine nebft den dazu gehörigen Zinsjchein- 
anweilungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juli 


] 


b. 38. ab eingereicht werben, welche die Effekten der 
Staatöihulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen 
hat und nad) erfolgter Selttelung die Auszahlung 
vom 1. Auguſt d. 38. ab bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werden von jänmt- 
lichen oben bezeichneten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 11. Januar 1899, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 62 Die ſämmtlichen, bisher noch nicht 
zur Verloojung gefonımenen 31, prozentigen Vor— 
ugsanleihejcheine 2. Reihe der Schleswig-Hol— 
Keinifchen Marichbahn vom 30. Juni 1889 werden 
im Auftvage de3 Herrn Finanzminiſters den Bes 
itern mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitals 
etrag vom 1. Auguft d. 38. ab bei der Staats— 
ihulden-Tilgungskaffe hierjelbit, W., Taubenftraße 
Nr. 29, gegen Quittung und Nüdgabe der Anleihe: 
icheine und der Anweijungen zur Abhebung der 
Binsicheine Neihe II zu erheben. 

Neben dem Sapitalbetrage der Anleiheicheine 
werden gleichzeitig noch die Stüdzinfen für den 
Monat Juli d. 8. gezahlt werden. 

Vom I. Auguft d. Is. ab hört die Berzinjung 
diejer Anleihejcheine auf. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nadmittags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Seittage und der legten drei Geſchäfstage jedes 
Monats. 

Die Einlöjung geſchieht auch bei den Königlichen 
Negierungs-Hauptfaffen und in Frankfurt aM. 
bei der Söniglichen Kreiskaſſe, ferner bei der 
Königlihen Haupt-Seehandlungskaſſe und der 
Direktion der Diskontogeſellſchaft in Berlin, bei 
der Bereinsbank, der Norddeutſchen Bank und bei 
L. Behrens & Söhne in Hamburg, jowie bei M. 
A. von Rothſchild & Söhne in Frankfurt a/M. 
Zu diefem Zwecke können die Anleiheicheine nebit 
den dazu gehörigen Zinsſcheinanweiſungen einer 
diejer Stellen jchon vom 1. Juli d. 8. ab ein- 
ereiht werden, melde fie der Staatäfchulden- 
Zilgungsfafje zur Prüfung vorzulegen hat und 
nad der zeititellung die Auszahlung vom 1. 
Auguft d. Is. ab bewirkt. Formulare zu den 


Duittungen werden von fämmtlichen oben bezeich- Im Namen des Königs! 
neten Stellen unentgeltlich verabfolgt. Auf Grund der Muthung vom 11. November 
Berlin, den 11. Januar 1899, 1898 wird dem Bergwerfsbefiger Fritz Honigmann 
Hauptverwaltung dev Staatsjchulden. zu Aachen unter dem Namen Schluß II das Berg» 
von Hoffmann. werf3eigenthum in dem in den Gemeinden Doveren 


im Kreiſe Erkelenz, Bradelen im Kreiſe Geilen— 
Verordnungen und. Bekanntmachungen | rirhen und Hilfarth im Kreiſe Heinsberg, Regie- 
der Yrovinzial-Schörden. rungsbezirk Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn 

Nr. 68 Die vom Heren Ober: Präfidenten | belegenen Felde, welches einen FFlächeninhalt von 
enebmigte Hausfammlung behufs Unterjtügung | 2188969 Quadratmetern hat und defjen Grenzen 
des rheinifchen Bereins für Eatholiiche Arbeiter- auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation» 
Kolonien wird au im Jahre 1899 bei den ka- riſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet 
tholifchen Bewohnern der Rheinprovinz abgehalten | find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 


werden. Steinfohlen nad) dem Berggejege vom 24. Juni 
Mit dem Einfammeln der Gelder find beauf- | 1865 hierdurd verliehen. 
tragt worden: Johann Werner aus Düfjeldorf, Urkundlich ausgefertigt 


Anton Buid aus Köln, Adolf Stefer aus Mül— Bonn, den 13. Januar 1899, 
beim a. Rh., Peter Wei aus Mechernich, Jakob 


Groß aus Büttgen. Königliches Oberbergamt. 
Aachen, den 21. Januar 1899, Königliche vereinigte Maſchinenbaufſchulen 
Der Regierungs-Präfident. zu Dortmund. 
von Hartmann. Nr. 66 Am 5. April 1899 beginnen bie 


neuen Lehrkurfe. 
Derordbnungen und Bekanuntmachungen Abtheilung T: 


anderer Schörden. Königliche Höhere Maſchinenbauſchule. 
Bekanntmachung. | Diefe Höhere Fachſchule ſoll VBetriebsbeamte für 
Nr. 64 Die Lifte der Handiverfer, welche an | die Mafchinentechnit und die mit ihr verwandten 
der Abftimmung über die Errichtung einer Zwangs» | Fächer, jowie Mafchinentechnifer für Konitruftiong- 
innung für das Scornfteinfeger- Handwerk im öureaux heranbilden und künftigen Befigern und 
Regierungsbezirt Machen theilgenonmen Haben, | 2eitern majchinentechnifcher Anlagen die Gelegenheit 
wird in Gemäßheit dev Biffer 22 Abjag 2 der | zum Erwerbe der erforderlichen technijchen Kenntniffe 
Preußiſchen Ausführungsanweifung vom I. März | und Fertigkeiten geben. Der Aufzunebmende muß 
1898 zum Gejeg betreffend die Abänderung der | das Zeugniß über die wifienfchaftliche Befähigung 
Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 auf zwei | fir den einjährig-freiwilligen Mifttärdienft befiten und 
Wochen, beginnend mit dem 26. dieſes Monats, | praftifch gearbeitet haben. Der Kurjus ift zweis 
im immer Mr. 4 des BVerwaltungsgebäudes | jährig. Iährlihes Schulgeld 150 Mar. 
Großkölnſtraße 37 werktäglih von 9—12 Uhr | Abtheilung I: 
Bormittags und von 3—6 Uhr Nachmittags zur | Königlihe Maſchinenbauſchule für Ma- 
Cinfiht und Erhebung etwaiger Ginjprüce der | ſchinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche Gewerbe- 
Beteiligten öffentlich ausgelegt. | treibende. Die Schule bietet künftigen Betriebsbcamten, 
Ich mache dieſes mit dem Hinweiſe darauf be» | jowie fünftigen Befisern Heinerer Werkftätten Gelegen- 
kannt, daß nad) Ablauf der vorgenannten Friſt | heit, fich die nöthigen Fachkenntniffe zu erwerben. 
angebrachte Einjprüche unberüdfichtigt bleiben. Bon den Aufzunehmenden wird eine ausreichende Volks⸗ 
achen, den 22. Januar 1899. ſchulbildung und eine vierjährige praftiiche Arbeits— 
Der Kommiſſar: | zeit verlange. Der Kurſus ift zweijährig. 
Beltman, Oberbürgermeifter, Jährliches Schulgeld 60 Mark. 
Nr. 65 Unter VBermweifung auf die 88. 35 und Ullgemeines. 
36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir Zeugniffe: Beide Abtheilungen gehören zu ben 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Berg: techniſchen Schulen, deren Reiterenontti e bei 
wert Schluß II bei Doveren mit dem Bemerfen | der Bewerbung um techniſche Beamtenftellen im 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig | Staatsdienft von den ftaatlichen Behörden vorzugs- 
gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen weile ald Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
ergrevierbeanten des Reviers Aachen zu Machen | angejehen werden. 
zur Einſicht offen liegt. Aufnahme: Neue Schüler werben in allen 
Bonn, den 13. Januar 1899. Abtheilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
Königliche Oberbergamt. Anfangs April und Anfangs Oftober. Es ift gleich, 








* a von diefen beiden Terminen der Eintritt 


Anmeldun 
Sommerjemefter im 
im Auguft zu bewirfen 

Stipendien: Bebürftigen Schülern fann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
des Staates oder der Werkbefiger eine Unterftügung in 
Geld gewährt werden. 

Programme mit Beichreibung ber umfangreichen 
Neubauten jowie der Laboratorien für Maſchinenbau 
und Elektrotechnik koſtenfrei durch die Direktion. 

Dortmund, im Januar 1899. 

Die — 


Nr. 67 Verzeichniß der Borlefn 
—43* 


: Die Anmeldungen find für das 
ebruar, für das Winterfemefter 


an der Königlichen 
zu ori N., Invalidenſtraße Nr. 42, 
m Sommer-Scmefter 1899. 
1. Sandwirihiehaft. Forftwirthichaft und Gartenbau. 

Geheimer Negierungsräth, Profeffor Dr. Orth: 
Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau, 2. Theil: 
Bewäſſerung des Bodens, einschließlich Wiejenbau 
und Düngerlehre. Spezieller Ader- und Pflanzenbau, 
2. Theil: Anbau der Wurzel: und Stnollengewächie 
und der Handelsgewächſe. Bonitirung des Bodens. 
Praftifche Uebungen zur Bodenfunde. Leitung agro— 
nomiſcher und agrifulturchemifcher Unterfuchungen 
(Mebungen im Unterfuchen von Boden, Pflanzen und 
Dünger), gemeinfam mit dem Aififtenten Dr. Berju. 
Landwirthichaftliche Extufionen. — Geheimer Regie: 
rungsrath, Brofeffor Dr. Werner: Landwirthichaftliche 
Tarationslehre. Geichichtlicher Umriß der deutichen Land» 
wirtbihaft. Landwirthichaftliches Seminar, Abtheilung: 
Betriebslehre. Abriß der andwirthichaftlichen Produk: 
tionslehre (Betriebslehre). Demonjtrationen am Rinde 
und landwirthichaftliche Exkurſionen. — Brofeffor 
Dr. Lehmann: Pferdezucht. Schweinezucht. Molkerei— 
wefen. Landwirthichaftlies Seminar, Abrheilung 
Thierzudt. Uebungen in zootechniſchen Unterſuchun⸗ 
gen für Fortgeſchrittene. — Geheimer Rechnungs- 
tath, Profeſſor Schotte: Landwirthichaftliche Ma— 
Idinentunde. Majchinen und bauliche Anlagen für 
Brauerei, Brennerei und BZuderfabrifation. Feld— 
meſſen und Nivelliren für Landwirthe (Bortrag und 
praftiiche Uebungen). Zeichen⸗ und Konftruftions- | 
übungen. Privatdozent Profefior Dr. Fesca: Tro—⸗ 
piiche Agrikultur, 2. Theil. — Oberförfter Kottmeier: 
Baldbau. —— Exkurſionen. — Garteninſpektor 
Lindemuth: Gemüſebau. 

— Naturwifjenjchaften. 

a) Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn- 
ftein: Eprperimental-BHyfit, 2. Theil. Dioptrif. 
fr Phyſikaliſche Uebungen. — Privatdozent 

Dr. Leß: Angewandte Wetterfunde. Weteorologiiche 
Uebungen. 
b) Chemie und Technologie. Profefjor Dr. Buchner: 


Einführung in die organiiche Erperimental-Chemie. 
Chemijche Uebungen in Gemeinſchaft mit dem Aififten- 
ten Dr, Albert. Großes chemijches Praktikum. — 
Kleines chemiſches Praktikum. — Dr. Albert: Repeti- 
| torium der Chemie. — Profeſſor Dr. Gruner: Grund» 
züge der anorganifchen Chemie. — Vrofeſſor Dr. 
Herzfeld: Nübenkultur und Zuckerfabrikation. — 
Kripatdogent Profeffor Dr. Frentzel: Ausgewählte 
‘ Kapitel aus der Chemie der Nahrungs- und Genuß 
mittel — Privatdocent Dr. Remy: Zuderrübenbau. 
Ausgewählte Kapitel aus der Düngerlehre mit De- 
| montirationen. 

c) Mineralogie, Geologie und Geognofie. Pro» 
feffior Dr. Gruner: Geognofie und Geologie. Die 
wichtigften Bodenarten mit Berüdfichtigung ihrer 
rationellften Kultur. Braftiiche Hebungen in der Be» 
ftimmung und Werthichägung von Bodenarten und 
Melioretionsmaterialien. Die geognoſtiſchen Ber: 
hältniſſe Norddentichlands. Geognoſtiſche Erkurfionen. 

d) Botanif und Pilanzenphyfiologie. Profeſſor 
Dr. Any: Entwidelungsgeichhichte der Pflanzen Bo— 
tanifch-mifroffopifcher Kurſus, a) für Anfänger, 
b) für Geübtere, mit bejonderer Rückſicht auf die 
Entwidelungsgefchichte der Pflanzen. Wrbeiten für 
Vorgeichrittene im botanischen Inftitut. — Brofefjor 
Dr. Frank: Erperimental-Bhyfiologie der Pflanzen. 
Pflanzenphyfiologiiches Praftitum. Arbeiten für Vor— 
geichrittene im Anftitut für Pflanzenphyfiologie und 
Pflanzenſchu —— — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Nutz- und Zierpflanzen. Gräſer 
und Futterkräuter und Bonitirungspflanzen. Züch— 
tung der Kulturpflanzen Botaniſche Exkurſionen. — 
Privatdozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Grundzüge 
der praftiichen Bakterienfunde mit bejonderer Berüd- 
fihtigung der Landwirthichaft. 

e) Zoologie und Thierphyfiologie. Prof. Dr. Nehring : 
Boologie und Geſchichte der Hausthiere. Zoologiſches 
Nepetitorivm. Zoologiſche Exkurſionen. — r. 

Schiemenz: Fiſchzucht, 2. Theil. — Dr. Thiele: 
Ueber die der Landwirthſchaft nũtzlichen und 
ſchädlichen Inſekten, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Bienenzucht und des Seidenbaues. Entomolo— 
giſche Exkurſionen. — Profeſſor Dr. Zuntz: Ueber- 
blick der geſammten Thierphyſiologie. Thierphyfiolo- 
giſches Praktikum. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Laboratorium für Geübtere, gemeinſam mit dem 
Aſſiſtenten, Profeſſor Dr. Frentzel. 

3. Veterinärkunde. 
eimer Regierungs-Rath, Profeſſor Dr. Diecker⸗ 
hoff: Innere Kraulheiten der Hausthiere. — Profeſſor 
Dr. Fröhner: Aeußere Krankheiten der Hausthiere. 
— Profeſſor Dr. Schmaltz: Geburtskunde der Haus— 
— — Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbeſchlags⸗ 
ehre 
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4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Nationalöfonomie. Staats- 
wiſſenſchaft liches Seminar. 

5. Kulturtechnik und Baukunde. 

Geheimer Baurath von Münſtermann: Kulturtechnik. 
Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. Meliorations- 
bauinſpeltor Grautz: Baukonſtrukionslehre. Erdbau. 
Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des Wege— 
und Brückenbaues. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Ausgleichungsrechnung. 
Praktiſche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen. — 
Meßübungen, gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. 
— Brofeffor Hegemann: Geographie Ortsbeftim- 
mung. Uebungen im Ausgleichen. Zeichenübungen. — 
Profeſſor Dr. Neichel: Analytiſche Geometrie und 
höhere Analyfis. Algebraiſche Analyfis. Trigono— 
metrie. Analytiſche Geometrie und höhere Analyfis 
(Fortfegung). Uebungen zur Analyjis. Mathematiſche 
Uebungen zur analytiichen Geometrie und Elementar- 
mathematif. 

Beginn des Sommer-Semefterd am 15. Mpril, 
der Beckkungen zwifchen dem 17. und 24. April 
1899. — Programme find dur) das Sefretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 5. Januar 1899. 


Der Rektor 
der Königlichen Landwirthichaftlichen Hochſchule. 
Delbrüd. 


Nr. 68 Perfonal-Hadhridten. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Scroeter aus Frank— 
Br a. M. ift der Megierung zu Machen zur 

eihäftigung überwieſen. 

Arnold Coßlar aus GEjchweiler ift als Lands 
mefjer vereidigt worden. 

Berjegt: der Poſtſekretär Wagener von Wachen | 
nah Miünfter (Weitfalen). | 

Ausgeſchieden: der Pojtajfiitent Ejtner in Düren | 
(Rheinland). 


Bejtorben: der Poſtſekretär Brauer in Montjvie. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
thätigen Gehrer und Lehrerinnen: 

1. Joſeph Winter an der katholiſchen Volksſchule 
zu Pumpe-Stich, Landkreis Wachen; 

2. Mathias Janſen an der katholiſchen Volks— 
ſchule di Strempt, Kreis Scjleiden ; 

3. Maria Achtendung an der Eatholifchen Volks— 
ichule zu Klinkheide, Landkreis Aachen ; 

4. Gertrud Göttgens an der Eatholifchen Volks» 
ichule zu Morsbach, Landkreis Aachen. 

Dem Privatlehrer Karl Arzt ift gemäß der 
Inftruftion des Königlihen Staatsminiſteriums 
vom 31. Dezember 1839 die Erlaubniß zur Forte 
führung der höheren Knabenſchule in Grevenberg 
ertheilt worden. 

Delanntmadung. 

Nr. 69 Die arg des Grundbuchs ift 
nunmehr auch erfolgt für die Parzellen Flur 31 
Nr. 1081/0437 und 1086/4438 der Gemeinde 
Düren, 
Düren, den 17. Januar 1899. 

Königliches Amtsgeridt 5. 


efanntmahung. 

Nr. 70 Die in Stück 2 Nr. 43 des Amts— 
blattö der Königlichen Regierung enthaltene Be- 
fanntmadung, betreffend Fertigitellung des Grund— 
buches für die Gemeinde Lammersdorf ijt dahin 
u berichtigen, daß nicht die Parzelle Flur 13 Nr. 

07/191 — die Parzelle 13 Nr. 702/191 
angelegt worden ift. 
ontjoie, den 17. Januar 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 71 Die Anlegung des Grundbudes ift 
nunmehr aud für die Barzelle Flur 12 Wr. 
1159/0,181 der Gemeinde Lommersweiler erfolgt. 

St. Vith, den 20. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 4, 


Drud von 3. Sterden in Machen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 5, 


Ausgegeben zu Nahen, Montag den 30. Januar 





1899 





Verordnungen und Zekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden, 


PolizeisBerordnung, 
betreffend die Einrichtung und Den Betrieb 
von Dampffäflern. 

Nr. 72 Auf Grund der 88. 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (G.S. ©. 195) fowie der 88. 6, 
12 und 15 des Gejees über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) wird für den 
Umfang der Rheinprovinz mit Zuftimmung des 
ee rer hierdurd, verordnet, was folht: 

I. Geltungsbereid der Bolizei- 
Verordnung. 

$. 1. Dampffäffer im Sinne der gegenwärtigen 
Polizei-Berosdnung find Gefäße, deren Beichidung 
der mittelbaren oder unmittelbaren Einwirkung 
von anderweit erzeugtem, geipanntem Waſſerdampf 
oder von Feuer ausgeſetzt wird, ſofern im Innern 
der Gefäße oder ihren den veſchaungoraud um⸗ 
gebenden Hohlwandungen ein höherer als der at- 
mojphärifhe Drud herrſcht oder erzeugt wird. 

Unter Amofphärenbnuf wird der Drud von 
einem Kilogramm auf dag Quadratcentimeter ver- 
ftanden. 

e 2. Der gegenwärtigen Bolizei»Verordnung 
8 nicht unterworfen: 

1. Dampfdruckgefäße, in denen geſpannter Dampf 
erzeugt wird zum Zweck von Sraft- oder 
Pr Anperbalb des Dampferzeugers 
Dampfkeſſel); 

Gefäße für gas-oder ge eg HYüllung ; 

- Wafjervorwärmer, jowie Heizkejjel und Heiz- 
förper der Heizungen; 

- Dampffäfler unter 150 Liter Anhalt und 

ſolche, bei denen das Produkt aus dem ns 

halte in Litern und der in dem Dampffaffe 
herrichenden Spannu se rei eigener 
drud weniger als 300 beträgt; bei doppel- 
wandigen Dampffäffern, bei denen nur der 

Mantel geheizt wird, ift der Inhalt des 

Dampfraumes maRgebend ; 

Dampffäffer, die unmittelbar mit der At- 

mofphäre durch ein nicht verichliegbares Rohr 

von jolcher Weite in Verbindung jtehen, daß 


ng 


— 


or 





| 


im —— bes Gefäßes oder in feinen Hohl» 
wandungen Fein höherer Drud als Y, At« 
mofphäve Ueberdrud entjteht; 

6. Dampffäffer, die mit einer von der Eentral- 
behörde gemäß $. 22 der allgenteinen poli— 
zeilihen Bejtimmungen vom 5, Auguft 1890 
genehmigten derartigen Sicherheitövorrichtung 
verjehen jind, daß im Dampffafje feine höhere 
Spannung als 1, Atmojphäre Ueberdruck 
entjtehen kann, 

JH. Sadverftändige. 
$. 3. Sadverftändige im Sinne der nadıftehen- 
den Vorſchriften find: 
. diejenigen Gewerbeaufſichtsbeamten, denen 
die Prüfung von ers rg obliegt; 
2. die Bergrevierbeamten in den ihrer Aufficht 
unterftellten Betrieben ; 
. bie zur Vornahme von amtlichen Drudproben 
ermächtigten Ingenieure von Dampfkeſſel- 
Ueberwachungsvereinen innerhalb ihres Bezirks; 
4. Beauftragte von Berufsgenoſſenſchaften und 
andere Perjonen, die von der höheren Ber- 
waltun ER als Sachverſtändige imSinne 
—8 — — anerkannt worden 


— 


* 


Die —& des Sachverſtändigen bleibt dem 
Dampffaßbeſitzer oder ſeinem mit der Leitung des 
Betriebes beauftragten Stellvertreter (vergl. $. 151 
der Gewerbe» Ordnung) überlafjen. 
II. Der und Ausräftung der Dampffäffer. 

$. 4. Die Wandungen und jonftigen Beitand- 
theile der Dampffäſſer müſſen dem beabſichtigten 
Betriebsdruck entſprechend bemeſſen werden. Als 
Bauſtoff für die Wandungen und Einzeltheile 
dürfen Holz und Gußeiſen nur da verwendet werden, 
wo der Betrieb es erfordert und durch ihre Ber- 
wendung Gefahren nicht hervorgerufen werden. 
— Verſchlußſchrauben, in Schlitze einge— 
legte Schrauben und Klammerverſchlüſſe müſſen 
gegen Abrutſchen geſichert ſein. Eingelegte ein— 
ſeitige Hakenſchrauben find nicht zuläſſig 

Gefäße mit einem lichten — über 
800 mm find beſteigbar einzurichten. Ovale Mann⸗ 
lochverichlüffe follen in der Hegel 300 bis 400 mm, 
runde 400 mm weit jein. 


$. 5. Die Danpffäffer find mit Vorrichtungen 
zu verjehen, die geſtatten, jedes einzelne für ſich 
von der Dampfleitung abzufperren. 

Fenerungen von Dampffäffern find fo einzu- 
richten, daß ihre Einwirkung auf die legteren Bee 
Weiteres gehemmt werden kann. 

8.6. Dampffäfjer müffen mit einem zuverläffigen 
Sicdyerheitöventil und Mahometer veriehen fein. 

An letzterem ift die feftgeießte höchſte Betriebs- 
fpannung durd) eine Marke zu bezeichnen. 

Sofern ein Manometer wegen der Eigenart des 
Betriebes nicht funktionirt, kann e8 mit Zuſtim— 
mung des für die regelmäßige Ueberwachung zus 
ftändigen Sadjverftändigen durch ein Thermometer, 
an dem die höchſte zuläffige Temperatur durch eine 
in die Augen fallende Marke zu bezeichnen iſt, er— 
ſetzt werden. Zellſtoffkocher ſind mit einem Mano— 
meter und Thermometer verſehen. 

Sicherheitsventil und Manometer ſind an einer 
ſolchen Stelle anzubringen, daß ſie durch den In— 
halt des Dampffaſſes nicht ungangbar gemacht 
werden können. Ihre Einſchaltung in die Dampf» 
leitung, jedody in unmittelbarer Nähe des Dampf: 
fafjes, iſt geftattet, wenn die Art des Betriebes 
—— auf dem Dampffaß ſelbſt nicht 
uläßt. 

Werden mehrere Dampffäſſer unter gleichem 
Druck an dieſelbe Dampfleitung ——— ſo 
genügt die Anbringung eines Sicherheitöventils 
und eines Manometerd in der gemeinjchaftlichen 
Leitung vor den Dampffäffern, wenn die freie 
Durdgangsöffnung des Sicherheitsventils dem 
Querſchnitte der gemeinfamen Leitung entſpricht. 

Dampffäfer, deren Drudipannung derjenigen 
des Druderzeugers gleich ift, bedürfen keines bes 
fonderen Sicerheitsventifs oder Manometers, wenn 
der Druderzeuger mit den entjprechenden Sicher: 
heit8vorrichtungen verjehen if. Dampffäffer, die 
für einen Betriebsdrud gebaut find, der zwei und 
mehr Atmojphären geringer ift als derjenige des 
Druderzeugers, müſſen in der Dampfzuleitung ein 
Drudverminderungsventil erhalten. Letzteres ift 
durd den Sachverſtändigen jo einzuftellen, daß 
der Druf im Dampffaß dauernd nicht über den 
genehmigten Drud jteigen kann. 

An jedem zu Öffnenden Dampffaß muß ſich eine 
Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit erkennen 
läßt, ob noch Drud im Dampffaß vorhanden ift. 
Ein Manometer genügt hierzu nicht. | 

$. T. Die Dampffäljer müſſen mit einer Ein— 
rihtung (Kontrolflanidh) verjehen fein, die die An— 
bringung des amtlihen Kontrolmanometerd er 
möglicht. 

$. 8. An den Dampffäſſern muß der Faſſungs— 
raum in Litern, die Firma und der Wohnort des 
DVerfertigers, die laufende Fabriknummer und das 


Jahr der Herftellung fowie der gemäß $. 10 feit- 
geie te höchſte Betriebsdruck in Atmofphären-Lieber- 
rud auf leicht erkennbare und dauerhafte Weiie 
angegeben fein. 

ie Ungaben find auf einem Schilde (Fabrik— 
ſchild) anzubringen, das mit Nieten fo am Dampf: 
faß zu befeftigen ift, daß es auch nad der Um— 
— oder Einmauerung des letzteren ſichtbar 

*. 

IV. Anlegung und Inbetriebſetzung 

von Dawpffäſſern. 

$. 9. Bon der beabſichtigten Anlegung eines 
Dampffafjes oder mehrerer Dampffäfjer gleicher 
Bau- und Betriebsart ift einem für den Betriebs- 
ort zuftändigen Sachverftändigen ($. 3) unter VBor- 
legung von zwei Beihreibungen nad dem biejer 
Polizeis-Berordnung beigefügten Mufter und zwei 
maßjtäblichen Zeichnungen des Dampffafjes, aus 
welchen die Beichaftenheit der VBerichlußeinrihtungen 
und alle zur vechneriihen Prüfung des Dampffatjes 
und feiner Verſchlüſſe erforderlichen Angaben zu 
erjehen fein müfjen, unter Bezeichnung zu Auf- 
jtellungsorts — zu erſtatten. 

Der Sachverſtändige ($. 3) bat dieſe Vorlagen 
gemäß den Beitimmungen diejer Bolizei-VBerordnnung: 
und durch Rechnung zu prüfen und mit Prüfungs 
vermert zu verjehen. Falls die Prüfung der Bau- 
art und die Drudprobe des Dampffaffes bereits 
am Herftellungsort jtattgefunden hat, ift die Be— 
ſcheinigung darüber beizufügen. 

$. 10, Jedes Dampffaß ift vor feiner erften 
Inbetriebſetzung durch einen Sachverſtändigen ($. 3 
einer Prüfung der Bauart und einer Wafjerdrud- 
probe, jowie einer Abnahm rüfung zu unterziehen. 
Die BWafjerdrudprobe, weldje mit der Prüfung der 
Bauart zu verbinden ift, erfolgt nad) der legten 
Bufammenjegung, jedoch vor der — —————— oder 
Ummantelung des Dampffaſſes. Sie kann vor 
der Anmeldung des Dampffaſſes am Herftellungs- 
orte ausgeführt werden. Dampffäfler, die bereits 
am SHeritellungsort nad) den Vorſchriften biefer 
PVolizei-Berordnung geprüft und demmädft im 
Ganzen nad) ihrem Aufftellungsorte geichafft worden 
DR unterliegen einer nocmaligen Prüfung der 

auart und — am Aufſtellungsorte 
nur dann, wenn ſeit Vornahme der Prüfung mehr 
als ein Joe verfloffen tft, oder wenn das Dampf 
faß eine Bejhädigung erlitten hat, die eine Wieder- 
bolung der Prüfung geboten erjdeinen läßt. Die 
Wafjerdrudprobe ift mit dem anderthalbfadhen Be— 
trage des höchften Betriebsprudes des Dampffafjes, 
mindeftens jedoch mit einer benjelben um eine At- 
mojphäre überfteigenden Brefjung auszuführen. 

ach Ausführung der Drudprobe hat der Sach— 
verftändige, vorausgejegt, daß fie zur Beanftandung 
feinen Anlaß bot, den höchſten zuläffigen Druck 
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des Dampffaffes zu beftimmen, ferner die Niete 
u na og ($. 8) mit einem Stempel zu 
verſehen. Dieſer ift in dem Prüfungszeugniß über 
die Drudprebe abzudruden. 

$. 11. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be- 
nugungsorte. Mit der Abnahme ift eine Einftel- 
lung etwa vorhandener zum Dampffafje gehöriger 
Sicherheitöventile zu verbinden, falls fie nicht be- 
reits am SHerftellungsorte durch einen Sachver— 
fändigen ($. 3) bewirkt und befcheinigt worben ift. 
Im legteren Falle ift die Identität des Sicher: 
heitöventil3 nachzuweiſen. 

2. Auf Grund der gemäß $$. 10 und 11 
vorgenommenen Prüfung und der Beicheinigungen 
über die Bauartprüfung, Drudprobe und Abnahme 
darf dad Dampffak ohne Weiteres in Betrieb ge- 
nommen twerden. 

Alle Beſcheinigungen find von dem Sachverſtän— 
digen, der die Abnahme bewirkt bat, mit der Be- 
ihreibung und Zeichnung des Dampffaſſes zu ver- 
binden, einem Reviſionsbuche (8. 16) anzuheften 
und dem Befiger auszuhändigen. 

Das zweite Eremplar der Beichreibung und 
Zeichnung ift mit einer Abfchrift der Beicheinigungen 
von dem Sachverſtändigen der Ortsyoligeibehörde 
zu überjenden. 

V. Betrieb und techniſche Unterfuhung 
der Dampffäfier. 

$. 13. Dampffaßbefiger oder ihre mit dev Lei- 
tung des Betriebes beauftragten Gtellvertveter 
($. 151 der Gewerbe-Ordnung), jowie die mit der 
Wartung der Dampffäfler beauftragten Arbeiter 
ind verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß die 
Dampffäfjer, ihre Berfchraubungen und Sicher— 
beitsvorrihtungen während des Betriebes beftim- 
mungsgemäß benußt und Dampffäfjer, die ſich nicht 
in gefahrlojem Zuſtande befinden, nicht in Betrieb 
genommen oder außer Betrieb gejeßt werben. 

5. 14. Jedes zum Betrieb aufgeftellte Dampf: 
faß, es mag unausgefegt oder nur in beſtimmten 
Seitabfcnitten oder unter gewifjen Vorausſetzungen 
betrieben werden, ift regelmäßigen technifchen Unter- 
ludungen zu unterziehen. 

Dieſer Borfchrift unterliegen Dampffäfler nur 
dann nicht, wenn der Betrieb gänzlich eingeftellt 
und dem zuftändigen Sachverſtändigen eine —* 
liche Anzeige erſtattet wird, 

‚Bon der Außerbetriebftellung hat der Sachver— 
fändige (8. 3) der Ortspolizeibehörde Mittheilung 
zu machen ; dieſe hat darüber zu wachen, daß vor 
erneuter Anmeldung und Prüfung ($$. 9 bis 11) 
der Betrieb nicht wieder aufgenommen wird, 

$.15, Die regelmäßige Unterfuhung der Dampf- 
fäfler ift eine innere und eine Prüfung durch 
Waſſerdruck. 

Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt alle 


4 Jahre, die Waſſerdruckprobe alle 8 Jahre vor⸗ 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterſuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. Die innere Unter: 
ſuchung kann nach dem Ermefjen des Prüfers durch 
eine Wafjerdrudprobe ergänzt werden. Sie ift 
ſtets durch eine ſolche zu ergänzen oder zu erjegen 
bei Dampffäffern, die ihrer Bauart halber nicht 
im Innern befichtigt werden können. 

Zur Ausführung der Prüfungen ift ber Betrieb 
einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampffak 
u der mit dem Sacwverftändigen zu vereinbarenden 
Bit bereit zu ftellen. 

Einmauerungen oder Ummmantelungen find bei 
den Prüfungen foweit zu entfernen, wie e8 der 
Sadjverftändige ($. 3) für erforderlich hält. 

Bon einer bevorftehenden inneren Unterſuchung 
oder Drudprobe ift der Befiger mindeftens 4 Wochen 
vorher zu benacdjrichtigen. Die Unterfuhungsfriften 
laufen vom Tage der eriten Prüfung ab, Für 
die Friſten find die Etatsjahre maßgebend, 

Für die Höhe des bei Drudproben anzuwen— 
denden Brobedruds find die Vorſchriften im 8. 10 
maßgebend; jedoch müflen Dampffäfler, die ohne 
Sicherheitöventile betrieben werden, ſtets mit dem 
anderthalbfachen Betrage des höchſten Betriebsdrudes 
des zugehörigen Dampferzeugers geprüft werden 
und zwar auch dann, wenn der Betriebsdruck des 
Dampffaſſes im Allgemeinen durch Droſſelung des 
Dampfes niedriger gehalten wird. ——— mit 
den Unterſuchungen ſind die durch den Gebrauch 
eingetretenen Abnutzungen des Dampffaſſes feſtzu— 
ſtellen. Mit Waſſerdruckproben iſt eine Prüfung 
der Sicherheitsventile ſowie der Manometer zu 
verbinden, wenn ihre Anbringung es zuläßt. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen des 8. 15 finden 
auf Zellitofffocher mit innerem Schugmantel feine 
Anwendung. Dieje Kocher find jedoch mindeſtens 
in Bmifchenräumen von 4 Wochen durd) einen von 
der Fabrikleitung beftimmten geeigneten Sachkun— 
digen darauf zu unterfuchen, ob Undichtigkeiten des 
inneren Schutzmantels eingetreten find. Das Er- 
gebniß einer jeden foldhen Unterfuchung ift von dem 
Sacfundigen in das im 8. 16 vorgeſchriebene Re— 
vifionsbud, einzutragen. 

8. 16. Der Eachverfländige hat den Befund der 
Unterſuchung, die Höhe des Probedruds und etwaige 
Aenderungen in der Belaftung der Sicherheitöventile 
in ein Revifionsbud, einzutragen, für das der an« 
liegende Bordrudf zu benugen ift. 

Das Reviſionsbuch ift vom Dampffakbefiter oder 
jeinem mit der Leitung des Betriebs beauftragten 
Stellvertreter ($. 151 der Gewerbe-Ordnung) zu 
beichaffen und am Betriebsort derart aufzubewahren, 
daß es von dem Sadverftändigen jederzeit eins, 
gejehen werden kann. 

8. 17, Werden bei einer Unterfuhung Mängel 


erheblicher Art ermittelt und weigert fi) der Danıpf- 
faßbefiger oder fein mit der Qeitung des Betriebes 
betrauter Stellvertreter ($. 151 der Gewerbe: 
Ordnung) fie zu bejeitigen, jo hat der Gadjver- 
ftändige der Ortspolizeibehörde unter Abſchrift des 
Revifionsbefundes Anzeige zu erftatten. Die Orts- 
polizeibehörde hat innerbafd einer von dem Gadı- 
verftändigen —— angemeſſenen Friſt für 
Abſtellung der ngel Sorge zu tragen. 

Ergiebt ſich bei der Unterjuhung des Dampf: 
ne ein —*— unmittelbarer Gefahr, ſo hat 
ie Ortspolizeibehörde auf Antrag des Sachver— 
ftändigen Die ine bes Betriebes bis zur 
——— der Gefahr zu unterſagen. 

8. 18. Dampffäſſer, die eine Hauptausbeſſerung 
erfahren haben, — Zellſtoffkocher nach jeder Ent— 
fernung des inneren Schutzmantels oder des größten 
Theiles desſelben — ven vor ihrer Wiederinbe- 
triebnahme in der da rik oder am Betriebsorte 
einer Wafjerdrudprobe nad) den Vorſchriften des 
8. 10 zu unterwerfen. Eine Bejcheinigung über 
diefe Prüfung, den Umfang der Reparatur und 
die Fabrik, die fie ausgeführt hat, ift mit dem 
Reviſionsbuch zu verbinden. 

Durch diefe Drudproben wird der Lauf der 
regelmäßigen Unterfuhungen nicht unterbrochen ; 
die Prüfung nad einer Hauptausbefjerung kann 
jedody an die Stelle einer in demjelben Etatsjahre 
Fäligen regelmäßigen Wafjerdrudprüfung treten. 
Wird mit der Drudprode nach einer Hauptaus- 
befjerung auf Antrag des Dampffahbefigers oder 
feines mit der Leitung des Betriebs beauftragten 
ÖStellvertreters ($. 151 der Gewerbe-Ordnung) eine 
innere Unterfuhung verbunden, jo können die 
riften der regelmäßigen Unterjuchungen von diejem 
eitpuntte an neu berechnet werden. 

$. 19, Bon jeder Erplofion eines Dampffafjes 
ift dem für den Bezirk zuftändigen Gewerbeinſpek— 
tor, dem die amtliche Unterſuchung diefer Unfälle 
obliegt, und dem Sachverſtändigen ($. 3) unver- 
züglih Mittheilung zu machen. 

ine Erplofion liegt vor, wenn die Wandung 
eines Dampffafjes durch den Betrieb eine Tren- 
—* in ſolchem Umfange erleidet, daß dadurch ein 
plötzlicher ve ar der Spannungen innerhalb 
und außerhalb des Dampffaljes ftattfindet. 

8. 20. In jedem Raume, in dem Dampffäfjer 
aufgeftellt find, ift eine Dienſtvorſchrift für Dampf- 
faßwärter nad) dem diejer Polizei-⸗Verordnung bei= 
gefügten Mufter anzubringen. Die mit der Be- 

ienung der Damprfäffer beauftragten Arbeiter 
De verpflichtet, die Dienftvorichriften genau zu 
efolgen. 

VL Scdluß- undlebergangsbeftimmungen. 

Beihwerden über Anordnungen der Sachver— 
ftändigen, insbeſondere auch über Anforderungen, 


die bei der Anlegung von Dampffäffern auf Grund 
der vorgenommenen Prüfungen geftellt werden, find 
bei der Landespolizeibehörde anzubringen. 

8. 22. Dampffäſſer, auf die die bisherigen Be— 
ſtimmungen über Dampffäffer bereit3 Anwendung 
fanden, unterliegen den Beftimmungen ber $$. 5 
bis 8 und 13 bis 20 mit der Maßgabe, daß die 
Schilder bei der nächſt fälligen inneren Unterſuchung 
anzubringen und deren Miete abzuftempeln find. 

Auf bereits in Betrieb befindliche Dampffäller, 
die der Ueberwadhung nad den bisherigen Beh 
mungen noch nicht unterlagen, finden die Beltim- 
mungen der $$. 5 bis 20 mit der Maßgabe An- 
wendung, daß die Anmeldung und Ausrüftung 
jpäteftens innerhalb einer Friit von 12 Monaten 
nad) Inkrafttreten diefer Berordnung zu erfolgen hat. 

Die im $. 8 angegebenen Bezeihnungen find 
bei diefen Dampffäffern nur infoweit, als fie ficher 
bekannt find, anzubringen; gebotenenfalls genügt 
es, wenn der Brüfungsftiempel, die Brüfungsnummer, 
die Höhe der Dampfipannung und der Anhalt auf 
dem Dampffaß felbit deutlich eingeichlagen werden. 

8.23. Hat vor Erlaß dieſer Polizei-Berordnung 
bereit3 eine Prüfung der im 8. 22 Abſatz 2 an— 

egebenen Dampffäfler durd; Sachverſtündige ($. 3) 
Roftgefunden, jo bat eine ewneute Prüfung exit 
nad) Ablauf der im $. 15 Abjak 2 angegebenen 
Friſten zu erfolgen. 

$. 24. Die den Sadjverftändigen zuftehenden 
Gebühren werden durch den Ober-Präfidenten feft- 
gejegt und im Anſchluß an diefe Verordnung vers 
öffentlicht. 

$. 25. Uebertretungen diefer Verordnung jeitens 
der Dampffaßbefiger oder ihrer mit der Leitung 
des Betriebs beauftragten Stellvertreter ($. 151 
der Gewerbe-Ordnung) oder der mit der Wartun: 
beauftragten Arbeiter werden, jofern nicht na 
den Strafgeiegen eine höhere Strafe bedingt wird, 
mit Geldbuße bis zum Betrage von 60 Mark oder 
im Unvermögensfalle mit entiprechender Soft be⸗ 
ſtraft. Die gleiche Strafe trifft die mit der Wartung 
betrauten Arbeiter, wenn ſie den in Aus— 
—— dieſer Verordnung ergangenen Dienſtvor- 
chriften zuwiderhandeln. 

8. 26. Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
kann von den vorftehenden Beitimmungen entbinden, 
insbefondere einzelne Dampfdrudgefäße oder Gat— 
tungen folder von diefen Beftimmungen ganz oder 
theilweije ausnehmen. 

8. 27. Durd) gegenwärtige Verordnung werden 
die früheren Bejtimmungen über die Einrihtung 
und den Betrieb von Dampffäfern aufgehoben, 

Diefe Verordnung tritt am 1. April 1899 in Kraft. 

Coblenz, den 20. Dezember 1898. 

Der ii per ber Rheinprovinz. 
afje. 


Bekanntmachung. 
Im Anſchluß an vorſtehende Polizei-Verordnung wird folgende Bekanntmachung erlaſſen: 


Die obere Grenze des Betrages der den Sachverſtändigen zuſtehenden Gebühren wird gemäß $. 24 
der vorftehenden Verordnung durch folgende Gebührenordnung bejtimmt: 
Gebührenordnung 
zu der 


— betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern 
vom 20. d. Mts. 








III. 


Gebührenſatz | Gebührenfag für jedes folgende an 


Angabe ben Tage unterfuchte 
8 für das Dampffob desielben Betriebes ober 
des erſte Dampf» | der in dem nämlichen Gemeindes 
— oder Gutsbezirke belegenen Betriebe 
Prüfungsgeſchäfts. faß. desſelben Beligers. 
* AM 


A. Unterfuhung neuer oder neu aufzus- 
ftellender Dampffäjjer. 


1. Für die Prüfung der —— u * * 


3 Sir die Ana F 10 
ür Die Abnahmeprüfung. i 10 
ür Die Abnnhmieprifung, verbunden mit der 

se und der erjten Drudprobe . i 20 

B. Regelmäßig wiederkehrende Unter 
fudungen. j 
- ür die regelmä ige innere Unterſuchung 10 
ür die regelmäßige Wafjerdrudprobe — 10 
ür die — innere —— ver⸗ 
bunden mit der Wafjerdrudprobe . . 20 
C. Sonftige Beftimmungen. 

ee Drudproben und DANN oder 

nterfuchungen auf Antrag . . 10 


Für et innere Unterjuhungen, die durch eine Drudprobe ergänzt oder erjekt 
werden mög en, find die Gebühren für eine regelmäßige Drudprobe zu berechnen, 

3. —— Gebühren ſind nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unterſuchungen 
an dem feſtgeſetzten Tage zu Ende geführt worden find. 

Für begonnene Unterjuchungen, die durch Berjchulden des Dampffaßbeſitzers oder feines Gtell- 
sertreterd an dem feitgefegten Tage nicht beendet werden können, ſowie für jede Wiederholung folder 
TOM ungEn find die entſprechenden Einzelfäge und zwar nad Spalte II zu berechnen. 

4. Falls die Unterjuchungen mehrerer Dampffäffer eines Befigers an einem Tage vereinbart 
iſt, AL wird für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterſuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die 
Unterſuchung eines der Dampffäſſer in Angriff genommen iſt. 

5. Kann an einem vereinbarten Tage Überhaupt keine Unterſuchung aan werden, jo ift 
von dem Dampffaßbefiger, je nachdem es rich um eine Prüfung nad Abſ. A, B oder C der Gebühren 
adnung handelt,| eine Gebühr nah Al, Bl oder C1 und zwar nad Spalte II zu erheben. 


Eoblenz, den 24. Dezember 1898. 
Der — der Rheinprovinz. 
aſſe. 


Befdreidung 





zur Anlegung ....................... Dampffafle......... 
D...... mitunterzeichnete.... Unternehmer ame, Stand, Wohmort) ...-.. unsre 
— — Dampffaß — ‚ welde.... . beftimmungsgemäß 5 J JJ SOR-RENR EIER RR: 
BIER verwendet werden foll......, auf ei Srundftüde............. — 
SRCEUAEREN URE ARE SUENELEN) der Gemeinde (Stadt) .................-..00s00000nnnnnnnnnennranererennennn 
ee aufzuftellen, über weldye.... . nachftehende Angaben 
gemacht werden, 
1. Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdrud de... Dampffaffe..................... Atmofphären Ueberdrud. 
elle Ss de zen Liter. 
D....... Dampffoß...... W....2d....... geheigt durch............ 
Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdrud de... Dampferzeuger...., welde.... den Dampf zur 
Heizung de.... Dampffafle.... liefer....................- Atmofphären Ueberdrud, 
2. Zum NAbjperren de..... Dampffaffe..... von der Dampfleitung ift.... ee 
KREISE OR TE "vorhanden. 
Lichte Weite diefer Dampfzuleitung .......erneen mm, 
Um die Einwirkung des Feuers auf de....... Dampifah — zu hemmen, iſt die — 
Gebiet: DaB *-2222------- — 


3. Sicherheits-Ventile: 
Zahl derſelbenν — 
Lichte Weite derſelben 
Belaftungsart derfelben .......................... j 
nd bu nn. 1. GP HER EIREEIFERE TUE ERCRE NS EREROURTSDE PR EEG 


4. Manometer (Thermometer): 
Zah deſeelfffee R RER RUHT EEE NIRERAEE EEE SAN SORENER 


Stelle derielben.............. PS NEERISSHESESRSRETSEESANHEERSHENETEN 
5. Anzahl dev Dampffäfjer, welche von der nämlichen Dampfleitung geheizt werben .................. 
6. Die Vorrichtung zur — ob noch Drud in de.... Dampffaſſe vorhanden ift, bejteht aus 
7. Ein Drudverninderungsventil ift in der Dampfleitung — — eingeſchaltet. 
8. Un de... Dampffaſſe ſind: 
a) ber feftgejeßte höchfte Betriebsdrud mit .................. Atmoſphären Ueberdruck, 
b) der Faſſungsraum mit Litern, 
JJJ EESEENEEEERÄREEN als Verfertiger, 
d) die Zahl als laufende Anfertigungs-Nummer, 
e) das Jahr ................. als Zeit der Herftellung, 


durh ein Schild (Fabrikſchild), welches mit Nieten am Dampffaß befeitigt ift, kenntlich gemacht. 


10, 


11, 


12. 


13. 


14, 
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Zur Anbringung des amtlichen Kontrolmanometers d...... Dampffaß...... mit ........ 
SCREEN DER ausgerüftet. 

Material bd...... Dampffaß...... (Art, Güte, Die): 

gufammenfüügung de...... Dampffaß...... (gemietet, geſchraubt, geſchweiht oder wie fonft) unter 


Angabe der etwaigen Beranferungen : 


Zahl, Form, Größe der Deffnungen und deren Berjchlüffe (duch Handſkizzen mit Maßen zu 
verdeutlichen): 


a ee Eee ee ee ee re ee ee ee Eee a ee ee ee ee ee ee ee ee Eee Eee 





— eee |. "BEREE den . 18 
D...... Unternehmer. Der Berfertiger der Beſchreibung. 
Serfttt J Ein ce 18 


Der zuftändige technische Sachverſtändige. 


Aumerkung. Von ber a ie Anlegung eines ober mehrerer gleichartig gebauter und betriebener Dampffäſſer ift 


unter Vorlegung diefer Beichreibung und einer maßſtäblichen Zeihnung bes Dampffafles, je in doppelter Auss 


tertigung. einem Sadverftändigen ($. 3 der Polizeiverordnung) Anzeige zu machen, 
ie Angaben der Beſchreibung erfolgen cheils durch Unterftrechung des Zutreffenben, iheils durch Worte, 
Zahlen und Skizzen. Sollte der belaffene Raum hierzu nicht überall ausreichen, fo ift der freie Raum biejes 


rutulars zu Ergänzungen zu benußen. 


Befdeinigung 
über bie 


Prüfung der Bauart und Waflerdrudprobe eined Dampffaſſes. 


ift von dem unterzeichneten zuftändigen Sachnerſtandigen nuaa anregen — 
das Dampffaß mit der Bezeichnung... BISSERL ENINATBLEERS HER ERS REERE ERROR TE RBFIER RERSEEREN 


BurTnrEr TEE ETF TEE ERTEILT RER EREEEERE EHER EEE EHER AH H urn 


der vorgefäjsiebenen Prüfung der Bauart und Wafjerdrudprobe unterzogen worden. 
Das Dampffah, welches beftimmungsgemäß zu ..........uuuuneceennseennnnnsnnnnnnnnnnnnnnnennnnnnnnnn nennen 


ArnnperTrensasen re neuen EHE EEE HF ET UTAH TEE TER EEE EHER IS HEHE E HS EEE SEELE HE EEE EEE E rnnnn ner 


— werden ſoll, hat folgende Abmeſſungen und Wandſtärken: 

















— SEEFEGEEFEEEFEBEF 
ae 
SF SEEBSEEEESEESEEGBEEEBEFSEEESEESFEESSE 
— 
—— 


























Eingeſchriebene Maße in Millimetern. 


Das Dampffaß, welches für eine höchſte Dampfſpanuung von — Ntmofphären Ueber: 
druck beſtimmt iſt, hat der Wafjerdrudprobe von FF Atmofphären Ueberdruck widerſtanden, ohne 
eine bleibende Formveränderung zu zeigen und ohne undicht zu werden. 

Zum Zeichen der beftandenen Prüfung ift das Fabrikſchild (Dampffaß) mit dem Stempel 
verſehen — 

Die Prüfung der Bauart hat Folgendes ergeben: 


a) Die Vernietung (Berichraubung, Schweißung oder wie TIHRY nennen 





2222 


2222222· 


2222222222222222222··· 


Es wird hierdurch bejcheinigt, daß weder die Wafjerdrudprobe noch die Prüfung der Bauart zu 
Ausstellungen Anlaß gegeben hat. Es fteht daher der Zulafjung des Dampffaffes zu dem angegebenen 
Zwecke und bis zu einem höchften Betriebsdrud von FE Ntmofphären Ueberdrud ein Bedenken 


nicht entgegen. 





u ee IB. .4:5 


Vermerk. Gemäß $. 11 der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb der Dampf- 
fäſſer, hat eine Einftellung de... zu dem Dampffaffe gehörigen Sicherheitsventil.... ftattgefunden 
(nicht ftattgefunden). 


Die Belajtung de.... Sicherheitäventil....ift mit Hülfe von ......... . Drud nad) den 
Angaben des Kontrolmanometers fo eingeftellt, daß d...... Ventil... bei der feſtgefehten höchften Betriebs- 
fpannung DOM ..ecannnannennnn Atmoſphären Meberdrud fi öffne..... 
Die Bauart, Abmeffung und Belaftung de..... Sicherheitsventif..... find aus Nachſtehendem erſichtlich: 
Zur Kennzeichnung be....... Sicherheitsventil..... Und ceeuecennenennen Theile ift 
ee N na 
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Ole rau iſt eln 
— Beſcheinigung 
— über die 
Dre Abnahme-Prüfung eines Dampffaſſes. 








Das für eine hödhfte Dampfipannung von .erssseneennneo- Atmoſphären Ueberdrud beitimnite, von 
E05 12 BEE EEE EEE ERSEEHE ERNEUT 
JJ SH OREREENSR SERRNIETSDEEHESEESECHEL im Jahre is . angefertigte, mit ber laufenden Fabrik— 
nummer SZ bezeichnete Dampffaß von ................- Liter Analt iſt einſchließlich feiner Ausrüjtungs« 


ftüde Heute der vorgejchriebenen Abnahme Prüfung unterzogen worden. 
Das Dampffaß entipricht den Beftimmungen der Bolizeiverordnung, betreffend die Einrichtung 
und den Betrieb der Dampffäller, wie folgt: 
Zu $. 5. Das Dampffaß wird durch mittelbare — unmittelbare — Einwirkung von Dampf — 
Feuer — geheizt. 
Sn 9 ı SOME vorhanden, welche... ed geitattet, das 
Dampffaß für fid) von dev Dampfleitung abzufperren, 
Die Einwirkung der Feuerung auf das Dampffaß kann durd..................... 
DEE EERTL EN EEHBPRR ohne Weiteres gehemmt werden. 
gu $. 6, An dem Dampffaß befinde... fi) ........... — zuverläffige..... Sicherheitöventif.... von 
... Millimeter lichter Weite. Die Belaftung de.... Sicherheitsventif .... ift mit Hülfe 
JJ —— Druck nach den Angaben des Kontrolmanometers fo eingeſtellt, 
das d....... Ventil... bei der feſtgeſetzten höchſten Betriebsſpannung von Atmoiphären 
Ueberdrud ſich öffne...... 
Die Banart, Abmefjung und Belaftung de.... Sicherheitäventil.... find aus Nach— 
ftehendem erſichtlich: 


An dem Dampifaß befindet ſich ein zuverläffiges Manometer — Thermometer — 
—— Sicherheitsventil..... und das Manometer find fo angebracht, das ſie voraus: 
fichtlich durd; den Inhalt des Dampffaffes nicht ungangbar gemacht werden können. 
Die Vorrihtung zur Prüfung, ob nod Drud in dem Dampffaß vorhanden ift 
beiteht aus ........ EA — 
In der Dampfzuleitung vor dem Dampffaß iſt ein Drudverminderungsventif....... 
eingeſchaltet, welches jo eingeſtellt worden iſt, daß der Druck im Dampffaß dauernd nid) 
über den genehmigten Betriebsdruck ſteigen kann. 
Zu $.7. Am Dampffaß befindet ſich ein Kontrolflanſch zur Anbringung des amtlichen Prüfungs 


manometers. 
Die Prüfung der Anlage hat ergeben, daß ihrer Inbetriebnahme Bedenken nich 
entgegenſtehen. 
PRESSE TOR EHRE ER. IR E00 MORE RRTERTRN, 0 
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Bevifions-Befdeinigung. 


Der Unterzeihnete hat amı heutigen Tage dad Dampffaß AB cueeceenseeeeneennen der Firma 
— ER WEN EI BEIE EENDFRIENENET TE NER OPRSCEV EIER BEIEEP LESER TER TEFNPFEDN ſſſ ime 77 
ee EENEEENEEREREENETNE N ETS unterzogen und hierbei Folgendes 
ermittelt: 

— — den — 


Reviſious— s-Befgeinigung 





Der er hat am — Tage das Dampffaß M der Firma 
” a — — JJJJJ VEN AHHESREREUN einer... ————— 
——— neczogen und ierbet Folgendes 
ermittelt: 
DE ee 18 


ROHR LRRUEEN 
Dampf Wärter. 


Die mit der Wartung der Dampffäſſer — Arbeiter ſind verpflichtet, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Sicherheitsvorrichtungen beſtimmungsgemäß benutzt werden und daß Dampffäſſer, 
die ſich nicht in gefahrloſem — befinden, nicht in Betrieb bleiben. 

Insbeſondere ſind folgende Vorſchriften genau zu beachten: 

Vorbereitungen zur Fubetriebnahme des Dampffaſſes. 

1. Der Wörter hat vor jeder Füllung des Dampffaſſes zu unterſuchen, ob alle Vorrichtungen 
gangbar und ihre Verbindungen mit dem Dampffaß nicht verſtopft find. Ganz bejondere 
Sorgfalt erfordert die Unterjuhung des Sicherheitsventil3 und Manometers auf Gangbarkert 
und freie Verbindung mit dem Dampffah. 


12. 


13, 


14. 


30 


Der Wärter hat zu beachten und Sorge zu tragen, daß alle Dichtungsflächen rein und möglichſt 
frei von Bejchädigungen find. 

Die Dichtung der Verſchlußöffnungen muß unter Berwendung geeigneten Materials 
forgfältig ausgeführt werben. 

Beim Berfchrauben der Berichlußöffnungen find ſtets ſämmtliche Schrauben zu benugen. 
Das Anziehen der Schrauben hat in vorfichtiger und gleichmäßiger Weije zu erfolgen. 

Die Benugung außergewöhnliher Mittel zum Anziehen (3. B. Aufiteden von Rohren 
auf die Schlüffel, Verwendung langer Stangen bei Flügelmuttern und Bügelverſchlüſſen oder 
Antreiben derielben durch Hammerjchläge und dergleichen) ift verboten. Alle Schrauben find 

leichmäßig ſtark und nicht jtärfer anzuziehen als zur Herftellung der Dichtung erforderlich ift. 

ei Berichlüffen mit umlegbaren Schrauben (Gelenkichrauben), Klammerverjclüffen und in 
Schlige eingelegten Schrauben ift feftzuftellen, daß durd die Gicherungen das Abrutjchen der 
Muttern verhindert wird und die Muttern oder Unterlagjceiben voll aufliegen. 
Bei Bügelverjchlüffen und Gelentihrauben ift ftreng zu beobachten, daß nur genau pafjende 
—— — benutzt werden. 
Fehlerhaft gewordene Verſchlußtheile (z. B. abgenutzte, riſſige oder verbogene Schrauben, aus— 
gebrochene oder ſchlotterige Muttern, verbogene Klammern und dergleichen) dürfen nicht ver— 
wendet werben. 

Betrieb des Dampffajjes. 

Die Dampf-Abjperr-Bentile und »Hähne dürfen nur langjam geöffnet werden. Bejondere 
Borficht ift bein Einlaffen des Dampfes anzuwenden, wenn der Dampf unterhalb einer dicht 
liegenden Yüllmaffe eintritt. 
Sobald und folange Drud in dem Dampffaß vorhanden ift, darf kein Nachziehen der Ber: 
ihlußichrauben jtattfinden, fondern erft nach Schließung der Dampfzuleitung und Entlafjung 
des Druds aus den Dampffafje. 
Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsventile, Manometer, Thermometer 2c.) find während 
des Betriebes zu beobadıten, auch ift das Sicherheitsventil häufig auf Gangbarkeit zu prüfen. 
— Aenderung der Belaſtung des Sicherheitsventils iſt verboten. 

er Dampf- beziehungsweiſe Arbeitsdruck ſoll die feſtgeſetzte höchſte Spannung nicht überjchreiten. 
Tritt dieſer Fall dennoch ein oder zeigen ſich im Betriebe Schäden, Riſſe oder größere Un— 
dichtigkeiten am Dampffaß oder den Verſchlüſſen, ſo iſt die Dampfzuleitung ſofort zu ſchließen 
beziehungsweiſe die Einwirkung des Feuers ſofort aufzuheben. (Siehe auch Pr. 14.) 
Beim Schichtwechſel darf fid) der abtretende Dampffaß-Wärter erſt entfernen, wenn der 
antretende Wärter Alles in ordnungsmäßigem Zuftande übernommen hat. 

Außerbetriebjegung des Dampffaifes. 
Der Dampffaß-Wärter hat ſich, bevor er die Berihlußichrauben löjt, Gewißheit zu verjchaffen, 
daß fein Drud im Dampffaß mehr vorhanden ift. Die Beobahtung, daß das Manometer 
feinen Drud mehr anzeigt, genügt hierfür nicht. (Vergl. $. 6 der Bolizeiverordnung vom 
20. Dezember 1898, berreifenk die Einrichtung und den Betrieb der Dampffäffer.) 
Bor jeder längeren Außerbetriebjegung des Dampffaſſes ift jeine gründliche Neinigung vor— 
zunehmen. 
Schlußbeftimmung. 

Bon allen Schäden (Niffen, Abnugungen, ſtarken Undichtigkeiten), die fih am Dampffaß und 
feinem Zubehör zeigen, ift dem Borgejegten beziehungsweife dem Dampffaß-Beliger oder 
jeinem mit der Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreter (8. 151 der Gew.-Ordn.) 
jofort Anzeige zu machen, 





Gach $. 25 der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampftäifern, werden Ueber- 
tretungen dieſer Berordnung seitens Der beauftragten Arbeiter, ſofern nicht nad den Strafgejehen eine härtere 
Strafe verwirft wird, mit Geldbue bis zum Beträge von 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit entiprechender 


Haft beitraft.) 
Hierzu Bein Oeffentlicher Anzeiger. 


Drud von 3. Sterden in Aadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 6. 


uhalt des Reichs Geſetzblattes. 

ne Das 1. fen enthält unter Nr. 2540: 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe auf Grund des Gejeges vom 31. März 
1898. Bom 18. Januar 1899. Unter Nr, 2541: 
Bekanntmachung, betreffend die dem internationalen 
Uebereintommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
beigefügte Lifte. Vom 21. Januar 1899. Unter 
Nr. 2542: Bekanntmachung, betreffend Menderun- 
gen der Anlage B zur Berkehrs-Ordnung für die 


Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag den 2. Februar 





1899 


Eifenbahnen Deutfchlandse. Bom 22. Januar 1899. 
Auhalt der Gefeh-Samminng. 

Nr. 74 Das. Stüd enthält unter ir. 10052: 
Verordnung wegen Abänderung des $. 4 ber 
Berordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die 
Einrihtung einer ärztlihen Staudesvertretung. 
Bom ‚23. Januar 1899. Unter Nr. 10053: 
Berfügung des Juſtizminiſters wegen Aufhebung 
des Hypothekenamts zu M.Gladbach. Vom 20. 
Sanuar 1899, 


Derorduungen und Bekauntmachnngen der Provinzial-Behörden. 


Bekanntmachung. 
Nr. 75 Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbeſchäler der Aheinprovinz vom 15. 
Auguft 1880 werden die für dad Jahr 1899 angekörten Hengſte des hiefigen Bezirks, die Orte 
ihrer Aufftellung und die Höhe der Sprunggelder nachſtehend bekannt gegeben: 
























el o 
& | Gigenthümer der Hengfte. Signalement ber Hengite. 3 
F Ort der Aufftellung S 
3 Ki en — i le — | ber Hengite E 
= . |BRBEN| 18 
E | Namen Farbe. | Abzeichen. ®3 5: ẽ Race. 











I. Körbezirk Aachen. 














l. Deden Laurensberg | Fuchs | — 5 | 1,59) Belgier Laurensberg, Land⸗ 15 
kreis Machen 
2. Derjelbe r braun | — 3 | 141 „Laurensberg, Land⸗ 15 
| frei Nahen 
3. van Werſch Fort Stichel- _ 5 | 1,65 „ ‚Gut Schönrath, |12 
fuchs Landkreis Aachen 
Offermanns Küppershof | braun Stern 10 | 1,63) „  \Küppershof, Land-| 10 
i | frei Nahen 
>. Derſelbe 4 Fuchs durchge⸗ 3 | 151 »  ‚Küppershof, Land⸗12 
hende Bläffe kreis Aachen 
6. Blum Riterfelder- | Duntel- — 1601| „ Rigerfelder-Hof, 12 
_| N) fuchs | Landkreis Aachen 
1. Meulenbergh | Orsbach braun — 4 | 1,58 * ** Landkreis 11 
achen 
8. Derſelbe * dunkel⸗ — 3 1,56 Ku Landkreis] 11 
| braun Aachen 
9. Offermann Uersfeld Roth⸗ — 3 | 1,61 „ |Mexsfeld, Landkreis! 12 
ichimmtel Aachen 














&|, — 
2 

= 

S 

5 Namen, 

je-#) 











10.1} Bar Wwe. 
11.) Diejelbe 
12. Meulenbergh 
Bürsgens 
14. Claßen 
15 Derjelbe 
16. Derjelbe 
17. Wolff 

18. Jäger 

19. Meulenbergh 
20. Frantzen 
21! Jongen | 
22.  Derjelbe 
23. Claßen 


| | 


24. Gebr. Kreuſch 


25. von Roesgen | 


— 
a für den 
Kreis chleiden 


26. Kaulmann 








der dengfie Signalement der Hengfte. | € 
Ana Ort der Aufftellung E 
[a 28. der Hengfte. | 5 

„ $ 
Wohnort. be, | Abzeichen. ER SEE Nace % 
h | da | baeiden. 15518 3a } 


Lamersdorf | 


u 


Hofftadt 


Puffendorf | 


Beef 


# 


[4 


Meerhof 


Hülhoven 
Süſterſeel 
Ameln 
Siersdorf 


Muthagen 


Amel 
Losheim 


Lommers⸗ 
weiler 


Zingsheim 




















II. Körbezirt Dü 


























dunkel⸗ — 6 | 1,65 | Belgier |Ramersdorf, Kreis, ‚15,50 
braun Düren 
Fuchs Stern 1111 ‚er z — areis ‚150 
III. Körbezirt Linnich. 
Rot | — 4 | 1,58] Belgier |Breil, Kreis n 
ſchimmel | Geilenkirchen 
* — ı 4 | 1,84 Pr I Kreis 
| | eilenfirchen 
braun — 4 1,57 „Beek, Streis Geilen-| 13 
firchen 
e Flocke 5 1,63 rhein. Beek, Kreis Geilen- 15 
Pferd fircen, 
5 rechter 5 | 1,63| rhein. Beek, ffreiß Geilen:| 20 
Dinterfuk Pferd | Kirchen 
weiß N 
geiticfelt 
= Bläſſe, 4 | 1,62| rhein. Meerhof, Kreis 12 
weißer Pferd | Zulich 
Hinterfuß 
dunkel⸗ Stern 4 | 1,62] Belgier Hülhove ‚Kreis 13,5% 
braun | Heinsberg 
Mobrens — 4 | 1,62 »  ‚Süfterjeel, Kreis 10 
ſchimmel Heinsberg 
Fuchs Bläſſe 3 1,66 rhein. Ameln, Kreis 15 
Pferd Zülich 
Roth⸗ Flocke 5 !,1,68| Belgier Siersdorf, Kreis |12 
ſchimmel | ülich 
Fuchs Bläffe 4 ; 1,66 „  Siersdorf, Kreis |12 
| Jülich 
— * 6 yon „ Muthagen, Kreis 12 
Geilenkirchen 
IV. Körbezirt Bütgenbach. 
Roth⸗ Stern 9 , 1,60 Belgier Amel, Kreis 10 
ſchimmel Malmedy 
braun Stern, 9 1,61 „ ‚Wosheim, Kreis 10 
linker Malmedy 
Hinterfuß | 
weiß | 
— — 4 | 1,60 „  |Rommersmeiler, 10 
Kreis Malmedy 
f Stern 51158) „  |Bingsheim, Kreis 10 
Scleiden 





Bei dieler Gelegenheit wich auf 8. 9 (erſter Sag) der Körordnung vom 15. Auguft 1880 


(Amtsbl. S 


S. 239) aufmerkſam gemadt welcher lautet: 
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$. 9. Wer einen nicht angekörten Hengft zur Dedung fremder Stuten, fei e8 unentgeltlich oder 
gegen Bezahlung hergibt, verfällt für jeden Kontraventionsfall in eine Strafe von 30 M. 


und der 
Aachen, den 31. Yanuar 1899. 


Nr. 76 Nachdem bei der Abitimmung fich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. April 1899 


eine Zwangsinnung für das Schreinerhandwerk in 


dem Bezirke der Stadtgemeinde Eichweiler mit dem 
Eige in Eichweiler und dem Namen „Zwangs— 
innung für Schreiner in Eſchweiler“ 
werde. 

Bon jenem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welche das Schreinerhandwert zu Eich: 
weiler betreiben, diejer Innung au. 

Aachen, den 31. Januar 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 77 Nachdem bei der Abjtimmung ſich 
lämmtliche der betheiligten Gewerbetreibenden für 
die Einführung des Beitrittszwanges erklärt haben, 
ordne ich hiermit an, daß zum 1. April 1899 eine 
Amangsinnung für das Schuhmacherhandwerk in 
dem Bezirke dev Stadtgemeinde Eidyweiler mit dem 
Site in Eichweiler und dem Namen „Zmwangd« 
innung für Shuymaher in Eſchweiler“ erri.htet 
werde. 

Bon jenem Beitpunfte ab gehören alle Gewerbe: 
treibenden, welche da3 Schuhmacherhandwerk zu 
Eſchveiler betreiben, diejer Junung an. 

Aachen, den 31. Januar 1399. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 78 Zur Leitung und Prüfung der Ver— 
handlungen über den Antrag auf Errichtung 
einer Zwangsinnung für Bäder in Stolberg habe 
ih den Bürgermeiiter in Stolberg mit der Er- 
mädhtigung, ſich durch einen Beigeordneten ver— 
treten zu laffen, zu meinem SKommifjar bejtellt. 

Aachen, den 31. Januar 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Berorduungen und Sehanntmadungen 

anderer Behörden. 

Nr. 79 Die Königliche 

Maſchinenbau⸗ und SHütten-Schule 
zu Duisburg, 
welhe durch Erlafje Seiner Excellenz des Herrn 
Ninifters für öffentliche Urbeiten vom 13. und 21. 
Januar 1886 den Königlichen Eifenbahn- und Bau— 
behörden ala Ausbildungsftätte für Borarbeiter und 
Berfmeifter beſonders empfohlen wurde, und durch 
deren Brüfungszeugniffe It. Erlaß vom 11. März 


errichtet | 


igenthümer der Stute in eine Strafe von 15 M. 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


; 1894 ber Befähigungsnacdhweis für die Stellen ber 
techniſchen Eijenbahn-Betriebsjefretäre erbracht wird, 
| eröffnet am 5. April 1899 in ihren beiden Abthei- 
lungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schioffer, Schmiede, 

Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
| Gewerbetreibende ; 
2. Hüttenichule für Eifen- und Metallhütten- 
| leute und Gießer, Arbeiter von Sofereien, 
Glashütten, Cementfabrifen und der chemifchen 
Großinbuftrie 
‚ einen neuen Lehrgang. 

Zur Aufnahme ift erforderlich : 

1. Der Nachweis grünblicher Elementarkenntnifje 
(geläufiges und richtiges Leſen, die Fähigkeit 
zum richtigen Nachſchreiben eines Diktats, Sicher- 
heit in den vier Örundrechnungsarten mit ganzen 
und gebrochenen Zahlen) ; 

2, mindeftens Ajährige praktische Beſchäftigung in 
dem gewählten Berufe. 

Durch die am Schluffe des Kurfus unter dem Vor— 
fige eines Kommifjard des Herrn Regierungs Präft- 
denten zu Düffeldorf ftattfindende Prüfung erlangen 
die Schüler ein Reifezeugniß. 

Schriftiiche und münd'sche Anmeldungen, die auch 
durch die betr. Werksverwaltungen erfolgen können, 
find möualichit bald zu bewirken. Der Meldung find 
außer dem vollitändig ausgefüllien Anmeldebogen und 
einem Führungszeugniffe auch die Schulgeu.niffe, ſowie 
Lehrbriefe, Abkehrſcheine oder ähnliche Nachweiſe über 
die praftiiche Thätigkeit beizufügen. 

Das Programm der Anjtalt wird auf Verlangen 
fojtenfrei zugejandt. 

Dursburg, deu 25. Januar 1899. 

Der Direktor: Bedert. 

Nr. 80 Königliche 
landwirthſchaftliche Alademie Poppelödorf 

in Verbindung mit 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität Bon. 

Un der landwirthichaftlichen Akademie zu Boppels- 
dorf werden im Sommer-Halbjahr 1899 folgende 
Vorträge und Uebungen gehalten: 

1. Geheimer Regierangsrath, Direktor, Brofefjor 
| Dr. Freiherr von der Goltz: a) Landwirthichaftliche 
Betriebslehre (1. Theil) 2ftiündig. b) Allgemeine Kultur 
technik (T. Theil), Zftündig. c) Landwirthichaftliches 
Seminar 1 ftündig. 

2. Brofefjor Dr. Ramm: a) Hadfrucht und Handels» 

gewächsbau 2ſtündig. b) Grälerbau 2ftündig. 
) Milchwirthſchaft Lftündig. d) Schafzucht 1 ftündig. 
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e) Lanbwirthichaftliche Demonftrationen in der afa: 
demiſchen Gutswirthichaft. 

3. Profeſſor Dr. Wohltmann: a) Tarations- 
lehre 2 ftündig. b) Allgemeiner Pflanzenbau (11. Theil: 
Düngerlehre) 2 ſtündig. c) Demonftrationen auf 
dem Berjuchsfelbe. 

4. Profeſſor Dr. Gieſeler: a) Experimental: Phyfit 
(1. Theil): Licht und MWärmelehre) 2 ftündig. 
b) Phyſilaliſches Praftitum 4 ftündig. c) Landwirth- 
Ihaftliche Majchinenkunde (1. Theil) 1 ftündig. d) Erb- 
bau und Waflerführungen für I. Jahrg 2 ftündig. 

5. Brofefjor Dr. Kreusfer: a) Organische Experis 
mental-Chemie in Beziehung auf die Landwirtdichaft 
4 ftündig. b) Chemiſches Praktikum für Anfänger 
4 fündig. e) Grundzüge der Chemie (I. Theil) 2 jtündig. 

6. Profeſſor Dr. Nol: a) Landiwirthichaftliche 
Botanik und Pflanzenkranteiten 4 ftündig. b) Bflanzen- 
phyfiologie und mikroskopiſche Uebungen 4 jtündig. 
ce) Botanische Ercurfionen. 

7. Profeſſor Dr. Hagemann: a) Phyſiologie der 
Hausthiere 4 ftündig. Thierphyfiologiiches Praktikum 
2 ftündig. 

8. Profeſſor Hupperk: a) Baumaterialienkunde, 
Baukonitruftionslehre und Grundbau, für I. Jahry. 
2 ftündig. b) Waflerbau, für II. Jahrg. 2 ftündig. 
c) Darjtellende Geometrie und Baufonftruftionen, für 
J. Jahrg. 1 ftündig d) Darftellende Geometrie und 
Bauionjtruftionen (Lebungen), für I. Jahrg. 4 ftündig. 

9. Brofefjor Koll: a, Traciren, für Il. Jahrgang 
2 ftündig. b) Nivelliren 1 ftündig. ce) Methode der 
kleinſten Quadrate, für Il. Jahrgang 2ftündig. 
d) Geodätijches Seminar, für Il. Jahrgang 2 jtündig. 
e) Geodätiſches Rechnen, für 1. Jahrgang 2 ftündig. 
f) Uebungen im Nivelliren und Traciren. 

10. Brofejjor Dr. Reinhers : a) Braktiiche Geometrie, 
für I. Jahrgang 2 ftündig. b) Praktiſche Geometrie, für 
il. Jahrgang 2 ftündig. c) Geodätiiches Seminar, für 
U. Jahrgang 2ftündig. d) Uebungen in Landmep- 
kunde, e) Praktiſche Geometrie und Uebungen im 
Feldmeſſen und Nivelliven (für Landwirthe) 1 ftündig. 

11. Brofejjor Dr. Veltmann: a) Algebra und alge- 
braijche Analyfis, für I. Jahrgang 2 ftündig. b) Tri» 
gonometrie und daritellende Geometrie, für I. Jahr- 
gang 2 ftündig. c) Analytifche Geometrie, für I. Jahr— 
gang 3 ſtündig. d) Mathematifche Uebungen, für 
I. und II. Jahrgang 4 ftündig. 

12. Garten-Inipeftor Beißner: a) Gemüſebau 
2 ftündig. b) Obft- umd Weinbau 1ftündig. e) Demon- 
ftrationen im botanifchen Garten. 

13. Streisthierarzt Bongarg: a) Aeußere Kranf- 
heiten der Hausthiere 2 jtündig. b) Gejundheitspflege 
und Hufbejchlag 1 ftündig. 

14, Dr. Faßbender: Landwirthichaftliches Ge— 
noſſenſchaftsweſen. (1. Theil) 1 ftündig. 

15. Profeſſor Dr. Gothein: Volkswirthſchaftslehre 
3 ftündig. 
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16. Geheimer Regierungs-Rath Profeſſor Dr. 
—— Demonſtrationen im ökonomiſch-botaniſchen 

arten. 

17. Meliorationg-Bauinfpeftor, Baurath Künzel: 
a) Specielle Kulturtechnik, für II. Jahrgang 1 ftündig. 
b) Kulturtechniiche Uebungen, für II. Jahrgang 4ftündig. 

18. Geh.-Bergrath, Profeſſor Dr. Laspepres: 
a) Geognofie 2 ftündig. b) Geognoftifche Ereurfionen 
und mineralogijche Uebungen 2 jtündig. 

19, Brofeffor Dr. Ludwig: Landwirthſchaftliche 
Boofogie. (Il. Theil) 3 ftündig. 

20. Briv»Do; Dr. Beterfen: Erſte Hülfeleiftung 
bei plöglıchen Unglüdsfällen 1 ftündig. 

21. Amtsrichter, Profeffor Dr. Schumadıer: 
a) Verwaltungsrecht 2 jtündig. b) Landeskulturgeieh- 
gebung 1 ftündig. 

22. Forftmeifter Sprengel: a) Waldbau 2 ftündig- 
b) Forſt⸗Schutz⸗ und Bolizeilehre 1 ftündig. 

23. Geheimer Medizinal-Rath, Brofefjor Dr. Frei- 


herr von la Balette St. George: Fiſchzucht 
1 ftündig. 
24. Lehrer Weißweiler: Theoretiſch-praktiſchet 


Kurfus für Bienenzucht 2 ftündig. 

Außerdem finden landwirthſchaftliche, forſtwirth⸗ 
fchaftliche, kulturtechniſche x. Ercurfionen in bie 
nähere Umgebung, jowie in die benachbarten Provinzen 
und in das Ausland (Belgien, Holland, England) 
ftatt. 

Die Aufnahmen neu eintretender Studirender 
beginnen am Montag den 17. April und finden bis 
einschl. Samstag den 6. Mai 1899 ftatt. Später 
eintreffende Studirende haben die Genehmigung zur 
nachträglichen Immatrikulation bei der LUniverfität, 
unter Angabe der Gründe der verjpäteten Meldung, 
ichriftfich bei dem Kurator der Univerfität nachzufucen. 

Die Borlefungen für Landwirte und Sultur 
technifer beginnen am Donnerstag den 20. April, 
für Geodäten am Donnerstag den 27. April. 

Un der Akademie werden ſowohl Landwirthe 
wie Kulturtechniker und Geodäten (Zandmeiler) 
ausgebildet. Die Landmwirthe können nach zwei 
jährigem Stubium eine Abgangsprüfung ablegen, 
welche fie zu Lehrer» bezw. Direftorftellen an land- 
wirthichaftlihen Winterſchulen und Ackerbauſchulen 
befähigt; die mit Maturitätszeugniß verjehenen Land: 
wirthe werden nach dreijährigem Studium zur Staats— 
prüfung für Zehrer der Landwirthſchaft 
an Landwirthihaftsihulen zugelaffen. — 

ür Landmeſſer befteht an der Wlademie eine 
tönigliche Landmefler-Prüfungs:Kommiffton. Die 
Prüfung für Landmeſſer ift für alle, die fih 
diefem Berufe wiomen wollen, obligatorijch und 
kann nach zweijährigem Studium abgelegt werben. — 
Mit der Prüfung für Landmeffer ift diejenige für 
Kulturtechniker verbunden; legtere kann aber aud) 
getrennt von der erjteren ftatifinden. 


Die an der Akademie Boppelsdorf anfgenommenen 
Studirenden werden bei der lUlniverjität Bonn 
immatritufirt und genießen alle Rechte von Univerfitäts- 
Studenten. 

Neu eintretende Studirende haben bei der Meldung 
zur Aufnahme außer den Nachweiſen über Schul- 
und Berufs-Vorbildung ein Sittenzeugniß von der 
Bolizeibehörde ihres lebten Aufenthaltsortes beizu— 
bringen, Minderjährige außerdem eine Einwilligungs- 
erflärung des Vaters oder de3 Vormundes. Kommen 
die Studirenden unmittelbar von einer anderen Hoch— 
ſchule, jo ift das Abgangszeugniß von diejer vorzu— 
legen und ein bejonderes Sittenzeugniß nicht erforderlich. 

Ein Internat ift mit der Akademie nicht verbunden. 
Die Akademiker wohnen in Privathäuſern in Bonn 
oder Poppelsdorf. Wohnungen mit und ohne Be— 
föftigung, den verſchiedenſten Winjchen und Unforder- 
ungen entiprechend, find in ausreichender Zahl vor— 
handen. 

Die Miethe für ein Zimmer beträgt monatlich etwa 
20 Mark, mit Beköftigung 60 Markt und darüber. 
Mittagstiich im Reſtautant koſtet 60 Pfg. und mehr. 
Die Koften für den gelammten Unterhalt eines 
Studirenden teilen ſich bei mittleren Anſprüchen 
etwa auf 100 bis 120 Marf monatlich, alſo im Jahr 
(für 8 Studien-DMonate) auf rund 300 bis 1000 ME. 
(ohne Studien-Honorar). 

Das Studien-Honorar beträgt 120 Mark für 
jedes Halbjahr und muß im Anfange des Semefters 
entrichtet werden. Bei machgewiejener Bedürftigkeit 
und Würdigkeit kann das Honorar — immerhalb 
ber zuläffıgen Zahl von Freiſtellen — ganz oder theil— 
weije zurücerftartet werden. Wuch werden an einzelne, 
durch Fleiß und Wohlverhatten fih auszıichnende 
bedürftige Studirende feitens des Minijteriums (mit 
Honorarfreiheit verbundene) Stipendien gewährt. 

Auf Anfragen wegen Eintritis in die Akademie 
ift der Unterzeichnete gern bereit, jediwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen Proſpekte und 
Stundenpläne verjendet das Gefretariat ber 
Akademie auf Anfuchen koftenfrei. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Januar 1899. 

Der Direktor 
ber Königl. Iandwirthichaftlichen Alademie: 
Dr. Freiherr von der Golk, 
eh. Reg.-Rath 
u. 0. ö. Brofefjor an der Univerfität Bonn. 

Nr. 81 — Lrterund arg bay ranen 

Der Herr Ober-Bräfident hat die Bürgermeiftereis 
Berwalter Lürken, Schaffrath und Fahnenichreiber 
zu Standesbeamten der die Landbürgermeijtereien 
Aldenhoven, Siersdorf und FFreialdenhoven um— 
faffenden Standesamtsbezirke auf Widerruf ernannt. 
k. Endgültig angeftellt find, die jjeither einftweilig 
thätigen Lehrerinnen: : 

1. Paula Schmig an ber katholiſchen Volks— 
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ſchule zu Mariadorf, Kreis Nahen (Land); 

2. Marin Duffdaug an der Eatholiichen Volks— 
Ichule zu Bardenberg, Kreis Aachen (Land); 

3. Amalie Beters an der katholiichen Bolksfchule 
in Blantenheim, Kreis Schleiden ; 

Oeffentliche Ladung. 

Nr. 82 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirk len: 
kirchen werden die zur Erbichaft des veritorbenen 
Johann Heinrich Lynenvonberg zu Bauchem be- 
rufenen Seitenverwandten auf. Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts, Abth. 4 hierjelbit, zur 
Wahrung ihrer Rechte an den unter dem Kataſter— 
artifel 992 der Gemeinde Geilenkirchen eingetra- 
genen Grundſtücken: 

Flur Nr. 957/108, Bauchem, Acker, groß 10 Ar 


qm; 

Flur G Nr. 205, Am Teverer Weg, Ader, groß 
13 Ur 90 qm; 

Flur G Nr. 731/311, Bauchemerfeldchen, Ader, 
groß 19 Ar 74 qm; 

Flur H Mr. 1164561, Junkerbuſch, Ader, groß 
31 Ar 81 qm; 

Flur N Nr. 1164/909, Am Viehwege, Ader, groß 
34 Ur 20 qun; 

Flur N Nr. 2439951, Viehweg, Ader, groß 
23 Wr 40 qm, 

auf Donnerstag den 2. März 1899, 
Bormittags 10 Uhr, 

in das Geihäftshaus desfelben am Markt Nr. 122 

vorgelnden. 

Sofern in dem vorbezeichueten Termine Niemand 
ericheint, um Erbanſprüche an den genannten Par» 
zellen zu erheben, wird die Wittwe des Eingangs 
erwähnten Johann Hemrich Lynenvonberg, Gertrud 
geborene Jakobs zu Bauchem als Eigenthlimerin 
eingetragen werden. 

Geilenkirchen, den 7. Januar 1899. 
Serichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 83 In Saden betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde Vuſſem-Berg⸗ 
heim wird der dem Wohn- und Aufenthaltsorte 
nach unbekannte, zulegt angeblih in Oberhaufen 
wohnhaft gewejene obrifarbeiter Michael Mertens 
zur Wahrumg feiner Anfprüce, die er noch auf 
in der Gemeinde Vuſſem-Bergheim belegene Grund- 
ftüde geltend macht, auf 
den 20. April 1899, Vormittags 11 Uhr, 
in das Gejchäftszimmer Nr. 9 des Amtsgerichts 
bier vorgeladen. 

Sofern nicht jpäteftens bis zum Schluſſe des 
Termind Anſprüche angemeldet werden, gehen 
diefelben für genannten Mertens verloren, 

Gemünd, den 7. Januar 1899, 

Königlicyes Amtsgericht, Abth. IV. 
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Nr. 84 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirk Ge 
werden die Geſchwiſter Farmer Wilhelm Saas 
und Katharina Schmig, ohne bekannten Wohnort 
in Amerika [Kinder von Wilhelm Schmig und 
Margaretha geborene Schneider, (zeitlebens in 
Düfjeldorf ?)] beziehungsweije, wenn gejtorben, 
deren Erben, auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts, Abtheilung 3 hier, zur Wahrung 
ihrer Rechte an den unter Satafter-Artifel 608 
— Gemeinde Gemünd eingetragenen Grundſtücken: 

—— 3 Nr. 272, Am Forſt, Acker, 21 Ar 


qm 
2. Flur 4 Bi 615, Auf dem Rott, Weide, 
38 Ar 30 qm 
* 8 Nr. 146, — 28 Ar 
und Weide, 18 Ur 44 qm, 
— &reitag den 12. Mai 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
in das Gejchäftszimmer Nr. 8 des biefigen Amts: 
ge unter dev Verwarnung geladen, daß, wenn 
i8 zum Sclufje des Termins keine Eigenthums— 
anſprüche angemeldet werden, im Grundbuche als 
Eigenthümer eingetragen werden: 
1. von Parzelle Flur 3 Nr. 272: 


Belanntmachung. | 
In Sachen betreffend die Anle ung | 


der RE Hubert Schmit zu 
Düffeldorf ; 
b) die Maria Schmitz, ohne Geichäft — 
der Hermann Schmitz, Kaufmann daſelbſt; 
der Wilhelm Schmitz, Commis daſelbſt; 
die Eliſe Schmitz, ohne Geſchäft zu M.- 
Gladbach; 
2. von Parzelle Flur 4 Nr. 615 die Wittwe 
ame Beter Schmi Y Magdalena geborene 
aftert zu Düſſeldo 
3. von Barzelle Flur 8 Nr. 146 die Wittwe 
des Fabrikarbeiters Joſef Meet, Katharina 
geborene Schmiß, ohne Gewerbe zu Düffeldorf. 
Gemünd (Eifel), den 9. Januar 1899. 
Gerichtsichreiberei des Königlichen 
Amtsgerichts, Abth. 3. 
Bekanntmachung. 
Nr. 85 Die Anlegung des Grundbudes ijt 
weiter erfolgt für das Grundftüd der Gemeinde 
Aachen Flur F II Nr. 321/2. 
Aachen, den 28. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 


Bekanntmachung. 
Nr. 86 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Uebach bat begonnen. 
Geilenkirchen, den 30. Januar 1899, 
Königliches Amtsgericht 3. 


Hierzu der Deffentlice Anzeiger Nr. 5, 


Drud von 5. Sterden in Aachen 


Amtsblatt 


der 





Königlichen Negierung zu Aachen. 











Stüd 7. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 9. Februar 


1899 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 
Ar. 87 Das 2. Stüd enthält unter Nr. 2543: 


Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb der Rofhaarfpinnereien, Haar» und 
Borftenzurichteveien ſowie dev Bürften- und Pinjel« 
macereien. Vom 28. Januar 1899, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Zentral-Behörden. 

Nr. 88 Bekanntmachung, 

wegen Ausreihung neuer Binsicheine zu den 
3Yg prozentigen Preußifchen Staatsſchuldſcheinen 

von 1842 und den 3 prozentigen Magdeburg: 

Wittenbergejchen Eiſenbahn-Aktien. 

Die Zinsſcheine Reihe XXIII Nr. 1 und 
2 zu den 3!,prozentigen Preußiſchen 
Staatsjhuldidheinen von 1842 über die 
Zinſen für die Beit vom 1. Januar bis 31, De- 
zember 1899, jowie die Zinsſcheine Neihe IV 
Nr. 15i8 10 zu den 3prozentigen Magde- 
burgeWittenbergeihen Eijenbahn- 
Aktien über die Binjen für die Beit vom 
I. Sanuar 1899 bis 31. Dezember 1908 nebſt 
den Anmweijungen zur Abhebung dev Reihe V 
werden vom 2. Januar 1899 ab von der Kontrolle 
der StaatSpapiere hierjelbft, Oranienitraße 92/94, 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der legten 
drei Gejchäftstage jedes Monats, ausgereicht. 

Die Zinsſcheine fünnen bei der Kontrolle jelbft 
'n Empfang genommen oder durd die Regierungs— 
Dauptfaffen, jowie in Frankfurt aM. durch die 
Kreisfafje, die —— zu den Magdeburg— 
Vittenbergeſchen Eiſenbahn-Aktien außerdem durch 
die Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Magdeburg, bezogen 
werden. Wer die Empfangnahme bei der Suntrolle 
elbft wünſcht, Hat derſelben perſönlich oder durd) 
nen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen wit 
einem Berzeicdhniffe zu dibergeben, zu welchem 
dormulare ebenda und in Hamburg bei dem 
Kaijerlihen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlic zu haben 
ind. Genügt dem Ginreicher eine nimerirte 








 Brovinzialfaffen beziehen will, 





Marke als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Ver- 


xichniß einfach, wuͤnſcht er eine ausdrüdliche Be— 
\beinigung, fo iſt e8 doppelt vorzulegen. Im 


legteren Falle erhalten die Einveicher das eine 
Ereniplar, mit einer — —— ver⸗ 
ſehen, ſofort zurück. Die Marke oder —* 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Ziusſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolleder 
Staat3papiere ſich mit den Inhabern der 
Binsfheinanweifungen nicht eiulajjen. 

Wer die Zinsjcheine — eine der oben genannten 

8 derſelben die 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Binz. 
icheine wieder abzuliefern. Formulare zu diefen 
Verzeichniffen find bei den gedachten Provinzial« 
faffen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaffen unentgeltlih zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekom— 
men find; in diefem Falle find die Staatsichuld- 
Icheine oder Aktien an die Kontrolle der Staats- 
papiere oder an eine der genannten Provinzials 
kaſſen mittel3 befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 14, Dezember 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 

Derordunngen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Schördben. 
Belanntmahung. 

Nr. 89 Gemäß $. 21 der Provinzialordnung 
für die Aheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.-©. 
©. 252) bringe ich im Anschluß an meine Bekannt» 
machung von 5. Mai 1894 zur öffentlichen Kennt— 
niß, daß an Stelle des verftorbenen Kaufmanns 
und Stadtverordneten Heinrich Eifenlohr sen. in 
Barmen der Rentner und Stadtverordnete Guftav 
Wilfes in Barmen zum Provinzial» Landtagd- 
Abgeordneten für den Stadtkreis Barmen gewählt 
worden ilt. 

Düffeldorf, den 4. Februar 1899. 

Der Ober-Präftdent der Rheinprovinz. 
Naſſe. 
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Anmerlung I, Die Marktpreife für —— Noggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
bes Marftortes im Reg‘ — Duſſeldorf. 

Anmerkung IL Die Beratung für die au Truvven verabteichte —* * — 5 ) —* 8 — Geſetze 2. 
vom 24. Mai 1898 (R.»G.:Bl. S. 361) mit einem Aufſchlage vou fünf vom eu 
gen des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen Br Ber Feititellung des Durdjii —33 wer 
bie Preiſe bes Hauptmarktortes besjenigen Lieferungsberbaudes zu Grunde gelegt, zu welchen die —— Gemeinde gehört. 
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Webensbebürfniffe in den Städten des Regierungsbezirk Machen für den Monat Januar 1899. 
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* den 7. — 1899. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: von Meuſel. 
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Bekanntmachung. 

Nr. 91 Der Herr Finanzminiſter, der Herr 
Minifter des Innern und der Herr Minifter für 
Kanne und Gewerbe haben an Stelle des an die 

Önigliche Negierung zu Arnsberg verjegten Re— 
gierungsrath8 Nolda auf Grund des $. 63 des 
ve betreffend die Invaliditäts- und Alters- 
verfidierung vom 22. Juni 1889, im Einverftändniß 
mit dem Herrn Reichskanzler den Königlichen 
Regierungs-Affeffor Kötter in Düffeldorf für die 
Dauer jeines Hauptamtes in Düffeldorf und unter 
Borbehalt Ya zig Widerrufs zum Staats» 
fommiffar für die Invaliditäts- und Altersver— 
fiherungsanftalt Rheinprovinz bejtellt. 

Goblenz, den 26. Ber 1899. 

Kr Ober-Präfident dev Nheinprovinz. 
In Vertretung: Zur Nedden. 

Nr. 92 Nachdem bei der Abftimmung fich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
hat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. April 1899 
eine Zwangsinnung für das Schneiderhandwerk 
in dem Bezirke der Stadtgemeinde Eupen mit dem 
Sie in Eupen und dem Namen „Zwangsinnung 
für Schneider in Eupen“ errichtet werde. Von 
jenem Beitpunfte ab gehören alle Gewerbetreibenden, 
welche das Schneiderhandwerk zu Eupen betreiben, 
diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich 
Schneider-Innung zu 

Aachen, den 6. Februar 1899, 

er Regierungs-PBräfident. 
In Vertretung: von Meujel. 
Ar. 93 Nahweilung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 31. Januar 1899. 
(Nach den Berichten der Kreisthierärzte 
ufammengeftellt.) 

Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rotz-, Maul: und Klauen— 
jeuche, Lungenſeuche, Schweinejeuche oder Geflügel— 
cholera am 31. Januar 1899 herrichten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
iſt — legterein Klanınern — bei jedem Kreiſe vermerft. 
Maul und Klauenſeuche. 

Nahen (Stadt) I (1); Aachen (Land) 2 (3); Düren 
2 (4); Erkelenz 11 (11); Geilenfircen 5 (6); 
Heinsberg 1 (2); Jülich 5 (6); Malmedy 1 (1). 

Erkrankungen an den übrigen Seuden wurden 
nicht feitgeftellt. 

Aachen, den 6. Februar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Meujel. 

Nr. 94 Unter Bezugnahme auf die Bekannt» 

machung, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag- 


ji deinjelben Beitpunfte die 
upen. 


gewerbes, vom 6. März 1885 (Amtsblatt Seite 69 

und unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 der damit 

veröffentlichten Brüfungs-Ordnung für Huffchmiede 

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 

daß die Prüfung im I, a 1899 am 
Donnerstag den 23. März 189, 

Bormittags 8 Uhr 

ftattfinden wird. 

Geſuche um AZulaffung zur Prüfung find an 
den Vorfigenden der Beiltungs-Kommnutffion F 

ufſchmiede, Herrn Departements-Thierarzt Dr. 

chmidt hierſelbſt zu richten. 

Aachen, den J. — 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Verorduungen uud Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

Nr. 95 Unter Bezugnahme auf die Bekannt- 
macung vom 23. Dezember v. Is. (Amtsblatt 
Stüd 54 ©. 337) bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die Prüfung der Aspiranten 
zum einjährig-freimwilligen Dient am Freitag 
den 3. und Samstag den 4. März d. 38, 
Bormittags 8 Uhr, im hiefigen Negierungs: 
gebäude ftattfinden wird. 

Aachen, den 8. Februar 1899. ee 
Königlihe Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig— 
Freiwillige. 

Der Vorſitzende: 

Sträter, rare" 

Nr. 96 Die Königliche höhere Maſchinen⸗ 
bauſchule zu Sagen i. W. (für mittlere Ted) 
niker), deren Reifezeugniß zum Eintritt im die 
Laufbahn als maſchinentechniſcher Eifenbahnfekretät, 
Eiſenbahn-Betriebs-⸗Ingenieur bei Majchinen= oder 
Werkftättensnfpektionen, fowie bei der Reichs— 
marine al3 Werfftättenvorfteher, Konftruftions- 
fefretär und Maſchinen-Ingenieur berechtigt, und 
welche den künftigen Majchinen, Hütten- und 
Elettrotehniter aud) für die Stellung in der 
Privat-nduftrie vorbereitet, beginnt ihr Dies 
jähriges Sommerjemefter am 15. April, 

8, Uhr Vormittags. 

Aufnahmebedingungen: Berechtigung zum ein 
jährigsfreiwilligen Militärdienſt, erworben auf 
einer höheren Gehranftalt: mindeftens einjäbrige 
praktiſche Vorbereitung. 

Der Kurfus ift zweijährig, neue Schüler 
werden beim Beginn des Sommer: und des Winter 
ſemeſters aufgenommen. 

Anmeldungen find möglichſt frühzeitig zu 
bewirken. 

Der Proſpekt der Anſtalt wird auf Ber 
langen koſtenfrei zugejandt. 

Hagen i. W., den 19. Januar 1899. 

Der Direktor. 
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Nr. 97 Königliche 

vereinigte Maſchinenbauſchulen 
Elberfeld:Barmen, 

Abth. I: Höhere Majihinenbaufdule. 
Beginn des Schuljahres am 13. April d. 38, 
— Berechtigung zum Ein- 
jährigerzreiwilligen Militärdienft, erworben 
auf einer —— Schule. 

Abth. II. Maſchinenbauſchule. Beginn des 
Kurſus im Dftober d. 3. Aufnahmebeding- 
ungen: Gute Boltsjhulbildung und 4 jährige 

is 


P 

Die — für Abth. I find baldigſt zu 
vollziehen und werden nad) der Zeitfolge berück— 
jihtigt. Aufnahmeſchein und Proſpekt auf Ber 
langen. Briefe find nad) Barmen zu richten. 

Ds; den 1. Februar 1899. 

Der kommifjariihe Direktor: 
Brof. Leberfeldt. 
Bekanntmachung. 

Nr. 98 ES wird hierdurch unter Berweifung 
auf die $$. 161, 158 und 159 des Allgemeinen 
Berggejeges vom 24. uni 1865 — öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Eigenthümer der nach— 
benannten, im Bergrevier Commern-Gemünd be— 
legenen Eiſenerzbergwerke den freiwilligen Verzicht 
auf das Bergwerkseigenthum an dieſen Bergwerken 
erklärt haben: 

1. Fey, verliehen am 27. Auguſt 1859, belegen 

in den Gemeinden Holzheim, Breitenbenden, 
rzheim und Vuſſem; 

2. Rütz von Mühlenax, verliehen am 27. Juni 
1861, belegen in den Gemeinden Dahlem, 
Baaſem und Cronenburg; 

3. Felix, verliehen am 25. Oktober 1840, belegen 
in der Bürgermeifterei Wahlen. 

Bonn, den 3. Februar 1899. 

Königliches Oberbergant. 
Nr. 99  PerfonalHadridyten. 

Des Kaijerd und Königs Majeftät haben Allers 
gnädigit geruht, dem Königlichen Förfter Kann— 
gieber in Jägersfahrt, Oberförfterei Wernau, das 

gemeine de Fand zu verleihen. 

Der Katafterkontroleur Steuerinſpektor Bed in 
Eupen ift als Katafterjefretär nad Köln verſetzt 
und der bisher bei der Königlichen Regierung in 
Trier beichäftigt geweſene Statafterlandınejjer 
Schneider zum Katafterfontroleur für das Kataſter— 
amt Eupen vom 1. Februar d. %8. ab beftellt worden. 

Der Amtsrichter 5* in Wittlich iſt an das 
Amtsgericht in Aachen und der Gerichtsſchreiber 
Klett von Erkelenz an das Amtsgericht in Köln 
verjeßt. Der Gerichtödiener Laub in Machen iſt 
zum Botenmeifter bei dem hiefigen Landgerichte 
ernannt worden und der Gerichtsdiener Beeje von 
Rheinberg an das Landgericht in Wachen verſetzt 


worden. Der Gerichtsvollzieher Kloke in Aachen 
ift geftorben. 

Endgültig angeftellt find die feither einftweilig 
thätigen Lehrer: 

1. Wilhelm Scleipen bei der katholiſchen Volks— 
Ichule zu Kempen, Kreis Heinsberg; 

2. Friedrich Bledinann bei der evangelijchen 
Volksſchule zu Roggendorf, Kreis Schleiden ; 

3. Karl Koenigs bei der evangeliichen Volks— 
ſchule zu Harperſcheid, Kreis Schleiden ; 

4. die Lehrerin Frida Arnold bei der evangelifchen 
Volksſchule zu Zülich, Kreis Jülich. 

Deffentlihe Ladung. 

Nr. 100 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirk Geilen: 
kirchen werden die zur Erbſchaft des veritorbenen 
Johann ren, Lynenvonberg zu Bauchen ber 
rufenen Geitenverwandten auf Anordnung des 
Königlihen Amtsgerichts, Abth. 4 hierſelbſt, zur 
Wahrung ihrer Rechte an den unter dem Satajter- 
artifel 992 der Gemeinde Geilenkirchen eingetras 
genen Grundftüden: 

Flur G Nr. 957/108, Bauchen, Ader, groß 10 Ar 
75 qm; 

Flur G Nr. 205, Um Teverer Weg, Ader, groß 
13 Ar 90 qm; 

Flur G Nr. 731311, Bauchemerfeldchen, Ader, 
groß 19 Ar 74 qm; 

Flur H Nr. 1164/561, Junkerbuſch, Ader, groß 
31 Ar 81 qm; 

Flur N Nr. 1164/909, Am Biehwege, Ader, gruß 
34 Ur 20 qm; 

Flur N Nr. 2439951, Viehweg, Ader, groß 

23 Ar 40 qm, 

auf Donnerstag den 2. März 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 

in das Geſchäftshaus desjelben am Markt Nr. 122 

vorgeladen. 

Sofern in dem vorbezeichneten Terinine Niemand 
ericheint, um Erbanſprüche an den genannten Par— 
zellen zu erheben, wird die Wittiwe des Eingangs 
erwähnten Johann Heinrich Aynenvonberg, Gertrud 
geborene Jakobs zu Bauchem als Eigenthiimerin 
eingetragen werden. 

Geilenkirchen, den T. Januar 1899. 

Serichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts, 

Nr. 101 In Sachen, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für die Gemeinde Zingsheim, 
wird dev Bäder Peter Willms, zulegt in Düſſel— 
dorf, jegt ohme befannten Wohnort, zur Wahrung 
feiner Rechte an den in der Grundfteuermutterrolle 
der Gemeinde Zingsheim unter Artitel Nummer 
219 für Mojenbaum Peter (Schulgen) dajelbft 
eingetragenen Grundjtüden: 

auf Freitag den 24. März 189, 
Bormittags 10 Uhr, 


vor das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 8 

geladen. 

Werden bis zum Schlufje dieſes Termines feine 
Ansprüche geltend gemacht, jo gelangen im Grund» 
buche von Bingsheim zur Eintragung als Eigen- 
thümer von: 

Flur 14 Nr. 377, Im Flürchen, Ader, 15 Ar 
43 qm, I. der Aderer Johann Heinrich 
Prämaſſing in Singsheim, II. deffen Kinder: 
1. Anna Maria Prämaſſing, Ehefrau des 
Udererd Peter Hermanns zu Bingsheim, 
2. Maria Anna PBrämaffing, Ehefrau des 
Aderers Joſef Efjer zu Weyer, 3. Beter 
Joſef Prämalfing, Aderer zu Bingsheim, 
4, Maria Elijabety Prämaffing, ohne Ge— 
ichäft dafelbft, die zwei legten noch minder 


ährig; 

Flur Nr. 393, Im Flürchen, Acker, 7 Ar 
96 qm, die Ehefrau des Holzſchneiderei— 
befigers Jakob Bläjer, Eliſabeth geborene 
Nojenbaum zu Zingsheim; 

Flur 18 Nr. 418, In den Dellen, Wieje, 78 qm; 

Flur 21 Nr. 114, In der Weiden, Ader, 7 Ar 
23 qm, der Gejhäftsmann Peter Nojenbaum 


in ——— 
Flur 20 Nr. 209, Im Mühlenthal, Acker, 11 Ar 
77 qm, die Ehefrau des Aderers Auguſt 


Schumadjer, Gertrud geborene Roſenbaum 
zu Marmagen; 

Flur 22 Nr. 307251, Auf der Hadekaul, Weide, 
47 Ur 93 qm, der Aderer Peter Joſef 
Nojenbaum zu Zingsheim ; 

Flur 23 Nr. 474/244, In Teichendell, Weide, 
25 Ar 10 qm, die Ehefrau des Holzes 
ichneidereibeligerd Jakob Bläjer, Elijabeth 
geborene Roſenbaum zu Zingsheim, und der 
Aderer Peter Joſef Roſenbaum dajelbit. 

Gemünd, den 24. Oktober 1898. 
Serichtsichreiberei (Abtheilung 3) 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Belanntmahung. 
Nr. 102 Die Ehefrau Thomas Mahlberg, 
Maria Anna geborene Zenjen, ohne bekannten 


Aufenthaltsort in Amerika beziehungsmeije, wenn | 


verjtorben, deren unbekannte Erben, werden zur 
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Wahrung ihrer Rechte an den in der Gründ— 
fteuernmtterrolle der Gemeinde Zingsheim unter 
Artikel 285 für — Peter Erben eingetragenen 
31 Parzellen au 
den 12. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
in das Geihäftszimmer Nr. 8 des hiefigen Amts- 
gerichts geladen. 

Werden bis zum Schluſſe dieſes Termins 
Eigenthums-Anſprüche nicht geltend gemacht, fo 
wird im Grundbuche der Gemeinde Zingsheim als 
Eigenthümer eingetragen: von Flur 18 Nr. 627, 
Auf der Hohl, Ader, 4 Ar 27 qm, die Eheleute 
rer Eifer und Katharina geborene Kafter zu 
Zingsheim und der Übrigen an Artikel 285 ftehenden 
Grundjtüde theils Ehefrau Aderer Anton Welter, 
Anna Katharina geborene Zenſen, theils Wittwe 
Jakob Schmig, Anna Maria geborene Zenſen, 
Aderin, beide in Zingsheim. 

Gemünd, den 15, September 1898. 
GSerichtsidyreiberei des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung III, 
Befanntmahung. 

Nr. 103 Das Grundbuch von Schmidt ift 
nunmehr auch fertiggeftellt für die Parzelle Flur 
16 Nr. 261. 

Montjvie, den 1. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 104 Die Anlegung des Grundbuches ift 
fernerhin erfolgt für die Parzellen: 

Auf Antrag anzulegen: 

Flur 2 Nr. 6100,65—106; Flur 4 Mr. 
524/0,50—111; Flur 8 Nr. 468/0,158— 221; 
Flur 11 Nr. 607/0,31—216; Flur 13 Nr. 
854/0,42— 337; Flur 14 Nr. 330/0,1—30 
der Gemeinde Lommeröweiler. 

St. Vith, den 24. Januar 1899, 

Königliches Amtsgericht III. 
Befannimahung. 

Nr. 105 Die Anlegung des Grundbuches 
der Gemeinde Bellevaur ift ferner erfolgt für 
die Parzelle Flur 3 Nr. 451/177. 

Malmedy, den 31. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 


Das alphabetiiche Sahregifter zum Amtsblatt für 1898 ift erichienen und durch alle Kaiſerl. Poitanftalten 


jowie auch 


durch Die Amtsblatts-Redaktion zu dem Preife von 50 Pfg. für jedes Stüd zu beziehen. 


Bon letztgedachter Stelle können auch jolche Negifter vom Amtsblatt Jahrgang 1883 ab bezogen werden. 


Hierzu der Deffentlie Anzeiger Nr. 6, 





Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 








Stück 8, 


Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag den 16. Februar 





1899 





Inhalt des Beihs-Gefelsblattes. 
Nr.106 Das 3. Stüd enthält unter Nr. 2544: 
Bekanntmachung, betreffend die Einführung von 
Beitimmungen über die Bejeitigung von An— 
Retungäftofen bei der Beförderung von lebendem 
age auf Eijenbahnen. Vom 2. Februar 


Iuhalt der Geſetz Sammlunug. 

Nr. 107 Das 4. Stüd enthält unter Nr. 10054: 
Berordnung, betreffend die Abänderung der Be— 
ftimmungen über die Tagegelder und Reiſekoſten 
der Stantseifenbahnbeamten. Bom 18. Januar 
1899. Unter Nr. 10055: Verfügung des Yuftiz- 
minifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts 
Ratzeburg. Bom 30. Januar 1899, Das 5. 
Stüf enthält unter Nr. 10056: Allerhöchſter 
Erlaß vom 18. Januar 1899, nach) welchem den 
—— denten in Angelegenheiten der 
Landespolizei erforderlihenfals Bezirks» Polizei- 
fommifjarien beizugeben find. Bom 18. Januar 
1899. Unter Nr. 10057: Berfügung des Syuftiz- 
minifters, betreffend die AUnlegung des Grundbucs 


für einen Theil des Bezirks des Amis gerichts Bieden- | 


kopf. Bom 3. Februar 1899. Unter Nr. 10058; 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An— 
legung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks 
des Amtsgerichts Frankfurt am Main, om 
3. Februar 1899, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial-Behörden, 

Nr. 108 Des KönigsMajeftät haben auf An- 
tegung des evangeliichen Ober-Sirchenrathes Aller- 
böhft zu genehmigen geruht, daß zur Erbauung 
einer evangeliichen Kirche in Dar-e3:Salam neben 
ainer Kichenfammlung aud eine Hausfammlung 
bei den — ewohnern des Preußiſchen 
Staates abgehalten und daß aus den Erträgen 


; der Sammlungen ein Fonds gebildet werde, aus 
welchem auch die Koften 


ür den Bau anderer 


Kirhen in den deutſchen Schußgebieten, zunächſt 


+ in Windhoek, jpäter in Tfingtau, beftritten werden 


fönnen. 


Das Einfammeln der Gelder gejchieht in ber 
Zeit zwiſchen Oftern und Johannis ds. Is. durch 
die Geiftlihen und die Gemeindekirdenräthe. 

Machen, den 13. Februar 1899. 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 


Nr. 109 Der Herr Ober-Präfident bat dem 
Borftande des evangelifchen Diaspora-Waifenhanfes 
„Godesheim“ bei Godesberg die Erlaubniß ertheilt, 

um Belten bes Baifenhaufes bei den evangelijchen 
Bewohnern der Aheinprovinz im laufenden Jahre 
eine Hausjammlung abhalten zu laſſen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find beauftragt 
worden: Dr. Burkhardt zu Godesberg, H. Kühler, 
—— zu Godesheim, F. Freyße, Sekretär zu 

odesheim, Fr. Hütten zu Bonn, Ferd. Masholt 
e Wejel, Ph. Vogt zu Düffeldorf, C. Wetzel zu 

ronenberg. 

Aachen, den 13. Februar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 110 Der Herr Ober-PBräfident hat dem 
Presbyterium der evangelifchen Gemeinde Borbed 
die Erlaubniß ertheilt, zum Beften des Baues 
eine8 Betjaale8 in Bogelheim, Kirchengemeinde 
Borbed, eine Hausfammlung bei den evangelifchen 
Bewohnern der Rheinprovinz in der Zeit vom 
5 Dezember 1898 bis dahin 1899 abhalten zu 
affen. 

it dem Einfammeln der Gelder find beauftragt 
worden: 1. Baltor Konrad zu Borbeck, 2. ei 
invalide Theodor Wienands, 3. Berginvalide Abo 
Ritter, 4. Berginvalide Friedrih Ellenbed, 5. 
Berginvalide Karl Klusmann, jämmtlid in Vogel— 
heim —— 

Aachen, den 14. Februar 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 111 Der Herr Miniſter des — 
bat dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Frank— 
furt a. M. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit 
der im April und Dftober d. Is. dort abzubal- 
tenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Ver— 


loofung von Wagen, Pferden Bferbegefähirzen pp. 
\ veranftalten und bie Hr jede ber beiden 
otterien in Ausfiht genommenen 120000 Looſe 
e 1 Mark in der ganzen Monarchie zu ver- 
ben. 
—— den 14. Februar 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 118 Gemäß $. 5 der Körordnun 
15. Auguſt 1880 werden neun für das Jahr 189 


50 .: 


Nr. 112 Der Provinzialrath hat der Stabt- 
er Linnid im Kreiſe J —* die Verlegung 


ed auf Freitag den 23, M 


ra 1900 anftehenden 


ferde» und Krammarktes auf Donnerstag den 
2. März desjelben Jahres geftattet. 
Wachen, den 8. Februar 1899, 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


ng für die Privatbejdhäler der —— vom 
auf Grund einer Nachkörung angekörte Hengſte, 


ſowie die Orte ihrer Aufſtellung und die er der Sprunggeldes nachſtehend bekannt gegeben: 
—— U. ne 2 _ me ___ ————— mn nenn — ——— — ———— — — —— 


| 


‚ Eigenthümer der Hengſte. 









f= — ——— — — 








Farbe. 










Abzeichen. 


1) Baumann Alt-Schurzelt braun — 
2. Derſelbe P Sommer: Schußſtern, 
tappe | Schnibbe, 

linfer 
Hinterfuß 

weiß 

3.) Meulenbergh | Hofitadt Stern 
4. Derjelbe R Stern, 
Strid, 

Schnibbe 

5. Derjelbe . Strich 
Schnibbe 

6.) Derjelbe " — 
7. Derſelbe Pr breite durch⸗ 
ehende 

läſſe, 

Schnibbe, 
—— 

u. wei 
8.| Derjelbe = = 
— Offermanns Uersfeld Rappe Stern 
Schnibbe 





Aachen, den 7. Februar 1899. 


IS 


— >" 


> u - 










| 
| 


Signalement der Hengite. 
















_ Ort der Aufftellun 
der Hengite. 
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Aachen 
en, Landkreis| 20 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 114 Der Provinzialvath hat der Stadt | Mittwoch den 5. Dezember desjelben Jahres ge 


rer Linnid im Kreife Jülich ” Berlegung | 
es auf den 30. November bezw. 1. Dezember 
1900 anftehenden Andrens- Pferde, und Srams 
bezw. Pferdemarktes auf Dienstag den 4. bezw. 


ftattet. 


Aachen, den 4. Februar 1899. 


Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr, 15 Das Verzeichniß der PVorlefungen 
an der Univerfität zu Greifswald im Sommer: 
halbjahr 1899 ift erjchienen und wird auf Wunſch 
von der Univerfität3-Kanzlei Eoftenlos zugefandt. 

Aachen, den 15. Februar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr, 116 Nachitehend Be ich die vom Herrn 
Minifter der Öffentlihen Arbeiten erlaffenen Bor: 
ihriften über die Ausbildung und Prüfung der 
Waſſerbauwarte zur Öffentlichen Kenntniß. 

Stellen für Wafjerbauwarte, d. ſ. mittlere Be— 
amte der Bauverwaltung mit 1500 bis 2700 M. 
Gehalt, find nur in den Bezirken der Weichſel-, 
Dder-, Elb⸗, Rhein» und Wejerftrombauverwal: 
tungen, in den Regierungsbezirken Königsberg, 
Gumbinnen, Potsdam, Wiesbaden, Danzig, Stettin, 
Aurich, im Bereiche der Miniſterialbau-Kommiſſion 
zu Berlin, bei der Ruhrſchifffahrts- und Ruhr— 
hafenverwaltung und beim Dortmund-Ems-Fanal 
vorhanden und werden von den zuftändigen Pro- 
vinzialbehörden bejeßt. 

Aachen, den 13. Februar 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Vorſchriften 

über die — und Prüfung der Wafjer- 

aumarte. 

I. Der —— muß vorangehen: 

a) eine oc ge Beihäftigung im Wafferbau- 
dienfte bei Stromregulirungs- oder Kanalbau—⸗ 
und Ari davon 3 Monate 
im Baggerbetriebe; 

b) eine dreimonatliche Beichäftigung auf dem 

Bureau einer Wafjerbauinfpektion. 

Eine lediglich auf Neubauten fich exftredende 
Thätigkeit kann nur bis zu 1%/, Jahren angerechnet 
werden; unter dieſen 11/, Jahren darf nicht mehr 
als 3 Monate auf bie & tigkeit in einem Neu- 
baußbureau entfallen. 

2. Die Prüfung wird abgelegt vor einer Koms 
miffion bei einer Strombauverwaltung oder Re— 
—— welche aus dem Strombaudirektor oder 
enſtälteſten Regierungs- und Baurath (des Waſſer— 
baufachs) als Vorſitzenden, einem Lokalbaubeamten 
und einem techniſchen Sekretär beſteht. 

3. Nur ſolche Perſonen werden zur ——— 
zugelaſſen, welche das 21. Lebensjahr vollendet un 
das 30. noch nicht überſchritten haben, die für den 
Dienſt als Waſſerbauwart erforderliche körperliche 
Rüſtigkeit beſitzen und entweder die Ableiſtung des 
Dienftes im ass Heere oder die Befreiung 
davon nachweifen. 

Inhaber des Civilverſo 
bis vollendeten 38, 
jugelaffen werben. 


—— können noch 
ebensjahre zur Prüfung 
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4. Bor der Prüfung wird auf Beranlafjung des 
— — (bei den Strombauverwaltungen) 
oder Negierungs » Präfidenten eine genaue Unter: 
ſuchung des Gelundheitszuftandes der zur Prüfung 
angemeldeten Perſonen durch die Kreisphyſiker ihrer 
Wohnorte vorgenommen, 

5. Bei der Meldung zur Prüfung find: 

a) die Nachweiſung über die Erledigung des 

vorgeſchriebenen Ausbildungsdienftes, 

b) ein polizeiliches Führungszeugniß; 

ce) die Geburtsurkunde, 

d) die Militärpapiere und 

e) ein eigenhändig gejchriebener und jelbft ver- 

faßter Sebenälauf 
dem Ober-Bräfidenten bezw. Regierungs- Präfidenten 
melde demnächſt über die Zulafjung entjcheiden, 
einzureichen. 
; y der Prüfung ift nachzuweiſen: 

a) Allgemeine Borbildung, insbejondere die Fähig- 
keit, deutlich und richtig zu Schreiben und einen 
Begenftand aus dem Dienftkreife eines Waſſer— 
baumwarts in angemefjener Form fchriftlic) 
darzuftellen, 
Nedinen in den 4 Grundarten, aud) mit 
af me een und Dezimalbrüchen und mit 
er Regeldetrie; Kenntniß des metriſchen Maß- 
und Gewichtsſyſtems; Berehnung gradliniger 
ebener —— ſowie des Kreiſes und ſeiner 
Theile; Berechnung der beim Bau vorkom— 
menden Men, u Körper, Gewölbe und 


b 


— 


Gewölbeflähen, Inhaltsbeſtimmung eben— 
Rädiger Körper, des Cylinders, des Kegels 
und der Kugel fowie ihrer Oberflähe (ohne 
Beweisführung). 
Mefjen und Nivelliren : Aufnahme von Flächen 
mit der Meßlatte, der Meßkette, der Sreuz- 
icheibe und dem Winkeljpiegel, Auftragen und 
Yusarbeiten der Pläne, Gebraud der Sep- 
latte mit Bleiwaage oder Libelle, der Waſſer— 
waage und des Nivellirinftruments, Aufnahme 
von Duerprofilen und Nivellements und Auf: 
tragen derjelben, Ausführung und Darftellung 
von Peilungen. 

d) Baumaterialien: Kenntniß der bei Wafjer- 
bauten hauptjäcdlid; zur Anwendung Eommens 
den Materialien, Kenntnig des Mauer» und 
Holzverbandes, der Mörtel» und Betonberei- 
tung, der Anſtriche (Delfarben, Theer pp.) 
und der hauptſächlichſten Sciffbauerarbeiten. 

e) Baufunde: Allgemeine Kenntniß der beim 
Waſſer-, Brüden- und Deichbau vorkommen» 
den einfacheren Baufonftruftionen und der 
dabei zu verwendenden Geräthe und Baus 
un u — — x Rammen, 

aupumpen, Hebezeuge, ahnen. 
Ferner — Anordnung, Aus— 


c 


— 


führung und Unterhaltung von Schleuſen, 

—* en und kleineren Bruͤcken, von Buhnen, 

arallelwerken, Deckwerken (in Steins und 

Fafchinenbau), Pflanzungen u. ſ. w. Ber» 

trautheit mit der Aufmeffung und Berechnung 

von Erdmaſſen, Bauarbeiten und Material 
lieferung, Bertrautheit mit denan Telegraphen> 
und Fernfprechanlagen vortommenden Unter: 

—— 

f) Fertigkeit in der Führung der bei der Waſſer— 
bauvermaltung üblichen SKaffen- und Mate: 
rialienbücher und in der Aufftellung von Red: 
nungen und — —— en. 

g) Fähigkeit, kleinere Entwürfe zu Bafferbauten 
einfacher Art mit zugehörigen Maſſenberech— 
nungen und air lung ie u fertigen. 

h) Allgemeine Kenntniß von der Einvictung der 

Wajjerbauverwaltung, Kenntniß der wichtig. 

ften Gejegesvorjchriften über die Rechtsver— 

hältniffe an öffentlihen und Privatflüffen, 
insbefondere aud) des Geſetzes über die Befug- 
nifje der Strombauverwaltung vom 20. Augujt 

1883, und der für den Dienftfreis eines 

Wafjerbauwarts in Betracht kommenden Bes 

ftimmungen aus den Gejegen über Kranken-, 

Unfalls, I tvaliditäts- und Altersverficherung. 

Allgemeine Kenntniß der Strom und jchiff- 

fahrtspolizeilichen Vorſchriften des Verwal: 

tungsbezirk3, vollftändige Vertrautheit mit 
der Dienjtanweifung für Wafferbaumwarte und 

Kenntniß des wejentlichen Inhalts der Dienits 

anmweifungen für — Sg und Schleufen- 

meifter. Kenntniß des a ig und Eis» 
wachtdienſtes und allgemeine Kenntniß der 

Vorſchriften über die Schiffsvermeffung. 

7. Die Prüfung zerfällt in einen fchriftlichen 
Sftündigen Abjchnitt, in welchem eine entiprechende 
Anzahl von Arbeiten unter Klauſur anzufertigen 
it, und in einen mündlichen Theil, in welchem auf 
jede zu prüfende Perjon ein Zeitraum von 14, 
Stunden gerechnet wird. 

Derorbnungen und Zekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 117 Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 
36 des Berggeietes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkunden für die Berg: 
werke Frig, Alfred und Guſtav bei Gürzenich mit 
dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Bergrevierbeanten für das Revier 
Düren zu Aachen zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 9. Februar 1899. 

Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 28. 

wird der Gewerkichaft Lucherberg zu 


uni 1898 
ucerberg 


bei Langerwehe unter dem Namen Bei das Berg- 
werkseigenthum in dem in ben Gemeinden Schlid), 
Geich, Echt, Derichdweiler und Gürzenich im Kreiſe 
Düren, Regierungsbezirt Aachen und Oberberg» 
amt3bezirt Bonn — Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2169150 Quadratmetern bat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, ce, d, e, f bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunfohlen nad) 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 9. Februar 1899, = 


S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 2 Ser 1898 
wird der Gewerfichaft Duderbere zu Qucerberg 
bei Langerivehe unter dem Namen Guftav das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Mariaweiler, Derichsweiler und Gürzenid im 
Kreife Düren, Regierungsbezirk Aachen und Ober: 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2162675 Quadratmetern hat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
g, i, k, 6, h bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vortommenden Braunkohlen nad) dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd) verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 9, Februar 1899. " 


wi; 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 28. Juni 1898 
wird der Gewerkſchaft Lucherberg zu Lucherberg 
bei Langerwehe unter dem Namen Alfred das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Eh, Mariaweiler, Derichsweiler und Gürzenich 
im Kreiſe Düren, Negierungsbezirt Aachen und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldyes 
einen Flächeninhalt von 2179845 Quadratmetern 
hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Budjftaben 
b, g, h, e bezeichnet find, zur Gewinnung dev in 
dem FFelde vortommenden Braunfohlen nad dem 
Berggejege von: 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 9. Februar ER a 
Königliches Oberbergamt., 

Nr, 118 Die Hönigliche höhere Maihinen- 
bauſchule zu Sagen i. W. (für mittlere Tech» 
nifer), deven Neifezeugniß zum Eintritt in die 
Laufbahn als maſchinentechniſcher Eifenbahnfetretär, 


Eifenbahn-Betrieb3:AIngenicur beit Mafchinen= oder 
Werkjtätten-Snipektionen, jowie bei der Reichs— 
marine als Werkftättenvorfteher, Konftruftions- 
jetretär und Maſchinen-Ingenieur bereditigt, und 
welche den künftigen Maihinen-, Hütten» und 
Elektrotechniker aud) für die Stellung in der 
Privat-nduftrie vorbereitet, beginnt ihr dies— 
jähriges Sommerjemefter am 15. April, 
8%, Uhr Bormittags. 

Aufnahmebedingungen: Berechtigung zum ein» 
jährigsfreiwilligen iitärdienft, erworben auf 
einer —*8 Lehranſtalt; mindeſtens einjährige 
praktiſche Vorbereitung. 

Der Kurſus iſt zweijährig, neue Schüler 
werden beim Beginn des Sommer: und des Winter— 
ſemeſters aufgenommen. 

Anmeldungen find möglichjt frühzeitig zu 
bewirken. 

Der Proſpekt der Anftalt wird auf Ber- 
langen Eojtenfrei zugejandt. 

Hagen i. W., den 19. Januar 1899, 

Der Direktor. 


Belanntmahung. 

Nr. 119 In Sachen, betreffend die Anlegung 
des Grundbud)s für den Gemeindebezirt Gemünd, 
wird die Agnes Saurbier (Tochter des in Gemünd 
verftorbenen Fuhrunternehmers Anton Saurbier), 
feiner Zeit in Paris wohnhaft geweſen, jet ohne 
befannten Aufenthaltsort, Berchnnchuche, wenn 
gejtorben, deren nad) Namen, Stand und Wohn: 
ort unbekannte Erben zur Wahrung ihrer Rechte 
an dem unter Katafterartifel 572 der Gemeinde 
Gemünd eingetragenen Grundftüde Flur 6 Nr. 
625/33, unten im Berenauel, Wieje, 2 Ar 77 qm auf 

Freitag den T. April 1899, 
Bormittags 10 Uhr, 

in das Geicäftszimmer Nr. 8 des hiefigen Amts— 

ericht3 unter der Verwarnung geladen, daß, falls 
bis zum Sclufje diejes Termins Anſprüche nicht 
angemeldet werden, der Johann Heinrichs, Fabrik— 
arbeiter, Elifabeth Heinrichs, Ehefrau, Aderer Rorenz 
Zimmermann, Gertrud Heinrichs, Ehefrau, Fabrik— 
arbeiter Mathias Baales und Anna Heinrichs, 
Ehefrau, Fabrikfarbeiter Johann Müller, alle zu 
Malsbenden, als Eigenthümer des vorbezeidneten 
Grundftüds im Grundbuche von Gemünd einges 
tragen werden. 

Gemünd, den 5. Dezember 1898, 
Gerichtsfchreiberei des Königl. Amtsgerichts, Abth. 3. 

Bekanntmachung. 

Nr. 120 In Sadıen —— die Anlegung 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirk Gemünd 
werden die Geſchwiſter Farmer Wilhelm Schmitz 
und Katharina Schmitz, ohne bekannten Wohnort 
in Amerika [Kinder von Wilhelm Schmitz und 
Margaretha geborene Schneider, (zeitlebens in 


- 


Düfjeldorf ?)] beziehungsweife, wenn geftorben, 
deren Erben, auf Anordnung des Stöniglichen 
Amtsgerichts, Abtheilung 3 hier, zur Wahrun 
ihrer Rechte an den unter Satafter-Artifel 60 
der Gemeinde Gemünd eingetragenen Grundftüden: 
1, en 3 Nr. 272, Am Forſt, AUder, 21 Ur 
2 qm; 
2. Flur 4 Nr. 615, Auf dem Rott, Weide, 
8 Ar 30 qm; 
3. Flur 8 Mr. 146, Gdenberg, Ader, 28 Ar 
62 qm, und Weide, 18 Ar 44 qm, 
au greitag den 12. Mai 1899, 
ormittags 10 Uhr, 
in da8 Gefhäftszimmer Pr. 8 des biefigen Amts— 
— unter der Verwarnung geladen, daß, wenn 
is zum Schluſſe des Termins keine Eigenthums— 
anſprüche angemeldet werden, im Grundbuche als 

Eigenthümer ein —— werden: 

1. von Parzelle Flur 3 Nr. 272: 
a) der Neligionslehrer Hubert Schmis zu 

Düffeldorf; 

die Maria Schmig, ohne Geſchäft — 

der Hermann Schmitz, Kaufmann daſelbſt; 

der Wilhelm Schmitz, Commis daſelbſt; 

die Eliſe Schmitz, ohne Geſchäft zu M.- 

Gladbach; 

2. von Parzelle Flur 4 Nr. 615 die Wittwe 
vr. Peter A Magdalena geborene 

aſtert zu Düſſeldorf; 

3. von Parzelle Flur 8 Nr. 146 die Wittwe 
des Fabrikarbeiters Joſef Reetz, Katharina 
geborene Schmitz, ohne Gewerbe zu Düſſeldorf. 

Gemünd (Eifel), den 9. Januar 1899. 

Serichtöichreiberei des Königlichen 
Amtsgerichts, Abth. 3. 


Deffentlihe Ladung. 

Nr. 121 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für die Bergwerfe im Bezirke de3 
Amtsgerichts Blankenheim werden die dem Namen 
und Aufenthaltsorte nad) unbefannten Erben: 

I. 1. Mathias Kreckel, 2. Michael Mörs, 3. 
Chriftopb Leperk, 4 Anna Katharina Mörs, 
ſämmtlich Aderer aus Schmidtheim, zur Wahrung 
ihrer Rechte an dem Bergwerfe 

„Xangenader”; 

II. Die Erben des Mathias Hausmann, Aderer 
aus Schhmidtheim, zur Wahrung ihrer Rechte an 
dem Bergwerfe 

Eichholz“; 


III. Die Erben des Johann Hanf, Aderer aus 
Scmidtheim, zur Wahrung ihrer Rechte an dem 


Bergwerke 
„Schoor“, 


auf den 12. April 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor das unterzeichnete Amtsgericht, Zimmer Nr. 8, 
geladen. 
Wird ein Anſpruch nicht geltend gemacht, jo wird 
der Nachlaß für vafant erklärt. 
Blankenheim, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht II. 
Nr. 122 Belanntmahung 
betreffen 


d 
Ausſchlußfriſten für Den Landgeridhtöbezirt 
Aachen 


Die zur Anmeldung von Anfprüden behufs 
Eintragung in das Grundbuch vorgejchriebene Auss 
ihlußfrift von ſechs Monaten hat begonnen für: 











die Gemeinden des Amtsgerichts: und endigt 
bezw. Bergwerke bezirks am 
Gemünd Gemünd 15. Aug. 1899. 
Vuſſem⸗Bergheim dto. dto. 
Bergwerk Fri—⸗ 
doli | dto. bto. 


| 

Die diesbezüglihen Beitimmungen des Gejekes 
vom 12. April 1888 lauten: 

8. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perjonen, welche vermeinen, af ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zujtehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das» 
jelbe beſchränkendes Recht vder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anſprüche 
vor presse Brenn Ausihlußfeift von jehs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter bejtimmter Fatafter- 
ra Bezeihnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. PERF: welche in der Zeit vom Be— 

inn der im $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
N nkrafttreten der eingeführten Gelee das Eigen» 
thum oder ein anderes in dad Grundbuch einzu- 
tragendes Recht eriworben haben, müſſen dasjelbe, 
fall die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejege 
anmelden. 

$. 51. Bon der Berpflihtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, weldje der Eigen- 
thimer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt ($$. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

8.53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er fein 
Net gegen einen Dritten, welder im vedlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demfelben erworben 








| 





54 


hat, nicht geltend machen fann, und daß er fein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren echte 
früher als das ni e angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

ft die Widerruflichkeit eines Cigenthumsitber 
anges nicht angemeldet ‚worden, jo finden bie 

orſchriften des erjten Abjages nad Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grunditüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit diejes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

An Anjehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
finden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 
ſprechende Anwendung. 

Die Königlichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Bekanni 


machung. 

Nr. 123 Cs wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß für das neu verliehene Braunkohlenbergwert 
„Palenberg“, belegen in den Gemeinden Scherpen: 
feel, Frelenberg und Uebach, im Kreije Geilen- 
irhen, ein Grundbuchblatt angelegt und der 
Eichweiler Bergwerköverein zu Eſchweiler-Pumpe 
als Eigenthümer eingetragen ift 

Geilenkirchen, den 9. Februar 1899. 

Königliche Amtsgericht III. 


Belanntmadhung. 

Nr. 124 Die Anlegung des Grundbuds tft 
ferner erfolgt für die Parzellen B 945/743 und 
927/821 der Gemeinde Frelenberg. 

Geilenkirchen, den 11. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Bekanntmachung. 

Nr. 125 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
ferner erfolgt für die Parzelle J 583/53 der 
Gemeinde Gangelt. 

Geilenkirchen, den 11. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
— — 

Nr. 126 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt iſt für folgen— 
des Grundſtück der Gemeinde Gerderath: Flur 5 
Nr. 2424/565. 

Erkelenz, den 7. Februar 1399. 

Königliches Anıtsgeriht. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 7. 


— Drud von 3. Sterden in Aaden. 


Antsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 9, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 23. Februar 





1899 





Inhalt des Reichs Geſetzblattes. 

Nr. 127 Das 4. er —— Nr. 2545: 
Verordnung, betreffend die Militär» Transport- 
Ordnung He Eijenbahnen. Bom 18. Januar 
1899, Unter Nr. 2546: Bekanntmachung, be 
treffend den Militärtarif für Eijenbahnen. Bom 
18. Januar 1899. Das 5. Stüd enthält unter Nr. 
2547: Befanntmachun —— die Zulaſſung zur 
dang von podie Ichereifahrzeugen in Kleiner 
und in der Yslandfahrt. Vom 10. Februar 1899. 


Verordunngen uud Bekanntmachungen 

ber ragen örden. 

Nr. 128 it meinem (inverftändniß ift 
der Artitel 29 der Geihäftsanweifung für die 
fatholifchen Kirchenvorftände und Gemeindever- 
tretungen für die Erzdiözefe Köln wie folgt ergänzt 
worden: 

Frei vom der Frankirung find Poftfendungen 
an die Gtaatsbehörden in Angelegenheiten 
des fisfalifhen Patronats und Boitjendungen 
an die Staatsbehörden, welche ausſchließlich 
im Staatdinterefje liegen oder aus der ftaat- 
lihen Dberauffidt hervorgehen, insbefondere 
die Einjendung der Kirchengemeinde-Etats 
und Rechnungen an die ftaatlihen Auffichts- 
behörden, Berichte der SKırchenvorftände an 
die Regierungs-Präfidenten über Erfagwahlen 
und Beränderungen in den Kirchengemeinde— 
organen, Berichte der Kicchenvorftände wegen 
—— der im $. 50 des Geſetzes vom 
20. Juni 1875 über die Bermögensverwaltung 
in den katholiſchen Kirchengemeinden vorge- 
jhriebenen Genehmigung der ftaatlichen Auf- 
ſichts behörden. 

Coblenz, den 7. Februar 1899. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: gut Nedden. 
Nr. 129 Bir machen alle ung untergeord- 
neten Beamten und Kaffen auf den bevorftehenden 
Schluß des Rehnungsjahres mit der Aufforderun 
aufmerfjam, in jeder Weije dazu mitzuwirken, dab 
alle das —— Rechnungsjahr betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen desſelben gun Nachweiſe gelangen 
und Einnahme und Ausgabereſte, ſoweit wie 


irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle Diejenigen, weldje innerhalb des 
diesfeitigen Gejchäftsbereih8 aus dem Rechnungs— 
jahre 1898/99 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von und verwalteten Inſtituten— 
fonds zu machen haben, hierdurch auf, die bezüg- 
lihen Rechnungen (Liquidationen) mit thunlichſter 
Beichleunigung, jedenfall aber jo zeitig einzu— 
reihen, daß fie mit der erforderlichen Beſcheinigung 
jpäteftens bis zum 20. April d. 38. zur Borlage 
gelangen. 

Aachen, ben 21. Februar 1899. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 130 Der Herr Minifter des Innern 
bat dem Somite für den am 12., 13. und 15. 
Mai d. %8. in Stettin ftattfindenden Pferdemarkt 
die Erlaubniß ertheilt, bei diejer Gelegenheit eine 
öffentliche Berloofung von Wagen, Pferden, Fahr— 
rädern und anderen Gegenftänden zu veranftalten 
und die Looſe — 300000 Stüd zu je 1 Mark — 
im ganzen preußifchen Staatögebiet zu vertreiben. 

Aachen, den 20. Februar 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Kr, 181 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 15. Februar 1899. 
Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 

Nachftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rotz-⸗, Maul» und Slauen- 
ſeuche, Lungenſeuche, Schweinejeuche oder Geflügel- 
cholera am 15. Februar 1899 herrichten, 

Die Zahl der verfeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klanımern — beijedem Kreiſe vermerkt. 
Maul» und Klauenjeude. 

Aachen (Land): 1 (1); Düren: 11 (26); Erfelenz: 
4 (4); Geilentirhen: 3 (4); Jülich: 4 (5). 
Grtranfungen an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeftellt. 
Aachen, den 20. Februar 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 


Nr, 132 Bekanntmachung. 
Ansloofung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juni 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0, Rentenbriefe der Provinz Weitfalen 

und der Rheinprovinz: 
1. Litt, F à 3000 M. 

Nr. 104, 106, 130, 144, 184; 

2, Litt. J & 75 M. 

Nr. 21, 42, 51; 

3. Litt. K & 30 M. 

Nr. 20, 35, 96. 

Die ausgelvoften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. Juli 1899 ab aufhört, werben den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der ARentenbriefe im Eoursfähigen Auftande mit ben 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 
Neihe I Nr. 16 nebſt Anweiſungen vom 1. Juli 
1899 ab bei den ee ee hier⸗ 
ſelbſt oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es gejtattet, Ddiefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten —* poſtfrei ein⸗ 
zuſenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkfjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdftändigen 
Nentenbriefe mit den Litterar Bezeichnungen F, 
G, H, J und K durd) die jeitens der Nedaktion 
des Deutjchen Reichs- und Königlich Preußiichen 
Staatdanzeigerd herausgegebene allgemeine Ver— 
loofungstabelle in den Monaten Auguft und Februar 
jedes Jahres veröffentliht werden und daß das 
betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preije von 25 Pfennig bezogen 
werden kann. 

Münfter, den 10. Februar 1899, 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Weitfalen, die Aheinprovinz und die Provinz Hefjen- 
—2 
Pfeffer von Salomon. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Nr. 183 — — 
v. 


die Kleinbahn von Kirchherten im Kreiſe Bergheim 
nad; Ameln im reife Jülich. 

Bur ——— und zum Betriebe einer neben⸗ 

bahnähnlichen Kleinbahn in einer Spurweite von 


1 Meter von der Station Kirchherten ber Kreis— 
Bergheimer Kleinbahn nad) Ameln für die Be- 
förderung von Perfonen und Gütern mitteld Dampf- 
kraft wird dem Stommunalverbande des Kreiſes 
Bergheim auf Grund des Gejeges über Kleinbahnen 
und Privatanichlußbahnen vom 28. Juli 1892 im 
Einvernehmen mit der von dem Herrn Minifter 
der öffentlichen Arbeiten bezeichneten Königlichen 
Eijenbahn » Direktion zu Köln, — der 
Rechte Dritter, auf die Zeitdauer von 50 Jahren, 

von der Genehmigung zur Eröffnung des Betriebes 

ab, unter nachftehenden Bedingungen hierdurch die 

Genehmigung ertheilt. 

1. Der Kreis überträgt den Bau und den Be- 
trieb der genehmigten Kleinbahn an die im Handels» 
regifter des Königlichen Amtsgerichtes zu Köln 
am 12. Dezember 1895 unter Nr. 3935 einge» 
tragene Aktiengejellihaft Weſtdeutſche Eiſenbahn— 
Gejellihaft auf deren Nechnung, zu welcher Ueber— 
tragung hiermit die Genehmigung der Aufſichts- 
behörde ertheilt wird. 

Zu jeder weiteren Uebertragung wird bejundere 
Genehmigung vorbehalten. 

Der Auffihtsbehörde bleibt der Kreis bezüglich 
der ihn aus diefer Genehmigung erwadjenden Ver— 
pflichtungen verantwortlid). 

2. Die Bahn und die Betriebsmittel find den 
Anforderungen entjprechend, welche in der von den 
— Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und des 
Innern zu dem vorbezeichneten Geſetze am 13. Auguſt 
1898 erlafjenen Ausführungsanweiiung zu $. 9 
unter A und in den von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten für Kleinbahnen mit Majhinen- 
betrieb jeweilig erlajjenen Betriebsvorſchriften an 
nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit Mafchinenbetrieb 
gejtellt werden, nach Maßgabe der von dem Unter- 
nehmer vorgelegten mit Genehmigungsvermerfen 
verjehenen Pläne und Zeichnungen nebjt Erläute- 
rungen unter Beachtung der hierbei vorgenommenen, 
jowie derjenigen Wenderungen und Ergänzungen 
berzuftellen, welche in Gemäßheit der $$. 17 und 
18 des vorbezeichneten Gejeged angeordnet werden 
follten, Much bei jpäteren Ergänzungen der Bahn- 
anlage und der Betriebsmittel darf ohne Zuftim« 
mung der unterzeichneten Behörde von der durch 
die gedachten minifteriellen Vorfchriften und Der 
dur die Genehmigung feitgejegten Konſtruktion 
nicht abgewichen werben. Die Anordnung von 
Schutzanlagen gegen die von dem Bahnbetriebe 
drohende — ——— bleibt für den Fall ein— 
tretenden Bedürfnifjes vorbehalten. 

Bon jämmtliden Plänen und Zeichnungen find 
Doppelftüde für die hiefige Königlihe Eitenbahn- 
Direktion einzureichen, 

3. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längitens innerhalb zwei Jahren nad) 


* 
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der endgiltigen Genehmigung des Bauplanes er— 


ür den Fall, daß der Unternehmer dieſer Ver— 
pflichtung nicht nachkommen ſollte, iſt derſelbe zur 

Zahlung einer Verzugsſtrafe von 2000 Mark mit 
der Maßgabe verpflichtet, daß die Entſcheidung 
darüber, ob und big zu weldem Betrage diejelbe 
3 verfallen anzufehen ift, dem Herrn Minifter 
re öffentlichen Arbeiten zuiteht. 

4. Für die Benutzung Öffentliher Straßen und 
Wege find neben dem feitgejtellten Bauplane die 
mit den Unterhaltungspflichtigen getroffenen Ver— 
einbarungen maßgebend. 

5. Bei der eg des Baues hat der Unter: 
nehmer dafür zu jorgen, daß die Benugung der 
öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht ver- 
hindert oder erſchwert wird, und daß die in oder 
an dem Straßentörper befindlichen Anlagen feinen 
Schaden erleiden. Den von der Wegepolizeibehörde 
——— getroffenen Anordnungen iſt Folge zu 

eiſten. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigenthum verurſachten Beſchädigungen, 
iſt der Unternehmer verantwortlich. 

Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer 
jederzeit die Geſtattung der Einführung von Privat: 
anſchlußbahnen nach Maßgabe des 8. 10 des Ger 
jeges vom 28. Juli 1892 zur Pflicht zu madıen. 

71. Der Unternehmer H gehalten, die Bahn 
für die Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßi 
zu betreiben. Zu diefem Zwecke iſt die Bahn nebſt 
den Betrieb3mitteln fortwährend dem jeweiligen 
Berkehräbedürfniffe entiprechend auszurüjten und 
in einem folden Zuftande zu erhalten, daß jede 
Strede, foweit fie fih nicht in Ausbefjerung bes 
findet, ohne Gefahr mit der für fie feitgejegten 
en Geſchwindigkeit (Nr. 15) befahren werden 

ann. 

Für den Betrieb find die jeweilipen von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten für Klein— 
bahnen mit Majchinenbetrieb erlafjenen Betriebs- 
vorjchriften maßgebend, jomweit nicht von der ge— 
nehmigenden Behörde, der eiſenbahntechniſchen Auf- 
fichtsbehörde oder von dem Herrn Minifter der 
Öffentlichen Arbeiten Abweichungen zugelaffen werden. 

8 Für den Fall, daß der Betrieb ohne ges 
nügenden Grund unterbrohen oder eingejtellt werden 
jollte, ift der Unternehmer zur Zahlung einer Vers 
zugäftrafe von 500 Mark verpflichtet mit der Maß— 
gabe, daß die Enticheidung darüber, ob und big 
= welchem Betrage diejelbe ald verfallen anzu— 
eben ift, unter Ausihluß des Rechtöweges dem 
Herren Minijter der öffentlichen Arbeiten zuſteht. 

9. Die Kleinbahn ift nicht berechtigt, Güter zur 
Weiterbeförderung zu jibernehmen, die von einer 
Eijenbahnitation im Durdigange Über die Klein- 


bahn nad) einer anderen Eifenbahnftation befördert 
werden jollen. 

10. Für die Unterführung unter die Staats: 
eifenbahn in der Nähe des Staatsbahnhofes Ameln 
bleibt der mit der Staatseijenbahn-Verwaltung ab» 
geichlofjene Vertrag maßgebend. 

11. Die mit der Leitung des Unternehmens, 
jowie die mit der Leitung der Bahnunterhaltung 
und des Betriebes betrauten Perjonen find ſowohl 
dem unterzeichneten Negierungs-Präfidenten, als 
aud) der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde nam— 
haft zu machen. Aud find diefen Behörden alle 
bierbei eintretenden Aenderungen anzuzeigen. 

12, Alle im äußeren Betriebsdienfte beſchäftig— 
ten Bedienjteten (Mafchinenführer, Schaffner, Kon- 
trolleure, Haltejtellenvorfteher u. ſ. w.) müfjen die- 
jenige £örperliche und geiftige Fähigkeit und diejenige 
Zuverläſſigkeit befigen, welche ihre Berufspflicht 
erfordert. 

Auf erfordern der eifenbahntechniichen Auffichts- 
behörde ijt ihre Annahme von dem Beſtehen einer 
Prüfung abhängig zu machen. 

Die Führung der Mafchine darf nur folchen 
Perjonen übertragen werden, welche eine förmliche 
Prüfung abgelegt haben und fi durd ein Zeug— 
niß darüber ausweiſen £ünnen, daß ſie die erfor— 
— techniſche Befähigung und Zuverläſſigkeit 

eſitzen. 

15 Den im äußeren Betriebsdienft angeftellten 
Bediensteten find über ihre Dienjtverrichtungen und 
ihr gegenjeitiges Dienjtverhältnig jchriftliche oder 
gedrudte, der Prüfung jeitens der eiſenbahntech— 
niſchen Aufſichtsbehörde unterliegeude Anweiſungen 
zu geben. Auch ſind über dieſelben Nachweiſungen 
zu führen, welche über ihr Alter, ihre etwaigen 
gerichtlihen und disziplınaren Bejtrafungen und 
über jonftige, für die Befähigung und Zuverläſſig— 
feit für ihren Dienft erheblichen Umstände Aus- 
kunft geben müjjen. Auf. Erfordern jind diefe 
Nahweiiungen der Auffihtsbehörde vorzulegen. 

Bebdienftete, weldye ſich als unfähig oder als une 
zuverläjfig für ihren Beruf erwiejen haben, jind 
auf Erfordern der eiſenbahntechniſchen Auffichts- 
behörde aus ihrem Dienfte zu entlafjen. 

14. Die zum Berker mit dem Publitum bes 
rufenen Beamten müfjen bei ihrer Dienjtausübung 
durch Dienftkleidung oder ein jonjtiges gleichmäßiges 
Abzeichen als ſolche kenntlich und mit einer an der 
vorderen Seite der Kopfbedeckung zu tragenden 
Nummer verjehen jein, 

15. Die Gejhwindigkeit der Fahrten darf inner- 
bald der Ortihaften 10, auf den Straßen und 
Wegen 20 und auf denjenigen Streden, wo die 
Bahn auf — Bahnkörper belegen iſt, 30 km 
in der Stunde nicht überſteigen. 

Es bleibt vorbehalten, für Wegeübergänge und 


gefährdete Stellen eine geringere Geſchwindigkeit 
und bejondere Vorkehrungen zur Verhütung von 
Unfällen vorzufchreiben. Im Uebrigen wird bie 
Einrichtung des Fahrplanes für die erſten drei Be— 
triebsjahre dem Ermeſſen des Unternehmers über- 
lafjen. Nach Ablauf diefes Zeitraumes bleibt Be- 
ftimmung darüber vorbehalten, inwieweit der Fahr- 
plan der Feſtſtellung durch die Auffichtsbehörde 
unterliegen ſoll. 

Ein jeder Fahrplan ift der Auffichtsbehörde mit- 
zutheilen. 

16. Die Feftiegung der Beförberungspreife 
fteht dem Unternehmer fünf Jahre nad) der Be- 
triebseröffuung zu. Nach Ablauf diefer Zeit wird 
fen Höchſtbetrag derjelben durch die Auffichtsbehörde 
eſtgeſetzt. 

Von einer jeden Feſtſetzung und einer jeden 
Menderung der Beförderungspreife fowie von den 
allgemeinen Anordnungen binfichtlih der Beför- 
derungsbedingungen, ijt ber Auffichtsbehörde Ans 
zeige zu erftatten. 

17. Die Fahrpläne für den Perfonenverkehr 
und die Beförderungspreife für den Perſonen- und 
Büterverkehr find mindeſtens 3 Tage, Erhöhungen 
der Beförderungspreije aber mindeftens 14 Tage 
vor ihrer Einführung durch die in Bergheim und 
Jülich ericeinenden amtlichen Kreisblätter, ſowie 
durd; Aushang, und zwar der Fahrpläne und der 
Perfonenbeförderungspreife in den Wagen, Per: 
fonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güterbeför- 
derungspreije in den zur üterabfertigung beftimm- 
ten Räumen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

18. Die Seitabjchnitte, in welchen die Betriebs— 
majchinen, abgejehen von der Vornahme erheblicher 
Aenderungen und umfangreicherer Ausbefjerungen 
des Keſſels, der Prüfung durd die zur eijenbahn- 
techniihen Beauffihtigung der Bahn zuftändige 
Behörde zu unterwerfen find, werden auf je3 Jahre 
bejtimmt. 

19. Ueber das in dieſer Genehmigung bezeich— 
nete Unternehmen ift nad näherer ———— 
der Aufſichtsbehörde eine beſondere Rechnung zu 
führen, aus welcher das auf die plan⸗ und an— 
Ihlagsmäßige Herſtellung und Ausführung der 
Bahn verwendete Baufapital und der jährliche 
Reinertrag des Unternehmens mit Sicherheit er» 
ſehen werden fann. 

Der Auffichtsbehörde ift auf ihr Erfordern der 
Rechnungsabſchluß — einzureichen und Ein« 
fiht der Rechnungsbücher zu gejtatten. 

20. Am Intereſſe der — und 
zwar des Landheeres, einſchließlich der Schutztruppe, 
und der Marine liegen dem Unternehmer in be 
treff des Betriebes folgende Verpflichtungen ob: 
1.  Derjelbe ift nad Maßgabe der Leijtungs« 
fähigkeit feiner Bahn im Frieden und im Kriege 


verpflichtet, Militärtransporte aller Art — während 
des Kriegsverhältniſſes auch Privatgut für Die 
Militärverwaltung — zu befördern. 

2. Werden Abweichungen von den für die An— 
nahme, Abfertigung, Ber- und Entladung ſowie 
die Beförderung geltenden Einrichtungen und Be- 
ftimmungen des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe 
der Ausführung von Militärtransporten erforder- 
(ih, jo unterliegen diefelben im Ginzelfalle der 
Vereinbarung zwiſchen der abjendenden Militär- 
behörde und Bahnverwaltung. Die für die Be- 
triebsfiherheit getroffenen allgemeinen Beftimmungen 
dürfen hierdurch nicht berührt werden. 

3. Laffen fih im Mobilmahungs: und Kriegs- 
falle die Militärtransporte nit mit den Zügen 
des Öffentlichen Verkehrs bewältigen, jo ijt die 
Militärverwaltung berechtigt, in den Fahrplan des 
öffentlichen Verkehrs Militär-, Bedarfs- und Sonder— 
üge einzufchalten, auch zeitweije die Beſchränkung, 
elek und vollftändige Ausjegung der 
Züge des öffentlichen Verkehrs anzuordnen und 

nen befonderen Militärfahrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer ift im Mobilmahungs- 
und Kriegsfalle verpflichtet, jein Perfonal und fein 
zur Herftellung und zum Betriebe von Kleinbahnen 
dienliches Material herzugeben. Die demnächſtige 
Entihädigung regelt ſich ſinngemäß nad) den ent» 
ſprechenden Beitimmungen dev Militär-Eijenbahn- 
ordnung, Theil U D, umd des Gejeges über Die 
Kriegsleiitungen vom 13. Juni 1873 (R-©.:Bl. 
&. 137) unter Berüdjichtigung des geringeren 
Kapitalwerthes nad) Mafgabe ſachverſtändiger 
Schätzung. 

5. Die Militärverwaltung iſt im Mobilmahungs- 
und Sriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf 
dem Sriegsihauplag oder in dejjen Nähe gelegenen 
Kleinbahn jelbjt zu übernehmen. Das bei ber 
Uebernahme und Betriebsführung jowie bei der 
Rüdgabe maßgebende Verfahren richtet fih nad) 
der Anftruktion, betreffend Kriegsbetrieb und Mili- 
tärbetrieb der Eijenbahnen (Militäreiſenbahnord- 
nung, Theil II E). 

6. Auf Anfordern der Eijenbahn- Aufjihts- 
behörde hat der Unternehmer zweds Ermittelung 
der militärifchen Leiftungsfähigkeit feiner Bahn 
im Frieden und im Sriege über ihre Anlagen, 
Einrihtungen und Betriebsmittel Auskunft zu 

eben. 

Die Militärverwaltung ift außerdem berechtigt, 
zur Vervollitändigung diefer Auskunft fowie zu 
jonftigen militärischen HYweden aud unmittelbar 
Erkundigungen anzuordnen. Den entjandten Offi- 
En und he ift dabei jede wünjchenswerthe 
Interjtügung zu gewähren. 

7. Jeder milltärtvansport wird mit einem 


u 


von der zuftändigen Dienftftelle ausgefertigten 
Ausweis verjehen. 

Als Ausweije gelten: ' 

a) Berechtigungsſcheine nad) dem in ber Anlage 

beigefügten Mufter 1 (Anlage 1 Seite 13); 

b) Einberufungs-, Entlaffungspapiere, ſowie Urs 

laubspäffe (legtere auch, wenn fie von Eivil- 

behörden für die bei ihnen zur Probedienft 
leiftung kommandirten oder beurlaubten 

Militärperfonen ausgefertigt find); 

ce) Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt bie 
Beförderung zu den Sätzen beö Militärtarıs, im 
Frieden genen fofortige Baarzahlung, im Striege 
aud; unter Stundung der Fahrgelder. 

m Mobilmahungsfalle find die zum Heere 
einbernfenen Berjonen mit Ausnahme der im 
Offizierrang ftehenden ohne Löfung von Fahr« 
karten zu befördern, Die Transportvergütung 
wird befonders geregelt. 

Bei Borzeigung der oben unter a) und b) be— 
zeichneten Ausweiſe find Militärfahrkarten zu 
verabfolgen, die den Transportführern für die 
Rechnungslegung zu belaffen find. Werden von 
der Militärbehörde ftatt der Berechtigungsiceine 


„ „Hahrtausweife nad) anliegendem Mufter 2 (Ans 
se lage 2 Seite re fo dienen dieſe 


gleichzeitig als hrfarten und find von dem 
zuftändigen Bahnbedieniteten hinſichtlich des ge— 
ahlten Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem 
Dienftftempel oder mit Mamensunterfchrift zu 
verjehen. 

Eoll die Bergütung gejtundet werden, fo ge 
fchieht die Beförderung gleihfall® auf Grund der 
Fahrtausweiſe nach Muſier 2, indeß unter Berüd- 
ſichtigung der doſelbſt für dieſen Fall angegebenen 
Aenderungen, oder auf Grund von Frachtbriefen, 
welche legtere mit dem Vermerk „Fracht ift zu 
ftunden“ verjehen werden. 

Geſtundete Fahr- und Frachtgelder find bei der 
Intendantur des ftellvertretenden Generalitabes 
der Armee zur Liquidation zu bringen, und bleiben 
u dieſem Zwede die Fahrtausweiſe (Mufter 2) 
Bez. Fradtbriefe in den Händen der Bahn. 

8. Die Telegraphen- und Fernjprecheinrichtuns 
en der Bahn dürfen zu dringlichen militäriichen 

ittheilungen benußt werden, joweit die Erforder- 
nifje des Gijenbahndienftes dies zulaffen. Im 
Mobilmahungs- und SKriegsfalle erfolgen dieſe 
Mittheilungen foftenfrei. 

Im Uebrigen gelten die von dem Stöniglichen 
Kriegdminifterium an die Genehmigung des Bahn- 
baues gefnüpften bejonderen Bedingungen. 

21. Für die Verpflichtungen des Unternehmers 
im Intereſſe der Poftverwaltung find die Bejtim- 


— 


mungen im $. 42 des Gejehes vom 28. Yult 1892 
maßgebend. 

22. Die bei etiwaiger Anlage einer Telegraphen- 
feitung längs der Bahn für nothwendig erachteten 
Arbeiten an den MReichstelegraphenlinien werben 
durd; Organe der Neichöpoft- und Telegraphen- 
Verwaltung auf Koften des Unternehmers aus- 
geführt. 

Sofern nicht ein bejonderes Abkommen erfolgt 
ift diefe Leitung auf den Streden, auf denen Hd 
Reichstelegraphen- oder Fernſprechleitungen bereitä 
befinden, auf derjenigen Straßenfeite zu führen, 
die von der Reichstelegraphen- oder Fernſprechlinie 
nicht verfolgt wird. 

Kreuzungen der Bahnleitung mit den Reichs— 
leitungen find? nah Möglichkeit zu vermeiden. 
Sind folhe nicht zu umgehen, — müſſen die 
Bahnleitungen in einem Abſtande von mindeſtens 
1 Meter unter den Reichsleitungen hinweggeführt 
werden. Ueber die ſich etwa ſc bezüglich der 
Anlage einer Bahn-Telegraphenleitung ergebenden 
Streitpuntte mit der Neichspoft- und — — 
verwaltung bleibt beſondere Entſcheidung vor— 
behalten. 

23. 1. Die Betriebsleiter der Kleinbahn find 
verpflichtet, zur Meldung: 

A) von allen Unfällen, bei denen 

“) Menſchen getödtet oder erheblich verlekt, 

£) Berriebgmaterial oder Bahnanlagen in 
erheblihem Maße zerftört oder berchädigt 
worden find; 

B) von allen Betriebsftörungen mit voraus— 
fihtliher längerer Dauer als 24 Stunden; 

C) von allen Rokomotiv.fefjel-Erplofionen; 

D) von allen Unregelmäßigfeiten in der Betriebs: 
führung, weldye die Eicherheit des Eifenbahn« 
transportes oder Dritter zu gefährden geeig« 
net jind. 

2. Die Meldungen find jchriftlih innerhalb 

24 Stunden nad dem Ereigniß und zwar: 

a) in den Fällen unter Nr. A gleichlautend an 
den unterzeichneten Regierungs» Präfidenten 
und an die Königliche Eifenbahndirektion zu 
Köln; 

b) in den Fällen unter Nr. A x auch der 
zuftändigen Königlichen Staatsanwaltidaft; 

ec) in den Fällen unter B, C, D an die König» 
liche Eijenbahndirektion zu Köln zu erftatten. 

3. Weber die unter A bis D aufgeführten Er- 
eignifje hat dev Betriebsleiter ohne Verzug eine 
Unterfuhung zu führen und die Verhandlungen 
und Thatbeitandsaufnahmen mindeftens ein Jahr 
lang aufzubewahren, 

Leber alle Unfälle, Betriebsftörungen und Be 
triebögefährdungen auf der Kleinbahn hat der 


Betriebsleiter ein Verzeichniß nad) der Zeitfolge 
zu führen, aus dem Zeit, Ort, Hergang, fell 
geftellte Urfade des Ereigniſſes und, wo dies 
in Betraht kommt, Witterung, Dienftdauer der 
betheiligten Angeftellten, die erftatteten Meldungen 
ee das in der Sache Beranlafte erjichtlih fein 
müſſen. 
Köln, den 2. Februar 1899. 
Der Negierungs-Präfident. 
gez. Freiherr von Richthofen. 


Mufter 1 (Anl. 1). 
Berehtigungsihein 
für 


d......... Name des Transportführers) mit ......... Mann 
vom (Zruppentheil) 


——— — ——— 
(Siegel oder Stempel.) (Unterfehrift der Militärbehörbe.) 


Mufter 2 (Anl. 2). 
Gültig als Militärfahrfarte. 


BERN Difizier ... 

——— Unteroffizier und Gemeine mit 

REN: Pferd... 

— braeug.... im Gewicht von Ke 


nur auszufüllen, ſoweit der Stückgutſatz zur Uns 
wendung fommt). 


ee kg Gepäd 
des (Zruppenibeil) 
fahren von ......... Nam ........... ——— km. 
[Die Zahlung ift zu ftunden.] 
BAIST FERNE IT SUR Eee u assesissee Arsesierie 


(Siegel oder Stempel.) (Unterichrift der Militärbehörbe.) 
(und haben an Fahrgeld bezahlt 


Einzelpreis: 
ee— Offizier...Pfg. =. Mt. Pie. 
— Unteroffizier und 
Gemeint or: gg Eu 
— Pferd... ... — 2 
„Desinfektion von «=. 9 
agen » ven. —  ; 
FR Sahrzeug Gewicht⸗ 
.KXJ.. .⸗ „= ı n 
1... Kg Gepäd 1000 „= r u 
Abfertigungsgebühr „ „= u = un 
gu ammen . Pig: 
(Stempel.) (Unterfchrift bes Bahnbebieniteten.) 
Anmerkung. 


1. Bei Stundung bes Fahrgeldes ift die ( ) 

eingellanmterte, bei Baarzahlung bie ie eingeflammerte 

Stelle zu ſtreichen. 2. Auf ber Rückſeſte find etwaige 

Erläuterungen über ben Zwed des Kommandos u. f. w. 
machen, ähnlich wie es durch die Militär-Trangports 
dnung borgefchrieben ift. 


Nr. 134 Perfonal-Harhridten. 

Verſetzt find die Au Kr Blum von Düren 
Rheinl.) nad Aachen und Honsberg von Eupen 
nad Wachen, fowie die Poſtaſſiſtenten Gerber von 
Völklingen nah Eſchweiler, Geik von Eſchweiler 
nad Oberftein und Krombach von Aachen nad) 


Eupen. 
Belanntmahung. 

Nr. 135 In Saden, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für den Gemeindebezirt Gemünd, 
wird der Anton Nod, Fabrikarbeiter, zulegt in 
Düffeldorf»Oberbilf, jet ohne befannten Aufent« 
haltsort, zur Wahrung feiner Rechte an den in der 
Grundftenermutterrolle der Gemeinde Gemünd 
nnter Artikel 502 für Erben Johann Nos zu 
Gemünd eingetragenen Grundjtüden: 1. Flur 4 
Nr. 927/294, Dreibornerftraße, Garten, 51 qm; 
2. Flur 5 Mr. 1197/719, Braubachsbera, Ader, 
7 Ar 26 qm, auf Anordnung des hieſigen ſtönig— 
lihen Amtsgerichts, Abtbeilung 3, auf 

Freitag den 7. April 1899, 

Vormittags 10 Uhr, 
in das Geſchäftszimmer Nr. 8 des hiefigen Amts: 
gericht3, unter der Verwarnung geladen, dab. wenn 
in dieſem Termine feine Anſprüche erhoben werden, 
als Eigenthümer diejer Grunditüde der Kanzlei— 
gebülfe Arnold Noe in Gemünd im Grundbuch 
eingetragen wird, 

Gemiünd (Eifel), den 22. Dezember 1848, 

Serichtsichreiberei Abth. 3. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 136 In Sachen betreffend Anlequng des 
Grundbuhs für die Gemeinde Linnich wird der 
dem Wohn und Aufentbaltsorte nach unbekannte, 
zulegt angeblidh in Köln wohnbhafte Kaufmann 
Bolef Weißweiler aus Bradielen zur Wahrung 
einer Rechte an der unter Slatafterartifel 1223 
der Gemeinde Linnich itehenden Parzelle Flur C 
Nr. 1607/431, Im Beekerfeld, Aderland, 19,51 Ar, 
492,00 Thaler Reinertrag, auf 
den 14. April 1899, Vormittags 10 Uhr, 
in das Gejchäftszimmer des hiefigen Amtsgericht 
vorgeladen. 

Eofern nicht fpäteftens bis zum Schluß des 
Termins Anſprüche angemeldet werden, joll als 
Eigenthümer der fraglichen Parzelle die Wittwe 
Stellmaher Arnold Ehlen, Gertrud geborene Rick 
zu Bradelen eingetragen werden. 

Aldenhoven, den 15. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 137 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Xhoffrair iſt ferner erfolgt für die 
Barzelle Flur 26 Nr. 313/31. 

Diolınedy, ben 10. Februar 1899, 

Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 8, 
Drud von J. Sterden in laden. 


Amtsblatt 





Inhalt: Yuhaltsangabe der Bejeg-Samml. ©. 61. 
Marienburg ©. 61. 


Abhebung von Zinsicheinen S. 61. 
Gonceifionss@rweiterung für die Verſ.⸗Geſ. „Allianz“ in Berlin 


Berloofung von Pferden zc, in 
©. 61. Hausfammlung für die kath. 


Kirhe in Langenberg ©. 62, Wufforderung zur rechizeitigen Erhebung u. Einzahlung von Geldern ©. 62. Bolizeiverorb- 
nung, betr. das Mitführen von Urfprungszeugniffen beim Transport von Rindvieh S. 62. Aufbewahrungsbauer für die 


Bücher u. Beläge der Krankenkaſſen S. 62. 


den Stand der Thierfeuchen im Reg.-Bez. Nahen S. 63. 


Inhalt der Gefeh-Sammiung. 
Nr.138 Das 6. Stüd enthält unter Nr. 10059: 
Verfügung des Yuftizminifters, betreffend die Ans 
legung des Grundbuchs für einen Theil des Be- 
jirt3 des Amtsgerichts Mölln. Bom 17. Februar 
1899. Unter Pr. 10060: Verfügung des Yuftiz- 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuch 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte 
Aldenhoven, Geilenkirchen, Saarlouis, Bitburg, 
Trier und Warweiler, Vom 22, Februar 1899. 
VBerorduungen und Schanntmachungen 
der Bentral-Behörden. 
Befanntmahung. 


Nr. 139 Die Zinsicheine Reihe IT Nr. 1 bis | 


20 zu den Schuldverſchreibnugen der Brenfijchen fonfo- 
lidirten 31/, prozentigen Stantsanleihe von 1889 über 
die Binfen für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 
1909 nebft den Anweifungen zur Abhebung der folgen- 


den Reihe werden vom 1. März 1899 ab von der | 


Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Qranien— 


ftraße 92/94, geöffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr, | 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der legten 


drei Geihäftstage jedes Monats, ausgerricht werden. 
Die Zinsjceine find entweder bei der Kontrolle jelbjt 
am Schalter in Empfang zu uehmen oder durch die 


Regierungs-Hanptkafjen jowie in Frankfurt a./M. | 


durd) die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Empfang- 
uhme bei der Kontrolle jelbft wünſcht, hat derjelben 
xerſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab» 
Kbung der neuen Weihe berechtigenden Zinsſchein— 
anweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Ver— 
xichniß einfach, wünicht er eine ausdrüdliche Beicheini» 
gung, fo ift es doppelt vorzulegen. Die Marke oder 
Empfangsbeicheinigung ift bei der Wusreichung der 


Lehrkurſus an der Landwirthſchaftsſchule Gleve S. 62. 


Nachweiſung über 


Verwaltung ber Filialapotheke in Langerwehe S. 63. Lehr⸗ 
furien an ber Hönigl. vereinigten Maichinenbaujchule Elberfeld-:Barmen und der Königl. Thierärztlihen Hochſchule Hannover 
e. 63. Ladung bezügl. Grundftüde der Gemeinde Linnich S. 63. Anlequng des Grundbuchs in Pannesheide, Birgden, Wels, 
Schaufenberg, Niederzier, Heimbach, Mechernich, Hohn, Nöthen, Schönejeiffen, Call, Bleibuir, Montjoie, Weismes S. 63—64, 


neuen Binsicheine zurüd zugeben. 


Durd) die Poft find 


die Zinsiheinanweijungen an die Kontrolle nicht ein- 


zuſeunden. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beicheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den ge— 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Umtsblättern zu bezeichnenden 
' fonjtigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 





ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinamweijungen abhanden gefommen 
find; in diefem Folle find die Schuldverjchreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittel8 bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 18, Februar 1899. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 

Derorduungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörden. 

Nr. 140 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Komite für den Luxuspferdemarkt in Marien- 
‚burg die Erlaubnig ertheilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche Ver— 

lovjung von Pferden, Wagen und anderen Gegen» 
| ftänden zu veranjtalten und die Looſe — 200000 
Stück zu je 1 Mark — im ganzen preußiſchen 

Staatögebiet zu vertreiben. Die Anzahl der 

Gewinne beträgt 3260 im Geſammtwerthe von 

100000 Marf. 
|  Madjen, den 23. Februar 1899, 
| Der Regierungs-Präfident. 
| von Hartmann. 





Nr. 141 Die Herren Minifter des Ynnerh 
und für —— und Gewerbe, haben der Ver— 
fiherungs-Aktien-Gefellihaft „Allianz“ in ge in 
die Erlaubniß ertheilt, ihren Geſchä tsbettie auf 
die Fahrrad- und Einbruchsdiebjtahl-Berfiherung 


jowie auf die Rückverſicherung MN — Ber | 
Bekannt⸗ 
Dezember 1891, " Neyierimgs- 


fiherungszweige auszudehnen. (Vergl. 
mahung vom 3.7 
Anitsblatt für 1891 Stüd 51 Seite 470.) 
- Aachen, den 27. Februar 1899. . . . 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 142 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Vorſtande der katholiſchen Kirchengemeinde Langen- 
berg im Kreiie Mettmann die Erlaubniß ertheilt, 
behufs Anfdringung der Mittel zum Bau einer 
neuen katholiſchen Kirche in Langenberg eine Haus- 

bei den an Bashaene der Ne⸗ 
gierungsbezirke Düffeldorf, Köln und Aachen in 
a Beir bis zum 4, Oktober 1899 abhalten zu 
aſſen. 

Mit dem Einſammeln der Gelder ſind beauf— 
tragt worden: Pfarrer ZJanſen, Heinrich Tönnies, 
Peter von der Heyden, Wilhelm Weber, Otto 
—3 — Hubert Bayer, Joſeph Frinke, Friedrich 

ickmann, Wilhelm Obermanns, Hermann Hüſer, 
Albert Schmitz, Wilhelm Föhrer, Ernſt Schnieder- 
meyer, Joſeph Sommer, Peter Malzbender, Anton 
Langkau, Johann Kirchertz, Joſeph Klein, Heinrich 
Schmitz, ſammtlich aus Langenberg, Martin Joſ. 
* aus Langbroich, Nikola Janſen aus Aachen— 

urtſcheid, Theodor Friederix, Leonhard Taichen, 
Robert Peters, Joſeph Hölters, ſämmtlich aus 
Krefeld, Theodor Kamper aus M.Gladbach, Wilhelm 
Bihn aus Giefenfirhen, Mathias Capellmann aus 
—— Be Schlieper aus Rellinghauien, 
Biktor Rohe aus Effen, Domvifar Janſen aus Köln, 

Aachen, den 24, Februar 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 143 Wir machen alle uns untergeord« 
neten Beamten und Kaſſen auf den bevorftehenden 
Schluß des Rechnungsjahres mit der Anfforderun 
aufmerfjam, in jeder Weiſe dazu mitzuwirken, da 
alle das Re Nedmungsjahr betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Bildern und 
Rechnungen desjelben zum Nachweiſe gelangen 
und Einnahme- und —E ſoweit wie 
irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle Diejenigen, welche innerhalb des 
diesſeitigen Geſchäftsbereichs aus dem Rechnungs- 
jahre 1898/99 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von und verwalteten Inſtituten— 
fonds zu machen haben, hierdurch auf, die bezüg- 
lien Redsongen (Liquidationen) mit’ thunlichiter 
Beichlennigung, jedenfall® aber jo zeitig einzu— 








(Amtsbl. S 


'62 


reihen, daß fte unit der erforderlichen Beicheinigung 


fpäteitens bis zum 20. April d. 8. zur Vorlage 
gelangen. 
= Faden; den 21. Februar 1899. 


an, Königliche Regierung. 
EEE don Hawbnghn. 


Nr. 144 Polizeiverordnung, 
J betreffend ·Au i 


vom 13. Mai 1878, 

Auf Grund der $$. 137 und 139 des Landes⸗ 

Verwaltungs-Geſetzes vom 30. Full 1883 1658. 

©. 195 ff.), jowie der $$. 6, 12 und 15 des Bejeges 

über die PVolizeiverwaltung vom: 11. März. 1860 

(8..©. ©. 265) verordne ich mit Zuſtimmung des 

Bezirksausſchuſſes hierdurch, was Folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die BPolizeiverordnung vom 13. Mai 1878 

tik 22), Defreffend das Mitfhren ven 

Urfprungszengnifien beim Transport von Rind: 
vieh, wird aufgehoben. Eu gt 

Aachen, den 20. Februar 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 

von Hartmann. 
Nr, 145 Auf Grund des $. 41 Abſatz 2 dei 


Krankenverfiherungsgefeges vom 15. Juni 188 


10. April 189 
beftimmie ich, daß in Zukunft die ſämmtlichen bei 
den Orts⸗, Betriebs», (Fabrik), Bau- und Innunge 
£vantenkafjen, :jomie bei "dev Gemeindesstranfen: 
verficherung geführten. Bücher nebſt ihren Beldan 
nicht vor Ablauf von ‚zehn Jahren nad Abnahıne 
der Jahresrechnung vernichtet werden: dürfen. 

Demgemäß lautet im Erjten Artikel der zweite 
Abjak der Nummer: V- der im Amtsblatt Für 


1893 Geite 70ff abgedrudten „VBorfchriften über 
Art und Form der Rechnungsführung der Orts, 
Betriebs⸗, (Fabrike), Bau» und Annungs-$ranten 


kaſſen jowie der Gemeinde-Krankenverſicherung 
fortan wie folgt: 

Die fämmtlihen bei den Kaſſen ge 
führten Bücher nebſt ihren Belägen | 
bürfen niht vor Ablauf vom zehn 
Yahren nah Abnahme der Jahresred- 
nung vernidtet werden, 

Uachen, den 24. Februar 1899, ur 

Der Regierungs-Präfident 
von Hartmann. 

Nr. 146 Ach. bringe hiermit zur öffentlichen | 
Kenntnik, dat im diefem Jahre wiederum ein un⸗ 
entgeltlicher Lehrkurius im praktiſchen Obſtbau an 
der Landwirthſchaftsſchule in Eleve abgehalten wird, 
an dem fich Jedermann betheiligen kann. 

Das Programm des Kurſus ift folgendes: 

1, 2. und 3. Mai ds. 38. Kurze Einleitung in 
die Theorie des Obſtbau's. Bearbeitung und Hu 
bereitung des Bodens der Baumſchulen und Obit- 
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gärten.: — Ausheben, Beicneiden und Pflanzen 
der Obſtbäume. Beredelungsarten. 

10,,.11. uud 12, Juli ds. Okuliren. Arten 
des Sommerfchnitts. Obſtweinbereitung --aus 
Beerenobſt. -,.; Br ur 

9, 10. und 11. Oktober de. 8 Sorten 
kenntniß. Weinſchnitt. Winterſchnitt. Bekämpfung 
der Obſtſchädlinge. Apfelweinbereitung. 

Die Theilnehmer an dem Kurſus der erſten Ab- 
theilung haben ſich am 1. Mai ds. Is., Bor- 
mittags 10 Uhr, in der Landwirthſchaftsſchule zu 
Cleve einzufiuden. 

Anmeldungen ſind an den Herrn Direktor der 
Landwirthſchaftsſchule zu Cleve zu richten. 

Aachen, den: 28; Februar 1899. :: 

Der Negierungs-Präfident: 
von Hartmann. 


Re. 147 Nahweifung 
. über 


; den 7 ! 
Stand der Thierieucdhen im ‚Regierungsbezirk - 
Aachen am 28. Februar 1899. 
(Nah) den ‚Berichten der Kreisthierärzte 
zujammengefteilt,); 

Nachſtehend ſind die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgefſihrt, in melden Rog-, Maul⸗ und; Klauen⸗ 
feuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 
holera am 28. Februar 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
it—legtere in Klammern — bei jedem Sreifevermerft. 

M aulıund:Klawenjeude. 
Anden (Band): 1.(1); Düren : 14 (51); Erkelenz: 
2 (2); Geilenkirchen: 2 (2); ..Deimsberg 1 (1); 
Jülich: 4 (4). 

— an ben übrigen Seuchen wurden 
nicht feftgeftellt. 

Aachen, den 1.. März 1899. 

a Der Regierungs-Präfident, 
von Hartmann. 
Nr. 148 Der zum jelbftitändigen Betriebe 
einer Apothefe im Gebiete des Deutſchen Reichs 
approbirte Joſef Dany aus: Nahen wird vom 1. 
März d. 33. ab die Verwaltung der Filialapotheke 
in Langerwehe übernehmen. - 
Aachen, dem 23. Februar: 1899. 
Der Regierumgs-Präfident. 
von Hartmann. 


Abth. I: Höhere Majhinenbaufdule. 
Beginn des Schuljahres am 13. April d. Is. 
Aufnahmebedingung : Beredhtigung zum Ein- 
jährig-Freiwilligen Militärdienft, erworben 
auf einer höheren Schule. 


Abth. TI. Maſchinenbauſchule, Beginn bes 
Kurfus im Oktober d. 8. Aufnahnıebedins 
ungen: Gute Bolfsjchulbildung und jährige 

Praxis. 

Die Anmeldungen für Abth. J find baldigft zu 
— und. werden nad) der. Zeitfolge berück- 
ſichtigt. Aufnahmeichein und. Projpett auf Ver— 
langen. Briefe jind nach Barmen zu richten. 

armen, den 1. Februar 1899. . 
Der kommifjarifche Direktor: 
Prof. Heberfeldt. 


Nr. 150 Konigliche —A 
Thierärztliche Hochſchule Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6; April. 
Nähere Auskunft ertheilt auf ei unter 
Zuſendung des Programnıs und Borlefungs-Ber- 

zeichniſſes die Direktion. 5 
Dannover, den 15, Februar 1899.71 ... 
i936H1 Ber Direktor. 

Deifentlihhe Ladung. 

Nr. 151 In Saden betreffend Anlegung des 
Grundbuchs für die Gemeinde Linnich wird der 
denn Wohn: und Aufenthaltsorte nad unbefannte, 

ulegt angeblich in Köln wöhnhafte ‚Kaufmann 
de Weihweiler aus Brachelen zur Wahrung 
einer Rechte an ber unter Katafterartifel 1223 
ber Gemeinde Linnich ftehenden Parzelle Flur C 
Nr. 16077431, Im Beekerfeld, Ackerland, 19,351 Ar, 
492,0. Thaler Reinertrag, auf 
den 14 April 1899, Formittag 10 Uhr, 
in das Gejchäftszimmer des hieſigen Amtsgericht 
vorgeladen, 

Sofern nidt ſpäteſtens bis zum Schluß des 
Termins Anſprüche angemeldet werden, joll als 
Eigenthümer der fraglihen Barzelte die Wittwe 
Stellmacher Arnold Ehlen, Gertrud geborene Rid 
zu Brachelen eingetragen werden. 

Aldenhoven, den 15. Februar 1899, 

Königlicdjes Amtsgericht II. 
Bekanntmachun 
Nr. 152 Das Grundbuch i 


rzellen: 

{ur 8 Nr. 1580/137; 

lur 9 Nr. 83; 

(ur 10 Nr. 1008/5532; 

fur 13 Nr. a/Weg (zu 1351/84), d/Weg (zu 
1343/68), c/Weg (zu 1345/70), gWeg (zu 
1347/70, h/Weg (au 1347/70), kWeg (zu 
rg und 953/68 der Gemeinde Banned 
eide, 

Aachen, den 20. Februar 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 


angelegt für die 


€ 


II 


Belanntmahung. : 
Nr. 158 Die Anlegung des Grundbuces für 
die Gemeinde Birgden ijt ferner erfolgt für die 


482/248, 483/249, 385/250, 387/250,472/326 ; 
Flur 15 2* 26511 ; "445/161, 164, 264, 265/2, 
450/273, 276, 277, 278, 279, 283; 
Flur Ion * 178/6, 30.. 
. der Gemeinde Hohn 
Flur 25 9. 1017/34; Flur 26 Mr. 536/225. 


er A 271550, C 347, D 129, C 856, 
A 270/50, 


Geilenkirchen, den 20. Februar 1899, 
Königliches Amtsgericht IL. 


Bekanntin g. 
Nr. 154 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Welz ijt ferner ur? fir die anlegungs⸗ 4. der Genteinde Nöthen: 
pflichtige Parzelle Flur A 1405 Flur 1 Nr. 2024; Flur 3 Nr. 401, 1024/5565; 
Aldenhoven, den 23. "Ts, Flur 4 Mr. "485/404, 404/1, 404/2; Flur 


Königlihes Amtsgericht II. 6 2 aa Flur 8 Nr. 930/0,560; Flut 11 
Bekanntmachun Nr. 


5. vi Gemeinde Schönefeiffen 
Flur 1 207/0,1; Flur 4 Nr. 39324; Flur 6 
Nr. 468/336, 


6. dev Gemeinde Gall: 
Flur 2 - 994/400, 13211400. 
. der Gemeinde Bleibnir: 
Flur 36 m. 1902/552; Flur 41 Nr. 36, 99d. 

Die im $. 1 des Gejeges von 12. April 1888 
aufgeführten Geſetze treten demnad in Gemäßheit 
deö $. 3 des genannten Gejeges in Kraft. 

Gemünd, den 24. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 3. 
Bekanntmachung. 

Nr. 157 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes Nr. 158 Das Grundbud von Montjoie ift 
vom 12, April 1888 wird hierdurch bekannt gemacht, | ferner fertiggeftellt für rn a. Flur 7 
daß die Anlegung des Grundbuchs ferner erfolgt | Nr. 230, 232 und Flur 8 
ift für er nachſtehend aufgeführten Grundftüde: Montjoie, den 28. ae 1899. 

. ber Gemeinde Heimbach: Königliches Amtsgericht. 
Flur 11 hi. 695, 1455/0,120, 559/1, TI/l, ekanntmachung. 
402, 596, Flur 14 Nr. 37/0,1; Flur * Nr. 159 Die Anlegung des Grundbuches der 


9 

Nr. 155 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Schaufenberg it — — für 
die anlegungspflichtige Parzelle Flur 08. 

Aldenhoven, den 24. Februar — 

Königliches Amtsgericht 3. 
Betanntmachung. 

Nr. 156 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Niederzier ift nunmehr auch erfolgt 
für folgende Parzellen: 

Flur 12 Nr. 231/176, 2321176, 177, 178, 

Düren, den 24. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 5. 
Bekanntmachung. 


Nr. 879 217; Flur 28 Nr. 63, 64, 72; Gemeinde Weismes iſt ferner erfolgt für die 
2. * Gemeinde Medernidh: Parzellen : 
Flur 10 Nr. 161a, 16le; ur 7 Nr. 1990,39 — 9; Flur 8 Nr. 5130,53 


Fur 11 Nr. 529/70, 430/111, 432/129, 141, 142, | diut 11 Nr. 625/0,63—209, 67, 70/2, 92/2; 
395/143, 397/143, 484/143, 434/145,340/215; | Flur 12 Nr. 704/0,122—283, 705/0,68—109; 
Flur 12 Nr. 862/67, 863161, 1222/68, 68a, 188, fur 13 Nr. 1005/0,153—5, '8630,170—257 ; 
194, 195, 1274/1196, 1768/205, 2056191, ur 14 Wr. 873/0,227— 380; 
2176/820, 2101/0698; ur 15 Nr. 1202/0,348 -355, 1203/0,321— 323, 
Flur 13 Nr. 833/76, 630/13, 864/61, 639/73, 12040, 35— 64, 1225/3855 2%} 
500/149, 746/150, 798/153, 722/137, 517/158, | $lur 18 Nr. 580/0,179—201; 
519/160, 524/160, 494/162, 647/162, 797/162, | Flur 19 Nr. 11a, 339/0,68—2. 
165, 166, 651/185, 656/210, 528/213, 231, Malmedy, den 8. Februar 1899, 
232, 233/1, 235/1, 240, 662/241, 664/245, Königliches Amtsgericht II. 
665/255, 666/268, 582/292, 670/293, 583/322, Belanntmahung. 
684/322, 585/323, 586/323, 587/324, 674/353, Nr. 160 Die Anlegung des Grundbuches der 
355, en, 381/1, 806/400, 803/429, | Gemeinde Weismes iſt ferner erfolgt für die 
54: 2/16 Pa En Flur 11 Nr. Zu 612/223 ꝛe. 
Flur 14 —* 4877318, 452/74, 90, 127a, 460/210, almedy, den 16. Februar 1899, 
217, 221, 463/222, 464/226, 465/234, Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 9. 


Druck von I. Sterden in Aaden. 


Antshlatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 














Stüf 11. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 9. März 


1899 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzbl. S. 65. Erweiterung bes Beichäftsbetriebes für bie Oberrheinifche Berficherungs- 


Gefellihaft in Mannheim S. 65. Hausfammlung für das Wolfer Waifenheim S, 66. 


Errichtung von Zwangsinnungen 


für das Malers u. Anſtreicherhandwerk in der Stadtgemeinde Nahen ſowie für die Schornfteinfeger des Bezirks S. 65. 


Nahmweifung der Durchichnittss:Marktpreije für Februar S. 66 u: 67, 


Gollecten:Ungelegenheit ©. 68.] Auslooſung 


von Rentenbriefen S. 68. Freiherrlich von Harff'ſches Majorat ©. 68. Beſchädigung der Telegraphenanlagen S. 68—69, 


Hinweis | 


die allgemeinen Bertragsbedingungen für die Ausführung von Garnifonbauten S. 69. Perſonal-Nachrichten 


S. 69. Unlegung des Grundbuchs in Zweifall, Merzenich S. 69. 


Inhalt des Beidys-Gefekblattes. 

Nr. 161 Das 6. Stüd ——— Nr. 2548: 
Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichshaus— 
halts, des Landeshaushalts von Elſaß-Lothringen 
und des Haushalts der Schutzgebiete für das 
Rechnungsjahr 1898. Vom 27. Februar 1899. 
Unter Nr. 2549: Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinfommen über den 
Eifenbahnfrachtvertehr beigefügte Lifte. Vom 19. 
—* 1899. 

erorduunugen und Bekanntmachungen 

der Äh er rg 


Nr. 162 Die Herren Minifter des Annern | 


und für Handel und Gewerbe haben der Ober- 
rheiniſchen Verficherungs-Gefellichaft in Mannheim 
die Erlaubniß ertheilt, von jett ab in Preußen 
außer der Transport-, Unfall und Glasverſicherung 
auch die Einbrud- und Diebjtahl-Verfiherung, 
ſowie das Miidverfiherungsgefhäft auf Teuer: 
verfierungen zu betreiben. ori Bekannt⸗ 
machung vom 8. Oktober 1889 (Regierungs-Amts- 
blatt für 1889 Stüd 41 Ceite 231)]. 

Aachen, den 3. März 1899... 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 163 Der Herr Ober-Präfident hat dem 

Borftande des Woif'er Waiſenheins zu Wolf 
od. M. die Erlaubniß ertheilt, zur Unterhaltung 
der Anftalt im laufenden Fahre eine Hausjammlung 
bei den evangelifchen Bewohnern der Aheinprovinz 
abhalten zu laſſen. 
‚Mit dem Einjammeln der Gelder, foweit dies 
kiht in den einzelnen Gemeinden von den durch 
die Pfarrer oder Presbyterien hierzu bejonders 
imädtigten Perjonen gefihieht, find beauftragt 
worden : 

Hausvater Wehrmann aus Wolf, Kandidat 
Haug aus Krefeld 3. Zt. in Wolf, Lehrer Tiel- 
Örger und Lehrer Mathias aus Wolf und die 


Berufsfammler Reinh. nat und Heinrich Wilhelm 
Knatz aus Elberfeld. 

Aachen, den 28. Februar 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 164 Nachdem bei der Abſtimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
| für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Juni 1899 
‚eine Zmwangsinnung für das Maler- und Uns 
) ftreiherhandwert in dem Bezirke der Stadtgemeinde 
Aachen mit dem Site in Nahen und dem Namen 
 „Zwangsinnung für Maler und Anſtreicher in 





| Aachen” errichtet werde. 

Bon jenem Zeitpuntte ab gehören alle Gewerbe— 
treibenden, welche das Maler» und Anftreicher- 
handwerk zn Nacen betreiben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
Maler: und Anftreiher-Jnnung zu Hachen. 

Aachen, den 2. März 1899. 

Der Negierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 165 Nachdem bei der Abſtimmung fich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
hat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Juli 1899 
eine Zwangsinnung für das Schorniteinfeger- 
handwerk im Negierungs-Bezirt Machen mit dem 
Site in Aachen und dem Namen „Zwangsinnung 
für Schornfteinfeger im Regierungs-Bezirk Nachen* 
errichtet werde. 

Bon jenem Beitpuntte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welche das Scornfteinfegerhandiwerf 
betreiben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demfelben Beitpunkte die 
Scornfteinfeger-unung zu Aachen. 

Aachen, den 2, März 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Re. 166 Radweiiung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije für Naturalien und andere 
ö n — — 
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— —— in den —— des — ⸗ Hoden für den Monat E— 1899. 
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Die als * Tagespreiſe bes Monats Februar 1899 für Hafer, Lu und Stroh —*—** a Priciee — einschließlich des 


| Ber io sen — find bei den einzelnen Hauptma: in Meinen Zahlen unter 


über- ber Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen bie Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
eustänbden 1 Urfprungs, 
Aachen, ben 7. März 1899. Der Regierungs-Bräfident, In Vertretung: von Meuſel. 


Nr. 167 Der im Amtsblatt vom 22, September 
v. Is., Stüd 39, Seite 219, Nr. 622 ala Geld— 
jammler sei Beiten des Baues eines evangelijchen 
Pfarrhauſes in Burgiponheim (Kreis Kreuznach) 
aufgeführte Heinrich Flatten aus Elberfeld von 
demAuftrage des Geldſammelns entbunden worden. 

Aachen, den 4. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 168 Bekanntmachung. 

Auslooſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Auslooſung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2, Januar bis 30. Juni 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 

31%, Nentenbriefeder Provinz Weitfalen 
und der Rheinprovinz: 
1. Litt. F ä 3000 M. 
Nr. 104, 106, 130, 144, 184; 
2. Litt. JA 75 M. 
Nr. 21, 42, 51; 
3. Litt. K a 30 M. 

Nr. 20, 35, 96, 

Die ausgelvoften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Juli 1899 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Rentenbriefe im Eoursfähigen Buftande mit den 
dazu gehörigen, nit mehr zahlbaren Zinskoupons 
Reihe I Nr. 16 nebjt Anweifungen vom 1. Juli 
1899 ab bei den Königlichen Rentenbankkaſſen hier- 
jelbjt oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, in den 
Bormittagsitunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, diefelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen pojtfrei ein— 
zujenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf —— Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe mit den Littera» Bezeichnungen F, 

‚HB, I und K durd die jeitens der Redaktion 
des Deutjchen Reichs- und Königlich Preußiichen 
Staatsanzeigerd herausgegebene allgemeine Vers 
re rag in den Monaten Auguft und Februar 
edes Jahres veröffentlicht werden und daß das 

tre ende Stück diefer Tabelle von der gedachten 
Nedaktion zum Preife von 25 Pfennig bezogen 
werden fann. 

Meünfter, den 10, Februar 1899, 

Königliche Direktion dev Rentenbank für die Provinz 
Weſtfalen, die Aheinprovinz und die Provinz Heilen: 


aſſau. 
Pfeffer von Salomon. 





Verordnungen und Lekauntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 169 Bekanntmachung, 
betreffend die Landesherrliche Genehmi ung eines 
Kaufvertrages über mehrere dem Sreibert ih von 

geien Majorate augebörige Grundſtücke. 

er nachſtehende Allerhöchſte Erlaß vom 15. 
Februar d. Is.: 
„Auf JIhren Bericht vom 11. Februar d. 8. 
will Ich dem vor Notar Tils in Schleiden 
am 7. Oktober 1898 abgeſchloſſenen Bertrage, 
wodurd von dem Ehrenbürgermeijter reis 
herın Emmerich von dar vier in der 
Gemeinde Gemünd, Kreis Schleiden, belegene, 
zu dem Freiherrlich von Harff ſchen Majorate 
gehörige Grundftüde im Flädeninhalt von 
zujammen 6 Ar 21 Quadratmetern für 
10000 Mark an die offene Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Feſenmeyer in Gemünd verfauft 
worden find, hierdurch die Landesherrliche 
Genehmigung ertheilen. 
Hubertusftod, den 15. Februar 1899. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Schönſtedt. 
An den Juſtizminiſter.“ 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur ſtenntniß 
ebracht, daß die in Betracht kommenden Grund⸗ 
Hide in der Gemeinde Gemünd, im Sreife Schleiden, 
gelegen find. 

Köln, den 28. Februar 1899. 

Der Ober-Staatdanwalt: Rabe. 

Nr. 170 Bekanntmachung, 
die Beihädigung Der Zelegraphenanlagen 

betreffend. 

Die Reichs-Telegraphenlinien find häufig vor— 
er oder Fabılär ge Beſchädigungen namentlich 
dadurch ausgejekt, daß die JIſolatoren mittels 
Steinwürfe zertrümmert werden. Es wird daher 
auf folgende Gefimmungen in dem Strafgejegbuche 
bingetviejen : 

$. 317. Wer vorfäglich und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zweden dienenden 
— — dadurch verhindert oder gefährdet, 
daß er Theile oder Zubehörungen derjelben bejchä- 
digt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängnig von einem Monat bis zu drei 
Jahren beitraft. 

8.318. Wer fahrläffigerweije durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Sweden dienenden —— —— 
verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängniß bis 
u einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neun— 

undert Mark bejtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffidhtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zur 
behörungen angeftellten Perjonen, wenn fie durch 


Bernahläffigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährden. 

$. 318a. Die Vorfchriften in den $$. 317 und 
318 finden gleichmäßig Anwendun ri die Ver: 
—— oder Gefährdung des Betriebes der zu 
ffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der $$. 317 
und 318 find ſprechanlagen mitbegriffen. 


Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorjäglicher oder fahrläfjiger Beichädi- 
gungen ber — —— en derart ermittelt 
und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum — 
und zur — gezogen werden können, Beloh— 
nungen bis zur Höhe von 15 Mark in jedem 
einzelnen Falle aus der PVoftkaffe werden gezahlt 
werden. 

Diefe Belohnungen werden aud dann bewilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 
Alters oder * ſonſtiger — Gründe 
geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum eg Du 

ogen werden können, desgleichen wenn die Bes 
7 igung noch nicht wirklich ausgeführt, — 
durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden 
Verſon verhindert worden iſt, der gegen die Tele: 
ar verübte Unfug aber joweit feit- 
fa 





bt, daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen 


nn. 

Die Ortsbehörden, ſowie die mit der Beauffich- 
tigung Der öffentlichen Wege und Straßen beauf- 
tragten Beamten werden ergebenft erſucht, zur 
Steuerung der Beijhädigung der Telegraphenanlagen 
joviel wie möglich mitzuwirken und die Schuldigen 
bei der nächſten Poftanftalt oder bei der hiefigen 
Ober-Poftdirektion zur Anzeige gu bringen, damit 
deren Beftrafung veranlaft werden kann. 

Aachen, den 4. März 1899, 

Kaiferliche Ober-Boftdirektion. 
Bur Linde, 

Nr. 171 Belanntmahung. 

Auf Anordnung der — Behörde 
liegen die „Allgemeinen Vertragsbedingungen für 
die Ausführung von Garniſonbauten“ und „bie 
Beitimmungen für die Bewerbung um Leitungen 
für die Garnifonbauten” während des Monats 
März d. J. in den Geſchäftszimmern der Garnijon- 
Verwaltungen zu Eoblenz, Bonn, Köln, Jülich, 


Werktagen während der Dienftftunden von 10—12 
ı Uhr des Vormittags zur Einficht offen, um den 
| Unternehmern, welche fich bei der Berdingung von 

bezüglichen Arbeiten und Lieferungen betheiligen 

wollen, Gelegenheit zu bieten, fich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunſch werden Abichrikten gegen 

Koften-Erftattung von den GarnijonsBerwaltungen 

verabfolgt. 

Antendantur des 8. Armee-Korps. 
Nr. 172 Perſonal Aachrichten. 
Seine — der König haben mittels Aller— 


| Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an ben 


höchſten Erlaſſes vom 13. v. Mts. gerubt, den bei 
der Königlichen — hierſelbſt beſchäftigten 
Gerichts-Aſſeſſor Schroeter zum Stellvertreter 
des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in 
Aachen auf die Dauer ſeines hieſigen Hauptamtes 
zu ernennen. 

Endgültig angeſtellt ſind die ſeither einſtweilig 
thätigen Geher, 

1. Leopold Wallraff bei der evangeliichen Volks— 
ihule zu Düren, Kreis Düren; 

2, Wilhelm Königs bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Nörvenich, Kreis Düren. 

3. die — Gertrud Schmitz bei der katho— 
liſchen Volksſchule zu Klinkheide, Landkreis 
Aachen. 

Der Schulamtsbewerberin Emilie Weisweiler 
u Puffendorf iſt auf Grund der Inſtruktion des 

öniglichen Staatsminiſteriums vom 31. Dezem— 

ber 1839 die Erlaubniß zur Uebernahme einer 
Hauslehrerinſtelle im hieſigen Regierungsbezirke 
ertheilt worden. 

Bekanntmachung. 

Nr. 178 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Zweifall ift ferner erfolgt für die 
nicht anlegungspflichtigen Grundjtüde: 

Flur 8 Ar, 171/0,87, 172/0,87, 173/0,87. 

Stolberg, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belannimahung. 

Nr. 174 Die Anlegung des Grundbuches für 
‚ die Gemeinde Merzenich it nunmehr aud, erfolgt 

bezüglich folgender Parzellen: 
Flur 22 Mr. 14 und 15. 

Düren, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht d. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 10, 


Drud von 3. Sterden in Aachen. I 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stüd 12. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 16. März 1899 
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Zuhalt des s-Gefekblattes. 
Nr.175 Das A ll Nr. 2550: 

















machung, betreffend Abänderung der Vorſchriften 
über den Nachweis der Befähigung ald Seeſchiffer 
Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifs. | und Seefteuermann auf deutſchen SKauffahrtei- 
Vom 6, März 1899. Unter Nr. 2551: Bekannt» | jchiffen. Vom 4. März 1899. 


Derordunngen und Bekanntmachungen der Brovinzial-Behörden. 


Nr. 176 Feſtſtellung 
der Vergütungspreiſe für die Landlieferungen an Brodmaterial, Hafer, Heu und Stroh, in Gemäßheit ber 
38. 16 und 19 bes Gefeges über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873, für die Zeit vom 1. April 1899 
bis 31. März 1900, 
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Koblenz, ben 8. März 1899, 
Der Ober-Bräfident der ARheinprovinz. 
Im Auftrage: Wallraf. 


Belannimahung. 

Nr. 177 Seine Majeftät der Kaiſer und König 
haben mittelft Allerhöchſt vollzogener Beftallung 
von 1. Februar d. Is. den feitherigen Regierungs— 
und Schulrath Klewe in Düffeldorf zum Provinztals 


— zu ernennen geruht. 
Derſelbe iſt dem hieſigen — ger 
Collegium überwieſen und am 1. d. M. von mir 


in ſein neues Amt eingeführt worden. 
Coblenz, den 3. März 1899. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
Nafie. 


Landespolizeilihe Anordnung. 

Nr. 178 Zur Bekämpfung der Maul» und 
Klauenſeuche verordne ich mit Ermächtigung des 
Herrn Minifters für Landwirthichaft, Domänen 
und FForften auf Grund der $$. 20 und 27 des 
Reicheviehſeuchengeſetzes ſowie auf Grund der 
Beitimmungen des Bundesraths, betreffend die 
Ausführung des Geſetzes vom 25, Februar 1876 
über die Befeitigung von Anſteckungsſtoffen bei 
Bichbeförderungen auf Eifenbahnen, (Gentralblatt 
für dad Deutſche Reich von 1886 ©. 200 ff.) für 
den Umfang des Negierungsbezirkg, was folgt: 

$. 1. Die in den genannten Bundesraths- 
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beitimmungen unter Nr. I Hiffer 4b vorgeichriebene 


verichärfte Desinfektion hat bei allen Viehwagen 
der Eijenbahnen jeder Art, welche zum Transport 
von Slauenviehfendungen aus verfeuchten Gegenden 
benugt worden find, jtattzufinden, 

$. 2. In gleicher Weile find die in Nr. II 5, 
6 und 7 der Beitimmungen bezeichneten Geräth— 
ichaften, Rampen, Ladebrüden, Bich- Ein» und 
Ausladepläpe und Biehhöfe der Eiſenbahnver— 
waltungen, joweit fie von Slauenviehjendungen 
aus verjeuchten Gegenden benußt tworden find, 
zu desinfiziren. 
durchlaffendem Boden ift die Desinfektion (Mr. 


II 4b a. a. OD.) in finngemäßer, den beftehenden | 


Beitimmungen für Fälle einer wirkliden Infektion 
entjprechender Form auszuführen. (Bergl. $. 7 
des Erlafjes des Herrn Minifters der Öffentlichen 
Arbeiten vom 19. November 1886 — Eiſenbahn— 
Berordnungsblatt von 1886 S. 470 ff. —). 

$. 3. Als verjeucht im Sinne diefer Anordnung 
gelten ſolche Verladeftationen, in deren Umkreis 
von 20 km die Maul» und Klauenſeuche berricht, 
beziehentlich noch nicht . $. 69 der Bundes- 

ai 


27. Juni 1895 für erlojchen 


rathsinftruttion vom 35 
erklärt worden ift. 

5. 4. BZumwiderhandlungengegendieje Anordnung 
unterliegen den Strafbeitimmungen des $. 5 des 
Reichögejeges, betreffend bie Befeitigung von Ans 
jtedungsftoffen bei 
bahnen, vom 25, Februar 1876, 


Bei feiten Rampen u. j. w. mit | 


iehbeförderungen auf Eijen- 





$. 5. Diefe Anordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Berkündigung im Amtsblatte in Kraft. 
Nahen, den 13. März 1899, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 179 Nachdem bei der Abftimmung ich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittzwanges erklärt 
bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Juli 1899 
eine Zwangsinnung für das Korbmacerhandwerk 
im Bezirke dev Gemeinde Bradelen mit dem Sitze 
in Bradjelen und dem Namen „Siwangsinnung 
für Korbmacher in Brachelen“ errichtet werde, 

Bon jenen Zeitpuntte ab gehören alle Gewerbe— 
treibenden, welde das Korbmacher-Handwerk zu 
Brachelen betreiben, diejer Innung an. 

Aachen, den 10. März 1899 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 180 Zur Leitung und Brüfung der 
Berhandlungen über den Antrag auf Errichtung 
einer Zwangsinnung für Ochſenmetzger in Aachen 
babe id; den Oberbürgermeifter in Aachen mit der 
Ermächtigung, fih durch einen Beigeordneten vers 
treten zu lafjen, zu meinem Kommiſſar beftellt. 

Aachen, den 10. März 1899. 

Der NRegierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 181 Der Apotheker Gerhard van Bömmel 
aus Stadtlohn wird am 1. April d. Is. auf Grund 
der ihm ertheilten Genehmigung die Dürſcheidt'ſche 
Apotheke in Raeren übernehmen, 

Aachen, den 2. März 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 182 Urkunde 
über die Umpfarrungen zwiſchen Berk-Reſcheid 
und Bert-Kullfchlag. 


Mit Nüdfiht auf die weite Entfernung der 
Ortſchaften Schnorrenberg, Neuhaus, Mepigeroder, 
DOberdalmerjcheid und Unterbalmericheid von der 
Pfarrkirche zu Berk, zu welcher fie bisher gehören, 
ericheint e3 zwedmähig, die genannten Ortidaften 
mit der weit näher gelegenen Pfarrei Reſcheid zu 
vereinigen und dafür der Pfarrei Berk die bisher 
ur Pfarrei Hallſchlag gehörige Ortſchaft Schopp- 
dor, welche jchon zur Civilgemeinde Bert gehört 
und deren Kinder die im Pfarrbezirke von Berk 
liegende Schule zu Frauenkron befuchen, zu über- 
weilen. Nach Anhörung und unter Zuftimmung 
aller Betheiligten verordnen wir daher, was I: 

I. Die Ortihaften Schnorrenberg, Neuhaus, 

Metigeroder, Oberdalmerſcheid und Unter- 
dalmerjcheid, Büirgermeifterei Udenbreth, Kreis 
Schleiden, werben von ber Pfarrei Berk ab- 


getrennt und mit der Pfarrei Nefcheid ver- 
einigt, jo zwar, daß der von Neuhaus nad 
—— und auf der andern Seite nach 
aſem führende Weg die Grenze zwiſchen 
den Pfarreien Berk und Reſcheid bildet. 
. Die Ortſchaft Schopphof wird von der Pfarrei 
* abgetrennt und mit der Pfarrei 
erk vereinigt. Die Civilgemeindegrenze 
zwiſchen Berk und Hallſchlag ſoll auch die 
Grenze zwiſchen den Pfarreien Berk und 
re bilden. 
ie Bewohner der genannten Ortichaften 
ſcheiden mit dem Tage der Verkündigung 
gegenwärtiger Urkunde aus dem Berbande 
der Pfarrei Berk bezw. Hallidhlag aus und 
— Mitglieder der Pfarrei Neiheid bezw. 
erf. 
Köln, den 24. Dezember 1898. 
Der Erzbijchof von Köln 
(L. S.) Dr. Ph. Card. Kremenk. 
Die nad) der vorftehenden Urkunde vom 24, De- 
jember 1898 von dem Erzbijchof von Köln kirch— 
liherjeitö ausgeſprochene ——— der Katho⸗ 
liken der Ortſchaften Schnorrenberg, Neuhaus, 
Metzigeroder, Oberdalmerſcheid und Unterdalmer: 
ſcheid aus der Pfarrgemeinde Berk in die Pfarr- 
gemeinde Reſcheid und der Katholiken der Ortſchaft 
Schopphof aus der Pfarrgemeinde Hallichlag in 
die Bfarrgemeinde Berk wird auf Grund der von 
dem Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal- Angelegenheiten mittel Erlafjes vom 
28, Februar d. Is. — G. II 360 — uns ertheilten 
Ermädtigung hierdurch; von Staatswegen betätigt 
und in Bollzug gejekt. 
Maden, den 13. März 1899. 
Königliche —— 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
. 8.) von Meujel. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Nr, 183 B chniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen —— 
in Oeſterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 
von Rindvieh aut Grund Art.5 des Viehfeuchen- 
Ucbereintommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 
Ziffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen ift. 
Ausgegeben im Kaijerlihen Gejundheitsamt zu 
Berlin den 22. Februar 1899. 
A. Defterreidh: 
drei. 
B. Ungarn: 
Komitat Nyitra (Neutra). 
Nr. 184 Ortsſtatut 
für die Stadt Machen, betreffend den Gewerbebetrieb der 
Pianbleiher und Rüdkaufshändler, 
Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten- 


II. 


73 


Berfammlung vom 20. Januar 1899 wirb gemäß 
des Artikels 4 des Gejeges vom 1. Juni 1891 in 
Verbindung mit den 88. 34 und 142 der Reichs— 
ewerbeordnung vom 1. Juli 1883, jowie der Be- 
anntmachung des Herrn Miniſters des Innern, 
betreffend den Gewerbebetrieb der Bfandleiher und 
Rüdkaufhändleer vom 21. September 1879, 
(Minifterialblatt für innere Verwaltung ©. 253), 
nad) Anhörung betheiligter Gemwerbetreibender für 
die Stadt Aachen folgendes Ortsſtatut feſtgeſetzt, 
welches mit dem Tage des Erjcheinens des jeine 
BVeröffentlihung enthaltenden Amtsblatts der 
Königlichen Negierung zu Nahen in Kraft tritt: 
Einziger Paragraph. 

Die Erlaubnif zum Betriebe des Pfandleiher- 
gewerbes, beziehungsweije des gewerbsmäßigen An— 
kaufs beweglicher —8 mit Gewährung des 
Rückkaufsrechtes ſoll fortan von dem Nachweiſe 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht 
werden, 

Aachen, den 20. Januar 1899. 

Der Oberbürgermeifter: Beltman. 
Genehmigt: 

Aachen, den 4. März 1899. 

Namens des Bezirksausichufjes. 
Der Borjitende. 
An Bertretung: Malmros. 


Bekanntmachung. 


Nr. 185 Die hiefige Stadtverordneten-Ber- 
fammlung hat in ihrer Sitzung vom 10, d. Mts. 
die Umwandlung von Theilen des Paubaches in 
eine Drudrohrleitung mit einem SKoftenaufwande 
von 98100 Mark genehmigt und zugleich beſchloſſen, 
daß die Tilgung und Verzinfung des Anlagekapitals 
durch Erhebung von Beiträgen von den Waſſer— 
bereditigten zu erfolgen hat. An Beiträgen follen 
für jedes Jahr bis zur gänzlichen Tilgung bes 
Anlagekapitals nicht mehr als 5%, diejes Kapitals 
erhoben werden. Die Feititellung der Beiträge 
der einzelnen Wafjerbezugsberechtigten erfolgt nach 
Maßgabe der Wafjerrolle. 

Diefer Beihluß wird in Gemäßheit des 8. 9 
des Kommmunalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 
mit dem Bemerfen zur Senntniß dev Wafjer- 
berechtigten des Paubachs gebracht, daß der Plan 
der DPeranftaltung nebſt SKoftennachweis von 
Donnerstag den 16. d. Mts. ab, während 4 Wochen 
im ftädtifhen Verwaltungsgebäude Großkölnftraße 
Nr. 37, Zimmer Nr. 2, zur Einfiht offen liegen. 

Etwaige Einwendungen gegen den Berluß, And 
innerhalb der vorbezeichneten 4 wöchentlichen Friſt 
bei mir anzubringen, 

Aachen, den 15. März 1899, 

Der Oberbürgermeifter: Beltman, 


Studium der Landwirthſcha 
an der Univerfität Halle a. ©. 

Nr. 186 Die Borlejungen für das Sommer: 
Semefter 1899 beginnen am 25. April. Das 
Programm für das Studium der Landwirthichaft 
an Biefiger Univerfität, ſowie der fpecielle Lehr— 
plan für das fommende Semefter find durch das 
Sekretariat de3 landmwirtbhichaftlihen Anftituts, 
Wuchererſtraße 2, zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. 

Halle a. ©., im März 1899. 

Geh. as Ag Prof. 
Dr. Julius Kübn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerſität. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 187 In Sadıen, betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für den Gemeindebezirt Neuland 
werden die unbekannten Erben und Rechtsnachfolger 
des Anton Stephany zu Houldingen in Belgien 
aufgefordert, ihre eventuellen Sufpeüde auf die 
unter Artikel 1401 Grunditeuer-Mutterrolle auf 
dem Namen von Anton Stephany eingetragenen 
Srundftüde, Flur 1 Nr. 106, Houſch, Holzung, 
35 Ar 40 Meter, 23,00 Thaler Reinertrag; 
Flur 1 Nr. 749/109 datelbit, Holzung, 24 Ar 
9 Meter, 057 Thaler Neinertrag; Flur 1 
Nr. 112 dajelbit, Holzung, 2 Hektar 18 Ar 
13 Meter, 5,13 Thaler Reinertrag, bis jpäteftens 
zu dem hiermit auf 
den 16. Mai 1899, Bormittag3 10 Uhr, 
in dem biefigen Gerichtögebäude, Ziumer Nr. 7 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls 
diefe Aniprüce bei Anlegung des Grundbuches 
unberüdfichtigt bleiben und die als Befikerin 
legitimirte Ehefrau Sebaftian Linden, Margaretha 
geborene Hahn, als alleinige Eigenthümerin ein- 
getragen wird. 

St. Vith, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Nr. 188 An Sachen, betreffend die An— 
legung des Grundbuces für den Gemeindebezirk 
Gemünd wird der Joſeph Montſchau, früher in 
Scheven, jegt ohne bekannten Aufenthaltsort, zur 


Wahrung jeinev Rechte an dem in der Grunde | 


fteuer-Mutterrolle der Gemeinde Gemünd unter 
Artikel 1080 auf feinen Namen eingetragenen 
Grundftüde, Flur 1 Mr. 992/1, Paſtorbuſch, 
Holzung, 17 Ar 92 qm, auf Anordnung des 
biefigen Königlihen Amtsgerichts, Abth. 3, auf 
Freitag den 26. Mai 1899, 
Bormittags 10 Uber, 

in das Geichäftszimmer Nr. 8 der biefigen 
Gerichtsjtele unter der Berwarnung geladen, 
daß, wenn in bdiefem Termine feine Aniprüche 
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erhoben werben, als Eigenthümer ber vorbezeichne, 
ten Parzelle im Grundbuche eingetragen werden: 
Eheleute Johann Schöller, Bäder, und Maria 
Anna geborene Kefternich, in Bleibuir. 
Gemünd (Eifel), den 18. Februar 1899. 
Gerichtsſchreiberei — Amtsgerichts, 
td. 3. 


Nr. 189 Bekanntmachung 
betreffend 
Ausſchlußfriſten für den Landgerihtöbezirt 
Aachen. 

Die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs 
Eintragung in dad Grundbuch vorgejhriebene Aus- 
ihlußfrift von ſechs Monaten hat begonnen für: 
des Amtsgerichts- und endigt 
bezirks | am 


die Gemeinden 


St. Bithp |15. Mai 1899. 


Neuland 


7 
Thommen | dto. 15. Mai 1899. 
Beggendorf | Geilenkirchen |15.Sept. 1899. 

Linnid) | Aldenhoven |15,&ept.189. 


Die diesbezüglichen Beftimmungen des Geſetzes 
vom 12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundjtücde das Eigenthum zujtehe, ſowie 
diejenigen Berjonen, welche vermeinen, baß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das 
jelbe beichränfendes Recht oder eine Hypothek ober 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund. 
buch bedürfendes Recht zuftehe, 2* ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer — von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be 
inn der im $. bezeichneten Friſt bis zu dem 
Nnkrafttveten der eingeführten Gejege das Eigen— 
thum oder ein anderes in das Grundbud einzu 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſehe 
anmelden. | 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der er 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausihlußfrift (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldun 
unterläßt, erleidet den Nedhtsnadhtheil, daß er ei 
Recht gegen einen Dritten, welder im redlichen 
Slauben an die Richtigkeit des Grundbuchs dad 
Grundftüd oder ein Recht an bemjelben ertuorben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er fei 
— gegenüber denjenigen, deren Rechte 


früher als das feinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 
ft die Widerruflicheit eines Gigenthumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, }o finden bie 
orkhriften des erſten Abjages nach Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider: 
ruflichkeit des Ueberganges nit im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welder ein 
Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Beit dieles Erwerbes 
der Fall der ng it cr as bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines Feist männer 
finden die Beftimmungen des erften Abſatzes ent: 
ſprechende Anwendung. 

Die Königlihen Amtsgerichte 
Abtheilungen für Grundbuchjachen. 
Belan hung. 

Nr. 190 Das Grundbuch ift ferner angelegt 
für die Parzellen Flur 11 Nr, 33 und 574/22 
der Gemeinde Cornelimünſter. 

Aachen, den 9. März 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 
Bekanntun 

Nr. 191 GES wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt ijt für folgen- 
des Grundftüd der Gemeinde Gerderath: 

Flur 2 Nr. 690/507. 

Erfelenz, den 14. März 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 192 Die Anlegun 
die Gemeinde Haaren it 
Parzelle Flur 2 Nr. 1838, 

Heinsberg, den 13. März 1899, 

Königliches Amtsgericht IIL. 


Belanntmahung. 

Ar. 193 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Eſchweiler ift ferner erfolgt für 
die nicht anlegungspflichtigen Parzellen: 

{ur 29 Nr. 337/0.65, 338/0.65, 339/0.65, 353/0,60 ; 

(ur 23 Nr. 318/0 63; Fiur 22 Nr. 298/0.141, 

299/0.143, 290/0.141, 296/0.143. 

Eichweiler, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 

Nr. 194 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Opifat ift ferner erfolgt für die Barzelle 
Flur 2 Nr. 157/40. 

Malmedy, den 27. Februar 1899, 

Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
Nr. 195 Die Anlegung des Grundbuches der 


Bene erfolgt für die 


des Grundbuces für | 


25 








Gemeinde Weismes ift ferner erfolgt für die 
aus öffentlichen Wegen gebildeten PBarzellentheile: 
Flur 13 Nr. zu 965/29, groß 24 qm; Flur 13. 
zu Nr. 963/41, groß 2 o Flur 13 zu Nr. 
64/29 ꝛe., groß 1 Ar 59 qm. 
Malmedy, den 2. März 1899. 
Königliches Amtsgericht IL. 
utm 


an + 
Nr. 196 In Stüd 10 des Amtsblattes ift 
in der Ddiesjeitigen Befanntmahung vom 24, Fe— 
bruar 1899 veröffentlicht worden, daß die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde Mechernich 
bezüglich der Parzelle: 
Flur * er 178,6 ftatt Flur 16 Nr. 178/1 ers 


folgt ift. 
Gemünd, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

Nr. 197 Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die Anlegung des Grundbuds ferner 
erfolgt ift für die nachftehend aufgeführten, bisher 
von der Anlegung ausgenommenen Grundftüde: 

A) der Gemeinde Vlatten: 

{ur 1 Nr. 142, 331/146; 

[ur 4 Nr. 86; 

lur 7 Nr. 178; 

lur 10 Nr. 403/164, 404/164, 405/164, 165, 

166, 167, 171, 406/180, 407/180, 214a, 

(ur 11 Nr. 105; 

fur 14 Nr. 212; 

(ur 15 Nr. 713/164 heute 750/164, 746/167, 

559/196, 201, 580/379; 

[ur 16 Nr. 123, 642/353; 

{ur 20 Nr. 37a, 434/295, 435/296 ; 

{ur 21 Nr. 554/131, 333; 

{ur 22 Nr. 277/179, Theil der bisher nicht an- 

Iegungepflichtigen Parzellen Flur 22 Nr. 
226/179; 


! 
Flur 28 Nr. 266, 762/467. 

Ferner wird befannt gemacht, daß in der Bes 
fanntmachung vom 18. og 1898 die Parzellen 
Flur 26 Nr. 295 und 330 irrthümlid als aus- 
genommen aufgeführt worden find, während fie 
in Wirklichkeit am 1. Auguft 1898 unter Grund» 
buchredht treten. 

B) Breitenbenden: 
Flur 7 Nr. 792. 


) Sellenthal: 

Flur 3 Nr. 162148, 1522/449 ıc., 1523/449; 
1524/449. Diefe vorgenannten Grundjtüde 
früher 1249/448 und 1250/449; 

fur 5 Nr. 1013, 1014; 

{ur 11 Nr. 218/53, 219/53; 

(ur 20 Nr. 274, 1908/294, 731, 799, 1716/1015, 
1860/1016; 
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ur 21 Nr. 260; D) Soetenich⸗Feldenich: 
{ur 22 Wr. 190, 195, 728; lur 14 Nr. 1385/642 früher Mr. 642, welche 
lur 23 Nr. 1360231; arzelle bisher nicht anlegungspflichtig war. 


(ur 25 Nr. 507/228; Die im $. 1 des Geſetzes vom 12. April 1888 
Flur 26 Nr. 865/156, 770/192, 871/192, 872/205, | aufgeführten Gejege treten demnad in Gemäßheit 
891/216, 869/217, 733/218, 758218, | des 8. 3 a. a. DO. in Kraft. 


717/220, 223; Gemünd, den 6. März 1899, 
lur 28 Nr 803/500 ; Königliches Amtsgericht, Abth. IV. 
(ur 34 Nr 996, | 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 11. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


Königlichen Negierung zu Wachen. 


Stück 18, 1899 


— ——— — — —ñ — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ nn — — — 
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Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 23. März 


Anlegung des Grundbuchs in Immendorf, Welz, Barmen, Manderfeld, Hecht, Weismes, Khoffraic S. 31—82. 


Inhalt des Beichs-Gefekkblattes. 

Nr. 198 Das. Stüd —— Nr. 2552: 
Geſetz, betreffend die Einrichtung eines beſonderen 
Senats fiir das bayeriſche Heer bei dem Reichs— 
— — in Berlin. Vom 9. März 1899. 
Unter Nr. 2553: Bekanntmachung, betreffend die 
Auferfraftiegung des Poitvertrags zwiſchen dem 
Norddeutichen Bunde und Norwegen. Bom 1. 


ı Nr. 16i8 10 zu den 3prozentigen Magde— 
burg-Wittenbergejhen Eijenbahn- 


März 1899. Das 9. Stücd enthält unter Nr. 2554: | 


Nachtragskonvention zwiſchen dem Deutichen Reid, 
und Yapan. Bon 26. Dezember 1898. Inter 
Nr. 2555: Bekanntmachung, betreffend Menderung 
des Verzeichniffes der in der Armee und Marine 
eingeführten Sprengitoffe und Munitionsgegen- 
Hände. Vom 13, März 1899, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
ver Bentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 199 Vom 1. April ab wird Britiſch— 
Indien am Werthbriefdienft des Weltpoft: 


Aktien über die Zinſen für die Seit vom 
I. Sanuar 1899 bis 31. Dezember 1908 nebft 
den Anweiſungen zur Mbhebung der Reihe V 
werden vom 2. Januar 1899 ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierjelbft, Oranienſtraße 92/94, 
unten links, Vormittags von 9 biß 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonne und Feſttage und der leiten 
drei Geſchäftstage jedes Monats, ausgereidt. 

Die Zinsiceine können bei der Kontrolle ſelbſt 
'n Empfang genommen oder durch die Negierungs- 
Hauptkaffen, jowie in Frankfurt a/M. durd die 
Kreiskaſſe, die Zinsſcheine gu den Magdeburg- 
Wittenbergejchen Eifenbahn-Aktien außerdem durch 
die Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Magdeburg, bezogen 


werden. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 


vereins theilnehmen. Der Höcjitbetrag der Werth: | 


angabe ift für den Verkehr mit Britiſch-Indien 
af 2400 M. (= 3000 Franken = 2000 Rupien) 
gel 
Berlin W., 17. März 1899. 
Der Staatsſekretaͤr des Reichs-Poſtauits. 
von Bodbielstfi. 
Nr. 200 Bekanntmachung, 
wegen Ausreichung neuer Zinsicheine zu den 
3 prozentigen Preußiſchen Staatsichuldfcheinen 
von 1842 und den 3 progentigen Magdeburg: 
Wittenbergejchen Eitenbahn-Aftien. 
} Die — — Reihe XXIII Nr. 1 und 
zu 


Staatsſchuldſcheinen von 1842 über die 
Zinſen für die Zeit vom 1. 
jember 1899, ſowie die Zinsicheine Reihe IV 


en 3l/,prozentigen Preußiſchen 


ı find. 


' jehen, jofort zurüd. Die 





anuar bis 31, De: | 


jelbjt wünfcht, hat derjelben perjönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Neihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
Kaijerlichen Boftamte Nr. 1 unentgeltlic, zu haben 
Genügt dem Ginveicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, jo ijt das Ber- 


| zeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrüdlide Bes 


ſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreiher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbejcheinigung ver— 

arfe oder 44 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolleder 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 


1842 
kr 
BE gezog 


Anweifungen mit einem doppelten Berzeichnifie 
einzureihen. Das eine Berzeihniß wird, mit 
einer ern gear = verjehen, ſogleich 
zurüdgegeben und ift bei Aushändigung der Ains- 
icheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzials 
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faffen und den von den Röniglichen Regierungen | 


in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanweilungen abhanden gekom— 
men find; in diefem Falle find die Staatsſchuld— 
icheine oder Aktien an die Kontrolle der Staats» 
papiere oder an eine der genannten Provinzial« 
kaſſen mittel3 bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 14, —— 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Belanntmadung. 

Nr. 201 Bei der heute in Gegenwart eines 
Notar Öffentlich bewirften 25. Verlooſung von 
31/, prozentigen Staatsfchuldicheinen vom 2. Mai 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
en worben. Sie werden den Befigern zum 1. 
Juli 1849 mit der Aufforderung gekündigt, die in 
den ausgelocjiten Nummern u Aa Kapital» 
beträge vom I. Juli 1899 ab gegen Quittung und 
Hüdgabe ber Staatäfchufbicheine und der jpäter 
fällig werbenden Zinsſchene Reife XXI Nr. 2 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenftraße 
Nr. 29 Hierjelbft, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Ugr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der letzten drei Gejchäftstage jedes Monats. 
Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs- 

auptfaffen und in Frankfurt a M. bei der Kreiskaſſe. 

u biefem Zwede können die Effekten einer dieſer 

afjen ſchon vom 1, Juni d. 33. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 1. Juli d. 38. ab bewirkt. 

Mit dem 1. Juli d. 38. Hört die Verzinſung 
der verlooften Staatsſchuldſcheine auf. 

Zugleich werben die bereits früher gekündigten, auf 
ber Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld- 
urkunden, nämlich: 

Staatsichuldiheine vom Jahre 1842, Schuld» 

berihreibungen der Staatsanleihen von 1850, 

1852, 1853, 1862, 1868 A und der Stants- 

Prämien-Anleihe von 1855, Kur⸗ und Neu: 

märfiihe Schuldberſchreibungen ſowie eine 

Stammaltie der Münfter-Hammer Eifenbahn, 
wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß 
ihre Verzinjung aufgehört hat. 

Die StantsYgulden « Tilgungataffe fann fi in 


! 
| 








einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuld: 
urfunden über die BZahlungsleiftung nicht einlafjen. 

Formulare zu den Quittungen werden von jänmt- 
lichen oben gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benugen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerffam zu machen, daß von den Schuld» 
verjchreibungen der fonjolidirten 44, prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß $. 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Gef.-S. ©. 55) und der biesjeitigen 
Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Ber 
ichreibungen der fonjolidirten 4 prozentigen Staat: 
anleihe umzutaufchen waren, die in der Anlage unter 
VI aufgeführten Stüde auch bis jegt noch nicht ein- 
gereicht worden find. Die Inhaber derjelben werben 
deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten Um— 
Fr der jebt auf Grund der 88. 2 und 4 des 
Geſetzes vom 23. Dezember 1896 (Gej.-S. ©. :69) 
in auf 31/, Prozent abgeftenpelte Schuldverſchrei— 
bungen zu erfolgen hat, zur Bermeidung weiterer 
Zinsverlufte alsbald zu bewirken. 

Berlin, den 1. März 1899, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

y ; he 

erordnungen um ehkanutmachungen 
ber Brovinzial-Behärden. 

Nr. 202 Nachdem bei der Abftimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
bat, ordne id) hiermit an, daß zum 1. September 
1899 eine Zwangsinnung für das Poljterer- und 
Dekorateurhandwerk in dem Bezirke der Stadt— 
gemeinde Aachen mit dem Site in Machen und 
dem Namen „Bwangsinnung für die Bolfterer 
und Deforateure in Aachen” erricjtet werde. Von 
jenem Beitpuntte ab gehören alle Gewerbetreiben- 
den, welche das Polſterer- und Dekorateurhandwert 
zu Wachen betreiben, diejer Innung an. 

Zugleich Schließe ich zu demjelben Zeitpunkte die 
Polfterer- und Dekorateur-fnnung zu Aachen. 

Aachen, den 18. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Kir. 203 Nachweiſung 

über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirl 
Aachen am 15. März 1899. 
(Nach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeitellt.) 

Nachitehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rot, Maule und Slauen- 
ſeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 
cholera am 15. März 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein lanımern — bei jedem ſtreiſe vermerkt. 

Maul: und Klauenjeude. 
Aachen (Land): 2 (2); Düren: 14 (68); Erkelenz: 
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24); Heinsberg: 1 (2); Zülich: 5 (7); Schleiden: | für den Regierungsbezirk Aachen folgende Bolizeis 

100. verordnung erlaſſen. 
Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden Hinter dem erſten Satze des $. 1 der im Amts— 
nicht feitgeitellt. blatt für 1880 auf Seiten 239 ff. veröffentlichten 
Aachen, den 20. März 1899. Pofigelverorbnung, betreffend die Körordnung für 
Der Regierungs-Präfident. die Privatbeichäler dev Rheinprovinz vom 15, Auguft 


von Hartmann. 1880 ift einzufchalten: 


Polizei:Berordnung. „Ausgenommen find Bollblutbengfte, welche 
Ar. 204 Auf Grund der SS. 6, 12 und 15 des eine Dedtare von 50 Dark und darüber 
Eeſetzes über die Bolizeiverwaltung vom 11, März haben.” 


1850 und $$. 137 und 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung von 30. Juli 1883 Der Negierungs-PBräfident. 
wird unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes von Hartmann. 

Nr. 205 Das nachſtehende Verzeichniß der in den Grenzbezirten des Regierungsbezirks Machen 
zur un der Praxis berechtigten Niederländischen Medizinal-:Perfonen wird bierdurd, zur Kennt— 
niß gebradit. 

Aachen, den 21. März 1899. Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Berzeihni Der in den Grenzbezirken des Regierungsbezirks Aachen zur Ausübung der 
Prarid berechtigten Niederländiihen Medizinal:Perjonen. 


Aachen, den 16. März 1899. 





Namen van de 
genees- en heelkundigen Titels. 
en vroedvrouwen. 


Bevoegd 
tot uitoefening van: 


Grensgemeenten. 











Tegelen, M. Heijnen, huisvrouw van | vroedvrouw, verloskunst. 
. Dreessen, 
Maasniel, A.C, E. H. Janssen, huis- | vroedvrouw, verloskunst. 
vrouw vanP,Huskens, 
Echt, M. M. A. H. Sonnen, med. chir, et art. obst. doct., — heel- en verlos- 
unst. 
M. A. Weber, weduwe | vroedvrouw, verluskunst. 
j van J. J. Classen, 
Susteren, A, M. Palmen, huisvrouw | vroedvrouw, verloskunst, 
van J. Vinken, 
Kerkrade, (Kerkrade L. H. Keulen, arts, genees-, heel- en verlos- 
en Holz), kunst, 
M. M. Koullen, huisvrouw | vroedvrouw, verloskunst. 
. van W. J. Habets, 
Sinpelveld, J. M. Hertzog, huisvrouw | vroedvrouw, verloskunst. 
van P. J. Bindels, 
Witten, A. C. Heuts, vroedvrouw, verloskunst. 
Vaals, F. P. Roderburg, vroedvrouw, verloskunst. 
j M. Th, Schoonbrood, vroedyrouw, verloskunst, 
Sittard, H. D. Klinkenbergh, arts, genees-, heel- en verlos- 
kunst. 
P. Th. Joosten, arts, genees-, heel- en verlos- 
kunst, 
Ph. Kempeneers, huisyrouw | vroedvrouw, verloskunst, 
van A. Böthen, 
A. M. C. Extra, vroedvrouw, verloskunst, 
Swalmen, H. Lammerschop, huisvrouw vroedyrouw, verloskunst, 


van G. Brouns, 


Nr. 206 Pol Reg 
— ng bes Huflattiche. 


un Grund ber 88. 6, 11 und 12 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11, März 1850, 
des $. 34 des Feld» und ——— vom 
1. April 1880 ſowie der 38. 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 wird unter Zuftimmung des Bezirks: 
ausſchuſſes für den Umfang des Negierungsbezirts 
Aachen verordnet, was folgt: 

8.1. Alle Eigenthümer, Pächter und Nutz— 
nießer find verpflichtet, zur Vertilgung des Huf— 
lattich8 die von ihnen landwirthichaftlic genugten 
Grundftüde einfcließlih der Wiefen nad) dem 
benannten Unkraut abzujuhen und das letztere, 
bevor es zur Blüthe gelangt, abzuftechen. 

Die abgeftochenen Unträuter find jogleidy durch 
Verbrennen oder andere geeignete Mittel unſchäd— 
lich) zu machen. 

$. 2. Die Polizei-Verordnung vom 10. Auguft 
1887 (Amtsblatt 1887 Seite 213) wird hiermit 
aufgehoben. 

8. 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ber- 
ordnung werden gemäh $. 34 des Feld- und 
aa karr a vom 1. April 1850 mit Geld» 

rafe bis zu 150 Mark oder entjprechender Haft 
beitraft. 

Aachen, den 16. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 207 Die im Amtsblatt für 1898 
Stüd 48 Seite 291 mit der Errihtungsurfunde 
der Pfarrei Nidrum veröffentlichte Beftätigung pp. 
vom 11. November 1898 wird aufgehoben. An 
deren Stelle tritt die nadjftehend veröffentlichte 
Beltätigung und Suvolläugiehung von heute. 

achen, den 17. März 1899, 
Königliche Regierun 
Abtheilung für Kirchen» und 
von Meufjel. 


Errichtungs-Urkunde der Pfarrei Nidrum. 

Mit Nüdfiht auf die beträchtliche Ent: 
fernung der Filiale Nidrum vom Pfarrorte 
Bütgenbach und die Einrichtung eines großen 
Militärübungsplages nebft ftändigem Militärlager 
dafelbit haben 


S hufwefen. 


ir bejchlofjen, die Filiale Nidrum | 


zu einer felbftändigen Pfarrei zu erheben, und | 


verordnen daher, nachdem die Vorbedingungen zur 
Pfarrerrichtung nunmehr erfüllt find, nach Än— 


hörung und unter Zuftimmung der Betheiligten, 


was folgt: 
1. Zu Nidrum in der Pfarrei Bütgenbad; wird 
eine mens fatholifche Pfarrei errichtet 
und derjelben die Filialkirche zu den bb. drei 








ı vom 1. 


ee als Pfarrwohnung über- 

wieſen. 

. Die Pfarrei Nidrum ſoll den Bezirk der 

Givilgemeinde Nidrum umfaffen, infofern er 

egenwärtig zur Pfarrei Bütgenbad gehört. 
ie innerhalb diefes Bezirkes wohnenden 

Katholiken jcheiden mit dem Tage der Ver: 

kündigung gegenwärtiger Urkunde aus ihrem 

bisherigen Farrverhäftniffe zur Pfarrei 

Bütgenbah aus und werden Angehörige der 
farrei Nidrum. 
a3 fefte, laftenfreie Eintommen des Pfarrer? 

von Nidrum befteht aus den Zinfen des von 

der bürgerlichen Gemeinde Nidrum geſchenkten 

Pfarrdotationstonds von 45000 M. und einem 

Stantägehalte von jährlid 400 M. 

. Die bei Verkündigung gegenwärtiger Urkunde 
in der Verwaltung des Kirchenvorſtandes von 
Bütgenbad; befindlichen, für die Filiale Nidrun 
beitimmten VBermögensitüde gehen auf die 
Pfarrei Nidrum über und find nebit den 

ugehörigen Archivalien nad) Bildung der 

irchlihen Verwaltungsorgane zu Nidrum 
an dieje zu überweiſen. 

Köln, den 11. Oftober 1898, 

Der Erzbiichof von Köln 

(L. 8.) gez.: + Dr. Ph. Card. Krement. 

Die nad) der vorjtehenden Urkunde vom 11. Ct: 
tober 1898 von dem Erzbiihof von Köln kirchlicher 
jeit3 ausgeſprochene Erridtung und Umſchreibung 
der lag erg Nidrum wird auf Grund der 
von den Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und 
MedizinalsAngelegenheiten mittels Erlaſſes von 
2. März d. 33. — G. II 380 — uns ertheilten 
Ermächtigung hierdurch von Staatswegen beftätigt 
und in Kollsug geſetzt. 

Aachen, den 17. März 1899. 

Klöniglide a 
Abrheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
. 8.) von Meufel. 
Nr. 208 Belanntmahung. 
Auslooſung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Mentenbriefen 
für das Halbjahr vom 2. Januar bis 30. Juni 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0, Rentenbriefe So Wespins Weitfalen 

und der Rheinprovinz: 
1. Litt. F & 3000 M. 
Nr. 104, 106, 130, 144, 184; 
2. Lit. Ja DM. 
Nr. 21, 42, 51; 
3. Litt. K a 30 M. 

Nr. 20, 35, 96, 

Die ausgelvoften Rentenbriefe, deren Berzinjung 
Juli 1899 ab aufhört, werden den In— 


Königen als Pfarrkirche, ſowie das dortige ' habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 


— — — — 


81 


den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe im koursfähigen Zuſtande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 
Neihe I Nr. 16 nebjt Anmeijungen vom 1. Auli 
1899 ab bei den Königlichen Rentenbankkaſſen hier: 
jelbft oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 |, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Einpfang 
zu nehmen. 

- Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es geftattet, Diejelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein» 
zufenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedod auf Gefahr und Skoften 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rüdjtändigen 
Nentenbriefe mit den Litterar Bezeichnungen F, 

H, J und K-durd die jeitens der Redaktion 
des Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staatdanzeigerd herausgegebene allgemeine Ber: 
loofungstabelle in den Monaten Auguft und Februar 
jedes ‘Jahres veröffentlicht werden und daß das 
betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennig bezogen 
werden kann. 

Münfter, den 10. Fyebruar 1899. 

Königliche Divektion dev Nentenbant für die Provinz 
Weftralen, die Rheinprovinz und die Provinz Hefjen- 
Naſſau. 

Pfeffer von Salomon. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Belanntmadhung. 

Nr. 209 Auf Grund des $. 111 der Provinzial» 


ordnung bringe ich in der Beilage zu diefem Amts» 
— bi 


blatte die Bertheilung der von den Stadt- und, 
Landfreifen der Aheinprovinz für das Gtatsjahr 
1898/99 aufzubringenden Provinzialabgaben mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Stenntniß, daß für 
Berkehrsanlagen 2525000 Mark erhoben werden. 
Düffeldorf, den 10. März 1899, 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: 
Dr. Klein, 
Geheimer Ober-Regierungsrath. 
Belanntmadhung. 

Mr. 210 Das Sommer-Halbjahr 1899 bes 
ginnt am Samstag den 15. April d. 38. an 
welchen Tage die erjte Immatrikulation und die 
Anmeldung der aus den Ferien zuridtehrenden 
Studirenden ftattfinden wird. 


Das Berzeihnig der Vorlefungen ift vom erften | 


Pedellen der Akademie zu beziehen. 
Münfter iſW., den 16. März 1899, 
Der 3. Rektor der Königlichen Akademie. 
Andreſen. 
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Belanntmahung. 

Nr. 211 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgericht3 zu Bonn vom 16. Fe— 
bruar 1899 ift über die Abwejenheit dev Maria 
Katharina Kurtenbach, geb. Herkerath, und deren 
Kinder Wilhelm und Helena Kurtenbah aus 
Süntgerath ein Zeugenverhör verordnet worden. 

Köln, den 15. März 1899. 

ne Der ——— 

Verſonal · Aa = 

Der Herr ne at den Gemeinde» 
vorfteher Joſef Hahn zu Lucherberg zum Stell» 
vertreter des Standesbeamten der die Landbürger- 
meijtereien Pier und Lamersdorf umfafjenden 
Standesamtsbezirfe auf Widerruf ernannt. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Aderer Wilhelm 
Bauer zu Kromland zum Gtellvertreter des 
Standesbeamten des die Landbirgermeifterei 


Birgelen umfafjenden Standesamtsbezirks auf 
— ernannt. 
Der Seminarlehrer Jünger in Odenkirchen iſt 


mit der einſtweiligen Verwaltung der Ktrreis⸗Schul⸗ 
inſpektion Heinsberg-Erkelenz betraut worden. 

Der Schulamtsbewerberin Ottilie Goſſen aus 
Caſtel iſt auf Grund der Inſtruktion des König— 
lichen Staatsminiſteriums vom 31. Dezember 1839 
die Erlaubniß zur Uebernahme von Hauslehrerin- 
ſtellen im hieſigen Re — ertheilt worden. 

Endgültig angeftellt find die ſeither einſtweilig 
thätigen Cedrerinnen: 

1. Katharina Mehlkop bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Baesweiler, Kreis Geilenkirchen ; 

2. Auguſte Eibes bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Scherpenjeel, Kreis Geilenkirchen ; 

3. Maria Boeller bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Atſch, Kreis Hachen-Land. 

Deffentlihe Ladung. 

Nr. 213 In Sachen, betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für den Gemeindebezirk Neuland 
werden die unbefannten Erben und Rechtsnachfolger 
des Anton Stephany zu — en in Belgien 
aufgefordert, ihre eventuellen Anſprüche auf die 
unter Artikel 1401 Grundſteuer-Mutterrolle auf 
dem Namen von Anton Stephany eingetragenen 
Grundſtücke, —* 1 Nr. 106, Houſch, Holzung, 
35 Ar eter, 23,00 Thaler Reinertrag; 

fur 1 Nr. 749/109 daſelbſt, Holzung, 24 Ar 

Meter, 0,57 Thaler Reinertrag; Blur 1 
Nr. 112 daſelbſt, Holzung, 2 Hektar 18 Ar 
13 Meter, 5,13 Thaler Deinertrog, bis ſpäteſtens 
gu dem hiermit auf 

en 16. Mai 1899, Bormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Gerichtögebäude, Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls 
diefe Anſprüche bei Anlegung des Grundbuches 
unberüdfichtigt bleiben und die. als Beſitzerin 


legitimirte Ehefrau Sebaftian Linden, Margaretha 

geborene Hahn, als alleinige Eigenthümerin ein: 

getragen wird. 

St. Vith, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Detanntmadhung. 

Nr. 214 Gemäß $ 3 bes Geſetzes von 
12. April 1888 (Gef.-Sammlung Seite 52) wird 
befannt gemacht, dat die Anlegung des Grundbuces 
für die zum Bezirke des unterzeichneten Amts— 
gericht8 gehörige Gemeinde Immendorf erfolgt 
ift mit Ausſchluß 

I. ber anlegungspflichtigen Barzellen: 

Flur A Nr. 2065161, 1469/163, 186/176, 
459, 820, 832, 1897/1163 ; Flur B Nr. 19 
711226; Sur F Nr. 590 bis; 

II. ber nad} 8 2 der Grundbuchordnung nichts 
anlegungspflihtigen Parzellen. 

Geilenkirchen, den 18. März 1899. 

Königlices Amtsgeridt 3. 
Belannimadung. 

Nr. 215 Die Anlegung des Grundbuces für 
die Gemeinde Welz ift ferner erfolgt Fr die an⸗ 
legungspflichtige Parzelle Flur A 1605/15 

Aldenhoven, den 15. März 1899. 

Röniglides Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 216 Die Anlegung des — für 
die Bemeinde Barmen iſt te.“ erfolgt für die 
anlegungspflihtigen Barzellen: 
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Flur D 10, 1236/23, 1314/1076; E 301/138. 

Aldenhoven, den 16. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Bekanntmachung. 

Nr. 217 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Manderfeld iſt weiterhin erfolgt 
bezüglich der Parzelle Flur 19 Nr, 2539. 

St. Vith, den 16. März 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belauntmadhung. 

Nr. 218 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Recht ijt ferner erfolgt bezüglich 
der Parzellen: 

Flur 8 Nr. 87, 175, 262, 606/165 ꝛe.; Flur 9 
Nr. 558/206 20; Flur 13 Nr. 812/581, 
B16/582a, 817/582a, 818/584, 819/584. 

St. Vith, den 20. März 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
Bekanntmachung . 

Nr, 219 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Weismes it ferner erfolgt für die 
ar Flur 15 Wr. 1246/0,395. 

Malmedy, den 13. März 1899, 

Königliches Amtsgericht. 


ekanntmach 
Nr. 220 > Anlegung er Grundbuches der 
Gemeinde hoffrairx if ferner erfolgt für die 
— Flur 2 Jr. 26. 
almedy, den 14. März 1899. 
Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Oeffentliche Auzeiger Nr. 12. 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 
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14. März 1899. Das 8. Stüd enthält unter Nr. | Machen, den 24. März 1849. 
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Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 30. März 1899 


Kommijfion zu Münfter. ö — Beflimmungen 
Verordusungen und Sekauntma drungen über militäriiche 9 — — öffentlichen 


| 
| 
\ 
der Bentral-Behärden. | 1. Die Stellung militäriiher Hülfstommandos 
Bekanntmachung. findet nur bei thatſächlich bereits eingetretenen 
Nr. 222 Die im Jahre 1899 zu Berlin ab— oder erjichtlih unmittelbar bevorftehenden 
zuhaltende Prüfung für Vorfteher an Taubftummen- Nothftänden jtatt, wenn andere Hülfe 
Anftalten wird am 12. September beginnen. nicht ausreichend zu erlangen ift und zwar 
Meldungen zuberjelben find an den Unterrichtsminifter a) bei Gefahr für Leben oder Eigenthum, 
zu richten und bis zum 10. Auguſt d. 35. bei demjenigen b) ausnahmsweiſe bei erheblichen Störungen 
Königlichen Provinzial-Schultollegium bezw. bei der- des Öffentlichen Verkehrs. 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Auffichts- 2. Zur Anforderung von SHülfeleiftungen 


freiie der Bewerber im Taubſtummen- oder Volks— find feitens der Eivilbehörden in erjter Linie 
ſchuldienſte augeftellt oder beichäftigt ift, unter Ein- die oberen Wermwaltungsbehörden (Ober: 
reihung der im 8.5 der Prüfungs-Ordnung vom präjidien, Megierungspräfidien) zuftändig. 
11. Juni 1881 bezeichneten Schriftjtücde anzubringen. Werden Hülfeleiltungen am Standorte der 
Bewerber, weldje nicht an einer Unſtalt in Preußen Truppe jelbjt nöthig, jo find zur Anforderung 
thätig find, Fünnen ihre Meldung bei Führung des | auch die Ortsbehörden beredtigt. 
Nachweiſes, dab ſolche mit Zuftimmung ihrer Vor: Bei äußerſter Gefahr haben alle Behörden 
gelegten bezw. ihrer Yandesbehörde erfolgt, bis zum dad Recht, unmittelbar militäriihe Hülfe 
15. Auguſt d. 38. unmittelbar an mich richten. nachzuſuchen. 
Berlin, den 11. März 1899. Privatperſonen haben ſich mit ihrem An— 
Der Miniſter der geiſtlichen, ſuchen an die zuſtändigen Verwaltungs— 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. behörden zu wenden. Nur bei äußerſter 
Im Auftrage: Gefahr iſt das Geſuch unmittelbar an das 





Kügler. zuftändige Generalftommando zu richten. 


3. Die Givilbehörden find veranlaßt, die An— 
träge jo zu ftellen, daß daraus die Art 
der beabfichtigten Hülfeleiſtung möglichſt 
genau hervorgeht, jo zum Beijpiel ob es ſich 
um Erhaltung bedrohter Dämme, um Her— 
ftelung von Verbindungen, um Rettung von 
Meniden aus überſchwemmten Ortſchaften 
u. ſ. w. handelt, und was an verwendbarem 
Material (Pontons, Rudern pp.) an der 
Unglüdsftätte etwa jchon vorhanden ift be» 
ziehungsweiſe erforderlich jcheint. 

In der Anforderung find auch über die 
Kopfzahl des benöthigten Hülfstommandos 
jowie über die erforderlihen Handwerker 
beftimmter Arten Angaben erwünfcht. 

4. Zuftändig zur Gewährung der nachge- 
gejuchten Hülfe find in erjter Linie die 
Seneralfonmandos *). 

Bei äußerſter Gefahr können auch die 
Garnifonälteften und Zruppenbefehlshaber 
jelbftändig Hülfe gewähren. Dieje bedarf 
der Bejtätigung durch das zuftändige Ges 
neralfonımando **). 

Privatperjonen militäriſche Hülfe unmittel- 
bar — zu laſſen ſind nur die Ge— 
neralkommnandos befugt. 

5. Ueber die Zuſammenſetzung der Hülfs— 
kommandos, insbeſondere über die Beigabe 
von Offizieren beſtimmen die General— 
kommandos. 

Auch dürfen dieſe die Thätigkeit der 
Kommandos durch entſendete Offiziere, zum 
Beiſpiel die Truppenkommandeure, kontro— 
liren laſſen. 

6. Das Zurückziehen der Hülfskommandos iſt 
lediglich Sache der Generalkommandos ***), 
welche ſich, ſoweit thunlich, zuvor mit den 
ei Berwaltungsbehörden ind Benehmen 
egen. 

7: —* der Koſten der Hülfeleiſtung gilt 
Folgendes: 

Wenn außerhalb der Garnijon auf Ans 
ſuchen von Givilbehörden Hülfskommandos 


*) Ob Infanterie ober technifche Truppen zu ftellen find, 
enticheiden die Benerallommandos nah Mahgabe dei 
Art ber Arbeiten und der dienftlichen Intereſſen. 

*+) Die Betätigung iſt von demjenigen einzuholen, ber 
die Geftellung von Truppen vorläufig verfügt hat. 
**) Die Führer der Hülfstommanbos melden alsbald nad) 
ihrem Eintreffen beichleunigt an das Generallommando, 
mit welcher Art von Arbeit fie beihäftigt find und 
wie lange dieje vorausfidhtlih dauern wird. Ebenſo 
ift — wenn erforberlih — darüber Melbung zu ers 
ftatten, ob techniiche Truppen nothwendig find oder ob 

Infanterie oder Givilarbeiter genügen werben. 
Endlich meldet der Führer rechtzeitig ben Zeitpunkt, 

von dem ab nach feinem pflichtmäßigen Ermeſſen 

milttäriiche Hülfe nicht mehr nöthig fein wird. 
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geſtellt werden, ſo liegt dem Militärfiskus 

gegenüber dieſen Behörden die Zahlung der 

im Vergleich zur Garniſon-Verpflegung ent⸗ 

ſtehenden — ob. In allen Fällen 
iſt außerdem —* ür verloren 
gegangenes oder beſchädigtes Material be— 
iehungsweiſe die Abnutzung desſelben, ſowie 
verloren gegangene — ge un⸗ 
brauchbar gewordene Bekleidungs- und Aus—⸗ 
rüſtungsſtücke zu gewähren; bei der Koſten— 
berechnung handelt es ſich jedoch nur um 
den thatſächlichen Schaden des Truppentheils, 
es müſſen daher der Werth der betreffenden 

Stücke bei Beginn des Kommandos und die 

militäriſcherſeits zuſtändige Berbraudsent- 
ſchädigung berückſichtigt werden. 
nsbejondere haben Anſpruch: 

a) die Offiziere und Beamten dei Einzel- 
entjendungen auf die hargemäßigen Tage» 
elder beziehungsweiſe Reiſege ühmiffe ; 
ei einer Entjendung mit einem Kommando 
auf die chargenmäßige Kommandozulage; 

im legteren Falle auch auf freies Quartier ; 
b) die Mannjcdaften auf freies Quartier 

und — mit Ausnahme der Marjchtage, 
an denen auf Grund des Naturalleijtungs- 
gejeßes Quartierverpflegung — iſt 
— auf tägliche Zulagen in den Mindeſt— 
beträgen von 1 M. fin den Unteroffizier 
und 70 Bf. für den Gemeinen. Für die 
ge der verheiratheten Unteroffiziere 
ind für jeden Tag der Abweſenheit der 
legteren mindeitens 50 Pf. zu zahlen. 

Es iſt ſonach nicht erforderlich, daß die 
Berwaltungsbehörden bei ihrem Anfuchen um 
Gewährung militäriiher Hülfe fi) noch im 
—— zur Tragung der Koſten ver— 

ichten. 

Falls eine Erhöhung der vorbezeichneten 
Sätze nach Lage der Verhältniſſe nöthig 
erſcheinen ſollte, ſo bedarf es hierzu befonderer 
Vereinbarung. Eine ſolche iſt auch erforderlich, 
wennn bei einer in der eigenen Garniſon 
des Truppentheils ſtattfindenden Hülfeleiſtung 
beſondere Umſtände die Gewährung von Zu— 
lagen nothwendig machen. 

Dieſe Vereinbarungen ſind ſeitens der Ge— 
neralkommandos mit den oberen Verwal— 
tungsbehörden des zuftändigen Civil-Reſſorts 
nad Geſtellung der Hülfstommandos zu 
treffen. 

ei unmittelbarer Hülfeleiftung an Privat- 

—— (Biffer 4) finden die obigen Fe 

egungen finngemäß Anwendung, — nicht 
höhere Beträge vereinbart werden. 

Die Koften für eine, etwa vom General— 


fommando für nöthig befundene Sontrole 
Nr. 5) tragen je zur Hälfe Antragiteller 
und Milttärhskus. 

8. Die Eivil-Berwaltungsbehörden müfjen be— 
müht jein, daß für die Unterbringung 
und Berpflegung der Hülfskommandos 
das Erforderliche möglichit jhon vor deren 
Eintreffen veranlaft und dem Kommandos 
Führer auch im weiteren Berlauf der Hülfe- 
leitung möglichſte Unterftüigung gewährt wird. 

Nach früheren Erfahrungen iſt dieſem 
Punkte beſondere Beachtung zu ſchenken. 
Erforderlichen Falls muß der —— * 

für die Mitnahme von Verpflegung von 
vornherein Sorge tragen. 

9, Die Eivilbebörden haben baldigfte Ab— 
löfung der militäriihen Kommandos von 
Anfang an zu betreiben. (Vergleiche Ziffer 6). 
Vorſtehende Beitimmungen haben zumädhit 
innerhalb des Königsreichs Preußen Gültig- 
keit; bei Hülfeleiftungen in anderen Bundes» 
fHaaten dienen fie als Anhalt für die Ges 
neraltonımandos betreffs der militäriicherfeits 
zu ftellenden Forderungen, 

Kr. 224 Des Hönigs Majeftät haben dem 
Korttande der ftändigen Ausftellung für Kunft 
=) Runftgewerbe in Weimar nıittelit Allerhöchſter 
‚Lore vom 6. ds. Mts. die Erlaubniß zu ertheilen 
east, zu dev von ihm mit Genehmigung der 
Sezoglih Sächſiſchen Staatsregierung im 
em Jahre wiederum zu veranftaltenden Aus- 
wlung von Gegenftänden der Kunft und des 
kaigewerbes auch im diesjeitigen Staatsgebiete 
Be in jeinem ganzen Bereiche Looſe zu ver- 


 Iohen, den 23. März 1899. 
Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Rt, 225 Der Herr Minifter des Innern 
het der Deutihen Lebens: Verficherungs-Gejellichaft 
las" in Ludwigshafen a. Rh. die Erlaubniß 
"eilt, von jet ab in Preußen außer der Lebens, 
Giteuer- und Nenten-Berficherung auch die Un- 
und Haftpflicht-Verfiherung zu betreiben. 
Sal, Bekanntmachung vom 26. Auguft 1898 im 
sierungsamtsblatt Stüd 38 Seite 213.) 
lachen, den 24. März 1899, 
Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
Kt, 226 Der Herr Miniiter des Innern 
dm Bereine zur Förderung der Pferde» und 
Sucht in den Harzlandichaften zu Quedlinburg 
Grlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre wiederum 
rt — Verlooſung von Wagen, Pferden, 
Fahr⸗ und Ju eräthen pp. zu veranitalten 
die Looſe — 50000 Stüd zu je 1 Mart — 





I, 








in ber ganzen Monardie zu vertreiben. Die 
Anzahl der Gewinne beträgt 1600, im Gejammt- 
werthe von 25500 Mark. 

Machen, den 23. März 1899. 

Der Regierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 227 Nach einer Mittheilung der Land— 
wirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg 
ift der Beginn des nächften Kurſus ger Ausbildung 
von Lehrichmiedemeiftern an der Lehrichmiede zu 
Charlottenburg auf 

Montag den 3. Juli d. %8. 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen find an den Direktor der Anſtalt, 
Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, 
Spreeitraße 42, zu richten. 

Aachen, den 27. März 1899. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 228 Dem Kaufmann Herrn Wlbert 
Schiffers hierſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, kraft der ihm von dem Bevollmächtigten 
für Deutſchland der Société anonyme de Navigation 
Belge—Americaine (Red Star Line) in Antwerpen 
unterm 2. März d. 38. ertheilten Bollmacht, im 
Namen der Gefellihaft die Abſchließung von Ber: 
trägen zur Beförderung von Auswanderern aus 
Deutſchland über Antwerpen ohne Schiffswechjel 
nad) den Bereinigten Staaten von Amerika zu 
vermitteln. 

Aachen, den 29. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

auberer Behörden. 

Nr. 229 Das Borlefungs-Berzeihnig der 
Königlichen Technischen Hochſchule zu Aachen juwie 
des an dieſelbe angelehnten „Zweijährigen Kurjus 
für Handelswiffenichaften“ für das Sommerjemejter 
1899 ift erichienen und unentgeltlih durch das 
Sekretariat der Techniſchen Hodtcule zu beziehen. 

Aachen, den 23. März 1899. 

Der Rektor. 
J. B: A. Wüllner. 

Belannutmahung. 
Nr. 230 Durch Urtbeil der II. Eiviltammer 
des Königlichen Landgeriht® zu Bonn vom 
2. März 1899 iſt über die Abweſenheit des 
Adererd Heinrich Müller aus Büllesbad ein Zeugen 
verhör verordnet worden. 

Köln, den 20, März 1899. 

Der Ober-Staatsanwalt. 


Belannimahung. 
Nr. 231 Durch Urtbeil der UI. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 10. 
April 1897 ift über die Abweſenheit des Guſtav 


Kobold aus Barmen ein Zeugenverhör verordnet 
worden. 

Köln, den 24. März 1899. 

Der Ober-Staatsanmwalt. 

Nr. 232 Perſonal Aachrichten. 

Der Herr Minijter des Innern hat durch Erlaß 
vom 16. d. M. den beim Königlichen Ober-Präfidium 
beihäftigten Regierungs-Rath Wallraf zum ftell- 
vertretenden Mitgliede des Provinzialrath3 der 
Nheinprovinz auf die Dauer jeines Hauptamtes 
anı Sitze des Ober-Präfidenten der Rheinprovinz 
ernannt. 

Ernannt jind zu Dber-Boftajjiftenten die 
Boftafjiftenten Thoma und Offermanns beim Bahn 
pojtamte Ar. 13 in Aachen, Pip II beim Poſt— 
amte in Aachen 3, Brud, Krahe und Madels beim 
Poftamte in Aachen 5, Freyaldenhoven beim Tele 
graphenamte in Aachen, Breuer I beim Boftamte 
in Düren (Rheinl.), Neumann beim Poftamte in 
Eſchweiler 1, Schmig I beim Poſtamte in Stolberg 
(Rheinl.) 1, Holz beim Boftamte in Gall und 
Heujchen beim Poſtamte in Geilenkirchen (Rheinl.). 

Der Sculamtöbewerberin Ida Rohrbach zu 
Merzbrüd ift auf Grund der Inſtruktion des 
Königlichen Staatsntinifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme von Haus» 
ERS im biefigen Regierungsbezirke ertheilt 
worden. 


Belanntmahung. 

Nr. 233 In Saden, betreffend die Ans 
legung des Grundbudes für den Gemeindebezirk 
Gemänd wird der Joſeph Montjchau, früher in 
Sceven, jegt ohne bekannten Aufenthaltsort, zur 
Wahrung jeiner Rechte an dem in der Grund» 
fteuer-Mutterrolle der Gemeinde Gemünd unter 
Artikel 1080 auf jeinen Namen eingetragenen 
Grundjtüde, Flur 1 Nr. 992/1, Paſtorbuſch, 
Holzung, 17 Ur 92 qm, auf Anordnung des 
biefigen Königlichen Amtsgerichts, Abth. 3, auf 

Freitag den 26. Mai 1899, 

Vormittags 10 Uhr, 
in das Geichäftszimmer Nr. 8 der hieſigen 
Gerichtäftelle unter der Verwarnung geladen, 
dab, wenn in diefem Termine feine Anjprüche 
erhoben werden, als Eigenthümer der vorbezeichne- 
ten Parzelle im Grundbuche eingetragen werden: 
Eheleute Johann Schöller, Bäder, und Maria 
Anna geborene Kejternid, in Bleibuir. 

Gemünd (Eifel), den 18. Februar 1899. 
Gerichtsjchreiberei — Amtsgerichts, 

Abth. 3. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13 und die Sonderbeilage, enthaltend: 
en vom 23. März 1899 und Beftimmungen über die 


Bekanntmachung des Minifters des 


Deffentlidhe Ladung. 

Ar. 234 In Sadıen, betreffend die Anlegung 
des Brundbuches für den Gemeindebezirk Reuland 
werden die unbefannten Erben und Rechtsnachfolge 
des Anton Stephany zu Houldingen in Belgier 
aufgefordert, ihre eventuellen Anſprüche auf di 
unter Artikel 1401 Grundſteuer-Mutterrolle au 
dem Namen von Anton Stephany eingetragenen 
Grundftüde, Flur 1 Nr. 106, Houſch, Holzun, ' 
35 Ar 40 Meter, 2800 Thaler Reinertrag 

fur 1 Nr. 749/109 dajelbit, Holzung, 24 4: . 

Meter, 0,57 Thaler Neinertrag; Flur | 
Nr. 112 dajelbit, Holzung, 2 Hektar 18 4: 
13 Meter, 5,13 Thaler Reinertrag, bis jpätelten: | 
gu dem hiermit auf 
en 16. Mai 1899, Bormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. | 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfal⸗ 
dieſe Aniprüche bei Anlegung des Grumdbude 
unberüdjichtigt bleiben und die als Beligenin 
legitimirte Ehefrau Sebajtian Linden, Margaretbı 
geborene Hahn, als alleinige Eigenthümerin ein 
getragen wird. 

St. Vith, den 9. März 1899, 

Keönigliches Amtsgericht II. 
a 


Belanntm . . 
Nr. 235 Die Anlegung des Grundbudes it 
weiter erfolgt für das nicht anlegungspflictia 
Grundftüd der Gemeinde Aachen Flur K Nr 
2372/0.211. | 
Aachen, den 25. März 1899, 
Königliches Amtsgericht, Abth. VIL 
Belanntım 


Nr. 236 Die Anlegung des Grundbudes fir 
die Gemeinde Brachelen it ferner erfolgt für 
die Parzelle H 2917/0.416. 

Geilenkirchen, ben 24. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachung. J 

Nr. 237 Die Anlegung des Grundbuches " 
nunmehr aud erfolgt für die Parzelle Flur 16 
Nr. 124 der Gemeinde Niederzier. 

Düren, den 23. März 1899. 

Keönigliches Amtsgerict 6. 
Belanntmahung. . 

Nr. 238 Die Anlegung des Grundbuces für 

die Gemeinde Blatten iſt ferner erfolgt für di: 


Parzellen: 
Flur 15 Nr. 370; Flur 20 Nr. 433/294; Flur 
Nr. 242. | 
Gemünd, den 23. März 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abtb. 4 | 


Begründung des „Deutſchen Fahndungsblatts.” 
“ Drud von 3. Sterden ın Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 








Stück 15. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 6. April 1899 
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Juhalt: Inhaltsaugabe des Reichs-Geſetzbl. u. der Geſetzſamml. S. 87. Ausipielung von goldenen umd filbernen Gegen: 
Ränden in_Stönigsberg 1. Pr. ©. 87. Ansipielung von Shunftgegenitänden zum Beften der Stranfenpflege in Deutic- 
Dftafrifa S. 87. Nachweiſung der Durchichnitts:Diarktpreife für März S. 88 u. 89. Berlängerung der Hausfammlung zur 
Ausbefferung der alten Kirche in Seibersbah u. zum Neubau einer ebangeliſchen Kirche in Dörrebah S. W. Schliekung 
der Büder-Innung in Düren S.W. Ausdehnung der Erlaubnißurkunde für den Auswanderungsagenten Wilhelm Lippmann 
in Köln auf den Negierungsbezirt Aachen ©. 0. Deffentlihe Belobung für Nettung aus Lebensgefahr S. MW. Eröffnung 
eines Reihsbank-Girofontos in Münfter für die Königl. Nentenbant S. 90. Vorleſung an der Iniverfität in Bonn 
8. 0—M. Berional:Nahrichten S. 91, Anlegung des Grundbuch in Welz, Freialdenhoven S. 9. 





Inhalt des Beidis-Gefetsblattes. | Erlaß vom 22. März 1899, betreffend anderweite 
Nr. 239 Das 10. Stüd enthält unter Nr. | Abgrenzug der Verwältungsbezirke mehrerer Eiſen— 
2556: Geſetz, betreffend die Feitftellung des Reichs: | bahndireftionen. Inter —* 10068: Verfügung 
haushalts-Etats für das Nechnungsjahr 1900. | des Minifters der öffentlihen Arbeiten, seteend 
Vom 25. März 1899. Unter Nr. 2557: Geſetz, | andermweite Feitftellung des Grenzpunktes zwiſchen 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Awede | den Eijenbahndirektionsbezirten Breslau und Pofen 
der Berwaltungen des Neichsheeres, der Marine | bei Station Glogau. Vom 27. März 1899, 

f 

| 

| 


und der Reichseiſenbahnen. Vom 25. März 1899. 

Unter Nr. 2558: Geſetz wegen Verwendung übers —— — 
chüſſiger Reichseinnahmen zur Schuldentilgung. > 

Lom 25. März 1899. Unter Nr. 2559: Gefer, Nr. 241 Der at Minifter des Innern 
betreffend die Feſiſtellung des Haushalts-Etats fir | Hat dem ThiergartensBerein in Königsberg i. Pr. 
die Schutgebiete auf das Nednungsjape 1899, | ie Erlauhniß extheilt, zu Gunſten der Einrichtung 
Vom 25. März 1899. Das 11. Stüd enthält unter eines zoologiihen Gartens eine dritte Öffentliche 


Nr, 2560: ** rät Ausſpielung von goldenen und ſilbernen Gegen— 
e Ge a a | jtänden, ok von Schmudjahen mit Edeljteinen 
Unter Nr. 2561: Gefetz, betreffend Menderungen | und von Fahrrädern zu veranftalten und die Looſe 
des Reich8-Militärgefeges vom 2. Mai 1874. Rom | fm ganzen preußiſchen Stantögebiet zu vertreiben. 
%. März 1899. Unter Nr. 2562: Belannt- Es jollen 150000 Looje zu je 1 Mark * 
machung, —— die dem internationalen Weber- | geben werden, die Zahl der Gewinne beträgt 21 
eintommen tiber den Gifenbahnfrachtvertehr beis | MM Werthe von 50 180 Mart. 

gefügte Lifte. Bom 15. März 1899. Das 12. Aachen, den 4. April 1849. 

Stüd enthält unter Nr. 2563: Bekanntmachung, Der Regierungs:Präfident. 
betreffend die Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. von Hartmann. 


Tom 28. März 1899. ı Mr. 242 Der Herr Minifter des Innern 
Inhalt der Geſetz Sammluug. hat dem evangelijchen Afrifa-Berein erlaubt, zum 

Nr. 240 Das 9. Stüd enthält unter Nr. | Beiten_ der Sranfenpflege in Deutjch - Dftafrifa 

10064: Gefetz, betreffend die Feitftellung des | eine öffentliche Ausfpielung von Kunftgegenftänden 

Staatshaushalts-Etats für das Etatsjahr 1899, | und dergleichen zu veranjtalten und die Looſe — 

Vom 27. März 1899. Das 10, Stüd enthält 20000 Stüd zu je 50 Pfennig — im ganzen 

unter Wr. 10065: Geſetz, betreffend die Erweiterung | Preußijchen Staatögebiet zu vertreiben. 

der Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Caſſei. Die Zahl der Gewinne beträgt 340 im Gejammts 

Vom 25. März 1899. Das 11. Stüd enthält werthe von 7278 Mark. 

unter Nr. 10066: Gefeß, betreffend die Synagogen- Aachen, den 4. April 1899. 

gemeindeverhältniffe in Frankfurt a. M. Vom Der Regierungs: Präfident. 

21, März 1899. Unter Nr. 10067: Allerhöchiter von Hartmann. 
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Nr. 248 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Naturalien und andere 
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Anmerkung I. Die Marlipreije für Weizen, Noggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenig 
des Marftortes Neuß im Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Anmerkung IL Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäh $. 9 Nr. 3 des Geſetz 
bom 24. Mai 1898 R.⸗G.⸗Bl. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom ent nah dem Durchſchnitt der Vote 
Tagespreiſe des Kalendermonats, welcher der Lieferung —— — ift. Feſtſtellung des Durchichnittspreifes wer 
bie Breife des Hauptmarktortes besjenigen Bieferungsverbandes zu Grunde gelent, au weldhent bie hetheiligte Gemeinde gehð 
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Lebensbedürfniffe in den Städten des Negierungsbezirt3 Aachen für den Monat März 1899. 
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I. Laden-Preiſe in den legten Tagen des Monats März 1899: 
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über der Linte ftehenden Zahlen: — die Preife für das in ben Haudel gelommene Getreide 
ee vo 5. Sprit 1899. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Sträter. 


SERSHEER 








Nr. 244 Der Herr Ober-Präfident bat die 
im Amtsblatt vom Jahre 1898, Stüd 21, Seite 125, 
bekannt gegebene Friſt zur Abhaltung einer vo 
fammlung behufs Aufbringung der Mittel zur 
Ausbefjerung der alten Kirche in Seibersbach und 
— Neubau einer evangeliſchen Kirche in Dörre— 

ach bis zum 1. Juli d. 8. verlängert. 

Aachen, den 28. Mär; 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 245 Nachdem durch Bekanntmachung vom 
21. Dezember 1898 (Amtsblatt Stüd 53 Seite 327 
für 1898) zum 1. Wpril d. Is. die Errichtung 
einer Zwangsinnung für das Bäderhandiverk im 
Bezirke der Stadtgemeinde Düren mit dem Namen 
„Zwangsinnung für Bäder in Düren” angeordnet 
worden ift, jchliege ich zu demjelben Zeitpunkte 
die Bäder-Jnnung zu Düren, 

Aachen, den 30, März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 246 Die von dem Königlichen Regierungs— 
Präfidenten in Köln dem Auswanderungsagenten 
Wilhelm Lippmann daſelbſt am 23. April 1898 
ertheilte Erlaubniß, im Namen des als Aus: 
wanderungsbeförderungsunternehmer zugelaffenen 
Norddentichen Lloyd in Bremen die Äübſchließung 
von Verträgen zur Beförderung von Auswanderern 

über Bremen, Bremerhaven, Brake, Norden: 

ham, Hamburg, Cuxhaven, Rotterdam, Ant— 
werpen, London, Southampton, Plymouth, 
Havre und Cherbourg 
nad) Großbritannien, Canada, den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Argentinien, Bara- 
guay, den drei füdlichiten Staaten Brafiliens 
(Parana, Santa Catharina und Rio Grande 
do Sul) Uruguay, Egypten, Transvaal, 
Kapland und dem Feſtland von Auftralien 
gu vermitteln, wird hiermit auf Grund des $. 15 
es Geſetzes über das Muswanderungswejen vom 
9. Juni 1897 (R.G.Bl. ©. 465) auf den Re— 
gierungs-Bezirk Aachen ausgedehnt. 

Aachen, den 31. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 247 Am 28. Januar d. Is. brachen die 
Kinder des Lokomotivführers Schildgen auf dem 
Eije eines Gemeindepfuhls in Herbesthal ein. Die 
in der Nähe wohnende Ehefrau des Bahnfteig- 
ſchaffners Wahlen, welche diefen Vorfall beobachtet 
hatte, eilte herbei und verjuchte, über die Eisdecke 
friechend, die Kinder zu erreichen. Das Eis trug 
jedoch die Retterin nicht und fie brach ebenfalls 
ein. Bis zum Halſe im Waſſer ftehend, gelang es 
ihr, die Kinder zu fafjen und aus dem Wäſſer hoch 
zu halten. Auf ihr Hülfegeichrei eilte der Hülfs- 


N) 


weichenfteller Andreas Thaeter aus Herbesthal 
herbei, weldyer die Rettung der drei in Lebens: 
gefahr befindlichen Perfonen mitteljt einer Leiter 
und durch Hinreichen eines Schaufelitieles verjuchte. 
Da die Rettung jedoch nicht gelang, ftürzte Thaeter 
fich felöft ins Waffer und brachte die Berunglüdten 
an das Land. 

Für diefes muthige und entichloffene Berhalten 
ſpreche ich der Ehefrau Wahlen und dem Hülfs— 
weichenfteller Thaeter hierdurch öffentlich die ver: 
diente Anerkennung aus. 

Aachen, den 28. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmahung. 

Nr. 248 Für die Königlihe Rentenbankkaſſe 
ift bei der hiefigen Reichsbankſtelle ein Reichsbank— 
Girokonto eröffnet. 

Wir machen dies mit dem Bemerfen bekannt, 
dat Einzahlungen auf das Girokonto der Renten— 
banfkafje von Jedermann geleiftet werden können. 

Bon der Einzahlung bat der Ginzahler der 
Rentenbankkaſſe unter Bezeichnung des Gegen: 
ftandes der Zahlung Mittheilung gi machen. 

Zahlungen an Inhaber von Reichsbank-Giro— 
fonten werden auf Wunſch von der Rentenbant- 
faffe im Girowege geleijtet. 

Münfter, den 29. März 1899. 

Königliche Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz 
und die * Heſſen-Naſſau. 
Aſcher 


Verordnungen und Bekauntmachnungen 
auderer Behörden, 
Bekanntmachungen. 

Nr. 249 J 

Das bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer Uni— 

verſität nimmt mit dem 17. April d. Is. feinen 
gejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
welche die Abficht haben, die gie Univerfität zu 
befuchen, darauf aufmerffam, daß fie fich pünktlich mit 
dem Beginne des Semeſters hier einzufinden haben, 
um ſich dadurch vor den NachtHeilen zu bewahren, 
welche ihmen durch das Verſäumen bes — der 
Vorieſungen unausbleiblich erwachſen müſſen. Bu- 
leich erſuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 
* Studirenden, auch ihrerſeits zur Beobachtung 
dieſes wichtigen Punktes der akademiſchen Disziplin 
möglichft mitzuwirken. In Unjehung derjenigen 
Studirenden, welche auf Grund vorjchriftsmäßiger 
Dürftigkeits-Attefte die Wohlthat der Stundung des 
Honorars für die Vorleſungen in Anſpruch zu nehmen 
beabfichtigen oder um ein afabemijches Stipendium 

bewerben wollen, bemerfen wir, daß nad ben 
gejeglichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Ver— 


meidung der Nichtberüdfichtigung, und zwar bie 
Stundungsgefuche innerhalb der erften Woche und 
die Gefuche um Verleihung eines Stipendiums immer: 
halb der erften vierzehn Tage nach dem geſetz— 
lichen Anfange des Semefters von den Petenten in 
Perſon eingereicht werden müſſen, und daß von den— 
jenigen Studirenden, welden die Wohlthat der 
Stundung bereit? zuerfannt worden ift, unter dem 
Präjudiz des Berluftes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsfcheine innerhalb ber eriten 
Woche nach dem gejeglichen Anfange des Semefters 
bei der Quäftur Gebrauch gemacht werden muß. 
Bonn, den 28. März 1899, 
Rektor und Senat 
der Rheinifchen URTERIRE HINEIN, 


Die Jmmatriculation für das bevorftehende Studien- 
Semefter findet vom 17. April d. I. an bis zum 
8. Mai incl. ftat. Später können nad) den be— 
ftehenden Vorſchriften nur diejenigen Studirenden noch 
immatriculirt werben, welche die Verzögerung ihrer 
Anmeldung nad Nachweifung gültiger VBerhinderungs- 
gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Immatri⸗ 
culation haben 1. Diejenigen Studirenden, welche die 
Univerfität3-Studien beginnen, infofern fie Inländer 
find, ein vorfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls 
fie Ausländer find, einen Paß oder jonftige aus- 
reichende Legitimations⸗Papiere, 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten fommen, außer ben vor« 
ftehend bezeichneten Papieren noch ein vollftändiges 
Abgangs- Zeugniß von jeder früher bejuchten Univerfität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma— 
turität®- Prüfung bejtanden, beim Beſuche der Uni— 
verfität auch nur die Abficht haben, fich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebenskreife oder eine be- 
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ſondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu geben, 
ohne daß fie ſich für dem eigentlichen gelehrten Staat3- 
oder Kirchendienft beftimmen, können auf Grund des 
$. 3 der Borfchriften vom 1. Dftober 1879 
immatriculirt werben. 

Bonn, den 28. März 1899, 

Die Immatriculationg-Kommilfion. 

Nr. 250 Perſonal Aachrichten. 

Des Königs Majeftät haben Allergnädigit ge— 
ruht, den Landrath Freiherrn von Coels zu Aachen— 
Burtjcheid zum Oberpräjidialrathe zu ernennen. 

n diefer Eigenſchaft ift er dem dern Ober: 

räfidenten der Rheinprovinz überwieſen worden. 

Dem Regierungs- und Baurath Siebert ift vom 
1. d. Mts. ab die Stelle des ingenieurbautechnifchen 
Nathes bei der hiefigen Regierung verliehen worden. 

Der Kanzlift Beuthe beim Königl. Oberlandes- 
gericht in Köln ist — 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Vettweiß, 
Kreis Düren, ſeither einſtweilig thätige Lehrerin 
Maria Wirtz iſt endgültig —** worden, 

Belanntmahung. 

Nr. 251 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Welz ift * erfolgt für die an— 
legungspflichtigen Parzellen: 

Flur A 109, 1164/847, B 212, 266, 305. 

Aldenhoven, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Bekanntmachung. 

Nr. 252 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Freialdenhoven ijt ferner erfolgt 
für Die —— —“ 

Flur B 1156/269, 765, © 529, 1608/5632, B 346/1. 

Aldenhoven, den 30. März 1899. 

Königliche Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 14, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stüd 16. 1899 


Inhalt: Abhebung bon Zinsicheinen ©. 93. Hausjammlung für den Bau einer neuen kath. Sirche in Buichbaujen S. 93 
bis 4. Ausjpielungen von Ausftellungögegenftänben ber Dienenzucht in Bonn und von Fohlen pp. in Gapellen ©. U. 
Auf Grund einer Nadkörung im ad 1899 angelörte Hengite S. 94. Nachweiſung über den Stand der Thierfeuchen im 
Regierungsbezirt Aachen S. 94. u der in ben Grenzgemeinden zur Ausübung der Praris berechtigten 
beigiihen Medizinals und Beterinär: erjonen S. H—9. Hinweis auf die Sonderbeilage, betr. die Vorjchriften fr bie 
AZuftellungen im Berwaltungsitrafverfahren und Drufebierberichtigung ©. 9%. Allgemeine Bertra bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen S. 95—106. Verzeichniß ber von ber Lungenfeuche betroffenen Sperrgebiete in 
Oeſterre ichU Ungarn S. 106. Unbeſtellbare Poſtſendungen S. 106. Aufſchrift für Poſiſendungen nach Berlin S. 106—107. 
Verwahrung der Urkunden bes Notars Treis S. 107. Perſonal-Nachrichten S. 107. Ladungen bezügl. Grundſtücke der 








Ausgegeben zu Nahen, Donnerstag den 13. April 





Geme indebezitke Gemünd, Vuſſem⸗Bergheim und Geilenlirhen S. 107. Anlegung des Grundbuhs in Baaſem, Aachen- 
a Brand, Gilendorf, Eupen, Zongen, Hergenrath, Scaufenberg, Binsfeld, Müsenih S. 108. Anweilung vom 
22. März 1899 zur Ausführung der Gewerbeordnung, Titel III, „Sewerbebetrieb im Umherziehen“ ©. 108. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. 
Belanntmahung. 

Nr. 253 Die Zinsiheine Reihe II Nr. 1 bis 
20 zu den Schuldverjchreibungen der Preußiſchen fonjo- 
fidirten 31, prozentigen Stantsanleihe von 1889 über 
die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 
1909 nebft den Anweifungen zur — der folgen⸗ 
den Reihe werden vom 1. März 1899 ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
ftraße 92/94, geöffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und F.jttage und ber letzten 
drei Gefchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsiheine find entweder bei der Stontrofle ſelbſt 
am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch die 
Regiernugs-Hanptkafjen fowie in Fraukfurt a./M. 
durch die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Empfang- 
nahme bei der Kontrolle jelbjt wünjcht, Hat derjelben 
perjönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab— 
bebung der neuen Weihe berechtigenden Zinsſchein— 
anmweijungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem SKaiferlihen Boftamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreiher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Ver— 
zeichniß einfach, int er eine ausdrücliche Beſcheini⸗ 
gung, jo ift es doppelt vorzufegen. Die Marfe oder 
Empfangsbeicheinigung ift bei der Wusreichung der 
neuen Zinsicheine zurüdzugeben. Durd die Poſt find 
die Zinsſcheinauweiſungen an die Kontrolle nicht ein- 
zuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfafjen beziehen w.ll, hat berjelben die Ans 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniß einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs» 
beſcheinigung verjehen, fogleic) zurückgegeben und ift 


bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge— 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Folle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 18. Februar 1899. 

————— der Staatsſchulden. 
—— 
Verorduungen —— 
der Frovin ————— 

Nr. 254 it Abhaltung der durch Erlaß 
des Herrn Ober-Präſidenten vom 15. Februar 
d. Is. JNr. 2405 dem Vorſtande der katholiſchen 
Kixchengemeinde zu Hamborn, Kreis Ruhrort, 
behufs Aufbringung der Mittel zum Bau einer 
neuen katholiſchen Kirche in Bujchhaufen bewilligten 
Hauskollekte bei den katholiſchen Bewohnern der 
Nheinprovinz in dem Zeitraum vom 1. März 1899 
bis dahin 1900 find beauftragt worden: 

Hermann Behnen, Theodor Schulte-Krumpen 
und Franz — Buſchhauſen; Heinrich 
Laakmann, Anton Mehring, Franz Nüſe und 
Anton Schlieker aus Hanıborn ; Albert Weber 
und Wilhelm Schmig aus Beeck; Albert Bott 
aus Ruhrort; Franz Reifs aus Endenih; Peter 
Wilhelm Amdahl und Peter Winzen aus Gieſen— 
kirchen; Friedrich Wilhelm Klein aus Mülheim 
aRhein; Karl Flachs aus Jüchen; Wilhelm Bihn 
aus Biejel; Leonhard Taſchen, Joſef Hölters und 


Nobert Peters aus Krefeld; Richard Huber aus | völfern, Bienenwohnungen, Produkten der Bienen- 
Peſch; Richard Steinbad aus Beyenburg; Viktor und Seidenzudt) zu veranftalten und die auszu— 
Lohe und Wilhelm Frehrid) aus Efjen; Yohann | gebenden Looſe aud) innerhalb des Regierungsbezirts 
Schmidt aus Solingen; Peter Boden aus Giejen- achen zu vertreiben. 

kirchen; Theodor Kamper aus M.-Gladbad) ; Her- Aachen, den 7. April 1899. 

mann Schlieper aus Nellinghaufen; Mathias Der Regierungs-Bräfident. 
Gapellmann aus Nippes; Conrad Eronenberg aus von Hartmann. 
Bidendorf; Heinrich Krautkramer aus Rheydt; Nr. 256 Der Herr Ober-PBräfident hat dem 
Gerhard Wilbers aus Grefrath; Theodor Friederix nn des linksrheiniſchen Pferdezuchtvereins 


aus Krefeld. die Erlaubniß ertheilt, im Monat Juli d. Is. bei 
Aachen, den 7. April 1899. Gelegenheit einer Pferde-Musftellung in Gapellen 
Der Regierungs-Präfident. eine öffentliche Ausipielung von Fohlen und auf 

von Hartmann. die Pferdezucht bezüglichen Gegenſtänden zu ver- 


Nr. 255 Der Herr Ober-Präfident hat dem | anjtalten und die auszugebenden Looſe aud inner: 
Borftande des Bienen» und Geidenzudt-Bereind | halb des Regierungsbezirks Aachen zu vertreiben. 
der MNheinprovinz die Erlaubniß ertheilt, im Aachen, den 7. April 1899. 


Monat September d. 8. in Bonn eine öffentliche Der Regierungs-Präfident. 
Ausfpielung von Ausftellungsgegenjtänden (Bienen- von Hartmann. 
Bekanntmachung. 


Nr. 257 Gemäß $. 5 der Körordnung für die Privatbeſchäler dev Rheinprovinz vom 15. Auguſt 
1880 werden zwei für das Jahr 1899 auf Grund einer Nachkörung angekörte Hengite, ſowie die Orte 
ihrer Aufftellung und die Höhe des Sprunggeldes nachjtehend bekannt gegeben: 
























& Eigenthümer der Hengfte. Signalement der Hengite. 3 
1 SEE —Or:t der Aufſtellung = 
— — TE ẽ 
De 2286 der Hengſte. 2 
Ei Namen. Wohnort. | Farbe. | Abzeichen. | EE E33 Raſſe. —2 

3253 4 





— 
1 C. Meulenbergh| Hofſtadt braun 5 1,64 | Belgier Hofftabdt, 15 
Landkreis Aachen 
3 | 1,60 x Hofftadt, 12 


2 C. Meulenbergb ri Not, | Stern | 
i Landkreis Aachen 


Aachen, den 5. April 1899. 


Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 


Nr. 258 Nachweiſung Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
über den nicht feſtgeſtellt. 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk Aachen, den 5. April 1899. 
Aachen am 31. März 1899. Der Regierungs-Präfident. 
(Nach den Berichten der Kreisthierärzte von Hartmann. 
zufammengeftellt.) Nr. 259 Das im Amtsblatt vom 11. April 


Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreije | 1895 Seite 116 veröffentlichte Ergänzungsverzeihniß 
aufgeführt, in welchen Rog-, Maul» und Klauen- | der in den Grenzgemeinden gemäß der Konvention 
ſeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel: | vom 7. Februar 1873 — Reichsgejegblatt Nr. 9 — 
cholera am 31. März 1899 herrichten. ur Ausübung der Praris bevedtigten belgifchen 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte ebizinal- und Beterinär-Perfonen hat — 
iſt — legterein Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. Veränderungen erfahren: 


1. Maul-und Klauenſeuche. Province de Liège. 
Düren: 12 (61); Geilenfichen: 2 (2); Jülich: Es ift zu ftreichen: 
4 (13). Knops, M,, sage-femme à Montzen; Cerfon- 
2. Schweinefeude. taine, Th. docteur en medicine à Teuven. 


Eupen: 1 (1). Es ift hinzuzufügen: 


Broeders, V., docteur en medicine à Montzen, 
Province de Luxembourg. 
Es ift hinzuzufügen: 
Bomboir, M., sage-femme & Houffalice; 
Noel, A., sage-femme & Vielsalm. 
Aachen, den 5. April 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Ar. 260 Dieſer Amtsblattsnummer ift die 
‚Sonderbeilage, betreffend die Vorſchriften für die 
Auftellungen im Se rg nad 
dem Gejege vom 26. Juli 1897, beigefügt. 
Sie enthält im $. 2 infofern einen Drudfehler, 


als die Jahreszahl nicht 1896, jondern 1899 | 


heiken muß. 

Nahen, den 10. April 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 261 Nachſtehend bringe ich bie von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten einheitlich 
aufgeftellten : 

„Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten 

und Lieferungen“, 

„Allgemeine Bertrags-Bedingungen für die Aus- 

führung von Staatsbauten“ und 

„Allgemeine Vertragsbedingungen für bie Aus— 

führung von Leiftungen und Lieferungen“ 
jur Öffentlichen Kenntniß. 

Dieje Bedingungen fommen allgemein bei ber Ber: 
gebung von Arbeiten und Lieferungen im Berei 
der Allgemeinen Bauverwaltung, der Staatseifenbahn- 
und der Bergverwaltung in Anwendung. 

Aachen, den 7. April 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Bedingungen, 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 
$. 1. Perſönliche Tüchtigkeit und Leiftungsfähigkeit 
ber Bewerber. 

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen 
hat Niemand Ausficht, als Unternehmer angenommen 
ju werben, der nicht für die tüchtige, pünftliche und 
vollftändige Ausführung derfelben — aud in techni« 
ſcher ww: — die erforderliche Sicherheit bietet. 

$. 2. Einfiht und Bezug der Verdingungs: 
auſchläge m. j. w. 

Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
u. |. w. find an den in der Ausfchreibung bezeichneten 
Stellen einzufehen und werden auf Erſuchen gegen 
Erftattung der Selbftloften verabfolgt. 

$. 3. Form und Auhalt der Angebote. 

(1.) Die Angebote find unter Benutzung der etwa 
vorgeichriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
Ihrieben, mit der in der Musichreibung geforderten 


Ueberfchrift verfehen, verfiegelt und frankirt bis zu 
bem angegebenen Termine einzureichen. 

(2.) Die Angebote müfjen enthalten: 

a) die ausbrüdliche Erflärung, daß der Bewerber 
fi) den Bedingungen, welche ber Ausfchreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b) die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs» 
währung, und zwar ſowohl bie Angabe 
Preife für die Einheiten als auch ber Gefammt- 
forderung; ftimmt die Gejammtforberung mit 
den Einheitöpreifen nicht überein, fo ſollen bie 
feßteren maßgebend fein; 

c) die genaue Bezeichnung und Wdrefje des Be— 


werbers; 

d) Seitens gemeinſchaftlich bietender Perſonen die 
Erklärung, daß ſie ſich für das an ſoli⸗ 
dariſch verbindlich machen, und die Bezeichnung 
eines zur Geſchäftsführung und zur Empfang- 
nahme der Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres 
—— gilt auch für die ote von Ge- 
e 


e) nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben jelbft 
müſſen ebenfall® vor dem Bietungstermine ein- 
geſandt und berartig bezeichnet Fein, daß ſich 
ohne Weiteres erkennen läßt, zu welchem An⸗ 
gebot fie gehören; 

f) die etwa vorgefchriebenen Angaben über bie 
Bezugsquellen von Fabrikaten. 

(3.) Angebote, welche diefen Vorfchriften nicht ent« 
Iprechen, insbejondere folche, welche biß zu der feft- 
gefegten Terminsftunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenftandes von 
der Ausichreibung felbft abweichen, oder das Gebot 
an Sonderbedingungen knüpfen, haben feine Ausficht 
auf Berüdfichtigung. 

(4.) Es follen indeffen folche Angebote nicht aus— 
geichloffen fein, in welchen der Bewerber erklärt, ſich 
nur während einer kürzeren als der in der Ausjchreibung 
angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot gebunden 
halten zu wollen. 

8. 4. Wirfung des Angebots. 

(1.) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen bes 
Angebotes bei der ausfchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zufchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt ($. 3. letzter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 

(2.) Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entjtehen- 
den Berbindlichkeiten der Gerichtöbarfeit des Ortes, 
an welchem die ausfchreibende Behörde ihren Sit 
hat und woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil 
nehmen müffen. 

8. 5. Zulaffung zum Gröffnungstermin, 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten fteht 

ber Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine 


Veröffentlichung der abgegebenen Gebote ift nicht ge- 


ftattet. 
8. 6. GErtheilung des Zufdjlags. 

(1.) Der Zuſchlag wird von dem ausjchreibenden 
Beamten oder von der ausfchreibenden Behörde oder 
von einer diejer übergeordneten Behörde entweder im 
Eröffnungstermin zu dem von dem gewählten Unter: 
nehmer mit zu vollziehenden Protokoll oder durch 
befondere jchriftliche Mittheilung ertheilt. 

(2.) Letzterenfalls ift derſelbe mit bindender Kraft 
erfolgt, wenn die Benachrichtigumg hiervon innerhalb 
der Zuſchlagsfriſt ala Depeiche oder Brief dem Tele: 
graphens oder Poft-Amt zur Beförderung an die in 
dem Angebot bezeichnete Adreffe übergeben worden ift. 

(3.) Trifft die Benachrichtigung troß rechtzeitiger 
Abjendung erjt nach demjenigen Zeitpunft bei dem 
Empfänger ein, für welchen diefer bei ordnungs— 
mäßiger Beförderung den Eingang eines rechtzeitig 
abgejendeten Briefes erwarten darf, jo ift ber Em— 
pfänger an jein Ungebot nicht mehr gebunden, falls 
er ohne Verzug nad) dem verfpäteten Eintreffen ber 
Zuſchlagserklärung von jeinem Rücktritt Nachricht 
gegeben hat. 

(4.) Nachricht an diejenigen Bewerber, welche ben 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
diejelben bei Einreichung des Angebots unter Bei- 
fügung des erforderlichen SFrankaturbetrages einen 
desfallfign Wunſch zu erfennen gegeben haben. 
Proben werden nur dann zurüdgegeben, wenn dies 
in dem Angebotſchreiben ausdrücklich verlangt wird, 
und erfolgt alsdann die Rüdjendung auf Kojten des 
betreffenden Bewerber. Eine NRüdgabe findet im 
Falle der Annahme des Angebots nicht ftatt ; zen 
fann im Falle der Ablehnung desjelben die Rückgabe 
infoweit nicht verlangt werben, als bie Proben bei 
den Prüfungen verbraucht find. 

(5.) Eingereichte Entwürfe werben auf Verlangen 
zurückgegeben. 

(6.) Den Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat der 
Unternehmer — ſchriftlich zu beſtätigen. 

8. 7. Bertragsabſchluß. 

(1. Der Bewerber, welcher ben Zuſchlag erhält, 
ift verpflichtet, auf Erfordern über den durch bie 
Ertheilung des Zuſchlages zu Stande gelommenen 
Bertrag eine jchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

(2.) Sofern die Unterfchrift des Bewerbers ber 
Behörde nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine 
Beglaubigung derjelben zu verlangen. 

(3.) Die der Ausfchreibung zu Grunde Tiegenden 
Verdingungsanjchläge, Zeichnungen u. | 
bereitö durch das Angebot anerfannt find, hat der 
— bei Abſchluß des Vertrages mit zu unter— 
zeichnen. 

8. Kantionsftellung. 

Innerhalb 14 Tagen nad) der Ertheilung des Zu— 

ſchlages hat der Unternehmer die vorgejchriebene Kau— 


tion zu beftellen, wibrigenfalls die Behörde befugt ift, 
von dem Bertrage zurüdzutreten und Scadenerjaß 
zu beanjpruchen. 

8. 9. Koften der Ansihreibung. 

Bu den durch die Ausichreibung ſelbſt entftehenden 

Koften hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
Allgemeine Vertrags-Bedingungen 
für Die Unsführung von Staatöbauten. 
8. 1. Gegenftand des Bertrages. 

(1.) Den Gegenftand des Unternehmens bildet Die 
Ausführung der im Vertrage bezeichneten Bauwerke, 
Arbeiten oder Lieferungen. Im Einzelnen bejtimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternehmer obliegen- 
den Leiftungen nach den Berdingungsanicdjlägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und jonftigen als zum Ver— 
trage gehörig bezeichneten Unterlogen. Die in den 
Berdingungsanfchlägen angenommenen Vorderſätze 
unterliegen jedocdy denjenigen näheren Feſtſtellungen, 
welche — ohne wejentliche Aenderung der dem Vers 
trage zu Grunde gelegten BausEntwürfe — bei der 
Ausführung ſich ergeben. 

(2.) Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuordnen, 
bleibt der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiſtun— 
gen, welche in den Bau-Entwürfen nicht vorgejehen 
ind, können dem Unternehmer nur mit jeiner Zus 
timmung übertragen werben. 

8. 2. Berechnung der Vergütung. 

(1.) Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nad) den wirklichen Leiftungen bezw. Lieferungen 
unter Zugrundelegung der vertragämäßigen Einheits— 
preife berechnet. 

(2.) Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt 
nad) den vertrag&mäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausihluß einer bejonderen Bergütung 
für Nebenleiftungen, Borhalten von 
Werkzeug und Geräthen, Rüftungen u.j.w. 

(3.) Injoweit in den Berdingungs-Antlägen für 
Nebenleiftungen, jowie für das Vorhalten von Werf- 
zeug, Geräthen und Rüftungen und für Herftellung 
oder Unterhaltung von Zufuhrwegen nicht bejondere 
Preisanfäße vorgejehen oder bejondere Beftimmungen 
getroffen find, umfaſſen die vereinbartın Preiſe und 
Tagelohnfäge zugleih die Vergütung für die zur 
Erfüllung des Vertrages gehörenden Nebenleiftungen 
aller Art, insbejondere auch für die Heranſchaffung 
ber zu ben Bauarbeiten erforderlichen Materialien 
aus den auf der Bauftelle befindlichen Lagerplägen nad) 
ber Verwendbungsftelle am Bau, ſowie die Entihädigung 


für Vorhaltung von Werkzeug, Geräthen u. |. w. 
. w., weldie | 


(4.) Auch die Geftellung der zu den Abjtedungen 
und Abnahmevermeflungen erforderlichen Arbeitskräfte 
und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, ohne daß 
bemfelben eine bejondere Entſchädigung hierfür ge— 
währt wird. 

8. 3. Mehrleiftungen gegen den Vertrag. 
(1.) Ohne ausdrüdliche jcpriftliche Anordnung oder 
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Genehmigung bes baufeitenden Beamten darf ber 
Unternehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder 
im Verdingungsanfchlage nicht vorgefehene Arbeiten 
oder Lieferungen ausführen. 


nehmer bewirkte Leiftungen ift der bauleitende Beamte 


Gefahr und Koften wieder bejeitigen zu laſſen; auch 
hat der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung 
für derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanjpruchen, 
iondern muß auch für allen Schaden auffommen, 
melder etwa durch diefe Abweichungen vom Bertrage 
für die Staatskaſſe entftanden ift. 

$. 4. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

(1.) Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Liefer: 
ungen zufolge der von der bauleitenden Behörde oder 
dem bauleitenden Beamten getroffenen Anordnungen 
unter der im Bertrage feitverdungenen Menge zurüd, jo 
dat der Unternehmer Anſpruch auf den Erjaß des ihm 
nachweislich Hieraus entjtandenen wirklichen Schadens. 

(2.) Nöthigenfalld entſcheidet hierüber das Scieds- 
gericht ($. 19). 

$. 5. Beginn, Fortführung und Vollendung der 

Arbeiten n. j. w. SKonventionalitrafe. 

(1) Der Beginn, die Fortführung und Vollendung 
der Arbeiten und Lieferungen hat nad) den in den 
beſonderen Bedingungen feitgefegten Friften zu erfolgen. 

(2.) Iſt über den Beginn der Arbeiten u. ſ. w. in 
den befonderen Bedingungen eine Vereinbarung nicht 
enthalten, jo hat der Unternehmer jpäteftens 14 Tage 
nah hriftlicher Aufforderung Seitens des baulei- 


tenden Beamten mit den Arbeiten oder Lieferungen | 


ju beginnen. 

(3.) Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß 
ju den bedungenen Vollendungsfriften fortgefegt ans 
gemefien gefördert werben. 

(4.) Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Gerätbe, jowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allzeit den übernommenen Leiftungen entiprechen. 
9) Eine im Vertrage bedungene Konventionalitrafe 
git nicht für erlaffen, wenn die veripätete Vertrags: 
tfüllung ganz oder theilweife ohne Vorbehalt ange 
kommen worden ift. 

6.) Eine tageweife zu berechnende Konventionalftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 

e in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Änſatz. 

$. 6. Hinderungen der Bauausführung. 

(1) Glaubt der Unternehmer fic) in der ordnungs- 
migigen Fortführung der übernommenen Arbeiten 

ch Anordnungen der bauleitenden Behörde oder 

3 baufeitenden Beamten oder dur) das nicht 


gehörige Fortjchreiten der Arbeiten anderer Unter: | 


nehmer behindert, jo Hat er bei dem bauleitenden 
%amten ober der bauleitenden Behörde hiervon 
lofort Anzeige zu erftatten. 


(2.) Andernfalls werben ſchon wegen ber unter: 
fafjenen Anzeige keinerlei auf die betreffenden, angeblich 
hindernden, Umftände begründete Anſprüche ober 


' Einwendungen zugelaffen. 
(2.) Diefem Verbot zuwider einjeitig von dem Unter- | 








(3.) Nach Beleitigung derartiger Hinderungen find 


die Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungejäunt 
ebenfo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deffen | 1 te 


wieder aufzunehmen. 

(4.) Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, 
falls die bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers 
für begründet zu erachten find, eine angemefjene 
Berlängerung der im Bertrage feitgejeßten Vollendungs- 
friften — längftens bis zur Dauer der betreffenden 
Arbeitshinderung — zu bewilligen. 

(5.) Für die bei Eintritt einer Unterbredung der 
Bauausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält 
der Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen 
Preifen entjprechende Vergütung. Iſt für verſchie— 
denwerthige Leitungen ein nah dem Durchſchnitt 
bemefjener Einheitspreis vereinbart, jo ift unter Be— 
rüdjihtigung des Höheren oder geringeren Werthes 
der ausgeführten Leiftungen gegenüber den noch rüd- 
ftändigen ein von dem verabredeten Durchſchnitts— 
preife entfprechend abweichender neuer Einheitspreis 
für das Geleiftele befonders zu ermitteln und darnad) 
bie x gewährende Vergütung zu berechnen. 

(6.) Außerdem kann der Unternehmer im alle 
einer Unterbrechung oder gänzlichen Abjtandnahme von 
der Bauausführung den Erjag des ihm nachweislich 
entftandenen wirflihen Schadens beanfpruchen, wenn 
die die Fortfegung des Baues Hindernden Umſtände 
entweder von der bauleitenden Behörde und deren 
Organen verfchuldet find, oder — infoweit zufällige, 
von dem Willen der Behörde unabhängige Umftände 
in Frage flehen, — fi) auf Seiten der bauleitenden 
Behörde zugetragen haben. 

(7.) Eine Entihädigung für entgangenen Gewinn 
fann in feinem Falle beanjprucht werden. 

(8.) In gleicher Weife ift der Unternehmer zum 
Schadenerfag verpflichtet, wenn bie betreffenden, die 
Fortführung des Baues Hindernden Umftände von 
ihm verfchuldet find, oder auf feiner Seite ſich 
zugetragen haben. 

(9.) Iſt die Unterbredung durch Naturereignifie 
herbeigeführt worden, fo kann der Unternehmer einen 
Schadenerjag nicht beanfpruchen. 

(10.) Auf die gegen den Unternehmer geltend zu 
machenden Pe ei kommen bie eiwa 
eingezogenen oder verwirkten Konventionalftrafen in 
Anrechnung. Iſt die Schadenerfagforderung nie- 
driger als die Komventionalftrafe, jo fommt mur 
bie lebtere zur Einziehung. 

(11.) In Ermangelung gütliher Einigung ent» 
ſcheidet über die bezüglichen Anſprüche das Scieds- 
gericht ($. 19.) 

(12.) Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger ala 6 Monate, jo fteht jeder der beiden Vertrags⸗ 


parteien ber Rücktritt vom Bertrage frei. Die Nüd- 
trittserflärung muß fchriftlich und jpäteftens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile 
zugeftellt werden; andernfalls bleibt — unbeſchadet 
der inzwifchen etwa erwachjenden Anfprüche auf Scha- 
Denserlah oder Konventionalftrafe — der Vertrag mit 
der Maßgabe in Kroft, daß die in demjelben aus- 
bedungene Vollendungsfrift um die Dauer der Bau— 
Unterbrechung verlängert wird. 
8. 7. Güte der Arbeitsleiftungen und der 
Materialien. 

(1.) Die Arbeitsleiftungen müffen den beften Regeln 
ber Technit und den bejonderen Beftimmungen bes 
Berdingungs-Anjchlages und des Vertrages entiprechen. 

(2.) Bei den Arbeiten dürfen mur tüchtige und 
geübte Arbeiter beichäftigt werden. 

(3.) Arbeitsleiftungen, welche ber bauleitende Beamte 
den gedachten Bedingungen nicht entiprechend findet, 
find jofort, und unter Ausſchluß der Anrufung eines 
Schiedsgerichts, zu bejeitigen und durch untadelhafte 
zu erjegen. Für hierbei entjtehende Verluſte an Ma- 
terialien bat ber Unternehmer die Staatsfaffe ſchad⸗ 
108 zu halten. 

(4.) Urbeiter, welche nach dem Urtheile bes bau- 
feitenden Beamten untüchtig find, müffen auf Verlangen 
entlaffen und durch tüchtige erjeßt werden. 

(5.) Materialien, welche dem Anſchlage, bezw. den 
bejonderen Bedingungen oder ben dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf 
Anordnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer 
von ihm zu beftimmenden Friſt von der Bauftelle zu 
entfernen. 

(6.) Behufs Weberwahung der Ausführung der 
Arbeiten fteht dem bauleitenden Beamten oder den 
von demſelben zu beauftragenden Perſonen jederzeit 
während ber Arbeitsftunden der Zutritt zu den Arbeits- 
plägen und Werfjtätten frei, in welchen zu dem 
Unternehmen gehörige Arbeiten angefertigt werben. 
8. 8. Erfüllung der dem Unternehmer Handwerkern 

und Arbeitern — obliegenden Verbindlich⸗ 
eiten. 


(1.) Der Unternehmer bat ber bauleitenden Behörde 
und dem bauleitenden Beamten über die mit Hand» 
werfern und Ürbeitern in Betreff der Ausführung 
ber Arbeit gejchlofjenen Verträge jederzeit auf Erfordern 
Auskunft zu ertheilen. 

(2.) Sollte das angemefjene Fortichreiten ber 
Arbeiten dadurd in Frage ceftellt werden, daß der 
Unternehmer Handwerkern und Arbeitern gegenüber 
bie Berpflichtungen aus bem Arbeitsvertrage nicht oder 
nicht pünktlich erfüllt, jo bleibt der bauleitenden Be: 
hörde das Recht ea fer bie von dem Unternehmer 
geſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar 
an bie Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat 
die hierzu erforderlichen Unterlagen, Lohnliften u. f. w. 


ber baufeitenden Behörde bezw. dem bauleitenden 
Beamten zur Verfügung zu ftellen. 
8. 9. Entziehung der Arbeit u. ſ. w. 
(1.) Die bauleitende Behörde ift befugt, dem Unter- 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- 
weile zu entziehen und ben noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen ober 
jelbft für feine Rechnung auszuführen, wenn 
a) feine Leiftungen untüchtig find, ober 
b) die Arbeiten nad) Maßgabe der verlaufenen 
Beit nicht genügend gefördert find, oder 

ec) der Unternehmer den von der bauleitenden Be- 
hörbe gemäß $. 8 getroffenen Anordnungen 
nicht nachkommt, 

(2.) Bor der Entziehung der Arbeiten u. ſ. w. ift 
der Unternehmer zur Beſeitigung der vorliegenden 
Mängel, bezw. zur Befolgung der getroffenen Ans 
orbnungen unter Bewilligung einer amgemefjenen 
Frift aufzufordern. 

(3.) Bon der verfügten Arbeitsentziehung wird dem 
Fe durch eingefchriebenen Brief Eröffnung 
gemadht, 

(4.) Auf die Berechnung ber für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuftehenden Vergütung 
und den Umfang der Verpflichtung desſelben zum 
Schadenerſatz finden die Beftimmungen im $ 6 gleid) 
mäßige Anwendung. 

(5.) Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird 
bem Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn 
fi) ergebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

(6.) Abjchlagszahlungen können im Falle der 
Urbeitsentziehung dem Unternehmer nur inmerhalb 
besjenigen Betrages gewährt werden, welcher ala 
ſicheres Guthaben desſelben unter Berückſichtigung 
der entſtandenen Gegenanſprüche ermittelt iſt. 

(7.) Ueber die in Folge ber Arbeitsentziehung etwa 
zu erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche entjcheidet 
in Ermangelung gütlicher Einigung das Schieds— 
gericht. ($. 19.) 

$. 10. Ordnungsvorſchriften. 

(1.) Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung des baufeitenden Beamten auf 
der Bauftelle einfinden, fo oft nach dem Ermeffen des 
Letzteren die zutreffenden baulichen Anordnungen ein 
miünbliches Benehmen auf der Bauftelle erforderlich) 
machen. Die jämmtlichen auf dem Bau beichäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und der 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplape 
den Anordnungen des bauleitenden Beamten beziv. 
deſſen Stellvertreter unterworfen. Im Falle des 
Ungehorjams fann ihre fofortige Entfernung von ber 
Bauftelle verlangt werben. 

(2.) Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdrüdlich vereinbart worden ift, für das Unters 
fommen feiner Arbeiter, injoweit dies von dem bau— 


feitenden Beamten für erforderlich erachtet wird, felbft 
zu forgen. Er muß für feine Arbeiter auf eigene 
Koften an dem ihm angewieſenen Orten bie nöthigen 
Abtritte Herftellen, ſowie für deren regelmäßige Reini- 
gung, Desinfektion und demnächfte Befeitigung Sorge 
tragen. Der Unternehner ift ferner verpflichtet, auf 
den Bauftellen die zur erften Hilfeleiftung vor An— 
kunft des Arztes erforderlichen Verbandmittel und 
Arzueien nad den Anordnungen der bauleitenden 
Behörde bereit zu halten. Die bauleitenden Beamten 
find berechtigt, die ordnungsmäßige Ausführung diefer 
Anordnungen zu überwachen. 

(3.) Für die Bewachung —— Gerüſte, Werkzeuge, 
Geräthe ꝛc., ſowie feiner auf der Bauſtelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 

Mitbenutzung von Rüſtungen. 

(4) Die von dem Unternehmer hergeſtellten 
Rüftungen find während ihres Beftehens auch anderen 
Bauhandwerkern unentgeltlich zur Benußung zu über: 
laſſen. Wenderungen an den Rüftungen im Intereſſe 
der bequemeren Benutzung Seitens der übrigen Bau— 
handwerfer vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht 
verpflichtet. 

$. 11. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften. 

Haftung des Unternehmers für feine 
Angejtellten n. ſ. w. 

(1.) Für die Befolgung ber für Bauausführungen 
beftehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa 
beſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen iſt 
der Unternehmer für dem ganzen Umfang feiner ver- 
fragsmäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, 
welde ihm dadurch erwachjen, können der Staatskaſſe 
gegenüber micht in Rechnung geftellt werben. 

(2.) Der Unternehmer trägt inöbefondere die Ver— 
entwortung für die gehörige Stärke und fonftige 
— der Rüſtungen, Transportbrücken u ſ. w. 
Dieſer Verantwortung unbeſchadet iſt er aber auch ver⸗ 
pflichtet, eine von dem bauleitenden Beamten ange— 
ordnete Ergänzung und Verſtärkung der Rüſtungen, 
Transportbrücen u. ſ. w., unverzüglich und auf eigene 
Koſten zu bewirken. 

8.) Für alle Anfprüche, die wegen einer ihm felbft 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbei- 
tern zur Laft fallenden VBernachläffigung polizeilicher 
Vorferiften an die Verwaltung erhoben werden, hat 
der Unternehmer in jeder Hinficht aufzulommen. 

(4.) Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Ver- 
ttages für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, 
Gehülfen und Arbeiter —— Er hat insbeſondere 
jeden Schaden an Perſon oder Eigenthum zu ver— 
treten, welcher durch ihn oder feine Organe Dritten 
oder der Siaatskaſſe zugefügt wird. 

Kranfenverfiherung der Arbeiter. 

(5.) Der Unternehmer ift verpflichtet, unter Beachtung 

der Vorſchriften des Krankenverſicherungs · Geſetzes vom 
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Verſicherung der von ihm bei der Bauausführung 
beſchäftigten Perſonen gegen Krankheit zu bewirken. 

(6.) Auf Verlangen der bauleitenden Behörde hat 
der Unternehmer gegen Beftellung ausreichender Sicher- 
heit eine den Vorjchriften der 88. 69 bis 72 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes unterliegende Baufranfen- 
fafje entweder für feine verficherungspflichtigen Arbeiter 
und Ungeftellten allein oder mit anderen Unternehmern, 
welchen die Ausführung von Wrbeiten auf eigene 
Rechnung übertragen wird, gemeinfam zu errichten. 
Eine für den ftändigen Betrieb des Unternehmers 
bereits beftehende Betriebs-⸗Krankenkaſſe kann unter 
den im $. TO des Sranfenverficherungsgejeßes vor- 
gefehenen Bedingungen für das von dem Unternehmer 
bei der ftaatlichen Bauausführung verwendete Berjonal 
als Bau⸗Krankenkaſſe anerfannt werben. 

(7.) Errichtet die bauleitende Behörde jelbit eine 
Bausfrankenkaffe, jo gehören die von dem Unter— 
en bei der Bauausführung bejchäftigten ver- 
fiherungspflichtigen Perjonen mit dem Tage des 
Eintrittes in die Beichäftigung der Bau-Krankenkaſſe 
ald Mitglieder an. Befreit von diefer Zugehörigkeit 
find nur Diejenigen Perſonen, welde einer gemäß 
Abſatz 6 als Bausfrankenkaffe anerkannten Kranken— 
fafje oder einer den Anforderungen des $. 75 des 
Krankenverfiherungsgefeges entfprechenden Hilfskaſſe 
als Mitglieder angehören. Der Unternehmer erfennt 
das Statut der von der bauleitenden Behörde errichteten 
Bau⸗Krankeukaſſe als für ihm verbindlih an. Zu 
den Koften der Rechnungs» und Kaſſenführung hat 
er auf Verlangen der bauleitenden Behörde einen von 
dieſer antheilig feſtzuſetzenden Beitrag zu leiften. 

(8.) Unterläßt es der Unternehmer, die Sranfens 
verficherung der von ihm bejchäftigten verficherungs- 
pflichtigen Berfonen zu bewirken, jo ift er verpflichtet, 
alle Aufiwendungen zu erftatten, welche etwa der bau— 
leitenden Behörde Hinfichtlich der von ihm bejchäftigten 
Perfonen durh Erfüllung der aus dem Stranfen- 
verficherungsgejege fi ergebenden Berpflichtungen 
erwachjen. 

2 Etwaige, in diefem Falle von der Baufranfen- 
fafje ftatutenmäßig geleiftete Unterſtützungen find von 
bem Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 

(10,) Der Unternehmer erflärt hiermit ausdrüdlich 
bie von ihm geftellte Kaution aud) für die Erfüllung 
der fänmtlichen vorstehend bezeichneten Verpflichtungen 
in Bezug auf die Sranfenverficherung haftbar. 
$. Ua. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 

desſelben im die Rechte Dritter. 

(1.) Für Beſchädigungen angrenzender Ländereien, 
insbejondere durch Entnahme, durch Auflagerung von 
Erd» und anderen Materialien außerhalb ber fchriftlich 
dazu angewiejenen Flächen, oder durch unbefugtes 
Betreten ingleichen für die Folgen eigenmächtiger Ver— 


371666? 


100 


iperrungen von Wegen oder Wafferläufen haftet aus- 
fchließlich der Unternehmer, mögen diefe Handlungen 
von ihm oder von feinen Bevollmächtigten, Sehülfen 
ober Arbeitern vorgenommen jein. 

(2.) 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beihädigung erklärt 
fi derjelbe Damit einverftanden, daß die bauleitende 
Behörde auf Verlangen des Beichädigten durd einen 
nad) Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählen: 
den Sadyerftändigen auf feine Kojten den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an den 
Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zah: 
lungshinderniſſes aber hinterlegt, jofern die Zahlung 
oder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 


Unternehmer die Rüdforderung für den Fall vorbe- | 


haften bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem 


Beichädigten der Erfakanipru anz oder tbheilweiie | 
eiäbig jabanjprud) ganz 9 Arbeiter dem bauleitenden Beamten oder befjen Ver 


aberfannt werden jollte. 
8. 12. Aufmeſſungen während des Baues und 
Abnahme, 


(1.) Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu ver- 
fangen, daß über alle jpäter nicht mehr nachzumefjenden 


Arbeiten von den beiderfeit zu bezeichnenden Brauf» | 
tragten während der Ausführung gegenjeitig anzu= | 
erfennendbe Notizen geführt werden, welche demnächſt 


der Berechnung zu Grunde zu legen find. 
(2.) Bon der Vollendung der Arbeiten oder Liefer- 


ür den Fall einer ſolchen widerrechtfi d 
Für den Fall einer ſolchen widerrechtlichen und Bautheile 





ungen hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten 


durch eingejchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf 


Ichleunigung anberaumt und dem Unternehmer ſchriftlich 


gegen Behändigungsihein oder mittelft eingejchriebe- | g 


nen Briefes befannt gegeben wird. 

(3.) Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine 
Verhandlung aufgenommen; auf Verlangen bes Unter: 
nehmers muß dies gejchehen. Die Verhandlung ift 
von dem Unternehmer bezw. dem für benjelben etwa 
erichienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 


Verhandlung wird bem Interne 
beglaubigte Abjchrift mitgetheilt. 

(5.) Erjcheint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine ang Benachrichtigung ungeachtet weder 
ber Unternehmer jelbft noch ein Bevollmächtigter deö- 
felben, jo gelten die durch die Organe der bauleitenden 
Behörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen u. ſ. w. 
als anerkannt. 

(6,) Auf die Feitftellung des von dem Unternehmer 
Geleifteten im Falle der WUrbeitsentziehung ($. 9.) 
finden dieſe Beitimmungen gleihmäßige Unmwendung. 

(T.) Müfjfen Theillieferungen fort nad) ihrer 
Anlieferung abgenommen werben, jo bedarf es einer 
bejonderen Benachrichtigung des Unternehmers bier: 
von nicht, vielmehr ift es Sache desjelben, für feine 


mer auf Berlangen 





Anwejenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge 
zu tragen. 
8. 13. Redjunngsanfitellung. 

(1.) Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung 
welche in der Form, Ausdrudsweije, Bezeichnung der 
und Neihenfolge der Poſitionsnummen 
genau nad) dem Verdingungs-Anſchlage einzurichten 
ift, hat der Unternehmer den [von der bauleitenden 
Behörde, bezw. dem baufeitenden Beamten geſielllen 
Anforderungen zu entiprechen. 

(2.) Etwaige Mehrarbeiten find im  brionderr 
Rechnung nachzuweilen, unter beutlichem Hinweis auf 
die fchrifilichen Vereinbarungen, welche bezüglid der 
jelben getroffen worden find. 

Tagelohurechnungen. 

(3.) Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus: 
geführt, jo ift die Lifte der Hierbei befchäftigin 


treter behufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vor 


zulegen. Etwaige Ausftellungen dagegen find den 
Unternehmer binnen längſtens 8 Tagen mitt 
theilen. 


(4.) Die Tagefohnrechnungen find längftens von ? 

zu 2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureicen. 
$. 14. Zahlungen. 

(1.) Die Schlußzahlung erfolgt auf bie vom 


| Unternehmer einzureichende Koflenrehnung alsbald ud 


vollendeter Prüfung und Tyeftitellung derjelben. 
(2). Abjchlagszahlungen werden dem Unter 


‚ nehmer in angemefjenen Friften auf Antrag, nad) No 
der Termin für die Abnahme mit thunlichfter Ber | m JETENEn De a a Eng. Ba 


gabe des jeweilig Geleifteten, bis zu der von dem baulc- 
tenden Beamten mit Sidjerheit vertretbaren HR 


ewährt. 

(3.) Bleiben bei der Schluß-Abrehnung Meinung 
verichiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Bramta 
oder der bauleitenden Behörde und dem Linternchme 
bejtehen, jo joll das dem Letzteren unbeftritten zul 
bende Guthaben demfelben gleichwohl nicht vorentbul 


| ten werben. 
(4.) Von ber über bie —— aufgenommenen 


Verzicht auf ſpätere Geltendmachnug aller wid 
ausdrücklich vorbehaltenen Auſprüche. 

(4.) Bor Empfangnahme des von dem bauleitende 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reit 
haben zur Nuszahlung angebotenen Betrages muß 
Unternehmer alle Antprü e, welche er aus dem‘ 
tragsverhäftniß über die behördlicherſeits anerfan 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bez 
nen und fich vorbehalten, widrigenfalls die Gel: 
machung diefer Anjprüche jpäter ausgejchlojjen it 

Zahlende Kaffe. 


(5.) Alle Zahlungen erfolgen, jofern nicht in den 
jonderen Bedingungen etwas anderes feftgejest 
aus der Kafje der bauleitenden Behörde. 

$. 15. Gewährleiftung. 

(1.) Die in den befonderen Bedingungen bes Vertt 
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vorgejehene, in Ermangelung folcher nad) den allge 
meinen gejeglichen Vorſchriften fich beftimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiftung 
für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt 
mit dem Zeitpunkte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung. 

(2.) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels» 
geiehbuches) ift nicht ftatthaft. 

$. 16. Sierheitsitellung. Bürgen. 

(1.) Bürgen haben als Selbſtſchuldner inden Vertrag 
mit einzutreten. 

Kautionen. 

(2.) Kautionen können in baarem Gelde ober guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

(3.) Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deut⸗ 
ſchen Reiche, oder von einem Deutſchen Bundesſtaate 
ausgeſtellt oder garantirt find, ſowie die Stamm- 
und Stamm=-Prioritäts:Aftien und die Prioritäts— 
Obligationen derjenigen Eijenbahnen, deren Erwerb 
dur den preußiichen Staat gejeglich genehmigt ift, 
werden zum vollen Kurswerthe ald Kaution angenom- 
men. Die übrigen bei der Deutjchen Reichsbank beleih- 
baren Effekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren 
Bruchtheil des Kurswerthes ald Kaution ans 
genommen. 

(4.) Die Ergänzung’einer in Werthpapieren beftellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrüdganges der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Vruchtheil desjelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

(9.) Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 
Hinstragenden Werthpapieren find die Talons und 
Zinsſcheine, injoweit bezüglich der letzteren in den 
beionderen Bedingungen nicht etwas Anderes beftimmt 
wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werden jo Tange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur 
Deckung entftandener Verbindlichkeiten in Aussicht 
genommen werden muß, an den Fälligkeitsterminen 
dem Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtausch 
der Talons, die Einlöfung und den Erſatz ausgeloojter 
Werſhpapiere jowie den Erſatz abgelaufener Wechjel 
hat der Unternehmer zu ſorgen. 

(6). Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichfeiten nicht nachlommt, kann die 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachiten 
geſetzlich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechjel veräußern bezw. einfafliren. 

(7) Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diejelbe für 
Verbindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer die 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt 
bat, und infoweit die Kaution zur Sicherung der 
Sarantieverpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit 
abgelaufen ift. Im Ermangelung anderweiter Verab- 


redung gilt als bedungen, daß bie Kaution in ganzer 
Höhe zur Dedung der Garantieverbindlichkeit einzu- 
behalten ift. 

$. 17, MUebertragbarfeit des Bertrages, 

(1.) Ohne Genehmigung der bauleitenden Behörde 
darf der Unternehmer feine vertragsmäßigen Ber» 
pflichtungen nicht auf Andere übertragen. 

(2.) Zerfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver- 
trage in Konkurs, jo ift die baufeitende Behörde 
berechtigt, den Bertrag mit dem Tage der Konkurs- 
eröffnung aufzuheben. 

(3.) Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden 
Bergütung * der Gewährung von Wbjchlags- 
zahlungen finden die Beſtimmungen des $. 9 finn- 
gemäße —— 

(4.) Für den Fall, dab der Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt 
ift, hat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das 
Bertragsverhältniß mit den Erben besjelben fortjegen 
oder dasjelbe als aufgelöft betrachten will. 

$. 18. Gerichtsſtaud. 

Für die aus diefem Vertrage entjpringenden Rechts- 
ftreitigfeiten hat ber Unternehmer — unb t ber 
im $. 19 vorgejehenen AZuftändigfeit eines Schieds⸗ 
gericht — bei dem für den Ort der Bauausführung 
zuftändigen Gerichte Recht zu nehmen. 

. 19. Schiedsgericht. 

(1.) Streitigfeiten über die durch den Vertrag be- 
gründeten Rechte und Pflichten, jowie über die Aus— 
führung des Vertrages find zunächſt ber vertrag: 
Ichließenden Behörde zur Eutſcheidung vorzulegen. 

(2.) Die Entſcheidung diefer Behörde gilt als an- 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung derjelben der Behörde anzeigt, 
daß er auf jchiedsrichterliche Entiheidung antrage. 

(3.) Die Fortführung der Bauarbeiten nach Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf 
hierdurch nicht aufgehalten werden. 

(4.) Auf das jchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Vorichriften der Deutjchen Civilprozeßordnung vom 
30, Januar 1877 88. 851— 872 Anwendung. 

(5.) Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
die bejonderen Vertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 
Ichriften nicht getroffen find, ernennen bie Verwaltung 
und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Die- 
jelben jollen nicht gewählt werben aus ber Zahl ber 
unmittelbar Beteiligten ober derjenigen Beamten, zu 
deren Gejchäftsfreis die Angelegenheit gehört hat. 

(6.) Falls die Schiedsrichter ſich über einen gemein- 
famen Schiedsſpruch nicht einigen künnen, wird das 
Schiedsgericht durdy einen Obmann ergänzt. Derjelbe 
wird von den Schiedsrichtern gewählt oder, wenn dieſe 
fich nicht einigen können, von dem Präfidenten derjenigen 
benachbarten Brovinzialbehörbe desjelben Verwaltungs» 


—5* ernannt, deren Sitz dem Sitze der vertrag— 


chließenden Behörde am nächſten belegen ift. 
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(7) Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
feiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung ber bisherigen Berhandlungen (Beweis: 
aufnahmen u. 4 w.) Kattzufinden hat. Die Entfcheidung 
über den Streitgegenjtand 
Stimmenmehrheit. 

(8.) Beftehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entjcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, jo wird 
die fiir die größte Summe abgegebene Stimme der für 
die zumächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

(9.) Ueber die Tragung der Koften des jchiedsrichter- 
lichen Verfahrens entjcheidet das Schiedsgericht nad) 
billigem Ermefjen. 

(10.) Wird der Schiedsſpruch in den im $. 867 der 
Givilprogeßorbnung bezeichneten re aufgehoben, jo 
bat die Enticheidung des Streitfalls im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

. 20. Koſten und Stempel. 

1.) Briefe und Depejchen, welche den Abſchluß und 
die Ausführung des Wertrages betreffen, werden 
beiderſeits franfirt. 

(2.) Die Bortofoften für jolche Geld- und fonftige 
Sendungen, welche im ausjchließlichen Interefje des 
Unternehmers erfolgen, trägt der Letztere. 

(3.) Die Koften des Bertragsftempels trägt der Unter» 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

(4.) Die übrigen Stoften des Vertragsabichluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

Allgemeine Bertragsbedingungen 
ür 


erfolgt dagegen nad) 


ü 
die Ausführung von Leiftungen umd 
Lieferungen. 
$. 1. Gegenftand des Vertrages. 

(1) Den Gegenjtand des Unternehmens bildet die 
Ausführung der im Vertrage bezeichneten Leitung 
bezw. Lieferung. 

(2.) Im Einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang 
berjelben nach dem Bertrage, den etiwa zugehörigen 
Zeichnungen und fjonftigen dazu gehörigen Unterlagen. 

(3.) Nachträgliche Abänderungen der Beichaffenheit 
bes Lieferungsgegenftandes ober der Leiftung anzu— 


ordnen, bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird | 
dadurch eine Preisänderung bedingt, jo erfolgt die | 


Entihädigung hierfür im billigen Verhältniß zu dem 
vertragsmäßig vereinbarten Preife. Die Entichädi- 
gungsjäge find rechtzeitig fchriftlich zu vereinbaren. 
Reiftungen und Lieferungen, weldye in dem Vertrage 
oder in den dazu gehörigen Unterlagen nicht vorgejchen 
find, können dem Unternehmer nur mit jeiner Zu— 
ftiimmung übertragen werben. 
8. 2 Beredjnung der Vergütung. 

(1.) Die dem Unternehmer zulommende VB: rgütung 
wird nad) den wirklichen Leiſtungen und Lieferungen, 
unter Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheits— 
preije berechnet. 

(2.) Inſoweit für Nebenleiftungen ſowie für das 





Vorhalten von Werkzeug und Geräthen u. |. w. nicht 
befondere Breisanfäge vorgejchen find, umfaffen die ver: 
einbarten Preiſe zugleich die Vergütung für Neben» 
feiftungen aller Art. Huch die Geftellung der zu ben 
Güteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte, Matkinen 
und Geräthe liegt dem Unternehmer ohne bejonbere 
Entihädigung ob. 

(3.) Etwaige auf dem Lieferungsgegenftänden be 
ruhende PBatıntgebühren trägt der Unternehmer. Der: 
jelbe hat die Verwaltung ge en Batentanfprüche Dritter 
zu vertreten. 

(4) Für Fäſſer und Verpadungsmaterial wird 
weder eine Vergütung geleiftet noch eine Gewähr für 
gute Aufbewahrung übernommen. Diefeiben gehen in 
das Eigentum der Verwaltung über, fofern nicht 
abweichende Vereinbarungen getroffen find. 

$. 3. Mehr-keiftungen bezw. »Licferungen 
gegen den Vertrag. 

Einfeitig bezw. ohne vorherige Beſtellung (Auftrag 
von dem Unternehmer bewirkte Leiftungen ober 
Lieferungen brauchen nicht angenommen zu werden, 
auch ift die Verwaltung befugt, ſolche Leiſtungen auf 
Gefahr und Koften des Unternehmers wieder bejeitigen 
zu laffen. Lebterer hat bei Nich’annahme nicht nur 
feinerlei Vergütung für derartige Leiftungen ober 
Lieferungen zu beanfpruchen, fondern muß and) für 
allen Schaden auffommen, w.lher etwa durch dieſe 
Abweichungen vom Bertrage für die Verwaltung ent 
ftanden it. 
$. 4. Beginn, Fortführung uud Bollendung der 

Reiftungen und Lieferungen; 
Berzugsitrafe. 

(1.) Der Beginn, die Fortführung und Bollendung 
ber Leiftungen und Lieferungen hat nad) den im Ber 
trage feitgejeßten Fristen zu erfolgen. Iſt in dem— 
felben über den Beginn der Leiftungen und Lieferungen 
eine Vereinbarung micht enthalten, jo hat der Unter 
nehmer fpäteftens 14 Tage nad fchriftlicher Auf- 
forderung jeiten® der zuftändigen Verwaltung bezw. 
deren Bertreter mit den Leiftungen oder Lieferungen zu 
beginnen. Die Leiftung oder Lieferung muß im Ber: 
hältniß zu den bedungenen Bollendungsfriften fort- 
geſetzt angemefjen gefördert werben. 

(2.) Die Vorräthe an Materialien müſſen allezeit 
den übernommenen Leijtungen und Lieferungen ent- 
ſprechen. 

(3.) Die Verwaltung iſt berechtigt, eine verwirkte 
Verzugsſtrafe von dem Guthaben des Unternehmers 
einzubehalten. Dieſelbe gilt nicht für erlaſſen, wenn 
die verſpätete Vertragserfüllung ganz oder theilweiſe 
ohne Vorbehalt angenommen worden iſt. 

(4.) Für die Berechnung einer Verzugsſtrafe bei 
Leiftungen und Lieferungen ift der Tag maßgebend, 
an welchem die Leiftung nad) dem Bertrage fertig: 
a bezw. bie Anlieferung an dem in demſelben 
ezeichneten Anlieferungsorte ftattfinden jollte. 


6.) Eine tageweife zu berechnende Verzugsſtrafe für 
verfpätete Ausführung von Leiftungen und Lieferungen 
bleibt für die im die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

$. 5. Hinderung der Ausführung der Leiftungen 

und Liefernugen. 

(1.) Glaubt der Unternehmer fid) in der ordnungs- 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen 
bezw. Lieferungen durch Anordnungen der Verwaltung, 
höhere Gewalt, oder durch andere zwingende, unab— 
wendbare Umftände behindert, jo hat er der Verwaltung 
hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

(2.) Unterläßt der Unternehmer diefe Anzeige, jo 
fteht ihm ein Anſpruch auf Berüdfichtigung ber 
betreffenden angeblich hindernden Umſtände nicht zu. 

(3.) Der Verwaltung bleibt vorbehalten, falls die 
bezüglichen Angaben des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung der 
im Vertrage feitgejeßten Leiftungs- oder Lieferungs- 
rften, vorbehaltlich der etwa erforderlichen höheren 
Genehmigung zu bewilligen. 

(4.) Nach Bejeitigung derartiger Hinderungen find 
die Leiftungen oder Lieferungen ohne weitere Aufforde- 
tung ungeläumt wieder aufzunehmen. 

$. 6. Güte der Leiftungen bezw. der gelieferten 

Gegenftände uud Güteprüfung. 

(1) Die Leiftungen oder Lieferungen müſſen den 
beiten Regeln der Technik, den befonderen Vertrags» 
bedingungen und den jonftigen Vertragsunterlagen 
(Broben, Muftern, Zeichnungen u. ſ. w.) entfprechen 

(2.) Befugd MUeberwachung der Ausführung der 
Leiſtungen und Lieferungen, forwie Bornahme von Mate 
tal: Prüfungen fteht den von der Verwaltung zu beauf- 
tragenden Berjonen jederzeit während der Arbeitsftunden 
der Butritt zu den Arbeitsplägen und Werkitätten frei, 
in welchen zu dem Unternehmen gehörige Gegenftände 
angefertigt werden. Auf Verlangen hat Unternehmer 
deshalb den Beginn der Herftellungsarbeiten recht- 
zeitig der Verwaltung anzuzeigen. Müſſen einzelne 
Keiftungen oder Theillieferungen fofort nad) ihrer Aus- 
führung geprüft werben, fo bedarf es einer befonderen 
Venahrichtigung des Unternehmers Hiervon nicht, 
vielmehr ift es Sache desjelben, für jeine Anweſenheit 
oder Vertretung bei der Prüfung Sorge zu tragen. 
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Bedingungen des Vertrages vorgejehene, 


(3.) Im übrigen fteht e3 der Verwaltung frei, die Brü- 


fung der Materialien auf dem Werke des Unternehmers 


oder in den Werkftätten bezw. Magazinen der Berwaltung | 
Leiſtung bezw. ber gelieferten Gegenftände. 


vorzunehmen. 


(4.) Entftehen zwiichen leßterer und dem Unternehmer | 


Deinungsverjchiedenheiten über die Zuverläffigkeit der 
bierkei ongewenbeten Majchinen oder Unterfuchungs- 
arten, jo kann der Unternehmer eine weitere Prüfung 
ın den Königlichen Verfuchsanftalten zu Charlotten- 
burg verlangen, deren Feſtſetzungen endgültig ent- 
cheidend find. 

(9), Die hierbeientftehenden Koften trägt der unterlie- 





gende Theil. Die bei der Güteprüfung nicht bedingungs- 
gemäß befundenen Gegenftände hat Unternehmer binnen 
einer von der Verwaltung zu bejtimmenden anges 
mefjenen Friſt, welche vom Tage der bezüglichen Auf- 
forderung am gerechnet wird, umentgeltlih und, falls 
die Güteprüfung nicht in der Werfftatt, Fabrik u. ſ. w. 
des Unternehmers ftattgefunden hat, auch frei Anlie— 
ferungsort zu erjegen. 

6.) gs die durch Zurückweiſung nicht bedingungsge- 
mäßer Gegenftände entjtehenden Koſten und Berlufte an 
Materialien hat der Unternehmer die Verwaltung 
ſchadlos zu halten. 

8. 7. Drt der Anlieferung und Berjaud. 

(1.) Die Anlieferung der Leiftungs- und Lieferungs- 
Gegenftände hat nach den Beſtimmungen des Vertrages 
zu erfolgen. 

(2.) Hat die Anlieferung frei Waggon zu erfolgen, 
fo ift der Unternehmer verpflichtet, die Materialien 
unter thunfichfter Ausnutzung der Tragfähigkeit der 
Eijenbahn-Wagen aufzugeben und die hierbei ent- 
ftehenden Nebenkoften, wie z. B. für die Ausfertigung 
ber Frachtbriefe und die etwa verlangte bahnamtliche 
Feſtſtellung des Gewichts der Sendung, zu tragen. 

(3.) In die Frachtbriefe find ſeitens des Unter— 
nehmers bie zu verjendenden Materialien nach beren 
Benennung, Stüdzahl, Gewicht und bezw. Länge auf- 
zunehmen. 

(4.) Unterlaffung der Gewichtsangabe im Frachtbriefe 
feitens des Abſenders foll einem Antrage besjelben 
auf bahmamtliche Feſtſtellung des Gewichts gleich ge- 
achtet werden. 

8. 8 Abnahme und Gewährleiftung. 

(1.) Die Abnahme der Leiſtungs- und Lieferungs- 
gegenftände erfolgt an den von der Verwaltung zu 
bezeichnenden Empfangs-(Erfüllungs)-Orten und geht 
erft mit diefem Zeitpunkte das Eigentum an den— 
jelben und die Gefahr auf die Verwaltung über. 

(2.) Iſt die im $. 6 vorgefehene Güteprüfung bereits 
vorher vorgenommen, und das Ergebni derjelben als 
bedingungsgemäß anerfannt worden, jo findet eine 
Wiederholung derjelben bei der Abnahme in der Regel 
nicht ſtatt. 

(3.) Mit der Abnahme beginnt die in den — 
in Er— 
mangelung ſolcher nach den allgemeinen geſetzlichen 
Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt für die dem Unter— 
nehmer obliegende Gewährleiſtung für die Güte der 


(4.) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art 347 des Handels- 
gejegbuches) ift nicht ftatthaft. 

(5.) Bezüglich der bei der Abnahme zurückgewieſenen 
Gegenstände liegt dem Unternehmer die gleiche Erſatz— 
verpflichtung wie bezüglich der bei der Güteprüfung 
nicht bedingungsgemäß befundenen Gegenftände ob ($. 6.) 

(6) Für alle Gegenftände dagegen, welche fich 
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während der Dauer der Gewährleiftung als nicht be: | entziehen umd den noch nicht vollendeten Theil der— 


dingungsgemäß erweiſen bezw. für folche, welche in 
Sorge ſchlechten Material® oder mangelhafter Her: 
ftellung 
Ausschluß nachweisbarer Unfälle betriebsunbrauchbar 
werden oder bei der Bearbeitung fi) als fehlerhaft 
herausftellen, ift Unternehmer verpflichtet, 

a) Sofern nah den bejonderen Bedingungen 

Naturalerfag ftattfindet: 
neue, dem Bedingungen entiprechende Stücke 
frei Empfangs-(Erfüllungs-)Drt innerhalb 
einer von der Verwaltung zu beftimmenden 
Frift zu liefern; 

b) fofern nach den bejonderen Bedingungen Geld» 

ausgleich eintritt: 

1. den vertragmäßigen Lieferpreis, 

2. die Frachtloften von dem Anlieferungsorte 
bezw. der demſelben zunächſt gelegenen Station 
nad) dem Erfüllungsorte zu vergüten. 

(7.) Bei Berechnung der Frachtkoſten wird der zar 
Beit der Erfasforderung gültige Tarif für Wagen- 
ladungen von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die 
bezüglichen Beträge find innerhalb vier (4) Wochen 
nad) ergangener Aufforderung einzuzahfen. 

$. 9. Gemeinfame Beſtimmungen für die Güte: 

prüfung, Abnahme und Gewährleijtung. 

(1.) Unbeichadet des Nechts, feine Anſprüche im 
jchiedsrichterlichen Verfahren ($. 16) geltend zu 
machen, ift der Unternehmer verpflichtet, fich zu— 
nächſt dem Urtheile des mit der Güteprüfung bezw. 
Abnahme betrauten Beamten der Verwaltung zu 
unterwerfen. Etwa erforderliche Nacharbeiten an 
einzelnen, den Bedingungen nicht voll entiprechenden 
Leiſtungs- oder Lieferungs= Gegenftänden hat ber 
Unternehmer ungefäumt auszuführen, widrigenfalls 
- feitens der Verwaltung auf jeine Koften geichehen 
ann, 

(2.) Im Falle nicht rechtzeitiger umd bedingungs— 
gemäßer Erfatleiftung für zurüdgewielene bezw. während 
der Garantiezeit Ichadhaft gewordene Gegenftände hat 
bie Verwaltung das Recht, dielelbe auf Koften des 
Unternehmers auderweit zu beſchaffen. Auch ift Unter: 
nehmer verpflichtet, auf der Verwaltung gehörigen 
Lagerplätzen befindliche, zurückgewieſene bezw. während 
der Garantiezeit fchadhaft gewordene Gegenstände, 
weiche lettere auf der der Verwendungsſtelle zunächit 
belegenen Station von der Verwaltung werden zur Ver— 
fügung geftellt werden, alsbald von der Lagerſtelle zu 
entfernen. Gefchieht dies innerhalb der geſetzten Friſt 
nicht, jo können dieſe Gegenftände feitens Der Ber: 
waltung auf Koften und für Rechnung des Unter: 
nehmers beliebig veräußert werden. 

8. 10. Entziehung der Leiftnngen bezw. Lieferungen. 

(1.) Die Berwaltung ift, uubeſchadet der ihr geſetz— 
fich zuftehenden Rechte, befugt, dem Unternehmer die 
Leiftungen und Lieferungen ganz oder theilweije zu 


ei gewöhnlicher Betriebanugung d. 5. mit | 


jelben auf jeine Koften ausführen zu laffen oder ſelbſt 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a) berjelbe nicht jpäteftens binnen 14 Tagen nach 

Aufforderung die Sicherheitsſtellung bewirkt oder 

b) feine 2eiftungen oder Lieferungen untüchtig oder 

e) nach Maßgabe der verlaufenen Zeit nicht ge- 

nügend gefördert find. 

(2.) Im Teßteren Falle ift vor der Entziehung der 
Leiftung oder Lieferung der Unternehmer zur Be— 
jeitigung der vorliegenden Mängel bezw. zur Befol- 
gung der getroffenen Anordnungen unter Bewilligung 
einer angemeſſenen Friſt jchriftlich aufzufordern. 

(3.) Von der verfügten Gntziehung wirb dem 
Unternefmer durch eingejchriebenen Brief Eröffnung 
gemacht. 

(4.) Nach beenbeter Leiftung bezw. Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn 
fich er gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

(5.) Abjchlagszahlungen können im Falle der Ent» 
ziehung der Leiftung oder Lieferung dem Unternehmer 
nur innerhalb desjenigen Betrags gewährt werden, 
welcher als ficheres Guthaben desfelben unter Berück- 
fihtigung der entjtandenen Gegenanſprüche ermittelt ift. 

(6,) Ueber die in Folge der Entziehung einer 
Leiftung oder Lieferung etwa zu erhebenden vermögens- 
—— Anſprüche enticheidet in Ermangelung güt- 
fiher Einigung das Schiedsgericht ($. 16). 

$. 11. Rehunngsanfitellung jeitens des linter- 


uehmers. 

(1.) Bezüglich der formellen Aufſtellung der Rech— 
nung, welche in der Form, Ausdrucksweiſe und Reihen— 
folge ber PBofitionsnummern genau nach dem Ver— 
trage bezw. deſſen Unterlagen einzurichten ift, hat der 
Unternehmer den von der Verwaltung gejtellten An— 
forderungen zu entiprechen. 

(2.) —*—* Mehr⸗Leiſtungen und »Lieferungen find 
in befonderer Rechnung nachzuweiſen, unter deutlichen 
Hinweis auf die jchriftlichen Vereinbarungen, welche 
bezüglich derjelben getroffen worden find. 

8. 12. Zahlungen. 

(1.) Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter- 
nehmer einzureichende Rechnung alsbald nach voll» 
endeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 

(2.) Abichlagszahlungen werben dem Unternehmer in 
angemeffenen FFriften auf Antrag, nach Maßgabe bes 
jeweilig Geleifteten ober Gelieferten, bis zu der von 
der Verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe ge— 
währt. 

(3.) Hiervon können noch nicht Hinterlegte Kautions- 
beträge (8. 13.), jomwie anderweitige von dem Unter— 
nehmer nah Inhalt des Vertrages zu vertretende 
Forderungen der Verwaltung in Abzug gebracht werden. 

(4.) Bleiben bei der Schlußabrehnung Meimungs- 
verichiedenheiten zwiichen der Verwaltung und dem 
Unternehmer beftehen, jo joll das dem Letzteren un— 


beftritten zuftehende Guthaben demfelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

Verzicht auf jpätere Geltendmachung aller nicht 

ausdrücklich vorbehaltenen Auſprüche. 

(G.) Bor Empfangnahme des von der Verwaltung als 
Reftguthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Ansprüche, welche er aus 
dem Bertragsverhältniß über die behörblicherfeits 
anerfannten hinaus etwa noch zu haben vermeint, 
beitimmt bezeichnen und fich jchrifilich vorbehalten, 
widrigenfall® die Geltendmachung diefer Anfprüche 
Ipäter ausgejchlofjen ift. 

Zahlende Kaffe. 

(6.) Alle Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den be- 
fonderen Bedingungen bezw, im Bertrage etwas Anderes 
jeftgefeßt ift, auf der Kaffe der Behörde, für welche 
die Leiftung oder Lieferung ausgeführt wird. 

$. 13. Sicherheitstellung. 

(1.) Die Sicherheit für die vollftändige Vertragserfül- 
lung kann durch Bürgen oder Kautionen geftellt werden. 

(2.) Bürgen haben als Selbftichuldner in den Ver: 
tsag mit einzutreten. 

(3.) Die Höhe der zu beftellenden Kaution beträgt (5) 
fünf Procent der Vertragsſumme. 

(4.) Kautionen fönnen in baarem Gelde oder guten 
Verthpapieren oder fichern — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkafjenbüchern beftellt werden. Die als 
Kaution Hingegebenen Werthpapiere oder Sparkaſſen— 
bücher werben zum Fauftpfand beftellt. 

(5.) Die Sculdverichreibungen, welche von dem 
Deutjchen Reiche oder von einem Deutſchen Bundesitaate 
ausgeftellt oder garantirt find, forwie die Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aftien und diePrioritätsobligationen 
derjenigen Eifenbahnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Staat gejetjlich genehmigt ift, werden zum 
vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 
—*— bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren 
Effekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruch— 
theil des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

(6,) Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrücdganges der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Bruchtheil desſelben für den Betrag der Kaution micht 
mehr Dedung bietet. 

(T.) Baar hinterlegte Kautionen werben nicht verzinft. 

(8.) Zinstragenden Wertbpapieren find die — 
Anweiſungen (Talons) und Zinsſcheine, inſoweit be— 
züglich der letzteren im Vertrage nicht etwas Anderes 
beſtimmt wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden 
jo lange, als nicht eine Veräußerung der Werth. 
papiere zur Dedung entjtandener Verbindlichkeiten 
in Husficht genommen werden muß, an den Fälligkeits— 
terminen dem Unternehmer ausgehändigt. Für den 
Umtaufch der Zinsſchein-Anweiſungen (Talons), die 
Einlöfung und den Erſatz ausgeloofter Werthpapiere, 


jowie den Erfah abgelaufener Wechjel hat der Unter» 
nehmer zu jorgen. 

(9.) Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbinblichkeiten nicht nachkommt, kann die 
Verwaltung zu ihrer Schadloshaltung die hinterlegten 
Werthpapiere und Wechjel auf dem einfachiten Wege 
außergeruhtlich veräußern bezw einfafliren. 

(10.) Die Rückgabe der Kaution, ſoweit diefelbe 
für Berbindlichkeiten des Unternejmers nicht im 
Anspruch zu nehmen ift, erfolgt zu dreifünftel (3/,) 
des Gelammtbetrages, nachdem der Unternehmer die 
bedingungsgemäße Ausführung der Leiftung und Liefes 
rung bewirft hat. Die Rückgabe der übrigen zwei- 
fünftel (2/,) findet ftatt, wenn Die Zeit der etwa 
vorgejehenen Bewährleiftung abgelaufen ift und die 
Erſatzanſprüche erledigt find. 

$. 14. Uebertragbarkeit des Wertrages. 

(1.) Ohne Genehmigung der Verwaltung darf der 
Unternegmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen 
nicht auf andere übertragen. 

(2.) Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des 
Bertrages in Konfurs, jo ift die Verwaltung berechtiat, 
den Vertrag mit dem Tage der Konkurseröffnung auf- 
zuheben. Auch fann die nn den Vertrag fo- 
fort auflöjen, wenn das Guthaben des Unternehmers 
ganz oder theilweije mit Arreft belegt oder gepfändet 


wird. 

(3.) Bezüglich der in dieſen Fällen zu gewährenden 
Vergütung \owie der Gewährung von Abichlagszah- 
fungeu finden die Beftimmungen des $. 10 finngemäße 
Anwendung. 

(4) Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt 
ift, hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Vertrags: 
verhältniß mit den Erben desjelben fortfeßen oder 
dafjelbe als aufgelöft betrachten will. 

$. 15. Geridtsjtand. 

en die aus dieſem Bertrage entipringenden Rechts - 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — unbeichadet der 
im $. 16 vorgejehenen he eined Schieds⸗ 
gerichts — bei dem zuftändigen Gerichte, in deſſen 
Bezirk die den Vertrag abjchließende Behörde ihren 
Sitz hat, Recht zu nehmen. 

8. 16. Schiedsgericht. 

(1.) Streitigkeiten über die durch den Vertrag 
begründeten echte und Pflichten, jowie über Die 
Ausführung des Vertrages find zunächft der vertrag- 
fchließenden Behörde zur Entjcheidung vorzulegen. 

(2.) Die Enticheidung diefer Behörde gilt al3 an— 
erfannt, falls der Unternehmer nicht binnen vier 
Wochen vom Tage der Zuftellung derjelben der Behörde 
anzeigt, daß er auf fchiedsrichterliche Enticheidung 
antrage. 

(3.) Die Fortführung der Leiftungen bezw. Liefe- 
rungen nad) Maßgabe der von der Berwaltung 
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getroffenen Anordnungen darf hierdurch nicht aufge 
halten werden. 

(4) Auf das fchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Borichriften der deutichen Eivil-Prozeßordnung vom 
30, Januar 1877, 88. 851 bis 872 Amwendung. 

(G) Falls über die Bildung des Schiedsgerichts Durch 
die bejonderen Bertragsbedingungen abweichende Vor: 
Ichriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Die- 
felben jollen nicht gewählt werden aus der Zahl der 
unmittelbar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu 
deren Gejchäftsfreis die Angelegenheit gehört hat. 

(6.) Falls die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
jamen Sciedsiprud nicht einigen können, wird das 
Sciedögericht durd einen Obmann ergänzt. Derielbe 
wird von den Schiedsrichtern gewählt oder, wenn diefe 
ſich nicht einigen können, von dem Bräfidenten derjenigen 
benadhbarten Brovinzialbehörde desjelben Berwaltungs- 
zweigs ernannt, deren Sit dem Site der vertrag. 
Ichließenden Behörde am nächſten belegen ift. 

(7.) Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und imvieweit eine 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweisauf- 
nahmen u. |. w.) ftattzufinden Hat. Die Entjchei- 
dung über den Streitgegenftand erfolgt dagegen nad) 
Stimmenmehrheit. 

(8.) Beftehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu enticheiden ift, mehr al3 zwei Meinungen, fo wird 
die für die größte Summe abgegebene Stimme der für 
die zumächit geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

(9.) Ueber die Tragung der Koften des jchiedsrichter- 
lichen Verfahrens entjcheider das Schiedägericht nad) 
billigem Ermefjen. 

(10.) Wird der Schiedsſpruch in den im $. 867 der 
Civilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, 
fo hat die Entjcheidung des Streitfall im ordentlichen 
Rechtswege zu Tt 

. 17. Koften und Stempel. 

(1,) Briefe und Depejchen, welche den Abſchluß und die 
Ausführung des Vertrages betreffen, werden beiderfeits 
poftfrei gemadht. 

(2.) Die Bortofoften für ſolche Geld» und jonftige 
Sendungen, welche im ausschließlichen Intereſſe des 
Lieferanten erfolgen, trägt der Ießtere. 

(3.) Die Koftendes Vertragsſtempels trägt der Unter: 
nehmer nad) Maßgabe der geſetzlichen Beftimmungen. 

(4.) Die übrigen Koſten des Bertragsabichluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laft. 

Verordnungen uud Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

Nr. 262 Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete 
in Oeſterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 
von Rindvieh auf Grund Art.5 des Viehſeuchen— 
Uebereinfommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 
Hiffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen ift. 


Ausgegeben im Kaiſerlichen Gefundheitsamt zu 
Berlin am 22. März 189. 
A. Oeſterreich: 
Frei. 
B. Ungarn: 
Komitat Zemplen (Zemplin). 
Belaunimahung. 

Nr. 263 ALS unbeftellbar find an die Ober: 
Poftdivektion in Nahen eingejandt: 

1. Poitamweifung Nr. 556 aus Linnich über 

5 Markt an Heinricd) Küppers in Aachen, 
Römerftr. 15, Abi. H. Beders in Roerdorf, 
eingeliefert am 14. November 1898; 

2. Packet Nr. 458 aus Rothe Erde an Hugo 
Kreith im Qüttich, Hotel de la gare, eins 
geliefert am 25. September 1898; 

3, gewöhnliher Brief N N 100 pojftlagernd 
Aachen mit 50 Mark, eingeliefert in Aachen! 
am 28. November 1898; 

4, Badet Nr. 652 aus Aachen 3 an Inſpektor 

Scultes in Aachen, Abi. B. Kefjel, Königitr., 

eingeliefert am 10. Dezember 1898; 

. Boitanweifung Nr. 692 aus Jülich) über 
11 Mark an Gebr. Weit in Linnic, Abi. 
Norf in Merih (RHld.), eingeliefert am 

(e — 1899; 

6. Poſtanweiſung (Doppel) Nr. 1376 aus 
Aachen 4, über 5 Mark 80 Pf. nad) Berlin N, 
eingeliefert am 16. September 1898; 

7. Einfchreibbrief Nr. 474 an Stud. %. Stra- 
winsti in Halle (Saale), Landwirthichaftliche 
Hochſchule, eingeliefert in Aachen 2 am 
17. Dezember 1898; 

8. Poftanweifung Nr. 10140 aus Wachen 1 
über 6 Mark an das Kgl. Hauptfteueramt 
in Köln, Abjender ungenannt, eingeliefert 
am 1. Februar 1899, 

Außerdem find von Bezirks-Boftanftalten ver- 
ichiedene, in Poitdienfträumen vorgefundene Gegen: 
ftände eingefandt, darunter Regenſchirme, Stöde pp. 

Die zur Empfangnahme berechtigten Perjonen 
werden aufgefordert, ſich bezüglich der unanbring: 
lihen Boftjendungen innerhalb 4 Wochen, Hinficht- 
(ich der Fundſachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage 
des Erſcheinens der vorliegenden Nummer des 
AmtsblattS ab gerechnet, hier zu melden, widrigen- 
falls die Geldbeträge der Poſtunterſtützungskaſſe 
überwiejen, die übrigen Gegenftände zum Beten 
diefer Kaſſe öffentlich Bee werden. 

Aachen, den T. April 1899, 

Kaiferliche Ober-Poftdirektion. 
Zur Linde 

Ar. 264 Am Intereſſe einer pünftlichen 
Beitellung der nah Berlin gerichteten Boft- 
jendungen ift es erforderlich, daß in der Aufſchrift 
die Wohnung des Empfängers nach Straße, Haus- 
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nummer, Stockwerk pp. genau bezeichnet wird. 

Auch dient es wefentlic zur Beichleunigung der 
Beftellung, wenn außerdem der Boftbezirk (C., 
W. 8., Ko, u. f. m.) und die Nummer der 
Poltanftalt, in deren Bejtellbezirk die Wohnung 
gelegen tft, Hinter dem Ortsnamen „Berlin” an- 
gegeben wird (3. 3. C.2, N. 4, SO. 33). Unter: 
bleibt eine nähere Bezeihnung der Wohnung 
des Empfängers, jo läßt fi eine Verzögerung 
in der Beftellung der Sendungen nicht immer 
vermeiden. 

Aachen, den 4. April 1899. 

Kaiferliche Ober-Poftdirektion. 
Zur Linde, 
Bekanntmachung. 

Nr. 265 Durch Beſchluß des Königlichen 
Landgerichts, I. Eiviltaınmer, bier vom 6. April 
1899 ift der Notar Mengelkoch in Grumbad zum 
einstweiligen Berwahrer der Urkunden des vom 
16. April 1899 ab von Baumholder nad Köln: 
Deug verjegten Notars Treis ernannt tworden. 

Saarbrüden, den 6. April 1899. 

— — 2 — Staatsanwalt. 

Nr. 26 erfonal-Badhridten. 

Der —33 rs en Kreisſchulinſpektor 
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Aachen I Oppenhoff 
ift zum Kreisſchulinſpektor desjelben Bezirks end» 
gültig ernannt worden. 

Der Bürgermeifter der Landbürgermeiftereien 
Kefternidy und Ruhrberg im reife Montjoie — 
— Gerards — iſt am 1. d. Mts. mit 

enſion in den Ruheſtand getreten. Die einſt— 
weilige Verwaltung dieſer Bürgermeiſtereien iſt dem 
Beigeordneten Barthel aus Rehlingen a/d. Saar 
übertragen worden. 

Die bei der * Volksſchule zu Broich 
(Kreis Jülich) ſeither einſtweilig thätige Lehrerin 
Katharina Mayer iſt endgültig angeſtellt worden. 

Bekanntmachung. 

Nr. 267 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für den Gemeindebezirt Gemünd 
wird der nadı Stand und Wohnort unbekannte 
Peter Joſef Dreken, früher angeblich in Gemünd, 
beziehungsweife wenn verjtorben, defjen Erben, 
zur Wahrung ihrer Anſprüche an dem in der 
Srundfteuermuttervolle 


Dreßen eingetragenen Grundftüde: Flur 5 
1491/737, Breubach, Weide, groß 1 Ar 05 qm, 
auf Anordnung des hiefigen Königlichen Amts- 
gerichts, Abtheilung 3, auf 
Freitag den 9. Juni 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 

in das Gejchäftszinmer Nr. 8 der hiefigen Gericht3- 
ftelle unter der Verwarnung geladen, daß, wenn 
in diefem Termine keine Anfprüche erhoben werden, 


der Gemeinde Gemünd | 
unter Artikel 109 für den genannten Peter Solef 
T. | 


| 
| 
| 


als Eigenthiimer der vorbezeichneten Parzelle im 
Grundbud eingetragen werden: Eheleute Fabrik— 
arbeiter Jakob Büſch und Gertrud geborene Klein 
in Gemünd. 

Gemünd (Eifel), den 8. März 1899, 
Gerichtsjchreiberei des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 3, 

Deffentlihe Ladung. 

Nr. 268 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde Vuſſem-Berg⸗ 
heim werden die dem Wohn- und Aufenthaltsorte 
nad) unbekannten a) Johann Gilden, zulegt Berg- 
mann in Ejjen a/d. Ruhr, b) Katharina Gülden, 
zulegt in Köln, zur Wahrung ihrer Anfprüche 
auf Artifel 574 von Buffem-Bergheim auf 
den 25. Mai 1899, Bormittags 11 Uhr, 
in das Geſchäftszimmer Nr. 9 des Amtsgerichts 
hier vorgeladen. 

Falls Anſprüche bis zum Schluffe des Termins 
nicht angemeldet werden, werden die fich rechtlich 
al3 Eigenthümer Legitimivenden im Grundbuche 
zur Eintragung gelangen. 

Gemünd, den 18. März 1899. 

Königlihes Amtsgericht, Abth. 4. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 269 In Sadıen betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs fir die Gemeinde Geilenkirchen 
werden die dem Namen, Wohn: und Aufenthaltss 
orte nadı unbekannten Erben der vor etiva 5 bis 6 
Jahren zu St. Tönis verftorbenen Wittwe des 
Gemeindearbeiters Leonhard Scheufens, Anna geb. 
Ohlers, auf Anordnung des Königlichen Amts» 
gerichts, Abth. 4 Hierjelbft, zur Wahrung ihrer 
Rechte an den unter dem Slatafterartifel 1283 der 
Gemeinde Geilenkirchen eingetragenen Grundjtüden : 
Flur K II Nr. 1204/529, Birgderweg, Holzung, 

roß 22 Ar 18 qm; 
Flur K UI Nr. 534, Birgderiveg, Holzung, groß 
23 Ar 38 qm, 
auf Dienstag den 2, Mai 1899, 
Bormittags 9", Uhr, 
in das Gejchäftshaus desjelben am Markt Nr. 122 
vorgeladen. j 

Sofern in dem vorbezeichneten Termine Niemand 
erjcheint, wird der Maurer Peter Joſef Ramadjer 
zu Straeten als Eigenthümer der genannten Par- 
zellen eingetragen werden. 

Geilenkirchen, den 23. März 1899. 
Gerichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts IV. 
Belanntmahung. 

Nr. 270 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (Geſ.“S. ©. 52) wird hier— 
mit befannt gemacht, daß die Anlegung des Grund» 
buches für die Gemeinde Baaſem erfolgt ift. 

Ausgenommen find die unter Wrtifel 112 
„Bemeinde zu Cronenburg“, Artikel 203 „Kapelle 
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zu Oberwolfert“, Artitel 221 „Kirche zu Berk“ 
und Artikel 222 „Kirche zu Dahlem“ bezeichneten 
Parzellen, bezüglich welder der nad) $. 2 der 
Grundbuchordnung erforderliche Antrag nicht ges 
jtellt worden iſt und ferner folgende anlegungs» 
pflichtige Barzellen: 
Are 24 Nr. 401; Flur 26 Nr. 386; Flur 22 
Nr. 117; Flur 19 Ar. 102; Flur 20 Nr. 40, 
Nr. 60/4, Mr. 126, Mr. 330; Flur 33 Nr. 74 
und Flur 36 Nr. 140. 

Blankenheim, den 8. April 1899. 

Königliches Amtsgericht ILL. 
Bekanntmachung. 

Nr. 271 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
weiter erfolgt für die in der Gemeinde Madhens 
Burticeid gelegenen Grundjtüde Flur 3 Nr. 
250/3 und 252/3. 

Aachen, den 7. April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 9 
Belan ung. 

Ar. 272 Das Grundbuch iſt ferner angelegt 
für Flur 7 Nr. 2261/0,487 der Gemeinde Brand, 

Aachen, den 10. April 1899. 

zu —— Abth. 8. 
Bekanntmachung 

Nr. 273 Das Grundbuch r ferner ange 
für folgende Parzellen der Gemeinde —— — 
Flur I Nr. 11060,7; Flur 11 Nr. n62 (zu 

846/181 ꝛe.), 66 ( u 846/181 2c.), q/0,66 
(zu 846/181 ꝛe.), vollsa (zu 846/181 2c.). 

Anden, * 10. April 1899. 

Rönigliches Amtsgericht, Abth. 8. 

Mir. 274 Die Anlegung des Grundbuds be— 
züglich der nachbeſchriebenen Grundſtücke it erfolgt: 

a) Gemeinde Eupen: 

und 492/0,95, (Wegeabjplifje). — anleguugs: 
pflichtig —; 

b) Gemeinde Lontzen: Flur 3 Nr. 426/94, 

610111, 6007126, 648/126 2.; Flur 

Nr. 341/56, 34373, 34473, 350/79, 
351/79, 551/79, 522/83, 894/83 a, 767/93, 
771/93, 889/100 zc., 893/124 2c., 498/160, 
494/160, 775/150, 597/161, 812/204, 808/209, 
809/209, 803/210, 804/210,805/210,557/211, 
822/213, 560/213, 561/213, 827/215, 826/215, 





Flur 2 Nr. 489/0,87 | 


825/213, 890/214 2c., 634/222, 817/228, 
818/222, 819/222, 884/222 2c, 885/222, 
886/222, 887/222, 240,241, 569/239, 5727242) 
671/242, 234, 235, 236, 237, 238, 230, 231, 
232, 238, 891/242 20, 867/246, 478/242, 


471/242, 476/242, 473/242, 84242, 
844/0,292, 888/329, 780329, 896/327, 
810/209, 843/242, 808/246, 866/246, 


801/292, 398/295, 792/306, 892/306 x, 
797/315, 895/329, 773/338, 915/228, 916/228, 
9177228 nicht anlegungspflidtige Grund: 
Grundftüde ; 

c) Gemeinde Hergenrath: Flur6 Nr. 1085/4423 

anlegung gapruntig, 

Eupen, den 8. April 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Nr. 275 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Schaufenberg iſt ferner ee für 
die anlegungspflichtigen — Flur E 874, 
1016, 1733/1063, 1734/1064; F 38, 92/1. 

Aldenhoven, den 8, April 1889. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Betanntmachung. 

Nr. 276 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
nunmehr auch erfolgt für — in der Gemeinde 
Binsfeld belegene Parzellen: 

Flur 1 Nummer 16, 70; Flur 2 Nummer 26; 
fur 4 Nummer 37/22, 38/22; Flur 15 
tummer 45; Flur 19 Nummer 7. 

Düren, den 1. April 1899. 

rc — 5 
Bekanni 

Nr. 277 Die — per Grundbudes ift 
nunmehr auch erfolgt für die ee Flur 9 
Mr. 107 der Gemeinde Binsfeld 

Düren, den 6. April 1899, 

Königliches Anıtsgericht 5. 
Bekanntmachung. 

Nr. 278 Das Grundbuch von Mützenich 
iſt auch fertiggeſtellt für die Parzellen — 21 
Nr. 125/357 und 126/37 (früher Nr. 98/37) 

Montjvie, den 6. April 1899, 

Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15 und die Sonderbeilage, enthaltend: 
Anweifung vom 22. März 1899 zur Ausführung des Titels III der Gewerbeordnung. 


Drud von I. Sterden in Machen 


Antshlatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stüd 17. 


Inhalt: Inhaltsangabe des ei egbl. und ber 


zum Beften ber Kirchen in Seibersbah und Dörrebad‘ S 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag ben 20. April 


e-Samml. 
ſchuldbuch S. 109-110, Hausjammlung für den Neubau einer fatholifchen Kirche zu Brüd 

. 110. —— zum Beſten des Neubaues eines Bet— 
jaales und Pfarrhauſes der evangeliſchen Vilariatsgemeinde Laaken — Blambacher 


1899 





.109, Belanntmachung, betr. das Preußiihe Staats- 


&.110, Weitere Geldbfammler 
ad) und der evangeliichen Arbeiter-Stolonie 


Yühlerheim S. 110. Husipielungen von Pferden, Wagen 2c. zu Briefen und von Erzeugniſſen der Bärtmerei zu Krefeld 


5.110. Berfonalnahricht für 


Zurufurius in der Königlichen —————— zu Berlin S. 111. 

lenz und Kempen S. 111. Prüfungstermin für 
andel mit Drogen und Arzneimitteln außerhalb der Apotheken S. 111—112. Abänderung 
echielftempeliteuer unb ber Neichsitempelabgabe S. 112. Poſtaliſches S. 112. Hauptetat 
! ©. 112. Perſonal-Nachrichten S. 112—113. Ladungen bezügl. 
Grundftüde der Gemeindebezirfe Buſſem⸗Bergheim und Geilentirhen S. 113, 


Bezirfe Ober: und Niederfrüchten in den Streifen 
Polizei⸗ Verordnung betr. den 
von Beitimmungen, betr, bie 
der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz für 1899/1900 


as Schiedsgericht der Arbeiterveriherung in St. Vith S. 110-111. 


. ri Susan eines 
Urkunde betr. die kirchli gebörigfeit der 
ufihmiede S. 111. 


Anfegung des Grundbuchs in Dibtweiler, 


Unterbruch, Niederzier, Rohr, die Bergwerle Valentin zc., Nettersheim, Blanlenheim, Ahrdorf, Xhoffrair ©. 113. 





alt des a blattes. 
Re.279 Das 13, Stüd * unter Nr. | 


2564: a: betreffend die Hauptmängel 
und Gewährfriften beim Biehhandel. Bom 27. März 
1899. Das 14. Stück enthält unter Nr. 2565: 
Uebereinkunft zwiſchen Deutichland und den Nieder- 
landen, betreffend die Ausdehnung der über die 
gegenjeitige Zulafjung der in den Ören gemeinden 
wohnhaften Aerzte, Wundärzte und Hebammen 
zur Ausübung der Praris unter dem 11. Dezember 
1873 getroffenen Uebereinkunft auf die Thierärzte. 
Vom 23. Februar 1898, 
gu der Geſetz Fammlung. 

Nr. 280 Das 12. Stüd enthält unter Nr. 
10069: Rezeß über die Ausbezirtung der im König- 
veich Preußen gelegenen —— Mðritzſch 
aus dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirke Groß— 
is Bom 10. —*—— 1898. Unter Nr. 
110: Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung 
vom 20. März 1899 zu dem zwiſchen der König— 


ih Preußifhen und der Königlich Sächſiſchen 


Regierung abgejchloffenen Rezeß über die Aus- 
bezirkung der im Königreich Preußen gelegenen 
Landgemeinde rap aus dem er Fi äch⸗ 
iſchen Schulbezirke Groß⸗Dölzig vom 
Ye Bom 29. März 1899. 
erorbunnugen und Behauntmachungen 
der Bentral-Behörden. 


Bekanntmachung. 
Nr. 281 Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt 
auch in dem Ende März d. J. abgelaufenen Ge— 


chaftsjahre ſeitens der Beſiher von Schuldver- 


creibungen der konſolidirten Staatsanleihen leb⸗ 
haft in Anfprud genommen worden. 


Mi 


0, Auguft | 


Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende | 
xz: 


1897: 19467 über 1158586500 M. Kapital, 

1898: 21569 „ 1288198100 „ — 
ſie iſt bis Ende März 1899 auf 

22732 über 1292244450 M. Kapital 
geitiegen. 
| Bon ben legtgedadhten Konten entfallen 84,7% 
auf Kapitalien bis zu 50000 M. und 15,3%, auf 
' größere Kapitaldanlagen. 
Für phyſiſche Berfonen waren Ende März 1899 
| 15182 Konten über 596614450 M., für juriftijche 
Perfonen 3613 Konten iiber 473699 150 M. ein- 
getragen. Die Zahl der Konten für bevormundete 
oder in Pflegichaft ftehende Perjonen iſt im legten 
Jahre von 1280 auf 1394 geftiegen. 

Bon den Zinfen ließen fi) die Empfangsbered- 
tigten halbjährlich 12528 Poſten von der Staats- 
ihulden-Tilgungskafje in Berlin durch Werthbrief 
oder Boftanpeihun direkt zujenden, 3617 Boten 
wurden durch Gutfärift ri Reichsbank⸗ Girokonto 
berichtigt und 10816 Poſten wurden bei den mit 
der Auszahlung beauftragten Königlichen Kaſſen 
abgehoben. 

Bon den Kounteninhabern wohnen 19316 in 
—— 3147 in anderen Staaten Deutſchlands, 

in den übrigen Staaten Europas, 21 in Aſien, 
' 9 in Afrifa und 33 in Amerika, 

Das Staatsfhuldbudh ift allen denjenigen Be— 

ge Preußifcher Konſols zu empfehlen, für welche 

iefe Bapiere eine dauernde Anlage bilden, und 
welche Kapital und Binien gegen den Schaden 
unbedingt fihern wollen, der ihnen, jo “r 
ihr Recht von dem jeweiligen Bejige der Schuld: 
verfhreibungen und Zinsſcheine abhängig ER, durch 
Diebſtahl, Verbrennen oder jonftiged Abhanden- 
kommen diefer Effekten nicht ſelten entiteht. 

Laufende Berwaltungstoften werden von den 
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Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Eins 
ichrift ift ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig 
für jede angefangenen 1000 M, des Sapital« 
betrages, über welden verfügt wird, (mindeftens 
1 M.) zu zahlen. 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach— 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, 
welche über Zwed und Einrichtung des Schuld» 
buches Genaueres ergeben, können durd jede Buch— 
handlung oder direkt von dem Verleger J. Gutten- 
tag, Berlin, für den Preis von 40 Pfg. oder durch 
die Voft frei 45 Pfg. bezogen werden, 

Berlin, den 11. April 1899. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden: 
von Hoffmanı. 

Derordbnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Scehörden. 

Nr. 282 Der Herr Ober» Präfident ber 
Nheinprovinz hat dem Borfjtande der katholiſchen 
Kirchengemeinde in Brüd, Kreis Mülheim a/Rh. 
die Erlaubniß ertheilt, behufs Aufbringung der 
Mittel zum Neubau einer Eatholiihen Kirche zu 
Brüd eine Hauskollekte bei den Fatholijchen 
Bewohnern der NRheinprovinz in dem Zeitraum 
vom 1. März 1899 bis dahin 1900 durch Deputirte 
der genannten Gemeinde abhalten zu laſſen. 

it Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
worden: 

Pfarrer Büttgen, Johann Mealmede, Johann 
Odenthal, Mar Rottländer, Bern. Herfenrath, 

ohann Roggendorf, Mathiad Ingerfeld, Peter 

üller, Herm. Knipper, Wilh. Herfenrath, Bern. 
Werheit, Joſef Malmede, Wilh. Lengsholz, Jakob 
Frank, Stefan Herweg, Heinrich Görrig, Heinrich 

piegel, Jakob SHeidberg, Paul Werheit, Yakob 
Werheit, Wilhelm Müller, Wilh. Bliersbach, Anton 
Neiferjcheidt, Anton Wingen, Jakob Harth, Math. 
Katzemich, Ludw. Hermanns, fämmtlic aus Brück; 
Mich. Weber aus Delbrüd; Johann Orth aus 
Merheim; Wilh. Joiſten aus Efjen; Joſef Cremer 
aus Habbelrath; Joſef Flachs aus Yüchen; Beter 
Bennetreu aus Rheydt ;. Pet. Joſ. Reykers aus 
Kevelar; Gottfried Küppers aus Bodum; Bern. 
Büſchköter, Peter Stregeld und Theodor Friederir 
aus Krefeld; Jakob Mörs aus Vochem; Yohann 
Schäfer aus Nippes; Joſef Müller und Beter 
Bärens aus Köln; Joſ. Greven aus M.-Gladbad. 

Aachen, den 18. a = 1899. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Kr. 283 Außer den in den Amtsblättern 
von 1898, Stüd 21, Seite 125 und GStüd 42, 
Seite 231 befannt gegebenen Perſonen find weiter: 
hin als Geldfammler zum Beften der Wieder: 
heritellung der alten Kirche in Geibersbah und 
zum Neubau einer evangelifchen Kirche in Dörre- 


— ñ — — — ——— e e —ñ—e e — — — — — — — —— —— —— — — ne 


bach zugelaſſen worden: Philipp Vogt in Düſſel- 
dorf; ne und 


a hilipp Leis III, beide in 
Se j 


Aachen, den 13, April 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 284 Der Herr Ober-Präfident hat die 

rift zur Abhaltung der im Amtsblatt von 1898, 

tüd 41, Seite 225 bekannt gegebenen Haus: 
fammlung zum Bejten des Neubaues eines Bet- 
faales und Pfarrhaufes der evangelifchen Vikariats— 
gemeinde Laaken — Blambacherbad) bi8 Ende Oktober 
d8. Is. verlängert. 

Aachen, den 18. April 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann, 

Nr. 285 Mit der Abhaltung der im Amts: 
blatt von 1898, Stüd 8, Seite 45 veröffentlichten 
sn. zum Beſten der evangelifchen Arbeiter- 

olonie Kühlerheim für die Zeit vom 1. April 1899 
bis Ende März 1900, find, joweit die Einſamm— 
lung der Gelder nicht von den Firchlichen Organen 
ausgeübt wird, beauftragt worden: Eduard Kaſſack 
aus Schwelm und Philipp Bogt aus Düffeldorf. 

Aachen, den 18. April 1899. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 236 Der Herr Minifter des Innern hat 
dem Komite für den neu eingerichteten Qurus- 
pferdemarft in Briefen in Wejtpreußen die Erlaub- 
en erteilt, in Berbindung mit dem diesjährigen 
erjten Pferdemarkte eine öffentliche Verloojung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden zu 
veranitalten und die Looſe — 120000 Stüd zu 
je 1 Markt — im ganzen preußiichen Staatsgebiet 
zu vertreiben. 

Die Anzahl der Gewinne beträgt 1652 im Ge 
— von 50000 Mark. 

Aachen, den 18. April 1899, 

Der Regterungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 287 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Borftande der großen allgemeinen Gartenbau-Aus: 
ftellung für Rheinpreußen die Erlaubniß ertbeilt, 
elegentlid der im September ds. Is. zu Krefeld 

attfindenden Ausſtellung eine üffentlide Aus- 
jpielung von Wertbgegenjtänden, beitehend in Er— 
zeugnifjen der Gärtnerei ſowie Gegenjtänden, die 
mit der Gärtnerei in Verbindung jtehen, zu ver- 
anftalten und die Looje auch inmerhalb des Re— 
— Aachen pi vertreiben. 

Aachen, den 18. April 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 288 Durch Erlaß der Herren Minifter 
für Landwirthichaft, Domänen und Forften und 


— — — — 


— —— — — — — 
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für Handel und Gewerbe vom 18. d. Mts. ift der 
Amtsrihter Bayer in St. Vith zum Borfigenden 
der Schied3gerichte der Arbeiterverficherung daſelbſt 
ernannt worden. 

Aachen, den 29. März 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 289 In der Königlichen Turnlehrer- 
Bildungsanftalt zu BerlinTwird zu Anfang Oktober 
d. %8. wiederum ein je hsmonatiger Kurfus zur 
Ausbildung von Turnlehrern eröffnet merden. 
Für die Anmeldung und et — find die von 
dem Herrn Minifter der geiftlichen pp. Angelegen- 
heiten unter dem 15. Mai 1894 erlaffenen, im 
Amtsblatt Jahrgang 1894, Stüd 29, Seite 259/260 
veröffentlichten Beftimmungen maßgebend. 

Diejenigen Volksſchullehrer, die an diefem Kurſus 
teilzunehmen beabfichtigen, haben fich bis zum 15. 
Mai d. Is. bei dem Kreisichulinipektor zu melden, 

Aachen, den 6. April 1899, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulwejen. 
Walther. 

Nr. 290 Urkunde, 

betreffend bie firdlicde Zugehörigkeit der Bezirke Ober: und 
Niederkrüchten in den Streifen Erkelenz und Kempen. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiftlichen — und des Evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathes ſowie nach Anhörung der 
Betheiligten wird hierdurch von den unterzeichneten 
Behörden Folgendes feſtgeſetzt: 

$. 1. Die Evangeliſchen der Ortſchaften Nieder- 
krüchten, Silverbed, Lüttelforft, Tetelrath, Venn, 
Merbed, Schwaam, Ridelrath, Bollenberg, Barren- 
broof und Felderhauſen werden der Kirchengemeinde 
VBaldniel, Synode Gladbad, diejenigen der 
Ortſchaften Oberkrüchten, Bojcerhaufen, Birth, 
Gügenrath, Damm, Heyen, Laer, Steintenrath und 
Brempt werden der Sirhengemeinde Brüggen, 
derjelben Synode, zugetheilt. 

8.2. Dieſe — tritt mit dem 1. April 
1899 in Kraft. 

Coblenz, den 1. April 1899. 

(L. 8.) Königliches 
Conſiſtorium der Rheinprovinz. 
Umbeck. 

Aachen, den 17. April 1899. 

(L. S.) Königliche —— 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

von Meuſel. 

Düſſeldorf, den 12. April 1899. 

(L. S.) Königliche — 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Hamann. Grolman. 

Ar. 291 Unter ig auf die Bekannt⸗ 
machung, betreffend den Betrieb des Hufbejchlag- 


gewerbes vom 6. März 1885 (Amtsblatt Seite 69) 
und unter Hinweis aus die 88. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Brüfungs-Ordnung für Huffchmiede 
bringe id) Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß die Prüfung im IL, Vierteljahr 1899 
am Freitag den 2, Yuni d. Is., 
Bormittags 8 Uhr, 

ftattfinden wird. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung —* 
an den Vorſitzenden der Bet n98 - Kommiffion 
für Huffchmiede, Herrn Departements» Thierarzt 
Dr. Schmidt hierſelbſt zu richten. 

Aachen, den 14, April 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: von Meufel. 
Polizei-Berordnung 

betreffend den Handel mit Drogen und Arzneimitteln 

außerhalb der Apothelen. 

Nr. 292 Auf Grund der 88. 6, 12 und 15 
de Gejeked über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 und bes $. 137 des Gejetes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
verordne ic; mit Zuftimmung des Bezirksausichuffes 
für den Umfang des Regierungs: Bezirkes Aachen, 
was folgt: 

Der gewerbsmäßige Handel mit Drogen und 
Arzneimitteln, foweit ihre Abgabe außerhalb der 
Apotheken überhaupt freigegeben ift, unterliegt nad)- 
ftehenden Vorjchriften: 

$. 1. Drogen und Arzneimittel dürfen nur in 
braudbarem, unverborbenem, unverfälſchtem und 
nicht verunreinigtem Buftande feilgehalten und ver- 
fauft werden, 

$. 2. Drogen und Arzneimittel müfjen ſowohl 
in den Verkauf: als aud) in den Vorrathsräumen 
in dichten, feften Behältern mit dichtichließenden, 
feſten Dedeln oder Stöpfeln aufbewahrt werden. 
Sciebladen müfjen entweder mit derartigen Dedeln 
verjehen fein oder in vollen Füllungen laufen. 

Säde oder Papierbeutel find als ———— 
behälter unzuläſſig. In einem und demſelben Be— 
hälter (Vorrathsgefäße, Schieblade, Kaſten und 
dergleichen) dürfen nicht gleichzeitig verſchiedene 
Arzneien aufbewahrt werden. 

$. 3. Jeder NE Dar: (8. 2) un mit 
einer feinem Inhalte entfprehenden, dauerhaften 
und deutlichen Bezeichnung verjehen fein. Ladirte 
Papierjhilder mit Drud- oder gleich deutlicher 
Schrift find nEafTig, wenn fie von dauerhafter 
en ind. Die Bezeichnung ift in deutjcher 
Sprade anzubringen und zwar, falld der Inhalt 
des Aufnahmbehälters nicht zu den Giften gehört, 
in ſchwarzer ir auf weißem Grunde. Die 
gleichzeitige lateiniſche Bezeihnung ift ftatthaft, 
wenn hierdurch die deutjche Vescklening nidt an 
Deutlichkeit einbüßt. 
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$. 4. Die Nufnahmebehälter (8. 2) ſind in ein- 
fachen ey ai von allen übrigen Waaren gefondert 
und nach dem Alphabete geordnet, aufzuftellen. 

8. 5. Die Räume, in denen Drogen und Arzneis 
mittel aufbewahrt oder —— werden, muͤſſen 
der Ortspolizeibehörde bekannt gegeben werden. 
Die Benutzung der Räume zu dieſem Zwecke darf 
nur nad) Ertheilung der polizeilichen Genehmigung 
erfolgen. In anderen als den von der Polizei— 
behörde genehmigten Räumen dürfen Drogen und 
Arzneimittel nicht aufbewahrt oder feilgehalten 
werden. 


8.6. Auf den Großhandel mit Drogen und ; 


Arzneimitteln finden die Vorſchriften der $$. 2—5 
feine Anwendung. 

8. 7. Drogen und Arzneimittel, die zu den 
Giften gehören, unterliegen den hierüber beftchen- 
den bejonderen polizeilichen Bejtimmungen. 

8.8. ——— gegen dieſe Verord— 
nung werden, ſo weit nicht nach den beſtehenden 
geſeßlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe ver— 
wirkt iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Falle des Unvermögens mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 

8. 9. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 
d. Is. in Kraft. 

achen, den 17. April 1899. 
Der Regierungs:Präfident. 
n Bertretung: von Meuſel. 
ekanntmachung. 

Nr. 293 Der Bundesrath hat in der Sitzung 
vom 9, d. Mts. — $. 161 der Protokolle — be— 
ſchloſſen: 

1. an die Stelle der in den Bundesrathsbeſchlüſſen 
vom 19. Januar 1882 — $. 24 der Protokolle —, 
vom 24, Januar 1884 — $. 24 der Protokolle —, 
vom 4, Mat 1893 — $. 297 der Protokolle — 
enthaltenen und in ber en u Biffer 3 ber 
Ausführungsvorichriften zum Re dsfiempefgefete 
von 27. April 1894 — $. 250 der Protokolle — 
wiedergegebenen Beſtimmungen die nachfolgende 
treten zu lafjen: 

„Behufs Umrechnung der in einer anderen 
als der Heihswährung ausgedrüdten Werthe 
un Zwede der Berechnung der Wechſelſtempel— 
Kun und der Meichsftempelabgabe werden 
für die nachſtehend bezeichneten Währungen 
die dabei bemerkten, allgemein zu Grunde 
zu legenden Mittelwerthe bis auf Weiteres 


feſtgeſetzt: Mark 
1 Pfund Sterling. .. .... = 20,40 

1 Frank, Lira, Peſeta (Gold) 
eu, finnifshe Mat ....= 0,80 
1 öfterreich. Gulden (Gold)... = 2,00 
1 p „ ’‚MWährung) = 1,710 
1 öfterreich..ungarifhe Krone. = 0,85 


Mark 
1 Gulden holländ. Währung. = 1,70 
1 fkandinavifche Krone ....= 1,125 
1 alter Goldrubel ....... = 3,20 
1 Rubel 216 
1 alter Serebitrubel f ' " " " "" ei: 
1 türkischer Piaſter ...... = 0,18 
1 Peſo (Bold)... 2... = 4,00 
1 Dollx — = 4% 
1 japanifher Pen... .... = 420 
1 deutich » oftafrifanifche oder 
indiſche Rupie... ....- = 135 


2. in Ziffer 2 des Bundesrathsbeihluffes vom 
71. Zuli 1881 — $. 437 der Protokolle — C.Bl. 
©. 349, hinter den Worten „niedergejchrieben 
werden” die Worte: „Auch kann der Berwendungs: 
vermerf ganz oder theilweife mittelft der Schreib: 
maſchine oder durch Stempelaufdrud hergeitellt 
werden ; in ya braucht das Datum nicht 
an der durch den Vordruck bezeichneten Stelle zu 
ftehen” und 

3. in den Ausführungsvorjhriften zum Reichs— 
ftempelgejege vom 27. April 1894 — $. 250 der 
Protokolle — in Ziffer 17 Abjag 5 hinter dem 
Worte „theilweife” die Worte: „mitteljt der 
Schreibmaſchine oder” — 

Köln, den 6. April 1899. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Vertretung: 
Yerordu — Gehauntmege 
erorduungen un ekan ngen 
anderer Behörden. 


Belannimahung. 
Nr.294 Bei derPofthülfftelle in Güften (Rhein- 
land) ift der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 11. April 1899, 
Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
Bur Linde. 


Bekanntmachung. 
Nr. 295 Auf Grund des 8. 101 ber Provins 
ialordnung vom 1. Juni 1887 bringe ir I der 
eilage zu diefem Amtsblatte den Haupt-Etat der, 
Provinzialverwaltung der Nheinprovinz für die 
Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 
und vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 nad) 
der —S— durch den 41. Rheiniſchen Pro— 
vinzial andtag in ſeiner Sitzung vom 9. Februar 
d8. Ye zur Öffentlichen Kenntniß. 
Düffeldorf, den 8. April 1899. 
er Landeshauptmann der Aheinprovinz: 


Dr. Klein, 
Geheimer Ober:Regierungsrath. 
Nr. 296 Berfonal-Ha 


Der Ehrenbürgermeifter der ürgermeifterei 
Wehr im Sreife Heinäberg, — Alden⸗ 
hoven iſt am 1. d. Mts. aus dem Dienſte aus— 
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geſchieden. Die —— Verwaltung dieſer 
Bürgermeiſterei iſt dem Stadtſekretär Heinrich 
Schneider aus Ahrweiler übertragen worden. 

Der Landmeſſer Wilhelm Schüller iſt zum 
Kataſterlandmeſſer berufen und als Beamter ver— 
eidigt worden. 

Oeffentliche Ladung. 

Nr. 297 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde Vuſſem-Berg⸗ 
heim werden die dem Wohn- und Aufenthaltsorte 
nach unbekannten a) Kohann Gülden, zulegt Berg- 
mann in Eſſen ad. Nuhr, b) Katharina Gilden, 
zulegt in Köln, zur Wahrung ihrer Anſprüche 
auf Artikel 574 von Buffem-Bergheim auf 
den 25. Mai 1899, Bormittags 11 Uhr, 
in das Gejhäftszimmer Nr. 9 de3 Amtsgerichts 
bier vorgeladen. 

Falls Anſprüche bis zum Schluffe des Termins 
nicht angemeldet werden, werden die fich rechtlich 
als Eigenthümer Legitimivenden im Grundbuche 
zur Eintragung gelangen. 

Gemünd, den 18, März 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. -4. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 298 In Saden betreffend die Anlegung 
des Grundbuch für die Gemeinde Geilenkirchen 
werden die dem Namen, Wohn: und Aufenthalts- 
orte nad unbekannten Erben der vor etiva 5 bis 6 
—— zu St. Tönis verftorbenen Wittwe des 

eindearbeiters Leonhard Scheufens, Anna geb. 
Ohlers, auf Anordnung de3 Königlihen Amts» 
—— Abth. 4 hierſelbſt, zur Wahrung ihrer 
echte an den unter dem Slatafterartifel 1283 der 
Gemeinde Geilenkirchen eingetragenen Grundſtücken: 
Flur K II Nr. 1204/529, Birgderweg, Holzung, 
groß 22 Ar 18 qm; 
Flur K UI Nr. 534, Birgderweg, Holzung, groß 
23 Ar 38 qm, 
auf Dienstag den 2. Mai 1899, 
Bormittags 91, Uhr, 
in das Gejhäftshaus desjelben am Markt Nr. 122 
vorgeladen. 
ofern in dem borbezeichneten Termine Niemand 
erjcheint, wird der Maurer Peter Joſef Ramadıer 
zu Straeten als Eigenthümer der genannten Bar- 
zellen eingetragen werben, 

Geilenkirchen, den 23. März 1899. 

———— des Königlichen Amtsgerichts IV. 


ekanntmachung. 

Nr. 299 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
ferner erfolgt für folgende Parzellen der Gemeinde 
Oidtweiler: 

= C Nr. 18307295 und Nr. 1837/301. 

Geilenkirchen, den 4. April 1899. 

Königlihes Amtsgericht, Abth. 4. 


Bekanntmachung. 

Nr. 300 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Unterbruch ift ferner für Die 
Parzelle Flur 1 Nr. 1226/490 erfolgt. 

Heinsberg, den 11. April 1899. 

Königliches Amtsgericht IL. 
Belanntmahung. 

Nr. 301 Die Anlegung des Grundbudes für 
die Gemeinde Niederzier ift nunmehr auch erfolgt 
bezüglidy) der Parzelle Flur 8 Nr. 31. 

Düren, den 12. April 1899, 

Königliche Amtsgericht 5. 
Belanntmahung. 

Nr. 302 Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (G.-&. ©. 52) wird hier- 
durch bekannt gemadt, daß die Anlegung des 
Grundbuchs für die Gemeinde Nohr erfolgt ift. 

Ausgenommen find folgende anlegungspflichtige 
Parzellen: 

Flur 27 Nr. 393; Flur 30 Nr. 10, 556/431; 
Flur 33 Nr. 3191; Flur 34 Nr. 624/249; 

lur 37 Nr. 107. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuch au für die Berg- 
werke: Balentin, Wildenburg, Mißgunſt, 
Gaecilia, Leopold, Sector, Sumberg, Rips: 
vorf, Dscar, Abendſtern, Glüdöberg, 
Sommer, Schwarzbart, Flora, Roſenſtein 
und Neuenberg, jowie für folgende Parzellen 
der Gemeinde Lindweiler: 

Flur 15 Nr. 72/29; Flur 16 Nr. 203; Flur 17 
Nr. 15, 26/2, 80; Flur 18 Nr. 6271, 341/27, 
473/107, 109; Slur 19 Mr. 799/627, 
800/627; ferner für folgende Parzellen der 
Gemeinde Netteräheim : 

Flur 19 Nr. 105; Flur 8 Nr. 374/241 20; für 
nachftehende Parzellen der Gemeinde Blanken⸗ 


heim: 

Flur 28 Nr. 1036/466, 937/466; Flur 26 Nr. 
313/29, 314/30, 351/40, 477/11, 482/18; 
für folgende Parzellen der Gemeinde Ahr: 


dorf? 
Flur 17 Nr. 401; Flur 20 Nr. 5697449, 468; 
Flur 17 Nr. 423, 575, 602, 639, 655; 
(ur 18 Nr. 89, 693/132; Flur 19 Nr. 62; 
Sf 20 Nr. 469, 473, 479, 482; Flur 17 
r. 1484 erfolgt ift. 

Blankenheim, den 17. April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II, 
Bekanntmachung. 

Nr. 303 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Xhoffrais ift ferner erfolgt für die 
Parzelle Flur 6 Nr. 632. 

almedy, den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht IL 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Mr. 16, 
Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Stüd 18. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 27. April 1899 








Anhalt: Inhaltsangabe bes Reichs-Geſetzbl. u. der GeſetzSamml. S. 115. Erweiterung bes Gejchäftsbetriebes für bie 
Hambur emer- euer Beriherungs-Oeiiaft in Hamburg &. 115. Gewährung von Zufhüffen aus der Staatskaſſe 
zu den Alterszulagefaffenbeiträgen ©. 115. Neuerrichtung einer Apotheke in Eichweiler ©. 115. Nadweifung über den 
Stand der Thierjeuden S. 115—116. Beiträge zur Benfionstaffe ber Landbürgermeiftereien und Landgemeinden ber 
Rheinprovinz S. 116. PBerfonal Nachrichten S. 116, Ladung bezügl. des Grundftüds in ber Gemeinde Wlatten S. 116. 
Anlegung des Grumbbuchs in ber Gemeinde Bangelt, Jmmenborf, Düren, Montjoie, 





*5* des —— | Nofenallee Nr. 9 in Eſchweiler neu errichteten 
Nr, 4 Das 15. Stüd enthält unter Nr. | Apotheke ertheilt worden. 

2566: Bekanntmachung, betreffend Borfchriften zur Aachen, den 22. April 1899. 

Ausführung des Gejeges über die Beurkundung Der Regierungs-Präfident. 
bes Perionenjtandes und die Eheihließung. Boni von Hartmann, 

25. März 1899. Das 16. Stüd enthält unter Nr. Air. 308 Nachweiſung 

2567: Bekanntmachung, betreffend Aenderung der über den 

Anlage B zur Berkehrs-DOrdnung für die Eijen- Stand der Thierjeuhen im een 
bahnen Deutidhlands. Vom 17. April 1899. Unter Aachen am 15. April 1899. 

Nr. 2568: Bekanntmachung, betreffend die An— 
wendung der Internationalen Barifer Sanitätd- 
fonvention von 1894 (Reichs-Geſetzhl. 1898 ©. 973) 
auf Britiiche Kolonien. Vom 17. April 1899. Unter 
Nr. 2569: Bekanntmachung, betreffend die Unter ſeuche, Lungenſeuche, Schweinejeuche oder Geflügel- 
fagung des Börienterminbandeld in Sammzug. cholera am 15. April 1899 herrichten. 


Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
Bom 20. April 1899. Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 


zufammengeitellt.) 
Nacftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rog-, Maul- und Klauen— 


rg ber Gr ammlung. ift — legterein Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 
Nr. 805 Das 13. Stüd enthält unter Nr. Maul und Klauenjeude. 
10071: Berfügung des Yuftizminifters, betreffend | Düren: 14 (29); Erkelenz: 1 (1); Geilenkirchen: 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des | 2 (2); Yülih: 3 (8). 
Bezirks des Amtsgerichts Steinhorft. Vom 14. ———— an den übrigen Seuchen wurden 
April 1899. nicht feſtgeſtellt. 

Berorbauun und Bekanntmarnngen "Machen, den 18. April 1899. 

ber Brovinzial-Behörden. Der Regierungs-Präfident. 

Nr. 806 Der Herr Minifter des Innern von Hartmann. 
bat der Hamburg» Bremer rigen Nr. 309 Der Herr Minifter der geiftlichen, 
Sejelihaft in Hamburg die Erlaubnig ertheilt, | Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten hat 
von jet ab in Preußen außer der Feuerver— 
fiherung aud die Einbruds-Diebftahlverficherung 
u betreiben. (Vergl. Befanntmadhung vom 31. 

ugunt 1892 im Regierungs-Amtsblatt für 1892, 
Stüd 38 Seite 353.) 

Aachen, den 24. April 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr, 307 Dem zum jelbitftändigen Betriebe 
einer Apothefe im Gebiete de8 Deutichen Reichs 
approbirten Apotheker Anton Schnütgen ift die 
Erlaubnig zur Eröffnung der von ihm in ber 


uns für 1898/99 die erforderlihen Mittel zur 
Berfügung geftellt, um den jchulunterhaltungs- 
pflihtigen Gemeinden die über die gejeglichen 
Staatszufhüfje von 337 M. und 184 a bis zur 
Erreihung der gejeglihen Mindeftalterdzulagen 
binausgehenden Alterszulagefafjenbeiträge für die— 
—— Lehrer- und Lehrerinnenſtellen, Hr welche 
gemäß $ 27 Ziffer IV des Lehrerbefoldungsgeieges 
vom 3. März 1897 ein Zuihuß aus der Staats— 
kaſſe zu zahlen ift, zu gewähren. 

Der Einfachheit halber werden wir die den Ge— 
meinden zu Gute Eommenden Beträge auf die für 


das Rehnungsjahr 1899 zur Alterszulagekaffe zu 
zahlenden Beiträge in Anrechnung — 
Aachen, den 22. April 1899. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
y vo F — el. 
erorduungen ekauntmachungen 
anderer —— 


Nr. BIO Auf Grund des 8 3 des Negulativs 
der Penſionskaſſe der Candbürgermeiftereien und 
Landgemeinden der Aheinprovinz vom 14. Sep- 
tember 1888 wird befannt gemadt, daß zur 
Dedung der im Rechnungsjahre 1898/99 re 
Ruhegehälter * Verwaltungskoſten 

3033 M. 80 Pfg. 
erforderlich And, Die penfionsberechtigten Dienft- 





eintommen der Landbürgermeiſter und Gemeinde: | 


forftbeamten haben nad) dem Stande vom Monat 
April 1899 betragen 

2060479 M. 
Mithin berechnet fich der für das geſammte Ned: 
nungsjahr zur Penſionskaſſe zu leiltende Beitrag 
für jede Mark des vorbezeidjneten Dienftein- 
fommens auf 10,4 Pfennig. 

Die Einforderung dev — von den einzelnen 
Landbürgermeiftereien zu entrichtenden Beiträge 
wird mittels bejonderer a erg erfolgen. 

Düffeldorf, den 24. April 1899 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr. Klein. 

Nr. 311 Perſonal ichten. 

Der Herr Minifter des 


der Brüggden zum Mitgliede des Provinzialrathes 
der Rheinprovinz auf die Dauer feines Haupt— 
amtes am Site des Oberpräfidiums dieſer Provinz 
ernannt. 

Ernannt find: Boitinipektor Ehlen in Aachen 
zum Poſtrath und Poſtſekretär Krings in Geilen- 
fichen (Rheinl.) zum Poftmeifter. 

Verſetzt iſt: ber-Poſtaſſiſtent Schupp von 
Düren (Rheinl.) nach Darmſtadt. 

Endgültig angeſtellt iſt die ſeither einſtweilig 
thätige Lehrerin Maria Zingsheim bei der katho— 
liſchen Volfsichule zu Düren, Kreis Düren. 

Deffentlidhe Ladung. 
Nr. 312 In dem 


nnern hat den Ober- | 
präfidialrath Dr, jur. Freiherr von Goel3 von | 


Srundbuchanlegungss | 
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Verfahren der Gemeinde Vlatten wird der dem 
Wohn- und Wufenthaltsorte nad) unbekannte, 
uletzt angeblich in Uerdingen wohnende Fuhrmann 
Koll ‚ Vince be zur Wahrung jeiner Rechte 
an dem unter Patafterartifel 400 der Gemeinde 
DVlatten eingetragenen, aus dem Nachlaſſe des 
Mathiad Spürk von dort herrührenden Grundftüd 
a 4 — 284/37, Haſendrieſch, Holzung, 25,82 


dr Juni 1899, Bormittags 101), Uhr, 
in das Seichäftszimmer Nr. 9 ded Amtsgerichts 
bier vorgeladen. 

Sofern nicht ſpäteſtens bis zum Schluſſe des 
Termines Anjprüce angemeldet werden, jollen als 
Eigenthümer vorgenamnter Parzelle die Erben 
Mathias Spürk von Blatten, ſoweit dieſelben 
Mitbetheiligungsanſprüche erheben, im Grundbuche 
eingetragen werden. 

Gemünd, den 12, April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 4 
Bekanntmachung. 

Nr. 313 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
—— erfolgt für folgende zen der Gemeinde 

Gangelt: Flur G Nr. und Flur H Nr. 
369/113, 

Geilenfirhen, ben 24. April 1899, 

Königliches Amtsgericht 3. 
Bekanntmachung. 

Nr. 314 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
ferner erfolgt fir folgende Barzellen dev Gemeinde 
Immendo 
Flur F N 1631/0,881 zc., 1632/0341 xc., 

1633/0,265 20. ; Flur O Nr. 21450,22 x. 

Geilenkirchen, den 24. April 1899. 

Königlicyes Amtsgericht 3. 
Belanntmahung. 

Nr. 315 Die Anlegung des Grundbuches ift 
erfolgt für die - im Amtögerichtöbezirt Düren be 
legenen Bergwerfe: 1, Fritz, 2. Guftav, 3. Alfred. 

Düren, den 24. April 1899, 

Königliches Amtsgericht 5. 
Bekanntmachung. 

Nr. 316 Die Anlegung des Grundbuchs von 
Montjoie ijt ferner erfolgt für die Parzelle: 
Flur 7 Mr. zu 1150/105 2c. (früher zu 1143/105 ze.) 

Montjvie, den 17. April 1899, 

Königliche Amtsgericht. 


Hierzu der Oeffentlihe Anzeiger Nr. 17, 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


wu 


Antsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stüd 19. Ausgegeben zu Aachen, Mittwoch den 3. Mai 1899 











Nr. 317 Bekannimachung g. 

Nachſtehend veröffentlichen wir gemäß $. 10 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 in Verbindung mit 
$. 4 des Gejeges vom 11, Juni 1894 den BVertheilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlihen Volksſchulen und den angejchloffenen öffentlichen nicht 
— mittleren Schulen des Regierungsbezirks Aachen für das Nechnungsjahr 1899, 

Nach $. 12 des Geſetzes vom 23. Juli 1893 fteht den Schulverbänden (Gemeinden pp.) innerhalb 
einer Friſt von 4 Wochen nad) der Veröffentlihung die Klage im Berwaltungsftreitverfahren auf 
—— des Planes zu. 

Die Klage hat aufſchiebende Wirkung. Zuſtändig für die Entſcheidung in erſter Inſtanz 
iſt der Bezirksausſchuß. 


Aachen, den 27. April 1899. önigliche R 
Abtheilune für Ken u und je RER 





Bertheilungs-Plan 
des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlichen Volksſchulen 
des Negierungsbezirts Aachen für das Nechnungsjahr 1899. 


a) a. Bedarf berechnet ſich wie folgt: 
1. Rubegehälter ber Bolksichullehrperjonen abziigtich der geſetzlichen 


Staatöbeiträge pp. nad) dem Stande am — 1898. . 142824 M — Ah 
2. Dazu Bergütung des ai re . . 250 M — 
3. Dazu Borkhuß aus dem Rechnungsjahr "1898/99 . a 19550 M 26 A 


BZufammen . . - 162624 #, 26 9 


4. Dazu die Ruhegehälter der Be Ren: von — — 
mittleren — — — — A 
neberhaupt es 162624 %. 26 % 

b) 1. Das beitragspflichti e Dien einkommen der Lehrperſonen an den 
Öffentlichen fie Di eträgt nach diefem Plane . » . . 1376700 M — A 

2. Dazu das beitragspflichtige Dienfteintommen der Lehrperjonen 

an den angeichlojjenen mittleren — * dem — 
beſonderen Bertheilungs- Plan . . : 35000 Me. — Aa 


Bufonınen Fr 1411700 &. — A 


— * auf 100 Mark des — —*— Dienſteinkommens 


— 
mn = = 1151 rund 12 Mark Beitrag. 

Wie ſich hiernach die Veiträge auf bie En Schulgeneinden verfheilen, ergibt ſich 
aus den beigefügten Plänen. 


Aachen, den 11, April 1899, Königliche Regierun 
5 * Abtheilung für len und Lculweſen. 


au 


Bertheilungs-PBlan 
über die Beiträge, welche von Schulverbänden pp. 
des Negierungsbezirls Aachen für die Elementar- 
iculen für das NRehnungsjahr 1899 zur Ruhe— 
gepaitöfefe zu zahlen —* 













| „Sfammtseig 
Sculverband | Mar über-| Beitrag 
R viel enden ruhe⸗ 
bezw. paltsberesitigten des 
| ————— 
ſchulunter⸗ | des Lehrers pp. (der i Schul» 
baltungspflichtige 1. Oftober 1608 (auf verbandes 
gop 3 ; Qunderte Markt nad pp. 


Gemeinde. . unten abgerundet). 














I. Stadtkreis Aachen, 

Aachen Stadt 401500 48180 
Synagogengeneinde 

Aachen 2900 348 

II. Landkreis Aachen. 

Alsdorf 7200 ß 864 
Bardenberg 7400 888 
Brand 5900 708 
Broich 4500 540 
Büsbadı 14400 1728 
Gornelimünfter 3300 396 
Gornelimünfter un 

Zweifall 800 96 
Eilendorf 11400 1368 
Forſt 10600 1272 
Greſſenich 10500 1260 

aaren 8300 996 

—— 3500 420 

erzogenrath und 

erkſtein 4200 604 

aa 9200 1104 

inzweiler 3600 432 
Laurensberg 5000 600 
Merkſtein 4000 480 
Pannesheide 13600 1632 
Richterich 5800 696 
Walheim 6500 780 
Weiden, Broich un 

Würfelen 4100 492 
Würſelen 14900 1788 
Eſchweiler Stadt 61800 7416 
Stolberg Stadt 41500 4980 

III. Kreis. Düren, 

Arnoldsweiler 2800 336 
Ellen 900 108 
Morſchenich 900 108 
Niederzier 3200 384 


— — — — — — — — — — — — ———— —— — — 
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Schufverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 


1. Oktober 1898 
haltungspflichtzge Diaher nene — 
unten abgerundet). 


Gemeinde. 





Oberzier 

Bingeeld 

enge 
erzbuir-$ufferath 

Birgel 

Gürzenich 

Gendersdorf-Sraut- 


Huchem · Stammeln⸗ 
Selhauſen 

Merken 

Mariaweiler-Hoven 

Derichsweiler und 
Schlich 


Bürvenich 


Embken 


Drove 

Boich⸗Leversbach 

———— 
oller 

Thum 

Uedingen 

Schlich⸗D'horn 

Echtz⸗ Conzendorf 

Geich⸗Obergeich 

Merode 

Vettweiß Kettenheim 

Froitzheim⸗Frangen⸗ 
beim 


Ginnid 
ik ermeifterei 


irn beſtehen | 


aus den Gemeinde 
üffenich, Geich un 
unter#dorf 
En enich 


re — 
Abenden 
Fe a 
r ingen 
oe e 
Schlagſtein 


— —— — —— — 
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Gejammtbetra 
des 800 Mark über: 
fteigenben ruhe⸗ 
91 haltsberechtigten 
mens 

Lehrer pp. (ber 
an pp.) am 


i 
! 


Beitrag | 
des 
Schul⸗ 
verbandes 
pp. 
he 
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Gelammtbetra 





A— | 
bes 800 Mark ü be 





















i bes 800 Mark über: i 
Schulverband — ——— Beitrag Schulverband — Beitrag 
bezw. | ge t8sberechtigten | des beziv. ga tsberechtigten des 
Dienſteinkommens Schul ienſteinkommens Schul⸗ 
ſchulunter⸗ bes —— bo. (ber, ; u ſchulunter⸗ |des — —* ‚Bei Gar 
— verbandes verbandes 
1. Oftober 1 I 1. Otober 1 au 
haltungspflichtige ri (auf haltungspflichtige —e — vo. 
Gemeinde. unten abgerundet). 
A | % 
Nörvenich 1100 132 Lamersdorf 1000 120 
Oberbolheim 400 48 3 1200 | 144 
Bol 200 24 ollersheim I 684 
Rath 200 24 Berg-Thuir Ä 300 36 
Biffersheim 900 108 Piffenheim 1000 | 120 
dochtirchen, Egger Düren Stadt 93300 11196 
heim und Ir Synagogengemeinde | 
heim 1000 120 Düren . 1: °° 800: 96 
Eihweiler Über Tyelb 800 96 
Nothberg 2500 300 IV. Kreis Erkelenz. 
Haftenrath 3100 372 
Wenau 3300 396 Beet 5800 696 
Freuzau 2600 312 Eörrenzig 2500 300 
Niederau, Kraut⸗ Geveni 2900 348 
haujen-Renders- Glimbach 600 72 
—— Weyerhof Rurich 400 48 
in Gemeinde Baal 1400 168 
Düren 1800 216 Doveren 1000 120 
Stodheim 800 96 Granterath 800 96 
Binden 2200 264 etzerath 500 60 
Bergftein 200 24 ückel hoven 2300 276 
Brandenberg 1300 156 dhoven 1100 132 
ey und Straß 1600 192 Elmpt 1100 132 
Großhau 1400 168 Gerderath 1400 168 
hürtgen 200 24 Kleingladbach 3900 468 
leinhau 200 24 Matzerath 500 60 
Langerwehe, Jün-· Schwanenberg 2200 264 
ey und ein mmerath 1400 168 
I von Luch 5400 648 olzweiler 1900 228 
Untermaubach, Bog orſchemich 1300 156 
beim und Ort Keyenberg 1600 192 
—— in Venrath 2400 288 
der Gemeinde Loevenich 5000 600 
Straß 1300 156 Niederkrüchten 5400 648 
Beiöweiler 2300 276 Wegberg 6800 816 
Relz 1800 216 Erkelenz Stadt | 9600 1152,07 
Gladbad} 2400 288 ö miınnrt 
Lürbeim 200 24 Kreis Eupen. nnoc⸗. 
Sievernich 900 108 n is 
Diſternich 900 108 Eynatten 38200 ! di? 
Nüdbersheim 1500 180 auſet 1500 | B 1: 
Lucherberg und ein enrath und Nr | mlanınS 
Theil von Luche 700 84 Pr.⸗Moresnet ae " 32 | aliez, 
Bier 2600 | 312 Kettenis wı 2 | —6 
phoven 1400 168 Lontzen Dre | 10% 











efanımtbetra h 
Schulverband u! Mark ü Beitrag 
enden ruhes 
bezw. gehe Freltebercgileten | des 
enfteintommens | Schul 
ſchulunter _|de® Lehrers en. (| chul⸗ 


eher bp.) am .| verbandes 
1, OHob 898 
haltungspflichtige Sun sg Mart 3 pp. 











Gemeinde. unten abgerundet). | 
J # I MM. 
Evangelifche | 
Kirchengemeinde 
Moresnet 200 24 
Raeren 5300 6336 
Walhorn 1800 | 216 
Eupen Stadt 35000 \ 4200 
I. Kreis Geilenkirchen, 
— 54 900 108 
Beggendorf | 1700 204 
Didtweiler | 2000 240 
Uebad; | 3200 384 
Bradelen N 2300 276 
Lindern 1800 216 
Frelenberg 1200 144 
Gangelt 4100 492 
Gangelt und Wald⸗ 
feücht N 800 96 
Birgden \ 500 60 
Geilenkirchen h 11700 1368 
net | 1600 192 
uffendorf 2900 348 
Randerath 2000 240 
Scherpenſeel | 1300 156 
Schümmergquartier | 1100 132 
Teveren | 1100 132 
Würm 2200 264 
Beeck 200 24 
Süggerath | 500 60 
VII. Kreis Heinsberg. 
Breberen 500 60 
Braunsrath 2200 264 
Dremmen 2300 276 
orſt 200 24 
aaren 2200 264 
Havert a 60 
illen 700 84 
Tüddern 900 108 
——— 1800 216 
aeffelen 1000 120 
ah "2600 312 
len 1000 120° 
Karen = 2400 288 









Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige I. 





VIIE Sreis Jülich. 


Aldenhoven N 
Engelsdorf | 
Langweiler | 
Niedermerz 1 
Pattern bei Alden- | 
boven | 
Barmen 
lobte? 
erzenhaufen 
Eoslar 
Bourheim 
Dürwiß 
Laurensberg 
Lohn 
Ederen 
Gereonsweiler 
Dürboslar 
Freialdenhoven 
ambach 
tetternich 








I Geſam 

des 800° Fat Über. 
N fteigenden ruhe⸗ 
ehaltsberedhtigten | 
ienfteinfommens ) 
2 Lehrers pp. (ber 
Echter pp.) am 
Oftober 1898 (auf 
Hunderte Mark nad 


Gemeinde. | unten abgerundet). 

N Me 
Kempen j 1000 
Kirchhoven 2900 
Arsbeck 1500 
Wildenrath 500 
Mypl 2300 
Oberbrud 1600 
Ratheim 4600 
Unterbrud 900 
Aphoven 2100 
Schafhaufen 500 
Waldenrath 2500 
Waldfeucht 2600 
Waſſenberg 1800 
Orsbeck 900 
Birgelen 1000 
Effeld 500 
en 800 
500 
Zen 200 
üjterfeel 900 
Heinsberg Stadt 4800 


u 
be Beitrag 
des 


1. — — 











| Gefanmtbetra, | 
Schulverband | bes 500 Mart i er) Beitrag 
fteigenben ruhe | 5 
bezw. y | gehalt töberechtigten des 
Dienfteinfommens 
ihulunter- ‚bet, Behrens —* (der) Schul: 
ehrer 
haltungspflichtige ‚1. Oftober 1898 Kauf) verbandes. 
\ Hum underte Mark nad pp. 
Gemeinde. \ unten abgerundet), 
Selgerödorf und 
Krauthaufen 1200 144 
Dotkerf 2700 324 
Ralshoven 1100 132 
Gebelsdorf 900 108 
er 1400 168 
1000 120 
—* 300 36 
oslar 1100 132 
Tetz 2000 240 
> 2700 324 
vangelifche 
Kirchengemeinde 
Inden 300 36 
ſirchber 1200 144 
Altdorf 1200 144 
Güften 1900 228 
Velldorf 2500 300 
Pattern bei 
Merſch 1300 156 
Verſch 2800 336 
Vroich 1000 120 
Roedingen 3600 432 
Steinftraß 1900 228 
Roerdorf 2400 288 
Bettendo 200 24 
Eänufenderg 900 108 
Schleiden 1300 156 
Setterich 3200 384 
Siersdorf 2300 276 
zig 6500 780 
Belz 400 48 
innih Stadt 2500 300 
Julich Stadt 1320 | 1584 
X. Kreis Malmedy. 
Amel und Eiber⸗ 
tingen 1000 120 
Nirfeld 1300 156 
Deidenber 300 36 
Voeldingen und 
Reg 800 96 
Oppen 1100 132 
Möderfcheid 200 24 


N 
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Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 





—— 200 
eyerode 1100 | 
Medell 200 
Wallerode 500 
Balender 200 
erresbach 200 
llevaux 200 
Bürnenville 200 
Geromont 1600 
Xhoffraix 600 
Büllingen 1200 
onsfeld 800 
ünnitgen 800 
tringen 400 
Rocherath und 
— 1600 
rtzfeld 400 
—ã— — 1300 
Berg 600 
Glienborn 1200 
— 200 
idrum 1000 
Sourbrodt 200 
Weywertz 1900 
Crombach 4600 
Kommersweiler und 
önber 200 
Lommersweiler 3300 
Evangeliſche ſKirchen · 
— 
almedy 700 
Manderfeld 3100 
Recht 1900 
Recht und 
Bellevau 700 
Ligneuville und 
llevaux 1200 
Reuland 6200 
Thommen 3600 
Schönberg 1700 
Weismes 1500 
Robertville 500 
DOpifat 200 
St. Bith Stadt 3600 
Malmedy Stadt 14200 





7 Geſammtbetra 


‚des 800 Mart os er⸗ 
— ruhe⸗ 


8 ufteinfommens 
It, Lehrers pp. (ber 
Sehrer pp.) am 

1. Oftober 1898 (auf 
Hunderte Mark nad) 
unten abgerundet). 


er: 











—— | 





1.- 


{ 





| 
| 
| 


| 
| 








Beitrag 


bes 
Schul⸗ 


| verbanded. 


pp. 
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Gefanmtbetrag gi Ge SE ' 
PAPER des 800 Mark über: Beitrag Schulverband des 800 Mark über- Beitrag 
fteigenden rube: | —— 
bezw. gehaltsberedtigten | des bezw. gebe tsberechtigten | des 
ienfteinfommens | Schul | ienfteintommens Schul 
ſchulunter⸗ chul⸗ ſchulunter⸗ dep Lehrers pp. (ber ul⸗ 


Lehrer pp.) amyerbandes 
1. Ott der 1898 
haltungspflichtige ! Humberte Mark Ki pp. 











Gemeinde. | * abgerundet). 
X. Kreis Montjoie, Call 1100 132 
e | Evangelifche | 
öfen 500 60. —— 
pe und Imgen Gemün 500 60 
1000 120 Untergolbad 800 9% 
Ralterherberg 2300 276 | Rinnen 1400 168 
—— & | E 300 36 Siſti 1000 120 
ongen 1300 156 Dreiborn 5200 624 
Miügenich 500 60 Berg 1400 168 
Eicherſcheidt 2200 264 Eicks 1200 14 
Simmerath 3000 | 408 loisdorf 1400 168 
Lammersdorf 1000 120 lehn 1100 132 
Schmidt 1100 182 . | Hofe 1400 168 
Boffenad 1200 144 arperſcheid 500 60 
Kefternich 2200 264 imbach 1200 14 
Steckenborn 1700 204 Haufen 1400 168 
Straud 1400 168 llenthal 5400 648 
Ruhrberg 1800 . 216 ollerath 2300 276 
Rötgen 2600 312 ouderath, 
Rott 200 ' .24 Roderath und 
weifall 3000 |. 360 Bergrath 1400 168 
ontjoie Stadt 6600 N 72 Engelgau 300 36 
Frohngau und 
Buir 200 24 
XI. Kreis Schleiden. — 400 48 
ohr⸗Lindweiler 800 96 
Berk |. 1900 228 Tondorf 400 48 
Blankenheim | 900 108 Keldenich 400 48 
Blankenheimerdorf | 1600 192 Soetenid) 2000 240 
Milheim 300 36 Marmagen 1500 180 
Ree | 400 48° | Nettersheim 900 108 
Dolendorf und | Schmidtheim 900 108 
Freilingen F 400 48 Urft 1400 168 
Dollendort 1100 132 Nöthen 1400 168 
Ripsdorf j 1800 216 Bei 700 84 
Hüngersdorf ' 300 36 ohn 1000 120 
(endorf | 1400 168 ronenburg - 1800 216 
Waldorf N 800 96 Baafen 1300 156 
Lommeradorf ll 700 84 Dahlem 1200 "144 
reilingen —4 500 60 Udenbreth 1200 144 
hrdor 200 24 Breitenbenden 200 24 
Uedelhoven A 1000 120 Harzheim 1300 156 
Bleibuir }' 1700 204 olzheim 900 108 
— 1000 120 2* 300 36 
laften 1 1800 216 Mechernich 7600 912 
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| — — Geſammtbetrag 
Schulverband * Beitrag | Sculverband - | — Dun — Beitrag 
bezw. * —* des > bezw. 4 —390 rechtigten des 
54 tenfteinfommens |. Schuf ee. 2 
ſchulunter⸗ "des een! pp. (der chul⸗ ſchulunter⸗ I ehrt ei Schul- 
. verbandes ) am | Verbandes 
1. Oftobe 1898 ee 1898 
baltungspflichtige —* ne aut Zi haltungspflichtige | 0 — il u 
Gemeinde, 5 unten abgerundet). Geimeinde. :- | unten abgerundet) 
Me HM I Me Mı 
Roggendorf 1600 192 Weyer 
Strempt 1200 144 ——— 
Buſſem⸗Bergheim 400 48 emünd Stadt 
en 2600 312 Schleiden Stadt 
Ballenthal _ 2400 288 |... Zufanmmen . ... 1. 


Kollmuth 1000 120 


2 








Schulverband 





= 
— 
— bezw. 
Fi Ihufunter- 
5) Haltungspflichtige 
* 
8} Gemeinde. 
| 





1 Stadtgemeinde 
i Stolberg 


) Stadtgemeinde 
Heinsberg 


4l Stadtgemeinde 
Linnich 


Stadtgemeinde 
Montjoie 


| tn Aa | 
über die Beiträge, weldhe von Schulverbänden pp. des Regierungsbezirts Aachen für die der Ruhe— 
gehaltstafie a mittleren Schulen —* —— 1899 zur Ruhegehaltskaſſe 
zu zahlen fin 










Städtiſche mittlere Knabenſchule 
zu Stolberg. 
1. —— orſtelle) 
Le — e 


4. — 
B. sl 


6. Gehrecheite Vorſchul⸗ 
| lehreritelle) 
Stüädtiſche mittlere Mädchen- 
ſchule in Stolberg. 
J 1. RER 
J 2. desgl. 
. Städtijche mittlere Knabenſchule 
in Heinsberg. 
I 1 Sue (Rektorftelle) 
| 2. Rehreritelle 
f 3. desgl. 
4. desgl. 
| Städtiſche — re 
Zinni 
1; Behrerftelle (Rektorftelle) 
2. Lehrerftelle 
— kg ai Knabenſchule 
Montjvie. 
1. Lefrerftelle ( eftorftelle) 








4200 
2 


2400 
1800 


MM 


Ruhe egehalts- | 

| berechtigtes 
Dienft- 

' eintommen. 








450° 
450 
450, 
450 








nl 


Zuſammen 


Hierzu kein Oeffentlicher Anzeiger. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


' 1920 


| 2400 








LXMAI 


= 
3250 
2950 
2850 
2965 


1240| 17905 | 17900) 2148 


1716| 


1415| 3130| 3100) 372 


2200 
2000 
1500 


1800 


2280 





Antsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 21. Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 12, Mai 


1899 





Ixhalt: Inhaltsangabe bes Reichs-Geſetzbl. S. 131. Hauslollelte zum Nenbau_ eines katholiſchen Srankenhaufes in 
Horsbach, Kreis Waldbröl und einer Synagoge in Poppelsdorf, Landkreis Bonn ©. 131. Wusipielung von Pferden 2c. 
in Offenburg ©. 131. Nahweifung der Durchſchnitts-Marktpreiſe für April S. 132—133. Verloren gegangener Gewerbe: 


ihein S. 184. Verzeichni 
8. 134. 


Iuhalt des Reichs Geſehblattes. 


Rr. 334 Das 19. Stüd enthält unter Nr. 
573: Bekanntmachung, betreffend die Anerkennung 
usländiiher Prüfungszeichen für Handfeuerwaffen 
m Deutichen Reiche. Kom 26. April 1899. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Yrovinzial-Behörben. 

Nr. 335 Mit Abhaltung der von dem Herrn 
Ober-Bräfidenten der Rheinprovinz durch Erlaß 
vom 6, März 1899 dem Vorſtande Mr katholischen 
Kankenhauſes in Horsbach, Kreis Waldbröl, behufs 
Xufbringung der Mittel zum Neubau eines Kranken⸗ 
Saufes bewilligten Hauskollekte bei den katholischen 
Bewohnern des Regierungsbezirks Aachen find 
beauftragt worden: 

deinrich Hoefer in Alzen, Wilhelm Kappenftein 
in Lichtenberg, Heinrich Holften in Wenrath, 
jodann Joſeph Hubert Drent in Kirchdaun, 
ton Stangier in Volperhaufen, Adolf Fröhling 
m Bedburdyk, Theodor Friederix in Srefeld, 
Rinrich Schumader in h 
Belbers im Kevelaer, Hermann Schemann im 
Nülheim a. d. Ruhr, Daniel Schramm in Ort- 
ten, Jakob Groß in Büttgen, Wilhelm Stangier, 
har Hermann Billigen und Pfarrer Johann 
Ger in Horsbad). 

Aachen, den 4. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

‚Re 386 Der Herr Minifter des Innern 
ni durch Erlaß vom 27. Dezember 1898 dem 
Vorftande der Synagogengemeinde Boppelsdorf 
n Landkreife Bonn behufs Aufbringung der 
Mittel für einen neuen Synagogenbau die Ger 
"bmigung zur Beranftaltung einer Hauskollekte 











emmerholz, Mathias | 





ber von ber Lungenſeuche betroffenen a er in Oeſterreich Ungarn 5. 134. Boftaliiches 
8 Perſonal⸗Nachrichten S. 134. Ladungen bezügl. der Grund 
2.14 —135. Anlegung des Grundbuchs in Virgden, Natheim, Gerderath, Jülich, Gevelsdorf und Wenau ©. 135. 


üde in ber Gemeinde Geilenkirhen und Recht 





bei den jüdifchen Bervohnern der Provinzen Rhein— 
land, Weitfalen und Heſſen-Naſſau ertheilt. 

Der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz hat 
hierauf dur Erlaß vom 1, April 1899 genehmigt, 
daß diefe Kollekte in der Rheinprovinz in dem 
Zeitraum vom 1. April 1899 bis dahin 1900 
duch Deputirte der genannten Gemeinde ab» 
gehalten wird. 

Mit Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
worden: 

Leopold Koppel in Keſſenich, Jakob Benjamin 
und Mar Benjamin in Duisdorf, Heinrich Heu— 
mann, Ludwig Seligmann und Mar Scheuer in 
Poppelsdorf, Moſes Baum in Endenich, Iſaak 
Boos und Michael Marr in Kefjenid und Auguft 
Sommer in Endenid). 

Aachen, den 4. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 337 Des Königs Majeftät haben der 
Stadtgemeinde Offenburg mittellft Allerhöchiter 
Ordre vom 19. d. Mts. die Erlaubniß zu ertheilen 
gerußt, u der öffentlichen Ausſpielung von Pferden, 

indoieh und landwirthichaftlihen Geräthen, die 
bei Gelegenheit des im Juni d. 8. dort ſtatt— 
findenden Biehmarktes mit Genehmigung der Groß: 
berzoglich Badiſchen Regierung veranftaltet werden 
joll, auch im Preußiſchen Staatägebiete und zwar 
in der Provinz Hannover und in der Aheinprovinz, 
Looſe zu vertreiben. 

Es —* 20000 Looſe zu je 2 M. ausgegeben 
und 120 Gewinne im Gefammtmwerthe von 26000 M. 
ausgejet werden. 

Aachen, den 8, Mai 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Ar. 338 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife fiir Naturalien und andere 
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1. Markt-Preife: 
I. B. Uebrige Marktwaaren. 






















_ Stroh — 
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3 [24] 2 |sel ojzslul a] ı [ar] ı Iaol 1been 1boſuſeeſ ale] 3 ee] |] —| - 
Anmerkung I. Die Marlipreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
bes Marktortes Neuß im Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fonrage erfolgt gemäß $. 9 Nr, 3 bes Belege! 
vom M. Mai 1898 (R-»G-B. S. 361) mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert nah bem rchſchnitt ber höchſten 





Tagespteiſe des Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ift. Feftitellung des Durdichnittspreifes werden 
bie Preife des Hauptmarktorted besienigen Lieferungsberbandes zu Grunde gelegt, zu weldyem bie betheiligte Gemeinde gehört. 
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—— in den — des Regierungsbezirks Anden für den Monat April 1899, 








Nieberf lag der, zu Marti 
Igebrachten Mengen an: Bud): 
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de ala je des Monats Hafer, Heu und Stroh e — einſchließlich bes 


kei geh den einzelnen Hauptmarktorten 


eſtellten Beträg 
an ee Stelle - Heinen Zahlen unter 


über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in ben Handel gefommene Getreide 


Urfprungs. 
Uachen, den 4. Mai 1899. 


Der Negierungs-Präfident. In Vertretung: von Meufjel. 
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Nr. 339 Der Johann Dreßen aus Klinkum, 
Kreis Erkelenz, hat den für 1899 am 3. Januar 
d. Is. unter Wr. 2333 zu 24 Mark für das 
laufende Fahr ausgefertigten, zum Handel mit 
Kartoffeln heredhtigenden Gewerbeſchein verloren. 

Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes 
Gewerbejcheins ertheilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung bierdurd für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, fall fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen, 

Aachen, den 6. Mai 1899. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Beguilben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 340 Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete 
in Oeſterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 
von Rindvieh auf Grund Art.5 des Vichleuchen: 
Uebereinfommens vom 6. Dezember 1891 fowie 
Biffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen ift. 

Ausgegeben im Kaijerlicien Gejundheitsamt zu 
Berlin am 22. April 1899. 

A. Oeſterreich: 
Frei. 


B. Ungarn: 
Komitat Zemplen (Bemplin). 
Belanntmachung. 

Nr. 341 Am 15. Mai wird in Karten (Bez. 
Aachen) eine Bojtagentur eingerichtet. Dem Orts- 
beitellbezirte der neuen Bojtagentur werden die 
bisher von dem Poſtamte in Heinsberg Rheinl.) 
bejtellten Ortſchaften Eckholderdrieſch mit Bonnart 
und Pörtchen, Köllſtraß mit Laak und Berg, 
Oberkarkerſtraß, Unterkarkerftraß und Karken— 
Tichelkamp, dem Landbeftellbezirke die Ortichaften 
Badı, Hickeswinkel, Küpperdrieih, Stiegel, Dingen, 
ee Winkel, Wolfhagermühle, Karten-End, 

arfermühle, Haag und Mühlenbruch zugetheilt. 

Wachen, den 2, Mai 1899. 

Kaiſerliche Ober-Bojitdirektion. 
J. B.: Grimme, 

Nr. 342 Perfonal-Nadhridten. 

Der Herr —— reg Beigeordneten 
Martin 2 zu Gevelsdorf zum Stellvertreter 
des Standesbeamten de3 die Landbürgermeifterei 
Hottorf umfaffenden Standesamtsbezirt3 auf 
Widerruf ernannt und die Ernennung des Bei« 
geordneten Büden, früher in Gevelsdorf, zum 
Stellvertreter des Standesbeamten diefes Bezirks 
widerrufen. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Gemeinde: 


Empfänger Lambert Thoma zu —— zum 
Stellvertreter des Standesbeamten des die Land— 
bürgermeifterei Imgenbroich umfafjenden Standes» 
amtsbezirt3 auf Widerruf ernannt und die Er: 
nennung des Beigeordneten Peter Wilhelm Schreiber 
an Eonzen zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ieſes Bezirks widerrufen. 

Der Gerichts-Affeffjor Bayer in Düfjeldorf ift 
zum Anıtsridter in St. Vith ernannt. Der 
Serichtsichreiber Kliever in Aachen, der Gerichts: 
vollzieher Stemerd in Düren und ber Gerichts- 
diener Radke in Aachen find mit Penfion in den 
Nuheftand verjegt. Der Gerichtäjchreiber Lud 
von Trier ift an das Landgericht in Aachen, der 
Gerichtsichreiber Matthiejjen von Gemimd an das 
Landgericht in Düffeldorf und der Gerichtäfchreiber 
Mai von Lindlar an das Amtsgericht in Aachen 
verjegt. Der Aktuar Hohn in Berncaftel ift zum 
Gerichtsjchreiber bei dem Amtsgerichte in Gemünd 
ernannt. Der Kanzliſt Schulz in Machen ift vom 
Landgericht an das Amtsgericht und der Kanzliſt 
Patzke von Elberfeld an das Landgericht in Aachen 
verjeßt worden. 

Ernannt find: 1. der Gerichtöjchreiber-Sefretär 
Manke zum Rechnungsrevifor bei dem Landgerichte 
in Elberfeld; 2. der Gerichtäfchreiber Sekretär 
Hud in M.-Gladbah zum Gerichtsichreiber bei 
dem Oberlandesgerichte. Der Militär- und Kanzlei- 
Anwärter Hohmann ift zum Sanzleidiätar bejtellt. 

Deffentliche Ladung. 

Nr. 343 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grandbuches für die Gemeinde Geilenkirchen 
werden die dem Namen, Wohn und Aufenthalts: 
orte nad) unbekannten Erben des verjtorbenen zu 
Gilrath par gl gewejenen Dale Ehriftian 
Lennarg auf Anordnung des Königlichen Amıts- 

erichts, Abth. 4 hierjelbft, zur er eg en 
echte an dem unter dem Statafterartifel 1802 der 
Gemeinde Geilenkirchen eingetragenen Grundftüde: 
Flur H Nr. 130919, Gilvath, Hofraum pp., groß 


18 qm, 
auf Dienstag den 6. Juni 1899, 
Vormittags 9, Uhr, 

in das Geſchäftshaus desjelben, am Markt Nr. 122 
vorgeladen. 

Sofern in dem vorbezeichneten Termine Niemand 
ericheint, wird der Aderer Yohann Joſef Franzen 
u Gilrath als Eigenthümer des erwähnten Grund: 
—* eingetragen werden. 

Geilenkirchen, den 28. April 1899. 
Gerichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 344 Die nachbenannten Berjonen: 

1. Die Kinder und Erben der zu Seraing in 
Belgien verftorbenen Ehefrau Clement Siebour, 
Joſepha geborene Gritten, ald: a) Leon Gritten 
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u Dugrs in Belgien, b) Joſeph Gritten zu 
eraing in Belgien, ec) Maria Gritten, Ehefrau 
Ferdinand Quirin dafelbit; 

2. Die unbefannten Erben und Rechtsnachfolger 
der zu Seraing in Belgien verftorbenen Ehefrau 
Lorenz Colſon, Elifabeth geborene Gritten; 

3. bie Kinder und Erben des zu Boucelle in 
Belgien verftorbenen Bernard Gritten, als: a) 
Bernard Gritten, b) Heinrich Gritten, c) Neftor 
Gritten, d) Maria Gritten, Ehefrau Lehrer 
L'espinneux, alle in Seraing in Belgien wohnend; 

4, Johann Bernard Gritten in Dugre, Belgien; 

5. der Sohn und Erbe des zu Dugre in Bel- 
gien verjtorbenen Johann Mathias Louis Gritten, 
als: Leonard Gritten in Ogure in Belgien; 

6. Kohann Bernard Gritten in Geraing in 
Belgien, werden als Erben und Recdtsnachfolger 
der verlebten Eheleute Mathias Gritten und 
Maria Elifabeth geborene Ronfoffe, zeitlebens in 
Potteaur in Belgien wohnhaft geweſen, zur 
Geltendmahung etwaiger Eigenthumsanfprücde an 
den in der Gemeinde Neht gelegenen, unter 
Artikel 547 der Grundfteuermutterrolle verzeich— 
neten Grundftüde: 

1. Flur 11 Nr. 158589, Moldenberg, groß 

1 Ar 50 qm; 
2. Flur 11 Nr. 161/39, dafelbft, groß 33 Ar 
3 qm, auf 
den 15. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht, Zimmer Nr. 1, 
vorgeladen. 
ird ein Anſpruch nicht jchriftlich, oder in dem 
vorbezeidineten Termin angemeldet, jo werden: 
1. Mathias Louis Gritten in Seraing, Belgien, 
2. Johann Bernard Gritten in Flemalle-Haute 
in Belgien 
als Eigenthümer der obengenannten Grundſtücke 


— 
t. Vith, den 24. April 1899. 
- Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

Ar. 345 Die Nırlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Birgden ift ferner erfolgt für die 
Parzelle B 770, 

Geilenkirchen, den 3. Mai 1899. 

Königlihes Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 346 TDie Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Ratheim it nunmehr aud) erfolgt 
für die Barzellen: Flur 8 Nr. 342/143, 376/143. 

Heinsberg, den 27. — 1899. 

Königliches Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 

Nr. 347 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt iſt für folgende 
Grundſtücke der Gemeinde Gerderath: 

Flur 5 Nr. 2420/92 2c. und 2421/92 x. 

Erkelenz, den 8. Mai 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Nr. 348 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
nunmehr auch erfolgt bezüglich dev anlegungs— 
pflichtigen a Flur 5 Nr. 926/0,132. 

Jülich, den 5. Mai 1899, 

Königlihes Amtsgericht 11. 


Belanntmachung. 

Nr. 349 Die Anlegung des Gründbuches 
für die Gemeinde Gevelsdorf iſt nunmehr aud) 
erfolgt bezüglich der anlegungspflichtigen Parzellen : 
Flur D Nr. 2170/584, 2172/5684, 1972683. 

Jülich, den 2. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht IL 
Belanntmadhung. 

Nr. 350 Die Anlegung des Grundbuches ift 
nunmehr aud erfolgt für die Barzellen: 

Flur C Nr. 1935/0,818, 1936/0,818; Flur D 
Nr. 83/0,7, 84/0,7, 850,9; Flur E Nr. 
926/0,47, 927/0,47, 928/0,55 der Gemeinde 


Wenau. 
Düren, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 5. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19. 


Druck von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 





Stüd 22. 


Ausgegeben zu Nahen, Montag den 15. Mai 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 


1899 





"Inhalt: Beriheilungsplan bes Bedarfs der Alterszulagelaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an ben öffentlichen Volksſchulen 


des Regierungsbezirts Aachen für das Rechnungsjahr 1899, 





"Mersriuun 
der 


uud Bekanntmachungen 
rovinzsial-Behörden, 
Belanntmahung. 

Nr. 351 Nachſtehend veröffentlichen wir ge— 
mäß $ 8 Abſatz 9 des Lehrerbejoldungsgejeges 
vom 3. März 1897 in Verbindung mit $. 10 des 
Geſetzes vom 23. Juli 1893 über die Ruhegehalts— 
faffen den Bertheilungsplan des Bedarfs der 
Alterszulagekafje für die Lehrer und Lehrerinnen 
an ben öffentlichen Volksſchulen des Regierungs- 
bezirts Machen für das Rechnungsjahr 1899. 


.‚ Den Sculverbänden (Gemeinden pp.) jtebt 
innerhalb einer Friſt von 4 Wochen nad der 
Beröffentlihung des Vertheilungsplanes die Klage 
im Berwaltungsitreitverfahren auf Abänderung 
des Planes zu. Die gr hat keine auffhiebende 
Wirkung. Zuſtändig für die Entſcheidung in erfter 
Inſtanz ift der Bezirks-Ausſchuß. 
Aachen, den 1. Mai 1899. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
von Meujel. 


Bertheilungsplan 


des Bedarfs der Alterszulagehaffe für die Lehrer und Tehrerinuen an den öffentfiden 
Bolksfhulen des Regierungsbeziris Aaden 


für das 


Rechnungsjahr 1899. 
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Hierauf fonımen in 































5 bei Spalten Anrehnung bie ftaatlichen 
9, 12 umd 18 Alterszulagekaffenbeiträge haben 
bebebarf auf 184 M. für die Lehrer: | 
Seneinben und | — — — — 
a von tellen in ber 
——— * Gemeinde, I rag 
BER i Mithin für weniger 
Ei * Sehhterinnen. — — | erg 
ta hrer⸗ Beiträge |. nen, | Deiträge. 
Rz | ftellen. Me ifelten| | A 
_ 18. 21. ih 2, 
1 66,80 
1 66,80 
1 334 66,80 
1) 34 1 18 66,80 
2| 668 2] 3681 200,40 
1) 334 66,80 
ıl 334 66,80 
1 334 66,80 
6] 2004 2] 3681 400,80 
9 a 1336| 11 184 267,20 
9 2 668) | 133,60 
7 2 668 133,60 
’ 1 334 66,80 
) 2) 668 133,60 
Br 2 668 133,60 
N 1 334 66,80 
—8* 1 334 66,80 
N 2 668 133,60 
ar 4| 1336 267,20 
N 71 2338 4 7361 701,40 
N 2 668 1 1841 183,60 
AR 2 668 1] 184 133,60 
N 2| 668 133,60 
EN 2| 668 | 133,60 
IN 3) 1002 | 200 
NN ai 1336 ı| 184 267,20 
— 1 334 I 66,80 
N 2 668 1 184 133,60 
Fr 6| 204 2j 368! 400,80 
arg 9| 3006 1 184 601,20 
Sum 3] 1002 | 200,40 
- 10! 3340| ı! 1841 668 
Bu: 1 4342| 12| 2208| 4074,80) 
4 2 668 u 1 267,20) 
I 1 334 1 18 66,80, 


Die Gemeinden 
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Hlervon And in zug au 
bringen bie ben Gemeinden Es bleiben ſomit von ben 


auf Grund bes 8. 27 Ar. VII 
































aufs bes Schrerbefolbungsgefeges | Gemeinden für das Rechnungsi 
für bie ee 1899 an Beiträgen zur Alters 
B a = —— zulagekaſſe zu zahlen für die 
Lehrerinnen bem Borjahre Ir ers 
(Spalte 17 ß ee en Lehrer Lehrerinnen 
weniger für die Schrerinftelle), und (Spalte 22 (Spalte 23 Insgeſan 
war für weniger weniger 
Spalte 21). lie Hi Spalte 25).| Spalte 27). 
M A wm. EIER 4 
23, 4. | 2. | 26. a | 9 
11 18 I 48,80 
1 18 48,80 
1| 18 | 48,80 
21 1 18 1 31) 4880| — 10 
42 2| 361 2 62) 164,40) — 20 
11 18 48,80 
1! 18 48,80 
1! 18 48,80 
42 l 6) 1081 2] 621 292,80] — 20 272,1 
21 4 72 1! 31] 195,20) — 10 185; 
ı 2 36 97,60 97, 
| 2] 36 ‚97,60 97, 
ı 18 48,80 48,1 
2 36 97,60 97, 
2| 36 97,60 97,4 
1 18 488 
1l 18 48, 
2! 36 97 
3 54 1 31 182 
180,50 | 7126| 4 12 6374 
J 21 3865 1 81 87, 
2 | 2 36 11 31 87,1 
i 3 54 346: 
i 21 36 97 
ı 2] 86 97 
I 3 B4 146, 
21 ! 4 2) 1 3 185, 
I 18 48, 
21 ı 2 36 ıl 31 87, 
42 | 6108 2 6 272, 
21 9 102) ı 31 499); 
Br 146: 
21 3 10180 1 31 478 
2148,25 1 13| 234! 12| 3724 3840,80| 1776,25 | 5617, 
46,625 2| 36 1 ti 231 20 15,625 246,8: 
21 ll 18 il 31 48,80) — 10 | 38,80 
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Hergenrath und 
Pr.Moresnet . 
Kettenid . » 
Longen. . . 
Evangelifche 
Kirchengemeinde 
Br. — 
Raeren. 
Walhoın . 


zent 
See — 
idtweiler . » 
——— 
Broachelen 
Linden . 
Frelenberg 
Birgden 
Gangelt .. 
Geilenkirchen. 
mmendorf . 
uffendor 
anderat 
Scherpenfeel 


——— 


Teveren 
Be . . 
Süggerath 
Wiürm. . 


A u ca 
en . 


Fr ai 
ee 
Braunsrath . 
Breberen . 
Dremmen . 


Horft 
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Ind 


ehrer: 
innen⸗ 











Alters 
| Stellen | 
| an be | für bie | 
öffentlichen | | 
Volts⸗ EN 
I R {4 | 
| ſchulen. Gi innen, 
| M | M 
Isle Ls 

2 150 

2) 1) 1501 8 

4 21 

| 
| 

1 | 120 

4 4 140 

2 118 ) 

2| 1) 120 

2 190 

2 120 

4 3 120 

1 | 120 

1! 1! 120 

1 120 

6 1 120 

9 2 120 

3 1| 120 

2 120 

3 1180 

2 1 120 

2 120 

3 120 

1 120 

1 1120 

3 120 

2| 1120| 80, 

2 1 120 | 

2 1120 | 

ı 11 | 

1 120 

3 11 | 

1! 1] 120 

3 1) 120 

1 1 





— Es werben | Summe ber am | 

gewährt an) 1. Oktober 1898 | 
Watfädtid u | 
zulagen hzahlenden Alters⸗ 


zulagen an 














Unter 
ung 
r zu. tläbe 
bon 1 


bezw. 
als Einheitsfäge 
der | 


we 


DOW O 
— 00 
gg 


- 


- 
— — 


* 
0 
—“ 


— 
fer) 


du 
* 
—— 


ei 


(Einheiten 2 bie) | 


TI an —— — ma [ — — — — — — —— 


Mithin Auf je 
entfallen 
Or auf ie eine ber 
Ausgabebebarf —— | den Sp 
beträgt BERNER, EAUEL SE 
iur Mi KDIKIEN 


Lehrerinnen. | Einheiten 


M | AM 
12. | 18, 





M. 





a 
400,8 
400,8 

4008 
5 


Pr 
400,8 


s$ 


sh ben Spalten 


Hierauf kommen in 


Anrehnung bie ftaatlidhen 





























‚9, 12 und 13 Nlterözulagetaffenbeiträge | 
; von 834 M. für bie 
— Der Rehrerftelle und von | 
Mgubebedarf auf 184 M. für bie Lehrer: 
: Gemeinden und innenftelle bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
v ſe di⸗ Gemeinde. 
| Mitbin für 
—— —— | Beiträge. —— Beiträge. 
= Kt —— ſtellen. MM | 
| 1. is! a I0.| 2 
| 461255 2) 668 368 
! 205 21 668 1 184 
AU 461,2 4 1336| 2) 368 
80 1l 334 | 
A 820 4 13365 4 736 
205 2 hi N 1 
atirchen. 
60 205 20 6681 1 1 
2) 668 
| 2 668 
ı 205 3 1002| 1 1 
DW 615 4 1336| 3| 558 
% 1 334 
% 205 1 334 1 184) 
“ 410 1 334 2 36 
205 6 2004 1 1 
N 410 9 3006 2 36 j 
205 3: 1002 1 184 
2 668 
205 3 10021 1 1 
205 2 668 1 1 
n 2 668 
iD 3 1002 
1 334 
205 1 334 1 18 
| 3 1002 
berg. 
\ 205 2) 668 1 18 
205 2 668 1 18 
205 2 668 1 184 
205 1 334 1 18 
11 334 
205 3: 1002 1 1 
205 1 334 1 18 
Bo 205 3 100 1 18 
i 11 334 
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EEE 
Diervon find in Abzug zu |) 


Die Gemeinden 
baben aufs 
zubringen für bie 


Lehrer Lehrerinnen 
(Spalte 
16 (Spalte 17 
weniger N 
——— 
19). Spalte 21). | 
M M j 
22, 9 | 
334 93,2 
334 21 
53440 93,25 
66,80 
53440 84 
167 21 
133600 21 I 
133,60 
133,60 
200400 21 
26720 63 
66,80 
66,80 21 
66,80 42 
400,801 21 
601,20) 42 
20040 21 
133,60 
20040 21 
13360 21 
133,60 
‚40 
66,80 
6680 21 
200, 
133 21 | 
133600 21 
133600 21 
66 21 
66.80 
20040) 21 
6680 21 | 
20040 21 | 
66,80 








bringen bie ben —— 

auf Grund des $. 27 Nr, 

bed ee 
vom 3. Märs 1897 (vergl, 
auch Amtsblattsbefannt- 
madung vom 22. v, DR, 

— #8, St. 15 Mr. 39 —) 
aus bem Vorfahre zu er- 

ſtattenden Beiträge (18 M. für 




















Es bleiben fomit von den 
Gemeinden für das Nechnungsjahr 
1899 an Beiträgen zur Alterö- 
zulagelaſſe zu zahlen für bie 


bie Lehrerſtelle und 31 M. — — 

| für bie Lehrerinſtelle), unb palte pa 
PIRER „u für weniger weniger — 

ye® —* Bas init jei@palte 26). Epatte 27), 

EEE 18 m.3 ad m, Me Me m 

| 9. | 28. rw 27. | 28, 29, 30, 

© » 

| 
2 36 2 62 298 31,25| 329,25 
2 36) 11 31: 298 — 10 288 
4 " 2 62 46240 3125| 493,65 
l- 

1 18 | 48,80 48,80 
4 12 4 124, 462,40/| — 40 422,40 
2 86 1 31! 131 1—10 121 
2| 361 1) 831 97,601 — 10 87,60 
2) 36 97,60 97,60 
2) 36 97,60 97,60 
3 54 1} 311 146,401 — 10 136,40 
4 72) 3 93] 195,20] — 30 165,20 
ı 18 48,80 48,80 
ı is 1 31 48,80) —ı0 38 
ı 18 2) 62} 48,80) — 20 28,80 
6 108 ı 31 292,80; — 10 282,80 
9 162) 1) 31 439201 11 450,20 
3 54 11 31) 146,40) — 10 136,40 
2 36 97,60 97,60 
3 54 11 31) 146,401 — 10 136,40 
21 836 ıı 31) 97,601 — 10 87,60 
2| 36 97,60 97,60 
3 54 146,40 146,40 
1 18 48,80 48,80 
1 18 li 31 4880 — 10 38 
3 54 ' 146,40 "146,40 
2] 36 1| 311 97,607 — 10 87,60 
2| 36 1| 31] 97,60 — 10 87,60 
2) 36 u 31) 97,60) — 10 87,60 
ıı ı8| 1) 31 48,80] — 10 38,80 
1 18 48,80 48,80 
3 54 11 31] 146,401 — 10 136,40 
1 18 11 31] 48,80] — 10 38,80 
3 54 1 31| 146,40) — 10 136,40 
1| 18 48,80 48,80 






Gemeinde, 





aaren 
avert . 
illen . 


Tübbdern 


Wildenrath 
Oberbrud . 
Ratheim 

öngen 
—— 
Unterbruch 


Waldenrath 


Waldfeucht 
Orsbeck 
Waſſenberg 
re 
üfterfeel . 
Wehr . . 


Aldenhoven 
Engelsdorf 
Langweiler 
Niedermerz 


Battern bei Alden- 


boven 
Barnten 


ee j 


Bourheim . 
Goslar . 
Dürwiß 


Daurenoberg 


Lohn . 





— — — — 


but di ji Cd dh pn CT m END) ae Cs me An iD Cs DD I a — 
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— —6 


Ei dk END) Cd un Da dk NO Pen 
Bo mi 





gewährt an! 1. Oktober 1898 | der Mindeftfäge 
thatſãchlich zu 

zahlenden Alters⸗ 
aulagen an 
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de Ju fu {ah deh pfi CD de END IND He a a Ss A, 
ichvain non abo harten 


N 
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hund Du den DT) 
to 9 & 


K-CITH — 


un 


U a DD u a N I 
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Den 


— mi. 





Auf je 
ber i 


den Eh 
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angegeb 
Stel 
entfall 









= 
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nn an an Ben 





VIII. 


4008 
400,8 





467,6 
467,6 













Much den Spalten 
8,9, 12 und 13 
vertheilt fich ber 
Musgabebebärf auf 
bie Gemeinden und 
mar für bie 





Hierauf kommen in 
Anrechnung bie ftaatlichen 
Nlterszulagetaffenbeiträge 

bon 834 M. für bie 

Kehrerftelle und von 
184 M. für die Lehrer: 
innenftelle bis zur Höchſt⸗ 

zahl von 25 Stellen im ber 


Gemeinde. 


Mithin tür 






















! 
dr r. Lehrtrinnen. 
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BERRE 


5% 


FELTTE 





1 
2 
1 
1 
1 
205 3 
461,25 2 
1 
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— u 





& 
ber] 
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DD mi 






Die Gemeinden 
haben aufs 
anbringen für bie 

Lehre 
(Spalte Lehrerinnen 
16 (Spalte 17 
weniger weniger 
Spalte 
49) Spalte 21). 


21 


21 
93,25 













—————————— — 





Gude dundh dendh C pa an CI m DD IND abe Ce DD 5 RD ——— 


a 


a DT 


auf Grund bes 5.27 Nr. VI 
h des Echrerbefolbungigeleges 
' nom 8. Märy 1897 (vergl. 
auch Amtablattabetannt · 
machung vom 22. v. M. 

— 8. Bl. Si. 18 Re. 809 - 
aus bem Borjahre zu ex» 
ftaitenben Beiträge (18 M, für 
bie Schrerftelle und 1 M. 
für bie Lehrerinfiklie), und 
zwer für 













Es bleiben jomit von ben 
Gemeinden für das Rehnungsjahr 
1899 an Beiträgen zur Alters: 
zulagelafje zu zahlen für bie 





























Lehrer Lehrerinnen 
(Spalte 22 | (Spalte 23 
weniger weniger 
Spalte 25).| Spalte 27). 






























1 31 
| 





31 


De 




































Es * Summe der am | Suorunde a * 
Re. nen] gewährt an) 1. Oltober 1898 2 * e | er 
B . 80 | 
Stellen —— | —— ata Einpeiteräte ji beträgt 
Gemeinde. äulagen [zahlenden Alterseliper Alterszulagen, ik 
— it | fürdie | anlagen am Ginbeiten für, bie —N — 
een | ange 
| Lolle | | angegeben 
— u·· lern echrerinnen. Einheiten | 
ſchulen. Lehrer. . innen: | 
| A | heden. | een. “LA A| 4 
EUEY wu m 1. 
1. 2ja|ı | |: u (1m [18 | 
| Al a | 4008 | 
Gderen. . . ı ı 12] 1% | Fe 
Gereonsweiler 2 9 | [4675 
Dürboslar . . 1 ı 1 j /e 4008 
reialdenhoven . 1 iz mA 
Sandas } — J 2 8 | | 
elgerödorf-Sraut- | j 4008! 
* — 1 ı ” 115 | ver 
Stetternich 2 4 | 12675 | 
Boslar. . 2 1 2 IM | 1615| 
Gevelsdorf . 1 | I 14675 
ajjelöweiler . 2 | # 14676 
ompeſch . - 1 h | A 
ottorf . . 2 A ir: 
un... . li ı 1 fe rd 
Ralshoven. . . 1 ; | 
T | | 1,4 14676 
Pe r 
* —W 2 l 25 1 |? p 
vangelijche | | 
Kicchengemeind F 108 
nden . . . 1 2 7 51 
ülich . bb 6 96 * [200% 
Itdorf. 2 | 4 | re 
Kirchberg . .2 2, der 
Linnih. . Re rt [4676 & 
Broid) . ii ı 1 Is A 
Wet. —44 28 Fi | 
.. . . N | - , 467 * 
Pattern bei Merih |. 1 1 14 145 er 
| | 2,8 4076 
Rocbingem! ı ı 8 1 14008. 
Roedingen. 4 1 ie 14008 | 
Steinftraß 2 1 a4 | 4008 
Roerdborf . . 2 - 11008 
Bettendorf . . 1 Jan 2 12008 
Siaufenderg ; 2 ı ir 0: 
Schleiden . 1 7 14008 
Setterich . 2 _ a 12008 
Siersdorf . 2 2, 11 re" 
is...» = 
| 5 1 1,2 8 
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ach den Spalten 
8,9, 12 und 13 
teriheilt fich der 
fnpabebebarf auf 
ie Gemeinden unb 
zwar für bie 


ker. | Lehrerinnen, 




























|. ee in 


j 

Aurechnung bie ftaatlichen | 

Alterszulagelaffenbeiträge h haben aufs 
von 334 M. für bie 
Kehrerftelle und von 

184 M. für bie Lehrers 

innenftelle bis zur Höchſt⸗ 





zahl von 25 Stellen in ber Lehrer 


De de u ED u DD DD DD ee END 


et DE DD ——— 


> a DD 


Gemeinde, 
Mithin für 


Lehrer⸗ 
innen⸗ 
ſtellen. 











Beiträge. 
Me 4 











zubringen für die 





Lehrerinnen | 


(Spalte 17 | bie Lehrerſtele unb 31 WM. 
| für bie Behrerinftelle), und |(Spalte 22| (Spalte 23 


weniger 
Spalte 21). 


| Hiervon find in Mbang zu 
Die Gemeinden | 


bringen bie ben Gemeinden 
auf Grund bes $. 27 Nr, VII 


(#8 bleiben fomit von ben 


bes Schrerbefoldungsgefepes | Öemeinden für das Rechnungsjahr 


vom 3, März 1897 (bergl. 


ud Nntsbleitsdekannte 1899 an Beiträgen zur Alters: 


mahung vom 2. b. M. 
— EB. &. 18 Re, 309 —) 
aus bem Morjahre gu er⸗ 
finttenben Beiträge (18 M. für 










Lehrer 






weniger 











36 30,80 
97,60 
31) 115,60 


48,80 
36 231,20 


18 1) 311 48,80 
36 231,20 


BI 
— — 
00 00 
du 
35 


Du RD RE 
[9 
[23 
— 
— 
15} 
© 








Spalte 25),] Spalte 27), 














Lehrerinnen 


weniger 


Mı 


46,625 
15,625 
— 


15,625 
15,625 


247,50 


20 
46,625 


15,625 







zulagekaſſe zu zahlen für die 


Intgeiammt. 


77,425 
9 


48,80 
1341,90 
97,60 
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| | Unter Mitbin | 
MR 68 werben | Summe ber am Sugrundefegung Der | en allen 
Innen.| getwäßrt an ——— Bon Io Yusgabebedarf ber in 
Alter „| thatſachlich zu bes. 80 .M . deu Spalt 
Stellen | als Einheitsjäge beträgt De 
Gemeinde. — zulagen zahlenden Alters⸗der Alterszulagen 7 — 
seien | Me | team Tinicenii | 
| 
Volls⸗ — — 
ſchulen. ehrer. — Lehrer. a Lehrere | umen, || Lehrer. | Lehrerinnen. | Ginheiten | 
“ala “tin | IE 
1. | ®. 1. 8. . |iw| m Vmlıs 
IX. 4 
Amel-Eibertingen . ! 1 1,2 | 14008 | 
Deidenb .. 1 1,2 ‚400,8 
gr enbah . .» - 1 121 1 | 400,8 | 
veldingen » Monte» | t 
nau . — 1 1,2 ‚4008 | 
Mirfeld . 1 12 , 400,8 
Möderjceid 1 12 ‚4008. 
Schoppen . 1 1,2 ‚4008 | 
® Bellevauz . 1 1,2 | 400,8 | 
Bürnenville 1 1,2 400,8 | 
Geromont . 2 2,4 400,8 
Xhoffrair . 2 24 1 12 
Büllingen . 1 1,2 \ 4008 | 
ongfeld . 1 1,2 ‚400,8 
ünningen 1 ‚1,2 400,8 
üringen ... | 1 1,2 | 400,8 
Nocerath-Serinkelt . 1 12) 1 400,8 
Wirgfeld ... 1 1 1,2 . 400,8 
Berg er 1 1,2 4008 | 
Bütgenbach .. 2 2,4 . 400,8 
Eljenborn. . . » 2 2,4 ‚4008 | 
ymonville . 1 1,2 \ 400,8 
idrum . .» 3 12 , 400,8 
Sourbrodt . ; 1 12 ‚ 400,8 
Weywerk. . . .| 2 2,4 | 4008 | 
Crombach. ..18 6,0 | 400,8 ' 
Lommersweiler , 5 6,0 ‚400,8 | 
een, — 7 2 112) 8%) | 534,4 
GEvangelijche | 
Kirchengemeinde 
** —— — 14 467,6 
Manderfeld . 5 6,0 400,8 | 
Ey . . 1 1,2 400,8 | 
Medel . . . 1 1,2 ‚400,8 
Meyerode. . 1 12 400,8 | 
Balender . .. 1 1,2 ‚400,8 | 
Wallerode . 1 1,2 ‚400,8 | 
Ligneuville 1 1,2 ‚400,8 
Reht . . 4 48 400,8 





“den Spalten | 
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Hlervon find in Abzug zu 
bringen bie den Bemeinben 








Hierauf fonımen in Die Gemeinden Es bleiben ſomit von ben 


























Anrechnung die ftaatlichen auf @rund bes 8. 27 Nr. VII 
‚912 und 13 Nlterszulagelaffenbeiträge baben auf: des Sehrerbefoibungsgefeper | Gemeinden für das Rehmungsjahr 
na von 334 M. für bie : . dom 8. März 1897 vergl. 
exbeilt ſich * —— kon zubringen für bie or Phrase an arena | 1899 an Beiträgen zur Alters: 
aubebeberf auf 184 M. für die Lehrer: Ä — zulagekafſe zu zahlen für die 
Gemeinden und | innenftelle bis zur Höchſt⸗ — — Pech Berlsdte. — 
jour für bie zahl von 25 Stellen in der | ehrerinnen ahntenden Beiträge (SM. fü 
Mr Gemeinde, er J (Spalte 17 | die — 31 m. j Lehrer | Lehrerinnen 
Mühin für == weniger fur die —— und —— — Insgefamml. 
aerien. — alte 21). N 
r = Lchrer⸗ Beiträge. Behree| Beiträge, 10) = ) ä 38%] mie „fepalte 26).| Spalte 27). 
RE BEE na ER ER: A zum) % 7 a BEE — 
| 9. || 2. |. 8 | m 30, 









































1] 334 66,80] | 1) 18 | 48,80 48,80 
1 334 66,80 ı 18 \ 48,80 48,80 
205 1 334 ıı 184 6680| 21 1 18 4380 21 69,80 
1 334 66,80 ı| 18 | 48,80 48,80 
11 334 66,80 1 18 \ 48,80 48,80 
1) 334 66,80 I 1 18 \ 48,80) 48,80 
1 334 66,80 1 18 \ 48,80 48,80 
1 334 66,80 ı| 18 48 48,80 
11 334 66,80 ı| 18 ' 48,80 48,80 
2) 668 133,60 2| 36 ı 9 97,60 
205 2 668 1 184 133,60 21 2 361 1) 311 97,601 — 10 87,60 
1) 334 66,80 ı 18 48,80 48,80 
1 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
1l 334 66,80 1 18 48,80, 48,80 
1 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
205 ı 34 1) 1 6680 21 ‚1 18 1 31 48,80 — 10 38,80 
11 334 66,80 | 1) 18 48,80 48,80 
1! 334 66,80 u 18 48,80) 48,80 
2 668 133,60 2| 36 97,60 97,60 
2 668 133,60 2) 36 97,60 97,60 
11 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
1 334 66,80 1 18 0 48,80 
ıl 334 66,80 1) 18 48,80 48,80 
2 668 133,60 2 36 97,60 97,60 
5 1670 334 5 90 24 | 244 
5 1670 334 5 90 244 244 
1793,7 7 2838| 7 1288 1402,80) 505,751 7| 126) 7] 217] 1276,80) 288,75| 1565,55 
11 334 133,60 11 18 115,60) 115,60 
5 1670) 334 5 90 244 244 
11 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
1! 334 66,80 1 18 48 48,80 
| 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
1) 334 ‚66,80 11 18 48,80 48,80 
11 334 66,80) 1 18 48,80 48,80 
11 334 66,80 1 18 48,80 48,80 
4| 1336 267,20) ı 4 72 195.20) 195,20 
















































in 
1 68 werden | Summe der am | | ent uf 
Lehrer | arm entfallen 
a ROT an 1. Oltober 1898 | — rn dei 
Alters- thatfächlich zu | den Spalten] 
I- Stellen N 
Gemeinde. a zulagen zahlenden Alterse 
für die | - zulagen an 
öffentlichen | h 
| Xolls- Be 
ehrer⸗ 
| ſchulen *— 
ne M | Me 
1. DIEIENG 2 
Neuland . 8 1200 | 3360 9,6 i 400,8 
Thonmen . 7 120 1680 8,4 j 400,8 
Schönberg. 3 120 600 3,6 ı 400,8 
&t. Bith . 3 1.130) 90) 1690 9 39 1 i 434,2 
Dvifat . I ı 120 1,2 400,8 
Robertville 1 | - 120 i 1,2 400,8 
Weismes . 65120 |. 72 400,8 
x. 
Eicherſcheid fi 3 1200 3,6 ' 400,8 
öfen . .| 2 2,4 400,8 
ohren . 1 600 12 ‚400,8 
Eonzen. . | 1.1 720 12) 1 ‚4008 
ngenbroi "di 12) 1 - 400,8: 
genih. . - 2 "24 400,8 
——— — 3 1 1200 36 1 ‚4008 
Kefternih . - 2 1440 "2A ‚400,8. 
 Stedenborn . J 1080 1,2 400,8 
. Straud 1 1080| ° ‚12 ‚ 4008 
Montjoie . . 4 2800 56 8 467, 
Nötgen. . - 4 1080 48 ‚400 
Rott . . nd 12 400 
Auhrberg . 3 840 »8,6 ‚ 400 
Schmidt 2 240 24 ‚400 
Bofjenad . . 2 360 "2,4 ' 400 
Rammersdorf. 2 480 "2A | 400 
Simmerath 4 : 2040 4,8 400 
Biveifall 3 : 1920 3,6 400 
— 1 360 1,2 400 
Blanfen eimerdorf - 2 960 24 400 
Mülheim 1 'ı 400 
Reetz . - 1 1,2 400 
Bleibuir . 3 600 3,6 400 
—— 1 600 1,2 400, 
latten 2 1080 2,4 400 
Call. 1 360 3 12 400 
Evangelifche u 
ie 
Gemün . 1 12 400 


ee 


en Spalten 
‚12 mb 13 

mtheilt ſich ber 

nadebedarf auf 
Gemeinden unb 
sen: für bie 


® | tehrerinnen; 


WESEERR 


5: 


615 


Bo) 
vo 
N 












230,625) 


2 END END END RD di Hi den Fu he END) RD END du de jun IT 
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Hterauf kommen in 


Anrechnung bie ſtaatlichen 
Alterszulagekaſſenbeitrãge 


von 334 M. 


für die 


Behrerftelle und von 
184 M. für die Lehrer: 
innenitelle bis zur Höchſt⸗ 





Gi mt SS SS 1 00 


Gemeinde. 





Mithin für 


ei a 


zahl von 25 Stellen in ber 


AM 


552 


1841 : 











Die. Gemeinden 


haben 


anfs 


zubringen für bie 


Lehrer 


(Spalte 
16 
weniger 


Spalte 
19). 


MM 


Behreriunen |; 
(Spalte 17 | 
weniger 
Spalte 21). 


AM 
28. 


. 21 
21 


21 


63 


21 


21 


46,62; 
t 


 lervon find in — su 


bringen bie ben —— | 
anf Grund bes $. 27 Str. 
bei — —— 
vom 3. März 1807 woergl. 
auch Amtablatisbefannt- 
! mahumng vom 22. v. M. 
— U Bl. Et. 18 Re. 38 —) 
h aus bem Borjahre zu er» 
ſtatlenden Beiträge (18 DM. für 
bie Sehrerftelle unb 31 M. 
für bie Bebrerihelle), und 
swar für 
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Pr 
& hi 2. 


27, 
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ui mit je 


EHER 
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Es bleiben fomit von ben 


Gemeinden für das Rechnungsjahr 


1899 an Beiträgen zur Alters⸗ 
zulagekaſſe zu zahlen für die 


Rehrer Lehrerinnen 


(Spalte 22| (Spalte 23 
+ weniger 
Spalte ns Epalte 27). 


weniger 


IM 
= 29, 
390,40 
341,60 
146,40 
246,60 15,625 
48,8 
48, 
292,80 
— 10 
—- 10 
— 10 
— 30 
— 10 
97,60) — 10 
97,60 
195,20 
146,40 
48,80 — 10 
97,60 
48,80 
48,80 
146,40 
48.80 
97,60| 
48,80] -- 10 
48,80|: 


Insgefammt. 





Gemeinde, 


.. 
* 


Rinnen 


Eronenburg i 
Dahlem . 
Alendorf . 
Dollendorf . 


ouderath. 


roßngau-Buir . | 


— 


— 
Keldenih . 
Ahrdorf 
reilingen. 
ommersdorf. 
Uedelhoven 
Marmagen 
Nettersheim 
Schmidtheim . 
Kt. . .o . 


— 
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Es werden Summe der am 





1 
— 


















Unter 


Zugrundelegung 
innen: gewährt an 1. Ottober 1898 || der Mindeſtſätze 


von 100 4 


thatſächlich zu bezw. 80 M. 
Selen | utagen zahlenden Alterse] der 2 — 
ne für die zulagen an „ergeben N 
öffentlichen 
Volles 
ſchulen. Lehrer. 
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8 
2 
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2 
2 
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2 
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A 
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1 um 
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du 


Lehrer. | „Lehrerinnen. 


MM 
10. 11. 






Nusgabebedarf 
beträgt 
für bie 













angegebene 
Stellen 
entfallen 








Einheiten 
M | Mk 
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Hierauf kommen in 





e den Epalten Anrechnung die ftantlichen 
», 12 unb 13 Alteräzulagefaffenbeiträge 
Reilt fich der PH * M. für bie 
f Sehrerftelle und von 
wrrbebärf auf | 184. M. für bie Schrer- 
Serueinden und || inmenftelle bis zur Höchſt⸗ 
war für die ı zahl von 25 Stellen in ber 
Gemeinde. 
Mithin für 
R ärers| Beiträge, |ver er Beiträge, 
reden haien. M 
18, 19, 20. 21 
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Die Gemeinden 
haben aufs 
zubringen für bie 


Lehrerinnen 
(Spalte 17 


21 


46,62 


21 








Siervon find In Abzug gu 












‚ches 
vom 3, Märg 1807 (vergl. 
auch Mmtshlattäbetannt. 
machung bom 22, v. M, 
— A. Sl. Et. 18 Me. 900 — 

aus bem Borjahre gu er⸗ 
ſtattenden Beiträge (18 DM. für 
die Schrerfielle und 31 MR, 


























Ad ji Jh jr Dh Dh Dh Dh fen CEO) HEN) dh BON) pe A — — A, Dh Can) Dh — Cu dh BIN dm Mr) dh Dh END) Ah 


für die Sehrerinfieie), und | (Spalte 22 | (Spalte 23 


Es bleiben ſomit von ben 
Gemeinden für das Rehnungsjahr 
1899 an Beiträgen zur Alters⸗ 
zulagekaſſe zu zahlen für bie 


Insgefommt, 


1587 























, 8 Es werben | Summe ber am Suomudelgug | Der 
ehret⸗ 
innen] getöfihrt an 1. Oltober 1898 Are RE 
| | Alters | dhatfächlich zu Beam. 00 A | 
" Stellen zahlenden Alters als Einbeitsfäge | beträgt 
Bemeinde. a Sn u a a 4 
zulagen am“ —E die für die 
oͤffentlichen FEinheunen fir J 
Rolls SL . j 
fäpufen, - Lehret —— Lehrer —— Lehret⸗ m Lehrer, Lehrerinnen. 
; ſtellen. ftellen. | 
en — —* | MT 
| L2 | 3 al. iv Le) os I m |... 
Peih Le 1 1 360 12 | 
Schleiden — 1; 1560 3,6 | 
Beit'.:. . Zi. hr. 12 : 960 3,6 | 
Udenbretb. . . .ı 1° 11 840 | 1,2 | 
Breitenbenden . .| 1 | 1 aM | 
Harzheim —X 1 1 960 18 | 
olzheiin ch a ıı 480 12.1 
orbadh 1 Jı | ıa | 
Mechernich | 6: 7112 2100 1600 7 7 | 
Roggendorf 2 112 960 | 2/ 1 | 
Strempt 2 11 480 2A 1 
Buffem-Bergheim . | - 1120 2 
Wahlen . 61 - | 120 72 | 72» 
Wallenthal 3. 1 1 | 36 1 
Callmuth —1 1 600 | 12 - 
Weyer. . i 480 3,4 
Singsheim. ı Jı 480 12 





Summe . . 1066| 507 1602525|119030) 1494,5| 5714/,|499163| 117157,50 


Sach ben Spalten 
% 9, 12 mb 13 
eertheilt fi ber 
lIusgabebedarf auf 


de Gemeinden und 
war für bie 
Einer, Zebrerinnen, 
4 Me 
16, 17, 
100,80 
2 AO 
205 
1435 
205 
205 
205 





Hierauf fommen in 
Anrechnung die ftaatlichen 
Alterszulagetaffenbeiträge 

















N von 334 M. für bie 
j Echrerftelle und von 
184 M. für die Lehrer: 
innenſtelle bis zur Höchſt⸗ 
zahl von 25 Stellen in ber 
1* Gemeinde. 
Mithin für 
Lehrer) Beiträge, jun een” Weiträge, 
jMelen| 4 Ipetem.| AM 
118 19. 20. 21. 
| 1 334 
3 1082 
3 1002i 
11 334 
1 334 
1 334 
1 334 1 1 
1 334 a 
6| 2004 7 1288 
2 — — ı 18 
2 668 1 18 
2 668 
6 2004 
3 1002 1 184 
1 334 
3) 1002 
1 334 


91,63| 117157,50| 899)300266| 348| 64032) 


Id un u 


Die, Gemeinden 
haben aufs 
zubringen für bie 


Lehrer 
(Spalte 
416 
weniger 
Spalte 
18). 


Me; 4 


VLehrerinnen 
(Spalte 17 
weniger 
Spalte 21). 





66,80 


Hiervon find im Mbzug zu 

bringen bie ben Gemelnden 

mr Grund des 3.27 Mr, VER 
bes Gchrerbefolbungsgeichee® 
von 8. März 1897 (vergl 
auch Amisblattebekaunt⸗ 
machung vom 2, v. M. 

— A. Bl. Et. 18 At. 369 —) 
aus dem Borjahre zu er⸗ 





ſtattenden Welträge (18 M. für! 












Es bleiben ſomit von ben 
Gemeinden fir bas Nechmungsjahr 
1899 an Beiträgen zur Wlters- 
zulagelaſſe zu zahlen für die 





h bie Kehrerftede und SL mm, || LehrerLehretinnen 
; für bie Lehrerinſtelle), und | (Spalie 22 | (Spalte 23 — 
| .,., mar für, ‚weniger weniger ' 
1838 gee$ mie je 2 Spalte 27). 

EL E J * 4 4 

4 24, 27, 28, 29 














198897,00, 53120,50| 893]16074| 335110330 1828,23] 42740,50]225563,60 


1. Alterözulagen 


160 
1. AUlterözulagen nah dem Stande am 1, Oktober 1898 . . . . . . . 502525 1119030 


2. Borausfichtlicher Mehrbedarf an Alterözulagen für 1. April 1899/1900 
(Zugänge nad Abzug der Abgänge) » » -» 2... 7983,75] 2802,50 
3. Die Remuneration für den Kaſſenanwalt beträgt 250 M., welche nad der 
Zahl der Einheiten (Spalte 8 und 9) zu vertheilen ift. 
Demnach entfallen auf die Lehrerſtellen 2066 : 250 — 14945 : X 180,85 
und auf die Qehrerinnenftellen 2066 : 250 — 57115:X = 69,10: 


| 


4. Südliche Musgaben und zur Abrundung 1135,75 M. 
Dierbon entfallen auf die Rehrerftellen . . . .. 1064,89) 70,86 
| 511754,49112197251 

. Hiervon ab der Beftand am 1. April 1899 mit 17406,50 M. 
Davon entfallen auf die Lehrerftellen 2066 : 17406,50 — 14945 : X 
und auf die Lehrerinnenftellen 2066 : 1740650 = 5715 :X 


je) 


f 


12591,49 


! 


4815,01 





Zuſammen wie oben . - . 499163 ;117157,50 


Hierzu kein Deffentlicier Anzeiger. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 














Stüf 28, Ausgegeben zu Wachen, Donnerstag den 18. Mai 1899 
Anhalt: Inhaltsangabe der Geieg-Samml, S. 161, Neglement der Prob.-Hebammenlehranitalt und Aufnahme ebingungen 
©. 161—164. Lite der im Laufe des Etatsjahres 1898/99 der Kontrole der Staatspaptere als aufgerufen und gerichtlich 


tür fraftlos erklärt en Staates und Reichs-⸗Schuldurkunden S. 164—165. 
oltzei⸗Verordnung, betr. die Unterſuchung des aus bem Auslande auf Landwegen eingeführten 


Provinziallandtage ©. 165. 


Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 


Scweinefleiiches pp. auf Trichinen und Finnen S. 165. Haustollefte zur at einer deutſchen ArbeitersStolonie und 
en 


Farm in ber Nähe Londons S. 165. Errichtun 


einer Zwangsinnung für bas Od 


imetzgerhandwerk in Aachen S. 165. 


Statiftiiche Aufnahmen S.165—166. Zuchtitiert Sg 166. Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern an der Univerfität 


in Bonn ©. 166—167. Mbweienheitserflärung bes 


everin Allınaher aus Nöthgen S. 167. Verwahrer der Urkunden des 


Kotard Treis S. 167. Perjonal-Nahrichten S. 167. Anlegung des Grundbuchs in Aachen-Burtſcheid, Oberbruch, und 


Kalterherberg ©. 167. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 352 Das 15. Stüd enthält unter Nr. 
10076: Geſetz, betreffend die Vergütung der Um— 
jugötoften der Geiftlihen im Konſiſtorialbezirke 
Wiesbaden. Bon 22, April 1899, Unter Mr. 
10077: Berfügung des AYuftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundduchs für einen Theil der 
Vezirfe der Amtsgerichte Gemünd, Saarlouis, 
Berncaftel, Bitburg, Daun, Neumagen, Trier, 
Waxweiler und Wittlih. Vom 29, April 1899, 
Unter Nr. 10078: Verfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach. 
Vom 2. Mat 1899. Unter Nr. 10079: Ber 
fügung des YJuftizminifters, betreffend die Anlegung 
des Grundbudhs a einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Geilenkirchen, Rheydt, Lebach, Völk— 
lingen, Bitburg, Merzig, Perl und Trier. Vom 
4. Mai 1899. Unter Nr. 10080: Verfügung des 
JZuſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund» 
bus für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts 
Biedenkopf. Vom 9, Mai 1899. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Sehörden. 

Nr. 358 

über die Leitung und 
mmenlehranftalt. 
I. Zweck der Anftalt. 

$. 1. Die Anftalt bezwedt die Ausbildung von 
Hebammen aus der Mheinprovinz und die Ab- 
haltung von Wiederholungskurſen für ausgebildete 
Hebammen. Die Feltftellung der Zabl der auf- 
1302 ea Hebanmmenschülerinnen und der von 

njelben zu entrichtenden Berpflegungs- und 
Unterrichtskoftenfäge unterliegt der Beſchlußfaſſung 
des Provinziallandtags bei Feſtſtellung des Etats 
der Anjtalt. 

Für die Aufnahme und Prüfung der Schüler- 


ent 
rivaltung, der Provinzial⸗ 


innen gelten die nad Maßgabe der allgemeinen 
Verfügung des Minifteriums der .geiftlichen pp. 
Ungelegenbeiten vom 6. Auguſt 1883 aufgeitellten, 
im Anhange beigefügten Bedingungen. 

Schwangere werden zur Ausbildung der Schüler» 
innen ben — — der Anſtalt ent— 
ſprechend aufgenommen. ie Aufnahme erfolgt 
in Freiſtellen oder Theilfreiſtellen oder gegen 
Zahlung der von dem Provinziallandtage feſt— 
gelegten Berpflegungstoftenfäße. 
I. Zeitung und Verwaltung der Anftalt. 

$. 2. Die Leitung und Berwaltung der 
HebammensLehranftalt wird von dem Provinzial- 
ausfchuffe und. dem Landeshauptmann fowie den 
diefem zugeordneten oberen Beamten in. Geuäß- 
beit der rsokulalschen ſowie der erlaffenen 
Geſchäftsordnung für den Brovinzilausfhut und 
der Gejchäftsanmweifung für den Landeshauptmann 
und die ihm zugeordneten oberen Beamten geführt. 

$.3. Dem Landeshauptmann fteht io a den 
in der ‚Provinzialordnung und den  bejonderen 
Beitimmungen vorgelehenen Befugniffen ins» 
bejondere zu: 

1. Die Borprüfung der von dem Anjtalts» 
bireftor zu entwerfenden Etats und vor— 
äzulegenden Yahresredinungen der Anjtalt 
zum Zwecke dev Mittheilung an den Provin- 
zialausſchuß; 

2. die Ueberweiſung der etatsmäßigen und ſonſt 
bewilligten Mittel an die Anftalt; 

3, die vorläufige Annahıne von Beamten nad) 
Anhörung des Anftaltsdireftord und nad) 
Vorſchrift des $. 5 des Reglements über die 
dienftlichen Berhältniffe der Beamten der 
rg ern ; 

laß der Dienftanweifungen für die von 

dein Randeshauptmann angejtellten Beamten, 
während die Dienftanmweifungen für die von 


dem Provinzialausichuffe angeftellten Beamten 
von legteren erlafjen werden; 
. die Feitfegung der Bahlımgsberehnungen 


[ee] 


der oberen Anftaltsbeamten gegen die An- 
ftaltöverwaltung und der legteren gegen 
erſtere; 


6. die Beſtimmungen über die Art der Be— 
ſchaffung von Verpflegungsbedürfniſſen und 
Vergebung der letzteren; 

7. Prüfung der von dem Direktor monatlid) 
einzureichenden Anjtaltsfafjen-Revifionsver- 
bandlungen ſowie der Beköftigungsnachweile ; 

8. die Aufnahme der Hebammenjchülerinnen 
jowie Feſtſetzung des Termins zur Aufnahme 
der Hebammenichülerinnen ; 

9. Einforderung des techniichen Jahresberichtes 
pe Vorlage an den Minifter, 

8. 4. Die Beaufjihtigung der Anftalt in bau- 
liher Hinficht ſowie die gejchäftliche Behandlung 
der Reparaturen und Ergänzungsbauten bei der— 
jelben erfolgt in Gemäßheit des von dem Provin— 
zialausjchuffe erlaffenen bejonderen Reglements. 

$.5. Die fpecielle Leitung und Verwaltung 
der Anftalt innerhalb der Grenzen des Etat3 und 
des gegenwärtigen Meglements ift dem Anftalts- 
direftor unter der durch die Dienftanweifung an— 
geordneten Mitwirkung der übrigen Anftaltsbeamten 
anvertraut. 

$. 6. Der Anftaltsdirektor ift als erfter Beamter 
der Anftalt nächfter Vorgejegter des ſämmtlichen 
Beamten- und Dienfiperionais. Derjelbe ift für 
die ordnungsmäßige Verwaltung der Anftalt ver: 
antwortlid) und verpflichtet, nach jeder Richtun 
das Intereſſe der Anftalt zu wahren und au 
innerhalb der dem PBrovinzialausfchuffe und dem 
Landeshauptmann zuftehenden Befugnijje vorläufige 
Anordnungen in Dringlichkeitsfällen vorbehaltlich) 
der fofortigen Anzeige an den Landeshauptmann 
zu treffen. 

Der Anftaltsdirektor ift ferner verpflichtet, Alles 
was auf den Unterricht der Hebammenfchlilerinnen, 
—* auf die ärztliche und diätetiſche Behandlung 
er Schwangeren, Wöchnerinnen und Neugeborenen 
Bezug hat, innerhalb der Grenzen des Etats zu 
beſtimmen, ferner die bei ihrem Eintritt in die 
Lehranſtalt oder im Laufe des Unterrichts un— 
qualifizirt befundenen Schülerinnen zurückzuſchicken 
und letzteres dem Landeshauptmann anzuzeigen. 

$. T. Der Direktor der Anſtalt, welcher als 
Arzt nad) den Anforderungen des Staates aus- 
gebildet fein muß, wird auf Zeit — mindeftens 
auf 12 —5— — oder auf Lebenszeit angeſtellt. 

Der A — und der Rendant werden, 
inſoweit dieſelben nicht gegen Remuneration an— 
genommen find, nad) einer Probezeit auf Lebens— 
zeit, die jänmtlichen übrigen Beamten unter dem 
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Vorbehalte einer dreimonatlichen Kündigung nad 
Maßgabe des Reglements über die Bientilichen 
BVerhältniffe der Provinzialbeamten dev Rhein: 
provinz angeftellt. 

8. 8. Die beftehenden Dienftanmweijungen bleiben 
bis auf Weiteres in Kraft. 

II. Staatlide Oberaufjidt. 

8.9. Für die Ausübung der ftantlihen Ober 
aufficht find die Beftimmungen in der Provinzial: 
ordnung ſowie die fjonftigen gejeglichen Yehim- 
mungen — 

IV. Reviſion der Anſtalt. 

$. 10. Außer den von dem Landeshauptmann 
oder dein zuitändigen Abtheilungsdirigenten vor- 
unehmenden Reviſionen finden auch nelegentlicye 

evifionen der Anftalt Seitens des Provinzial: 
ausſchuſſes ftatt. 

$. 11. Diejes Reglement und die beifolgenden 
Aufnahmebedingungen treten alsbald nad) der 
Genehmigung durch die zuftändigen Herven Miniſter 
in Sraft. 

Sie finden auf die in Ausficht genommene 
De. Provinzial:Hebanımenlehranftalt ſinngemäße 

nivendung. 

$. 12. Das Meglement für die Provinzial 
Hebammenlehranftalt zu Köln vom 31, Juli 1891 
wird aufgehoben. 

Ausgerertigt auf Grund bes Beidlufjes des 
41. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung 
von 8. Februar 1899, 

Düffeldorf, den 21. März 1899, 

er Landeshauptmann dev Aheinprovinz. 
(L. S.) gez.: Klein. 


gg Reglement und die angehefteten, 
einen Beftandtheil desjelben bildenden Aufnahme— 
bedingungen werden auf Grund des $. 120 der 
Provinzialordnung fir die Rheinprovinz vom 
1, a. 1887 hierdurch genehmigt. 

erlin, den 28. 7 1899. 


(L. 8.) 
Der Minifter der Der Minifter des 


geiftlichen, Unterrichts- nnern. 
und Mebizinal-An- rtretung: 
ele een, gez. Braunbehrens. 
m Auftrage: . 
gez. Förſter. —— en 


Be en 
für die Aufnahme —— in die Provinzial⸗ 
bammenlehranſtalt. 
J. Anmeldung zur Aufnahme. 

8. 1. Die Anträge auf * zu einem 
Kurſus in der Provinzial-Hebammenlehranſtalt 
ſind an den Landeshauptmann der Rheinprovinz 
zu Düſſeldorf zu richten. 

8. 2. Es werden nur ſolche Perſonen als 
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Schülerinnen aufgenommen, welche 

1. durch eine Bejcheinigung des Kreis-(Stadt)- 
Phyſikus nachweiſen, daß fie für den He— 
bammenberuf körperlich und geiftig wohl bes 
fähigt und des Leſens und Schreibens kundig 
find; (die Beicheinigung ift mit 1 M. 50 Big. 
ftempelpflichtig, wenn fie nicht auf Koſten 
eined Armenverbandes ausgejtellt wird). 

2. durch eine ir Ir der Ortspolizei⸗ 
behörde des Aufenthaltsorts (Birgermeifter- 
amt) nachweifen, daß fie 
a) die erforderliche Zuverläffigkeit für den 

Hebammtenberuf befißen, 
b) unbejcholtenen Rufes find und ingbejondere 
e) nicht außerehelich geboren haben. 

Diefe Beicheinigung ijt bei Aufenthaltswechſel 
in der Regel für die Zeit vom 18. Lebensjahr ab 
erforderlich). 

(Sie ift ftenıpelfrei.) 

Außerdem müffen die Bewerberinnen 

3. den Geburtsfchein (At des Standesamts) und 

4. eine Bejcheinigung über die erfolgte Wieder: 
impfung beibringen. 

Die Beicheinigungen müſſen neueren Datums fein. 

$. 3. Perſonen, welde jünger als zwanzig 
oder älter als dreißig Jahre find, dürfen als 
Schülerinnen nit aufgenommen werden. 

$.4. Dispenfation von den Vorſchriften des 
$.3 und des $. 2 Nr. 2e (für foldhe, die die 
Altersgrenze nicht erreicht oder überfchritten oder 
— geboren haben), kann ſeitens des 
Landeshauptmanns ertheilt werden. 

Diefe Dispenſation wird nur ertheilt, wenn an 
den Orte der zukünftigen Niederlaffung der Be— 
werberin ein Fedirmi zur Niederlaffung einer 
debamme befteht und eine Perſon, der die gejeglichen 
Eigenſchaften zur Seite ftehen, fich nicht gemeldet hat. 

Ueber das Borhandenjein dieſer Vorausſetzungen 
üt eine feitens der Ortsbehörde (Bürgermetfteramt) 
nad) Anhörung des SKreis-(Stadt-)Phyfitus aus— 
geitellte Bejcheinigung beizubringen. 

Die Aufnahme von Ferfonen im Alter über 


V Fahre kann auch dann erfolgen, wenn fie ſich 


bereits früher rechtzeitig gemeldet haben. 
85 Mad dem ER des Minifteriums der 
geiitlihen pp. Angelegenheiten vom 3. Dftober 
1895 fteht die Bass zur Hebammenprüfung 
jolher Perſonen, welche einen Kurjus in einer 
Preußischen Hebammenlehranftalt nicht durchgemacht 
haben, aber den Nachweis eines anderweiten gleich: 
werthigen Bildungsganges und des Befiges der 
jur Aufnahme in eine Breußiiche Hebammenlehr- 
anftalt erforderlichen Eigenichaften führen, dem 
Ober-Bräfidenten zu. 

Falls feitens des Ober-Präfidenten vor der Zu: 
loffung zur Prüfung zur Erreichung eines gleich— 


werthigen Bildungsganges die Betheiligung an 
einem Theile des Kurjus der Provinzial-Hebammen: 
lehranſtalt erforderlich erklärt wird, geſchieht die 
Aufnahme nad dem Ermeſſen des Landeshaupt- 
manns gemäß den in den 85. 1—4 aufgeführten 
Bedingungen. Dem Ay: Dee ſteht auch 
in Dicken Falle die in $. 4 bezeichnete an 
ur Dispenfation von den dort angegebenen Bor: 
Petiften zu. 

8. 6. Borzugsweije werden folche Berjonen als 
Schülerinnen —— * welche von Gemeinden, 
Ortsarmenverbänden oder eig dr vor⸗ 

eſchlagen find. Andere Perſonen dürfen nur 
ue aufgenommen werden, als die Verhältniſſe 
der Anſtalt es geſtatten. 

U. Borprüfung und Entlaſſung. Dauer 
des Kurſus. flege=- und Unterrichts— 
toten. 
$. T. Die Aufnahme in den Kurfus ift von 
dem Beftehen einer Borprüfung abhängig, die 
durch) den Anftaltsdireftor abgehalten wird. Hierbei 
wird auf die allgemeine fittlidje und intellektuelle 
Bildung der Schülerin, ſowie auf ihre geiftige 
—— dem Unterrichte im Anſchluß an das 
Hebammenlehrbuch zu folgen, Rüdficht genommen. 
Die Schülerinnen müfjen befähigt fein, ein kurzes 
Diktat deutlic) — grobe Verſtöße gegen die 
Regeln der Rechtſchreibung zu ſchreiben und Geleſenes 
dem Inhalte nach richtig wiederzugeben, im Rechnen 
ewöhnliche Kenntniſſe beſitzen und mit den geſetz— 

ichen Maßen und Gewichten vertraut fein. 

8. 8. Der Lehrfurfus der Anftalt dauert 9 
Monate, 

$. 9. Die Koften für Unterricht, Wohnung und 
Berpflegung betragen bis auf Weitered fiir den 
neunmonatigen Kurjus 600 Mark. 

Für die auf Koften einer Gemeinde, eines Orts— 
armenverbandes oder Hebammenbezirks auszu— 
bildenden Schülerinnen betragen die Koften nur 
400 Mark, wenn die Ausbildung erfolgt, weil die 
Niederlafjung einer Hebamme in der Gemeinde 
oder dem Bezirke ein Bedürfniß ift. 

Das Borhandenjein diefer Vorausſetzung ift 
durch eine im Einvernehmen mit dem Kreis— 
(Stadt-Phyfitus abgegebene Erklärung der Orts» 
behörde nachzuweiſen. Diejer Erklärung ift der 
Beſchluß der Gemeindevertretung über die Ueber» 
nahme der Koften beizufügen. Aus dem Beichluffe 
muß erfichtli fein, unter welchen Bedingungen 
und Gegenleiftungen feitens der Hebamme die 
Koften auf Gemeindbemittel übernommen twerden. 

8. 10. Die Koften (8.9) find bei der Aufnahme 
der Schülerin fofort an die —— u ent⸗ 
richten oder nn 8 Tagen portofrei e — 

F. 11. Die Kleiderausſtattung hat die Schülerin 
auf ihre Koſten zu beſchaffen und zu unterhalten. 
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Bei der Aufnahme find außer den jonftigen 
Kleidungsftüden mwenigftens 6 weiße Hemden mit- 
zubringen. 

g. 12. Die Schülerinnen haben fich bei Ber: 
meidung fofortiger Entlafjung den für fie be 
ftehenden Anordnungen zu fügen. 

Schwangere Berfonen werden als Schülerinnen 
nicht aufgenommen und, wenn ſich die Schwanger: 
ſchaft ſpaͤter herausftellt, jofort entlaffen. 

Die Entlafjung einer Schülerin muß aud er- 
folgen, wenn fie von einer langwierigen oder 
anjtedenden Krankheit befallen wird oder nad) 
dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Direktors im 
Laufe des Kurjus zur Ausübung des Hebammen 
berufes körperlich —— oder zur Erlernung 
desſelben geiftig nicht befähigt erſcheint. 

. 13. Im Falle vorzeitiger Entlafjung einer 
Schülerin jteht die Entſcheidung über Grflattung 
eines Theiles der Pflege» und Unterrichtskoſten 
dem Landeshauptmann zu. 

8. 14. Nach Beendigung des Kurſus kann 
Schülerinnen, insbefondere ſolchen, welche bei der 
Entlaffungsprüfung eine mangelhafte Ausbildung 
gezeigt haben, jeitens des Direktors der Anſtalt 
mit Zuftimmung des Landeshauptmannes Ge- 
legenheit gegeben werden, ihre Ausbildung in einem 
3—4 monatigen Nachkurſus zu ergänzen. Die 
Koften für diefen Nachkurſus können den Schüler- 
innen gen oder theilweife erlaffen werden. 

$. 15. Die Wiederholungsturfe dauern in der 
Negel vier Wochen. Die Koften für Berpflegung 
und Unterricht betragen täglid 2 Mark, In 
dringenden Fällen kann für die Theilnahme an 
einem folhen Kurjus der Hebamme eine Unter: 
ftügung bewilligt werden. 

Nr. 354 


. z2ifte 
der im Laufe des Etatsjahres 1898/99 der Kontrolle 
der Staatöpapiere als aufgerufen und gerichtlich 
für Eraftlos erklärt nachgewiejenen Staats- und 
Reichs⸗Schuldurkunden. 
I. Staatsſchuldſcheine von 1842. 

Lit. F. Nr. 150378 über 100 Thlr. Lit. H. Wr. 
65555 über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 65560 
über 25 Thlr. 

U. Konjolidirte 31, (vormals 4) prozentige 

Staatsanleihe: 
von 1876/79: 

Lit. ©. Nr. 45058 über 1000 M. Lit. E. Nr. 

2. über 300 M. Lit F. Nr. 44415 über 


von 1880: 

Lit. ©. Nr. 96587 über 1000 M. Lit. E, Nr. 
121632 über 300 M. Lit. E. Nr. 190126 
über 300 M. Lit. E. Nr. 227134 über 300 
M. Lit. E. Nr. 283894 über 300 M. Lit. E. 
Nr. 454717 bis 454726 über jeg300 M. 


Lit. E. Nr. 473563 über 300 M.; 
von 1881: 

Lit. C. Nr. 167030 über 1000 M. Lit. C. Nr. 
167657 über 1000 M. Lit, F. Nr. 146230 
über 200 M.; 

von 1882: 

Lit. D. Nr. 249458 über 500 M, Lit. D. Wr. 
298292 über 500 M. Lit. D. Nr. 301045 
über 500 M. Lit. D. Nr. 301046 über 
500 M. Lit. D. Wr. 301050 über 500 M. 
Lit. D. Nr. 356285 über 500 M. Lit. E. 
Nr. 501940 über 300 M. Lit. B. Nr. 521042 
über 300 M. Lit. E. Nr. 532478 über 
300 M. Lit. E. Nr. 601654 über 300 M. 
Lit. E. Nr. 616023 über 300 M. Lit. E. 
Mr. 616024 über 300 M. Lit. F. Nı. 
197088 bis 197092 über je 200 M, Lit. F, 
Nr. 197450 über 200 M. Lit. F. Nr. 
197640 über 200 M. Lit. V. Pr. 207674 
über 200 M. Lit. F, Nr. 211863 über 
200 M. Lit. F. Nr. 238684 über 200 M.; 

von 1883: 

Lit. D. Nr. 485723 über 500 M. Lit D. Nr. 
494839 über 500 M. Lit. D. Nr. 494841 
über 500 M. Lit. F, Nr. 279449 über 
200 M.; 


von 1884: 
Lit. ©. Nr. 541198 über 1000 M.; 
von 1885: 

Lit. C. Nr. 684065 über 1000 M. Lit D Nr. 
710353 über 500 M. Lit. E. Nr. 943076 
über 300 M. Lit. E. Nr. 1013229 über 
300 M. Lit. E, Nr. 1063467 über 300 M. 
Lit. E. N. 1078388 über 300 M. 

II. Konfolidirte 3’/a peogentige Staatsanleihe: 

von 1885: 


Lit. F. Nr. 10455 über 200 M.; 
von 1886: 
Lit. E. Nr. 49431 über 300 M. Lit. F. Nr. 
21883 über 200 M.; 
von 1887/88: 

Lit. ©. Nr. 119749 über 1000 M. Lit. D 
Nr. 99306 über 500 M. Lit. D. Nr. 181650 
über 500 M.; 

von 1889: 

Lit. D. Nr. 206106 über 500 M. Lit. E. Nr. 

209952 über 300 M.; 

von 1890: 

Lit. C. Nr. 331187 über 1000 M. 

IV. Stammaftien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn: 

Nr. 84941 über 100 Thlr. 

V, 31 prozentige Prioritäts: 
Obligationen III. Serie der Bergiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn: 

Nr. 74217 bis 74220 über je 100 Thlr. 
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VI Vormals Kurheffiihe Prämienſcheine 
von 1845: 

Serie 2101 Nr. 52501 I, Wbtheilung über 
20 Thlr. 

VIL 3!/, prozentige Anleihe des Deutichen Neichs: 
von 1887: 

Lit. B. Nr. 9863 über 2000 M. Lit. B, Nr. 
13368 über 2000 M. Lit. C. Nr. 5953 
über 1000 M. Lit. C, Nr. 5955 über 1000 M. 
Lit. D. Nr. 43194 über 500 M. Lit. E. 
Nr. 67219 über 200 M. Lit. E. Nr. 67220 
über 200 M.; 

von 1888: 

Lit, C, Nr. 16449 über 1000 M. Lit. C, Nr. 
16450 über 1000 M. Lit. D, Nr. 14932 bis 
14937 über je 500 M. Lit. E. Nr. 23449 
bis 23454 über je 200 M. Lit. E. Nr. 
23456 bis 23469 über je 200 M. 

Berlin, den 7. April 1899. 


(L. 5.) 

Königlich Preußifche Kontrolle der Staatspapiere. 
Cramer Haas Rammom. 
Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Brovinial-Behörden. 

Bekannimachung. 

Ar. 355 Gemäß $. 21 der Provinzial- 
erdnung für die Rheinprovinz vom 1. Juni 
1887 (8.:&. ©. 252) bringe id) im Anfhius an 
meine Bekanntmahung vom 5. Mai 1894 zur 
Öfentlihen Kenntniß, daß an Stelle des ver- 
forbenen Gutsbeſitzers Johann Schmitz zu Rennes- 
hof Seine Durchlaucht, der Prinz Johann von 
Arenderg zu Schloß Peſch, Bürgermeifterei Lank, 

m“ Provinzialsfandtags-Abgeordneten für den 

ndfreis Krefeld gewählt worden it. 

Goblenz, den 8. Mai 1899. 

Ker Dber-Bräfident der Rheinprovinz. 

In Vertretung: von Coels. 
Polizei:Berorpnung, 

Ar. 356 Auf Grund des $. 137 des Be 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 31. 
li 1883, jowie der $$. 6, 12 und 15 des Ge- 
3 über die Polizeiverwaltung vom 11. März | 

 verordne ich unter Zuftimmung des Bezirks- 

Ausihuffes für den Umfang des Regierungsbezirks 

den was folgt: 

$.1. Der 8.2 der Bezirks⸗Polizei-Verordnung 
um 27. Auguft 1897 (Amtsblatt ©. 237) erhält 
Hgenden Bujag: 

I „Alles aus dem Auslande auf Landiwegen 
eingeführte Fleiſch von Schweinen und Wild» 
ſchweinen, ſowie alle aus ſolchem Fleiſche 
bereiteten Waaren, ſobald dieſe Gegenſtände 
und Mengen von mehr als 2 Kilogramm 
eingeführt werden, find unterfuhungspflichtig 
und, unverzüägli dem der Einfuhritelle zu— 


u, 
ne 


nächſt wohnenden Fleiſchbeſchauer unter Vor— 
zeigung der Zollquittung zur Unterſuchung 
vorzulegen. Die Verpflichtung hierzu liegt 
demjenigen ob, welcher das Fleiſch oder die 
Waaren einführt, ohne Rückſicht darauf, ob 
er der Eigenthümer ift”. 

8. 2. Dieſe Polizeir-Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung im Amtsblatt in Kraft. 

Aachen, den 24. April 1899. 

er Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 357 Der Herr —— hat dem 
Sekretär des Chriſtlichen Handwerker-Heims und 
Hospizes für deutſche Handwerker, Wilhelm Müller 
in London, die Erlaubniß ertheilt, behufs Auf— 
bringung der Mittel zur Gründung einer deutſchen 
Arbeiter-Kolonie und Farm in der Nähe Londons 
zur zeitweiſen Beſchäftigung Stellenloſer, bei ein— 
zelnen evangeliſchen Freunden der Vereinsſache in 
den größeren Städten der Rheinprovinz während 
der Monate Oktober und November ds. Is. Bei: 
träge einzufammeln. 

Bor Beginn der Sammlung hat fih Müller 
unter Vorzeigung der Erlaubnißbeſcheinigung bei 
der Ortö-Polizeibehörde der betreffenden Stadt zu 
melden. 

Aachen, den 10. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
m Vertretung: von Meujel. 

Nr. 358 Nachdem bei der Abjtimmung fich 
die Mehrheit der — Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
hat, ordne ich hiermit an, daß Be 1. Juli 1899 
eine Awangsinnung für das Ochſenmetzgerhand— 
wert im Bezirke der Stadtgemeinde Soden mit 
dem Site in Machen und dem Namen „Zwangs— 
innung für Ochfenmegger in Wachen” errichtet 
werde. 

Von jenem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe— 
treibenden, welche das Ochſenmetzgerhandwerk zu 
Machen betreiben, dieſer — an. Zugleich 
ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die "Ddhfen- 
megger-Innung zu Machen. 

Aachen, den 1. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Meuſel. 

Nr. 359 In der Zeit vom 10. bis 15. Juni 
ds. Is. findet eine Anbauermittelung ſtatt, durch 
welche eine richtige Grundlage für die Berechnung 
der Efnteerträge gejchaffen werden joll. 

Auf den Zwed und die Wichtigkeit ähnlicher Er- 
mittelungen ift bereits friiher mehrfach hingewieſen 
worden. 

Auch jetzt ift die freiwillige Mitwirkung der Mit- 
glieder der landwirthſchaftlichen Vereine, angejehener 
Landwirthe und anſäſſiger Ortseimmohner in ben 
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Schägungstommiffionen in Ausſicht genommen, deren 
bereitwillige Hülfeleiftung für eine pünktliche und 
zuverläffige Erledigung des Geſchäfts unentbehrlich ift. 

Ich glaube erwarten zu dürfen, daß die landwirth— 
ſchaftliche Bevölkerung des Regierungsbezirks wie bei 
anderen ähnlichen ftatiftiichen Erhebungen jo auch 
jet die DOrtsbehörden bereitwillig unterftügen und 





durch ihr Entgegentommen und ihre Mitwirfung bei 
den im Snterefle der Landwirthichaft angeordneten 
Ermittelungen das Erhebungsgefhäft erleichtern und 
fördern wird, 
Aachen, den 6. Mai 1899. 
Der Regierungs-Bräfident. 
In Vertretung: von Meujel. 


Verordnungen und Zekanntmachungen anderer Behörden. 


Betkan 


Nr. 360 Auf Grund der Polizeiverordnu 
betreffend die Körung der Zuchtftieve, wird hierdur 


ngen vom 14. Mär 


d 


ng. 
1893 und 9. April 1895, 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei der 


Zuchtitierförung für den Stadtkreis Aachen vom 29, v. Mts. die nachbezeichneten Stiere angekört 


worden find: 











Lfde. Name PN 

Nr. | ber Eigenthümer. opmung. 
1; Johnen, Joſef Gut Kulprie | 
2. Knops, Karl Branderhof 


3, Kudeltorn, Chr, But Weihern 


Alter der Stiere. 








Farbe 





2 Jahre | ſchwarzbunt mit| Holländer. 
Stern 


dto, Oldenburger. 
rothbunt mit | Holländer. 
Bläffe 


19 Monate 
20 Monate 





Die Ankörung ift für die Dauer eines Jahres erfolgt und find die Stiere am Horn mit einem 
die Buchſtaben A, St. tragenden Brandftenpel verjehen worden; diejelben dürfen für die angegebene 
Beit zum Bededen freinden Viches zugelaffen werden. Bei Verwendung nicht angekörter Stiere zu 
— Zwecke ſind ſowohl die Eigenthümer dieſer Stiere, wie diejenigen des von denſelben bedeckten 


ndviches ſtrafbar. J 
Nahen, den 15. Mai 1899, 


Nr. 361 Bekanntmachung 
über den in Bonn im Jahre 1899/1900 abzubaltenden 
Turnkurſus. 


Auf Anordnung des Herrn Miniſters der geiſt— 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
findet in Bonn unter Aufſicht des UÜniverſitäts— 
Kurator wiederum ein Kurjus zur Ausbildung 
von Turnlehrern ftatt. Der Kurfus wird am 
Montag den 16. Dftober [. 38. beginnen und 
ungefähr 21 Wochen dauern. Die Theilnehmer 
verpflichten fich zur Ablequng der nächften im An- 
ſchluß an den Kurfus in Bonn abzuhaltenden Turn: 
lehrer: Prüfung. 

Zur Theilnahme werden sugelofien: 

a) Bewerber, die bereits die Befähigung zur 

Ertheilung von Schulunterricht vorf ih 
mäßig erworben haben; 


b) Studirende nad) vollendetem vierten Semefter. ' 


Mit der Meldung, welde bis fpäteftens zum 
20. Auguft an das Univerfitäts:furatorium zu 
richten 3 ſind von den Bewerbern vorzulegen: 

a) ein Lebenslauf; 





Der Oberbürgermeiſter. 
An Bertretung: Bacciocco. 


b) ein Ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper: 
zuftand und die Gejundheit des Bewerbers 
deffen Ausbildung zum Turnlehrer geftatten; 

c) von foldyen, die bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beftanden haben, ein Zeugniß 
über diefe Prüfung und ein Zeugniß über 
die feitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in 
deffen Ermangelung ein amtliches Führungs— 
jenanib ; von noch ftudirenden der Nachweis, 

af fie das 4. Semefter zurüdgelegt haben. 

Die Lehrer haben ihre Meldung durch die vor- 

gejegte Kreisichul-Fnipektion einzureichen. 

Solden dem preußiſchen Staatöverband ange 

börenden Theilnehmern am Kurfus, welche bereits 
eine Prüfung für das Lehramt beftanden haben, 
fönnen in Defonderen Füllen aus Gentralfonds 
mäßige Beihülfen gewährt werden, jedoch lediglich 
für den Unterhalt in Bonn, nicht aber zu den 
Koften der Hin» und Rückreiſe, der Bertretung 
im Amte, des Unterhaltes der zurückbleibenden 


| "era pp. Darauf bezügliche begründete Geſuche 
i 


nd duch DBermittelung des Univerfitätd- 
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Kuratoriums zum 20. September an den Here 


Minifter einzureichen. 
Bonn, im Mai 1899. 
Der Königliche Univerfitäts-Surator. 
J. V.: Riefenjtahl. 


Belanntmadhung. 

Nr. 362 Durch Urtheil der II. Eivilfammer 
des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 13, 
April 1899 iſt über die Abwejenheit des Karl 
Seberin Allmader aus Röthgen ein Zeugenverhör 
verordnet worden. 

Köln, den 8. Mai 1899. - 

Der Ober-Staatsaniwalt. 
. Belanntmadhung. 

Nr. 363 Notar Rudolf Ferdinand Neufang 
in Baumbolder wird hierdurch zum definitiven 
Berwahrer der Urkunden des nah Köln-Deuß 
verjegten Notars Treis ernannt. 

Saarbrüden, den 9. Mai 1899. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

Nr. 364 Perſo i 
Der Herr Ober-Präſident hat den kommiſſa— 
üihen Bürgermeifter Schneider in Wehr zum 
Standesbeamten des die Landbürgermeifterei Wehr 
umfaffenden Standesamtsbezirts auf Widerruf 
ernannt und die Ernennung des aus dem Amte 
geihiedenen Ehrenbürgermeifters Aldenhoven in 
Behr zum Standesbeamten von Wehr widerrufen. 
Der ee Ober-Präfidene hat den kommiſſa— 
then Bürgermeifter Barthel zu Sefternicd zum 
Standesbenmten des die Landbürgermeifterei 
Kefternich umfaſſenden Standesamtsbezirts auf 
Widerruf ernannt und die Ernennung des früheren 


Bürgermeifters Gerards zu Ruhrberg zum Stau- 
desbeamten dieſes Bezirks widerrufen. 

Der Schulamtsbewerberin Henrita Friedrich zu 
Lamersdorf ift auf Grund der Inſtruktion des 
Königlihen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubnig zur Uebernahme einer Haus- 
lehrerinftelle im biefigen Regierungsbezirke ertheilt 


worden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 365 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
weiter erfolgt für die Grundftüde der Gemeinde 
Aachen-Burtſcheid: Flur 1 Nr. 2013/98 und 
Flur 1 Nr. 2014/98. 

Aachen, den 8. Mai 1899. 

Königliches Anıtsgericht, Abth. 9. 
Bekanntmachung. 

Nr. 366 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Oberbruch iſt erfolgt. Ausgenommen 
ind die Grundjtüde: 

Flur 1 Nr. 360/10, 1631/410, 1630/454, 2448/766, 
2401/950, 2388/988 ; 
Flur 5 Nr. 10707512, 
1778/302, 1790/241. 

Heinsberg, den 16. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
Betanntmachung. 

Nr, 367 Das Grundbuch von Kalterherberg 
ift nunmehr auch fertiggeftellt für die nicht an— 
— AEIIER Parzellen Flur 3 Nr. 495/0,155 
und 496/0,66. 

Montjvie, den 6. Mai 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


1773/245, 1776/229, 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr, 20, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


— — — — — 
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Nr. 368 Das 20. Stück enthält unter Nr. 
2574: Berordnung zur ag dig | des Patent» 
geleges vom 7. April 1891. Bom 6. Mai 1899, 
Unter Mr. 2575: Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Webereintommen über den 
Eijenbahnfrauchtvertehr. beigefügte Lifte Vom 13, 
Vai 1899. Unter Nr. 2576: Belanntmadhung, 
betreffend denn Schu deuticher Waarenbezeichnungen 
in Merito. Vom 16. Mai 1899. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden. 
Belanntmachung. 

Nr. 369 Bon jetzt ab find im Verkehr mit 
Geylon Werthbriefe zugelaffen. Der Höchſtbetrag 
der Werthangabe ift auf 2400 M. (= 3000 Fr. 
= 120 £) Fegefett. 

Berlin W., 12. Mai 1899. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Podbielski. 


Bekanntmachung. 

Nr. 370 Die Zinsſcheine Reihe UI 
Nr. Ubis 20 zuden ad, 
der 31, igen Deutjhen Reihsanleihe 
von 1889 über die Zinſen für die zehn Jahre 
vom 1. Juli 1899 bis-30. Juni 1909 nebit ben 
Anweifungen zur Abhebung der folgenden Reihe 
werden von der Königlich Preußiſchen Kontrolle 
der Staatöpapiere ‚hierjelbit, DOranienftraße 92/94, 
unten links, vom 8. Juni d. J. ab, Bor 
mittag von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonns und Fefttage und der legten drei Geſchäfts— 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. : 
. Die Binsfcheine find entweber bei ‘der Kontrolle 
ſelbſt am Schalter in Empfang zu nehmen oder 
durch die Meichsbankhauptftellen, die Reichsbank- 
ftellen ‘und die mit ——— verſehenen 
Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch diejenigen 





Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich 
eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet, 
zu beziehen. * 

Wer die ———————— bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat der —— oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen 
einem Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 

ormulare ebenda umentgeltlih zu —* find. 

ügt dem Einveiher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbeiheinigung, jo ift das Verzeichniß 
einfach, wüntcht er eine ausdrüdliche Beicheinigung, 
fo ift es doppelt vorzulegen, . Die. Marke oder 
Empfangsbejcheinigung ift bei ber Ausreichung ‚der 
neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

Durch die Boft find die a neınen 
weifungen an bie Kontrolle nit ein- 
zuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
derjelben die Anweifungen mit, einem ‚doppelten 
Berzeihnifie einzureichen. Das, eine Verzeichniß 
wird, mit einer Empfangsbeicheinigung verjehen, 
jogleich zurüdgegeben und iſt bei Aushändigung der 
Binsiheine wieder. abzuliefern, Formulare zu 
diefen Verzeihniffen find bei den gedachten Aus— 
reihungsitellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverfhreibungen bedarf 
eö zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekom⸗ 
men find; "in diefem Halle find die Schulöver- 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatöpapiere 
oder an eine der genannten Bankanftalten 
und Oberpofttaffen mittels bejonderer Cingabe 
einzureichen. 

Berkin, den 15. Mai 1899, 

u Neichsſchuldenverwaltung. 
von Hoffmann. 
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Beſchluß. 
Nr. 371 Das Königliche Staatsminiſterium 
bat —— daß die Vorſchrift der Staats— 
minifterial-Bejchlüffe vom 8. Januar 1869 und 
1. Oktober 1879, wonah Zahlungen an Privat- 
Empfänger bis zu 400 M. einichließlic im Wege 
des Poftanmweifungsverfehrs bewirkt werden können 
und der Bofl-Einlieferungsihein als gültiger 
Nechnungsbelag angefehen wird, auf Sendungen 
diefer Art bis zum Betrage von M. ein- 
ſchließlich, ſowie auf foldhe Zahlungen auszudehnen 
ift, welche bis zu diefer Höhe an öffentliche ine und 
ausländifche Hehörben und Kaffen, ftaatliche wie 
nichtſtaatliche, durch Boftanmweifung en werben. 
Letztere Empfangsftellen find, wie die Privat-Em- 
pfänger von der Abfendung de Geldes durch ein 
befonderes Schreiben in Keuntniß zu jeßen. 
Berlin, den 18. März 1899, 
Königlihes Staatsminifterium. 
gez.: Fürſt zu Hohenlohe. von Miquel. 
Thielen. Bojfe Frhr von Hammerftein. 
Schönftedt. Frhr von der Rede. Brefeld. 
von Goßler. Graf von Poſadowsky. 
von Bülow. Tirpitz. 
Nr. 372 Belanntmachun 
betreffend die Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 
Die nad der Prüfungsordnung vom 23. April 
1885 abzuhaltenden Prüfungen Hr Zeichenlehrer 
und Zeichenlehrerinnen finden in dieſem Jahre ſtatt: 
a) in Caſſel 
am Montag den 12. Juni d. Is., Vormittags 
9 Uhr, und an den folgenden Tagen in der geiwerb- 
lihen Zeichen- und Kunſtgewerbeſchule dafelbft ; 
b) in Königsberg i./Pr. 
am Montag ben 19. Juni d. Is., Vormittags 
9 Uhr, und an den folgenden Tagen in der König- 
lihen Kunſt- und Gewerbeſchule dafelbft ; 
e) in Düfjeldorf 
am Montag den 19. Juni d. Is., Vormittags 
9 Uhr, und an den folgenden Tagen in der Run 
gewerbejchule dafelbft; 
d) in Breslau 
am Donnerstag den 29. Juni d. Is., Bormittags 
9 Uhr, und an den folgenden Tagen in der König- 
lien Kunſt- und Kunſigewerbeſchule dafelbft; 
e) in Berlin 
am Montag ben 10, — d. 8 Vormittags 
zus * 3 F hi — agen bis zum 
Juli d. Is. in der Königlichen Kunſt 
Kloſterſtraße). glich — 
Die Anmeldungen zu den Prüfungen ſind 
für Caſſel, Königsberg, Düſſeldorf und 
Breslau bis zum 31. Mai d. Is. 
für Berlin bis zum 15. Juni d. Se. 


an die Königlichen Provinzial-Schul-Follegien ein- 
zureichen. 
Berlin, den 8. Mai 1899. 
Der Minifter der —— Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden,. 
Polizei⸗Verordnung · 

Nr. 378 Auf Grund des $. 137 des * 
über die allgemeine unge vom 30. 
Juli 1883, jowie der 88. 6, 12 und 15 bes Ge 
Ice über die Polizeiverwaltung vom 11. Mäy 
1850 verordne ich unter Zuftimmung bed Bezirti 
Ausihuffes für den Umfang des Regierungsbezirti 
Aachen was folgt: 

$. 1. Der 8. 2 der Bezirkö-Polizei-Berordnum 
vom 27. Auguft 1897 (Amtsblatt S. 237) erhält 
folgenden Zuſatz: 

„Alles aus dem Auslande auf Landwegen 
eingeführte Fleiſch von Schweinen und Wild- 
ſchweinen, jowie alle aus ſolchem Fleiſch 
bereiteten Waaren, ſobald dieſe — 
in Mengen von mehr als 2 Kilogramm 
eingeführt werden, find unterfuchungspflictis 
und unverzüglich dem der Einfuhrftelle zu 
nächſt wohnenden Fleiſchbeſchauer unter Bor 
zeigung der —— zur Unterjucung 
vorzulegen. Die Berpflichtung —* liegt 
demjenigen ob, welcher das Fieiſch oder die 
Waaren einführt, ohne Rückſicht darauf, & 
er der Gigenthümer iſt“. 

$. 2. Dieje Polizei-Berordnung tritt mit den 
Tage ihrer Verkündigung im Amtsblatt in Kraft 

Mai 1899, 


Aachen, ben 13. 
Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 


Nr. 374 An der Zeit vom 5. bis 17. Jun 
d. Is. wird für eine beſchränkte Anzahl von 
Zheilnehmern ein unentgeltliher Lehrkurſus in der 
Bienenzucht unter Leitung des Hauptlehrers a. D 
Geilen bierjelbft abgehalten werden. 

Diejenigen Perjonen, welhe an dem Kurſug 
theilzunehmen beabfichtigen, wollen Sich rechtzeitig! 
bei dem Lehrer Geilen melden. 

Aachen, den 19, Mai 1899, 

Der Regierungs-Präfident. | 
In Vertretung: von Beguilhen 
Nr. 375 Nahweifung 
über den 
Stand der Thierfeuchen im Regierungsbezirt 
Aachen am 15. Mai 1899. 
(Nah den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) = 
Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreiit 


aufgeführt, in welchen Rotz⸗, Maul- und Slauen- 

ſeuche, Lungenſeuche, Schweinejeuce oder Geflügel- 

holera am 15. Mai 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 

iſt — legterein Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 

I. Rotzkrankheit. 

Jülich: 1 (1). 

I. Maul und Klauenjeude. 
Aahen-Land: 1 (1); Düren: 6 (8); Erkelenz: 
1 (1); Geilenkirchen: 1 (1); Heinsberg 1 (1). 

ar an den übrigen Seuchen wurden 

nicht feftgeftellt 

Aachen, den 19. Mai 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Peguilhen. 

Nr. 376 Der Theodor Hilgerd aus Eofferen, 

Kreis Erkelenz, hat den für 1899 am 23. Dezember 
1898 unter Nr. 2315 zu 72 Mark fir das lau— 
fende Jahr ausgefertigten, zum Mufitmachen be: 
—— —— verloren. Nachdem wir 
eine zweite Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheins 
ertheilt haben, erklären wir die erſte Ausfertigung 
hierdurch für ungültig und fordern die Polizei— 
behörden auf, —2 falls ſie vorgezeigt werden 
ſollte, anzuhalten und an ung einzureichen. 

Machen, den 19. Mai 1899. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilhen. 

Ar. 377 Bekanntmachung. 
Ausloofung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbriefen 
für das Babi jahr vom 1. April 1899 bis 30. Sep- 
— 1899 ſind folgende Stücke gezogen worden: 

J. 400 Rentenbriefe ber Provinz Weſtfalen 

und der — ——————— 
1. Litt, 3000 M. 

Nr. 15, 229, 338, Ass, 468, 470, 566, 785, 
898, "899, 900, 917, 945, 1072, 1185, 1440, 
1653, 1665, 1704, 177, 1783, 1848, 1882, 

2422, 2575, 2640, 2643, 2694, 2747, 
, 2800, 3060, 3127, 3213, 3258, 3366, 
3543, 3608, 3641) 3743, 3761, 3774, 
, 8852) 3923, 4312) 4326, 4405, 4419, 
, 4192, 4800, 4805, 4841, 5175, 5211, 
5413, 5467, 5549, 5578, 5760, 5850, 
6088, 6105, 6112, 6311, 6504, 6573, 
6653, 6668, 6726, 6792) 6803, 7109, 
1415, 1422, 1529, 1582; 

2. Litt. B & 1500 M. 

194, 244, 311, 330, 598, 647, 656, 684, 
138, 792, 812, 939, 993, 1035, 1062, 1115, 
1212, 1220, 1241, "1464, 1508, 1629, 1890, 
1978, 2066, 2157, 2183, 2191, 2276, 2462, 
2483, 2603, 2751, 2852, 2879, 2910, 3224: 


Nr. 
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3. Litt. C & 300 M. 
Nr. 301, 313, 443, 551, 567, 597, 646, 730, 
736, "147, 176, 846, 925, 930, 1150, 


1517, 1597, 1765, 
2023, 2064, 2068, 
2633, 2647, 2729, 
3053, 3169, 3236, 
3935, 3947, 4089, 
5057, 5090, 5223, 
5890, 6148, 6200, 
6557, 6562, 6674, 
6964, 6971, 7007, 
1502, 71658, 7670, 
8040, 8110, 8141, 
8287, 8328, 8504, 


1833, 1858, 1927, 2000. 
2136, 2170, 2180, 2198, 
2845, 2885, 2904, 2905, 
3437, 3687, 3706, 3872, 
4327, 4363, 4634, 4643, 
5316, 5538, 5554, 5646, 
6243, 6284, 6500, 6555, 
6713, 6797, 6846, 6884, 
7180, 7173, 7323, 7346, 
1823, 7856, 7868, 7895, 
8222, 8234, 8248, 8258, 
8566, 8711, 8865, 9017, 


9063, 9204, 9245, 9388, 9466, 9534, 9754, 


9785, 9799, 98Ö1, 

10489, 10522, 
11004, 11032), 
11616, 11667, 
11948, 11980, 
12317, 12358, 
12621, 
13104, 13133, 
13837, 13851, 
14722, 14886, 
16329, 16430, 
16895, 16987, 
17460, 17498, 
17609, 17752, 
18046, 18074, 
18372, 18418, 
18867, 18940, 


10376, 

11001, 
11452, 
11866, 
12307, 
12584, 
13076, 
13451, 
14582, 
16234, 
16880, 
17451, 
17567, 
18039, 
18296, 
18824, 
19163, 


12629, 


10036, 10050, 
10697, 10762, 10940, 
11365, 11378, 11429, 
11705, 11748, 11764, 
11982, 12222, 12256, 
12380, 12483, 12583, 
12900, 12939, 13007, 
13194, 13254, 13410, 
14071, 14096, 14240, 
15405, 15496, 15933, 
16632, 16725, 16795, 
17089, 17149, 17280, 
17515, 17543, 17549, 
17755, 17809, 17920, 
18162, 18178, 18276, 
18509, 18661, 18744, 
18981, 18986, 19128, 
19184, 19244, 19262, ‚19271, / 19381; 
4. Litt, D ä 15 mM. 

Nr. 106, 247, 499, 611, 1046, 1140, 1218, 


10113, 


1278, 1313, 1459, 1547, 1641, 1681, 1792, 
1947, 2082, 2102, 2334, 2353, 2510, 2790, 
2808, 2863, 2964, 3010, 3208, 3582, 3624, 
3756, 3906, 3978, 4046, 4075, 4181, 4208, 
4492) 4585, 4599, 4608, 4665, 4705, 4784, 
4876, 4950, 5129, 5149, 5173, 5204, 5286, 
5370, 6510, 5911, 6135, 6346, 6375, 6405, 
6578, 6626, 6651, 6694, 6697, 6760, 6863, 
6902, 6947, 7058, 1340, 1438, 7464, 1523, 
1679, 7736, 1745, 1776, 1994, 8046, 8130, 
8144, 8414, 8436, 8744, 8748, 8762, 8826, 
8859, 8891, 8911, 9156, 9296, 9460, 9708, 
9782, 9793, 9864, 9982, 


10235, 10319, 


10730, 10734, 
11111, 11113, 
11258, 11297, 
11631, 12183, 
12869, 12933, 
13504, 13586, 


10418, 10516, 


10760, 10762, 


11174, 11214, 
11467, 11489, 
12427, 12534, 
12993, 13193, 


13732, 13798, 


10088, "10099, 


10536, 10692, 
10863, 10900, 
11226, 11245, 
11566, 11569, 
12837, 12860, 
13382), 13457) 
13945, 14636, 


' 
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14585, 14628, 14729, 15015, 
15514, 15625, 15694, 16339, 
17053, 17126, 17391, 17554, 
17661, 17734, 17836, 17883, 
18053, 18077, 18111, 18126, 
18417, 18467, 18487, 


1. 3190, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 
falen und der Rheinprovinz: 


1. Litt. L & 3000 M. 
61, 79, 97, 209; 


15147, 15451, 
16438, 16460, 
17583, 17615, 
17938, 17961, 
18131, 18235, 


2. Litt. N A 300 M. 
Nr. 144; . 

3. Litt. OA 75 M. 
Nr. 58, 84, 93; 

4, Lit. Pa 30 M. 
Nr. 173. 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
von 1. Dftober 1899 ab aufhört, werden den In— 
habern derfelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Rentenbriefe im koursfähigen Suftande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 

ul. Serie VII Nr. 3 bis 16 nebft Talons, 
u II. Anweifungen 
vom 1. DOftober 1899 ab bei den Königlichen 
Rentenbankkafjen hierjelbit oder in Berlin C, 
Klofteritraße 76 I, in den Vormittagsftunden von 
9 big 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärt3 wohnenden Juhabern der gekündigten 
Nentendriefe ift es geftattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten a. poftfrei ein- 
zufenden und die Ticberfeniunn es Geldbetrages 
auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Kojten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgelooften und bereits jeit 
2 Fahren und länger rüdjtändigen und zwar: 

I. 4%, Rentenbriefe. 
Aus den Fälligfeitsterminen: 

a) 1, April 1890. Litt. C Nr. 2225, Litt. D 
Nr. 11998; 

b) 1, Oftober 1890. Litt. C Nr. 11109; 

ec) 1. April 1891. Litt. D Nr. 443, 5305; 

d) 1. Oktober 1891. Litt. D Nr. 3944; 

e) 1. April 1892. Litt, A Nr, 6142; Litt, D 
Nr. 4571, 6533, 11288, 12927, 15706, 
16317; 

f) 1, Oktober 1892. Litt. C Nr. 10820, 14288, 
17457; Litt, D Nr. 14894, 16093; 

g) 1. April 1893. Litt. B Nr. 1794; Litt, D 
rel 5495, 5557, 10880, 11997, 13018, 

! 
h) 1, Oftober 1893. Litt. D Nr. 8274; 
i) 1. April 1894. Litt. C Nr. 3359, 10897; 


— 


Litt. D Nr. 3348, 5232, 9080, 12314 
13047; 

k) 1. Oftober 1894. Litt. B Nr. 2644; Litt. C 
Nr. 5511, 13564, 17117; Litt, D Nr. 14907 ; 

)) 1. April 1895. Liti. C Nr. 4715, 12659, 
13430; Litt. D Nr. 2362, 7720, 11009, 
12242, 17342; 

m) 1, Oftober 1895. Litt. A Nr. 7053; Litt. C 
Nr. 12894, 16158; Litt. D Nr. 7553, 11033, 
16621, 17146; 

n) 1. April 1896. Litt, A Mr. 4353; Litt, C 
Nr. A164, A717, 17242; Litt. D Nr. 2965, 
71387, 8273, 9200, 14901; 

0) 1. Oftober 1896. Litt. A Nr. 6266; Litt. B 
Nr. 2770; Litt. C Nr. 1669, 18421, 18515; 
Litt. D Nr. 10980, 17663; 

p) 1. April 1897. Litt, GC Nr. 1473, 3178, 
3403, 4640, 5716, 11439; Litt. D Nr. 453, 
2966, 3104, 3660, 6538, 9848, 15566, 16044, 
17847, 

Il, 31,0%, Rentenbriefe. 
Aus den FFälligkeitsterminen: 

a) 1. Juli 1895, Litt, K Nr. 16; 

b) 1. Juli 1896. Litt. J Nr. 32; 

c) 2. Januar 1897. Litt. H Nr. 84, 
hierdurch; aufgefordert, diefelben den gedachten Kaſſen 
zur Zahlung der Baluta zu präfentiven, 

Ferner wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
dab der dem Kirchenkaſſen-Rendanten Fr. lie 
in Bielefeld gehörige 4%, Rheiniſch-Weſtfäliſche 
Mentenbrief Litt. C Nr. 10820 über 300 Marf, 
fowie der dem 2. Münfter in Herford gehdrige 40%, 
Rheiniſch-Weſtfäliſche Mentenbrief Litt. D Nr. 7720 
über 75 Mark ohne Zinsktoupons und Talon ver 
(oren gegangen find. 

Mit Bezug auf $. 57 Nr, 3 des Rentenbank— 
gejeßes vom 2, März 1850 fordern wir daher 
denjenigen, welcher rechtmäßiger Inhaber  diejer 
Rentenbriefe ſein behauptet, hierdurch auf, ſich 
ohne Verzug bei uns zu melden, 

Schlieklih machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Nummern aller gefündigten bezw. noch rück— 
ftändigen NRentenbriefe mit den Littera - Bezeid)- 
nungen A, B, C, D,L, M,N, O, P durch die 
jeitens der Nedaktion des Deutſchen Reichs- und 
Königlih Preußiſchen Staatsanzeigers heraus— 
egebene allgemeine Berloofungstabelle in den 

onaten Mai und November jedes Jahres ver» 
öffentlicht werden und daß das betreffende Stüd 
dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pfennig begogen werden kann. 

Miünfter, den 18. Mai 1899, 

Königliche Divektion der Aentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heffen-Naffau. 
Aſcher. 
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Nr. 878 Bekanntmachung. 
Nacjftehende Verhandlung: 
Berhandelt Münfter, den 18. Mai 1899. 
In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
der 88. 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 zur Vernichtung derjenigen aus» 
gelooften Rentenbriefe der Provinz Weftfalen und 
er Rheinprovinz gejchritten, weldje nad) den von 
der Königlichen Direktion der Rentenbank aufgeftell- 
ten Berzeichnifjen vom 16. d. Mts. gegen Baar» 
aahlung zurüdgegeben worden find. 
Nach diefen Berzeichniffen find zur Vernichtung 
bejtimmt: 
I. 4%, Rentenbriefe: 


1. 96 Stück Litt. A A 3000 M. = 288000 M. 
2. 56 „ „ B&1500 „ = 84000 „ 
3. 324 „ „ Ca 30 „= 9720 , 
4. 30 ,„ „ Da BB, = 450 „ 
Sa. 806 Std über . . 39350 D.- 


buchſtäblich: Achthundert und Sechs Stüd Renten- 
briefe über Vierhundert Dreiundneunzig Taufend 
Neunhundertfünfzig Mark nebft den dazu gehörigen 
Sieben Tauſend und Acht Stüd Zinstoupons und 
Ahthundert und Fünf Stüd Talons ; 


DI. 31%, NRentenbriefe aus den 


Terminen 1. April und 1. Oktober 
1. 1 Stüd Litt. M über. . . 1500 

2 2 » u» N RA300M. = 600 „ 
3.4, „ 0AB, = 0%, 
4 4 „ P&0,„ = 1% „ 
Sa. II Stüd über . 20: 


buchſtäblich: Elf Stüd Mentenbriefe über Zwei 
Tauſend Fünfhundert Zwanzig Mark nebft den 
dazu gehörigen Elf Stüd Binsiceinen und Elf 
Stück Anweiſungen; 
II. 31,9%, Rentenbriefe aus den 
Terminen 1. Juli und 2. Januar: 
1. 10 Stüd Litt, F & 3000 M. 30000 


2, 2 „ „ GA10 „ =.300 , 
3.3, „HA 300, = 90, 
4 1 „ K& über 30 
Sa. 1 tüd über . 


00... 333830 M. 
buchſtäblich: Sechszehn Stüd Nentenbriefe über 
Dreiunddreißig Taufend Neunhundert und Dreißig 
Mark nebjt den dazu gehörigen Zweiunddreißig 
Stück Binsiheinen und Sechszehn Stüd An- 
weilungen. 
 Sämmtlihe Papiere wurden nacgejehen, für 
tichtig befunden und hierauf in Gegenwart der 





Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterfchrieben. 

ez. Windthorft. Vrede. 
Freiherr von Los. Freiherr von Hövel. 
Aſcher. von Pfeffer. Honert. 
iffe, Notar, 

wird nad) Vorjchrift des $. 48 des Rentenbank— 
Geſetzes vom 2. Mär 


1850 hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebrad)t. 


Münſter, den 18. Mai 1899. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 

Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 


ſcher. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Belfanntmahung. 

Nr. 379 Am 29. Mai wird in dem Dorfe 
Steinebrüd bei Aachen eine Boftagentur eingerichtet; 
die Poſthülfſtelle wird gleichzeitig aufgehoben. 

Dem Landbeftellbezirte der neuen Poftagentur 
werden die bisher von dem Poftamte in Aadıen 1 
beftellten Gehöfte pp. Dremelshöfchen, Alte Kuh— 
icheid, Vila Erica, Kupferbah, Billa Carola, 
Elifenrub, Diepenbenden, Alte Haide, Chorusberg, 
Zönnisrath, Bringelt, Billa Pelitan, Neu Linzens- 
häuschen, Grünthal, Billa Heidchen, Rinzenshäuschen, 

irzplei, Grenzhof, Königshofen, Herfserb, Forſthaus 
Schönthal, Gut Heidchen, Waldhauſen zugetheilt. 

Aachen, den 20. Mai 1899. un 

Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
ur Linde, 

Nr. 380 Perfonal-Harhricdten. 

Die kommiffariihe Verwaltung des exledigten 
Landrathsamtes im Landkreife Aachen ift dem 
Sandrath Paftor zu Malmedy vom 29. d. Mts. 
ab übertragen worden. 

Der Schulamts-Bewerberin Maria Eßmeyer 
aus Roxel ift auf Grund der Inſtruktion des 
Königlihen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme von Haus: 
(ehrerinftellen im biefigen Regierungsbezirke ertheilt 


worden. 
Belanntmahung. 
Nr. 381 Das Grundbud) ift ferner angelegt 
für folgende Parzellen der Gemeinde Würfelen: 
[ur 4 Nr. a) ER 2987/194), b) Weg (zu 
988/194 2c.), c) Weg (zu 2989/194 zc.), und d) 
Weg (zu 2990/196 :c.). 
Kaden, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 21. 


Drud von I. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Anhalt: 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 2. Juni 





1899 
an der Königlihen Turn: 


nha egbl. 175, e nahme in b 
Tehrer Blbungsanfalt in Berlin abzu altenden Surje zur Ausbilduug bon — ©. 175—176. Reglement über 


die dienftlichen Verhältniſſe der 
Veränderung ber Grenzen ber 
Rittergut Breill im reife Geilenkirchen 
Krantenhaufes in Morsbad im Kreiſe 


Aachen S. 181. Anlegung des Grund 


rovinzialbeamten ber Rheinprovinz S. 176—180. Mbhebung von Zinsicheinen S. 180. 
besamtäbezirte ©. 181. 
um Deden — Stuten S. 181. 
aldbroel S. 181. 
Mitglieder und Stellvertreter ber Aerztelammer der — und ‚ber 


Aufftellen von 2 Hengſten des G. Meulenbergh auf den 
Haustollefte zum Beiten bes evangeliſchen 
Ausfpielung ©. 181. Wahlliften für die Neu 
obenzollern’ihen Lande — den 
atheim, Jülich und Steinſtraß S. 181. 


len ber 
eg.⸗Bez. 





des Beids-Gefehblattes. 

Das 21. Stüd enthält unter Nr. 
von Fragen des 

om 14. November 


Nr. B 433 
2577: Abkommen zur Regelun 
internationalen Privatrechts. 
1896. 


Derordbunngen und Bekanntmachungen 
der a at eg 
Air. 383 Der Herr Minifter der geiftlihen pp. 
Un —— hat durch Erlaß vom 27. April 
d. Is. die Beſtimmungen vom 15. Mai 1894, 
betreffend die Aufnahme in die an der Köni lichen 
Turnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin —— 
den Kurſe zur Ausbildung von Turnlehreriunen 
— 
An ihre Stelle treten nachfolgenden Be⸗ 
ſtimmungen vom 3. März 1899. 
Aachen, den 18. Mai 1899, 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und. Schulwejen. 
Wedbeder. 


Beſtimmungen, 
betreffeud die Aufnahme in die an der Königlichen 
Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin abzuhaltenden Kturſe 
zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 
$. 1. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
werden in der ae: ia Zurnlehrer-Bildungs- 
'anftalt in Berlin (SW. Friedrihftraße 229) all- 
jährlich — etwa drei Monate dauernde — Kurje 
abgehalten, deren Anfang im Staatsanzeiger, in 
den Antsblättern und in dem Gentralblatte für 
‚die gejamte Unterrichts-Verwaltung in, Preußen 
efannt gemacht wird. 
$. 2. Bur Theilnahme geeignet ſind an erfter 
telle Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
— Ertheilung von Schulunterricht nachgewieſen 
haben. 
Au dere Bewerberinnen können, ſoweit es ſonſt 
Wie Verhältniſſe der Anſtalt geſtatien, aufgenommen 
berden, wenn fie das 19, Lebensjahr überſchritten 


uchs in Kempen, Haaren, 


haben und die erforderlihe Schulbildung nachweijen. 
Bewerberinnen im Alter von mehr als 35 Jahren 
fönnen nur unter bejonderen Berhältnifjen aus— 
—— zugelaſſen werden. 
Die an den Unterrichtsminiſter zu richten⸗ 
Si Geſuche um Aufnahme find von den in einem 
Lehramte ftehenden Beiverberinnen bei der vor» 
een Dienjtbehörde, von anderen Bewerberinnen 
ei de 1 en Königlichen Megierung, in deren 
Bezirk di Fre wohnt, ſpäteſtens bis zu den 
in. den Bekanntmachungen angegebenen Terminen 
einzureichen. Die in Berlin wohnenden Bewerber- 
inmen, welde in. feinem Lehramnte. ftehen, haben 
das Geſuch an das Königliche Polizei-Präfidium 
in Berlin einzujenden. 

Dem Gejuche find beizufü = 

1, ein auf befonderen Bogen zu jchreibender 
kurzer —— in welchem beſtimmt anzu» 
eben iſt, ob die Bewerberin bereits turneriſche 

rtigkeit beſitzt und auf welche Weiſe ſie 
ſich dieſelbe angeeignet hat, 

2. ein geuguß über normalen Geſundheits— 
zuftan ‚ tweldje8 von einem zur Führung 
eines Dienftfiegel8 berechtigten Arzte aus» 
geftellt fein F 

außerdem: 

3. von ſolchen, die bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beſtanden haben: 

a) das Beugniß über dieje Prüfung, 

b) ein Beugniß über ihre bisherige tigkeit 
als Lehrerin oder in. Ermangelung eines 
folhen ein von einem Geiftlichen oder 
der Ortsbehörde ausgeftelltes Führungs— 
zeugniß; 

4. von anderen Bewerberinnen: 

a) der Geburtsichein, 

b) ein Nachweis über die erlangte Schul» 
bildung, 
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‚ nehmerinnen fich nad) den Anweiſungen zu ridıten, 


e) ein amtliches Führungszeugniß. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätig- 
feit beizubringenden Beugniffe müfjen im neuerer 
Reit ausgeftellt fein. 

Die Anlagen des Gejuches find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$. 4. Die nad) den vorgelegten Zeuguiffen für 
geeignet befundenen und ap Bewerber: 
innen werden vor Zulaffung zum Kurſus erforder- 
lihen Falles einer ärztlichen Unterſuchung unter- 
worfen ; aud) bleibt e8 dem Direktor der Königlichen 
ITurnlehrer » Bildungsanftalt vorbehalten, unter 
Umftänden behufs —— ob die Bewerber— 
innen die erforderliche Schulbildung beſitzen, eine 
beſondere Prüfung anzuordnen. 

Von dem Ergebniſſe dieſer Ermittelungen hängt 
die Entſcheidung über die endgültige —2** in 
den Kurſus ab. 

8. 5. Der Unterricht in der Anftalt ift unent- 
geltlih. Die durch den Aufenthalt in Berlin ac. 
entftehenden Koften find von ben Theilnehmerinnen 
am Kurjus jelbft aufzubringen. Zwar werben in 
dazu geeigneten Fällen Unterftügungen- bi8 zur 
Höhe von 90 M monatlich “aus Staatsfonds 
gewährt, jedoch lediglich für den Unterhalt bier, 
während Beihüfen zu den Koften der Her- und 
Nücdreife, der Vertretung im Amte m. ſ. mw. nicht 
bewilligt werden. 


Die gewährten Unterftitgungen werden am Ende 


jedes Monats gezahlt. 

$. 6. Um hier ſogleich bei der Entjchliegung über 
die Einberufung zum! Kurſus einen zuverläffigen 
Ueberblid über die aus Staatsfonds etwa zu 
gewährenden Unterftügungen gewinnen zu künnen, 
muß jede Bewerberin bei dev Anmeldung nad) 
forgfältigfter Prüfung ihrer Berbältniffe bejtinmt 
nachweiſen und unter Umſtänden amtlich beglaubigen 
lafjen, daß ihr für ihren Interhalt bier. die 
erforderlihen Mittel, bei deren — u. a. 
das gelteigerte Bedürfniß einer Eräftigen Koſt gu 
berüdfichtigen ift, voll zur Verfügung Neben, oder 
welcher Beihülfe fie dazu bedarf. Sede Bewerberin 
hat demnach gewilfenhaft anzugeben, twie viel ihr 
während ihres hiefigen Aufenthaltes für jeden der 
drei Monate der Kurfusdauer von dem Einkommen 
ihver Stelle verbleibt, vb und welche Unter— 
ftügungen ihr aus der Schulkaffe oder jonft gewährt 
werden, und wie viel fie aus eigenen Mitteln auf- 
bringen kann. | 

Nah Aufnahme in. den Kurſus vorgebrachte 
Unterftügungsgefuche können hur in ſolchen Fällen 
in Erwägung genomntn werden, in denen das 
Bebirfnit einer aufßerordentlichen Beihilfe nach— 
weislich in Folge undorhergefehener Vorkommniſſe 
eingetreten ift. 

$. 7. Hinſichtlich der Kleidung haben die Theil- 


die ihnen jeitens der Iurnlehrerbildungsanftalt 
dur die Turnlehrerinnen ertheilt werden. 
Berlin, den 3. März 1899. 
Der Minifter der —— Unterrichts⸗ und 


Medizinal-Angelegenheiten. 
Bolte. 
Nr. 384 Neglement 


über bie bienftlihen Werhältniffe der Provinzialbeamten 

der Rheinprovinz. 

Auf Grund des $. 96 der Provinzialordnung 
vom 1, Juni 1887 wird über die dienjtlichen Ber- 
hältniffe der. Provinzialbeamten der Nheinprovinz 
das. nachfolgende Reglement erlaffen : 5 

(Igemeine Beftimmungen. 

$. 1, Provinzialbeamter ift derjenige, welcher 
eine dauernde oder vorübergehende Anttellung in 
irgend einem Zweige der communalen Brovinzial« 
verwaltung nad den bisherigen- Beſtimmungen 
bereit3 erlangt Hat oder eine ſolche nach Maß- 
gabe diefes Reglements erwirbt. 

Eintheilung der Beamten. 

$. 2. Die Provinzialbeamten werden in ſechs 

Dienftklaffen  eingetheilt und zivar gehöven: 
. u Klaſſe I. 

Der Landeshauptmann, der erſte Provinzial- 
beamte, und enftvorgefegte aller dibrigen 
Provinzialbeamten (Provinzialordnung $. 90). 

w Klaſſe IT. 

1. Die in Gemäßheit des 8. 41 der Provinzial- 
ordnung von’ den Provinziallandtage zu wählenden 
oberen Brovinzialbeamten (Landesräthe und 
Landesbauräthe, Direktor der: Provinzial-FFeuer- 
Sorietät und der Landesbanf). “ 

2. Die Direktoren der Provinzialsfprren- 
anftalten, der Provinzialshebammen-Lehranftalt 
und ber Beouinsioloceen, jowie der Stellver- 
treter des Direktors der ProvinzialsfFeuer-Sozietät, 
die Landesbankräthe, (Kaſſendirektor der Landes: 
bank) und die Landes-Dberbauinfpektoren. 

Zu Rlaffe IH. 

1. Die Landes-Bauinfpektoren. 

2. Der Direktor der Provinzial-Arbeitsanftalt 
zu Brammeiler, die Oberärzte, Merzte und Geift- | 
lichen der Provinzialanftalten, die Yandesaffefforen 
und die fonftigen bei der PBrobinzialverwaltung 
beihäftigten Aſſeſſoren, die Landesbaumeifter und 
Regierungsbaumeifter, die Direktoren der Provin- 
ag erg eg und Taubftunmmenanftalten, 
er Direktor der Provinzial» Weinbanfchule, ber 
Maſchineningenieur der Eentralftelle, der Borfteher 
des Landarmenhanfes Eh Trier. 

Zu Klaſſe IV. 

1. Der Landes:-Ober-Sefretär der Gentralver- 
waltung, die (Bertvaltungs- und technifchen) Landes · 
jefvetäre, ber Nechnungsrevifor, der Provinzial» 
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Landmefjer, die Oberjekretäre, die Oberbuchhalter, 
die Rendanten (Kaſſirer) und Staffenktontroleure der 
Landesbank und der Provinzial Fener-Sozietät, 
der Borfteher des Hypotheken-Bureaus der Landes: 
bauf, der Arbeitsinſpektor der Provinzial-Arbeits- 
anftalt in Brauweiler, die Inſpektoren für das 
Immobilar- und Mobilar:fFeuerverfiherungswefen, 
der Feuerlöſchreviſor und die Apotheker an den 
Provinzial: $rrenanitalten. 

2. Die Verwaltungs- und techniſchen Sefretäre, 
die geprüften Landmeffer, der Kanzleivorfteher bei 
der Gentralverwaltung, der Kanzleivorfteher und 
Nendant (Kaſſirer) bei der Invaliditäts- und Alters: 
verfiherungsanftalt, die Buchhalter, die Techniker 
ohne höhere Dualifitation, die Verwalter und 
Rendanten bei den Provinzialanftalten und Anſtalts— 
fajjen, die geprüften Taubftummens und Blinden 
lehrer, dev Materialienverwalter, der erfte Sekretär 
bei der Arbeitsanftalt in Brauweiler und die 
Landes: Bauamtsjekretäre. 

Zu Klaſſe V. 

1. die Lehrer und Lehrerintien an den Provinzials 
anftalten, der zweite Sekretär und der Afittent 
im Arbeitöbetriebe in Brauweiler, der Obergärtner 
und Fachlehrer an ber — — 
die Bureau⸗ und Kaſſenaſſiſtenten, die Hülfstechniker, 
die Bureaudiätare, die Kanzliſten und der Boten- 
meiſter (Hausmeifter) im Ständehaufe. 

2. Die Straßenmeifter, die DOberpfleger und 
Oberpflegerinnen, die Oberauffeher und Oberauf: 
\eberinnen, die Maſchiniſten (Mafchinenmeiiter), 
die Hofmeifter und Gärtner an den Provinzial» 
anftalten, die Oberhebanme und die Wirthſchafterin 
an der Provinzialhebammenfchranftalt zu Köln, 
der Haußvater der Provinzial-Arbeitsanftalt zu 


Brauweiler. 
u Klaſſe VI. 

1. Die PBrovinzial-Straßenauffeher, die Hülfs- 
Ihreiber bei der Gentralftelle, die Stationspfleger 
und Stationspflegerinnen, die Werkführerinnen, 
die Oberköchinnen, die Oberwäfcherinnen, die 
II. Köchinnen, die Auffeher und Auffeherinnen und 
die Werkmeifter in den Anftalten, die II. Hebamme 
in der Provinzial-Hebanmen-Lehranftalt. 

2, Die für wejentlich mechaniſche Dienftleiftungen 
angeftellten Beamten (Boten, Pförtner). 

elcher der vorjtehenden Stategorien ein Beamter 

angehört, beftimmt im Bweifelsfalle der Provinzial« 

ausſchuß, welcher auch neu geichaffene Beamten 

ftellen in die aufgeführten Mafjen einzureihen hat. 
Art der Anftellung. 

3. 3. Die Belegung der —— 
Brovinzialordnung $. 41) erfolgt auf beſtimmte 
t, auf — gen Widerruf, auf Kündigung 

auf Lebenszeit. 

In welcher Art jedes Provinzialamt zu beſetzen 


iſt, beſtimmt der Provinziallandtag durch ein gemäß 
$. 120 der Provinzialordnung der miniſteriellen 
Genehmigung unterliegendes befonderes Reglement 
(Provinzialordnung $. #1). 

Die Stellen der zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
der Provinzialverwaltung erforderlichen Beamten 
werden in den Haushaltsetats unter dem Abſchnitt 
‚Bejoldungen” au Alp 3 Die Berufung eines 
Beamten in eine folche Stelle gilt als etatsmäßige 
Anstellung nach Ablauf der etwa vorgejchriebenen 
Probezeit. 

Eine Probezeit ift in der Regel erforderlich bei 
denjenigen Stellen, weldje auf Lebenszeit oder 
unter Borbehalt einer Kündigungsfrift von drei 
Monaten oder a Zeit befegt werden. Die 
Dauer diefer Probezeit wird für die einzelnen 
Stellen von dem Provinzialausfchuffe in einem 
gemäß $. 120 der Provinzialordnung der mis 
nifteriellen Genehmigung unterliegenden bejonderen 
Neglement feitgejebt. 

ie auf eine bejtimmte Zeit gewählten und auf 
Lebenszeit angeitellten Provinzialbeamten erhalten 
bei der Anftellung Bejtallungsurkunden, welde die 
Bedingungen der Anftellung unter Bezugnahme 
auf die vorftehenden Beftimmungen enthalten und 
welche außer von dem Landeshauptmann von dem 
Borfigenden des Provinziallandtages bezw. 
Provinzialausfchufjes er werden, je nachdem 
Fr 2 —— le ung von einer dieſer 

örperſchaften gethätigt iſt. 

Die —— — — der auf Kündigung 
oder auf Widerruf — Beamten werden 
durch Beftätigungsverfügungen der anſtellenden 
Behörde (Landeshauptmann, Direktor der Pro— 
—— — der Landesbank ꝛc.) geregelt. 

Anftellungserfordernijje. 

$. 4. Ueber die Erforderniffe für die Anftellung 
im Dienfte der Provinzialverwaltung, insbejondere 
darüber, ob dazu das Beſtehen einer ftaatlichen, 
techniſch⸗wiſſenſchaftlichen oder fachlihen Prüfung 
gehört, befindet, infofern die für einzelne Anitalten 
oder PVerwaltungszweige beftehenden Reglements 
hierüber Feine « enthalten, rückſichtlich 
der von dem Provinziallandtage Fr wählenden Be« 
amten der Erſtere, und rüdfichtlid aller übrigen 
Beamten der Provinzialausihuß- 

Anftellung und Entlajjung der 
rovinzialbeamten. 

8.5. I. Der Landeshauptmann und die ihm 
—— oberen Beamten, ſowie die Diveftoren 
er Provinzial-Feuer-Sozietät und der Landesbauf 
werden durch den Provinziallandtag gewählt. 
RINDE 8. 41 und 8. 87 II, Provinzial» 

atut $. 2.) 

I. 1. Die — aller übrigen Provinzial» 
beamten erfolgt unter Beobachtung der gejeglichen 
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($. 97 der Provinzialordnung) und der nad) Maß- 
gabe einzelner veglementarijcher EUER 
beftehenden beſonderen Vorſchriften durch den 
Provinzialausſchuß. 

2. Der Landeshauptmann hat bis zur ee 
Befegung offener Stellen erforderlichen Falls über 
die zeitweilige oder probeweife Anftellung Ver— 
fügung zu treffen. Auch fteht demielben die Be— 
fugniß zu, die erforderlihen Hülfsbeamten anzus 
nehmen, jowie Anwärter zur unentgeltlichen 
Beihäftigung im Provinzialdtenit zuzulafien. 

Die Annahme bei den Provin inlanftaltın fann 
von dem Landeshauptmann den Anftaltsvorftehern 
überlaffen werden. 

IH. Die Entlaffung oder Kündigung ſämmtlicher 
von dem Provinzialausihuß etatsmäßig oder probe- 
weije —— Beamten erfolgt durch den 
Provinzialausſchuß. 

Die — oder Kündigung der übrigen 
Beamten erfolgt durch die Behörde, welche fie an— 
geftellt Hat. Inſofern den Beamten der leßteren 
Kategorie aber des Recht zur Erwerbung einer 
Benfton feitens des Brovinzialausichufjes beigelegt 
worden ift, ift die Zuftimmung des letteren er» 
forderlich. 

Vorbehaltlich nachträglicher Genehmigung durch 
den Provinziallandtag kann der Provinzialausſchuß 
die von dem Erſteren gewählten Beamten in dringen» 
den Fällen auf ihren Antrag entlafjen. 

Bereidigung und Cinführung. 

$.6. Bor den Dienftantritt ift jeder Provinzial- 
beamte zu verpflichten. 

Die Bereidigung der in 8. 2 Nr. II genannten 
ſowie der jonftigen bei der Gentralftelle angeftellten 
Beamten, ferner der Landes-Bauinfpeftoren und 
NegierungssBaumeifter, ſowie ber Vorfteher der 
Provinzialanftalten, erfolgt durd) den Landeshaupt- 
mann; die Vereidigung der Beamten der Pro- 
vinzialsfgeuer-Sozietät und der Landesbank erfolgt 
durch die Direktoren diefer Anftalten; die übrigen 
Anftaltsbeamten werden von den Direktoren der 
felben vereidigt; die Randesbauamts-Sekretäre, die 
an re und Straßenauffeher werden von 
den Landes-Bauinfpektoren vereidigt. 

Ueber die Bereidigung ift ein Hrototoll aufzu⸗ 
nehmen. 

Bei den aus dem Reichs-, Staats- oder Com— 
munaldienfte übernommenen Beamten genügt die 
Hinweifung auf den bereits geleifteten Dienfteid. 

Amtspflidten. 

$. T. Jeder Provinzialbeamte hat die Ver— 
pflihtung, das ihm übertragene Amt nad) Maß- 
gabe der Gejege ſowie der für die Provinzials 
verwaltung erlaffenen Reglements und jonftigen 
Beitimmungen gewifjenhaft wahrzunehmen, den 
dienjtlichen Anordnungen feiner VBorgejegten Folge 


ſchen Staates oder in Aheinprovinze 


u leiften und durch fein Verhalten in und außer 
* Amte der Achtung, die ſein Beruf erſordert, 
ſich würdig zu zeigen. 

Den den Landeshauptmann zugeordneten oberen 
Beamten find die unteren ſiets Achtung, bei dienft- 
lihen Anläffen ggg und Gehorjam 
jelbft dann jchuldig, wenn jene nicht zu ihren 
nächſten Borgefegen im gewöhnlichen Dienftver- 
hältnifje gehören. 

Ueber die vermöge feines Amtes ihm befannt 
gewordenen Angelegenheiten hat der Beamte un- 
bedingte Verſchwiegenheit zu beobachten, aud nach— 
dem das Dienftverhältnig aufgelöft ift. 

Sämmtliche Provinzialbeamte haben in Gemäß- 
heit des $. 96 der Provinzialordnung die Rechte 
und Pflichten mittelbarer Staatsbeamten. Die 
bejonderen bdienftlichen Obliegenheiten der Beamten 
werden dur die Aeglements und durd die ben 
Beamten au ertheilenden Geſchäftsanweiſungen 
beftimmt, infoweit nicht die Provinzialordnung 
etwas Anderes voricreibt. 

Stellvertretung. 

8. 8. Jeder Provinzialbeante ift verpflichtet, 
die nothtwendig gewordene Gtellvertretung eines 
anderen Provinzialbeanten derjelben oder einer 
höheren Dienftklaffe auf Anordnung der ihm vor- 
gefetten Behörde ohne Entihädigung zu über 
nehmen. Sofern für einzelne Dien ftellen dic 
Art und Weile der Stellvertretung im Voraus 
geordnet ift, behält es hierbei jein Bewenden. 

Kaution. 

8. 9. Wenn ein Beamter cine Kaution zu 
beitellen hat, jo muß diefelbe in Baar oder in 
Werthpapieren des Deutichen Reiches, des Preußi- 

Aufeiheicheinen 
beftehen, welche bei der Landesbank zu — 
ſind, inſofern nicht der Provinzialausſchuß eine 
andere Art der Beſtellung geftattet. 

Die Kaution kann durch Buchſchulden des Preußi— 
ſchen Staates geftellt werden. 

Die Kaution haftet für allen Schaden, welder 
durch Vorſatz oder durch ein Verjehen des Beam— 
ten dem Provinzialverbande entjtanden ift. 

Die Nüfgabe der Kaution, foweit fie nicht zum 
Schadeneriage erforderlich ift, erfolgt erſt nad) 
Ertheilung der Entlaftung über ſämmtliche Red) 
nungen aus der Dienftzeit des Kautionsbeftellers. 

Nebenämter. 

$. 10. Uebernahme von dauernden Neben: 
bejhäftigungen ſowie von Nebenämtern gegen 
Vergütung ift nicht geftattet ohne vorgängige 
Genehmigung des Provinzialausfchuffes. Derjelben 
Genehmigung bedarf es zu dem Eintritte eines 
Beamten in den Borftand, VBerwaltungs- oder 
Auffichtsrath einer jeden auf Erwerb gerichteten 
Geſellſchaft. Der Betrieb eines Gewerbes jowohl 
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eitens der Beamten felbft al3 auch ihrer Ehefrauen, 
ber bei ihnen wohnenden Finder und anderer 
Mitglieder ihres Hausftandes ift ohne die Ges 
eg des Landeshauptinanns nicht geltattet. 
zur Uebernahme von vorübergehenden Neben: 
beihäftigungen gegen Bergütung ift die Genehntis 
gung des Landeshauptmanng erforderlich 

Die zur Annahme eines Nebenamtes oder einer 
Nebenbefchäftigung oder zum Eintritte in den 
Vorftand, Berwaltungs- oder Auffichtsrath einer 
Gejellihaft oder zum Betriebe eines Gewerbes 
otheilte Erlaubniß ift jederzeit widerruflid. 

Urlaub, 
$ 11. Der Landeshauptmann darf fih nußer- 
dienftlicd auf die Dauer von 8 Tagen von feinem 
Amtsfige entfernen, muß aber vor feiner Abreife 
dem Stellvertreter und, injofern die Abwejenheit 
länger als 4 Tage dauern joll, aud) dem Bor- 
senden des Provinzialausjchuffes Nachricht geben. 

Zu einer längeren Abiwejenheit bedarf der Landes» 
bauptmann eines Urlaubes, weldyer bis zur Dauer 
von 6 Wochen von dem VBorfigenden des Provinzial 
ausſchuſſes und darüber hinaus von dem —* 
uinzialausfchuffe zu ertheilen iſt. 

Die Beurlaubung der übrigen Provinzialbeamten 

bis zu 6 Wochen jteht, injoweit dieſe Befugniß 
nicht durch die für einzelne Verwaltungszweige 
oder Anftalten erlafjenen Reglements * Ge⸗ 
qãftsanweiſungen dem leitenden Direktor über— 
wieſen iſt, dem Landeshauptmann zu, 

Sind area, Seien unvermeidlich oder ſoll 
der Urlaub eines ınten 6 Wochen überfteigen, 
jo ift die Entſcheidung des Provinzialausſchuſſes 
erforderlich. 


Gehalt und Gehaltszahlung. 

$. 12. Die Befoldung der —— 
t nach dem von dem Provinziallandtage auf— 
—— RSS RR. Das baare Dienftein- 
en wird an die auf bejtimmte Zeit oder auf 
Lebenszeit angeftellten Beamten vierteljährlich im 
Boraus, an alle übrigen monatlich im Voraus 
lt, mit Ausnahme der unter dem Vorbehalte 
—— Widerrufs augeſtellten Beamten, 
welche ihre oldung nad Ablauf eines jeden 

Monats beziehen. 

‚  Önadenquartal. 

$. 13. Hinterläßt ein im Dienfte verftorbener 
Provinzialbeamter eine Wittwe oder eheliche Nach— 
fommen, jo gebührt den Hinterbliebenen für das 
auf den Sterbemonat folgende Vierteljahr noch die 
e Bejoldung des Berftorbenen (nadenquartal). 
Zur Befoldung im Sinne der vorftehenden Bes 
9 gehören außer dem Gehalte aud die 
dem tbenen aus Provinzialmitteln 
Dienfteinkünfte, ſoweit diejelben nicht 
für baare Auslagen zu betrachten find. 


ala 





An wen die Zahlung. des Gnadenquartals zu 
leiften ift, bejtimmt die vorgejegte Dienjtbehörde, 

Die Gewährung des Gnadenquartald kann in 
Ermangelung der voritehend erwähnten Hinter: 
bliebenen mit Genehmigung des Provinzialausichuffes 
auch dann ftattfinden, wenn der Berjtorbene 
Eltern, Gejchwiiter, Geſchwiſterkinder oder Pflege: 
kinder, deren Ernährer er war, in Bedürftigkeit 
binterläßt. 

Vorſtehende Beltimmungen finden feine Uns 
wendung auf die unter dem Borbehalte des jeder 
zeitigen Widerrufs angeitellten Beamten. 

Dienftwohnung. 

$. 14. Dienftwohnungen Eönnen mit viertel 
jährliher Kündigung vom Provinzialausichuffe 
entzogen werden gegen Gewährung des Wohnungs» 
geldzuichuffes bezw. einer bei dev Anftellung ver» 
vereinbarten oder im Etat feftgefepten Entſchädigung. 

Iſt mit der Stelle eine Dienſtwohnung ver— 
bunden, ſo verbleibt dieſe Wohnung der Bintere 
bliebenen Wittwe noch drei fernere Monate nad 
Ablauf des Sterbemonats. 

Hinterläßt der Beamte keine Wittwe aber ehe» 
liche Kinder, welche mit ihm die Dienftwohnung 
benußt haben, fo ift denjelben eine vom Todes» 
tage an zu rechnende dreißigtägige Friſt zur 
Räumung der Dienftwohnung zu gewähren. In 
allen anderen Fällen iſt die Dienftwohnung binnen 
14 Tagen vom Sterbetage an gerechnet zu räumen, 
Arbeitszimmer ſowie fonftige für den amtlichen 
Gebrauch beftimmte Lokalitäten müſſen in jedem 
Falle jofort geräumt werden. 

Für die Unterhaltung der Dienftwohnung ift 
das von dem Provinzialausfchuffe erlafjene Re: 
glement maßgebend. 

Berjegung der Beamten. 

8. 15. Jeder Provinzialbeamte muß fich die 
Berjegung mit demjelben Dienfteintommen und 
unter Vergütung dev reglementsmäßigen Umzugs» 
koften in ein anderes Amt derjelben Dienjtklafje 
($. 2 oben) gefallen Lafjen. 

Als eine Gertigun im Eintommen ift es nicht 
anzufehen, wenn die Gelegenheit zur Verwaltung 
von Nebenämtern entzogen wird, oder die Orts— 
bezw. Funktionszulage oder der —J der für 
Dienftuntoften beſonders ausgeſetzten Einnahmen 
mit dieſen Unkoſten fortfällt oder an Stelle der 
Dienſtwohnung und ſonſtigen Emolumente der 
beitimmungsmäßige — ——— gewährt, 
oder endlich der ee dzuſchuß geringer oder 
durch eine Dienftwohnung eriegt wird. Ehenfo- 
wenig kommt in Betracht, ob für die neue Amts— 
ftelle im Bejoldungsplan andere Süße für das 
Aufrüden im Gehalte oder ein geringeres Höchſt— 
gehalt in Ausficht genommen ift (zu vergl. $. 3 
des Bejoldungsplans). 
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Dienftreifen und die dafür zu gewäh— 

rende Entfhädigung Umzugstoften. 

$. 16. Die TQTogegelder und Reiſekoſtenver— 
gütung der Provinzialbeamten erfolgt nach den 
von dem Provinziallandtage erlaſſenen desfallfigen 
— ebenſo die Vergütung von Umzugs— 
oſten. 

Dem Provinziallandtage bleibt der Erlaß neuer 
Beftimmungen über die Vergütung der Tagegelber, 
Reiſe- und Umzugskoſten, ſowie das Recht vor- 
behalten, die beſtehenden Sätze für die Vergütung 
dieſer Koften im Allgemeinen oder hinfichtlich eins 
zelner Beamten abzuändern. 

nen in den Ruheſtand und 
Bewährung des Ruhegehaltes. 

$. 17. Für die freiwillige wie unfreiwillige 
BVerjegung eines Provinzialbeamten in den Ruhe— 
ftand, fowie die Höhe und Zahlung des ihm ges 
bührenden Ruhegehaltes ift das Penfionsreglement 
maßgebend. — 

Fürſorge für die Hinterbliebenen 

der Beamten. 

$. 18. Die Fürforge für die Hinterbliebenen 
der Provinzialbeamten ift durch ein befonderes 
Reglement geordnet, 
Disciplinarverhältniffe der Beamten. 

$. 19, Binfichtlich dev Dienftvergehen der Pro— 
vinzialbeamten und deren Beitrafung findet der 
$. 98 der Provinzialordnung Anwendung. 

Als obere Anftaltsbeamte im Sinne des $. 98 
Nr. 3 der Provinzialordnung gelten der Stell 
vertretev des Direktors der Provinzial-Feuer— 
Sozietät, die Landesbankräthe, der Saffendirettor 
der Landesbank, die Auftaltsärzte, die Anſtalts— 
geiftlihen und der Stellvertreter des Direktors 
der Arbeitsanftalt Braumeiler. 

$. 20. Denjenigen Beamten, welchen bei ihrer 
Anftellung von den in dieſem Neglement getroffenen 
Beltimmungen abweichende Zuficherungen gemacht 
worden find, bleiben die aus diefen Zuficherungen 
erwachſenen Rechte vorbehalten. 

5. 21. Dieſes Reglement tritt alsbald nach 
der Genehmigung desſelben durch den zuſtändigen 
Herrn Miniſter in Kraft. Damit wird gleichzeitig 
das Reglement vom 12. Degember 1690 aufgehoben 

3 24. April 189, gehoben. 

Ausgefertigt auf Grund Bejchluffes des 
41. Rheiniſchen Provinziallandtags in der Plenar: 
figung vom 8. Februar 1899, 

Düffeldorf, dem 17. März 1899. 


Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 
(L. S.) gez.: Klein. 





Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des 


$. 120 der Provinzialordmung für die Rhein— 
provinz vom 1. Juni 1887 bierdurd genehmigt. 

Berlin, den 8. Mai 1899. 
(L. 8) Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage: 
gez. von Bitter. 
Genehmigung. I. B. 3150. 
Bekanntmachung. 

Nr. 385 Die Zinsicheine Reihe IT Nr. 1 bis 
20 zu den Schufdverjchreibungen der Preußiſchen Fonfo- 
lidirten 31/, prozentigen Staatsanleihe von 1889 über 
— für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. Mär; 
1909 nebft den Anmweifungen zur Abhebung der folgen 
den Neihe werben vom 1. März 1899 ab von der 
Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft, ‚Dranien- 
ſtraße 92/94, geöffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und ber lebten 
drei Gefchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsfheine find entweder bei der Koutrolle jelbit 
am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch die 
Megiernugs-Hauptkaffen ſowie in Fraukfurt a. M. 
durch die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Empfang: 
nahme bei der Kontrolle jelbit wünjcht, hat berjelben 
perjönfich oder durch einen Beauftragten Die zur Ab- 
hebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein— 
anweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu fbergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Saiferlihen Poftamte Nr. 1 unentgeltlich ‚au 
2. find. Genügt dem Einreicher eine numeririe 

arte als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Ver— 
zeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ 
ung, jo ift es doppelt vorzulegen. Die Marfe oder 
Empfangsbeiheinigung ift bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurüctzugeben. Durd die Foft find 
die Zinsfheinanweifungen an die Kontrolle nicht ein- 


zuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derjelben die An 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beicheinigung verjehen, fogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge 
dachten Provinzialfafjen und den von den Königlichen 
a Ken ben eg Ri bezeichnenden. 
onftigen Kaffen unentgeltlich zu n. 

Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine mur dam, 
wenn die Zinsfcheinamweifungen abhanden gekommen 
find; in diefem Folle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder am eine Der 
genannten Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 18, Februar 1899. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


von Hoffmann. | 


— 





Verorbunngen und Bekanntmachungen 

der Yrovinzial-Behörden. 

Nr. 336 Zur Befeitigung von Zweifeln, die 
in ber Braris hervorgetreten ind, —* ich auf 
Grund der 88. 2 und 84 des Reichsgeſetzes über 
die Beurkundung des Berjonenftandes und die 
Eheihliegung vom 6. Februar 1875 und bes 
Grlaffe8 der Herren Mintfter des Innern und 
ver Juſtiz vom 1. Dezember 1875 biermit fol 
gende Anordnung: Sofern die Grenzen einer 
Semeinde, welche gleichzeitig die Grenzen eines 
Zandesamtsbezirks bilden, durch Vergrößerung 
ner Berfleinerung diefer Gemeinde, oder völlige 
Uingemeindung derjelben in einen anderen Commu— 
mlverband eine Veränderung erfahren, foll dieje 
Veränderung auch für die Abgrenzung des Standes- 
amtsbezirt3 maßgebend jein, jofern nicht im Einzel» 
alle eine bejondere, anderweite Anordnung von 
nir getroffen wird. 

Goblenz, den 18. Mai 1899. 

Ber DOber:Präfident der Nheinprovinz. 
In Bertretung: von Coels. 

Ar. 387 Bon den für das Jahr 1899 an- 
xkörten Hengften des C. Meulenbergh zu Hufftadt 
Ki Merkitein im Landkreife Machen werden die in 
'en diesjährigen Amtsblättern Stüd 6 Seite 37 
ud Stück 8 Seite 50 je unter laufd. Nr. 8 der 
—— näher bezeichneten beiden Hengſte 
af dem Rittergut Breill im Kreiſe Geilenkirchen 
jan Deden fremder Stuten aufgejtellt werden. 

Nahen, den 25. Mai 1899 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Peguilhen. 
_Rr. 388 Die im Amtsblatt vom 12. d. Mts. 
Stüd 21, Nr. 335 veröffentlichte Hauskollekte 
ndet zum Beſten des katholiſchen Krankenhauſes 
n Morsbady im Kreife Waldbroel — nicht Hors- 
sah — ftatt. Die mit der Abhaltung der Kollekte 
kanftragten: Wilhelm Stangier, Bilar Hermann 
— Pfarrer Johann Eſſer wohnen in 
orsbach. 

Aachen, den 24. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Peguilhen. 

Rr. 389 Der Herr Ober-Präſident hat dem 
Borftande des Ehriftlichen Zeitſchriften-Vereins zu 
Berlin die Erlaubniß ertheilt, die Looſe der für 
| die —— Brandenburg genehmigten öffentlichen 
Aus Bielung auch in der — abzuſetzen. 

Aachen, den 31. Mai 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
Sn Vertretung: von Peguilben. 
ungen und Behanntmadungen 


anderer —E* 
Nr. 890 Die Wahlliſten für die Neuwahlen 
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der Mitglieder und Stellvertreter der Aerztekammer 
der Aheinprovinz und der Hohenzollern’ichen Lande 
für den Regierungsbezirk Aachen liegen in der 
Zeit vom 16. bis 30. * d. F in dem Amts—- 
lofale, der Landraths- bezw. Oberbürgermeifter- 
ämter jedes Kreiſes auf. 

Einwendungen gegen die Lifte find unter Bei- 
fügung der erforderlichen Beicheinigungen innerhalb 
14 Tagen nad beendeter Auslegung der Liften 
bei dem Borfigenden der Merztefammer, Geheimen 
Sanitätsrath Dr. Lent in Köln, anzubringen. 
Gegen die hierauf ergehende Enticheidung findet 
innerhalb 14 Tagen Beſchwerde an den Herrn 
Dber-Präfidenten der Rheinprovinz ftatt, welche 
endgiltig. ift. 

Köln, den 1. Juni 1899, 

Der Borjtand der Herztefammer der Nheinprovinz 
und der Hohenzollern’schen Lande: 
Geheimer Sanitätsrath) Dr. Lent, Vorfigender. 


Bekanntmachung. 

Nr. 391 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Kempen ift ferner erfolgt für die 
Parzelle: Flur 16 Nr. 1530/3874, neu: 15717374 
und 1572/374, 

Heinsberg, den 19, Mai 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Belanntmahnng. 

Nr. 392 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Haaren ilt ferner erfolgt für die 
Barzelle: Flur 2 Nr. 1820. 

Heinsberg, den 19. Mat 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Belanntmachung. 

Nr. 393 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Ratheim ift nunmehr auc, erfolgt 
für die Barzelle: Flur 15 Nr. 573/162, neu: 
1099/1162 und 1100/162, 

Heinsberg, den 24. Mai 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

Nr. 394 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Jülich if nunmehr aud, erfolgt 
bezüglich der jett anlegungspflichtigen Parzelle: 
Flur D Nr. 569/268. 

Jülich, den 27. Mai 1899, 

Königlihes Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Nr. 395 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Steinftraß ift nunmehr aud erfolgt 
bezüglich der anlegungspflichtigen Parzelle: Flur 5 
Nr. 926/0,132. 

Jülich, den 5. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht II, 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 22. 





Drud von 3. Sterden in Wachen. 
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der 
Nr. 898 Neglement 
über die Leitung und Verwaltung ber Provinzials 
Taubftummenanftalten der Rheinprovinz. 
I. Awed ber Anftalten. 
$. 1. Die Provinzial-Taubftummenanftalten zu 
Aachen, Brühl, Effen, Kempen und Trier dienen 
jur Aufnahme und Ausbil ung fatholifcher, dies 
jenigen zu Elberfeld und Nemvied zur Aufnahme 
und Ausbildung evangelifcher taubftummer Kinder 
md der Mheinprovinz mit der Maßgabe, daß 
Andersgläubige nicht ausgejchloffen find. 


pn 


Schmwachbefähigte Kinder katholiſcher Eonfejfion 
werden in der Regel jpäter in die mit der Provinzial- 
Zaubftummenanftalt zu Efjen verbundene Zmeig- 
anftalt zu Efjen-Huttrop, ſolche evangeliſcher Eon: 
fejlion in die mit der Anftalt Neuwied verbundene 
Zweiganftalt daſelbſt überwieſen. 

I. Aufnahme und Entlafſung. 

8. 2. Die Anträge auf Aufnahme find feitens 
ber Gemeindebehörden möglichſt gleichzeitig bei der 
—*—— der gleichalterigen vollſinnigen Kinder 
an den Landeshauptmann gu richten. 

Die Aufnahme erfolgt in der Regel im 8. Lebens 
jahre und zwar entweder gegen Zahlung des vom 
Provinziallandtag durh die Etats feſtgeſetzten 
Pflege- und Unterrichtögeldes oder unter Befreiung 
von demfelben oder von einem Theile bdesfelben 
(Freiftellen, Theilfreiftellen). 

reiftellen und Theilfreiftellen werden nach Maß— 
g e der Bebürftigfeit des Zöglings und nur dann 
ewilligt, wenn die Aufnahme des Kindes in eine 
Anftalt vor der —— des 7. Lebensjahres 
bei dem Landeshauptmann beantragt worden iſt. 

m Uebrigen gelten für die. Aufnahme bie 
dieſem Reglement als Beftandtheil angefügten 
Aufnahmebedingungen. 

$. 3. Die Entlaffung der Böglinge findet ftatt: 

1. nad) erfolgter Ausbildung bezw. nach Bull: 
enbung des 16, Bebensjahres ; 

2, im alle geiftiger oder körperlicher Mängel, 
welche die Ausbildung nicht erreichbar oder 
angängig — laſſen. 

III. Unterridt. 

8. 4, Der Unterricht wird nad) einem im Ein- 
vernehmen mit dem Provinzial-Schultollegium 
ae Lehrplane ertheilt. 

V, Leitung und Berwaltung 
ber Anitalten. 
8.5. Die Leitung und Berwaltung der An— 
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ftalten wird von dem Provinzialausihufje und dem 
Landeshauptmann, jowie den dieſem zugeordneten 
oberen Beamten in Gemäßheit der Provinzial: 
ordnung fowie der erlafjenen Geſchäftsordnung 
für den Provinzialausfhuß und der Gejchäftsan- 


weifung für den Landeshauptmann und die ihm . 


zugeordneten oberen Beamten geführt. 

8.6. Dem Landeshauptmann fteht außer den 
in der Provinzialordnung und den befonderen 
Beftimmungen vorgejehenen Befugniffen insbe— 
fondere zu: 

1. die Aufftellung des Etat? nah Anhörung 

der Anftaltsleiter ; 

2. die Bud und Nehnungsführung über die 

Einnahmen und Ausgaben der Anftalten; 
3. die Entjheidung über Aufnahme und Ent» 

laffung der Zöglinge jowie die Bewilligung 

von ganzen oder Theilfreiftellen an Lektere; 

4. die vorläufige Annahme von Benmten nad 

Anhörung des Anftaltsleiters und nad) Bor» 
ichrift des $. 5 des Reglements über die 
dienftlihen Verhältniſſe der Beamten der 
Provinzialverwaltung. 

$. 7. Die Beauffihtigung der Anftaltsgebäude 
in baulicher Hinficht ſowie die gefchäftliche Behandlung 
der Neparaturen und Ergänzungsbauten bei den— 
jelben erfolgt in Gemäßheit des von dem Provinzials 
ausjchufje erlafienen bejonderen Meglements. 

$. 8. Die jpezielle Leitung und Verwaltung 
der Anftalten innerhalb der Grenzen des Etats 
und des gegenwärtigen Reglements ijt den Anftalts- 
leitern unter der durch die Dienftanmweifung ange- 
ordneten Mitwirkung der Übrigen Anjtaltsbeamten 
anvertraut. 

8. 9, Der Anftaltsleiter ift als erfter Beamter 
der Anftalt nächſter Borgefegter des ſämmtlichen 
Beamten» und Dienftperjonald. Derjelbe ift für 
die ordnungsmäßige Verwaltung der Unftalt ver- 
antwortlid) und verpflichtet, nad; jeder Richtung 
das Intereſſe der Anftalt zu wahren und auch 
innerhalb der dem — —— und Landes⸗ 
hauptmann zuſtehenden Befugniſſe vorläufige An— 
ordnungen in Dringlichkeitsfällen vorbehaltlich der 
—— Anzeige. an den Landeshauptmann zu 
treffen. 

$. 10. Der Leiter der Anftalt wird auf Beit 
oder Lebenszeit angeftellt. Die übrigen Lehr 

erfonen werden, infoweit dieſelben nicht gegen 
emunerationen angenonmmen find, nad einer 
Probezeit auf Lebenszeit nach Maßgabe des 
Reglements über die dienftlichen Berhältniffe der 
Provinzialbeamten der — angeftellt. 

Der Anftaltsleiter muß der Hegel nad) mindeftens 
die Befähigung zur Anjtellung als Borfteher von 
nn a se die Lehrer mindejtens die 
Befähigung zum Bolksjchullehramt nad) den ftaat- 
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lichen Anforderungen beſitzen. Vor der endgültigen 
Anſtellung haben die Lehrer die vorſchriftsmäßige 
Ableiſtung der Taubſtummen-Lehrerprüfung nad) 
den Anforderungen des Staates nachzuweiſen. 

$. 11. Die beſtehenden Dienſtanweiſungen 
bleiben bis auf Weiteres in Kraft. 

V. Staatliche Oberanfjidt. 

$. 12. Für die Ausübung der ftaatlihen Ober: 
aufficht find die Beftimmungen in der Provinzial- 
ordnung ſowie die ſonſtigen gefehficien Beſtimmungen 
maßgebend. 

VI. Reviſion der Anſtalten. 

$. 13. Außer den von dem Landeshauptmann 
oder dem zuftändigen Abtheilungsdirigenten vor 
uncehmenden Nevitionen finden auch gelegentliche 

evifionen der Anftalten jeitens des Provinzial: 
ausſchuſſes ftatt 

vn. Schlußbeſtimmung. 

$. 14. Das gegenwärtige Neglement- tritt als— 
bald nad der Genehmigung durch den zuftändigen 
Herrn Minifter in Kraft und wird damit: gleich 
—* das Reglement vom 31. Juli 1891 aufge— 

oben. 

Ausgefertigt auf Grund Beſchluſſes des 
41. Rheiniſchen Provinziallandtages in der Sitzung 
vom 7, ruar 1899, 

Düſſeldorf, den 23, März 1899. 
Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
(L. S.) ge: Klein. 

Borftehendes Reglement und die angehefteten, 
einen Beftandtheil desfelben bildenden Aufnahme: 
bedingungen werben auf Grund des $. 120 der 
Provinzialordnung für die Nheinprovinz vom 
1. Juni 1887 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 17. Mai 1899. 


) 
Der Minifter der Der Miniiter des 


geiftlichen, Unterrichts- mern. 
und Mebizinal« gez.: Braunbehrens. 
Angelegenheiten. Genehmigun 


Im Auftrage: 


M.d.g 4. U. IN. A. 100511. 
gez.: Kügler. = 


MILE 
Bedingun 
zur Aufnahme taubſtummer ſtinder in bie Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalten der Rheinprovinz. 

$. 1. Die Aufnahme foll in dev Regel nid 
vor dem zurüdgelegten 7. Lebensjahre und nad 
vollendeten 10. Lebensjahre erfolgen. 

$. 2. Die Koften für Berpflegung und Inter | 
richt beftehen in: 

a) ben Pflegefoften von 300 Mark für das 


* r; 
b) dem lUnterrichtögelde von 100 Mark für das 
Schuljahr. 
Die Koften find in vierteljährlihen Maten- | 
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im Boraus an die Nendantur der Landes: 
bank der Rheinprovinz, Wbtheilung IL,’ zu 
Düffeldorf portofrei einzuzablen ; 

ce) den Koften für die Bekleidung und Schul: 
bücher, den etiwa entflehenden außergewöhn- 
lichen Krankenkoſten und denjenigen Ver— 
pflegungsfoften, welche während der Serien eit 
entjtehen, wenn das Kind auf dieſe Beit 
nicht aus der Anftalt abgeholt wird. Diefe 

Koften find auf Grund einer Aufftellung des 

Anſtaltsleiters befonderd zu entrichten. 

$. 3. Ganze Freiftellen werden verliehen an 
Kinder, deren Aufnahme in eine sc au vor der 
Vollendung des 7. Lebensjahres bei dem Landes- 
hauptmann der Rheinprovinz beantragt ift und 
deren Eltern oder zum Unterhalte verpflichteten 
Angehörigen zur Zahlung der Koſten außer Stande 
find. Im Falle die Eltern nur einen Theil der 
Pflege: und Unterrichtsfoften bezahlen können, 
wird nad) Maßgabe der Verhältniffe eine Theil- 
Freiſtelle gr 

$. 4. Un Kinder, deren Anmeldung erft nad) 
der Bollendung des 7. Lebensjahres erfolgt ift, 
können ganze Freiftellen nur dann verliehen werden, 
wenn fie das Gehör nad) diefem Zeitpunkte ver 
loren Haben, oder die Eltern erſt nad) diefer Zeit 
in die Rheinprovinz zugezogen find, oder endlich 
die Anmeldung aus einem jonftigen entſchuldbaren 
Grunde unterblieben ift. 

$. 5. FFreiftellen oder Theilfreiftellen _ werden 
unter der Bedingung verliehen, daß die Taub- 
ſtummen feitens ihrer Eltern dder Gemwalthaber 
bis zur Entlaffung feitens des Anftaltsleiters in 
den Anftalten, ii fie überwieſen werben, bes 
laffen werden. 

[3 diefe Bedingung feitend der Eltern oder 
Sewalthaber nicht erfüllt wird, find die Koften 
der genofjenen Pflege und des Unterrichts ($. 2) 
oder der Betrag der Ermäßigung dem Provinzial 
verband zu erjegen. 

8. 6. Dem Aufnahmeantrag find beizufiigen: 
a) der ausgefüllte Fragebogen nad) dem von 
den Landeshauptmann vorgeſchriebenen 


Mufter;. _ 
b) der Impfſchein des Kindes; 
ferner, foweit eine fyreiftelle nicht beantragt wird: 
e) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 
des ZTaubftummen über die Verpflichtung 
zur Bahlung des Pflege» und Unterrichts- 
geldes vder eines Beitrages zu demſelben 
und der unter $. 20 außerdem bezeichneten 
Koften. (Dieſe Erklärung ift mit amtlicher 
Beglaubigung der Unterihrift zu verjehen) ; 
außerdem, wenn für das Kind eine Theilfreiftelle 
beantragt wird: 
d) eine genaue Darlegung der Bermögens-, 


Stener-, Familien» und Ermwerbsverhältniffe 
der Eltern des Taubftummen mit der An— 
gabe, welchen Beitrag fie zu den Koften zu 
zahlen in dev Lage find; 

e) eine Beicheinigung des Bürgermeifteramtes, 
daß der Vater oder Vormund des Taub— 
ftummen über den Inhalt des $. 5 belehrt 
ſei und fich bereit exflärt babe, die darin 
aufgeftellten Berpflichtungen zu erfüllen ; 

f) eine Beſcheinigung des Bürgermeifteramtes 
über die Fubfidiarifche Verpflichtung der Ge— 

. meinde - Dedung der unter $. 2c bezeich- 
neten often, injomweit lettere nicht dem 
Landarmenverbande zur Laſt fallen. 

8. 7. Beim Eintritte des taubftummen Kindes 
bat dasſelbe folgende Kleidungsftüde mitzubringen : 
a) männliche Taubftummen : 

2 vollftändige gute Anzüge, 2 Kopfbedeckungen, 
2 Paar Schuhe oder Stiefel, 2 Halstücher, 4 Baar 
Strümpfe, 6 Tafchentücher, 6 Hemden; 

b) weibliche Taubjtumme: 

Die vorgenannten Kleidingsftüde und 2 Unter: 

röde, 


Nr. 399 Reglement 

über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-Blinden: 
Unterritsanftalten in Düren und Neuwled. 
I, Zwed der Anftalten. 

$. 1. Die Provinzial-Blindenanftalt in Düren 
dient zur Aufnahme und Ausbildung Eatholijcher, 
und die Provinzial-Blindenanftalt in Neuwied zur 
Aufnahme und Ausbildung evangelifcher Blinder 
im jugendlichen Alter aus der Rheinprovinz mit 
der Wah abe, daß Andersgläubige nicht ausge— 
ſchloſſen 
Die Anſtalten beſtehen aus einer Unterrichts— 
abtheilung und einer Fortbildungsſchule. 

ie Unterrichtsabtheilung bezweckt, die jugend» 
fichen bildungsfähigen Blinden aus der Rheinpro— 
vinz zu erziehen und durch Schulunterricht ſowie 
duch Aneignung von Geſchicklichkeiten zu nüglichen 
Sliedern de3 Staates zu maden. 

Die — —— bezweckt, die aus der 
Unterrichtsabtheilung entlaſſenen Blinden durch 
Erlernung eines Gewerbes arbeits- und erwerbs— 
fühig machen. 

Aufnahme und Entlaſſung. 

8. 2. Die Anträge auf Aufnahme find ſeitens 
der Gemeindebehörden möglichft gleichzeitig bei der 
Einfhulung der gleichaltrigen vollfinnigen Kinder 
an den Landeshauptmann zu richten. 

Für die Aufnahme find die dieſem Meglement 
beigefügten Aufnahmebedingungen maßgebend. 

8. 3. Die Entlaffung der Zöglinge der An— 
ftalten findet ftatt: 

1. nad erfolgter Ausbildung bezw. nad) dem 
vollendeten zwanzigſten —E— 
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2. auf Antrag der Eltern 2c., jo lange ber 
Schulzwang gejeglid noch nicht Brass ift; 
wegen körperlicher oder geiftiger Mängel, 
— die Ausbildung des Blinden nicht 
erreichbar oder angängig erſcheinen laſſen; 
endlich 
4. wegen rn ſchlechter Führung. 
. t 


3 


Unterridt. 

8. 4 Der Unterricht wird ertheilt nad) einem 
im Einvernehmen mit dem Königlichen Provinzial 
Scultollegium von dem Landeshauptmann feft- 
gejegten Lehrplan und nad einem diefen Lehrplan 
entfprechenden, von dem Landeshauptmann jährlich 
feftzufegenden Stundenplan. 

IV, Leitung und Berwaltung ber 
Anftalten. 

8,5. Die Leitung und Verwaltung der An— 
ftalten wird von dem ——— und dem 
Landeshauptmann und den dieſem zugeordneten 
oberen Beamten in Gemäßheit der Provinzialordnun 
ſowie der Geſchäftsordnung für den Provinzial 
ausihuß und der Geihäftsanweifung für den 
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen 
Beamten geführt. 

8.6. Dem Landeshauptmann fteht außer 
den in der Provinzialordnung und den jonftigen 
Beftimmungen vorgefehenen Befugniffen insbe: 
jondere zu: 

1. die Borprüfung der von ben Anftaltsleitern 

u entmwerfenden Etat3 und vorzulegenden 
Penis der Anftalten zum Zwecke 
der Borlegung an den Provinzialausihuß ; 

2. die Ueberweifung der etatdmäßigen und jonft 
bewilligten Mittel an die Anftalten ; 

3. die Entiheidung über Aufnahme und Ent» 
lafjung der Zöglinge jowie die Bewilligung 
ganzer oder heil-greiftellen ; 

4. die vorläufige Annahme von Beamten nad 
Anhörung der Anſtaltsleiter; 

5. der Erlaß der Dienflanweifungen für die 
von dem Landeshauptmann anzuftellenden 
Beamten; die Dienjtanweifungen fir die 
vom Provinzialausfhuß anzuftellenden Be— 
amten werden von diefem erlajjen; 

6. die Feſtſetzung aller Zahlungsberechnungen 
der oberen Anftaltsbeamten gegen die An- 
ftaltSverwaltungen und die der leiteren gegen 
erftere; 

7. die Beitimmung über die Art der Belhaffung 
von Verpflegungsbedürfniffen und Vergebung 
der letzteren; 

8. die Prüfung der von den Anftaltsleitern 
monatlid) einzureichenden Verhandlungen über 
die SKaffenrevijion ſowie der Beköftigungs- 
nachweiſe. 

$. T. Die beſondere Leitung und Verwaltung 


der Anftalten innerhalb der Grenzen ber Etats 
und des gegenwärtigen Reglements ijt den An- 
ftaltsleitern unter der durch die Dienftanmweilung 
angeordneten Mitwirkung der übrigen Anftalts- 
beamten anvertraut. 

8. 8. Die Anftaltsleiter find als erfte Beamte 
der Anftalten die nächſten Vorgeſetzten des ſämmt— 
lihen Beamten- und Dienſtperſonals. ie find 
für die ordnungsmäßige Berwaltung der Anftalten 
verantwortlich und verpflichtet, nad} jeder Richtung 
hin die Intereſſen der Anftalten zu wahren und 
aud innerhalb der dem Brovinztalausfchuß und 
dein Landeshauptmann zuftehenden Befugniffe in 
Dringlichkeitsfällen Anordnungen vorbehaltlid, der 
fofortigen Anzeige an den Landeshauptmann zu 
treffen. 

1 V. Anftellung der Beamten. 

8. 9. Die Anftaltsleiter, Dekonomieverwalter, 
Anftaltögeiftlihen, die Lehrer und Lehrerinnen 
werden in der Regel nad) einer Probezeit auf 
Lebenszeit angeftellt. 

Die übrigen Beamten werden unter dem Bor: 
behalt einer dreimonatlihen Kündigung angeftellt. 

Die Anftaltsleiter müfjen der Regel nad min 
deftens die Befähigung zum Mittelfchulrektoramt, die 
Lehrer und Lehrerinnen mindeftens die Befähigung 
ur Bekleidung einer Volksſchullehrerſtelle nad) den 
Fnatlicen Wnforberngen befigen. 

8. 10. Die beftehenden Dienftanweifungen blei- 
ben bis auf Weiteres in Kraft. 

Die 88. 6, 7, 8, 9, 10, 11 und 12 finden auf 
die Propinzial-Blindenanftalt in Neuwied auf Grund 
des für die Pflege der dortigen Blinden mit dem 
Frauenverein pr Krankenpflege und Beichäftigung 
armer Arbeitslojer zu Neuwied gejchloffenen Ber- 
trages jinngemäße Anwendung. 

VI Beauffidtigung. 

8. 11. Für die Ausübung der ftaatlichen Ober: 
aufficht find die Beftimmungen in der Provinzial- 
ordnung ſowie die fonftigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen maßgebend. 

Die Beauffihtigung der Anftaltsgebäude in 
baulicher ginfist Tante die gef äftliche Behand: 
lung der Ausbefjerungen — Ergänzungsbauten 
erfolgt nach den von dem Provinzialausſchuß 
— beſonderen Reglements. 

$. 12. Außer den von dem Landeshauptmann 
fowie dem zuftändigen Mbtheilungsdirigenten in 
der Regel unvermuthet vorzunehmenden Reviſionen 
pn auch gelegentliche Revifionen der Anftalten 
ur den Provinzialausſchuß ftatt. 

vo. Eälnibekimmang 

& 13. Das gegenwärtige Neglement tritt ald- 
bald nad der Genehmigung durch den zuftändigen 
Herrn Minifter in Kraft. 

Ausgefertigt auf Grund des Beichlufjes des 41. 
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Rheiniſchen PVrovinziallandtages in der Blenar- 
figung vom 7. Februar 1899, 

Düffeldorf, den 8. März 1899. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 

(L. S.) gez. Dr. Klein. 
Borftehendes Tg are und die angehefteten, 
einen Beftandtheil deſſelben bildenden Aufnahme: 
bedingungen werden auf Grund des $. 120 der 
Provinzialordnung fiir die Mheinprovinz vom 1. 
Yuni 1857 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 19. Mai 1899. 


(L. S.) 
Der Minifter des Der Minifter dev 
Annern. geiftlichen, Unterrichts» 
gez. von der Rede. und Mebdizinals 
Genehmigung. Angelegenheiten. 


M. d. Inn. 1. B. 8117. Im Auftrage: 
gez. Kügler. 


M. d. g. Ang. U. III. A. 817. 


Bedingungen 
für die Aufnahme von Blinden in die Provinzial:Blinden: 
Unterrichtsanftalten in Düren und Reumieb. 

$. 1. Die Aufnahme fol in der Regel nicht 
vor dem zurüdgelegten 6. Lebensjahre und nad) 
vollendetem 16. Lebensjahre erfolgen. 

Für Blinde im jchulpflichtigen Alter ift als 
Eintrittätermin der Beginn des Unterrichtsjahres 
zu Oftern eines jeden Sabre feftgefegßt. Aeltere 

linden können zu jeder Zeit des Jahres eintreten. 
$2. Die Koften für Verpflegung und Unter: 
richt beftehen in: 

a) den Pflegekoften von 400 Mark und 

b) den Unterrichtstoften von 100: Mart. 

Diefe Koften find in vierteljährlichen Raten 
im Voraus an die Rendantur der Landes— 
bank der Rheinprovinz, Abtheilung IL, porto- 
frei einzuzablen; 
den SKoften für die Bekleidung und Scul- 
bücher, den etwa entftehenden außergewöhn- 
lihen Krankenkoſten und denjenigen Ber: 
pflegungstoften, welche während der Kr 

iefe Zeit 


c 


— 


entſtehen, wenn der Zögling auf 

nicht abgeholt wird. Dieſe letzteren Kojten 
find auf Grund einer Aufitellung des Anftalts- 
leiter8 bejonders zu entrichten. 

$.3. Gange Freiftellen werden verliehen an 
Blinde, deren Eltern oder zum Unterhalte ver: 
pflichtete Angehörigen zur ß 
außer Stande find. 

Im Falle die Eltern oder bie zum Unterbalte 
verpflichteten Angehörigen nur einen Theil der 
Pflege- und Unterrichtstoften bezahlen können, 
wird nach Maßgabe der Berhältnifje eine Theil- 
Freiſtelle gewährt. 

8. 4. ie unter $. 20 aufgeführten often 
fallen, infoweit fie aus öffentlichen Mitteln zu 


Zahlung der Koften 


beftreiten find, einerlei ob eine Fyreiftelle gemährt 

wird oder nicht, der Heimathgemeinde oder, im 

Falle der Blinde einen Unlerſtützungswohnſitz 

nicht befist, dem Landarmenverbande zur Laft. 
Für die Koſten der Bekleidung, einfchließlic 

Wäjche, iit jährlich ein fefter Betrag von 65 Mark 

von der Heimathgemeinde beziw. dem Landarnıen« 

verbande zu entrichen. 
8.5. em Aufnahmeantrage ift beizufügen: 
a) der ausgefüllte Fragebogen nad) dem von dem 
Landeshauptmann vorgeirhriebenen Mufter; 
b) der Zmpfſchein oder Wiederimpfungsichein ; 
ec) eine ſchriftliche mit amtlich beglaubigter 

Unterjchrift verfehene Erklärung der Eltern, 

Bormünder, Pfleger oder der unterhaltungs- 

pflichtigen Angehörigen des Blinden, Die 

Pflege, Unterrichts, Kleider- und Kranken: 

hauspflegekoſten zu zahlen; 

im alle der Bewilligung einer Freiſtelle 

die Schriftliche Erklärung der Gemeinde, die 

Slleider- und Strankenhauspflegekoiten zu 

zahlen, infofern diefe Koften nit dem 

Landarmenverbande zur Laft fallen, 

8. 6. Beim Eintritt des Blinden in die Anftalt 
bat derjelbe folgende Sleidungsftüde mitzubringen: 
a) männliche Blinde: 

2 vollftändige gute Anzüge, 2 Kopfbedekungen, 
2 Baar Schuhe oder Seietel, 2 Halstücher, 6 Baar 
Strümpfe, 6 Tajchentücdjer, 6 Hemden; 

b) weibliche Blinde: 

Die vorgenannten Kleidungsftüde und 2 Unter 

röde 


d 


u 


Verordnungen und Sehanntmachnngen 
der Brovinzial-Behörden. 
Air. 400 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 31. Mai 1899. 
Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 
Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreife 
aufgeführt, in welchen Rog-, Maul» und Stlauen- 
feuche, Qungenfeuche, Schweinejeudte oder Geflügel» 
holera am 31. Mai 1899 herridjten. 

Die Zahl ber verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klanımern — bei jedem Skreife vermerkt. 
I. Maul- und Klauenjeude. 
Düren: 1 (1); Erkelenz: 2 (2); Geilenkirchen: 1 (2); 

Heinsberg 2 (2). 
Il. Geflügel-Eholera. 

Düren: 2 (2); Erkelenz: 1 (1). 

Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeftellt. 

Aachen, den 6. Juni 1899, 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Lebensbedürfniſſe im den Städten des Regierungsbezirks Aachen fir den onst Mai 1899. 
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Nn. "Taden-Breile in den legten Tagen des Monats Mai 1899: 
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u bes Monats Mai 1899 für Hafer, Heu und Stroh feitgejtellten Beträge — einichließlich bes . 
ün RER: — find bei dem einzelnen Haupimarftorten an betreffenber Stelle in einen Zahlen unter 


#, 
ben 5. Sum 1899, Der Regierungs-Präfident, Im Auftrage: Sträter. 
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Nr, 402 Der Herr Ober-Bräfident hat die 
Frift zur Mbhaltung der Hauskollefte zum Beften 
des Neubaues der evangeliihen Kirche in Holz, 
Kreis Saarbrüden (Amtsblatt 1898 Gtüd 34 
Seite 194) bis Ende Juli ds. 538. verlängert. 

Aachen, den 2. Juni 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
An Vertretung: von Peguilben. 

Nr. 403 Der Herr Ober-Präfident hat die 

vift zur Abhaltung der zum Beiten des Neubaues 
eines evangelifhen Pfarrhaujes in Burgiponheim 
(Kreis Kreuznach) bewilligten Hauskollekte (Amts— 
blatt 1898 Stüd 39 Seite 219) bi8 Ende Gep- 
- tember d8. Is. verlängert. 

Aachen, den 31. Mai 189. 

Der Regierungs-Präfident. 
An Bertretung: von Peguilhen. 

Nr. 404 Der Joſef Wahlen aus Brand hat 
den für ihn am 4, Januar d. 8. unter Nr, 10 
zu 18 Mark für das laufende Jahr ausgefertigten, 
zum Handel mit Näh- und Stridgarn, Band, 
Schuhriemen und Halstühern berechtigenden Ge- 
werbejchein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbejcheines exrtheilt haben, 
erklären wir bie erjte Ausfertigung hierdurch für 
ungültig und fordern die Polizeibehörden auf, 
diejelbe, falls fie vorgezeigt werden jollte, anzu— 
halten und an uns einzureichen. 

Aachen, den 3. Yuni 1899, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilben. 

Nr. 405 Der Hubert Bongarg zu Lich hat 
den für ihn am 26. November v. 98. unter 
Nr. 4648 zu 24 Mark für das laufende Jahr 
ausgefertigten, zum Handel mit Bad-, Conditorei- 
und Kinderjpielmaaren und Eigarren berechtigenden 
Gewerbejchein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheins ertheilt haben, 
erklären wir die erjte Ausfertigung bierdurd für 
ungültig und fordern die Polizeibehörden auf, 
dietelbe, falls fie vorgezeigt werden follte, anzu— 
halten und an uns einzureichen. 

Aachen, den 2. Juni 1899, 

Königliche Megierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilben. 
Nr. 406 Bekanntmachung. 
YAusloofung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloojung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1, April 1899 bis 30. Sep⸗ 
tember 1899 find folgende Stüde gezogen worden : 
1. 4%, Nentenbriefeder Provinz Weitfalen 

und der Rheinprovinz: 


1. Lit. A & 3000 M. 

Nr. 15, 229, 338, 438, 468, 470, 566, 785, 
898, 899, 900, 917, 945, 1072, 1185, 1440, 
1653, 1665, 1704, 1777, 1783, 1848, 1882, 
1920, 2422, 2575, 2640, 2643, 2694, 2747, 
2796, 2800, 3060, 3127, 3213, 3258, 3366, 
3467, 3543, 3608, 3641, 3743, 3761, 3774, 
3809, 8852, 3923, 4312), 4326, 4405, 4419, 
4663, 4792, 4800, 4805, 4841, 5175, 5211, 
5296, 5413, 5467, 5549, 5578, 5760, 5850, 
6936, 6088, 6105, 6112, 6311, 6504, 6573, 
6595, 6653, 6668, 6726, 6792, 6803, 7109, 
1172, 7415, 7422, 7529, 7582; 

2. Litt. B & 1500 M. 

Nr. 194, 244, 311, 330, 598, 647, 656, 684, 
138, 192, 812, 989, 993, 1035, 1062, 1115, 
1212, 1220, 1241, 1464, 1508, 1629, 1890, 
1978, 2066, 2157, 2183, 2191, 2276, 2462, 
2483, 2608, 2751, 2852, 2879, 2910, 3224; 

3. Litt. Ö & 300 M. 

Nr. 301, 313, 443, 551, 567, 597, 646, 730, 
136, 747, 776, 846, 925, 930, 1150, 
1517, 1597, 1765, 1833, 1858, 1927, 2000, 
2023, 2064, 2068, 2136, 2170, 2180, 2198, 
2633, 2647, 2729, 2845, 2885, 2904, 2905, 
3053, 3169, 3236, 3437, 3687, 3706, 3872, 
3935, 3947, 4089, 4327, 4363, 4634, 4643, 
5057, 5090, 5223, 5316, 5538, 5664, 5646, 
5890, 6148, 6200, 6243, 6284, 6500, 6555, 
6557, 6562), 6674, 6713, 6797, 6846, 6884, 
6964, 6971, 7007, 7130, 7173, 7323, 7346, 
1502, 7658, 7670, 7823, 7866, 7868, 7895, 
8040, 8110, 8141, 8222, 8234, 8248, 8208, 
8287, 8328, 8604, 8566, 8711, 8865, 9017, 
9063, 9204, 9245, 9388, 9466, 9534, 9754, 
9785, 9799, 9851, 10036, 10050, 10113, 
10376, 10489, 10522, 10697, 10762, 10940, 
11001, 11004, 11082, 11365, 11378, 11429, 
11452) 11616, 11667, 11705, 11748, 11764, 
11866, 11948, 11980, 11982, 12222, 12256, 
12307, 12817, 12358, 12380, 12483, 12683, 
12584, 12621, 12629, 12900, 12939, 13007, 
13076, 13104, 13133, 13194, 13254, 13410, 
13451, 13837, 13851. 14071, 14096, 14240, 
14582), 14722, 14886, 15405, 15496, 16933, 
16234, 16329, 16430, 16632, 16725, 16795, 
16880, 16895, 16987, 17089, 17149, 17280, 
17451, 17460, 17498, 17515, 17543, 17549, 
17567, 17609, 17752, 17755, 17809, 17920, 
18039, 18046, 18074, 18162, 18178, 18276, 
18296, 18372, 18418, 18509, 18661, 18744, 
18824, 18867, 18940, 18981, 18986, 19123, 
19163, 19184) 19244, 19262/19271, 19381 

4. Lit. DA 5 M. 

Nr. 106, 247, 499, 611, 1046, 1140, 1218, 

1278, 1313, 1469, 1547, 1641, 1681, 1792, 


— 
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2082, 2102, 2334, 2353, 2510, 2790, 
2863, 2964, 3010, 3208, 3582, 3624, 
3906, 3978, 4046, 4075, A181, 4208, 
4492, 4585, 4599, 4608, 4665, 4705, 4784, 
4876, 4950, 5129, 5149, 5173, 5204, 5286, 
5370, 5510, 5911, 6135, 6346, 6375, 6405, 


6578, 6626, 6651, 6694, 6697, 6760, 6863, | 


6902, 6947, 7058, 7340, 7438, 7464, 7523, 
1679 
8144, 8414, 8436, 8744, 8748, 8762, 8826, 


7136, 7745, 7776, 7994, 8046, 8130, | 


8859, 8891, 8911, 9156, 9296, 9460, 9708, | 


9782, 9793, 9864, 9982, 10088, 
10235, 10319, 10418, 10516, 

10730, 10734, 10760, 10762, 
11111, 11113, 11174, 11214, 
11258, 11297, 11467, 11489, 
11631, 12183, 12427, 12534, 
12869, 12933, 12993, 13193, 
13504, 13586, 13732, 13798, 
14585, 14628, 14729, 15015, 
15514, 15625, 15694, 16339, 
17053, 17126, 17391, 17554, 
17661, 17734, 17836, 17883, 
18053, 18077, 18111, 18126, 
18417, 18467, 18487. 


10099, 
10536, 10692, 
10863, 10900, 
11226, 11245, 
11566, 11569, 
12837, 12860, 
13382, 13457, 
13945, 14536, 
15147, 15451, 
16438, 16460, 
17583, 17615, 


18131, 18235, 


I. 31,9%, Rentenbriefe der Provinz Weft- | 


raten und der Rheinprovinz: 

1. Litt. L & 3000 M. 
Nr. 36, 61, 79, 97, 209; 
2. Litt. N aA 300 M. 


Nr. 144; 

3. Lit. O à 75 M. 
Nr. 58, 84, 95; 

4. Litt. Pa 30 M. 
Nr. 173. 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinjung 
vom 1. Dftober 1899 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe 
der Mentenbriefe im koursfähigen Zuſtande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaven Zinskoupons 

* J. Serie VII Nr. 3 bis 16 nebſt Talons, 

u II. Anweiſungen 
vom 1. Dftober 1899 ab bei den Stöniglichen 
Rentenbankkaſſen hierjelbft oder in Berlin C, 
Klofteritraße 76 I, in den Vormittagsitunden von 
9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, Ddiejelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den —— —* oftfrei ein⸗ 
zuſenden und die Ueberſendung {dbetrages 
auf gleichem Wege, jedod; auf Gefahr und Koften 
des Empfängers zu beantragen. 

Auh werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgelooften und bereits jeit 


17938, 17961, 


en EEE 


2 Jahren und länger rüdjtändigen und zwar: 
I. 4%, NRentenbriefe. . 
Aus den Fälligkeitäterminen: 

a) 1. April 1890, Lit. C Mr. 2225, Litt. D 
Mr. 11998; 

b) 1. Oktober 1890. Litt. C Nr. 11109; 

e) 1. April 1891. Litt. D Nr. 443, 5305; 

d) 1. Oftober 1891. Litt. D Nr. 3944; 

e) 1. April 1892. Litt, A Nr. 6142; Litt. D 
Mr. 4571, 6535, 11288, 12927, 15766, 
16317; 

f) 1. Dftober 1892. Lit. C Nr. 10820, 14288, 
17457; Litt. D Nr. 14894, 16093; 

g) 1. April 1893. Litt. B Wr. 1794; Litt. D 
249, 5251, 5495, 5557, 10880, 11997, 13018, 
14414; 

h) 1, Oktober 1893. Litt, D Nr. 8274; 

i) 1. Mpril 1894. Lit. C Nr. 3359, 10897; 
Litt. D Nr. 3348, 5232, 9030, 12314, 
13047; 

k) 1. Oftober 1894. Litt, B Wr. 
Nr. 5öll, 13564, 17117; Lite, 

l) 1. April 1895. Lit, C Nr. 
13430; Litt. D Nr. 2362, 
12242, 17342; 

m) 1. Oftuber 1895. Litt. A Nr. 7053; Litt. C 
Nr. 12894, 16158; Litt. D Nr. 7553, 11083, 
16621, 17146; 

n) 1. April 1896. Litt. A Mr. 4353; Litt. C 
Nr. 4164, 4717, 17242; Litt. D Nr. 2965, 
71387, 8273, 9200, 14901; 

0) 1. Oftober 1896. Litt. A Wr. 6256; Litt. B 
Nr. 2770; Litt. C Mr. 1669, 18421, 18515; 
Litt. D Nr. 10980, 17663; 

p) 1. April 1897. Litt, CG Nr. 1473, 3178, 
3403, 4640, 5716, 11439; Litt. D Wr. 453, 
2966, 3104, 3660, 6538, 9848, 15566, 16044, 
17847. 

I. 315%, Rentenbriefe. 
Aus den Ren: 
ult 1895, Litt. K Wr. 16; 

b) 1. Zuli 1896. Litt. J Nr. 32; 

ce) 2. Januar 1897. Litt, H Nr. 84, 
hierdurch aufgefordert, diejelben den gedachten Kaſſen 
zur Zahlung der Baluta zu präfentiren, 

Ferner wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, 
dat der dem Kirchenkaſſen-Rendanten Fr. Dante 
in Bielefeld gehörige 4%, Rheiniſch-Weſtfäliſche 
Nentenbrief Latt. C Nr. 10820 über 300 Mark, 
fowie der dem 2. Münſter in Herford gehkrige 40, 
Rheiniich-Weitfäliiche Mentenbrief Litt. D Nr. 7720 
über 75 Mark ohne Zinstoupons und Talon vers 
loren gegangen find. 

Mit Bezug auf $. 57 Nr. 3 des Rentenbant- 
gejeges vom 2, März 1850 fordern wir daher 
denjenigen, welcher rechtmäßiger Inhaber dieler 


2644 ; Litt. © 
D Nr. 14907 ; 
4715, 12659, 
7720, 11009, 


a) 1. 


Rentenbriefe zu fein behauptet, bierdurd auf, ſich 
ohne — bei uns zu melden. 

Schließ ih machen wir darauf aufmerfiam, daß 
die Nummern aller gefündigten bezw. nodı rück— 
itändigen Rentenbriefe mit den Littera » Bezeich- 
nungen A, B, C, D,L, M, N, O, P durch bie 
jeitens der Redaktion des Deutichen Reichs- und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers heraus» 
gegebene allgemeine Verlooſungstabelle in den 

tonaten Mai und November jedes Jahres ver» 
öffentlicht werden und daß das betreffende Stüd 
dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pfennig bezogen werden fann. 

Müniter, den 18. Mai 1899. 

Königlidye Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und 
die — Heſſen-Naſſau. 
r 


er. 
Berordnungen und Bekanntimacdungen 
auderer Behörden, 
Bekanntmachung. 
Ar. 407 Der vorliegenden Nummer des Amts— 


x. _blattes ift das Statut der Wittwen- und Waijen- 


verjorgungsanftalt für die Kommunalbeamten der 
Rheinprovinz in der vom 41. Rheinifchen Provinzial- 
landtage feftgejegten, vom Herrn Minifter des 
Innern genehmigten Faſſung als Sonderbeilage 
beigegeben, was hiermit zur Kenntniß der betheiligten 
Kommunalverbände gebracht wird. 
Düſſeldorf, den 19. Mai 1899. 
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr. Klein. 
Nr, 408 Belanntmahung, 
betreffend 
Ausſchlußfriſten im Landgerihtöbezirt 
Aachen. 
Die zur Anmeldung von Anſprüchen zur Ein— 
tragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus— 
hlußfriſt von ſechs Monaten hat begonnen für: 


die Gemeinden * — u 








Lonmersdorf Blankenheim | 15. Juli 1899. 
Dahlem dto. 115. uli 1899. 
Bereonsweiler Aldenhoven 15. Juli 1899, 
Dreiborn Gemünd 1. Dez. 1899, 
Geilenkirchen Geilenkirchen |1. Dez. 1899, 





Die diesbezüglichen Beitimmungen des Geſetzes 
vom 12. April 1888 lauten: 

8. 48. Die nicht bereit8 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, * ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigenthum zuſtehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
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an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
ſelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund— 
buch bedürfendes Recht zuſtehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer ——— von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, weldje in der Zeit vom Be- 
inn der im $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen» 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzus 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher Bun iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

8. 51. Von der Verpflichtung zur Anmeldung 
ſind diejenigen Berechtigten frei, welche der * 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (55. 48, 50) dem Anıtsgerichte 
angemeldet hat. 

8.53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Nechtsnadhtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuhs das 
Grundftüd oder ein Recht an demfelben erworben 
get, nicht geltend machen kann, und daß er jein 

en gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher ald das jeinige angemeldet und demmächjt 
eingetragen find, verliert. 

A die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 

anges nicht angemeldet worden, ſo finden bie 
orichriften des erjten Abjages nad) Maßgabe der 
Beitimmungen des 8. 7 Anwendung. 

8. 7. Das Recht, einen Ei enthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, ſofern die Wider- 
ruflichfeit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen. Entgelt erworben 
hat, nur dann, mern zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und biefes dem Dritten befannt war. 

In Anſehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
finden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 
ſprechende Anwendung. 

Die Königlichen Amtsgerichte 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Betanntmachung . 

Nr. 409 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt iſt für folgende 
Grundſtücke der Gemeinde Hückelhoven: Flur 34 
Nr. 112 und 156. 

Erkelenz, den 30. Mai 1899, 

Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 23, 
Druck von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 











Stück 27, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 15. Juni 1899 
Juhait: Herabiegung Sinsfuhes der Anleihen tabt NachenBurticeib ih 31/9, ©. 193. Standesamt Holz: 
. 198. Wenderung von Statafters 


weiler S. 198. —ã— zum Beſten des Neubanes * evangel. Kirche in Salz © 
amtsbezirfen ©. 193. Bekanntmachung, der Kündigung der „Worläufigen Ausg ung“ vom 26. Juni 1816, betr. ben 
rel ee Fabrikverkehr, gegenüber ber Stönigl. niederländiichen und der Königl. belgischen Negierum, ©. 14, 
zeichniß der bon der Zungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in. Ocfterreid Ungarn ©. 14. Poſtaliſches S. J 4, — 
herrlich von . 194. Berfonal-Pad . 194. Anlegung des Grundbuchs in Aachen ©. . 


Allerhädfte Griaffe do ‚ Kreis Saarbrüden, (Amtsblatt von 1898, 
und Die durch diefelben befätigten und tüd 34, Seite 194) bis Ende Juli d8. Is. ver⸗ 






arff ſches Majorat S richten S 





genehmigten Urkunden. längert. 
Nr. 410 Auf den Bericht vom 8. Mai d. Is. Hoden, den 10, Juni 1899, 
will ya ge ge n, - der Zinsfuß der Anleihen Der Regierungs-Präfident. 
von je 600 ark, weiche nuf Grund der Privi« In Bertretung: von Beguilben. 
[egien vom = Oktober 1878 (8..©. S. 325) und Beranntmachung. 


3, März 1886 (G.S. ©. 137) von ber Stadt Nr. 413 2 Mit Genehmigung de3 Seren 
Burtſcheid aufgenommen worden und in Solge Miniſters werden unter Menderung der Bezirke 
ded Gejetzes, betreffend die Vereinigung der Stadt | der SKatafterämter a) Düren I und II, ferner b) 
Burticheid ge der Stadt Machen, vom 29. März Aachen II, Eichweiler, Eupen und Montjvie wei 
1897 (G.“S. ©. 87) auf die letgenannte Stadt | neue Katafterämter und zwar Düren III, 
übergegangen find, auf 31, Prozent herabgejegt | mit dem Sige in Düren, und Stolberg, mit dem 
werde, mit der Maßgabe, daß die in den Privi- | Site in Stolberg, errichtet. 

legien feſtgeſetzten ilgungsfriften innegehalten a) An das neue Katajteramt Düren IIT gehen 


werden, ſowie dat die noch nicht getilgten Unleibe- über und werden abgetrennt von dem bis- 
ideine den — rechtzeitig Hr ben Fall zu berigen Satafteraınte Düren I die Gemeinden 
findigen find, daß die Anleiheſcheine dem Ober— Bürvenich, Embken, Froigheim, —— ar 
bürgermeifteramte in Machen nicht bis zu einem Ginnid, Kettenheim, Vettweiß, Füſſenich, 
von diefem zu beftimmenden Beitpunfte zur Ab— Geich Juntersdorf, Wollersheim, Berg— 
ſtempelung auf 34, Pro —— eingereicht werden. Thuir und Piſſenheim; von dem bisherigen 
Wiesbaden, * 17. Kataſteramte Düren II die Gemeinden Drove, 
a. Bilbam R. Boich⸗Leversbach, "rag sera. Soller, 
ggez.: v. Mianel. Frhr. von der Rede. Thum, Uedingen, Nideggen, Abenden, Brüd: 
An die Minifter der finanzen und des Innern. Heßingen und Obermaubad)-Schlagitein. 
Verordnungen und Zekanntmachnuugen b) An das neue Kataſteramt Stolberg gehen 
der Vrovinsial-Behörden. über und werden abgetrennt von dem bis— 
Ar. 411 Mit Genehmigung des Herrn Ober: herigen Katajteramte Machen II die Gemein- 
Präfidenten find Seitens des Bürgermeifters der den Brand und Eilendorf; von dem bis— 
Bürgermeijterei Immerath die Geſchäfte des Stell herigen Kätafteramte Eichweiler die Gemein- 
vertreterd de3 Standesbeamten für den Standes» den Greſſenich und Stolberg; von dem 
amtöbezirt der Gemeinde Holzweiler dem ftell» bisherigen Satafteramte Eupen die Gemeinde 
vertretenden Gemeindevorſteher Landwirth Peter Büsbah und von dem bisherigen Katafter- 
Wilhelm Frengen in Holzweiler auf Widerruf amte Montjvie die Gemeinde Hweifall. 
übertragen worden. Dieje Beränderungen treten zum 1. 
Aachen, den 12, uni 1899. Zulid. Is. in Kraft. 
Der Regierungs-Präfident. Aachen, den 8. Yuni 1899. 
Im n Auftrage: Sträter. Königliche Regierung, 
Nr, 412 Der Herr Ober-Bräfident hat die Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
zur Abhaltung der Hausjammlung zum und Foriten. 


bes Meubaues der evangelijchen Kirche in | von Peguilhen. 





Bekanntmachung. 

Nr. 414 Nach der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 2, April ds. 38, 
(Gentralblatt fir das Deutiche Neih Seite 107) 
ift die auf Grund des Artikels 34 des Preußijch- 
Niederländiihen Grenzvertragg vom 26, Juni 
1816 zur Regelung des grenzüberjpringenden 
Fabrikverkehrs am gleihen Tage vereinbarte 
„Vorläufige Ausgleihung zu Gunſten der auf der 
Grenze beider Staaten wohnhaften Fabrifanten, 
betreffend die ungehinderte und abgabenfreie Ein- 
und Ausfuhr der rohen Produkte und nicht völlig 
verarbeiteten Manufafturwaaren aus ihren reip. 
aktiven Anlagen” (Anhang zur Preußiichen Gefet- 
Sammlung 1818, Seite 95 ff.) gegenüber der 
Königlich niederländiichen und Königlich beigiichen 
Regierung auf den Ablauf des 30. Juni ds. 38. 
gekündigt worden. 

Köln, den 5. Juni 1899. 

Der Provinzial-Steuer- Direktor. 
An Vertretung: von Stoſch. 

Derorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 415 Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete 
in Oeſterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 
von Rindvieh auf Grund Art. 5 des Viehſeuchen— 
Uebereinkommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 
Ziffer 5 des Schlußprotokolls zu unterſagen iſt. 

Ausgegeben im Kaiſerlichen Geſundheitsamt zu 
Berlin am 23. Mai 1899. 

A. Oeſterreich: 
Frei. 
B. 


Bekanntmachung. 
Ar. 416 Bei der Bofthülfftelle in Laurens— 
berg ift der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 5. Juni 1899, 
Kaijerliche Ober-Boitdireftion. 
An Bertretung: Grimme. 
Nr. 417 Bekanntmachung, 
betreffend die Landesherrliche Genehmigung eines 
Kaufvertrage8 über ein dem Freiherrlich von 
Harffichen Majorate zugehöriges Grundftüd. 
Der nachſtehende Allerhöchſte Erlaß vom 22. 
Mai d. 28.: 

Auf Ihren Bericht vom 16. Mai d. 3. 
will Ich dem vor Notar Schaefer in Gemünd 
am 14. März d. Is. abgeſchloſſenen Bertrage, 
mwodurd; von dem Freiherrn Emmerich von 

arff ein in der Gemeinde Gemünd reis 

chleiden belegenes, zu dem Freiherrlich von 
Harffihen Majorat gehörigen Grundftüd 
im Flächeninhalt von Ar 42 Duadrat- 


194 





metern für 714 Mark 70 Pfennig an bie 
Stadtgemeinde Gemünd verkauft worden ift, 
hierdurch die Landesherrlihe Genehmigung 
ertheilen. 

Neues Palais, den 22. Mai 1899. 

gez. Wilhelm BR. 

age. Schönitedt. 
Un den ra re 

u III- 2310. 

wird hierdurd mit dem Bemerken zur Stenntnik 
gebradjt, dat das in Betracht kommende Grund: 
jtüd in der Gemeinde Gemünd im Kreiſe Schleiden 
gelegen iſt. 

Köln, den 8. Juni 1899. 

Der Ober-Staatsanmwalt. 
Nabe. 

Nr. 418 PVerfonal-Hadhridten. 

Der Dberlandesgerichts » Bräfident, Wirkliche 
Geheime Ober-Juſtizrath Dr. Strudmann it 
geitorben. 

Der Oberreihsanwalt Hamm in Leipzig ift 
um Präfidenten des Oberlandesgerichtö unter 

leihung des Charakters als Wirkliher Geheimer 
Ober-Juſtizrath mit dem Range eines Rathes 
eriter Klaſſe ernannt. 

Der Amtsrichter Efjer in Ejchweiler ift an das 
Amtsgericht in Nahen verjegt; der Gerichts-Aſſeſſor 
Nömer in Eichweiler ift zum Amtsrichter in Mayen; 
der Gerichtö-Afjefjor Simons in Jülich zum Amts- 
riditer in Euskirchen, und der Gerichts-Aſſeſſor 
Biefing in Aldenhoven zum Amtsrichter in Wipper 
fürth ernannt worden. 

Der Herr Minifter der geiftlichen 2c. Ungelegen- 
heiten hat durch Erlaß vom 30. Mat d. 38. dem 
Leiter der ſtädtiſchen Lehrerinnen-Bildungsanitalt 
in Machen, Dr. Stelleter, geftattet, fortan den 
Amtscharafter als „Direktor? zu führen. 


ahung. 
Nr. 419 Die Anlegung des Grundbuches it 


| weiter erfolgt für die Grundftüde der Gemeinde 
A 


achen: Flur B Nr. 1600/0,408, 1601/0,408, 
1606/0,410 und 1607/0,410. 
Aachen, den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 


Det ung. 
Nr. 420 Die Anlegung des Grundbuces it 
weiter erfolgt für die Grundftüde der Gemeinde 


den: 

Flur D Ne. 634/115, 1152, 635/115, 1018/14, 
685/109, 1017/114, 1014/109, 1016/114, 108, 
1013/109, 1015/109, 1285/110; 

Blur F I Nr. 802/346, 803/346, 804/346, 
583/346, 

Aachen, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 24, 
Drud von 3. Sterden in Aaden. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


— — —— mm nn u u 
Stück 28. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 22. Juni 1899 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzbl. und der GeſetzSamml. S. 195. Verlegung bes Kram- und Viehmarkles zu 
Vüllingen im reife Malmedy S. 19%. Nachweiſung über den Stand ber Thierjeuchen im Reg-Bez. Aachen S. 195. 
Borfchriften über die Ueberwachung des Verkehrs mit Arzneimitteln und Giften außerhalb der Apothelen ©. 195—199, 
Ausloofung von Nentenbrieien S. 199— 201. Boftaliihes S. 201. Aufforderung zur Erhebung von ErbsAnfprühen an 
dem Nachlaäß des in Nebojäza veritorbenen Jakob Gülcher S. 201. Perſonal-Rächrichten S. 01. Ladung bezügl. bes 
Grundſtücks in der Gemeinde Thommen S, 201-202. Anlegung des Grundbuds in Neuland, Thum, Merzenich, 
Berg-Thuir, Kettenheim, Simmerath S. 202. BVorichriften des Gefeges über bie Beurkundung des Perjonenftandes und 
die Ehejchließung in der vom 1. Januar 1900 am geltenden Faſſung S. 202, 





Inhalt des Beidys-Gefekblattes. anftehenden Kram- und Viehmarftes auf Mittwoch 
Nr. 421 Das 23. Stüd enthält unter Mr. | den 24. Dftober f. 3. geftattet. 
2581: Gejeg, betreffend die Abänderung des Bank: Aachen, den 12. Juni 189. 
gejeges vom 14 März 1875. Bom T. Juni 1899, Der Regierungs-Präſident. 
we 2 2582; en : a er die An Bertretung: von Beguilben. 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den ’ 
mechfelfeitigen Verkehr geilen den Eifenbahnen Ne. 484 a ee 


Deutfchlands und Luxemburgs. Bon 31. Mai 1899. Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 


Anhalt der Gefeh-Zamminug. Aachen am 15. Juni 1899. 
Nr. 422 Das 17. Stüd enthält unter Nr. (Nad den Berichten dev Sreisthierärzte 
10084; Gejet wegen Ankaufs der Beruſteinwerke zuſammengeſtellt.) 
der Firma Stantien & Beder zu Königsberg i. Br. Nacftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 


dom 1. Mai 1899. Unter Nr. 10085: Gejeg, | aufgeführt, in welchen Note, Maul- und Slauen- 
betreffend die Aufhebung einiger in den Bezirken ſeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel⸗ 
der Oberlandesgerichte zu Köln, Hamm md holera am 15. Juni 1899 herrichten. 

Frankfurt a M. beitehenden jagdpolizeilichen Die Zahl der verſeuchten Gemeinden und Gehöfte 
Strafbeſtimmungen. Vom 24. Mai 1899. Das | it — letere in Rlamnern — beijedem Kreiſe vermerkt. 
18, Stüd enthält unter Nr. 10086: Berfügung A. Maul: und Klauenfeude. 

des Juſtizminiſters, eng die Anlegung deö | Aachen-Land: 1 (1); Erkelenz: 2 (8); Geilen- 
Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des kirchen: 1 (1); Malmedy: 1 (1). 

Anntsgericht Daun. Bom 31. Mai 1899. Unter B. Geflügel-Eholera. 

Nr. 10087: Berfügung des Juſtizminiſters, bes Erkelenz: 1 (3). 

treffend die Anlegung des Grundbucs für einen Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a. M. nicht feftgeftellt. 

Vom 1, Zuni 1899. Unter Nr. 10088: Ber- Aachen, den 19. Juni 1899, 

fügung des Juſtizminiſters, betreffend. die Anlegung Der Regierungs-Bräfident. 

des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des In Vertretung: von Peguilhen. 
Amtsgerichts Münden (Hann.). Bon 8. Juni 1899. 42 j 

Das 19. Stüd enthält unter Nr. 10089: Ber- Nr. 425 Dectariien 

fügung des Yuftizminifters, betreffend die Anlegung te 


: — Axgung Ueberwachung des Verkehrs mit Arznei— 
des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des - ; - . 
Amtsgerichts ins, Bon 8. Juni 1899. mitteln —— berhalb der 
Verordunngen und Schanntmachungen | 1. Die Beſichtigung der Verkaufsſtellen für 
der Brovinzial-Scehärden, | Arzneimittel und Gifte hat künftig nad) der nad)- 


Nr. 423 Der Provinzialvath hat der Ges | folgenden Anweifung jtattzufinden, 
meinde Büllingen im reife Malmedy die Ver— 2. Die Ortöpolizeibehörden haben ein Ber: 
legung des auf Dienstag den 16, Dftober E. Is. zeichniß der Verkaufsſtellen, in denen Arzneimitte 


oder Gifte feilgehalten werden, anzufertigen und 
fortlaufend zu ergänzen. 

Eine Abjchrift diejes Verzeichnifjes ift dem Kreis— 
phofifuß durd die Hand des Landrathes auszu— 
bändigen, Ebenſo find dem Kreisphyſikus etwaige 
Veränderungen alljährlich —— 

3. Die Ortspolizeibehörden haben darauf zu 
achten, daß gemäß 8. 35 Abſ. 6 der R 
in der Pong der Novelle vom 6. Auguft 1896 
die Perjonen, die einen Handel mit Drogen oder 
chemifchen Präparaten, die zu Heilziveden dienen, 
anfangen, bei Beginn bed Gewerbebetriebes und 
ebenfo die Inhaber von derartigen Geſchäften, die 
jhon vor dem 1. Januar 1897 bejtanden haben, 
unverzüglich der zuftändigen Polizeibehörde Anzeige 
erftatten, wenn ſolches bisher nod) nicht erfolgt war. 

4. Konzeſſionen zum Gifthandel find unter 
Beachtung folgender Grundjäge zu ertheilen: 

Jeder Gewerbetreibende, der die Erlaubniß zum 
Handel mit Giften nachjucht, hat ein überſichtliches, 
nad der Budyjtabenfolge und nad) den Abtheilun— 
gen der Anlage I der Polizei» Verordnung über 
den Berfehr mit Giften vom 24. Auguſt 1895 
geordnetes Verzeichniß der Gifte, die er führen 
will, einzuveichen. 

Bei der Auswahl der zuzulafjenden Gifte find 
im einzelnen alle die perjönlihe Zuverläffigkeit 
des Antragftellers und die örtlichen und gewerb— 
lihen Berhältniffe zu berüdjichtigen. Ansbejondere 
ift zu beachten, daß in Kleinen Orten der Gift: 
handel auf den Verkauf von giftigen Farben und 
weniger anderer Stoffe aus per | 3 be 
a werden kann und grundjäglic zu beſchrän— 
fen ift. 

Jeder Antrag ijt vor feiner Genehmigung dem 
zuftändigen Kreisphyfitus zur Prüfung und AÄeuße— 
rung vorzulegen. 

In der Genehmigungsurkunde find die dem 
Antragfteller für den Gifthandel erlaubten Stoffe 
namentlich; und überfichtlic; geordnet aufzuführen. 

Eine nachträgliche Erweiterung dev Genehmigung 
kann nur unter denjelben Borausjegungen und 
Bedingungen erfolgen wie die erſte Ertheilung. 


a 
tr die 
ung der Drogen- und 


Belidti 2 
i J—— 
1. Berkaufsſtellen, in denen Arzneimittel oder 


Gifte feilgehalten werden, müſſen jährlich mindeſtens 
einmal beſichtigt werden, 

Geſchäfte, die mit diejen Artikeln lediglich Groß: 
handel treiben, fowie die Yagerräume von Fabriken, 
in denen Gifte hergeftellt und zubereitet werden, 
find in — von 2 Jahren zu befichtigen. 

2. Die Bejichtigungen haben — die Polizei⸗ 
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behörden unter Zuziehung des Kreisphyſikus und 
erforderlichen Falles unter Beihülfe eines appro— 
birten Apothekers zu erfolgen. Der letzteren be 
darf es nicht bei der Befichtigung von Gejcäften, 
in denen nur eine bejcdränftere Anzahl von 
Arzneimitteln oder nur Gifte vorräthig gehalten 
werden, oder wenn duch die Zuziehung von ent: 
fernter mwohnenden Apothekern große Koften ent- 
ftehen würden. 

3. Die — ſind gehalten, die Be— 
ichtigungen ſo viel als möglich in Form von 

undveifen zu erledigen. 

Ueber den Feitpunkt dev Befichtigung bat ſich 
der Kreisphyſikus mit den Drtspolizeibehörden 
rechtzeitig zu verjtändigen. 

In der Regel find die Befichtigungen jo früh: 
zeitig vorzunehmen, daß Nachbejichtigungen und 
gerichtliches Strafverfahren vor Schluß des lau— 
fenden — erledigt ſein können. 

urch die Beſichtigung ſoll feſtgeſtellt 
werden, ob: 

a) die Beſtimmungen der Kaiſerlichen Verord— 
nungen vom 27. Januar 1890 und vom 
25. November 1895, 
die Beſtimmungen der Polizei-Verordnung 
vom 24. Auguſt 1895, betreffend den Handel 
mit Giften, 
die Beſtimmungen dev Polizei-Verordnung 
vom 17. April 1899, betreffend den Verkehr mit 
Drogen und Arzneimitteln außerhalb der 
Apotheken beobachtet worden ſind, und 
ob die Handhabung des Gewerbebetriebes 
Leben und Geſundheit von Menſchen gefähr- 
det (8. 35 ber Gew.-D.). 

5, Die Reviforen haben ſich aller weitläufigen 
Auseinanderjegungen mit dem Geihäftsinhaber zu 
enthalten. Etwaigen Einwendungen desſelben ift 
mit dem ar zu begegnen, daß ihm das 
Recht zuftehe, fie zu Protokoll zu geben oder der 
zuftändigen Behörde in bejonderer Eingabe vorzu— 
tragen. 

6. Liegt der begründete Verdacht vor, daß 
Arzneimittel, die dem freien Verkehr nicht über: 
(offen find, oder daß Gifte, ohne daß hierfür eine 
Genehmigung vorhanden ift, in Räumen, die nicht 
zum Gejchäftsbetriebe dienen, feilgehalten oder zu 
Geihäftszweden aufbewahrt werden, oder daß 
Rezepte angefertigt werden, jo ift bei Gefahr im 
Verzuge auf Grund der 88. 102, 103 und 105 
der Str.-Pr.-D. die Durdjuhung der Privat: 
räume vorzunehmen. 

Die Anordnung folder Durchſuchungen feit 
nur dem mitwirkenden Vertreter der Bolizeibehörde 
zu; derſelbe muß jedod, Hülfsbeamter der Gtaats- 
anwaltſchaft jein. Im Bedarfsfalle ift ein hierzu 
berechtigter Beamter jofort heranzuziehen, 


b 


— 


© 


— 


d 


— 
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T. Berdorbene oder verbotene Waaren können, 
wenn der Geichäftsinhaber oder fein Stellvertreter 
damit einverftanden ift, jofort vernid)tet werden. 

Andernfalls find fie bei Gefahr im Verzuge 
gemäß $. 98 der Str.-Pr.D. zu beichlagnahmen. 
Hierzu ift aber nur der Polizeibeamte berechtigt, 
der zugleich Hülfsbeamte der Staatsanwaltſchaft ift. 

Dem Gejhäftsinhaber ift ein Verzeichniß der 
—— Gegenſtände zu hinterlaſſen. 

8. Ueber jede Beſichtigung iſt ſofort eine Ver— 
handlung aufzunehmen, wozu das vorgeſchriebene 
Formular zu verwenden iſt. 

9. Die Abſtellung der vorgefundenen Mängel 
iſt nach Ablauf einer beſtimmt zu beſtellenden 


J beſonderen Fällen kann eine abermalige 
eſichtigung unter Zuziehung des Kreisphyſikus 
angeordnet werden, 

10. Sämmtliche Verhandlungen über die im 
Jahre vorgenommenen Befichtigungen find nebft 
den Berichten über die Bejeitigung der vor» 
gefundenen Mängel, über Beftrafungen und Nach— 
befichtigungen dem Landrathe einzureichen, der fie 
an den Kreisphylitus mweitergiebt. 

Die Verhandlungen nebft —** werden ber: 
nach den Polizeibehörden durch Vermittlung des 
Landrathes zurückgegeben. 

Aachen, den 20. Juni 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 


Friſt durch die Polizeibehörde zu kontroliren. In Vertretung: von Peguilhen. 
anne Geschehen, ......................... Jeee ———— 


Verhandlung 


über die 
Besichtigung der Drogen-, Farb-, Material-, Colonialwaarenhandlung 


—-3 4 — 


1, Name des Geschäftsinhabers: 
2, Firmenschild: 


3. Ist Konzession zum Gifthandel vorhanden ? 
| a) der Giftkammer: 
| b) des Giftschrankes: 


Werden sämmtliche Gifte der Abtheilung I 
der Anlage I der Polizei-Verordnung über 
den Handel mit Giften vom 24. August 1895 
vorschriftsmässig in der Giftkammer auf- 
bewahrt ? 


4. Beschaffenheit: 


Da, 


. Sind die Bezeichnungen vorschriftsmässig ? 


. Sind besonders bezeichnete Geräthe vor- 
handen ? 


. Giftbuch: 
. Giftscheine ; 


t, Ist der Phosphor vorschriftsmässig aufbe- 
wahrt ? 


*) Diejes Formular ift vorräthig in der Buchdruderei von J. Sterden, Aachen, Wirihsbongarbitrake 51. 
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8a. Entspricht die Aufstellung und Aufbewahrung 
der Gifte der Abtheilung 2 und 3 der An- 
lage I (vergl. 5a), insbesondere auch der 
giftigen Farben den gesetzlichen Vorschriften ? 


8b. Sind die Behältnisse füs diese Gifte ord- 
nungsmässig bezeichnet ? 


8c, Enthalten dieselben die der Bezeichnung ent- 
sprechenden Waaren ? 


8d. Sind besondere Geräthe, (Waage, Löftel, 
Mörser und dergl.) vorhanden, vorschrifts- 
ınässig bezeichnet nnd rein gehalten ? 


8e. Ist in den zur Aufbewahrung von giftigen 
Farben dienenden Behältern je ein besonderer 
Löffel vorhanden ? 


9. Entsprechen die vorgefundenen Gifte den An- 
gaben der Konzession ? 


10a. Werden die Drogen und Arzneimittel nur 
in brauchbarem, unverdorbenem, unver- 
fülschtem und nicht verunreinigtem Zu- 
stande feilgehalten ? 


10b. Entspricht die Aufstellung und Aufbe- 
wahrung der Drogen und Arzneimittel den 


Vorschriften der Polizei-Verordnung vom 17. 
April 1899? 


10e. Sind die Behältnisse für Drogen und Arznei- 
mittel vorschriftsmässig bezeichnet? 


10d, Enthalten dieselben die der Bezeichnung 
entsprechenden Waaren ? 


11. Werden Geheimmittel und Arzneispecialitäten 
geführt ? 


12, Von den nach der Kaiserlichen Verordnung 
vom 27. Januar 1890 bezw. vom 25. November 
1895 verbotenen Präparaten und Drogen 
fanden sich: 


13, Wurden fertige Arzneien oder Rezepte vor- 
gefunden ? 


14, Ordnung und Sauberkeit; 


15, Sonstige Wahrnehmungen : 


16, Gegen die gesetzlichen Bestimmungen ist 
mithin verstossen unter 


a) vernichtet: 
11. Es wurde ; 
| b) beschlagnahmt: 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 


Geschäftsinhaber. 


Geschlossen 
Die Revisionskonnnissien. 


_Königl, Kreis-Physiks. Apotheker. 


· 


Vertreter der Ortspolizeibehörde. 


Nr. 426 Bekannimachung. 6964, 6971, 7007, 7130, 7173, 7323, 7346, 
Ausloofung von Bentenbricien. 1502, 1658, 7870, 1823, 7856, 1868, 7895, 
Bei der heutigen Auslooſung von Mentenbriefen 8040, 8110, 8141, 8222) 8234, 8248, 8258, 
für das Sonne vom 1. April 1899 bis 30. Sep- 8287, 8328, 8504, 8566, 8711, 8865, 9017, 
tember 1899 find folgende Stüde gezogen worden: 9063, 9204, 9245, 9388, 9466, 9534, 9754, 
ee ET eftfalen 9785, 9799, 9851, 10036, 10050, 10113, 
und der Rheinprovinz: 10376, 10489, 10522, 10697, 10762, 10940, 
1. Litt, A & 3000 M. 11001, 11004, 11032) 11365, 11378, 11429, 
Nr. 15, 229, 338, 438, 468, 470, 566, 785, 11452) 11616, 11667, 11705, 11748, 11764, 
898, "899, 900, 917, 945, 1072, 1185, 1440, 11866, 11948, 11980, 11982) 12222, 12256, 
1653, 1665, 1704, 1777, 1783, 1848, 1882) 12307, 12317, 12358, 12380, 12483, 12583, 
1920, 2422, 2575, 2640, 2643, 2694, 2747, 12584, 12621, 12629, 12900, 12939, 13007, 
27196, 2800, 3060, 3127, 3213, 3258, 3366, 13076, 13104, 13133, 13194, 13254, 13410, 
3467, 3543) 3608, 3641) 3743, 3761, 8774, 13451, 13837, 13851, 14071, 14096, 14240, 
3809, 8852, 3923, 4312, 4326, 4405, 4419, 14582, 14722, 14886, 15405, 15496, 15933, 
4668, 47192) 4800, 4805, 4841, 5175, 5211, 16234, 16329, 16430, 16632, 16725, 16795, 
5296, 5413, 5467, 5549, 5578, 5760, 5850, 16880, 16895, 16987, 17089, 17149, 17280, 
5936, 6088, 6105, 6112, 6311, 6504, 6573, 17451, 17460, 17498, 17515, 17543, 17549, 
6595, 6653, 6668, 6726, 6792, 6803, 7109, 17567, 17609, 17752, 17755, 17809, 17920, 
1172, 7415, 7422, 7529, 1582; 18039, 18046, 18074, 18162, 18178, 18276, 
2. Lite, B ä 1500 M. 18296, 18372, 18418, 18509, 18661, 18744, 
Nr. 194, 244, 311, 330, 698, 647, 656, 684, 18824, 18867, 18940, 18981, 18986, 19128) 
138, 792, 812, 939, 998, 1035, 1062, 1115, 19163, 19184, 19244, 19262, 19271, 19381; 
1212, 1220, 1241, 1464, 1508, 1629, 1890, 4, Litt. D a 75 M. 
1978, 2066, 2157) 2183, 2191, 2276, 2462, Mr. 106, 247, 499, 611, 1046, 1140, 1218, 
2483) 2608, 2751, 2852, 2879, 2910, 3224; | 1278, 1313, 1459, 1547, 1641, 1681, 1792, 
3. Litt, Ca a 300 M. 1947, 2082, 2102, 2334, 2358, 2510, 2790, 
Nr. 301, 313, 443, 551, 567, 597, 646, 730, 2808, 2863, 2964, 3010, 3208, 3582, 3624, 
736, 747, 176, 846, 925, 930, "1150, 3756, 3906, 3978, 4046, 4075, 4181, 4208, 
1517, 1597, 1765, 1833, 1858, 1927, 2000, 4492, 4585, 4599, 4608, 4665, 4705, 4784, 
2023, 2064, 2068, 2136, 2170, 2180, 2198, 4876, 4950, 5129, 6149, 5173, 5204, 5286, 
2633, 2647, 2729, 2845, 2885, 2904, 2905, 5370, 6510, 5911, 6135, 6346, 6375, 6405, 
3053, 3169, 3236, 3437, 3687, 3706, 3872, | 6578, 6626, 6651, 6694, 6697, 6760, 6863, 
3935, 3947, 4089, 4327, 4363, 4634, 4643, | 6902, 6947, 7058, 7340, 71438, 7464, 1523, 
5057, 5090, 6223, 5316, 6538, 5554, 5646, 7679, 7138, 7145, 1776, 1994, 8046, 8130, 
5890, 6148, 6200, 6243, 6284, 6500, 6555, 8144, 8414, 8436, 8744, 8748, 8762, 8826, 


6557, 6562) 6674, 6713) 6797, (6846, 6884, 8859, 8891, 8911, 9156, 9296, 9460, 9708, 


9782, 9793, 9864, 9982, 10088, 10099, 
10235, 10319, 10418, 10516, 10536, 10692, 
10730, 10734, 10760, 10762, 10863, 10900, 
11111, 11113, 11174, 11214, 11226, 11245, 
11258, 11297, 11467, 11489, 11566, 11569, 
11631, 12183, 12427, 12534, 12837, 12860, 
12869, 12933, 12993, 13193, 13382, 13457, 
13504, 13586, 13732, 13798, 13945, 14536, 
14585, 14628, 14729, 15015, 15147, 15451, 
15514, 15625, 15694, 16339, 16438, 16460, 
17053, 17126, 17391, 17554, 17583, 17615, 
17661, 17734, 17836, 17883, 17938, 17961, 
18053, 18077, 18111, 18126, 18131, 18285, 
18417, 18467, 18487. 

I. 3170%, Renten briefe der Provinz Weft- 


b der use 
1. Litt. L & 3000 M. 

Nr. 36, 61, 79, 97, 209; 
2. Litt. N A 300 M. 

Nr. 144; 
3. Lit. O A 75 M. 


Nr. 58, 84, 93; 
4, Lit. PA 30 M. 
Nr. 173. 


Die ausgelvoften Nentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Oklober 1899 ab aufhört, werben den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Rentenbriefe im koursfähigen Zuftande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahldaren Zinstoupons 

u J. Serie VII Nr. 3 bis 16 nebſt Talons, 
u II. Anweifungen 
vom 1. Oktober 1899 ab bei den Königlichen 
Rentenbankkaſſen hierjeldft oder in Berlin C, 
Kloſterſtraße 76 I, in den Bormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr im Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Nentenbriefe ift es geftattet, Ddiefelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten “an poftfrei eins 
zuſenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf — Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgelooften und bereits ſeit 
2 Jahren und länger rüdftändigen und zivar: 

I. 4%, Rentenbriefe. 
Aus den Fälligkeitsterminen: 
a) 1, April 1890, Litt, C Nr. 2225, Litt. D 
Nr. 11998; 

b) 1. Oktober 1890. Litt. C Nr. 11109; 

e) 1, April 1891. Litt. D Nr. 443, 5305; 

d) 1. Dftober 1891, Litt. D Nr. 3944; 

e) 1, April 1892, Litt, A Nr. 6142; Litt. D 

Nr. 4571, 6533, 11258, 12927, 15766, 
16317; 


f) 1. Oktober 1892. Litt. C Nr. 10820, 14288, 
17457; Litt. D Nr. 14894, 16095; 

g) 1. April 1893. Litt, B Mr. 1794; Litt. D 
249, 5251, 5495, 5557, 10880, 11997, 13018, 
14414; 

h) 1, Oftober 1893. Litt, D Nr. 8274; 

i) 1. April 1894. Litt. C Nr. 3359, 10897; 

D Nr. 3348, 5232, 9080, 12314, 
13047; | 

k) 1. Oftober 1894. Litt. B Nr. 2644; Litt. C 
Nr. 5511, 13564, 17117; Litt. D Nr. 14907; 

) 1. April 1895. Litt, C Mr. 4715, 12659, 
13430; Litt. D Nr. 2362, 7720, 11009, 
12242, 17342; 

m) 1. Oftober 1895. Litt. A Mr. 7053; Litt. C 
Nr. 12894, 16158; Litt. D Nr. 7553, 11033, 
16621, 17146; 

n) 1. April 1896. Litt. A Nr. 4353; Litt, C 
Nr. 4164, 4717, 17242; Litt. D Nr. 2965, 
1387, 8273, 9200, 14901; —— 

0) 1. Oktober 1896. Litt. A Nr. 6266; Litt. B 
Nr. 2770; Litt. C Nr. 1669, 18421, 18515; 
Litt. D Nr. 10980, 17663; _ 

p) 1. April 1897. Litt, C Mr. 1473, 3178, 
3403, 4640, 5716, 11439; Litt D Nr. 453, 
2966, 3104, 3660, 6538, 9848, 15560, 16044, 


171847. 
II. 31,9%, Rentenbriefe. 
Aus den er 
a) 1. Juli 1895, Litt. K Nr. 16; 
b) 1. Juli 1896. Litt. J Nr. 32; 
ce) 2. Januar 1897. Litt. H Nr. 84, 


hierdurch aufgefordert, diejelben den gedachten Kaſſen 
zur Zahlung der Valuta zu präſentiren. 

Ferner wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, 
daß der dem Kirchenkaffen-Rendanten Fr. —— 
in Bielefeld gehörige 4%, Rheiniſch-Weſtfäliſche 
Rentenbrief Litt. C Nr. 10820 über 300 Marf, 
jowie der dem L. Münfter in Herford gehörige 4% 
Rheiniſch-Weſtfäliſche Rentenbrief Litt. D Nr. 7720 
über 75 Mark ohne Zinskoupons und Talon ver 
loren gegangen find. 

Mit Bezug auf 8. 57 Nr. 3 des Rentenbant- 
gefeges vom 2. März 1850 fordern wir daher 
denjenigen, welcher rechtmäßiger — dieſer 
Rentenbriefe zu fein behauptet, hierdurch auf, ſich 
ohne Berzug bei uns zu melden, 

Schliekti machen wir darauf aufmerffam, daß 
die Nummern aller gefündigten bezw. noch rüd- 
ftändigen Mentenbriefe mit den Littera » Bezeid)- 
nungen A, B, C, D,L, M,N, O0, P durch bie 
ſeitens der Nedaktion des Deutichen Reichs- und 
Königlih Preußiſchen —— heraus« 
gegebene allgemeine Verloofungstabelle in den 
——— Mat und November jedes Jahres ver— 
öffentlicht werden und daß das betreffende Stück 
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dieſer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
reife von 25 Pfennig bezogen werden kann. 
Muünſter, den 18. Mai 1899, 
Königliche Divektion der Nentenbant 
iür die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz — — 
Aſcher. 


derorduungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Ar. 427 Bei der Poſthülfſtelle in Beggendorf 
it der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 

Aachen, den 17. Juni 1899, 

Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Zur Linde. 
Edict. 

Nr. 428 Das unterfertigte kön. Bezirks: 
gericht gibt bekannt, daß Jakob Gülcher, wohnhaft 
iu Nebojsza, vertreten durch Dr. Eigmund Janko, 
Achtsamwalt zu Galantha, bezüglid; der ein Ber: 
nähtnig nad) mweiland Arthur Gülcher, verftorben 
ja Eupen den 8. Januar 1899, mit Hinterlaffung 
eines Teftamentes, bildenden 1. 715 fl. 63 Er. 
Bonrgeld; 2. bei der Gräfin Bela Palfiy als 
Ynhtfantion deponirten 1892 ev ung. Stants- 
huldbriefe im Nominahvertde von 2200 Kronen; 
3. auf 30000 ft. 90 kr. geichägten Wirthſchafts— 
ausrüſtung und 4. auf 104500 fl. 62 Er. geſchätz— 
in folgenden Liegenichaften, nämlich: der im 
Srmdbuche über Groß. und Klein-Borja, Folio 18, 
%, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 45, 84, 
112, 125, 129, im Grundbuce über Sirälyfa, 
Folio 128, 153, 159, 198, im Grumdbuce über 
Eyphäzfa, Folio 47T, im Grundbucde über öfa, 
Folio 807, 834, 906, 982, 1451, 1874, 1946, 
2338, 2761 geführten Immobilien, und 5, bezüglid) 
ber im Grundbuche über Groß- und Klein-Borſa, 
Folio 33, 39, 41, 42 und 125 und im Grunds 
bahe über Joka, Folio 834 zu Gunften Arthur 
Alcher's einverleibten Forderungen die Herausgabe 
% Vermächtnißzeugnifjes erbat. In Folge deſſen 
werden im Sinne der $$. 100 und 111 des Geſetz— 
wtitelö 16 vom Jahre 1894 alle jene, die auf die 
sen angeführten Bermögensgegenftände, als Erben, 
Michttgeilsberechtigte, oder Nacherben, Anfprlüche 
erheben, aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 90, 
don dem auf den Tag der Einhaltung des Edictes 
in das Amtsblatt folgenden Tage an gevechneten 

‚ bei diejem Bezirkögerichte anzumelden, da 
die Ausfolgung des Vermächtnißzeugniſſes 
mf Grund des —* angeordnet werden wird. 
zu — bei dem Königlichen 
gerichte, am 8. Mai 1899. 
Puſchmann, m. p. 
Königlicher Unterrichter. 


8) 





Nr. 429 Perſonal Aachrichten. 

Ernannt Ku der Ober» Boftdirektionsjekretär 
Berweyen zum Poſtkaſſirer, dev Telegraphenamts- 
kaſſirer Rudelius in Machen zum Poſtinſpektor, 
fowie die Poſtaſſiſtenten Hejeler und Haufchild in 
Aachen zu Ober-Bojtajfiltenten. 

Angeftellt find der Pojtpraftifant Schmitz als 
Poſtſekretär beim Telegraphenamte in Aachen, dev 
Pojtpraktitant Monde als Poſtſekretär beim Poſt— 
amte in Düren (Rheinl.), der Poſtpraktikant Wilken 
als Poſtſekretär beim Poſtamte in Montjoie, die 
Telegraphenanwärter Lubberich und Stutz als 
Telegraphenaſſiſtenten beim Telegraphenamte in 
Machen, der Poſtanwärter Barz als Poſtaſſiſtent 
beim Poſtamte in Machen I, ſowie die Poſtamvärter 
Girod in Düren (Rheinl), Röhl in Malmedy und 
Stöwer in Cal als Boftaffiftenten. 

Verſetzt ift der Poftajfiftent Hagen von Stol— 
bera (Rheinl.) nach Artern. 

Der Scdyulamts «Bewerberin Emma Lood aus 
Köln ift auf Grumd der Inſtruktion des König: 
lichen Stantsminifteriums vom 31. Dezember 1834 
die Erlaubniß zur Uebernahme von Hauslehreriu: 
jtellen im hiejigen Regierungsbezirke ertheilt worden. 

Deffentlidhe Ladung. 

Nr. 430 Die nadjbenannten Berjonen: 

I. die Erben des zu Maldingen verjtorbenen 
Nderers Peter Schmig als a) Peter Shmig in 
Maldingen, b) Anna Schmig in Maldingen, 
c) Johann Nikolaus Schmitz, Aderer in Maldingen, 
d) Johann Michel Schmitz, Kaufmann in Winter: 
ipelt, e) Joſef Scheuren, Aderer in Maldingen, 
f) Jakob Edjeuren, Aderer in Dürler, g) Ehefrau 
Uderer Leonard Girretz, Margaretha geborene 
Schmitz in Aldringen, h) Leonard Heck in Hab» 
fcheid, i) Peter Heck dafelbit, k) Johaun Heck 
dajelbft, I) Magdalena Heck daſelbſt, m) Katharina 

eck dajelbit. 


I. Dominit Gennen, Aderer in Maldingen. 
Il. a) Paul Gerardy in Lüttid, b) Maria 
Gerardy dafelbit, werden zur Geltendmachuug 
etivaiger Eigenthumsanſprüche an den in der Ges 
meinde Thommen gelegenen, unter Artikel 898 
re verzeichneten Grund» 
tüde: 
1. Flur 19 Me. 771,471, Maldingen, Hof— 
raum 2c., groß 5 Ar 23 qm; 
2. Flur 19 Nr. 767/472, auf Kemmiel, Hof: 
raum 2C., grob 23 Ur 86 qui; 
3. Flur 19 Nr. 473, Maldingen, Hausgarten, 
groß 6 Ar 33 qm, 
aufden 31. Juli 1899, Bormittags 9 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht, Zimmer Mr. 1, 
geladen. 
Wird ein Anfpruch nicht ſchriftlich oder in dem 
oben bezeichneten Termine angemeldet, jo wird 


ber Aderer Joſef Felten in Maldingen als Eigen» 
thümer der oben bezeichneten Grundftüde ein» 


getragen. 
&t. Bith, den 18. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht TIL. 


Bekanntmachung. 

Nr. 431 Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß die Anlegung des Grund» 
buches für die Gemeinde Neuland erfolgt iſt. 

Ausgenonnnen find folgende Grundftüde: 
a) Anlequngspflichtige. 
. 16, 25, 536/72, 662/79, 81, 530/105; 
. 190, 233; Blur 3 Nr. 703/6; 
. 83, 123, 436, 886; 
. 903/236, 43Tb; 
. 64, 411/173; 
ur 9 Nr. 468/87, 359/155, 295; 
ur 13 Nr. 909/64 580/227, 240, 306, 378; 
Fiut 14 Nr. 8, 27, 29, 398/52, 70, 601/131, 
131/144, 732/144, 188, 192, 213, 234, 240, 
244, 257, 260, 277, 290, 295, 300, 305, 
321, 323, 332, 334, 339, 752/352 z. 368; 

Flur 15 Nr. 937/12, 46, 745/93, 933/175, 717242, 
924/244, 925/244, 926/244, 289, 873/311, 
960/313, 323, 6297824, 630/824, 885/329, 
886/329, 927/386, 408, 452, 458; 

Flur 16 Nr. 166/65, 154; 

Flur 17 Nr. 234769; Flur 18 Nr. 32072, 362/83, 
246/109; 
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Flur 20 Nr. 307/96 ; Flur 21 Nr. 86; 

Flur 24 Ne. 336; Flur 27 Nr. 479837. 

b) Nichtanlequngspflichtige. 
Flur 4 Nr. 14047292, 
&t. Bith, den 20. eg 1899. 

Königlices Amtsgericht, Abth. 2, 
Bekanntmachung. 


Nr. 432 Die Anlegung des Grundbuches für 


die Gemeinde Thum iſt nunmehr auch erfolgt | 


bezüglich der Parzellen: 
Flur 52 Nr. 555/73, 558/73, 76, 77, 78; Flur 54 





Nr. 752/3, 10, 705/104, 107, 477/118; 
Flur 56 Nr. 493/205 und 518/200. 

Düren, den 14. Juni 1899. 

Königliche Anıtögericht 5. 
Bekanntmachung. 

Nr. 433 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Merzenich ift nunmehr auch erfolgt 
bezüglich der Parzellen: 

Flur 5 Nr. 33, 34, 38, 68; Flur 12 Nr. 91, 
106; Flur 13 Nr. 85; Flur 14 Nr. 30,61, 
145, 157, 188, 200; Flur 15 Nr. 124, 142, 
215; Flur 16 Mr. 67b, 141; Flur 17 Mr. 
57, 119, 126, 158, 164; Flur 17 Nr. 217; 
Flur 18 Nr. 190; Flur 19 Nr. 29; Flur 21 
Nr. 29, 30; Flur 22 Nr. 41, 85; Flur 23 
Nr. 43; Flur 24 Nr. 37a, 84; Flur 25 
Nr. 77,86; Flur 27 Nr. 38, 103; Blur 28 
Nr. 1; Flur 29 Nr. 229. 

Düren, den 14. Juni 1899, 

Königliches Amtsgericht 5. 


Belanntmachung. 
Nr. 434 Die Anlegung des Grundbuches für 


| die Gemeinde Berg: Thuir iſt nunmehr aud 


erfolgt bezüglich dev Parzelle: 
Flur 5 Nr. 765/0,177, 
Düren, den 14. Juni 1899, 
zn Untsgericht 5. 


Befanutmadhung. 

Nr. 435 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Kettenheim ift nunmehr aud 
erfolgt bezüglich der Parzelle: 

Blur 5 Nr. 1481/5661. 

Düren, den 14. Juni 1899, 

Königliches Amtsgericht 5. 
Delanntmadung. 

Nr. 436 Die Anlegung des Grundbuches de 
Gemeinde Simmerath ift nunmehr auch exjolo 
für die Parzellen: 

Flur 6 Nr. 2891, 291/0,1, 292/0,1, 29370, 

Montjvie, den 17. Juni 1899, 

Königliches Antsgerict. 


Hierzu der Deffentlide Anzeiger Nr. 25, ſowie die Sonderbeilage, enthaltend : 
„Vorſchriften des Gefeges über die Beurkundung des Perjonenftandes und die Eheichliegung in de 
vom 4. Januar 1900 au geltenden Faſſung“, die in Nr. 15 des Reichsgeſetzblatts veröffentlicht 
Bekanntmachung des Herru Reichskanglers von 25. März d. Is., betreffend Vorſchriften zur Aus 
führung des Gejeges Über die Beurkundung des Perjonenftandes und die Eheſchließung, ferner d 

Erläuterungen zu diefen Ausführungsporjchriften, 


Druck von 3. Sterden in Hacen. 





—— 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 





RB nn Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 20. Juni © TRGS 





Yuhalt + Airsgabe neuer Meichstafferrfcheine zu 50 Markt S. 208. Turnlehrerinnen · Prüfung in Berlin S. 208. Viehmarkt 
in Stolberg S. 208. Ausſpielungen S: M3204. Nebernahme "der. Upothele in Blankenheim (Eifel d eb 
©. 204, Erxrichtung einer Zwangsinnung für Barbiere, Friſeure und Berrüdenmacher "in Dürett S. 204. J gster min 
zur Erwerbung ber. Berechtigung zum einjährig *—7 Militärdienſte S 204-205. Berlooſung bet vbormals 
Hdamnoverſchen A a Sculdverihreibungen ©. . BerfonalNachrichteun .S, 205206. Ladung, von Erben 
im Grundbachfachen S. 206, - Untlegung des Grundbuchs in Wachen, retaldenhoven, Nanderath, Net S,,206. , 


Verorbunugen and. Bekanntmachungen | Die Anlage jebes Geſuchts find zu einem Hefte 
der 3entral-Behärden. ** — — — 
rlin, den 8. Juni TR u ur 
‚Belanntimadhung. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 





Rr. 437 In mächſter Zeit werden neue | | und — — 
na er: zu 50 Mark ausgegeben werden, | Im Auftrage: von Bremen. 
eren Bejchreibung wir in der Unlage zur öffent- 
— Kenntuiß — ” " N N — — — 
Berlin, den 19. uni 1899. — 2 = 
| Reichsſchul deuverwaltung. Nr. 439 Der Brovinzialvath hat der Stadt- 
von Hoffmann. gemeinde Stolberg, Landkreis Aachen, die Beibe- 
haltung des ihr zulegt unter dem 27. Yuli 1896 
Bekanntmachung. | (Amtsbl. von, ee E22, Seite ABA auf „drei 
Kr. ABS für die Zurnlehrerinnen- Prüfung, gr weiterbeibi inter, ‚au letzten uͤtwoch im 
melde im Herbjt 1899 in Berlin abzuhalten it, onat April "anjtejenden Viehmarktes auf eine 
habe ich Termin auf Montag den 19. November fernere Verſuchgdauer von brei Jahren gejtattet. 
| d. 2 und die folgenden Tage anberaumt. Aachen, den 23. Juni 1899, — 
eldungen ‚der in., einem Lehramte ftehenden - „Der Regierungs-Präfident. 
erberinnen find. bei der vorgejegten Dienft- In Dertretung: von Peguilhen. 
behörde ſpäteſtens Bis zum 1. Oktober d. Js., Nr. 440 Des Königs Majeftät haben mittelft 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen | Allerhöchſter Ordxe vom 7. Juni 1899 ber 
Königlichen ‚Regierung, in deren Bezirk die Be | Kommijjion der er in Dresden ftatt« 
treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Oktober | findenden Deutſchen Kunftausitellung die Erlaubniß 
Ne anzubringen. Bu ertbeilen gerubt, au ber in Berbindung. mit 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, | diejer Austellung beabfihtigten, won dev Königlich 
welche ‚in feinem, Lehramte ftehen, haben ihre | Sähfiihen Staatsregierung genehmigten öffent» 
Meldungen ‚bei dem Königlichen Volizei-Präfidium | lihen Ausipielung von Ausftellumgsgegenftänden 
in Berlin bis zum 1, Oktober d. 58. einzureichen. aud) im diesjeitigen Staatögebiete, und zwar in 
Ni der augenblidlihe Aufenthaltsort einer | feinem ganzen Bereiche, Looſe zu vertreiben. 
Bewerberin nicht ihr eigentlicher Wohnfig, jo iſt Es jollen 100000 Looſe zu je 1 M. ausgegeben 
auch ber ‚Ietstere auszugeben. und 2161 Gewinne im Gejammtiwerthe von 
Die Meldungen önnen nur dann Berücficd, | 50000 M. ausgejegt werben. 
tigung finden, ka ie genau der Brüfungsordnun Aachen, den 23. Juni 1899. J 
vom 15. Mai 1 entiprechen und mit den na Der Regierungs-Präfident. 
% 4 derſelben vorgejchriebenen Schriftitüden ord⸗ In Vertretung: von Peguilhen. 
aungsmaͤßig verſehen jind. Nr. 441 Des Königs Majeſtät haben dem 
Die Sefundheit, Führung und Lehr | Pferdezuchtvereine für Eliaß-Lothringen mittels 
tätigkeit ‚beizubringenden : Zeugnifje wmüfjen - in Allerhöchften Erlafjes vom 7. d. Dits. die Erlaub- 
neuerer Beit —— fein. niß zu ertheilen geruht, zu der öffentlichen Aus: 
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jpielung von Pferden, Wagen und anderen Gegen« 
ftänden, die der Verein mit Genehmigung des dor- 
tigen Minijteriums in dieſem Fahre zu veranftalten 
beabfichtigt, aud) im diesjeitigen Staatägebiete, und 
zwar im Negierungdbezirfe Sigmaringen und in 
den Provinzen Hannover, Hefjen-Nafjau, Weitfalen 
und Rheinland, Looſe zu vertreiben. 

Es follen 75000 Looſe zu 0,91 M. ausgegeben 
werden, worauf 1000 Gewinne im Gefammtmwerthe 
von 31000 M. entfallen. 

Aachen, den 24. Yuni 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
n Bertretung: von Peguilhen. 

Nr. 44 Der Upotheter Oskar Neß aus 
Rheinbach übernimmt am 1. Juli d. 38. auf Grund 
der ihm ertheilten Genehmigung die Boſſon'ſche 
Apotheke in Blankenheim. 

Aachen, den 14. Yuni 1899. 

Der Regterungs-Präfident. 
In Bertretung: von Peguilhen. 

Nr. 443 Zur Leitung und Prüfung der Ver- 
bandlungen über den Antrag auf Errichtung einer 
Zwangsinnung für Barbiere, Yrifeure und Per— 
rüdenmacder in Düren habe ich den Bürgermeifter 
in Düren mit der Befugniß, ſich durd einen Bei- 
geordneten vertreten zu laffen, zu meinem Kom— 
mifjar bejtellt. 

Aachen, den 23. Juni 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 

Im Auftrage: Schneemann. 
Derorduungen und Bekanntmadnngen 
anderer Behörden. 

Nr. 444 Behuts Erwerbung der Berechtigung 
um einjährig-freiwilligen Militärdienfte werden im 
September d. Is. Prüfungstermine abgehalten 
— deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen 
wird. 

ugelaffen werden Angehörige des bdeutichen 
Reichs, welche in der Zeit vom 1. Januar 1880 
bis 1. Auguft 1882 geboren und nad) den $$. 25 
und 26 der Wehr-Drdnung vom 22. November 1888 
im Regierungsbezirke Aachen geftellungspflichti 
find. Die Zulaffung von jpäter Geborenen dar 
nur ausnahmsweife mit Genehmigung der Erſatz— 
behörde dritter Inſtanz erfolgen, wenn es fi um 
einen kurzen Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguft d. 38. 
bei ber. unterzeichneten Kommiſſion einzureichen 
und find denjelben im Driginal beizufügen: 

1, ein Geburtszeugniß; 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 

über die Bereitwilligfeit, den Freiwilligen 

‘ während einer einjährigen aktiven Dienftzeit 

u befleiden, auszurüften, jowie die Rollen 

ir Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. 


— . 


Die Unterjchrift unter dieſer Erklärung tft | 


obrigkeitlih zu beglaubigen und ift dabei 
gleichzeitig die Fähigkeit des Unterjchriebenen 
zur Leiftung der übernommenen Verpflichtung 


obrigfeitlich zu beicheinigen; 
3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Ki 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real: 
aymnafien, Ober⸗Realſchulen, Brogymnafien, 

Realjchulen Mary aa, rei höheren 

Bürgerichulen und den übrigen militärbered- 

tigten Lehranftalten) durch den Direktor der 

Lehranftalt, für alle übrigen jungen Leute 

durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorge 
jegte Dienjtbehörde auszuftellen ift. 

Iſt die Ertheilung eines ——— 
niſſes * erfolgter Beſtrafung verſagt und ii 
aus der Art des Bernehens und der dabei in Be 
trat fommenden Nebenumftände unter gleich— 
eitiger Berüdjichtigung des jugendlichen Alters 
des Betreffenden Anlaß zu einer milderen Beur- 
theilung gegeben, much die jonitige Führung des 
Beftraften eine gute gewejen, jo kann berjelbe 
dur die Erſatzbehörde dritter Inſtanz von Bei: 
bringung des Unbejcholtenheitszeugnifjes befreit 
werben. 

In dem Geſuche um Bulaffung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (der 
lateinischen, griechiichen, franzöfiihen oder eng: 
liſchen Spende) der fih Meldende geprüft fein 
will. 


Auch hat der 5 Meldende einen jelbftgeichrie- 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Bon dem Nachweis der wifjenichaftlichen Be- 
fähigung dürfen durch die Erfaßbehörden dritter 
Inſtanz entbunden werden: 

a) junge Leute, welche fi) in einem Zweige ber 
Wiſſenſchaft oder Kunſt oder in einer anderen 
dem Gemeinmejen zu gute kommenden Thätig: 
keit beionderd aus a, 

b) £unftverftändige oder mechanijche Arbeiter, 
welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervor- 
ragendes leiften; 

c) au Kunftleiftungen 

andesherrliher Bühnen. 

Perſonen, welche auf eine derartige Berüdfid- 
tigung Anjpruc machen, haben ihrer Meldung die 

orderlihen amtlich beglaubigten Zeugniffe bei- 
ufügen und gleichzeitig mit der Meldung auch die 

nftverftändigen oder mechanischen Arbeiten, durch 
welche der Beweis für ihre hervorragende Leiftu 
fähigteit erbracht werden ſoll, an die —— 
Kreis⸗Erfatz Kommiſſion einzureichen. 

Dieſelben ſind nur einer Prüfung in den Ele— 
mentarkenntniſſen unterworfen, nach deren Ausfall 
die Erſatzbehörde dritter Inſtanz eutſcheidet, ob 
der Berechtigungsſchein jr ertheilen ift oder nicht. 

Die in Hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 


angeftellte Mitglieder 
en 


4. Ära. 


haben bei der Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 
Aachen, den 23. Juni 1899. 
Königlihe Prüfungs-Kommiſſion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Der Borfigende: 
Heifing, Regierungsrath. 
Ar. 445 Bekanntmachung, 
keireffend die Berloojung der vormal Haunoverſchen 
4ptozeutigen Staatsſchuldverſchreibungen 
Litera 8 
für das Rechnungs-Jahr 1899. 
Bei der am 5. d. Mis. in Gegenwart eines 
Riniglihen Notars ftattgehabten Auslooſu der 
vormald Hannoverſchen Staatsichuldverichreibungen 


‚ Litera 5 zur Tilgung für das Rechuungs-Jahr 1899 





en nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen 
worden: 


Fr. 21, 163, 191, 211, 315, 422, 442, 518 über 
je 1000 Zhlr. Gold und Nr. 814, 1065, 
1075, 1076, 1177, 1229, 1489, 1669, 1739, 
1780, 1933, 1948 über je 500 Thlr. Golb. 

Diefelben werden ben Beſitzern hierdurch auf den 


' 2 Januar 1900 zur baaren Rückzahlung gefündigt. 


Die ausgelooften Schuldverjhreibungen lauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Reichswährung 
nd den Beftimmungen der Belanntmahung bes 
ir Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betref- 

bie Außerkursjegung der Landes-Goldmünzen ıc. 

Reichsanzeiger Nr. 292), fowie nad den Ausfüh— 
uungsbeftimmungen bes Herrn yinanz-Minifters vom 
N, * 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) 
erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. Dezember 
3. ab gegen Quittung und Einfieferung der Schuld» 
verireibungen nebſt ben zugehörigen Ziusſchein · 
Ampeifungen und den nad) dem 2. Januar 1900 
fligen Zinsfcheinen Reihe VI Nr. 9 und 10 an den 
&eihäftstagen bei der Regierungs-Haupttaffe hierſelbſt, 
von 9 big 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverjchreibungen kann auch 
&i fümmtlichen übrigen Regierungs-Hauptkaffen, bei 
dr Staatsjchuldentilgungsfaffe in Berlin, jowie bei 

Kreiskafje zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu diefem Zwecke find die Schuldverfchreibungen 
"dit den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
dinsfcheinen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab bei 
einer letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche 

ber Hiefigen Regierungs-Hauptlaffe über- 
kaben und, nad erfolgter Seftitellung, die Aus- 
ablung beforgen wird, 

Bemerft wird: 

1. Die Einfendung der Schuldverjchreibungen nebit 

ben zugehörigen Zins — —————— und 

i i mit oder ohne Werthangabe muß 
portofrei geſchehen. 





2. Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo 
tritt dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Berzinfung. 

Schließlich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 

alle übrigen 34,- umd 4 prozentigen vormal3 Hanno⸗ 
verjchen Landes⸗ und Eifenbahn-Schuldverichreibungen 
bereit3 früher gekündigt find. Es werden deshalb 
die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht einge» 
fieferten, mit dem Kündigungstermine außer Ver— 
zinfung getretenen Hannoverjhen Staatsjchuld- 
verjchreibungen an die Erhebung der Kapitalien der— 
jelben bei der hiefigen Regierungs-Hauptlafe hierdurch 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 10. Juni 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Brandenftein. 


Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht 
eingelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hanno- 
na re Landes- und Eifenbahn-Schuldverichreibungen. 
Lit. H. 31, %, auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. N. 34, %, auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, auf 1. Des 
zember 1874 gekündigt: Nr. 4162 über 100 
Thlr. Gold. 

El. 49%, auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 


Lit. 


Lit. FI. 4%, auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 

Lit. GI. 49%, auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 5421 über 100 Thlr. Kurant, 

Lit. HI. 49%, auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant. Nr. 1320 


über 100 Thlr. Kurant. 


Nr, 446 Berfonal-Hadridten. 

Die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths- 
amtes im Kreiſe Malmedy ift dem Regierungsrath 
Dr. Kaufmann zu Trier vom 23. d. Mts. ab über» 
tragen worden. 

Der kommiſſariſche Bürgermeifter Raskopf ift 
endgültig zum Bürgermeiher der Landbürger: 
meitterei Gall im Kreiſe Schleiden ernannt worden, 
Zugleich ift ihm die Berwaltung dev Bürgermeifte- 
reien Keldenich, Wahlen und, Wallenthal auf Wider: 
ruf übertragen worden. 

Oberförfter Heilmann zu Schleiden auf die Ober- 
förfterjtelle Neuenheerje im Reg.Bez. Minden und 
der bisherige Forſtaſſeſſor Vüllers zu Berlin unter 
Ernennung zum Oberförfter auf die Oberförfter- 
ftelle Schleiden verjegt. 

Dem Königlichen Förſter Neufhäfer zu Zwei— 
fall. ift die Revierföefterfielle Dedenborn in ber 
Oberförfterei Höfen probemeife übertragen. 


Der Königliche Förſter Storch zu Debenborn 


ift na ‚Sweifall, Sherfürfterei-Hötgen, und ber 
Königliche , Förſter Schäfer zu Ternell II nad) 
Hariheidt; Oberförſterei Gemlinb,: verſetzt. 


Die Borftanfieher Miller,“ zur. Sthevenhiltte, 
Thiejen zu Dewem, Schneider zu Krekel und Muth. 
Labach find zu - Königlichen Förſtern ernannte 
Wiükler hak die Sörfteritelle Hattlish in der Ober⸗ 


förſterei Eupen, Thieſen die Förſterſtelle Heuem 


in der Oberförftevei. ‚Büllinge en,.. Scmeider: die 
Fröiterelle Terme, II in der: Qberförſterei Eupen 
und Muth. -.die Förſterſtelle immense), in. bex 
Dberföriterei Höfen, erhalten =... 

Endgültig angeftellt find bie ſeither einfuneg 
— Lehrer und Lehrerinnen: »6 

Wilhelm Hötz an .dersfatholiichen Boltsichule 
zu een, Kreis ‚Geilenkirchen; 

2. Karl Franken ey NAH) zamplünen Bolksichule 
au, „pet, Kreis Helnsb 

Adam Hubert —* in der tatholiſchen 
Boftsfane zu Hillensberg, Kreis Heinsberg; ,. 

4. Gottfried ‚Hubert Pütz an der Eathelifchen 
Volksſchule zu Doveren, Kreis Erfelenz; 

5. Heinrich Körfer an ber. ——— Volks⸗ 
ſchule zu Aldenhoven, Kreis. Julich; 

6. Joſef Buſch an der katholiſ chen Volksſchule 
zu — Kreis JZülich; 

7. Johann Bonn an der tatholiſchen Vollsſchule 
zu Nonmelsheim, Kreis Düren); 

8. Johann Sofef Pick der  Fathiihen Volt. 
ur zu Imgenbroich, Kreis Montjvie; 

9, Zohann Jakob Offermanns an der katholiſchen 
Volksſchule zu Roetgen, Kreis, Montjoie; 

10. Mathias Hamacher an der katholiſchen Volks- 
ſchule zu Roetgen, Kreis Montjoie; 

11. Peter Porten ander — Volksſchule 
zu Bürnenville, Kreis Malmedy; 

12. Joſef Schumachet immden Alholiſchen Volks⸗ 
ſchule zu Ovifat, Kreis Malmedy; 

13. Gerhard Heinrich Reuther an der katholiſchen 
Volksſchule zum Wollenberg, Kreis Schleiden; 

14. Eliſabeth Safje an der katholiſchen Volks⸗ 
* zu Kohlſcheid, Kreis Aachen⸗Laud 

15. Margaretha Hartung ian der katholijchen 
Soltsichule 4 zu Danven, Kreis Aachen⸗Land. 

Deffentlihe Ladung. 

Nr. 447 Die nahbenannten —— 

I. die Erben des zu Maldingen verſtorbenen 
Ackerers Peter Schmik als a) n Schmig in 
—— b) Anna Schmitz in Maldingen, 

ohann Nikolaus Schmig, Aderer in Maldingen, 
ohann Michel Schmig, Kaufmann in Winter 
u e) Joſef Sceuren, Aderer in Maldingen, 
f) Yakob en, Aderer in Dürler, g) Ehefrau 
Aderer Leonard Girretz, Margaretha geborene 


Schmitz in Aldringen, hy Deonartd Ned Th 

ſcheid, i) Peter Hed"dalefft, ’K) —A 

— 5*— I) 8 — ‚He daft m) — = 
e 

vr —* Gennen, Aderer in Maldingen. 
III. a) Paul ’Gerkrdy in Lüttich, b) Maria 

Gerardy daſelbſt, werden zur Geltendmachung 

etwaiger Eigenthuntsanſprche ändern in der Ge⸗ 

meinde Thommewa gelegenen, unter Artikeb "898 

—* —— ae — 
ü »sh. 

1. Flur. 19! Nie”, ren on en, Hof: 
7 %,, gb 5% hi — % 
»2. Blur 10 Nr. 52 „at. Reine, Hof⸗ 

caum ze, go 23 Ar Rz" e 

"3. Kar z —— 478," Walbingen, Haus garten, 
Er (gi 31. Zuli 1899, Vormittags 9 Ahr, 
en A unterzeichnete Gericht, Zimmier Rt. y, 
eladen : 
e Wird ein: Anſpruch nicht chriftlich oder in dem 
oben bezeidmeten Termine angemeldet, fo wird 
der Ackerer Joſeſ Felten it Maldingen als Eigen⸗ 
— der. oben bezeichneten Sramibfie‘" eine 


"en Vvith, den 18 Juni 1899. 16 
" Königliche Kınsgeriht au: 
Bekanntinachun 
Ar, 448 Die Anlegung v4 Grunbbuchs ft 
weiter erfolgt für das rg ber GSemeinde 
Aachen Fluͤr N Nr. 26080 
Aachen, den 23. Juni Wers 


Königliches Amtsgericht, seh. ", 


are Belanntmadjung. 

Nr. 449 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Freialdenhoven ift ferner ‚erfolgt 
für bie anlenungöufitätige Parzelle: 

Flur ©. 1923/517 a 

Aldenhoven, den 14. Juni 1000. - -' 

Königliches ‚Amtsgericht 1. 


Bekanntinachung. 

Nr: 450 Die Unlegung des Grundbuches Fe 
die ‚Gemeinde Nanderath iſt weiter “erfolgt 
bezüglich. der aus Gemeindewegen: herrührenden 
Parzelle: Flur O Nr. 12900)1168. * 

GBeinsberg, den 17, Juni 1899. 

» Königliches Amtsgerieht I. 
Belanntmahung. 

Nr. 451 Die Anlegung des en re 
die Gemeinde Recht iſt ferner erfolgt bezüglich 
re 11 Nr. 158/39, 1010), ur 13 


ESt. —* den 20. Juni 1899, - 
Königliches Amtsgericht; abth— III, 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26, 





rud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 





Stück 80. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 6. Juli 






3 RT 8 8:Gejegbl. 
bertreter S. WT. ——— der 


07. eher u 
infuhr frifchen Rinbfeifges aus Belgien ©. 207, adweiieus y Durfönittg-Markt- 


preife für Juni S. 208—209, Wenderung des Reglements ber öffentlichen KonditioniersAnftalt zu Nahen vom 31. Januar 


1895 ©. 210. Nachweiſung über ben 


tand ber Thierfeuhen im Reg. Bez. A 
— zum Beſten bes Neubaues eines Kraukenhauſes im der evang. 
ezitls ausſchuſſes S. 210. Gröffnung des Telegraphenbetriebes in Berg ©. 


©. 210, —— S. 210. 
Gemeinde St. Wendel ©. 210. rien bes 
10, Perſonal⸗Nachrichten S S. 210. Ausichluße 


friften für den Zandgerichtsbezirl Aachen S. 210-211. Anlegung des Grundbuchs in Bourheim, Wallenthal ©. 2il. 


Inhalt des ReichsGeſeizblattes. 

Nr. 452 Das 24. Stüd enthält unter Nr. 
2583. Beich, Re die Gebühren für die 
Benugung des Sailer Wilhelm-Sanalds. Vom 
20. Juni 1899, Inter Nr. 2584. Geſetz, bes 
treffend das a der Rauffahrieitife 
Lom 22. Juni 1899. Das 25. Stüd enthält 
unter Nr. 2585. Geſetz, betreffend die Feitftellung 
eined? Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für 
dad Nechnungsjahr 1899. Bon 22. Juni 1899. 
Unter Nr. 2586. Gejet, betreffend die Fefiſtellung 
eined Nachtrags zum Haushalts-Etat für die 
Schußgebiete auf das Rechnungsjahr 1899. Vom 
22, Juni 1899. 


Derorduungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Behörden. 

Nr. 453 Belanntmachung. 

Boftauftragsverfehr nad Portugal. 

Bom 1. Juli ab find Poftaufträge nach Por— 
tugal von den Abjendern nicht mehr in portugie— 
ſiſcher, jondern in deutjcher Währung auszuftellen. 
Die Umwandlung der Beträge in die portugiefiiche 
—— erfolgt nad dem — der 

dem Eingang der Poſtaufträge vorangegangenen 
Woche durch das Poſtamt in Liſſabon, an das alle 
Voſtaufträge nach Portugal (einſchl. Madeira und 
Azoren) zu * iren find. 

Berlin W., 16. Juni 1899, 

Reichs: Poftamt I. Abtheilung. 
Kraetke. 
Bekanntmachung. 

Nr. 454 Im Verkehr mit Geh deutſchen 
goftag genturen in Tienſin (China) und in 

fintau (Kiautjchou) find fortan Briefe und 
Käfthen mit Dr annenE bis zum Betrage 
von 8000 M. zuläffig 

‚Die vom jeder, zu entrihtende Taxe ſetzt 


ich zuſammen 
A) für Werthbriefe 
5* dem Porto und der fehlen Gebühr für 





einen Ginfchreibebrief von gleihem Gewichte und 
gleichem —— 

2. aus der Bil Img ar von 28 pf. für 
je 240 M. oder einen Theil von 240 M.; 

B) für Werthkäſtchen: 

1. aus dem Porto von 2M. 40 Pf, 

2. aus der Berfiherungsgebühr von 28 Pf. für 
je 240 M. oder einen Theil von 240 M. 

Berlin W., den 23. Juni 1899. 

Der Staatsfekretär des Neich3-Poftamts. 
. A.: Kraetke. 

Verordunungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial Behörden. 

Nr. 455 An Gemäßheit des 8. 33 des Geſetzes 
vom 20, Juni 1875 und des Artikels 7 der Geichäfts- 
anweifung haben Neuwahlen der Kirchenvorſteher 
und Gemeindevertreter in der nächſten Zeit ftattzu- 
finden, wobei die dem erwähnten Gejeß beigefügte 
Wahlordnung maßgebend ift. Indem id) dieje Bor- 
ichriften hierdurd in Erinnerung bringe, made ich 
zugleich darauf aufmerkfam, daß die VBorfigenden ber 
Kirchenvorſtände für die vechtzeitige Vornahme der 
bezeichneten Neuwahlen EN find. 

Aachen, den 3. Juli 189 

Der Resjerungb-Miräfibent 
von Hartmann. 
Landespolizeiliche —— 
. 456 Auf 033. Quni 1880 n, S des Reichs» 
uni 

viehjeuchengefeged vom I Mai 1807 und bes 8.3 
des Preußiichen Ausführungsgejeges vom 12. März 
1881, wird mit Ermächtigung des PR Minifters 
für Candivirthichaft verordnet, was folgt: 

$. 1. Die Einfuhr frijchen Prindfleifches aus 
Belgien ift verboten. 

+ 2. Dieſes Verbot tritt mit dem 15, Juli 
18 9 in Kraft. 

Aachen, den 5. Juli 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 457 Nadiweifung der Durxchſchnitts · Markt und Ladenpreiſe für Naturalien und andere 
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Lebensbebürfniffe in den Städten des Regierungsbezirk Aachen für den Monat Juni 1899. 
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Aachen, ben 5. St 1899. Der Regierungs-Bräfident, Im Auftrage: Sträter. 
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- Mr 458 Das im Amtsblatt Stüd T Seite 
31 für 1895 veröffentlichte Meglement der öffent» 
fihen Konditionier-Anftalt zu Machen vom 31. 
Januar 1895 wird dahin abgeändert, daß der 
$. 1 folgenden Zuſatz erhält: 

„8. Die Bornahme mikroſkopiſcher Unterfuchungen 

von Tertilfajern.” 

Dementſprechend erhält der Tarif Geite 34 
a. a. D. folgenden Zuſatz: 

„Mikrojkopiiche Unterfuhungen: 
Vornahme einermikrofkopiichen Unterfuhung M.2,—. 
Bornahme einer mikrojtopiichen Aufnahme M,5,—.” 

Aachen, den 4. Juli 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Air. 459 Nachweiſung 

über den 
Stand der Thierjeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 30. Juni 1899. 
(Nad) den Berichten der Kreisthierärzte 
zujammengeftellt.) 

Nachſtehend find die Namen derjenigen Seife 
aufgeführt, in welden Rotz⸗, Maul» und Klauen» 
ſeuche, Qungenfeuche, Schweineſeuche oder Geflügel» 
cholera am 30. Juni 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klammern — bei jedem Sreife vermerft. 
I. Maul und Klauenjeude. 
Aachen-Land: 1(1); Erkelenz: 2 (3); Malmedy : 1 (5). 
1. Geflügel-ECholera. 

Aahen-Land: 1 (1). 

A an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeitellt. 

Aachen, den 4. Juli 1899, 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 460 Der zum Bice- und Deputy-Konſul 
der Bereinigten Staaten von Amerika in Aachen 
ernannte Amerikaniſche Bürger Gordon Scott ift 
nad) einem Erlaſſe des Herrn Minifters der aus— 
wärtigen Angelegenheiten in diejer Amtseigenſchaft 
anerkannt und zugelaffen worden. 

Aachen, den 24. uni 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 

An Bertretung: von Beguilben, 
Nr. 461 Der Herr Ber rege bat die 
Friſt ge Abhaltung der Hauskollefte zum Beften 
des Neubaues eines Krankenhauſes ‚der evan— 

eliichen Gemeinde St. Wendel (Amtsblatt 1898, 
Stid 35, Seite 198) bis Ende September d. Is. 
verlängert. 

Aachen, ben 24. Juni 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Peguilhen. 


Belanntmadhung. 
Nr. 462 Der Bezirksausſchuß für ben 


Regierungsbezirk Aachen Hält während der Zeit 
vom 21. Juli bis 1. September d. 8. Ferien. 
Während derfelben werden Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Negel nad) nur in ſchleu— 
tigen Sachen abgehalten werden. 
uf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. 
Aachen, den 29. Juni 1899. 
Der BVorfitende des Bezirksausſchuſſes. 
In Vertretung: Malmros. 
Verorduungen und BSekanntmadnugen 
anderer Behörden. 
Belanntmadhung. 
Nr. 463 Bei der Bofthülfftelle in Berg vor 
Nideggen ift der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Aachen, den 28, Juni 1899, 
Kaiſerliche Ober-BVoftdirektion. 
%. B.: Grimme. 
Nr, 464 Berfonal-Hachridten. 
Des Kaijers —* Königs Mäjeſtät haben Aller- 
nädigſt geruht, dem Revierförſter Vaaſen zu 
—J———— aus Anlaß feiner am 1. Juli d. Is. 
eintretenden PVerfegung in den Ruheſtand den 
Rothen Adler-Orden IV. Klaſſe zu verleihen. 
Zum 1. Juli d. Is. find verjegt: Der Katafter- 
Eontroleur Terwey von Blankenheim nad Dülmen; 
der Satafterfontroleur Linhoff von Stallupönen 
nad Stolberg zur Verwaltung des neu errichteten 
Katafteramtes dortſelbſt; der Katafterkfontroleur 
Steuerinſpektor Broll von Braunfeld nad; Düren 
ur Verwaltung des Satafteramtes Düren I; der 
Ratafterlandmefjer Auland von Oppeln als Ku 
tafterfontroleur nah Blankenheim; der Katalter- 
landmeſſer Kurzius von Aachen als Satafter- 
Eontroleur nad) Loetzen; der Katafterlandmefier 
Bud von Aachen als Kataftertontroleur nad 
Marggrabowa; der SKatafterzeichner Daledi von 
Düren nad Berden a. N.; der Katafterlandmefjer 
Heum von Wiesbaden nach Aachen; der Satafter- 
landmefjer Weber von Köln a. Rh. nach Aachen; 
der SKatafterhülfszeichner Emonts als Satajter- 
ichner nah: Düren; ber Katafterhülfszeidner 
Domes als Katafterzeichner nad, Miünftermaifeld. 
er Kataſterkontroleür Stenerinjpeftor Prell in 
Düren ift mit der Verwaltung des Statafteramtes 
Düren II, der Satafterfontroleur Pieperbed in 
Düren. mit der Verwaltung des neu errichteten 
Katafteramtes Ditren III beauftragt worden. Der 
Kataiterhülfsarbeiter Kramm in Malmedy ift als 
Hülfszeichner in das hiefige Katafterbureau berufen 
worden. 
Nr. 465. Belanntmachung. 
Ausſchlußfriſten den Landgerichtöbezirt 


achen. 
Die zur Anmeldung von Anſprüchen zur Ein— 
tragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus 


211 


ihlußfrift von ſechs Monaten hat begonnen für: 


die Gemeinden des Amtsgerichts: und endigt 
bezw. Bergwerte) bezirks am 















Gemünd Gemünd 15. Aug. 1899. 
VBuſſem⸗Bergheim 15. Aug. 1899. 
— ri⸗ " 15. Aug. 1899, 

olin 


Die diesbezüglichen Beftimmungen des Gejeges 
vom 12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, dak ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuitehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welde vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bedürfendes Recht zuftehe, Ki ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer —— von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger — des Grundſtücks anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 
inn der im $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen» 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu- 
tragende Recht erworben haben, müfjen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt tft, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Berpflihtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der a 
thümer in Be des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt ($$. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Nechtsnachtheil, daß er fein 
Recht gegen einen Dritten, welder im vedlichen 





Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demjelben erworben 
t, nicht geltend machen kann, und daß er fein 
orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren echte 
früher al8 das Mini e angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 
ft die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, }o finden die 

—53 des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rückgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider 
ruflichteit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Beit dietes Erwerbes 
der Fall der Nüc ängigmachung beveit3 eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wicderaufhebung eines Eigentdumsüberganges 
Anden die Beftimmungen des erjten Abjages ent» 
fprechende Anwendung. 

Die Königlichen ea de 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Betanntmadhung. 

Nr. 466 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Bourheim tjt ferner erfolgt für 
die nicht anlegungspflichtige —— Flur B 41. 

Aldenhoven, den 24. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 467 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
nunmehr auch erfolgt für die nachbenannten Grund— 
ſtücke der Gemeinde Wallenthal: 

Flur 6 Nr. 594/66, 616/324 und Flur 7 Mr. 
870/233, 
uni 1899, 


Gemünd, den 23. 
önigliches Amtsgericht 5. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 27, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 31. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 13. Juli 1899 











Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzbl. und der Geſetz- Samml. S. 213, Geldlotterie des Preußiſchen Landesvereins 
vom Rothen Kreuz S. 218, PVerloofung von Pferden, Wagen ꝛc. zu Bromberg S. 213, Vaterländ. Glas-Verſ.⸗Geſell⸗ 
haft ©. 218— 214. Hausfammlung zur Unterftügung bürftiger evangel. Gemeinden der Nheinprovinz S. 214. Ueberſicht 
bon dem Fonds der ElementarlehrerWittwen: und Waifentaflen des diesfeitigen Bezirks für 1898/99 ©. 214. Gemeinde: 
Statut betr. die Verlegung von Theilen des Paubaches in eine Drudrohrleitung S. 214—220. Unbeſtell bare Poſtſendungen 
520-221, Moitaliihes S. 221. Audtitierlörung S. 221. Kehrkurfe an der Mafchinenbaufchule in Dortmund 
S. 221—229, Perſonal⸗Nachrichten S. 222. Anlegung des Grundbuchs in Würfelen, Broich ©. 222, 





Nr. 468 Das 36. Stüd enthält unter Nr. —— eruht, daß die dem Central-Komité 
2587: Notenwechiel, betreffend die Handelsbeziege | des Preußiſchen Landesvereins vom Rothen Kreu 
durch die Allerhöchfte Ordre vom 31. Mai 189 
für das Jahr 1899 genehmigte Geldlotterie ftatt 
dejfen im Jahre 1902 nad) demjelben Spiel- 
plane ftattfindet, 

Zugleich haben Seine Majeftät dem Deutjchen 
Gentral-$omite zur Errihtung von Heilftätten 
für Lungenkranke die Erlaubnik zu ertheilen 

eruht, für feine Zwecke im Nahre 1899 eine Geld— 
otterie nad Maßgabe des für die Rothe Kreuz- 
Lotterie genehmigten, in dem Exlaffe vom 16, Juni 
v. F erwähnten, nur hinſichtlich des Preiſes der 
Looſe modifizirten Planes zu veranftalten und die 
Looje — 000 Stüd zu je 3 M. 30 Pf — 
in der ganzen Monardie zu vertreiben. 

Aachen, den 8. Juli 1899. 

Der Regterungs-Präfident. 
von Hartmann, 


Kr. 471 Der Herr Minifter des Innern 


ungen zwiichen dem Neiche und Spanien. Vom 
12. ffebruar 1899. Das 27. Stüd enthält unter 
Nr 2588: Gefeß wegen Berwendung von 
Mitteln des reiche  Auvalißenfonds, Vom 1. Juli 
1899. Unter Nr. 2589: Geſetz, betreffend die 
sehltellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs— 
haushalts-Etat für das Mechnungsjahr 1899. Vom 
l. Er 1899. Unter Nr. 2590: Gejeß, betreffend 
die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Haus: 
halts· Etat fir die Schußgebiete auf das Rechnungs⸗ 
ihr 1899. Vom 1. Juli 1899, Unter Nr.2591: 
Bejep, betsefjend die Aufnahme einer Anleihe, 
‚Lom 1. Juli 1899. Unter Nr. 2592: Gefek, 
betreffend die Handelsbeziehungen zum Britifchen 
Reihe, Vom 1. Juli 1899, 
Inhalt der Gefch-Sammlung. 
— ee Das 20. Stüd enthält unter er 
: Gefeß; betreffend die Berpflichtunng der Ge- z 

meinden in vr Provinz Sachſen zur Bullenbal- hat dem gejchäftsführenden Ausſchuſſe für ben 
tung. Bom 7. Juni 1899. Unter Nr. 10091: | Luruspferdemarkt zu Bromberg die Erlaubniß 
‚Stantövertrag zwiichen Preußen und Hamburg, bes | Ertheilt, bei Gelegenheit des in dieſem Jahre ftatt- 
Areitend Abänderung einiger durch frühere Staats— ndenden Marktes eine öffentliche Verloofung von 
Rrträge getroffenen Bereinbarungen. Vom 25./17. ferden, Wagen, Reit» und Fahrgeräthen pp. zu 

bruar 1899. Unter Nr. 10092: Verfügung des | veranftalten und die Looſe — 120000 Stüd zu je 
Nuftizminifters wegen Aufhebung des Hypotheken- 1 Mark — in der ganzen Monarchie zu ver- 
Amts in Zeil a. Mosel. - Wom 1. Auli 1899. - Unter | treiben. 
Rr. 10093: Bekanntmachung, betreffend das Außer⸗ Die Zahl der Gewinne beträgt 2020 im Ge- 
krafttveten der am 26. Juni 1816 zwiſchen Breu- | ſammtwerthe von 48380 Mark. 

nund den Niederlanden vereinbarten vorlänfigen Aachen, den 10. Juli 1899. 


Anhalt des Reichs-Geſeirzblattes. Allerhöhfter Ordre vom 18. Januar d. 28. zu 
| 


usgleichung zur Regelung des grenzüberfpringen- Der Regierungs-Präfident. 

u Fabrikverkehrs. Vom 1. Juli 1899, von Hartmann. 

Verordnungen nnd Bekanntmachungen Nr. 472 Der unter der Firma „Bater- 
der ge ehörden, ländiſche Glas-Verſicherungs-Aktien efellichaft“ mit 

Nr, 470 Des Königs Majeftät haben mittelft | dem Site in Köln gegründeten Aetiengefellichaft 
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iſt die ſtaatliche Erlaubniß zum. Geſchäftsbetriebe, 
Glasſcheiben gegen die durch Zextrümmerung eut⸗ 


ſtehenden Schäden zu verſichern, ertheilt worden. 


Die Eintragung in das Handelsregiſter iſt laut 
der in der ſechſten Beilage zu Nr. 114 des 
Deutihen Reihe: und Kö Preußiſchen Staats⸗ 


anzeigers vom 16. Mai d N enthaltenen Bes 
kanntmachung exf 

Aachen, den 10, uli 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 478 Die jährlich abzuhaltende Haus» 
fanımlung zur Unterftilgung dürftiger —— 
Gemeinden der Rheinprovinz wird durch die zu 
dieſem Zwecke von den Presbyterien zu wählenden 
Mitglieder im Laufe des Monats Auguſt d. 38. 
ab ehalten werden. 

ie aufkommenden Erträge find an die König» 
lichen terre abzuliefern, welche hiermit. be- 
— werden, die Gelder anzunehmen und 
unter — der in der gen vom 
26. Januar 1878. (I 1784 IT. Ang.) gegebenen 
Borjchriften an die Königliche Regierungs- Haupts 
kaſſe abzuliefern. 

Aachen, den 8. Juli 1899. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 474 Die nadjtehende Ueberſicht von dem 
Fonds dev Glementarlehrer-Wittwen- und Waijen: 
kaſſe des — Bezirks für 1898/99 wird 
hierdurch zur. öffentlichen. Kenutniß gebracht: 

Einnahme, 
I: Beſtand aus 1897/98:. 
II. Einnahme. 
1. Beiträge 
a) der Kaſſenmitglieder. 603. „ TO „ 


— M. — Pig 


b) dev Gemeinden . . 12916 „ 16 „ 
2. — — 
gelder .. 41 „ — , 


3. Rapitafablhgen u. Rd 
zahlungen von Hypo⸗ 
thefen . . hu . 59900 

. 16816 


4. Ktapitalzinfen . : 51 i 

5. Staatszufchuf Tine: u. I 5 

Summe der Einnahmen. 102596 M. 53 Pig. 
Ausgabe 

I. Benfionen. 


a). der- Lehrerwittwen . 42069 M. 49 Pig. 


b) der Waijenfamilien . 676- „. 61 „ 
Il. Kapitalanlage.» » +» +» 5900 „ — ,„ 
Il. Gonftige Ausgaben... . 60 „4 „ 
Summe der Ausgaben . 102596 M. 53 Pig. 
Abſchluß. 
Einnahme. , 10259, M. 53 Pig. 
Ausgabe . . 102596: „ 53 „ 


Vermögens-Nachweis der Kafje: 
thefen-Darlehen . 213600 M. — Bir. 
4 ———— 
30 000 


" " 


3. De an Gemeinden 300 „ — , 
4. — — — 
rungen zu 31,9) — 
5. Einlagen bei der — 
Aachener Sparkaſſe 5521 


Summe 460 921 do Vi; 


Die, Zahl der färnmtfichen im Regierungsbgjirt 
Aachen im — 1898/99 en 
HEN | welche —— bezogen * 

trägt: - . . 1, 
die der Waiſenfamilien 3. 

Bon den. Wittiwen find im Laufe des Medi. 
nungsjahres 1898/99 — ne ven 
fi wieder verheirathet . . 

, den 30. Um 1899, 


Köni die Regieru 
Abtheilung für Biden, und Chrulnde. 
Walther. 


BNOTEENERNS und Benauutundgungee 
anderer Behörden. 
Nr. 475 Gemeinde-Statut : 
betreffend die Verlegung von Theilen des Fur 
baches in — a | 


Abänderung des Gemchnde-Stutute betreffend 
Verwaltung und Benutzung des Paubades 
jeiner Ableitungen vom 27. Auguft. 1877 
Auf Grund der SS: 10 und 54 der © 
Ordnung vom 15. Mai 1856 wird, in Eyrgänı 
ſowie unter theilweijer Abänderung bes Gemen 
Statuts betreffend die Verwaltung und Benu 
des Paubaches und feiner Ableitungen vom 
Auguſt 1877 das folgende Gemeinde-Gtatut erla 
AÄbſchnitt I. 
Beſtimmungen über * neue Anlage. 
Artikel 1 
Der. Baubad) wird unterhalb ber Weißen 
in: ben Hangeweiher geleitet und: vom dort 
zur Stadt hin in gejchlofjener Rohrleitung 
geführt. Diefe Robrleitung wird im: = 
em: Bonnellbadjthafe durch die Gü 
in die Stadt eintreten, Sie folgt dann 
der Krakauſtraße und. der 3 und 
an der Tr des Alerianergrabend in 


8 

ge dieſer Hauptleitung. werden —* 

—— Durchmeſſers ———— 

ienen, ſämmtlichen ee ihnen 

ftehende Waſſerquautum zu 

or —5 ug der Gesuommien Düfte 
die; unterhalb der Weißen; 














eine beſondere Rohtkeitung verlegt, welche als 
Theil der — ar "anznfehen iſt. 
Artikel 2. 


Die Waſſerlieferung an bie Bezugsberechtigten 
erfolgt mittelft befonderer, auf Koſten der —*2 
nehmer zu unterhaltender Anſchlußleitungen, welche 
um Straßenrohre ausgehend bis zu dem Punkte 
ver zu verſorgenden Grundſtücke hinführen, an 
m die Wafferlieferimg zur Zeit des Erlafjes 
es Statuts erfolgt. Etwaige Abweichungen 
!ervom find nur nach Vereinbarung mrıit den Be- 
gsberedhtigten zuläjfig. 
Bär tbke Bet Artikel * 
Ale die tſetzung der den Berechtigten zu— 
Ieenden" Waſſermengen gelten bie bei ik dietes 
Statuts maßgebenden Beſtimmungen, insbefondere 
Ye wach den Ermittlungen vom 8: und 9. Dftober 
Is81, 19., 20. Juli 1882 und 19., 20..September 
1882, fowie 22,.,.25. September umd 17. Oktober 
1888 anfgeftellte. Waſſerrolle, jedoch mit der Maß— 
be, daß der  Gcbvannten Mühle gemäß Vertrag 
vom 26. ‚September 1897 eine Waffermenge von 
Aubikmetern in 24 Stunden zuſteht. Die 
Leſſerrolle wird dieſem Statut als Anlage bei— 


Kägt, 
Artikel 4. 

De. Stadtverwaltung · iſt berechtigt, den Waſſer⸗ 
bezug im Einzelnen unter Beobachtung der im 
Lehergehenden aufgeitellten Grundjäge nad An- 
Kauig der Paubach-Kommiſſion duch eine Be— 
‚ Musungdordamung zu vegeln ud die Bedingungen 
kügnfegen, unter welchen den Bezugsbererhtigten 
er dritten Perſonen weitere Balferbezugbrehte 
meräumt werden. 

Die. weitere Abgabe - von Waffer iſt — nur 
an zuläſſig, wenn die Wafferergiebigkeit der 
Kaumten ‚Anlage dauernd - den ganzen Bedarf 
kt alten- Berechtigungen überfteigt. 

‚Artikel 5. 

Der Blan für-die Ausführung der Drudrohr 
Kung ift 6 Wochen lang zur Einfiht der Be- 
—— legen und iſt die Offenlegung 
teren entweder öffentlich oder durch be— 
Indere, Zuſchrift bekannt zu machen. 

Beihwerden ‘gegen den Plan find binnen einer 
it 8 —* mit ne der 

ing der Offenlegung des Pinnes-be- 

kt, übel’ dem Vberbfrnerimeifter: anzubringen. 
RE ELAUF der Beichwetdefrift: enticheidet die 
rerytdneten WVerſaunntlung nach Anhbrung 
Veuduch⸗ Kummniffron endgültig über die er- 
fitenen " erden und ſtellt den "Plan feſt, 
Int bder Ausführung desſelben ‚begonnen 


cheidung über die Beſchwerden erfolgt 
bes Rechtsweges in geeigneten alten. 


) 




















Urtilel6. 
Die Koften der Umwandlung des Paubaches in 
eine Drudrobrleitung werden von der Stadt auf: 
gewendet. Die dufgewendete Summe ift jährlid) 


'mit mindeftens ‚1 Prozent zu tilgen. 


Die Berzinfung und Tilgung des Anlagekapitals 
fowie ‚die ‚Aufbringung der Verwaltungs und 


Unterhaltungskoſten liegt den Waſſerbezugsberech— 
'tigten «ob. 


Die Aufbringung der Berwaltungss und Unter⸗ 


haltungskoſten der. Drudvohrleitung erfolgt durch 


die Erhebung von Bebühren, welche durch die Stadt- 
verordneten» Verfaninlung nad Anhörung der 
Paubach⸗Kommiffion in einer nach Maßgabe des 
8. 4 des Kommunaglabgabengeſetzes zu 'erlaffenden 
Gebührenordnung 'feftgefegt werden. "Die Berech— 
nung ‘der 'Gebithren, welche der einzelne Waffer- 
bezugäbererhtigte zu zahlen "hat, erfolgt nad Mäap- 
gabe der ihm mach "Artikel 3 dieſes Statuts 
zuftehenden Waſſermenge, wobei die Autheile nad 
100 Einheiten berechnet werden. Die zu erhebenden 
Gebuhren find jo zu bemeſſen, daß deren Auf— 
kommen die 'Koften der Unterhaltung und "Ber: 
waltung der Drudroßrleitung nicht Aberfchreitet. 

Die Tilgung und Berzimfung des Antagekapitals 
erfölgt durch Erhebung von Beiträgen von den 
Wuferbezugsberechtigten nad) "Maßgabe .des:g. 9 
des Kommunalabgabengeſetzes. An Beiträgen find 
für ‚jedes Jahr bis zur günzlichen Tilgung des 
Anlagefapitals nicht mehr als 59%, dieſes Kapitals 
zu erheben. Die Feſtſehung des Beitrages, welchen 
der einzelne Waſſerbezugsberechtigte zu zahlen hat, 
erfolgt nach Wahgade der ihm nad) Artikel 3 
dieſes Statuts zuſtehenden Waſſermenge, wobei 
die Antheile nach 100 Einheiten berechnet werden. 

Derjenige Betrag aus den jährlichen Gebühren 
reſp. Beiträgen, welcher! infolge dev fortſchreitenden 
Tilgung des Anlagekapitals an der "Berzinjung 
des letzteren erſpart wird,  ift zur tärkten 
Tilgung zu verwenden. 

Die Beſchädigungen dev’ Leitung, welche durch 
höhere Gewalt oder durch ſonſtige unvorhergeſehene 

fälle hervorgerufen werden ſollten, fallen den 

tiſſerbezugsberechtigten ebenfalls zur Laſt, ſofern 
ihre Wiederherſtellung über daß Maß der ıgewühns 
lihen Unterhaltung der Anlage hinausgeht und 
die zur "Unterhaltung verfüügbaren Mittel . hierzu 
nicht ausreichen. Diejelben werben gemäß $.9 
des abgelnderten Gemeinde Statuts von den 
Waſſerberechtigten erhoben. 

Abſchnitt U. 
Beſtimmungen·ſiber Wbänderung: des Gemeinde: 
'Statnts 


Artitel!7. 
' Unter’Nuffebung "desg./2 a, der Titel: IT, III 
und IV, der-88.117, 19 und 20 des Gemeinde⸗ 
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Statut3 vom 27. Auguft 1877 erhält dasjelbe 
folgende Faſſung: 


Titel I. 
Verwaltung der Paubachangelegenheiten. 
A. Bertretung nad Außen. Zu 

$. 1. Die Gefammtheit der Baubad) - Inte- 
refjenten wird bei den 
fonen, wie auch den einzelnen Baubachhberechtigten 
gegenüber durch das Bürgermeifteramt von Aachen 
vertreten. 


B. Innere Berwaltung ber Baubad- 
angelegenheiten. 


$. 2. Die Paubachangelegenheiten werden durch 
eine Kommijfion jelbitjtändig verwaltet, welche aus 
dem Bürgermeifter von Nahen oder deſſen Dele- 
girten als Borfigenden, aus zwei von ber Stadt: 
verordneten-Berjammmlung und aus vier von den 
Wafjerberehtigten gewählten Deputirten befteht. 
Die Deputirten der Stadtverordneten-Berjanmmlung 
dürfen nicht - Wafjerberechtigte ſein. Geſchäfts— 
theilhaber oder jonitige Gemeinjan » Berechtigte 
dürfen nicht gleichzeitig der Kommiffion angehören. 
Stellvertretung findet nicht ftatt. 3; 

Die Kommiffion faßt ihre rn nad 
Stimmenmehrheit. ei Stimmengleichheit ent⸗ 
fcheidet die Stimme des Borfigenden. Zur gültigen 
Beichlußfaffung ift die Anweſenheit von mindeftens 
fünf Mitgliedern einfchließlich -des Borfigenden 
erforderlih. Ericheint bei der erften Berfammlung 
nicht die erforderliche Anzahl von Deputirten, jo 
kann bei der abermaligen Bulanımenberufun über 
denjelben Gegenftand die Kommiſſion endgültig 
beichließen, auch wenn nicht fünf Mitglieder er» 
jchienen find. Bei der zweiten Einladung muß 
hiervon ausdrüdlih Erwähnung geſchehen. Der 
BVorfigende beruft zu den Gitungen unter Be— 
— der Gegenſtände der Berathung (dringende 
gerechnet) drei Tage vorher, ſtellt die 
agesordnung feſt und leitet die Verhandlungen. 

Auf Verlangen von drei Deputirten iſt zu einer 
bejonderen Sitzung a auch können regel⸗ 
mäßig wiederkehrende Sitzungen beſchloſſen werden. 
Ueber jede Sitzung wird ein Protokoll in einem 
mit fortlaufender Seitenzahl verſehenen Protokoll⸗ 
buch aufgenommen. 

Gegentäne ber Beichlußfaffung der Kommiſſion 
nb: 


t. fa) die vom Bürgermeifter-Amt und der König— 
lichen Polizei-Diveftion eingeforderten oder 
freiwillig eingereichten Titel derjenigen Ber- 
jonen und Korporationen, welche den Paubach 
in irgend einer Weiſe benußen, zu prüfen, 
mit den im fahre 1821 durch den früheren 
Landrath von Coels und den Wafjerbau- 
Inſpektor Rößler aufgenommenen Berhand- 


ehörden und dritten Per⸗ 


lungen zu vergleichen, nad .. der Ber- 
gleichung und Prüfung die Art und den 
Imfang der Beredtigungen auzuerfennen, 
näher Peftguftellen, ſich darüber zu einigen, 
jede von dem im fahre. 1821 fejtgejtellten 
Buftande, infojern derjelbe nicht in rechts— 
verbindlicher Weife als unrichtig. nachgewicjen 
wird, abweichende Benugung zu unterjagen, 
ihre Beſchlüſſe unter Vorbe alt des Rechts⸗ 
weges für die Benutzer in Vollzug zu ſetzen 
oder in geeigneten Fällen die Benuger ge⸗ 
richtlich einzuklagen; 
die nöthigen Arbeiten und Verrichtungen 
anzuordnen, um den Zufluß an Waſſer zu 
vermehren, Waſſerverluſte und Verunreini— 
gungen des Waſſers und des Bachbettes zu 
verhinderen und den freien Zu- und Ablauf 
des Waller zu ſichern; 
unter Borbehalt der Beftätigung der König 
lien Regierung zu vereidende Wafferwieger 
und Aufjeher zu bezeichnen, ihre Beſoldung 
feftzuftellen und fie gemeinjchaftlich mit der 
Königlichen Polizei-Direktion mit Inſtruktion 
zu verjehen ; 


b 


— 


© 


— 


ſonſt aus der Verwaltung Erg nern In⸗ 
einigungs 


ſich dieſe Koſten überſehen 
—— aufzuftellendes Büdget der Paubach⸗ 


ſchlagung — alljährlich mit den 








Die rg ie ift befugt, für neue Anlag 
jährlid) eine Summe bis zu 3000 Mark zu ve 
wenden. Berwendungen zu neuen Unlagen 
öherem Betrage bedürfen der vorbergehen 

uftimmung einer Majorität. von Intereſſente 
welche mindejtens zwei Drittel des Geſammtwaſſe 
quantums ‚der gejeglich feitftehenden Rolle repr 


jentirt. Die Einladung erfolgt durch Ci 
mit einer Sri von 8 Tagen unter Angabe 
Gegenftandes der Berathung. Bere 
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Titel II. 
Wahl der Deputirten der Waflerberecdhtigten in 
die Kommiſſion. 

8.3. Zur möglichſt gleichmäßigen Vertretung 
aller Wafferberechtigten in der Kommiſſion ($. 2), 
werden 4 Wahlbezirke nad) der örtlichen Lage der 
Waſſerlöcher gebildet, von denen jeder einen Des 
putirten zu wählen bat. 

Der 1. Wahlbezirk umfaßt die Wafferbereditigten 
der Stapitelswafferleitung; 

Der 2, Wahlbezirk umfaßt die Wafferberechtigten 
von Nr. 1 bis einichl, 5 der Wafjertolle ; 

Der 3. Wahlbezirk umfaßt die Wafjerberechtigten 
von Nr. 6 bis einjchl. 13 der Wafferrolle; 

Der 4. Wahlbezirk umfaßt die Waflerbererhtigten 
von Nr. 14 bis einichl. 30 der Waflerrolle, alfo 
auch das gemeine Löherloch, für welches jedoch die 
Beſtimmung der $$. 4 und 9, nad) welcher es nur ala 
eine Berechtigung betrachtet wird, maßgebend bleibt. 

$.4. Der Bürgermeifter ladet die Waller 
berechtigten mindeſtens 8 Tage vorher jchriftlich 
jur Wahl ein, leitet die Wahlverhandlungen und 
tellt die Wahlrefultate protofollariich feit. . 

Die Betheiligung an den Wahlen ift von den 
Wahlberechtigten jelbft oder durch ſchriftlich Bevoll⸗ 
mächtigte geltend zu machen. Jeder Bevollmächtigte 
darf nur einen einzigen Berechtigten in jedem 
Vahlkveife vertreten. Zu Deputirten können nur 
Berechtigte des betreffenden Wahlbezirts gewählt 
werden. Jede einzelne Berechtigung auf ein Wafjer: 
loch im Paubach reip. in der Kapitelsivafferleitung 
verleiht eine Stimme. 

Die Wahlen erfolgen nah einfaher Stimmen 

mehrheit der Erſchienenen. Bei Stimmengleichheit 
enticheidet das Loos. 
Das gemeine Löherloch bildet nur eine Bered)- 
tigung umd wird bei der Wahl des Depntirten 
duch einen unter den Mitberecjtigten vorher zu 
wählenden Repräſentanten vertreten. 

Die Wahlen erfolgen auf 3 Jahre und etwa noth- 
wendig wwerdende Erfagmwahlen nach denfelben Grund⸗ 
ätzen und bis zum Ende der dreijährigen Periode. 

Titel TIL 
Neinigung des Paubaches bis zur Ableitung in 
den Hangeweiher. 

$.5. Die Hauptreinigung des Paubadjes er— 
folgt, inſofern nicht wenigjtens 8 Tage vorher. ein 
Anderes angeordnet wird, an dem erſten Montage 
im Juli jeden‘ Jahres und wird fpäteftens an 
einem der beiden folgenden Tage beendigt. Der 
Termin wird 8 Tage vorher feitens der Polizei» 
Divektion durch die öffentlichen Blätter bekannt 
gemadt. Jeder zur Reinigung Berpflichtete hat 

eh beim Anfange des eriten Tages mit der 

g zu beginnen und bei Vermeidung der 
im $. 8 angedrohten Mafregeln die dazu er- 


a 





forderlichen Arbeiter in genügender Anzahl gu ftellen. 

Der Bad) wird zum Zwecke der Reinigung in 
der bisher üblihen Weile und an den altherge- 
brachten Stellen joweit möglich nad) dem Hange- 
weiher ‚abgeleitet: - 

In gleicher Weiſe erfolgt die Nbleitung bei 
partiellen Reinigungen, wozu auch die Wegräumung 
des Eijes und ded Schnees gehört. - ; 

8.6. Bur Haupt und partiellen : Reinigung 
ift außer der Paubach-Verwaltung der Beſitzer 
der Weißen Mühle verpflichtet. und zwar legterer 
auf der Strede vom Hangeiveiher aufwärts bis 


. halbwegs des Paubaches zwiſchen Lohmühle und 


der Weißen Mühle, 

8. 7. Den Beftimmungen der alten+jtädtifchen 
Waſſerrolle entiprechend, joll der Paubach von 
feinem Urſprunge bis zu jeiner Ableitung in den 
Hangeweibher 1,151 Meter breit jein. 

Außerdem follen 0,719 Meter auf: jeder Seite 

um freien Gebrauch der Müller und zur Beauf— 
Geptigung des Wafjerlaufs Seitens der Paubach- 
Berwaltung frei bleiben. Auf diefer Uferbreite darf 
ohne Genehmigung der jtädtiichen Behörden Niemand 
bauen, pflanzen oder Ablagerungen vornehmen. 

Die Wegihaffung der. Anſchwemmung gehört 
zur Reinigung. . 

8. 8, Alle Arbeiten der. Meinigung des Bades 
oder feiner Abzweigungen, der Unterhaltung oder 
Herftellung der Dänme, Ufer, Zur und Ableitungs- 
Gräben, Barheinfaffungen, dedungen, Ueber⸗ 
wölbungen, Kanäle, Gerinne, Röhren, Koſte rꝛe. 
welche den Eigenthümern, Beſitzern, Nutznießern, 
Verwaltern oder Pächtern der Mühlen oder der 
Wafjerberechtigungen oder ſonſtiger Grundſtücke 
nad) den Beſtimmungen dieſes Statuts obliegen, 
ſowie alle Borkehrungen, Wegihaffungen, Wieder: 
berftellungen und jonftige Arbeiten, welde ihnen 
behufs Bejeitigung von Ujurpationen von vorjchrifts« 
widrigen oder.nicht autorifirten Anlagen oder von 
Wafjerlaufsbeeinträchtigungen jeder Art aufgegeben 
werden, können im Falle der Unterlafjun nd Ge⸗ 
fahr und Rechnung der Säumigen au rt und 
die desfallſigen Koften von ihnen eingetrieben werden, 

Wird die gewöhnliche Meinigung des Paubaches 
von den dazu Verpflichteten. fu läſſig . betrieben, 
daf fie vorausfichtlich innerhalb der vorgejchriebenen 
Frift von 3 Tagen nicht vollftändig bewirkt jein kann, 
fo hat der Birgermeifter das Recht, die Arbeiten 
auf Koften der Säumigen ausführen zu lafjen.. 

Titel IV. 
Vertheilung der Koften: 

8.9. Die Bertheilung ſämmtlicher Musgaben 
für Reparaturen und Neuanlagen, überhaupt aller 
Auslagen, welche aus der Verwaltung und Be- 
auffichtigung des offenen Laufes des Paubaches 
bis zu feiner Einleitung in den Hangeweiher ent⸗ 


ſpringen, ift "Sache" derrnadh 8. 2 zur Verwältung 
— NKommiſfion. 

Die Auslagen werden auf ſämmtliche Waſſer— 
bezugsberechtigte vertheilt und zwar pro rata bes 
Waſſerbezuges. Die Stadt Machen -participirt an 
diefen Koften für. ihre Wafjergerehtfamen, wie 
jebevımidere. Intereffent. 

Das Kapitels-Waſſerloch und das gemeine Löher- 
loch ‘werden je hier als seine Berechtigung und 
hinfichtlich des ihnen zugewieſenen Auslage⸗Antheils 
als ein Sanzes "betrachtet. 

8. 10. Für die Vertheilung der Koſten nad) 
Maßgabe der zu beziehenden Waſſermenge ift der 
Artifel 3 dieſes Statuts maßgebend. 

Zu⸗ und Abgänge "einzelner Wafferberechtigten 
beyoirken keine Aenderung in dev. Bertheilung der 
often: auf: die. Beitragspflichtigen ; ſolche Aende⸗ 
rungen gereichen nur dei betreffenden Abtheilungs⸗ 
berechtigten: zam Bortheil oder Nachtheil. 

8.11, Als Koften, "die einer. bejonderen Ber: 
theilung unterliegen, find diejenigen anzuſehen, 
weiche veranlaßt werden durch: 

A. Eisverſtopfungen, Sıhnee=- und 
Erdverſchüttumgen. 

Eisverſtopfungen, Schnee nnd Erdverſtchüttun⸗ 
gen, ſofern ſie ſo ſtark ſind, daß der betreffende 
Mühlenbefiger auf der von ihm zu reinigenden 
Bachſtrecke ſie birinen Tagesfriſt mit 3 Mann zu 
bewältigen nicht vermag. 

Derjelber hat alsdann Anzeige an den Bürger: 
meijter zu erſtatten, welcher die . nöthigen Weg- 
rännmmgsarbeiten, deren Koften nad 8. 9 zu 
vestheilen find, veranlaßt. 

B. Dämme, Dammbrüche und Wajjer- 

verſetzungen. 

Die gewöhnliche Fürſorge für die Unterhaltung 
der Däntme des Paubachs liegt den Mühlen— 
befigem ‘auf ihren Beveiniqungsitreden vb, welche 
demnacho verpflichtet find, die: Eleinen Meparuturen 
jelöft vorzunehmen und Anzeige zu machen, jobuld 
wegen dev Neparaturen ein nennenswerther Koſten⸗ 
aufwand möthig ericheimt, widrigenfalls die ſünnut⸗ 
lichen Reparaturfoften denjelben zur Laſt fallen ſollen. 

GH anptdamm am. Hangeweiher. 

: Die gewöhnliche Unterhaltung des Hauptdammes 

Se in —*— nöthigen Stürke, Dichte, 
und Dofſſirung liegt dem Eigenthümer des 
NWeihers ob 


D. Möhren, Vertheilungs-Vorkehrungen, 
Gerinne und Kanäle. 

Jeder Waſſerberechtigte hat die Koſten, ſoweit 
fie die ihn allein "betreffenden Gerinne, Röhren 
oder Kanäle betreffen, felbſt zw tragen. 

E. Prozeßkoſten, Endihädigungen 
und ähnliche Ausgaben. 

PBrogepkojten, Entihädigungen'und ähnliche Ans» 


gaben werden von den Waſſerberechtigten und der 
adt Machen (8. 9), "bezw. von denjenigen. Wafler- 
berechtigten getragen, in deren Intereſſe, bezw. auf 
deren Antrag mid Gefahr der Prozeß geführt oder 
eine Mafregel getroffen worden ift. Zu jeder 
gerichtlichen Klage iſt die —— der Stadt- 
verordneten-Verſammlung erforderlid. 
Titel V. — 
Allgemeine Beſtimmungen, welche anf den ge⸗ 
ſammten Lauf des Paubaches einſchließlich der 
Druckrohrleitung beziehen. 

$. 12. Zeder Veränderung im Beſitze der Stau, 
Wafjers oder ſonſtigen Berechtigungen iſt ſeitens 
des früheren und des netten Beſitzers unter Vor— 
legung des Veränderungs⸗Aktes dem Bürgermeifter 
ſchriftlich oder protofollarifch anzuzeigen und die 
Anmeldung, wie der Inhalt des Beränderaungs 
Aktes, joweit er die Berechtigung betrifft, in-chro- 
nologifcher Folge der Anmeldung in ein befonders 
anzulegendes mit Seitenzahlen: zu verfehendes Ber: 
änderungs-Megifter der Stau-, Wafjer- und ſonſti 
gen: Berechtigungen auf den Paubach, feine: Quellen 
und Ableitungen einzutragen und die Eintragung 
von dem Borfigenden der Kommiſſion zu unter: 
zeichnen. Dem Anmeldenden iſt auf erlangen 
eine Beicheinigung über die evfolgte Anmeldung zu 
erteilen. So lange dieje Anıneldung nicht erfolgt 
it, können die anf die Berechtigung wertheilten 
Koiten vom früheren Berechtigten eingezogen und 
der neue Berechtigte von. aller Mitwirkung bei den 
Wahlen und bei der Verwaltung des Paubaches 
ausgejchloffen werden. 

Zur allmählien Klar⸗ und Feititellung der recht⸗ 
lichen Exiftenz, der Zugehörigkeit und des tedit- 
lichen Umfanges der Berechtigungen können auch 
früher erfolgte ‚Beränderuingen unter ‚gleichzeitiger 
Borlegung der Veränderungs-Akte angemeldet und 
in gleicher Weile eingetragen, bezw. Beicheinigun- 
gen ertheilt werden. 

So lange diefe Anmeldung unterbleibt, Haftet 
der lebte Berechtigte auch für den in früheren 
Perioden auf die Berechtigung vertheilten und nod 
nicht eingezogenen Antheil an den Koſten. 

'8. 15, MReklamationen oder⸗Beſchwerden gegen 
die Entſcheidungen vder Anordnungen dev Kom 
miſſion (Bartbach-Berwaltung) find binnen einer 
Präkluſivfriſt von ſechs Wochen anzubringen. 

Dieſe Friſt beginnt: 

a). bei Öffentlich bekannt gemachten Entſcheidun⸗ 
en oder Anordnungen mit dem der erjten 
ekanntmachung folgenden Tage; 

b) bei erfolgter Zuftellung an die Intereſſenten 

mit dem derjelben folgenden -Zage; 

e): wenn . ohne Bekanntgebung oder, Zuftellung 

‚Arbeiten :ausgeführt worden ind, mit deren 
:Bollendung. 





Reklamationen gegen bie gemäß Titel IV dieſes 
Statuts ausgefchriebenen Beiträge find ſpäteſtens 
in drei Monaten nad) Zuftellung der Beitrags» 
aufforderung anzubringen, Die Einziehung felbft 
wird dadurch nicht va 

Ale im Berwaltungswege anzubringenden Re— 
Hamationen und Beſchwerden find an das Bürger⸗ 
meifteramt gu richten. Beſchwerde findet an die 
Königliche Negierung- ftatt; Die Einlegung ber 
Beſchwerde muß in allen Inſtanzen innerhalb 
einer Präkluſivfriſt von! 4 Wochen nad Zuſtellung 
der Entjcheidung geichehen, unbejchadet des Rechts 

in geeigneten Fällen. 

—22 gegen die auf Grund des Kom— 
munalabgabengejeges ftattfindenden : 
zu den Koſten der Anlage, Unterhaltung und Ber: 
waltung der Paubach⸗Leitung regeln ſich nad) den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes. 

$. 14. Einem Antrage auf Abänderung dieſes 
Statuts ift nur dann Folge zu geben, wenn bie 
Abänderung von Bezugsberechtigten, melde mehr 
ald die Hälfte des ganzen Wafjerquantums der 
dieſem Statut beigefügten Wafferrolle vertreten, 
gutgeheigen wird. 







—— 





| 


Paubach⸗-Waſſerrolle. 


Der Waſſerberechtigten 


Der Antrag unterliegt der Beſchlußfaſſung in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung und der Ges 
nehmigung der Auffichtsbehörde. 

Genehmigt in der Sigung der Etadtverprdneten- 
Berfammlung vom 10. 0. März 1899, Nr. ‚18. 


Das vorftehende Statut, welches an: die ‚Stelle 
des am 27. Auguft 1877 vom Herrn Ober-Bräfi- 
denten genehmigten TORTE zu tveten hat, 
wird auf Grund der $$, 10 der Städteordnung 
vom 15. Mai 1856 und, de# er ri 


vom 1. Au — 1883, dem Stadtverordnetenbeſchluſſe 
von 10. März d. % entiprechend, hierdurch ge— 
nehmi 


*2— den 22. Juni 1899, 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der * 
n Vertretung: alnıros. 
B. A, 967. 3 — 


Borftehendes Semeindeflatut wird bicki. zur 
öffentlichen Kenntniß ge t. 

Aachen, den 4. Juli 1899. u. 
Der — ————— 
In Vertretung: Dr. Talbot. 








Woſſer Antheil 





auf 100 
fende Einheiten 
Nr. Wohnung. berechnet. 















11Schwamborn & BR . 

2 | Delius, €. u 

z n — J. 5.. 

5 — Söone F 

6 3 gel en, J. M. Sohn: 

7 | Brans, J. 9... 

8 | Delius (obere: Conceſſion) 

9. Derielbe ( — ea 

10: | Eroon, G . J.. 

11. | von Guaita, C. 

12 | Stadt Nadıen . 

13 | Scheins & Reif . 

14 | Delius,. €. . ei 
Id | Neuß, Robert & Gurio. Baul. ; ’ 
16 Sant er, Joſefine & Alois. chen, 
1 eich Sllieimyins IB... ’ 


—— $ 


— Alois - 
ütgers, Frangı . - 


— Siefanſtraße 56 
* in ——— 













Gebraunte Mühle . 





























Jakobſtraße 140/146 . 
Krakauſtraße 20 9,12 
— —J 644 
osſtraße 43 7,99 
Mörgensgaffe 20 . . 13,20 
— 10. 1,08 
Jalkobſtraße 1407148 2,18 
40/146, v 6,82 
Annaftraße —* 466 
Rosſtraße 48 0,55 
3,17 
Chen raben.. a. 131 
. yon bitraße 140/146... . 4,08 
. | Lohergraben. 23. . 03 
dohergraben > uwb.2i2.. . 9,68 
— N 2 2.3. 1 DM 
0 A ‘081 
* 19. 631 
15. 081 
„ 1 081 
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— 


Namen. 


Linden, Lambert . 

Stadt Aachen . : 

Eroon, ©. 9.&%.. 

Boffen, nn 

Croon, ©. 

Schein! & a 

Beifjel, Stefan, Wı ve. 

Keriten, %. . - 

E. Nelleffen, J. m. Soon j 

Stadt Aachen (Roöfontaine) ; 

Alern ocnfinä. | 
exianer⸗Genoſſenſchaft. 

Bohn, Gebr. . 

Diefelben . . 

Prömper, Beineic 

van Gülpen.. 

Se Gebr. 

Diejelden ° 

Krank, — 


en un 
VBoſſenn 
Stiftstapitel ee — 
Beders, Wilhelm . . . .. .» 
reg P. J. — 
tettner, 4. 
5* Nic, Hubertusftfe6 68 . 
anfen, Karl 
tadt a. —F ae 
Maagaßen, € . 
Hode-Gründgens, Je Bol, give. 
tift3fapitell . . 
Stadt Haden . . x 2... 
Diefelbe te are 


Bekanntmachung. 
Nr. 476 Als unbeſtellbar — an die Ober⸗ 


2. 


3. 


ann in Aachen eingefandt: 


1. Einſchreibbrief Nr. 474 an Bela von —— 
—2 eingeliefert in Machen 1 am 20. Fe⸗ 


—F veibbrief Nr. 644 an Johann Frieß 
achen, a eingeliefert in 

Aachen 1 am 2, a; 

Einjchreibdrief Nr. 567 an Johann Frings 


Der Waſſerberechtigten 


| 










En 100 
inheiten 
Wohnung. berechnet. 


Löhergraben 7 . 
Unnaftraße 56 . 
32. 
v 6. 
Löhergraben . - 
Jam 112 
nnuntiatenbadı 20 
Mörgensgafie 7. 
Alerianergraben.. 
R 1 
3 . 
Kapuzinergraben 11. 
Alerianergraben pi 


Kleinmorſchierſtraße 45. 
Bendelftraße 25 ne 
Annaftrafe 32 . . 
Jeſuitenſtraße 10 . 
Renubahn 13. . ni 
Bendelitraße 1. » » . + 
Annaftrafe 4...» . 

m" 8. 
Kloftergaffe 21 . 

14 . 


Sicht 10. 2 2 so. 
Slofterplag 10. . 2... 


Annaftraße 18 . 
Klofterplag 6 
Jakobſtraße 11 


Jakobſtraße J — 
aloſterplahz 12n8 i 
13 Beer u 
Markt Be er ze 
Summa 


in- Aachen, Jülicherſtraße, eingeliefert in 
Aachen 1 am 16. Mä 


arz; 
eigen Nr. 20976 aus "Aachen über 


2 M. 80 PB. an M. Schmader in NMaden, 
— gg einer Sendung an Schoewe 
in Elberfeld, — in Elberfeld au 
7. November 1898 


. Poftanweitung Nr. 4441 aus Eſchweiler 


über 15 M. an die Volksbank, eingetragene 
Bee reine in Jülich, Abjender ungenannt, 
eingeliefert am 21. März; 
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6. Telegraphijche Poftanweifung Nr. 237 aus 
Aachen über 100 Fres. = 81 M. 20 Pf. 
an Madame Paul Forſtenberg in Püttich, 
Abjender P. Schrader, Templergraben 79, 
eingeliefert am 21. März; 

. Einjchreibbrief Nr. 687 an Soeurs St. Pierre 
& Vouvroir de la misericorde, place St, Jean, 
Lisbonne, aus Maden 1, eingeliefert am 
17. Dezember 1898; 

. Einjchreibbrief Nr. 378 aus Aachen 3 an 
Emil Engbert in Hamburg, Weitergafje 24, 
eingeliefert am 20. April; 

« Einjchreibbrief aus Aachen 1, Nr. 749, ein» 
— am 15, April an Buchhalter 

. Bonfen in Mes; 

10, Einjchreibbrief aus Aachen 1, Nr. 199, ein- 
geliefert am 5, Januar an Douglas Rheind, 
New-York, Weilt-Str. 125; 

11. Boftanweifung Nr. 78 aus Yahen 1 über 
41 Pf. nad Rotterdam, eingeliefert am 
7. Juni 1898; 

12, Gewöhnlicher Brief an Baftor Beder an 
St. Michael in Aachen, Yefuitenftraße, mit 
20 M., eingeliefert am 6. Mai. 

Außerdem find von Bezirks-Pojtanftalten ver- 
— in Poſtdienſträumen vorgefundene Gegen- 
ftände eingefandt, darunter Regenſchirme, Stöde pp. 

Die zur Empfangnahme bereditigte Perjonen 
werden aufgefordert, fich bezüglich der unanbring- 
lihen Poftjendungen innerhalb 4 Wochen, Hinficht- 
li der Fundſachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage 


Nr. 479 


-ı 


oe 


Do 


des Ericheinens der vorliegenden Nummer des 
Antsblattes ab gerechnet, hier zu melden, widrigen« 


Ffalls bie Geldbeträge, der Poſtunterſtützungskaſſe 


| überiwieien, die Übrigen Gegenftände zum Beſten 
diefer Kaffe öffentlich verfteigert werden. 
Aachen, den 7. Juli 1899. 
Kaiferlihe Ober-Poftdirektion. 
ur Linde. 


Nr. 477 Die Landbriefträger führen ein An— 
nahmebuch mit fi, weldyes zur Gintragung der 
von ihnen angenommenen Ginjchreibjendungen, 
Poftanmweifungen, gewöhnlichen PBadete, Sendungen 
mit Werthangabe, Nachnahmefendungen, Tele 
ramme, Beitungsgelder, ſowie der Geldbeträge 
Air Werthzeichen, dient. 

Will ein Abjender die Eintragung ſelbſt be- 
wirken, fo hat der Landbriefträger ihm das Bud 
vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenftandes durd ben 
Landbriefträger muß dem Abfender auf Verlangen 
durch Borlegung des Buches die Weberzeugung 
von der gejchehenen Eintragung gewährt werden. 

Aachen, den 3. Yuli 1899. 

Kaiferlihe Ober-Boitdirektion. 
Zur Rinde. 
Belanntmahung. 

Nr. 4978 Bei der Boftagentur in Braunsrath 
ift der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 

Aachen, den 3. Dir 1899. 

aiferliche Ober-Bojtdirektion. 
Bur Rinde. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Polizeiverorönungen vom 14. März 1893 und 9, April 1895, betreffend die 


ze. der 
Stier des Ackerers Andreas Banbanten auf Gut 


udtitiere, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht, daß nachträglich nod ein 
Hüls, 17 Monate alt, rothbunt mit Stern, Qandrage, 


für die Beit bis zum 1. März nächſten Jahres angekört und daher mit einem die Buchſtaben A. St. 
tragenden Branditempel am Dorn veriehen worden ift. 
m Stadtbezirke Machen find nunmehr angelört und dürfen zum Bededen fremden Biehes 


zugelafjen werden die nachbezeicneten Stiere: 








ber Stiere. 


Narbe | 
und Abzeichen. 


Alter 








ejde. 

Namen der Eigenthümer. Wohnung. 
1 | gohnen, Joſeph Gut Kulprie 
2 nops, Karl Branderhof 
3 Kuckelkorn, Chriſt. Gut Weihern 
4 Vanhauten, Andreas Gut Hüls 





Aachen, den 4. Juli 1899, 


Königliche — Maſchinenbauſchulen 
o 


zu rtmund. 
Nr. 480 Am 3. Oktober 1899 beginnen 
die neuen Lehrkurſe. 








20 Monate | rothbunt mit Bläffe | Holländer. 
2 Sabre ſchwarzbunt mit Stern dto. 

19 Monate dto. Dldenburger. 

17 Monate rothbunt mit Stern | Landrage, 


Der — — 
An Vertretung: Baceioeco. 


Abtheilung J: 
—Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
für Maſchinen- und Elektrotechniker. 
Dieſe höhere Fachſchule ſoll Betriebsbeamte für 
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die Mafchinentechnit und die mit ihr verwandten 
Fächer, jowie Majchinentechnifer für Konſtruktions— 
bureaur heranbilden und fünftigen Bejigern und 
Leitern mafchinentechnifcher Anlagen die Gelegenheit 
zum Erwerbe ber erforderlichen technijchen Kenntniffe 
und Fertigkeiten geben. a year n: Be: 
rechtigung zum einjährigen Dienft, bezw. Nachweis 
ber gleichen geiftigen Reife; zweijährige praftifche 
Vorbereitung, Der Kurſus ift zweijährig. 
Jährliches Schulgeld 150 Mart. 
Abtheilung II: 

Königlihde Majhinenbaufhule für Ma- 
ſchinenbauer, Schlofjer, Schmiede und ähnliche Gewerbes 
treibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebsbeamten, 
jowie künftigen Befigern Heinerer Werkftätten Gelegen- 
heit, fich die möthigen Fachkenntniſſe zu erwerben, 
Bon den Aufzunchmenden wird eine ausreichende Volts- 
ſchulbildung und eine vierjährige Arbeitszeit verlangt. 
Der Kurjus ift zweijährig. Jährliches 
Schulgeld 60 Mark. 

WUllgemeines. 

Zeugniſſe: Beide Abteilungen gehören zu ben 
techniichen Schulen, deren Reifejeugniffe bei 
der Bewerbung um techniiche Beamtenftellen im 
Staatsdienft von. den ftaatlichen Behörden vorzugs- 
weije als Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
angejehen werden. 

Aufnahme: Neue Schüler werden in allen 
Abtheilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
Anfangs Upril und Anfangs Oftober. Es iſt gleich, 
zu welchen von diefen beiden Terminen ber Eintritt 
erfolgt. 

Anmeldung: Die Anmeldungen find für das 
Winterfemefter im Auguft, für das Sonmerjemefter 
im Februar zu bewirken. 

Stipendien: Bedürftigen Schülern fann vom 
je weiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 

5 Staates oder der Werfbejiger eine Unterftägung in 
Geld gewährt werden. 

Programme mit Beſchreibung der umfangreichen 
Neubauten jowie der Laboratorien für Mafchinenbau 
und Elektrotechnik koftenfrei durch die 

Direktion. 


— — — — — — 
ri * 


Nr. 481 —— ichten. 
Des Königs M aa haben allergnädigit geruht 
dem Bolizel-Divetto Fromme bierfelbjt den 


Charakter als Boligei-Bräfident zu verleihen. 

Den Genatäpräjidenten bei dem — 

erichte zu Köln, Geheimen ren 
r. Chales, ift die nachgeſuchte Dienftent 
mit Penfion bewilligt. 

Der Gerichtsſchreiber Simons in St. Vith iſt 
mit der Funktion als Kaſſenbeamter nad) Elberfeld 
verjegt und dev Hülfsgerichtsdiener Dolfen zum 
Gerichtsdiener bei dem Landgerichte in Machen 
ernannt worden. 

Endgültig angeftellt find die jeither einjtweilig 
thätigen Lehrerinnen : 

1. Vouiſe Reiſen an der Katholischen Volksſchule 
zu Stolberg-Mübhle, Landkreis. Machen ; 

2. Maria Saive au der Eatholifchen Volksſchule 
zu Höngen, Landfreis Aachen; 

3. Therefe Schumann an der Eatholtichen Volks: 
ſchule zu Braungrath, Kreis Heinsberg; 

4. Johanna Schnig an der katholi chen Volks 
— zu Kalterherberg, Kreis Montjoie. 

Schulamts-Bewerbexin Johanna Narath 
u armen ift auf Grund der Inſtruktion des 
Königlichen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1859 die Erlaubniß_zur Uebernahme von Haus— 
lehrerinſtellen im biefigen Regierungsbezirte ertheilt 


worden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 482 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
erfolgt für die Grundjtüde Flur 3 Nr. 2035/0,874 
und Flur 1 Nr. 1286/0,12 pp. der Gemeinde 
Würſelen. 
Aachen, den 3. Juli 1899. 

—* liches —— Abth. s. 


Ar, 483 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Broich iſt ferner erfolgt Für. bie 
nicht anlegungspflicitigen Parze len lu 1 Rı. 
2190,68 und Flur 3 Nr. 15°0, 22. 
Eſchweiler, den 10. Juli 1899, 

Konigliches Amtsgericht 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28, 


GE EEE a I Tr Tr — — 
Drut von J. Sterden m Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 





— 


Stück 32. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 20. Juli 


1899 





Yuhakt: Inhaltsangabe des Neichs-Geleghl. S. 228. 
© 228. —— — 
Apotheke in Büllingen durch 
bon Grund 


we 


ſung über den 

©. 223, Standesamt Geilenfirhen ©. 223, 
oſeph Baur ©. 223. Verloren gegangener Gewerbeihein S. 223—224. Zuſammenleg ung 
ſtücken im reife Düren ©. 224. Abweſenheitserklärung ©. 224. Invaliditäts- und Altersver! cherungs an ftalt 


tand der 
Berichtigung S. 


terteuchen im Reg.Bez. 
223, 


achen 
Uebernahme der 


Rtheinprovinz S. 24 -226. era er an der laudwirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdori S. 225. Perſonal⸗Nach— 


richten ©. 226. 


Inhalt des Beidys-Gefehblattes. 

Ar. 484 Das 28. Stüd enthält unter Nr. 
2359: Bekanntmachung, betreffend die Führung 
des Genofjenjchaftsvegiiters und die Anmeldungen 
zu diejem Regiſter. Bom 1. Juli 1899. Unter 
Nr. 2594: Bekauntmachung, betreffend die Handels- 
beziehungen zum Britiihen Reiche. Vom 7. Juli 
1899, Unter Wr. 2595: Bekanntmachung, betreffend 
das Inkrafttreten des Handeld- und Schiffahrts- 
vertragd und des Koniularvertrags zwiſchen dem 
Deutſchen Meiche und Japan vom 4. April 1896. 
Lom 7. Juli 1899. 

Berorduungen und Schanntwmachungen 

Der Provinzial-Schörden. 
Ar. 485 Nachweiſung 
über den 


Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 15. Juli 1899. 
Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zujammtengeftellt.) 

Nachitehend find die Namen derjenigen Sreije 
aufgeführt, in welchen Hot», Maul- und Klauen: 
jeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 
Holera am 15. Jüli 1899 herrichten. 

_ Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 

it — legterein Klammern — bei jedem Kreiſe vermerft. 
Maul und Klauenſeuche. 

Düren: 1(3); Geilenkirchen: 1 (1); Malmedy: 1 (6). 

Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeftellt. 

Aachen, den 19. Juli 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 486 Unter Bezugnahme auf die Bekannt» 
mahung, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbes vom 6. März 
und unter Hinweis auf die SS. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Prüfungs-Ordnung für Huffchmiede 
bringe ich Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Prüfung im Il. Vierteljahr 1899 


Anlegung des Grund 


1885 (Amtsblatt Seite 69) 








uchs in Eoslar, Sülih ©. 225. 


am Freitag den 15. September d. 33, 
Bormittags 8 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find 
an den PVorfigenden der Prüfungs-Kommiſſion 
für Hufichmiede, Herrn Departements» Thierarzt 
Dr. Schmidt hierſelbſt zu richten. 

Aachen, den 10. Yult 1899. 

Der Regtierungs-Präfident. 
von Hartmann, 

Nr. 487 Mit Genehmigung des Herrn Ober: 
BPräfidenten ift Seitens des Ylirgermneifters zu 
Seilentirhen der Berwaltungsjefretär Heinrich 
Joſef Königs zum bejonderen Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirkt der 
Gemeinde Geilenkirchen auf Widerruf ernannt 
worden. 

Aachen, den 19, Juli 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Beridhtigung. 

Nr. 488 An der im diesjährigen Amtsblatt 
Stüd 24, 26 und 28 abgedrudten Befanntmadhung, 
betreffend Auslooſung von Rentenbriefen muß es 
auf Seite 171, 190 und 199 bei 1. Litt. A 
a 3000 Mark heißen 3852 ftatt 8852, 

Aachen, den 18. Juli 1899, 

Der Regierung: Präfident. 
Am Auftrage: Sträter. 

Nr. 489 Der Apotheker Joſeph Baur aus 
St. Birth übernimmt amt 15. Juli d. 8. auf Grund 
der ihm ertheilten Genehmigung die Jueſten'ſche 
Apotheke in Büllingen. 

Aachen, den 13. Juli 1899. 

Der Negierungs- Präfident. 
Im Auftrage: Sträter. 

Nr. 490 Der Beter Joſef Thiefen aus Haufet, 
Kreis Eupen, hat den fir ihn am 20. Dezember 
1898 unter Nr. 2813 zu 12 Mark fir das laufende 
Jahr ausgefertigten, zum Austauſch von Lumpen 


h 
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und Knochen gegen Nadelkram berechtigenden Ges 
werbeichein verloren. Nachdem mir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbeiceins ertheilt haben, 
erklären wir die erfte Ausfertigung hierdurch für 
ungültig und fordern die Polizeibehörden auf, die 
jelbe, falls fie vorgezeigt werden follte, anzuhalten 
und an uns einzureichen. 
Aachen, den 13. Juli 1899. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Foriten. 
von Beguilben. 


Deffentlihe Belanntmadhung. 
Nr, 491 Folgende bei uns anbängige Aus— 
einanderjegungsjachen : 
Speziallommijjar, Regierungs-Rath 
Leweck zu Düren. 

1. Bujammenlegung der Grunditüde des Ge- 
meindebezirt3 Eggersheim mit Ausſchluß der 
Hofräune und Hausgärten. 

Bürgermeifterei Binzfeld, Kreis Düren. 
Aftenzeichen: Littr. Ea Nr. 13, 

2. Bufammenlegung der Grundftüde de3 Ge— 
meindebezirks Hochkirchen mit Ausichluß der 
Hofräume und Hausgärten, 

Biürgermeifterei Nörvenich, Kreis Düren. 
Aktenzeichen: Littr. Ha Nr. 54. 

3. Zufammenlegung der Grundftüde de3 Ges 
meindebezirts Irresheim mit Ausicluß der 
Hofräume und Hausgärten. 

Bürgermeifterei Binsfeld, Kreis Düren. 
Aktenzeichen Littr. Ja Nr. 9. 

Spezialfommifjar, Regierungs-Aſſeſſor 
Noer zu Dütfeldort. 

4. Zufammenlegung der Grundftüde der Flur C 
des Gemeindebezirtd3 Würm, welche begrenzt 


Nir. 493 


nn nn — — — 
— —— — — 


wird von dem Kommunalwege Würm— 
Prummern, der Gemeindegrenze Immen— 
dorf Würm, Beed— Würm und der Eiien- 
bahn Neuß— Nacen. 
Bürgermeifterei Würm, Kreis Geilenkirchen. 
Aktenzeichen: Littr, Wa Nr. 30, 
werden mit Bezug auf bie $$. 12 und 14 des 
Geſetzes vom 24. Mai 1885, betreffend "bie F 
ſammenlegung der Grundſtücke im Geltungsgebiet 
des Rheiniſchen Rechts, die SS. 10—15 des Aus— 
führungsgejeges vom 7. Juni 1821 und die 88. 25 
bi8 27 der Verordnung vom 30. uni 1834 
öffentlich befannt gemacht und alle noch nicht zu: 
ezogenen, mittelbar oder unmittelbar Betheiligten 
eher aufgefordert, ihre Anfprücde bei uns 
oder dem genannten Spezinttonmirfar bezw. deſſen 
Stellvertreter innerhalb 4 Wochen, ſpüteſtens aber 
in dem am 
Montag den 16. Dftober 1899, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Regierungs-Rath Stiesberg an umierer 
Geſchäftsſtelle hierſelbſt — Oſtſtraße 184 — an— 
ſtehenden Termine anzumelden und zu begründen. 
Düſſeldorf, den 3. Juli 1899. 
Königliche Generalkommiſſion für bie 
Rheinpropinz und die Hohenzollern’schen Lande. 
In Vertretung: Unterichrift. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nr. 492 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlihen Landgerichts zu Elberfeld vom 
27. Juni 1899 ift Guſtav Kobold, zulegt in Barmen 
wohnhaft geiveien, für abweſend erklärt worden. 

Köln, den 13. Juli 1899. 

Der Ober-Staatsantwalt. 


Invaliditãts⸗ und Alteröverfiherungsanitalt Rheinprovinz. 


In Gemähheit des $. 23 des Statut3 der Ynvaliditätd- und Alteröverfiherungsanftalt Ahein- 
probinz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Rechnungsjahre 1898 betragen haben: 


1. Allgemeine Rebhnung: 


Der Beftand aus 1897, 
Die Einnahme pro 1898 


Die Gefammt-Einnahme . . . 


Die Ausgabe pro 1898 einfdjl. der Baar: 
überweifung von 3 651 359,30 M. an den 


Nejervefonds . 


ſodaß ein Beſtand verblieben iſt von. 


(Betriebsfounds) 
in Baar in Werthpapieren pp. 
art TR, Mat Me 
77 157396637 | 93 
14 


5994706 | 35 

51 os o gaa 28 
| | 
118843959 | 60 | 410378, 68 
101857 | 91 !62980965| 60 


| Mart 
\ 212495 
14333 321 


14545817 
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2. Reſervefonds: 
Der Beftand aus 1897 . ; 


Die Einnahme aus 1398 einſchl. der Baar- 
überweifung von 3651359,30 M. aus 


dem Betriebsfonds. . . . 


Die Gefammt-Einnahme 
Die Ausgabe pro 18% . 


ſo daß ein Beſtand verblieben ift von 


Gejammt-Beftand 


Hierzu nod der Werth des Inventars mit 


Summe . 
Düfjeldorf, den 11. Juli 1899. 


Nr. 494 Königliche 
landwirthſchaftliche Alademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 
Rheiniſchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität Bonn. 

Die Aufnahmen für das Winter » Halbjahr 
1899/1900 beginnen am 16, Dftober, die Bor: 
(efungen am 23. Oftober. 

Brojpefte und Lehrpläne verjendet das Sekretariat 
der Akademie auf Anfuchen Eoftenfrei. Auskunft 
über den Eintritt und den Studiengang extheilt 

der Direktor 
Profefjor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs-Rath. 

Nr. 495 Perſonal AUachrichten. 

Dem von der Stadtverordneten-Berjammtlung 
von Zülich für eine zmölfjährige Amtsdauer zum 
Bürgermeifter gewählten Bürgermeifter der Stadt 
Montjoie — Wilhelm Bogt — ift die Beftätigung 
ertheilt worden. 

Dem Pfarrer Schneider zu St. Bith ift die 


in Baar F Wertbpapieren pp. 
Mart Bf. Mart Pf. 


10104 08 2004678 29 


3760546 | 80 | 3769281 80 


3770650 | 88 | 5763960| 09 
8759943) 80 | 14407] 68 
1070708 | 5749552 4 
112564 | 99 68730518] 01 
69443083 M. — Bf. 
__ 42806 „ 25, 
el Mm. die 
Der Borftand. 
Erlaubniß zur Leitung der bdortfelbft beftehenden 
Brivat-Wabenhausicule ertheilt worden. 


| Der Landmefjer Bruno Wüft in Erfelenz ift 
zum Satafterlandmefjer berufen und al3 Beamter 





vereidigt worden. 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu NRichterich, 
Landkreis Aachen, jeither einitweilig thätige Lehrerin 
Mathilde Effer iſt endgültig angejtellt worden. 

Bekanntmachung. 

Nr. 496 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Coslar ferner erfolgt für die 
anlegungspflichtige Parzelle Flur E 1610/19. 

Aldenhoven, den 10. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Ar. 497 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Jülich iR nunmehr aucd erfolgt 
bezüglich der jept anlegungspflichtigen Parzelle 
Flur A Mr. 1416/618, 


Jülich, den 14. Juli 1899. 
Königliche Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 29, 


Drud von J. Sterden in Aachen. 





| 


Digitized by Google 


Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Aachen, 


Stift 88. Ansgegeben zu Wachen, Donnerstag den 27. Juli 1899 


Juhalle Inhaltsangabe bes Reichs⸗Geſetzbl. S. 227. Poſtaliſches S. 227. WUnberweite Ernennung eines Staatekommiſſars 
für die Invaliditais- und Alteröverfiherungsanitalt Rheinprovinz zu Düfleldorf S. 227. Beſtimmungen über Kunbiltung 
und Prüfung für den Königlichen Foritverwaltungsdienft S. 227. —* von Zuchtbieh in Radolfzell ©. 2 
Bufammenlegun von Grundſtücken im Kreiſe Düren ©. 228, Abweſenheit er De 228. Eröffnung neuer Lehrfürfe 
an der Königlichen Taalainsten- und Hüttenfhule zu Duisburg ©. 228-229. Anlegung des Grundbuchs in Weed, 


Thommen, Weismes ©. 


Inhalt des Beidys-Gefeigblattes. des Abjenders, entweder auf dem direkten Seewege 
+. 498 Das 29. Stüd enthält unter Mr. | Über Bremen oder im Durchgang dur Oeſterreich 
2596: weich betreffend Abänderung und Ergän- | und Stalien über Neapel, Die Boftparfete müſſen 
zung bed Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe frankirt werden. Leber die Taxen und die näheren 
der deutſchen Schutzgebiete (Reichs-Geſetzbl. 1888 | Verjendungsbedingungen ertheilen die Boftanftalten 
©. 75). Bom 2. Juli 1899. Unter Nr. 2597: | auf Verlangen Auskunft. 
Verordnung, betrefrend die Vereinigung von Berlin W., den 12. Juli 1899, 











BVohnplägen in den Schuggebieten zu fommunalen Der Stantsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
Verbänden. Vom 3. Juli 1899. Unter, Mr. von Bodbielsti. 

2598: Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung Verordnungen uud Bekauntm 
erleihternder Borfhritien für den wechjeljeitigen der Vrovinzial-Behärden. 
Berfehr zwijhen den Eiſenbahnen Deutjchlands efanntmadhung. 


und Luremburgs. Bom 6. Juli 1899, Unter Nr. 500 Der Herr Finanzminifter, der Herr 
Nr. 2599: Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr | Minifter des Innern und der Herr Minifter für 
von Pflanzen und jonftigen Gegenftänden des | Handel und Gewerbe haben auf Grund des 
Sartenbaued. Bom 7. Juli 1899. Das 30. | $. 63 des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- 
Stüf enhält unter 2600: Verordnung, erg und Altersverjiherung vom 22, Juni 1889, im 
Beihränfungen der Einfuhr aus Egypten, Bom | Einverftändniß mit dem Herrn Reichskanzler an 
13. Juli 1899. Unter Nr. 2601: Belanntmahung, | Stelle des mit der kommiſſariſchen Berwaltung 
betreffend WUenderungen der. Anlage B zur Ber: | des Landrathdamtes in Ruhrort beauftragten 
kehrs-Ordnung für die Eijenbahnen Deutichlands, | Aegierungs « Afjefjors Kötter, den Königlichen 
Vom 8. Juli 1899. Unter Nr. 2602: Bekannt | Regierungs-Afjefjor Engelhardt in Düffeldorf für 
machung, betreffend Wenderung der Beitimmung | die Dauer feines Hauptamtes in Düſſeldorf und 
im $. 14 (1) der Betriebsordnung für die Haupt» | unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zum 
eijenbahnen. Deutſchlands. Bon 8. Juli 1899. Staatskommiſſar für die Jnvaliditäts- und Alters- 
Das 31. Stüd enthält unter Nr. 2603: Bekannt | verfiherungsanftalt Rheinprovinz beitellt. 
machung, betreffend Ausnahmen von dem Berbote Goblenz, den 17. Juli 1899, 
der Sonntagsdarbeit im Gewerbebetriebe. Vom Der er der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


15. Juli 1899, Unter Nr. 2604: Bekanntmachung, 
betreffend die Geſtattung des Feilbietens von Bier Nr. 501 Die Beſtimmungen über Ausbil- 


im Umpberziehen.: Bom 17. Juli 1899. | dung und Prüfung für ben Königlichen Forſt— 
Berordunungen und Bekanntmachungen verwaltungsdienjt hat der Herr Miniiter für Yand- 
Der Zentral-Behörden. wirthichaft, Domänen und Forſten unterm 1. Juni 


Ar. 499 Belanntmahung. d. 538. new feſtgeſetzt, fie treten an Stelle der gleichen 
Boftpadetverfehr mit Weſt-Aaſtralien. Beitimmungen vom 1. Auguſt 1883. Die betreifenben 
Mitteld der deutjchen Neich8-Poftdampfer können | Bejtimmungen können bei jedem Königlichen Ober- 
von jetzt ab Pojtpadete ohne Werthangabe und | föriter unjeres Bezirkes eingeſehen werben. 
ohne Nachnahme bis gu Gewicht von 5. kg nad) Aachen, den 18. Juli 1899, — 
der britiſchen Kolonie Weft-Aujtralien verſandt Königliche Regierung. 
werden; die Beförderung erfolgt, je nach der Wahl von Hartmann. 


Nr. 502 Des Königs Majeftät haben dem 
Berbande der oberbadiihen Zu geratene 
mittelft Allerhöchſter Ordre vo . d.+ Mrd. die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der öffentlichen 
Ausipielung von Zuchtvieh, die bei Gelegenheit 
de8 am 19. Geptember d. Is. in Nadolfzell 
ftattfindenden “Central » Zucchtviehmarttes mit Ge⸗ 
nehmigung der —— Badiſchen Regierung 
veranſtaltet werden ſoll, auch im diesſeitigen 
Staatsgebiete, und zwar im Regierungsbezirke 
Sigmaringen, in der Rheinprovinz und in den 
Provinzen Sachſen und Heifen-Paffau, Looje zu 
vertreiben. 

Es follen 30000 Looſe zu je 1 Mark 10 Pfg. 
ausgegeben und 60 Gewinne im Gejammtivert 
von 19000 Mark ausgelegt werden. 

Aachen, den 23. Juli 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Nr. 503 Folgende bei uns anhängige Aus— 
einanderſetzungsſachen: 

Spezialkommiſſar, Regierungs-Rath 

Leweck zu Düren. 

1. Bufammenlegung der Griumdftüde des Ge— 
meindebezirtd3 Eggersheim mit Ausſchluß der 
Hofräume und Hausgärten. 

Bürgermeifterei Binsfelb, Krei3 Düren. 
Aftenzeihen: Littr. Ea Wr. 13. 

2. Zuſammenlegung der Grundftüde des Ge- 
meindebezirt3 Hochkirchen mit Ausihluß der 
Hofräume und Hausgärten. 

Bürgermeifterei Nörvenid, Kreis Düren. 
Aktenzeichen: Littr. Ha Nr. 54. 

3. Zuſammenlegung der Grundjtüde des Ge- 
meindebezirt3 Irresheim mit Ausihluß der 
Hofräume und Hausgärten. 

Bürgermeifterei Binsfeld, Kreis Düren. 
Aktenzeichen Littr. Ja Nr. 9. 

Spezialfommijjar, Regierungs-Aſſeſſor 
Noer zu Dütjeldorf, 

4. Zufammenlegung der Grundftüde der Flur O 
des Gemeindebezirt3 Würm, melde begrenzt 
wird von dem Kommunalwege Würm— 
Prummern, der Gemeindegrenze Immen— 
dorf— Würm, Beed— Würm und der Eijen- 
bahn Neuß— Aachen. 

Bürgermeifterei Würm, Kreis Geilenkirchen. 

Aktenzeichen: Littr. Wa Nr. 30, 
werden mit Bezug auf die SS. 12 und 14 des 
Gefeges vum 24. Mai 1885, betreffend bie Su 
fammenlegung der Grundftüde im Geltungsgebiet 
des Rheiniſchen Rechts, die SS. 10—15 des Aus— 
führungsgejeges vom 7. Juni 1821 und die 88. 25 
bi8 27 der BVerordnung vom 30. uni 1834 
öffentlich befannt gemacht und alle nod nicht zu— 





ezogenen, mittelbar oder unmittelbar Betheiligten 
bieeburch —— ihre Anſprüche bei uns 
dder dem genärnnten Spezialtommijjar bezw. deſſen 
Stellvertreter innerhalb 4 Wochen, jpätejtens aber 


“in dem am ° 


Montag den 16. Dftober 1899, 
Bormittags 11 Ah, 
vor dem Regierungs-Rath Stiedberg an unſerer 
Geſchäftsſtelle hierſelbſt — DOftftraße 184 — ar: 
ftehenden Termine anzumelden und zu. begründen. 
. Düffeldorf, den. 3. Juli 1899. 
Königliche Generalkommiſſion für die 
Mheinprovinz und die Hohenzollern'ſchen Lande. 
Sn Vertretung: Unterjhrift. 


Berorduungen uud ZBekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nr. 504 Durch Urtheil der II. Civilkanmer 

des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 
7. Juli 1899 iſt die Ehefrau Earl Julius Martin, 
Maria Catharina geb. Bepperfus, aus Wald, für 
abweſend erklärt worden. 

Köln, den 21. Juli 1899. 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Nr. 505 Die Königliche 
Maihinenbau: und Hütten-Schule 

zu Duisburg, 
welche durch Erlaffe Seiner Excellenz des Herrn 
Minifters für öffentliche Arbeiten vom 13. und 21. 
Januar 1886 den Königlichen Eijenbahn- und Bau» 
behörden als Ausbilbungsftätte für Werkführer und 
Werkmeiſter beſonders empfohlen wurde, und deren 
Prüfungszeugniffe It. Erlaß vom 11. März 1894 
vorzugsmeile als Befähigungsnachweis für die ge 
nannten Beamten angefehen werben joll, einſchließlich 
ber Werkſtätten-Vorſteher, eröffnet am 3. Oktober 
1899 in ihren beiben Abtheilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schioffer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Kefjelichmiede und ähnliche 
Getverbetreibende ; 

2. Hüttenjhule für Eifen- und Metallhütten- 
leute und Gießer, Arbeiter von Sofereien, 
Glashütten, Cementfabrifen und ber chemifchen 
Grofinduftrie 

einen neuen Lehrgang. 

Zur Aufnahme ift erforderlich: 

1. Der Nacjweis gründlicher Elementarkenntniſſe 
(geläufiges und richtiges Leſen, die Fähigkeit 
zum richtigen Nachichreiben eines Diktats, Sicher: 
beit in den vier Grumdrechnungsarten mit ganzen 
und gebrochenen Zahlen) ; 

2, mindeftens Ajährige praftifche Beichäftigung im 
dem gewählten Berufe. 

Durch die am Schluffe des Kurfus unter dem Bor- 

fige eines Kommiſſars des Herrn Regierungs- Präfi- 


denten zu Düffeldorf ftattfindende erlangen 1093/0.166, 1094/0.167, 1095/0.167, 
bie Schüler ein Reifezeugniß. RE TE 1096/0.168, 1097/0.168, 1098/0.168, 
Schriftliche und mündliche Unmeldungen, die auch 1099/0.168a, 1100/0.168, 1101/0.170, 
turh die betr. Werföverwaltungen erfolgen können, 1102/0.171, 1103/0.285, 1104/0.286, 
find möglichft bald zu bewirken. Der Meldung find 1105/0.287, 1106/0.287, 1107/0.288, 
aufer dem vollftändig ausgefüllten Anmelbebogen und 1108/0.288, 1109/0.288, 1110/0,288, 
einem Führungszeugniſſe auch die Schulzeugniffe, ſowie 1111/0.289, 1112/0.290, 1113/0.290, 
Lehrbriefe, Abkehrſcheine oder ähnliche Nachweiſe über 1114/0.290, 1115/0.291, 1116/0.291, 
die praftiiche Thätigkeit beizufügen. 1117/0.291, 1118/0.291, 1119/0.291, 
Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 1120/0.291, 1121/0.291, 1122/0.292, 
foftenfrei zugeſandt. 1123/0.356, 1124/0.356, 1125/0.356, 
Duisburg, ben 15. Juli 1899, 1126/0.356, 1127/0.360, 1128/0.360, 
— —— Bedert. 1129/0.361,  1130/0.361, 1131/0.362, 
1132/0.362, 1133/0.362, 1134/0,362, 

1135/0.129. 


Rr. 506 Be Anlegung —* bed Grundbudies für 
die Gemeinde Beeck ift u erfolgt für die der 

| Ewilgemeinde Bee gehörigen Grundftüde 
ur 1 Mr. 10820.213, 1033/0.213, 1034/0.214, 
1035/0.214, 1036/0.215, 1037/0.2168, 
1038/0. 216, 10390, 216, 1040/0.217, 
1041/0.217, 1042/0.217,1043/217,1044/0.217. 
104500, 217, ‚1046/218,1047/0, 218, 1048/0. 218, 


Wegberg, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Nr. 507 Die Anlegung des Grundbuces für 
die Gemeinde Thommen ift erfolgt. Ausge— 
nommen find die Barzellen: 

I. anlegungspflichtig : 


10490.218, 10500.219, 1051/0.219, | Flur 8 Nr. 48, 104941 x, 138, 373, 375; 

1052/0.219, 1053/0.220, 1054/0.220, Sur il Nr. 883/58, 1177/114, 367, 388, 

1055/0.221, 1056/0.222, 1057/0.223, 92/1, 392]2, 965/392, 1184/4638, 532, 

1058/0.224, 10590.224, 1060/0.224, 545, 680; Di 12 Nr. 1012/7206, 973/224, 

1061/0.224, 1062/0.224, 1063/0.224, 972/225, 982/244, 980/246, 857/247, STYPRAT. 

1064/0.224, 1065/0.224, 1066/0.224, 250, 265, 566, 267, 809/276, 1072/414; 
\ .1067/0.224, 1068/0.224, 1069/0.225, Flur 17 Nr. 238/88; Flur 18 Nr. 1350/97, 


Flur 


1070/0.225, 1071/0.226, 1072/0.233. 


2 Nr. 


1023)0.94 
1026/0.97, 10870087, 


1024/0.95, 
1028/0.98, 1029/0.98, 


1025/0.96, 


1030/0, 98, 1031/0.98, 1032/0. 122, 1033/0.122, 


1349/98, 99; Flur 18a Nr. 75; Flur 19 
Nr. 22,2, 1132/163, 204, 272, ' 1139/492, 
599; Flur 20 Nr. 23542, 696/259, 820/327, 
821/327, 752/364, 753/364, 403, 404, 426, 


1034/0.65, 1035/0.64, 1036/0.64, 1037/0.64, 803/447; Flur 21 Nr. 83, 620/280, 283, 
1038/0.122, 1039/0.61, 1040/0.47, 1041/0.122, 490/288; Flur 25 Nr. 887/417, STAAT, 
1042/0.122,  1043/0.122,  1044/0.72, 882/450, 601492; FHlur-27 Nr. 48, 20; 
1045/0.122, 1046/0.122, 1047/0.122, Flur 28 Nr. 48, 21761, 99; Flur 29 


1048/0.122, 1049/0.5, 1050/0.5, 1051/0.122. 


1052/0.122, 


1055/0.122, 


1053/0.122, 
1056/0.122, 


1054/0.122, 


1057/0.122) 


1058/0.21, 1059)0.21, 1060/0.22, 1061/0.25, 


1062/0.122, 


1063/0.122, 


"1064/0.122, 


1065/0.64, 1060.64, 1067/0.65, 10680.128, 
1070/0.123, 


Flur 4 Nr. 


Nr. 82, 85, — 148; Flur 30 Nr. 18; 
Flur 32 Mr. 28; Flur 40 Nr. 65. 

II, nicht anlegungspflichti ig: 
19228; Flur 19 Nr. 7717471, 
767/472, 473. 


St. Vith, den 22. Juli 1899. 


1069/0.122, 1071/0.123, Königliches Amtsgericht TI. 
10720. 124, 1073/0. 125, 1074/0. 126, Bekanntmachung. 

10750, 127, 1076/0.128, 1077/0.128, Nr. 508 Die Anlegung des Grundbuches der 
1078/0.128, 1079/0.128,  1080/0.128, | Gemeinde Weismes ift — erfolgt für die Par— 
1081/0. 128, 1082/0.129, 1083/0.129, | zelle Flur 12 Nr. 363/28 

1084/0, 129, 1085/0.129, 1086/0.129, Malmedy, den 20. alt 1899. 

10870.130, 1088/0.130, 1089/0.130, Königliches Amtsgericht I 
10900.130, 1091/0.130, 1092/0.164, 





Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 30, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 
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Antsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


















Stüd 84, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 3. Auguft 1899 
u u nhaltsan — eßbl. und der Geſetz Samm njeige bon do 1. 
riveite freftite ung des ortsüblihen Tahechnes wöhnlicher Tagearbeiter ©. 231—232. Kurſus zur —— von 

dehr ſchmie demeiftern 232. Vorleſungs⸗ rc der —— Greifswald S. 232. ——— der, Haus⸗ 


ſammlung a Beiten des Neubaues der evangeliichen Kirche in Bertrih S. 232, ————— zu Gunſten ber 
— ibelgejellſchaft S. 282. Erlauhniß zur Zuſammenſetzung des allgemeinen ranntweinsDenaturirungsmittels 
232. Kommumalabgabepflichtiges Neineintommen der Niederländifchen Staatseifenbahngefellihaft S, 232, Studium 
der Landwirihſchaft an der Univerfität Halle a. S. ©. 282. Thierärztliche 2 zu Dannover S. 232 —283 
En © S. 233. Ausſchlußfriſften im Landgerichtsbezirle Machen S. 233, Anlegung bes Grundbuchs in 
almedy 


Inhalt des Beids-Sefchblattes. Nr. 10098: Staatsvertrag zwiſchen dem Deutichen 

Kr. 509 Das 32. Stüd enthält unter Nr. | Reiche und Oeſterreich-Ungärn wegen Herftellun 
2605: Duntggeaben ſetz. Vom 13. Zuli 1899, | der Gifenbahmverbindung von Tannwald * 
Unter —— betreffend | Petersdorf. Vom 5. November 1898. Das 23, 
Aenderung der Militär-Transport: San vom Stück enthält unter Nr. 10099: Geſetz, betreffend 
18. Ya 1899 (Reichs-Geſetzbl. S. 15). Vom | die FFeltitellung eines Nachtrags zum Staats» 





16, Juli 1899. Das 33. Stüd enthält unter | zn. Etat für das Etntsrahr 1899, Bom 
Nr. 2607: Invalidenverſicherungsgeſetz. Bom | 9. Juli 1899. 
5 Juli 1899. Das 34. Stück enthält unter | Versrdunngen uud BZBekanntmachungen 
2608: Belanntmahung des Textes des der Provinzial-Behörden. 
Jatoensefieruntadee vom 13. Xuli 1899. Polizei:Berordnnung. 
Som 19. Juli 1899. Das 35, Stüd enthält Nr. 511 Auf Grund der SS. 6, 12 und 15 
unter Mr, 2609: Staatsvertrag zwiſchen dem | des Geſetzes über. die Potigei- Verwaltung vom 
Deutſchen Reiche und Oeſterreich-Ungarn wegen | 11. März 1850 (G.-©. S. 265) in Berbindung mit 
derftellung der Eijenbahnverbindung von Tann- | $. 137 des Geſetzes über die Allgemeine Landes- 
wald nad Petersdorf. Bon 5. Noventber 1898, | verwaltung vom 30. Juli 1883, wird mit Zuftim- 
Tas 36. Stück enthält unter Nr. 2610: Aller» | mung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang bes 
höhfter Erlaß, betreffend die Erklärung des hieſigen Ba a verordnet, was folgt: 
Schitzes über die Karolinen, Palau md: Marianen. 
Vom 18. Inli 1899. Unter Mr. 2611: Ver: 
ordnung, betreffend die Nechtöverhältnifie- - im 
Inſelgebiete der — Palau und Marianen. 
Vom 18. Juli 1899. 


Die im 8. 1 ei Bolizei » Verordnung 
vom 15. Auguſt 1893 (Amtsblatt Stüd 37, 
Seite 326) getroffene Anordnung, daß die 
duch 88. 9 und 25 des Megulativs für 


SE alt der Gefeh-Gamminng. das janitätspolizeiliche Verfahren gegen an- 

Das 21. Stüd enthält unter Mr. ſteckende Krankheiten vom 8. Auguſt 1835 
10068. Geſetz, betreffend die Berjegung richterlicher verordnete Anzeige bei Cholera auch auf 
Beamten in den Ruheſtand. Vom 13. Juli 1899. alle der Cholera verdäctigen Fälle, (von 
Unter Pr. 10095: Berfügung des Juſtizminiſters, beftigen Brechdurchfällen aus unbelannter 
betreffend bie ———— Grundbuchs für einen Urſache mit Ausnahme der Brechdurchfälle 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Bitburg. bei Kindern bis zum Alter von 2 Jahren) 


Vom 1. Juli 1899. Unter Nr. 10096: Ver— ausgedehnt wird, 

fügung des Yuftizminifters wegen Aufhebung der | wird bis auf Weiteres gr Kraft geiekt. 
Oupothekenämter in Berncaftel, Prüm: und Trier. Aachen, den 31. Juli 1 

Vom 6. Juli 1899. Unter Mr. 10097: Ber: Der Regiermgs-Präfident. 
fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung von Hartmann. 

des Grundbuchs für einen Theil der. Bezirke der Nr. 512 Unter Bezugnahme auf die Be- 
Amtsgerichte Adenau, Bitburg und Wittlih. Vom | kanntmachungen vom 24. Auguft 1892 (Amtsblatt 
10 1899. Das 22. Stück enthält unter | ©. 364/355), vom 15. Juni 1894 (Amtsblatt 





ur 
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©. 241) und vom 24. März 1897 (Amtsblait 1 wohnern der Mheinprovinz in dem Zeitraum big 

©. 86), betreffend die Fyeitftellung des ortsühlicheh u 1. Juni 1900 abzuhalten. 
Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter auf Grund 3 Mit dem — der Gelder find beauftragt 
des 8 or Kerankenverficherungdgefeges vom | “worden: a = — 
15. Juni 1883 riedrich Glietenberg aus Barmen, Albert Bitter, 
0. April 1892’ bringe id; hierdurch zur Öffelts · ʒeinrich Gintkel und Neinhard Krag aug Ciber- 
lichen Kenntniß, daß, ich den ortsüblichen Tagelopn | feld. 


gewöhnlicher männlicher Tagearbeiter über 16 Jahre Wachen," den 28. Ani TOOR: >= m <> mm 
anderweit feitgeiett habe: | Der Regierungs-Präfident. 
1. im Stadtfreife- Nadhen auf * M. Efrüher von Hartmann. 
2,10. M.); | Nr. 517 Bekanntmach ung. 
2. im Landereife Aachen: Dem —A———— E. Renckhoff in Mühlheim 
a) in * ae Forſt auf 240 M. a a. Ruhr iſt bis auf Weiteres die Erlaubniß zur 
frü er 2,1 Sr 


Aufommenfegung des allgemeinen Branntwein 
b) in ber Bir ermeifterei Stolberg auf | Denaturirungsmitteld gemäß 8. 9 des Negulativs, 
230 M. (früher 2,00 M.). betreffend die Steuerfreiheit ded3 Branntweins zu 
Der Tagelobnjag von 2,00 M. für männlihe | gewerblichen u. j. w. —— ertheilt worden. 
Tagearbeiter über 16 Jahre im übrigen Theile Köln, den 26. Juli 189 


des Landkreiſes Machen bleibt beftehen. | Der Brovingial-Steuet- Diva, 
Aachen, den 28. Juli 1899. | Steinbad.! 
Der Negierungs-Präfident. | Verordnungen und Sehuentmedgungen 
von Hartmann. anderer Behörden. 


Nr. 513 Nach einer Mittheilung der Land- Belanntm 
——— für die Provinz — —— | Nr. 518 Zn Be ka g. 46 de 
ift der Ki des nächſten Kurſus zur Ausbildung CHOR RER DESEDENBEIENER vom 14. Juli 189 





von Lehrjchmiedemeiftern an, der Lehrihmicde zu | (GS. ©. 152) wird hierdurch zur Öffentlichen 
Charlottenburg auf Kenntniß gebradt, daß das aus dem Betriebe der 

Montag,den 6. November d. 38. | auf Preußiſchem Stantägebiete belegenen Theil: 
feſtgeſetzt. ſtrecke der Eiſenbahn Sittard Herzogenrath er 


Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor ziefte Eommunalabgabepflichtige Reineinkommen der 
der Anftalt, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char- Srieberfändiichen Stantzeifenbahn«Gefellfchaft u 
lottenburg, —— 42. | Utrecht für das Jahr 1898 auf 2411 M "ch | 

Der Regierungs-Präfident, Köln, den 29. Juli 1899. | 
Ge er —— Der Königliche Eiſenbahn-Kommiſſar 

Nr. 51 a8 Vorleſungs-Verzeichniß der Studium audwirthſcha der 
Univerſität Greifswald. für das. Winterſemeſter er —** a ya 
1899/1900 ift exjchienen und fann auf Antrag der | Mr, 519. Die Borlejungen ar das Winter 
einzelnen Intereſſenten von der Univerfitätgtanzlei | — 1899/1900 beginnen am 24. Oktobet 
in Greifswald Eoftenlos bezogen werden. 

Aachen, den 27. Juli 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann, 


1} 
Nr. 515 Der Herr Ober-Präfident hat die = durch das Gelretariat des —— — 
| 









Friſt zur Abhaltung einer Hauskollekte zum Inſtituts, Wuchererftraße 2 zu beziehen. 
Beiten des Neubaues der evangeliichen Kirche in Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
Bertrich (Amtsblatt von 1898, Stück 51, Seite 308) Halle a. ©., im Juli 1899. 
bis zum 1. Januar 1900 verlängert. Geh. Ober-Regierungsrath Brof. Dr. lee Kühn 
Aachen, den 2. ir 1899, 2 Direktor des landw. Inſtituts der Univerfität. 
er Regierungd-Präfident, Königliche Ihierärztlihe Hoch ſchule 
von Hartmann. zu over. 
Nr. 516 Der Herr Ober-Präfident hat der Nr. 520 Das Winterjemeiter 1899/1900 be 
Bergiichen Bibelgefellihaft in Elberfeld die Er- | ginnt am 5. Dktober 1899 in der neuerbauten 
laubniß ertbeilt, zu Gunften der Gejellichaft eine — am Misburgerdamm 16. 
einmalige Hauskollekte bei den evangeliſchen Be— Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 


gulenbung des Programms und Borlejungs- 
erzeichnifjes 
— Die Direktion: Dr. Dammann. 


vs 

Nr. 521 gg nn a re 

Die kommifjariihen Bürgermeifter Gottfried 
Lürken in Aldenhoven und Auguft Schaffrath in 
Siersdorf, Kreis Jülich, find endgültig zu Bürger» 
meiftern ber Landbürgermeiftereien Aldenhoven bezw. 
Sierddorf ernannt worden. 

Berjegt find der Ober-Poſtdirektionsſekretär 
Kipp von Nahen nad Braunſchweig, die Poit- 
ietretäre Siquet von Aachen nah Malmedy, 
Dorenberg von Aachen nad Lennep, und Bed- 
mann von Berlin nad Aachen, fowie der Bolt- 
—— Oligſchläger von Köln (Rheinl.) nach 
a 


en. 

Angeftellt find die Poſtanwärter Lehmann in 
Aachen, Wiemer in Düren (Rheinl.), Möllerfeld 
in Erfelenz, . in Heinsberg (Rheinl.). 

Ernannt ijt der Poſtſekretär Altenfamp in 
Aahen zum Ober-Poftjefretär. 

In den Ruheſtand verjegt find der Poftmeijter 
Degee in Malmedy und der Ober-Poftjekretär 
Beveling in Aachen. 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
thätigen Lehrerinnen: 

1. Louiſe Gerber bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Münt, Kreis Jülich; 

2. Anna Sefting bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Linnich, Kreis Jülich. 

Nr. 522 Bekanntmachung 

betreffend 
ta Landgerichtöbezirt 


en. 

Die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Ein- 
fragung in das Grundbuh vorgeichriebene jechd- 
monatige Ausihlußfrift für: 
des Amtögerichts- 








die Gemeinden | bezirtg 
Beggendorf Geilenkirchen 
Linnid Aldenhoven 


iuft ab am 15. September 1899. 

Die diesbezüglichen Beitimmungen des Gejeges 
om 12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit8 von dem Amtsgerichte 
orgeladenen Dekan welche vermeinen, daß ihnen 
n einem Grundſtücke das Eigenthum zuftehe, ſowie 
jejenigen Perſonen, welhe vermeinen, daß ihnen 
n dem Grunditüd ein die Verfügung über das— 
Ibe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek ober 





— — — — — — — 


irgend ein anderes der Eintragung in das Grund— 
buch bebürfendes Recht zuftehe, ** ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger —— des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 
inn der im $. 43 bezeichneten Friſt bis zu dem 
— der eingeführten Geſetze das Eigen— 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu— 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen» 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (55. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Slauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demjelben erworben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er jein 
Borzugsredht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

ft die Widerruflichkeit eines Eigenthbumsüber- 

anges nicht angemeldet worden, jo finden Die 

orichriften des eriten Abſatzes nah Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider— 
ruflichkeit des Ueberganges niht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welder ein 
Recht an dem Grundftüd gegen Entgelt erworben 

, nur dann, wenn zur Beit dieles Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeged eintretenden 
Wiederaufgebung eines Eigenthumsüberganges 
Anden die Beftimmungen des eriten Abjages ent» 
jpreihende Anwendung. 

Die Königlihen Amtsgerichte 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Bekanntmachung. 

Nr. 523 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Malmedy iſt ferner erfolgt für die 
—— Flur 15 Nr. 1773/0,827. 

almedy, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 31. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen, 


Stüd 85. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 10. Auguft 1899 








Inhalt: Verleihung des Enteignungsrehts an die Nubrthalfperren-Gefellihaft S. 235. Berſonalnachricht für die Schiebs- 
gerichte der Arbeiterverfiherung in Jülih S. 235. Einrichtung von Theatern x ©. 235. Nachweiſung über ben Stand 
der Thierjeuchen im Reg⸗Bez. Nahen ©. 235. Nachweiſung der Durchſchnitts-Markwpreiſe für Juli ©. 2836—237. 
Errichtung von Zwangsinnungen für das Bäder, Metzger⸗ und — ga in Stolberg S. 288. Anlegung bes 
Grundbuchs in Nanderath, Keldenich, Gall, Harperſcheid, Bleibuir, Hohn, Nöthen, Heimbach, Zingsheim, Weismes S. 238, 


Allerhö Be Griaffe , 1883 (G.S. ©. 195), verordne ih mit Zuftim- 
nnd die durch diefelben beftätigten und | mung des Bezirks-Ausſchuſſes für den Umfang bes 
genehmigten Urkunden. | — * Aachen was folgt: 

Nr. 524 Auf Ihren Bericht vom 16. Juni | Dem $. 31 der BolizeirVerordnung vom 30, 
ds. Is, deffen Anlagen anbei zurüdfolgen, will | November 1889 wird als Abjak 2 folgende Be- 
Ich hierdurch der unter der Firma „Ruhrthal- | ftimmung hinzugefügt: 
iverrengejellichaft” in Aachen errichteten Geſellſchaft „In Specialitätentheatern, jogenannten 
mit beſchränkter Haftung das Recht zur Entziehung Barietetheatern n. ſ. w., kann das Rauden 
und Beihränfung von Grundeigenthum für die Her: eftattet werben, wenn nur eine Bühne ohne 
tellung der Urftthalfperre unterhalb Gemünd nebit — Schnürboden und Schnürgalerie 
—— bei Heimbach und für die Ausführung 
der von dieſer ausgehenden Stromübertragungs— 
enlagen nach den Induſtriebezirken Düren, Aachen, 
Stolberg und Eſchweiler ertheilen. 

Travemünde, den 1. Juli 1899. 

gez. Wilhelm, R. 
995. Thielen. v. Hammerftein. Brefeld. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, den 

Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften und den Minifter für Handel und 
Gewerbe. 

derordnungen und Sehanntmacmnngen 

insial-Behörden. 





vorhanden ift, und fämmtliche Suliffen, 
Soffiten, Hinterhänge, Borjagftüde, ſowie 
der Borhang aus unverbrennlihen Stoffen 
— im Gegenjag zu jchwer entflammbaren — 
rd Ser find”, 
Wachen, den 31. Jult 1899, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Ar. 527 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 31. Juli 1899. 
ber (Nach den Berichten der Kreisthierärzte 
Ne, 525 ä urh Erlaß der Herren Minifter zufammengeftellt.) 
für Candwirthichaft, Domänen umd Forſten und Nachitehend find die Namen derjenigen Sreife 
für Handel und Gewerbe vom 28. v. Mts. ift der | aufgeführt, in welchen Rog-, Maul- und Klauen 
—— Schiffers in Jülich zum tele ſeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 


url — — — — — — — — 


vertretenden Vorſitzenden der Schiedsgerichte der cholera am 31. Juli 1899 herrſchten. 
Arbeiterverficherung daſelbſt ernannt worden. Die Zahl der verfeuchten Gemeinden und Gehöfte 
Aachen, den 7. Yuguft 1899. . ift — legtere in Klammern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 
Der Regierungs-Präfident. a) Maul und Klauenſeuche. 
bon Hartmann. Aachen-Land: 1(1); Düren: 2 (7); Erkelenz: 1 (1); 


ee une | olmebg: 1 (12) 
reifen änderung ber über bie bauliche Anlage und bie ; 
anere Einrichtung von Theatern, Cirkusgebäuden und öffent» Ya — een Rothlauf). 
hen Berfammlungsräumen erlaffenen Polizei⸗ Berordnung a 
vom 30, November 1889 (U. BL. ©. 277). Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 


Auf Grund der SS. 6, 12 und 15 des Gefeges | nicht feitgeftellt. 
über die Bolizei-Verwaltung vom 11. März 1850 Aachen, den 4. Auguft 1899. 
B.S. S. 265) und des $. 137 des Gejeges über er Negierungs-Präfident. 
die allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli von Hartmann. 


* 
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Anden. \ — — | 1 
Düren. . 165 93 15 43 — — | 14 71:33)71°—|—|16|18|15 18 | — - 
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Durchſchnitt | 


—— i. Markt-Preiie: 
I. B. Uebrige Marktwaaren. = 
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Anmerkung I Die Marfipreiie für Weizen, Noggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz Diejenigen 
des Marktortes Neuß im Megierungsbezirt Düffeldorf. one 


Anmerkung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß $. 9 Nr. 3 bes Geſetzes 
dom 24. Mai 1898 (R-G.Bl. ©. 361) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert nah dem Durchſchnitt der Hödhften 
Tagespreiſe bes Kalendermonats, welcher ber Lieferung voramsgegangen ift. Bei Feititellung des Durhihnittspreifeg werben 
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Lebensbebürfniffe in den Städten des Regierungsbezirks Nahen ud den Monat Juli 1899. 


— reife: 
Getreide 
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I B. Uebrige U Marftwaaren. 
Bil enfrücte. 
Bu . — — 
— — Bohnen 
Kohen (weiße) | 











Veberj — der zu Mat 
= gebrachten Mengen an: 
| mittel gering | Wei, 'Rog- 

sen | gen. 











Linjen | Kartoffeln 
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Nach Gerichtsmengen * 
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bie Preife des ——— des jenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. 
Die als höchſte Tagespreife bes Monats Juli 1899 für Hafer, Heu und a feftgeftellten Beträge — einfchließlicd bes 
| von fünf vom Hundert — find bei den einzelnen Hauptutarktorten an betreffender Stelle in Heinen Zahlen unter 
..ber erfichtlih gemacht. 


h Aachen, den 7. Auguft 1899. Der Regterungs-‘Bräftbent. In Vertretung: Boehm. 


Nr. 529 Zur Leitung und Prüfung der Ver— 
bandlungen Über den Antrag auf Errichtung einer 
ae le für das Bäder und Conditor— 

andiwerf für die Stadt Stolberg und die Ort« 
haften Münfterbufch, Kohlbufdh, Hamm, Schneid— 
mühle der Bürgermeifterei Büsbach, Hamm, Atich 
der Bürgermeilterei Eilendorf und Bernhards- 
hammer der Bürgermeifterei Greſſenich habe ich 
den umen in Stolberg zu meinem Kommiſſar 


tellt. 
Aachen, den 9. Auguft 1899. 
Der Negierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 
Nr. 530 Zur Leitung und Prüfung der Ver: 
handlungen über den Antrag auf Errichtung einer 
wangsinnung für da8 Metzgerhandwerk für bie 
tadt Stolberg und die O Baften Münſterbuſch, 
Kohlbuſch, Hamm, Schneidmühle der Bürger 
meijteret Büsbad, Aid, Hamm der Bürger: 
meifterei Eilendorf und gg eig der 
Bürgermeifterei Grefjenich habe ich den Bürger: 
meifter in Stolberg zu meinem Kommifjar beitellt: 

Aachen, den 9. Auguft 1899. 

Jer Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 531 Zur Leitung und Prüfung der 
Verhandlungen über den .. auf Errichtung 
einer Zwangsinnung für das Schuhmadherband- 
werk für die Stadt Stolberg und die Ort— 
ihaften Münfterbufh, Kohlbufh, Hamm und 
Schneidmühle der Bürgermeifterei Büsbach, Atich, 
vr der Bürgermeifterei Eilendorf und Bern- 

ardshammer der Bürgermeifterei Greffenich habe 
ih den Bürgermeifter in Stolberg zu meinem 
Kommiſſar beftellt. 

Aachen, den 9. Auguſt 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Derordnungen und ZBekanntmachungen 

anderer Behörden. 
Belanntmahung. 

Nr. 532 Die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Nanderath iſt ferner erfolgt be- 
züglich der Parzelle: Flur B Nr. 834/245. 

Heinsberg, den 3. YAuguft 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachung. 
Air. 533 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
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vom 12, April 1888 wird hierdurch; befannt gemacht, 

daß die Anlegung des Grundbuches ferner erfolgt 

ift für die nachſtehend aufgeführten Grundftüde: 
1, der Gemeinde Keldenich: 

Flur 10 Nr. 66, 46, 51; Flur 8 Nr. 263; 

— Flur 9 Nr, 51; Flur 11 Nr. 156/58; 

.2. der Gemeinde Call: 
Flur 2 Nr. 882/691, 698, 1111/690; 
3. der Gemeinde Harperſcheid: 
Flur 7 Mr. 187; Flur 8 Nr. 189/60, 117; 
lur 10 Nr. 13, 513/9, 514/14, 178, 179, 
506/240, 249, 254/2; zur 11 Nr. 179, 
803/275, 420, 464, 909/518; 
4. der Gemeinde Bleibuir: 
Flur Ar 1102/6506, 587, 588; Flur 36 Nr. 
! 
5. der Gemeinde Hohn: 
Flur 26 Nr. 130, 131, 414/399; 
6. der Gemeinde Nöthen: 
Flur 8 Nr. 9297277 x; 
7. der Gemeinde Heimbach: 
Flur 9 Nr. 1381/8932; Flur 31 Nr. 795/675, 
1254/294, 1253/294 ; 
8. der Gemeinde Zingsheim: 
Flur 13 Nr. 38471, 107, 596/170, 413/308; 
Flur 14 Nr. 377, 393, 1059/1125; Flur 17 
Nr. 176/99 ; Flur 18 Nr. 1680/380, 1681/380, 
1450/156, 1451/156, 358, 1559/386, 1209745, 
786, 819, 1654/657, 1655/657, 418, 627; 
Flur 19 Nr. 17; Flur 20 Nr. 853/39, 79, 
365, 209, 81; Flur 21 Nr. 169, 114; 
[ur 22 Nr. 305/79, 299/259, 228, 274, 
7/51; Slur 23 Nr. 61, 78, 441/143, 
474/244; Flur 24 Nr. 176, 204, 2442; 
fur 26 Nr. 195, 555/199; Flur 27 Nr. 
586/363, 385, 477. 

Die im $. 1 des Gefeßes vom 12. April 1888 
aufgeführten Gejege treten demnach in Gemäßheit 
des $. 3 des genannten Geſetzes in Kraft. 

Gemünd, den 5. Auguft 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
Belanntmadhung. 

Nr. 534 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Weismes ift ferner erfolgt für die aus 
öffentlichen Wegen gebildeten Parzellen : 

Flur 13 Nr. 989/0.326 und Mr. 990/0.323 :c. 

Malmedy, den 25. Juli 1899, 

Königliche Amtsgericht IL. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 32, 


Druck von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 








Stüd 36. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 17. Auguft 1899 
Juhalt: Schutimpfungen gegen Tollwuth S. 239—242. BolizeisVerordnungen, betreffend Mahnahmen zur Ver— 
bätung ber Verbreitung der San-Jose-Scildlaus und der Einſchränkung des Geheimmittel-Unweſens S. 242. Erſatz⸗ 


wohl eines Abgeordneten zum nr 7 S. 242. Verordnung, betreffend Eröffnung der Jagd ©. 242. Schließung 
der Schreiner- Innung für ben Kreis Düren S. 242. Abhaltung eines Viehmarktes in Raeren, Kreis Eupen S. 248. 
Nachtrag zur Nachweiſung der Durchſchnitts-Marktpreiſe S. 243, Ausloofung von Nentenbriefen S. 243—24. Rechnungs-⸗ 
abihlug der Witten» und Waifenverforgungsanftalt für die Kommunalbeamten der Nheinprovinz S. 244. Verzicht auf 





bergwerlseigenthum S. 244—245. 


Obſtverwerthungskurſe S. 245. Perſonal⸗Nachrichten S. 245, 





Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden. 

Nr. 585 Beim Königlichen Inſtitut für In— 
rftionskrankheiten in Berlin N.W., Charitejtraße 
Re. 1, ift eine Abtheilung für Schugimpfungen 
gegen Tollwuth errichtet worden. du derjelben 
!innen Perſonen, welche von tollen oder der Toll- 
‚ muth verdächtigen Thieren gebiſſen worden find, 
in Behandlung genommen werden. 
| Die Behandlung befteht in Einfprigungen, welche 

fglih einmal vorgenommen werden, und nimmt 
' in leichten Fällen mindeftens 20, bei jchiwereren 
Öirverlegungen — z. B. im Geſicht — mindeftens 
D Tage in Anſpruch. Dieſe Schugimpfungen 
!imen nur in dem Suftitut für Jufektionskrank— 
beiten zu Berlin vorgenonmmen werden. Jede 
Abgabe von Impfmaterial an praktieirende Aerzte 
" ausgeſchloſſen. 

„sn Intereſſe der von DR ae 
Dieren verlegten Perjonen und behufs Erzielun 
Ener fiheren Wirkung ihrer Behandlung wir 
tingend empfohlen, daß die Saupeyfung 
fort vorgenommen wird. Es wird deshal 
ingend davon abgerathen, den Beginn der Schug« 
mprung jo Lange, binauszufchieben, bis von dem 
ynfitut für &nfettionsfrantheiten nach lnter- 
hung von Kadavertheilen der verdächtigen Thiere 
de Dia er Tollwuth feitgeftellt ift. Die richtige 
—** ann vor Ablauf von 3 Wochen nach 
Eintreffen der Kadavertheile nicht geſtellt werden 
md dies bedeutet für die gebifjenen Bein einen 
—* Umftänden für fie verhängnißvollen Zeit— 
u 






















Verlete, welche fi der Behandlung unterziehen 
vollen, find von der Drtspolizeibehörde der 
Direktion de3 Inſtituts für Infektionskrankheiten 
griftlich oder telegraphiſch anzumelden und haben 
ih bei der Direktion unter Borlegung eines nad) 
beiliegenden Muſter 1 außgeftellten $ 





uweiſungs⸗ 


atteſtes der Polizeibehörde ihres Wohnortes vor- 
zuſtellen. In Fällen, wo die Beantwortung der 
im Zuweiſungsatteſte geſtellten Fragen ausnahms- 
weiſe längere Zeit erfordert, kann die Aufnahme 
der Verletzten im Inſtitut für Infektionskrankheiten 
auf Grund einer einfachen Beſcheinigung der Orts» 
polizeibehörde erfulgen. Doch ift in diefen Fällen 
das ordnungsmäßig ausgefüllte Zumeifungsatteft 
ſobald als möglidy nachzuliefern. 
Die in Einfprigungen beftehende Behandlung 
erfordert in der Regel nicht die Aufnahme in das 
nftitut und ift — unentgeltlich. Dagegen 

iſt für diejenigen gebiſſenen Perſonen, welche nicht 
ambulatoriſch behandelt werden können, ſondern 
in Ermangelung anderweitigen Unterkommens in 
Berlin in die Krankenabtheilung des Inſtituts für 
Infektionskrankheiten aufgenommen werden müfjen, 
an Berpflegungsfoften jchon bei der Aufnahme 
unter Berehnung des Tagesfages von 

150 Mark für jedes Kind unter 12 Jahren, 

2,00 Mark für jedes ältere Kind oder für 

jeden Erwacdjenen 

für die Gejammtdauer der Behandlung für den 
Kopf 45 bez. 60 Mark im Boraus anzuzablen. 
Etwa eintretende Erſparniſſe werden zurüdgezahlt. 
Die Anzahlung im Boraus ift nicht nöthig, wenn 
von den Aufzunehmenden eine behördlicde Be— 
ſcheinigung vorgelegt wird, aus welcher hervorgeht, 
welde öffentliche Kaſſe für die entjtehenden Koften 
auffommt. Anträge auf Freiftellen können nicht 
berüdfichtigt werden. Zur Bermeidung von Zeit 
verluft empfiehlt es fich, die verlegten Perſonen 
zu folgenden Tageszeiten 

Wochentags von 10 bis } Uhr, 

Sonntags von 10 bis 11 Uhr 
dem Inſtitut für Infektionskrankheiten zuzuweiſen. 
Für die Rückreiſe haben die Behandelten ſelbſt 
bez. die Behörden, welde fie überwiejen haben, 
rechtzeitig durch Uebermittelung der Reiſekoſten an 
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das Inſtitut für Infektionskrankheiten oder auch 
an die Patienten vor Ablauf von 20 Behandlungs» 
tagen Sorge zu tragen. Nach der Entlafjung ift 
eine längere ärztliche Beobahtung des Geheilten 
dringend — Zu dem Zwecke ſtellt das 

nftitut für Infektionskrankheiten über jeden im 

nititut Behandelten nad dem anliegenden Mufter 2 
ein ing Vor a eugniß aus mit dem Erjuchen, um 
weitere Beobachtung und eventl. möglichſt um 
Herbeiführung der onitätspoligeilidjen böuftion 
jowie um eingehende Berichterftattung. 

Das Entlajtungszeugniß wird von dem Inſtitut 
für Onfettionötranfbeiten an den zuftändigen Land« 
rath — in Stadtkreifen an die Ortöpolizeibehörde — 
in 2 Eremplaren überjandt, Der Landrath (Ort3- 
polizeibehörde) jtellt das eine der beiden Eremplare 
dem zuftändigen Kreis- oder Stadtphyſikus zu. 
Bei der Entlafjung fordert das Inſtitut für In— 
fektionskrankheiten den Geheilten auf, fih nad 
Ablauf von 3 Monaten bei dem zuftändigen 
Kreis: Stadt-)Phyfitus in feiner Wohnung vor- 

uftellen oder den ihn behandelnden Arzt zu einer 
—— Aeußerung über ſeinen Geſundheits— 
zuſtand an den Kreis-⸗(Stadt⸗)Phyſikus zu ver— 
anlaſſen. Bei einem richtigen Zuſammenwirken 
ala der erg und dem Kreismedizinal⸗ 

mten wird es ſich ohne befondere Schwierigkeit 
ermöglichen lafjen, auffällige Erjcheinungen in dem 
Gejundsheitszuftande des Gebijfenen zu erfahren 
und legteren in feinem eigenen Intereſſe zu be- 
wegen, ſich von get zu Beit dem Streis-.(Stadt-) 
Pag vorzuftellen. Es empfiehlt fi, die Unter- 
uchung bez. jchriftliche MWeußerung an den Sreis- 
phyſikus Seitens des behandelnden Arztes thunlichſt 
alle 3 Monate bis nad; Ablauf eines Jahres zu 
wiederholen. 

Sollte, wenn der Phyſikus nicht in der Lage 
ift, fih auf diefem Wege oder durch — e 
perſönliche Beobachtung oder auch durch Befragen zu⸗ 
verläſſiger und geeigneter Perſonen, insbeſondere 
anderer Aerzte, Kenntniß von dem Zuſtande des 
in dem Inſtitute Behandelten zu verſchaffen, aus- 
nahmsweiſe eine ärztliche Unterfuhung Seitens 
bes Phyſikus außerhalb feiner Wohnung erforderlich 
werden, fo find die Gebühren, da es jih um eine 
——— Verrichtung im allgemeinen 
ſtaatlichen Intereſſe handelt, in der üblichen Weiſe 
aus der Staatskaſſe zu liquidiren. 

Das Gleiche gilt hinſichtlich der Gebühren für 
die Obduktion. Die Koſten für die Verpackung 
und Verſendung von Leichentheilen an das Inſtitut 
für Infektionskrankheiten, welche von dem Phyfitus 
u veranlafjen ift, find gleichzeitig mit der Ueber⸗ 
—— bei dem Inſtitut zu liquidiren. Im 
Uebrigen werden Koſten aus der Ueberwachung 
nicht erwachſen, da die ärztliche Unterſuchung in 
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der eigenen Wohnung zu den allgemeinen Dienft- 
obliegenheiten des Phyſikus gehört, für welche eine 
befondere Entihädigung nicht liquidirt werden kann. 

Wegen der Beobachtung und Tödtung der tollen 
oder der Tollwuth verdächtigen Thiere, von welchen 
Menſchen gebifjen worden find, verweilen wir auf 
* S * En Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 

. Juni : 

I. Mai 1894 und die 88. 16 ff. der Bundes— 
vath3-Anftruftion vom 27. Juni 1895. Nach er- 
folgter Obduktion des Thieres ift das Gehirn 
einthliehlic des verlängerten Marks im unverletten 
aber von der Muskulatur befreiten Knochengerüſt 
(Schädelhöhle nebjt Atlas) fjofort von dem be 
amteten Thierarzt mit Eilpoft, im Sommer thun- 
lihft in Eis verpadt, der Direktion des Ynftituts 
einzufenden. Der Sendung ift Abjchrift des 
Obduktionsprotokolls ſowie ein Begleitichein nad 
dem anliegenden Mufter 3 beizufügen. 
die Derpadung und Verſendung verauslagten 
Koften können bei dem Inſtitut ir Infektions⸗ 
krankheiten zur Erſtattung liquidirt werden. 

Die Inſtituts-Direktion iſt angewieſen, dem 
en Regierungs» Präfidenten fofort nad 

bichluß der Unterfuhung der Leichentheile von 
dem Ergebniß derjelben Mittheilung zu machen. 
Die Koften der thierärztlihen Obduktion find, da 
fie im Intereſſe der Feitftellung und Unterdrüdung 
der Tollwuth entftehen, ebenjo wie die jonftigen 
Koften, welche durd die Anordnung, Leitung und 
Ueberwahung zur Ermittelung und Abwehr von 
Seuchengefahr erwachſen, gemäß 8. 23 des Preuß. 
Ausführungsgeiepes vom 12. März 1881 (Geſ.S. 
©. 128) zur Erjtattung aus der Staatskaſſe zu 
liquidiren. 

Berlin, den 10. Juli 1899, 

Der Minifter 

der geiftlihen, Unter: 

richt3- und Medizinal« 
Angelegenheiten. 


Der Miniſter 
für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten. 
* Vertretung: 
Boſſe. terneberg. 
M. d. g. U. M. Nr. 13145 II. M. f. L. pp. J. G. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Braunbehrens. 
M. d. J. II, 5291 II. 


I. 


Mufter 1. 





Zuweifungs-Atteft. 

Borzuzeigen im Königlichen Inſtitute für Infektions⸗ 

frankheiten zu Berlin bei der Meldung zur Be 
handlung gegen Tollmuth. 


Die fürs 
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Genaue ken erg der Zeit, wann die Ver— 
legung ſtattfand: 
Genaue Beichreibung des verlegenden Thieres: 
Angabe, ob die Wunde geblutet hat:............. 
Angabe, was mit der Bunde geſchah: 

Name und Adrejje des Eigentümers des 
Thieres: 

Angabe, ob die Unterfuhung des Thieres 
vor oder nad) jeiner Berendung oder Tödtung 
ftattgefunden hat und mit weldem Er» 
gebnifje :. 
9. Angabe, was weiter mit dem XThiere ges 


PP men a 


ſchah: 

. Angabe, ob das Thier ſelbſt gebiſſen wurde, 
eventl. vor wie langer Beit:. 
. Angabe, ob das Thier Jein Verhalten und 
er Ausfehen feit der Erkrankung geändert 


hat 

Ä Angabe, ob das Thier auch audere Thiere 
gebiſſen hat, und welde:.................02......... 
. Angabe, ob noch andere Perjonen gebiffen 
find, und melde: 


2222* 


14. (Nicht “zutveffendes ift zu durchſtreichen.) 
2 1 00‘ 1 JERRSRRSNSEUEERN 
zahl...... für, — Verpflegung auf eigene 
Koſten in der Krankenabtheilung des 


Inſtituts (je) M. an und 
auch im Vihhe der Mittel für die Rück— 
reiſe. 
Anmerk. Es find bei der Auinahme im 
Boraus für jedes Kind unter 12 Jahren 
45 M., für jede ältere Perſon 60 an⸗ 
zuzahlen, der etwa nicht verbrauchte Geldbetrag 
wird bei der Entlaffung zurücgezablt. 


b) Die ai für 2... unbe- 
EN ee 
find nad) ......... Entlafjung bei DEU anna. 
—— JJ. annense 
liquidiren. 


D iſt ein Ausweis 
zur Erlangung von Fahrpreisermäßigung 
gemäß der Zuſatzbeſtimmung unter V. B. 
zu $. 11 des Deutſchen Eijenbahn-, Ber- 
jonen- und Gepädtarifs, Theil I, aus— 
geftellt; das Königliche Inſtitut wolle auf 
dem Ausweiſe den Tag der Nüdreije nad 
erfolgter Entlafjung eintragen. 


ID nt forg. 
in Berlin für Unterkunft auf eigene Koften 
und Verantwortung bei Verwandten (im 
Gafthaufeze.) und wird zur ambulatorijchen 
Behandlung empfohlen. 


15. Der uneröffnete — des getödteten — 
pp. wird durch d nebſt 


— 


— — — — — — — — — ————— — — — — — 


Begleitſchein hiermit überbracht — alsbald 


überſandt. 
——— JJ _. FIRFOE 
(Unterſchrift.) 
Anitscharakter. 
Muſter 2. 
Bertin —— 18... 


Zufolge der Erlaffe der zuftändigen Refjort- 
minifterien vom erſucht das Inſtitut 
ergebenſt, daß das weitere Schickſal de 


22222222222 22222 · · · · ··· · · · · · · 
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welchen am aus 
der Behandlung nah Paſteur's Methode (Schuß- 
impfung) gegen ig von bier entlaffen worden 
‚ bis ein Son, nad) erfogtem 
Biffe, d. i. bis PP. ..cenenennnnnnnnnenn überwadt werden 
möge, daß ferner im Falle der Tod................. 
unter Symptomen des Wuthverdachtes oder über- 
haupt in einer die Möglichkeit einer Wutherfranfung 
nicht völlig ausichließenden Weile erfolgen follte, 
feilhzeitig die möglichjt raſche, fanitätspolizeiliche 
Obduktion, ſoweit dies angängig, herbeigeführt 
werde und nad) dem Ergebnifje, wenn der Verdacht 
auf Wuth beftehen bliebe, ſowie wenn eine ewidente 
Wutherkranfung vorläge, die Brüde und das ver- 
längerte Mark (nad) theilweifer Entfernung des 
Kleinhirns), in concentrirtem Glycerin verwahrt, 
an das diesjeitige Inſtitut ſammt einem Krank— 
heitöbericdhte und Obduktionsbefunde von Amts» 


wegen eingejendet werde, 
Der Direktor, 


Mufter 3. 
Nähere Angaben 
ı dem am......R...... ..an das Königliche 
Fnftitut für Jufektionskrankheiten eingeſandten 
Kopf mit Hals eines getödteten tollwuthverdächtigen 
Thieres. 

1. Art des wuthverdächtigen Thieres (Hund, 
Kate zc. 2c.)? 

2. Gebifjen wo und wann von weldhem Thiere? 


⸗ 


22222222222·2· 


3. Datum des u. der Wuth und Kranf- 
heiterjcheinungen ?.. 

t wie viel Menichen "namentlich aufgue 
Ka bezw. Thiere (Zahl und Art) ges 


22424*4 
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6. Iſt Obduftion vom beamteten Thierarzt 


BEFORE. een 
Ieee 
(Unterſchrift.) 

Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behörden, 
Polizei:Berordnung, 
betreffend Maßnahmen zur Verhütung der Verbreitung ber 
San-Jose-Schilblaus. 


Nr. 586 Unter Aufhebung der Bolizei-Ber- 
ordnung vom 16. Mai 1898, betreffend Maßnahmen 


zur Berhütung der Berbreitung der San-Jose- | 


Scildlaus wird auf Grund der 88. 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeir-Verwaltung vom 
11, März 1850 (Geſ.S. ©. 265) jowie der 
88. 137 und 139 des Gejeges über die allgemeine 
Landes-VBerwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.S. 
©. 195) für den Umfang der Aheinprovinz mit 
Buftimmung des Provinzialrath8 zur Berhütung 
der Verbreitung der San-Joss-Scildlaus verordnet, 
was folgt: 

$. 1. In den Kraut- oder Gelee-Fabriken, in 
welchen Obſt, Obftichnalen, Kerngehäufe oder 
fonitige Obftabfälle amerifanifchen Urſprungs ver- 
arbeitet werden, müſſen ſämmtliche Fäſſer, Säcke 
und ſonſtigen Verpackungsmaterialien, in welchen 
die bezeichneten Gegenſtände in den Fabriken ein— 
getroffen ſind, ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden 
nach der Entleerung auf den Fabrikgrundſtücken 
verbrannt oder falls der Beſitzer dieſes vorziehen 
ſollte, auf deſſen Koſten unter Aufſicht und nach 
Anordnung der Polizeibehörde desinfizirt werden. 

8. 2. Fon den in $. 1 bezeichneten Einfuhr- 
Begenftänden dürfen keinerlei Theile in ungekochtem 
Buftande aus den Fabriken entfernt werden, 

8. 3. Bumiderhandlungen gegen dieje Berord- 
nung werden mit Geldftrafe bis zu jechszig Mark 
beftraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
entſprechende Haftftrafe tritt. 

$. 4. Dieſe Berordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Sraft. 

un den 4. Auguſt 1899. 

er Ober-Pr — der Rheinprovinz. 
aſſe. 


Bolizei⸗Verordnun 

betreffend Einſchränkung bes Geheimmittel⸗Unweſens. 

Nr. 537 Auf Grund der 88. 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (GS. ©. 195) fowie der 
$$. 6, 12 und 15 bes Geſetzes über die Polizei- 
Berwaltung vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) 
wird behufs Einſchränkung des Geheimmittel-Un- 
weiend für den Umfang der Rheinprovinz mit 
Buftimmung des Provinzialrathes hierdurch ver- 
ordnet, was folgt: 


8. 1. Die öffentlihe Anfündigung von Geheim: 
mitteln, welche dazu beftimmt find, zur Verhütung 
oder Heilung von Pflanzenkrankheiten zu dienen, 
ift verboten. 

8, enger gegen bieje Berord- 
nung werden jofern nicht nach den allgemeinen 
Strafgejegen eine höhere Strafe verwirkt ift, mit 
einer Geldftrafe biß zum Betrage von 60 Mark 
und im Unvermögensfalle mit entjprechender Hait 
beitraft. 

Coblenz, den 28. Juli 1899. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


Bekanntmachung . 
Nr. 588 Gemäß $. 21 der Provinzialord— 
—— für die Rheinprovinz vom 1. Juni 1887 
(G.S. ©. 252) bringe ih im Anſchluß an meine 
Belanntmadhung vom 5. Mai 1894 zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß an Stelle des verjtorbenen Bürger 
—*— acob Spilles zu Siegburg der Bürger— 
meiſter Theodor Wächter in Honnef zum Provinzial- 
Landtags:Abgeordneten für den Siegkreis gewählt 
worden ift. 

——— 5. Auguſt 1899. 
er Ober⸗Präſident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: von Coels. 


Verordnung, 
betreffend Eröffnung der Jagd. 

Nr. 539 Auf Grund des $. 2 des Gejetes 
vom 26, — 1870 über die Schonzeiten des 
Wildes (G.S. ©. 120) in Verbindung mit 8. 107 
bes Gejeges über die Zuftändigkeit der Verwaltungs⸗ 
und rg reg vom 1. Auguft 
1883 (G.S. ©. 237) wird für den Umfang des 
Regierungsbezirts Aachen für das Jahr 1899 der 
Schluß der Schonzeit feitgejegt: 

a) für MNebhühner und Wacdteln auf den 
23. d. Mts., jo dab ber 24, d. Mts. der 
erite Jagdtag ift, 

b) für Hafen auf den 14. September, jo daß 
der 15. September der erſte Jagdtag iſt. 

Aachen, den 14. Auguft 1899. 

Der Bezirks-Ausſchuß zu Machen. 
von Hartmann. 


Nr. 540 Nachdem für den Bezirk der Stadt- 
emeinde Düren eine Bmangsinnung für das 

hreinerhandwerk mit dem Sitze in Düren erw 
richtet worden, (cfr. Bekanntmachung vom 21. 
November v.%., Amtsblatt für 1898, Geite 294) 
twird die bisherige freie Schreiner-Annung für 
den Kreis Düren hiermit geichloffen. 

Aachen, den 15. Auguſt 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 





Ar. 541 Der Provinzialrath hat der Gemeinde 
Roeren im Kreife Eupen vorläufig verſuchsweiſe 
auf drei Jahre die Abhaltung eines Biehmarktes 
am erften Dienstag nad) dem 14. September 


Nr. 542 





eines jeden Jahres de ger 2 geftattet. 
Aachen, den 15. Auguft 1 
Der Segterungs-Bebfient. 
von Hartmann. 


Nachtrag zur Nachweiſun 


der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Naturalien und nF ee in den Gtäbdten 
| des Regierungẽbezirts Aachen für den Monat Juni und Juli 1899 








I. Markt: Preije: 
u; A. ( Getreide 
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Anmerlung. m Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfol 


A Mai 1898 (R.:G.:B 
preiie des KHalendermonats, 


von fünf bom 


u 
ben, ben 15. Auguſt 1899, 


Nr. 543 Bekanntmachung 
Aus looſung von Rentenbriefen. 

Bei der heutigen Musloofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Nr u 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 

31,0 — —— Weſſt⸗ 

falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt, F à 3000 
Rr. 2 12, 13, 19, 86, 94, 109, 158, 169, 


2. Litt. G & 1500 M. 
Nr. 9, 11, 16, 
3. Litt. H A 300 M. 
Kr. 27, 30, 39, 48, 92, 93, 95, 100, 111, 116, 
118, 135, 161, 164, 173, "186, 204. 
* Lit. J 4 15 M. 
Nr. 10, 15, 53, 59, 97. 
































t gemäß $. 9 Nr. 3 des Geſetzes vom 


I. S. 361) mit einem Aufſchlage von fünf vom ee nad) Kr Durd hnitt der hödhften Tages: 
welcher ber Lieferung vorausgegangen iſt. i 

Breife des Hauptmarftortes besjenigen Lieierungsverbandes zu Grunde gelegt p 

Die als höchſte —— des — Juni und Juli 1899 für Hafer Teftgefte ten Beträge — einſchließlich des Aufſchlags 

— find in Heinen Zahlen unter der Linie erſichtlich gemacht. 

Die db ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preije für das in go Handel gefommene Getreide auslänbifchen 


Genfilung des ——— werben bie 
welchem bie betheiligte Gemeinde gehört. 


Der Negierungs:Präfident. In Vertretung: Boehm. 


5, Litt, K a 30 M. 
Nr. 4, 6, 12, 15, 21, 29, 45, 54, 79, 93, 118, 
131, 158, 159, 162, 167, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinsung 
vom 1. Januar 1900 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den nen gegen Duittung und Rüdgabe 
der Mentenbriefe im koursfähigen Zuſtande mit den 
dazu gehörigen reg „ir vom 2. Januar 1900 
ab bei den Kön Rentenbankkaſſen hierſelbſt 
oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, in den Vor— 
mittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Mentenbriefe ift es geftattet, dieſelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
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zufenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf ——* Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch mahen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Nentenbriefe mit den Littera-Bezeichnungen F, G, 
H, J und K durd) die feitend der Redaktion des 
Deutjhen Reichs- und Königlich” Preußiſchen 
Staatsanzeigers herausgegebene allgemeine Ber: 
loofungstabelle in den Monaten Auguft und 
Februar jedes Jahres veröffentlicht werden und 
daß das betreffende Stüd diefer Tabelle von der 
— Redaktion zum Preiſe von 25 Pfennig 
ezogen werden kann. 

ünſter, den 5. Auguſt 1899. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz —“ 
Aſcher. 


Verordnungen nudb Bekanntmachungen 
anderer Schörben, 


Nr. 544 Gemäß $. 24 Abjak 2 des Statuts 
der Wittwen- und Waijenverforgungsanftalt für 
die Kommmnalbeamten der Aheinprovinz wird hier» 
mit der Rechnungsabſchluß für das Etatsjahr 1898, 
jowie eine Bermögensüberficht zur Kenntniß gebradit. 


A. Einnahme. 
1. Beiträge ber Kommunal» 
verbände . . . . 175229 M. 18 Pfg. 
2. Binfen des Nejervefondse 25080 „ 40 „ 
3. Beſtand aus dem Borjahre 805 „ 39 „ 


zufammen 201114 M. 97 Big. 


B. Ausgabe. 
1, Wittwen- und Waijen- 
elder 42378 M. 66 Pfg. 
2. Sächliche Verwaltungs 
foften 552 M. 70 Big. 
zufammen 42931 M. 36 Pfg. 
mithin Mehreinnahfme 158183 M. 61 Pig. 
iervon wurden 157555 M. 50 Pfg. dem 
Nejervefonds zugeführt, wonach fich derjelbe auf 
832 555 M. 50 Pig. beläuft, die in 31/, O/,igen 
NRheinprovinz-Anleihefcheinen im Nennwerthe von 
858900 M. angelegt find. 
Düffeldorf, den 4. Auguft 1899, 
er Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Dr, Klein. 
Bekanntmachung. 

Nr. 545 Es wird hierdurch unter Verweiſung 
auf die $$. 161, 158 und 159 des Allgemeinen 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Eigenthümer der nach— 
benannten, in der Gemeinde Keldenich und im 





Bergrevier Commern—Gemünd belegenen Eiſen— 


erzbergiwerfe den freiwilli 


en Verzicht auf das 


Bergwerkseigentfum an diejen Bergwerken erklärt 


haben: 








& 
& 





Name des Bergwerks. 


Berliehen am 





1] Steinberg 


ephine 
tter 


2 ofineng anı Heidenader 
3 Jo 
4 


5 Violine am Heidenacker 


6) Amor 


T Taube am Heidenader 
8 Signal am Heidenader 


9 Chronik 

10) Wachtel 

11 Krug am SHeidenader 
12| Birtus 

18 Luchs 


14| Action am Heidenader 


15) Diana 

16] Tabor 

17] Souvenir 
18) Franziska 
19| Minerva 

20| Antonius 
21] Oliva 

22| Elerus 


23) Staffette am Heidenader 


24| Juſtizrath 
25 Neptun 
26| Eonftantine 


27 Felir 
28 Delignfänscen 
29 Hugo ” 

30) Mercur 

31) Rabenberg 

32 Semilor 

33) Tellur 

34| Triplo 

35) Virgula 

36 Villa 

37| Vogelsberg 

38 Lila am Heidenader 
39 Frühling 

40| Bictoria 

41 Bincenz 

42| Alliance 

43| Eultur 

44 Manus 

45 ra 

46 Frühauf 








10. 


. Yuguft 1839. 


März 1838. 
Auguft 1839. 
Auguft 1839. 


. März 1838. 
. März 1838. 
. März 1838. 
. März 1838. 
. März 1838, 
. März 1838. 
. März 
. Auguft 1839. 

. März 1838. 

. März 1838. 

. Auguft 1839, 

. November 1839. 
. November 1839. 
. Auguft 
. November 1839. 


. &uli 1841. 
Juli 1841. 


1838, 


1839. 


ürz 1838 


. Noveniber 1839. 
. März 1841. 
. November 1839. 


uni 1843. 
ürz 1838. 


1 —* 1843. 


ezember 1840. 


. Auguft 1839. 

. Oktober 1840. 
. November 1839. 
. Muguft 1839, 

. November 1839. 
. Yuguft 1839. 

. Auguft 1839. 

. März 1838. 

. März 
. März 1838. 
z —9 1840. 


1838. 


ai 1841. 


. April 1841. 

‚ Dftober 1840. 
. Yuguft 1839. 
. März 1838. 
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Nr 


Name des Bergwerks. Berliehen am 





Pibe 


| 
47 Carlos(im®rundbud irrth. 
eingetragen u. d. Namen 
Sr. Durdlaudt Carlos); 24. Auguft 1839, 
48, Kaftor am Heidenader 10. März 1838, 


Bonn, den 7. Auguft 1899, 
Königlihes Dberbergamt. 


Königlihe Lehranſtalt 
für DObft:, Wein: und Gartenbau in Geiſen⸗ 
em a. Rh. 

Nr. 546 Wir bringen hiermit zur Kenntniß, 
daß an der SKöniglihen Lehranftalt für Objts, 
Bein- und Gartenbau in Geijenheim a. Rh. 

1. ein Obftverwerthungsturjus für Frauen 

vom 4. bis 9. September und 

2. ein Obftverwerthungsfurjus für Männer 

vom 11. bis 16. September 
abgehalten werden. Die Kurje beginnen jedesmal an 
den zuerjt genannten Tagen Vormittags 9 Uhr. Es 
wird theoretiſcher und praktiſcher Unterricht ertheilt 
in: Ernte, Aufbewahrung und VBerfandt des frijchen 
Obftes, Dörren des Kernobſtes, des Steinobjtes 
und des Gemlijes; Bereitung von Baften, Gelee und 
Diarmelade, jorwie Herjtellung von Eonjerven, Obit- 
weinbereitung und —— desſelben im Keller; 
Bereitung von Eſſig, Branntwein und Beerenwein. 


Das Honorar beträgt 6 M., für Nichtpreußen 
9 M. Unterkunft für Frauen beſorgt die Direktion, 
an welche auch die Anmeldungen zu den Kurſen 
bis ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn der— 
ſelben zu richten ſind. 

Geiſenheim, den 2. Auguſt 1899. 

Der Direktor: Goethe, 
Kgl. Landes-Deconomierath. 

Nr. 547 Perſonal Aachr s 

Der vortragende Rath im Zuſtizminiſterium Ger 
heime reg Elenz in Berlin ift unter 
Belafjung des Charakters als Geheimer Ober: 
juftizvath mit dem ange der Käthe 2. Klaſſe 
zum Genatspräfidenten beim Dberlandesgeridt 
ernannt. 

Der Gerichtsvollzieher Moers in Eupen ift mit 
Penjion in den Ruheſtand getreten. 

Der Schulamts-Bewerberin Louife Meyer aus 
Dlpe ift auf Grund der Inſtruktion des Könige 
lien Staatsminifteriums vom 31. Dezember 1839 
die Erlaubniß zur Uebernahme von Hauslehrerin- 
ftellen im Hiefigen Regierungsbezirke erteilt worden. 

Endgültig angejtellt find die feither einftiweilig 
thätigen ie der u 

1. Sofia Randgraff bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Schophoven, Kreis Düren; 

2. Anna Stolgen bei der katholiſchen Volks— 
ihule zu Boslar, Kreis Jülich; 

3. Katharina Thommes bei der Katholischen 
Volksſchule zu Effeld, Kreis Heinsberg. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 33, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Digitized by Google 
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Stück 37. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 24. Auguft 1899 


Inhalt: Inbaltsangabe des NReichs Geſeßbl. und der Gejeg-Samml. ©. 247. Griagwahl eines Abgeordneten zum. n3 
Landtage ©. 247. Haustollelte zum Beiten des Neubaues einer Latholiihen Kirche in Gemünden S. 247. Beitrittös 
erflärungen zu der evangeliihen Gejellichaft für Dentihland S. 47, Errichtung einer Zwangsinnung für Schreiner in 
Stolberg S. 247—243. Nachtrag zu dem Verzeichnifje ber im Neg.-Bez. Aachen vorhandenen Sunftitragen 5.248, Nadıs 
weiſung über den Stand der Thierfeuchen im Reg.Bez. Nahen ©. 248. Verloren gegangener Gewerbejhein ©. 248. 
Prüfung der Afpiranten zum einjährigsfreiwilligen Fient ©. 248. Perſonal-Nachrichten S. 248. Anlegung des Grunbs 
buche in Würm, Broich ©. 248. Statut für bie Handwerlsfammer in Nahen S. 248, 


Inhalt des Beids-Gefehblattes. | Mit dem Einfammeln der Gelder find beauf- 
Ar. 548 Das 37. Stüd enthält unter Nr. | tragt worden: 
%12: Bekanntmachung, betreffend die techniſche 1. Friedrich Lalm; 2. Jakob Marr; 3. Johann 
Einheit im Eiſenbahnweſen. Vom 13. Auguft 1899. | Groß, Schneidermeifter; 4 Peter Gerlad; 
Unter Nr. 2613: Bekanntmachung, betreffend den | 5. Friedrich Kühnreich, Anſtreicher; 6. Chriſtian 
Schutz deutſcher Waarenbezeichnungen in Guatemala. | Pälzer; 7. Alexander Melsheimer; 8. Engelbert 
Lom 17. Auguſt 1899. Schmidt; 9. Peter Rauhof U; 10, Peter Peitz; 
Auhalt der Gefeh-Sammlung. 11. Joſef Hüllen, Lehrer; 12. B. Noesges, Pfarer, 
Ar. 549 Das 24, Stüd enthält unter Nr. | ſämmtlich in Gemünden; 13. Reinhold Ehrhard; 
10100: Geſetz, betreffend die Anftellung und Ber» | 14. Jakob Odenbreit II; 15. Jakob Jenemann; 
torgung der Sommmmalbeamten. Vom 30. Auli | 16. Wilhelm Gräff, jümmtlid in Gehlweiler; 
1899. Unter Mr. 10101: Verfügung des AYuftize | 17. Jakob Michel; 18. Chriftian Demgen; 





















| miniſters, betreffend die vo vi Dial Grundbuds | 19. Jakob Schorn; 20. Franz Hummerich; 





für einen Theil des Bezirks des Amtögerichts | 21. Peter Weber; 22. Mathias Henning, Lehrer, 
Wittlich. Bom 28. Juli 1899. Das 25. Stüd | jümmtlih in Mengerichied ; 23. Chriftian Kiefer, 
enthält unter Nr. 10102: Gejeg, betreffend Er- | Schneider; 24. Jakob Konrad; 25. Johann Staudt; 
gänzung der gejeglichen Borjcriften über die Aus- | 26. Jakob Schmidt; 27. Kohann Peter Bambad; 
übung der Jagd auf eigenem Grundbefig. Bom | 28. Johann Mefjer, Lehrer, ſämmtlich in — 
J. Auguſt 1899, 29. Franz Mockenhaupt, van: in Baumbolder;; 


Verordnungen und Bekanntmachungen 30. Fohann Tönnes, Lehrer in Heddesdorf; 
Ser Brovinzial-Schärden. 31. Joſef Höffling in Boppard; 32. Nikolaus 
Bekannimachung. Thielen; 33. Johann Barthel, ſämmtlich in Kob— 
r. 550 Gemäß $. 21 der Provinzialordnung ſcheid bei Lichtenborn; 34. J. Schütz in Lichten- 
für die Mheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.-©. | born. 
‚ ©. 252) bringe ich im Anjchlu an meine Bes Aachen, den 18. Auguft 1899. 
 mntmachung vom 5. Mai 1894 zur öffentlichen Der Regierungs-Präfident. 
‚ Renntniß, dat an Stelle des verjtorbenen Fabrik: von Hartmann. 


befigers A. Rofjis in Süchteln der Kaufmann Nr. 552 Der Herr Ober-Präfident hat der 
Franz van Beer in Güchteln zum Provinzial: | evangelifchen Geſellſchaft für Deutichland zu Elber- 


' Landtags» Wbgeordneten für den Kreis Kempen | feld die Erlaubniß ertheilt, bei den evangeliichen 


' gewählt worden ijt. Bewohnern der Aheinprovinz in der Zeit bis zum 
— den 11. Auguſt 1899. 1. April 1900 Erklärungen über den Beitritt zu 
er Ober⸗Praͤſident dev Rheinprovinz. der genannten —— einzuſammeln. 
In Bertretung: von Coels. it dem Einſammeln der Beitrittserklärungen 
Ar. 551 Der F ber⸗Präſident hat dem | ift Eduard Thiemann in Köln beauftragt worden. 
Vorftande der Eatholiichen Pfarrgemeinde Gemünden Aachen, den 19. Auguſt 1899. 
im Kreiſe Simmern die Erlaubniß extheilt, zum Der Regierungs-Präfident. 
Beften des Neubaues einer Kirche in Gemünden von Hartmann. 
bei den Fatholiihen Bewohnern der Aheinprovinz Nr. 558 Zur Leitung und Prüfung ber 
bis zum 1. Juli 1900 eine Hauskollekte abhalten | Verhandlungen Über den Antrag auf —** 
iu laſſen. einer Zwangsinnung für das Schreinerhandwer 
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für die Stadt Stolberg und die Ortſchaften 
Münfterbufh, Koblbufh, Hamm, Schneidmühle 
der Bürgermeifterei Büsbad, Hamm, Atſch der 
Bürgermeifterei Eilendorf und Bernhardshammer 
der Bürgermeifterei Greffenich habe id) den Bürger: 
meifter in Stolberg zu meinem Kommiſſar beftellt. 

Machen, den 14. Anguſt 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Nr. 554 IV. Nachtrag 
zu dem in Gtüd 58 des Amtsblatts von 1887 
en Berzeichniffe der im Regierungs— 
bezirt Nahen vorhandenen Kunftftraßen, auf —* 
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 
1887 (G.S. ©. 301) Anwendung finden. 
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Sg Nähere Bezeichnung der Straßen. 








112 | Straße von Würfelen nad) Grevenberg. 


Borftehender Nachtrag wird im Auftrage bes 
Herrn Ober-Präfidenten der Nheinprovinz gemäß 
8. 12 des Gejeßes vom 20. Juni 1887 (8.-©. 
J 301) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
racht. 

Aachen, den 16. Auguſt 1899. 

Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Air. 555 Nachweiſung 

über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 15. Augnft 1899. 
Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 

Nachftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rot-, Maul» und Slauen- 
Lungenſeuche, Schweinefeuche oder Geflügel- 
cholera am 15. Auguft 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klanımern —beijedem Sreife vermerkt. 
a) Maul» und Klauenjeude. 
Aachen-Land: 1(1); Düren: 2 (4); Erkelenz: 18); 

Malmedy: 1(2). 

b) Geflügeldolera. 
Eupen: 1 (1) 

Fe 
nicht feſtgeſte 

—2 den 17. Auguſt 1899. 

Der Regierungs⸗Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 556 Der Gerard Boels aus Amſtenrade 
in Holland, Hat den für ihn am 4. März d. 8. 


en an ben übrigen Seuchen wurden 
t. 





— —— 


unter Nr. 49 zu 36 Mark für das laufende Jahr 
ausgefertigten, zum Handel mit Eiern und 
—— berechtigenden Gewerbeſchein verloren. 
Nachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes Ge— 
werbeſcheins ertheilt haben, erklären wir die erſte 
Ausfertigung hierdurch für ungültig und fordern 
die Polizeibehörden auf, dieſelbe, falls ſie vorgezeigt 
werden ſollte, ee und an uns einzureichen. 

Nahen, den 18. Auguſt 1899. 

Königliche Regierung, . 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Wedbeder. 


Verordnungen und Zekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 557 Unter Bezugnahme auf die Be 
fanntmachung vom 23. Juni d. 8. (A.Bl. St. 
29 ©. 204) — wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Prüfung der Aspiranten zum 
einjährig = freiwilligen Dienf om Freitag den 
22. und Samstag den 23. September 
d. 38, Vormittags 8 Uhr, im biefigen 
Negierungsgebäude ftattfinden wird. 

Aachen, den 18. Auguſt 1899. 

Königlihe Prüfungs-Fommiffion 
für Einjäßrigesgreimilige. 
Der Vorfigende: 
Heifing, Regierungs-Rath. 

Nr. 558 Berfonal-Harhrichten. 

Der Ingenieur Zilß it vom 1. September 
ds. Is. ab mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Aifittenten bei der Königlichen Gewerbe-Inſpektion 
in Aachen an Stelle ded in gleicher Eigenjchaft 
nah Nienburg a. W. veriegten Gewerbe-Inſpek⸗ 
tions-Affifienten Menzel beauftragt worden. 

Endgültig angeftellt find die jeither einſtweilig 
thätigen Lehrerinnen: 1. Barbara Wirk bei der 
Eatholiichen Volksſchule zu Birgden, Kreis Geilen- 
firhen; 2. Anna Roles bei der katholiihen Volks» 
jchule zu Birgelen, Kreis Heinsberg. 

Belanntwahung. 

Nr. 559 Die NAnlequng des Grundbuches 
für die Gemeinde Würm, Parzelle E 9 Ca ift 
erfolgt. 

Geilentirchen, den 14. Muguft 1899. 

—* Amtsgericht II. 
Belanntmadyırig. 

Nr. 560 Die Anlegung des Grundbuchs tft 
—— erfolgt für die Parzelle Flur 1 Nr. 1890,20 

er Gemeinde Broich). 

Eſchweiler, den 16. Auguft 1899, 

Königliches Amtsgericht I. 


terau der Deffentliche Anzeiger Nr. 34 und bie Sonderbeilage, enthaltend: 
Br — für bie Handwerkskammer in Aachen. ; 


— ——— — e —— 
Drtuck von J. Stercken in Aachen. 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 88, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 31. Auguft 


1899 





Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs-⸗Geſetzbl. und ber Geſetz-Samml. S. 249. Verwendung von Mitteln bes Reichs— 


idenfondbs S. 249-250. Berwaltung der der Witttve 


ahr in Düren gehörigen Apothefe!S. 250. Ausloofung von 


nbriefen S. 350— 251. Perſonal⸗Nachrichten S, 251. Anlegung bes Grundbuhs in Freialdenhoben, Gereonsweiler, 


Drvifat S. 351. 





Iuhalt des Beidys-Grfekblattes. 

Nr. 561 Das 38. Stück enthält unter Wr. 
2614: Berordnung, —— Beſchränkungen der 
Einfuhr aus Portugal. Bon 22. Auguſt 1899. 

Zuhalt der Geſetz Sammlunug. 

Nr. 562 Das 26. Stüd enthält unter Nr. 
10103: Gejeß, betreffend die Aufhebung der 
Flößerei auf den Preußiichen Theilen des Nedars 
und der Glatt. Bom 30. Juli 1899. 

Verordnungen und Zekanntmachungen 

der Zentral-Schörden. 
Kriegsminifterium. — Berlin, den 13. Juli 1899, 

Nr. 563 Beftimmungen 
zur Ausführung der $$. 3 und 5 des Geſetzes vom 1. Juli 
1899 wegen Verwendung von Mitteln des Reichs-Invaliden— 

fonds. Meichs⸗Geſetzblatt Seiten 339/40.) 
(Igemeine Vorſchriften. 

1. Die Bedürftigkeit vorausgeſetzt, kommen für 
Zuwendungen aus den bereit geſtellten Mitteln 
($. 4 des Geſetzes) nur diejenigen Wittwen und 
Waiſen vonOffizieren, Sanitätsoffizieren und oberen 
Militärbeamten, ſowie diejenigen Wittwen von Per— 
jonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts 
und von unteren Militärbeamten in Frage, welche 
ihren Ehemann oder Bater durd den Krieg ver- 
loren haben und aus dieſem Grunde die 
Beihbülfen nah 88. 41 ff. u. 94 ff. des Militär- 
Penfionsgejeges oder eine Unterjtügung auf Grund 
des fetten Satzes im $. 3 des Reichsgeſetzes vom 
14. Januar 1894 beziehen. 

2. Für Gewährung der Zuſchüſſe an Witt- 
wen und Waijen von Offizieren, Gani- 
tätsoffizieren und oberen Militärbeam- 
ten find nad) der Begründung des Gejeges folgende 
Grundfäge maßgebend: 

a) Wittwen und Wailen von Berufsoffizieren, 
Sanitätsoffizieren und Beamten des Reichs— 
beeres erhalten Beträge, die erforderlich find, 
um die ihnen aus Neichd- oder Staatsmitteln 
oder aus einer unter Öffentliher Autorität 
errichteten DVerjorgungsanftalt zufließenden 
Bezüge auf diejenigen Summen zu ergänzen, 


—— 





welche im Falle des Rechtes auf Wittwen— 
und Waiſengeld nach den Reichsgeſetzen vom 
17. Juni 1887 (Reichs-Geſetzblatt Seite 237) 
und vom 17. Mai 1897 GReichs-Geſetzblatt 
Seite 455) zuftändig find. 

Darüber hinaus werden Zuſchüſſe nur in- 
foweit gewährt, al& fie erforderlich find, um 
die Gefammibezüge der Wittwen von Stabs— 
offizieren auf jährlich 1500 M., die der Witt- 
wen von Hauptleuten und Leutnants auf 
jährlich 1200 M. zu bringen, 

b) Diejenigen Wittwen, welche jelbft unter Herr- 
ichaft der Hinterbliebenen-VBerjorgungsgejete 
keinen Anipruh auf Wittwengeld Dätten 
(3. B. die Wittwen von Offizieren des Beur- 
laubtenftandes), erhalten zu ihren gejeglichen 
Beihülfen jährlih 300 M. Bufchub, worauf 
jedoch anderweite gejegliche oder aus Wittwen- 
kafjen u. ſ. w. fliegende Bezüge anzurechnen 
find. 

c) Nach gleihen Grundfägen regeln fih die Zur 
Ihüffe zu den Erziehungsbeihülfen für die 
Warjen, für deren 18. Lebensjahr eine Unter: 
ftügung in Höhe der gejeglichen Beihülfe und 
sc des Zuſchuſfes gewährbar ift. 

In denjenigen Fällen, in welchen eine Er- 
gänzung der Wittwenbezüge auf 1500 M. 
oder 1200 M. ftattzufinden bat (Biffer 2a 
und b), ift fir die Bemefjung des Zuſchuſſes 
zur Erziehungsbeihülfe von der Annahme 
auszugeben, daß das Wittwengeld der Mut- 
ter 1500 M. oder 1200 M. beträgt. 

Die Bewilligung der Zuſchüſſe erfolgt durch 
die Berjorgungs -» Abtheilung des Kriegs— 
minifteriumd. Anträge der Betheiligten 
bedarf es nicht. 

3. Die Gewährung der Zuſchüſſe für Witt 
wen der Berjonen des Soldatenitandes 
vom freldwebel abwärts und der unteren 
Militärbeamten erfolgt mit Allerhöchſter Ge— 
nehmigung durd) die Generalfommandos nad Maß 


er der durch die Erlafje vom 2. April 1898 
Armee-Berordnungs-Blatt Seite 137 und vom 
10, Mai 1899 Armee» Berordnungs- Blatt Seite 
227 geregelten Buftändigfeit. en . 

4. Die Wittwen der Soldaten und Unterbeam- 
ten (Nr. 8) richten ihre Anträge auf Zuidhup- 

ewährung an die Polizei-Vermwaltung oder am das 
Benbrathbs, i oder Kreisamt ihres Wohn⸗ 
ortes. Bon diejen Behörden find die, Anträge in 
Bezug auf die a — der Witt- 
wen zu. prüfen, ev. zu begründen und an die 
Generaltommandos (Nr. 3) zu jenden. 

Aus der —— muß hervorgehen, welche 
Beträge die Wittwe als geſetzliche Gebührniß 
aus Reichs- und Staatskaſſen und welche Beträge 
jie aus einer unter öffentlicher Autorität errichte- 
ten Verforgungsanftalt bezieht. . 

5. Der Zuſchuß für jede einzelne Soldaten» 
und Unterbeamtenwittiwe beträgt höchſtens 120 M. 
jährlih. Auf diefen Betrag kommen nad Anhalt 

ev Begründung des Geſetzes die unter Pr. 4 
erwähnten Bezüge — ausgenommen die gefeglichen 
Wittwenbeihülfen nah 88. 94 ff. des Militär- 
Penfionsgeieges und die Unterftügungen nach dem 
legten Sate im $. 3 des Reichsgeſetzes vom 14. 
Januar 1894 — in Anrechnung. 

6. Die Zahlung der erften auf Grund dieſes 
Geſetzes bewilligten Zufchüffe beginnt für die am 
1. April 1899 im Genuß der gejeglichen Beihülfe 
gewejenen Wittiven mit diefem Tage, für Wittiven, 
die ſpäter zu der gejelichen Beihülfe anerkannt 
werden, mit dem Zeitpunkte der Zuftändigkeit der 
Beihilfe. Indeſſen werden die Date niemals 
von einem vor Beginn des NRechnungsjahres, in 
welchem die Zuerfennung erfolgt, liegenden Zeit- 
punkte ab gewährt. 

Die Zahlung der Zufhüffe fann nicht Länger 
erfolgen (3. B. im Fall der Wiederverheirathung), 
als die Zahlung der gejeglichen Beihülfe. Wegfall 
des — bat den Wegfall des Zuſchuſſes 
ur Folge 
; T. Die von den Generaltommandos bewilligten 
Zuſchüſſe weilen die Korps-Antendanturen zur 

ahlung und Berrehnung bei dem neuen Titel 

II® der — — (Reichs 
Invalidenfonds, Kapitel 83, neuer Titel 5, Krieg 
von 1870/71) auf diejenige (Regierungshaupt— 
u. |. mw.) Kaſſe an, von welcher die gejegliche Beihülfe 
der betreffenden Wittive verrechnet wird. 

&, Die hresquittungen über die monatlid) 
voraus zahlbaren Zuſchüſſe find mit amtlicher 
Beicheinigung über die Bebürftigkeit dev Em: 
pfänger zu verjehen. 

Bejondere Vorſchriften. 
9. Bei den Wittiven von unteren Milttärbeamten 
und von den im 2. Abjat des $. 32 des Militär: 


Hinterbliebenengejeßes vom 17. Yuni 1887 ermwähn- 


ten Militärperfonen, einfchließlich der im Range der 


des Reichsgeſetzes vom 14, 


Unteroffiziere ftehenden Verwalter des Sadetten- 
korps, n der Fall eintreten, daß das für Sie 
nad. Borjchrift des Geſetzes vom ER 
— — + 77. Mäi 1891 
berechnete Wittiwengeld höher ift, als die von ihnen 
bezogene t Bodes Militär 
Penjionsgejeges. Beträgt der Unterſchied 7* 
beiden Beträgen weniger als 120 M., iſt de 
letztere Betrag, beträgt er mehr, jo iſt der. ganze 
Unterjchied als Zuſchuß gewährbar. 
10. Die auf Grund des legten Sates im $. 3 
Sanuat. 1894 (A, 2. 
Bl. ©. 45) bewilligten nterftügungen für Wittwen 
von Militär-Unterbeamten und Soldaten können, 
ſofern fie hinter den gejeglichen Sägen zurücbleiben, 
im alle des Bedürfnijfes neben den nad Nr. 1, 
3 und 5 gewährbaren Zuihüffen auf begründeten 
Antrag durch die Verſorgungs-Abtheilung des 
Kriegsminijteriums auf die gefeglichen Sätze erhöht 
werden. 
In Vertretung: v. Biebahn. 


Borftehende Beftimmungen werden hiermit zur 
Kenntniß gebradt. 
Aachen, den 24. Auguſt 1899. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 

und Forſten. 

Wedbeder. 
Verordnuungen und Seka 


der Br al-Schärden. 
Nr. 564 Dem Apotheker Cornel Fiſchenich 
it die Verwaltung der der Wittwe Kahr in 
Düren gehörigen Apotheke übertragen worden. 
Aachen, den 21. Auguſt 1899. 
Der Hegierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 
Nr. 565 Bekanntmachung. 
Ausloofung von Nentenbriefen. 
Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbriefen 
ı das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 
31,0), Rentenbriefe der Provinz Weh- 
falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt. F a 3000 M. 
Nr. 10, 37, 712, 73, 79, 86, 94, 109, 158, 169, 
183. 


2. Lit. G & 1500 M. 
Nr. 9, 11, 16, 
3. Lit, H a 300 M. 
Nr. 27, 30, 39, 48, 92, 93, 95, 100, 111, 116, 
118, 135, 161, 164, 173, 186, 204. 
4. Litt. J a 75 M. 
Nr. 10, 15, 53, 59, 97. 








ja 











251 


5. Litt. K a 30 M. 
Nr. 4, 6, 12, 15, 21, 29, 45, 54, 79, 93, 118, 
131, 158, 159, 162, 167. 

Die ausgelvoften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
von 1. Januar 1900 ab aufhört, werden den In— 
tabern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und NRüdgabe 
der Rentenbriefe im foursfähigen Buftande mit den 
dazu gehörigen Anweifungen vom 2. Januar 1900 
ab bei den — Rentenbankkaſſen bierjelbjt 
&er in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, in den Vor— 
mn von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 
Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, diefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den — Kaſſen Bun ein⸗ 
zuſenden und Die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf Wege, jedod auf Gefahr und Roften 
des Empfängers zu beantragen. 

Auh machen wir darauf aufmerkjam, daß die 
Nummern allex gefündigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeihnungen F, G, 
B,J und K durch die jeitens der Nedaktion des 
Deutihen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
—— herausgegebene allgemeine Ver— 
\sejungstabelle in den Monaten Auguft und 
Februar jedes Jahres veröffentlicht werden und 
daß das betreffende Stüd diefer Tabelle von ber 
achten Redaktion zum Preije von 25 Pfennig 
degogen werben Eann. 

ünfter, den 5. Auguſt 1899. 
. „Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Heffen-Nafjau. 


er. 
Verordnungen nnd Behanntmadnngen 
—— 
srjonn en. 

iſt der Poſtäſſiſtent Abrahams in 
Jachen zum Ober-Boflafliftenten. 

Verfegt find der Poſtſekretär Nagel von 

nach Magdeburg, die Ober-Poftajfiftenten 

drammerg von Stolberg (Rheinl.) nach Elberfeld, 
Jeihinsti von Elberfeld nach Stolberg (Rheinl.) 
und Heidborn von Düren (Mheinl.) nad) Hamburg. 
Angeſtellt ift der Poſtanwärter Helmich in Düren 
Rheinl.) als Poftaffiftent. 


Belanntmadhung. 

Nr. 567 Die Anlegung des Grundbuhs für 
die Gemeinde Freialdenhoven ift ferner erfolgt 
ür die anlegungspflichtigen Parzellen 

{ur B 1562/416, 163/416; © 1996/102, 19937103, 

1995/102, 1997/102, 1992/1038, 1994/103, 
1576/103. 

Aldenhoven, den 22. Auguft 1899. 

Königliches Amtsgericht IL 
een 

Nr. 568 Das Grundbud für die Gemeinde 
Gereonsweiler ift angelegt. 

Ausgeichloffen find: 

I. — — Grundſtücke: 

1606/120, 150, 151, 368, 663, 1842/1295, 

1296/1, 1383 b, 2156/1; 

75/2, 1031/81, 492, 497, 574, 1205/7117; 

1065/7, 68073 ; 

699/109, 787/317, 522, 860/231 ; 

. folgende nicht anlegungspflichtige Grundſtücke: 
23, 1499/75, 165, 201, 214, 216, 293, 295, 
388, 392, 394, 397, 418, 1943/459, 548, 
648, 662, 806, 829, 892, 934, 994, 1094, 
1123, 1126, 1131, 2194/1140, 1176, 
1857/0.1251, 1236/1293, 1323, 1347; 
989/41, 1243/150, 178, 224, 270, 352, 353, 
418, 424, 457, 458, 517, 580, 595/1, 608, 
613, 619, 692, 181/761, 780, 798, 861, 967. 
1021/23, 1316/23, 1317/28, 1319/28, 1318/29, 
1320/34, 1322/0.34, 1323/0.34, 1321/0,36, 
1074/37, 39, 125, 136, 138, 188, 201, 203 a, 
206, 211, 214, 415, 1007/445, 487, 548, 
641, 1188/678, 700, 701, 741, 832, 840, 
841, 869. 

G 22, 626/41, 1753, 289, 310, 316, 419, 473, 

548/505. 


II. Das Grundbuch ift angelegt für folgendes 
nicht — —— Grundſtück: 
F 461. 


Aldenhoven, den 26. Auguft 1899. 

Königliche8 Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 569 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Ovifat ift ferner erfolgt für die aus bis- 
ber nicht nummerirten Öffentlihen Wegen gebildeten 
Parzellen: Flur 3 Nr. 591/0.191 und 592/0.189. 

Malmedy, den 18, Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht IL 
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—— Fichte Yi un € A e3 254. Nahmweifung ü 
©. 24255 Verbehit ig bes Herbitoiehtmärktes in, der Stabt Düren 
©: 26.Nachweiſung ' der ee füt Auguſt S. 256-257. Berleidungsurkunde für 


—— — Nachtrag zum Gtatit der —— = Rocihprooing ©. —— 


t für eine dem Audenken des veritordenen ‘Sch. Negierungstufh Direktor " 


er den; ; Stand ‚ber 3* im Neg. Bez Aachen 
55, Standesamt Keſternich im, Ktreiſe 8 
ergwer 


Kaiſer Fonitamtin | im Rronthaufen ©1258, Shidien-Stmefter bei ber Königlichen Akademie in —5* ©. u. hr 


— S. 8 
u alt der Bet Sammlung... 
ni: Dh j Das 2 Mh enthält unter Nr; 
100K: —— vug vom -.7, - Auguft,, bes 
treffend, den. Mang. des —— ber Polizei⸗ 
dauptkaſſe in. Berlin, - Unter 


und buchs für einen, Thei 
—2 —— M. Ir — * 1899., 


und die Bud, — beftätigten und. 


ten Urkunden, 
Nr. 571 —* DE vom 23. Juni 





d. Jo u8 folgen dem⸗ 
von X Di u Ki — ea am 
3. Februar „18% offenen Inchtrageszur deut 
am 17. Februar 188 beichlofjenen neuen Statute, 


betreffend die Erweiterung. der Rheinischen Provin- 
zial ülfsEajje ‚zu, eurer, „Landesbank. der Ahein- 
provinz”, -Hierdurd, Meine —— — 
—— den. 1. Juli 1899. 
Wilhelm Fi 
don Miguel, von Hammerftein,., 
Shönftedt, Freiherx vonder Rede: 
An die Au iſten der, Finanzen, jür Candiwirthichaft, 
—5 ‚uud Forſten, der Sn und des 
Se 


3 sullmatihn‘ LIG „sit 
Ren dpbay er — ir 
Ins «s Smangsno fire — 25— der gandeebont, 
—— der ——— 
ihn ‚Steht... für „die ‚Beitzeibung fälliger 
— Viele hnsfapitaliem; Zinſen, Til⸗ 
gung, lien und. lonitigen, ‚nach der Berfaſſung 
ke seh des en —7— ejebenen Leiſtungen ‚gegen 
- uld ZEHN %, Gänge * nu: pn 
tun " Zwangsvo ſtreckungs recht na 
Naßgabe dom, 3. Muguft 1887 zu. 
92. Dieſe t; wird ‚von dem Direktor dev 


le: 





Nr,, 10105:;, Ver⸗ 
fig vn des ———— betreffend die Anlegung 

t des Bezirks. des 
1 nt T 


wegliche Bernägen «dev 





.- YAnlegung, bes Grundbuchs in. Effeld, Zülih, Marmagen S. 258. 


‚ Sandesbant der Aheinproving als Bollftretunge | 


behörde ausgeübt. 
& 3. Kraft dei Ya ngevoliſtrecungstechtes it 
die Landesbank dev‘? heinproving befugts 
1. die —— it das betvenlihe 

Vermö Free Schuldners ar 
2, Die li an ei erum, ber won 

Kichnen er : ; 

wüln gwiſchen beiden Arten der Amangs:-- 

J * tredung tft iin das Ermeſſen der Bandes: 

das Vorgehen nufiidem, einen! 
— inte nicht die gleichzeitige Betreiburig ' 

ı der ‚anderen. Axt‘ der Zwangsvollſtreckung 
Beſtreitet der Schuldner die ‚Verbindlichkeit‘, 
ur Entrichtung der geforderten ‚Geldbeträge, 
1” bleibt überlaſſen, ſeine Rechte im 

Wege der Klage geltend zumachen: 

8:4 ,k. Die. Zwangsvollſtreckung indas be- 
chuldner erfolgt nach den 

Vorſchriften der Verordnung über das. Verwal⸗ 

tungszwangsverfahren vom ı%. September: 1879. 
Kommt es.) hierbei zu 1: einem Vertheilungs 


| verfahren, ſo wird; die Ausführung des Theilungs- 


planes durch. den. Wideripruc, welchen win’ anberer 
—— gegen einen Anſpruch der iin 19" 

—— Art erhebt, wicht aufgehalten/ dem 
wi 


erſprechen den Betheiligten bleibt es überlaſſen, 
feine, Rechte nach erfolgter Aus zohlung im Wege 


der =. eltend zu madjen.'; ' 

8.8 © un in Folge einer Einioickung des 
ichuldnerifchen Eigenthümers, oder; weil) derfelbe 
die erfoxderlichen Borkehrungen Pie Einwirkungen 


‚Dritter, oder gegen andere Beihäbignngen unker⸗ 


läßt, eine die Sicherheit der Hypothek der Landes⸗ 
bank gefährdende Verſchlechterung des bellehenen 
Grundſtücks zu beſorgen iſt, ſo iſt die Landesbank! 
befugt, unten entſprechender Anwendung ber Vor⸗ 
ie ten der Verordnung über das: — ——— 
wangsverfahren vom Ti September 1870 ben 


zu Detveiben: Die 
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Arreſt in das bewegliche Dernägen des Schuldners 
vollziehen zu lafjen. Einer Verſchlechterung des 
Grundftüd3 im Sinne diefer Beltimmung fteht 
es gleich, wenn Bubehörftüde, auf welche das 


Pfandredit der Landesbank fich erſtreckt, verichlechtert | 


oder den Negeln einer ordnungsmähigen 
ichaft zuwider von beim Grundſtücke entfernt werben. 
Wird von dem Schuldner die Rechtmäßigkeit des 
Arreftes . beftritten, jo ift der Widerſpruch im 
Wege der Klage Bun. zu machen. 

S. 6. 2. ir die gerichtlice Zwangsver— 
fteigerung des beliehenen Grundftüds betrieben, 
jo erjegt der Antrag der Landesbank auf Zwangs— 
verfteigerung den vollftredbaren Schuldtitel. Der 
Antrag fol das Grundftäd, den Eigenthümer 
und den Aniprud) bezeichnen. 

Das Berfahren bei der geridjtlichen Zwangs— 
verfteigerung unterliegt den einjchlägigen geſetzlichen 
Beitimmungen. 

8.7. a die Landesbank bei einer gerichtlichen 
Zwangsverſteigerung ‚betheiligt, jo brauchen An— 
ſprüche, welche nad $. 1 dem Zwangsvollſtreckungs⸗ 
recht der Landesbank unterliegen, auch injoweit, 
als fie aus dem Grundbuch nicht hervorgehen, 
weder zum Zwecke ihver. Berüdfichtigung bei Freft- 
ftellung des geringften. Gebots nod) zum Bmede 
ihrer Aufangme in den Theilungsplan glaubhaft 
rg zu werden; Wird von einem Anderen 
ei der Verhandlung über den Theilungsplan 
Widerfprucd gegen einen Anſpruch der in $. 1 
bezeichneten Art erhoben, fo finden die Beftin- 
mungen in $. 4 Abjag 2 entjprechende Anwendung. 

Abſchnitt I 
Syndilus der Landesbanf. 

8. 8. Der Provinzialausichuß der Rheinprovinz 
beitellt aus der Bahl der höheren Beamten der 
Landesbant, welche die Befähigung zum Richteramte 
erlangt haben, unter dem Titel „Syndikus der 
Landesbank” einen oder mehrere, welche in allen 
die Landesbank. der Rheinprovinz betreffenden 
Angelegenheiten Berträge und Verhandlungen aufs 
unehmen und auszufertigen, jowie Urkunden in 
rim Angelegenheiten und zu Eintragungen und 
Löfhungen im Grundbuche erforderliche 
den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften gemäß zu 
beglaubigen haben. Alle: diefe Akten ſollen die 
gleiche Kraft und. Wirkung haben, wie diejenigen 
eines preußiichen Notare. 

$. 9. Aus Urkunden, die von diefem "Beamten 
innerhalb der Grenzen feiner Amtsbefugniſſe auf- 
genommen find, findet die gerichtliche Zwangs— 
vollftredung ftatt: 

Auf diefe finden die Vorichriften über die 
Zwangsvollftredung: aus notariellen Urkunden 
entiprechende Anwendung. 

In den Fällen der 88. 664 und 665 der Eivil« 


nträge 


Wirth- 


prozeßordnung ift die vollftredbare Ausfertigung 
nur auf Anordnung des Amtsgerichts zu Düjjeldorf 
zu ertheilen. 

Ausgefertigt auf Grund Beſchluſſes des 41. 
en Provinziallandtages vom 3. Februar 
—1 


Düffeldorf, den 17. —— 1899. 
. Ss 


(L. 8) 
Der —— — der Rheinprovinz. 
r. Klein. 
Derardbunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Scehörden. 
Bekanntmachung. 
Nachnahmedienſt im Verkehre mit Japan. 

Nr. 572 Vom 1. September ab find anf 
eingejhriebenen Briefjfendungen nad 
are (mit Ausihluß der Inſel Formoſa) 

ahnahmen bis zum Betrage von 400 Yen 
zuläſſig. Die Höhe der Nachnahme ift auf der 
Adreßſeite der Sendungen in japanifcher Währung 
(Yen und Sen) in Biffern und men anzu 
geben; unmittelbar darumter hat ſich der Abfender 
in lateinifcher Schrift deutlich zu bezeichnen. Für 
die "Einziehung der Nachnahme vom Adreffaten 
fommt eine Gebühr von 4 Een ımd daneben die 
tarifmäßige Poſtanweiſumgsgebühr zur Erhebung. 

Berlin W., den 25: Auguft 1899, 

Der Stantsjekretir des‘ Reichs-Poſtamts. 
Im Auftrage: Kraetke. 

Berorbunngen und Zekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörden. 

Nr. 573 Der N Minifter des Innern bat 
dem ſtomité der „Direftor-Heinric.Fiedler-Stif- 
tung” in Breslau die Genehmigung ertheilt, für 
eine dem Andenken des verftorbenen Geheimen 
Regierungsraths, Direktors Dr. Heinric Fiedler 
zu widmende Stiftung öffentlihe Aufrufe zu 
erlafjen und die eingefandten Beiträge entgegen 
zu nehmen. 

Aachen, den 1. September 1899. 

Der Negierungs:Präfident. 
von Hartmann. 

Nir. 574 Nachweiſung 

über der 
Stand der Thierſeuchen im Negierungsbezirt 
Aachen am 31. Auguft 1899. 
(Nad) den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 

Nachſtehend find die Namen derjenigen Sreije 
aufgeführt, in welchen Rotz-⸗, Maul: und Slauen- 
feuche, Rungenfeuche, Schweinefeudye oder Geflügel: 
holera am 31. Auguft 1899 herriditen. 

Die Zahl der verjeuditen Gemeinden und Gehöfte 
ift — legtere in Klanımern — bei jedem Kreiſe vermerkt. 
a) Maul und Klauenſeuche. 

Erfelenz: 5 (6); Malmedy: 3 (19). 


——— 
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— b Schweineſeuche. en r fowie die Abhaltung eines guchtſtiermarktes an 
en; 1 (01). den beiden genannten Tagen ag 
— an den übrigen Seuchen wurden Aachen, den 4. September 1899. 


feſtg Der Regierungs-Präfident. 
achen, * 4. September 1899. von Hartmann. 
er Regierungs-Präfident. Nr, 576 Der Herr Ober-Präfident hat den 


von Hartmann. ar dneten Hubert Joſef Gerards in Kefternich 
r. 575 Der Provinzialrath Hat der Stadt- in Gekoertoser des Standesbenmten des die 
inde Düren die Berlegumg der am 28. November tandbürgermeifterei Keflernid umfafjenden Standes» 
* und 27. November Kit. Is. anftehenden amtsbezirks auf Widerruf ernannt. 
iehmärfte auf den „dritten Mittwoch im-| Aachen, den 2B. 1899. 
ınt Dftober dieſes und bes künftigen Jahres, Der Regierungsd-Präfident. 
} In Bertvetung: Boehm. 


Rr. 577 


— — 
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Lebensbedürfniffe in den Städten des Regierungsbezixks Aachen für den Monat Auguſt 1899. 
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— über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Handel gelommene Getreide 
ben 7. September 1899. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm. 
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Derorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden, 

Nr. 578 Unter Verweifung auf die $$. 35 
und 36 des Berggejetes von 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Berleihungsurkunde, für das 
Bergwerk Kaiſer Konftantin bei Krauthaufen mit 
dem Beinerken zur öffentlichen Stenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Bergrevier eamten des Neviers Düren 
zu Machen zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 1. September 1899, 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der Muthung vom 4. uni 1899 
wird dem Bergwerksdirektor Emil Notton zu 
Köln a. Rh. unter dem Namen Kaifer Konftantin 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Gornelimünfter, Büsbah und Brand, im Kreiſe 
Aachen (Land), Regierungsbezirk Aachen und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 2176181 uadratmeter bat 
und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchftaben 
A,B,C,D,E, F,G,H, J bezeidjnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Steinkohlen nad) dem Berggejege vom 24, — 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 1. September en 


8. 
Köonigliches Oberbergamt. 
—— 

Nr. 579 Das Winter-Halbjahr 1899/1900 
beginnt am Montag den 16. Oktober d. Is. 
an mweldem Tage die erfte Immatrikulation —* 
die Anmeldung der aus den Ferien zurückkehrenden 
Studirenden ſtattfinden wird. 

Das Verzeichniß der Vorleſungen iſt vom erſten 
Pedellen der Akademie zu beziehen. 

Münſter En ., den 31, Auguſt 1899, 

Der 3. Rektor. 
der Königlichen Akademie. 
Undrejen. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 36, 


- die Gemeinde Effeld i 


Nr. 580 Perſonal Aachrichten. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Müller aus Neuß ift zum 
Amtsrichter in Eichweiler ernannt, der Gerichts: 
jchreiber Hagen von Eſchweiler an das Landgericht 
in Trier und der Gerichtsvollzieher Schulg in 
Remfcheid an das Amtsgericht in Eupen verſetzt 


worden, 
Bekanntmachung. 

Nr, 581 Die Anlegung des Grunbbnie-f für 
nunmehr auch erfolgt 
für die Parzellen: 

‚ Flur 1 Nr. 1592/388 und 1591/0,388, 
: Heinsberg, den 28. use 1899 
Königliches Amtsgericht I. 


Bela ung. 
Nr. 582 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt bezüglich — jetzt anlegungs— 
and Parzellen der Gemeinde Jülich: 
A Nr. 1039/8387, 1055/0,387 Flur E Nr. 
1085/387 und 1088/387 
Juülich, den 2. September 1899, 
Königliches Amtsgericht II. 
Air. 583 Belanntina 


| betreffend —9 des ee der Gemeinde 


Das Grundbuch iſt —— et gdeſtellt file die 
am Artikel 27 ftehenden, dem Königlich Preußifchen 
orſtfiskus rag Parzellen: 
lur 26 Nr 
ur 27 Nr. ABl, 263/1; F 
lur 29 Nr. 3/1; 
lur 39 Mr. 274/11, 564, 632/1, 642, 6442 
1056/643, 1356/643, 1051/644, 10537644 
1054/5644, 1273/644, 1274/64, 1275/645, 
1276/646, 1277/645, 646/2, 92971, 931j1; 
Flur 40 Nr. 41/6, 7/1, 9, 10, 11, 40/13, 15, 17, 
18, 19, 20, 47/21, 23/1, 24/1, 25/1, 26, 28, 
29, 30, 31, 32, 33,:34, 37, 88;. 
ur 26 Nr. 318/85; : ‚ 
{ur 3 Nr. 1031028, 1596/646, seo, 


Flur 40 en 50/0,6, 51/27. 
FREE a ‘den 4. September 1899) 
Königliches u Abth. TIL 


ı 





Drud von 3. Sterden in Aachen. 











Antsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stüf 40. Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 14. September 1899 


Inhalt: Gekündigte Aktien und Obligationen der Oberichlefiichen Eijenbahn=Gejellichaft ©. 259. Mapregeln gegen die Vers 
breitung der Neblaus S. 259-260. —— ber Bezirks⸗Polizei⸗Verordnung betr. Ausübung des Dienſtmanns⸗Gewerbes 
5.2360. Anzeigepfliht bei Erfrantungen und Todesfällen an Peſt S. 260, Ausloofung von Mentenbriefen S. 260—261. 
Verſonal ⸗Nachrichten ©. 261. Ladung betr. die Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde eg ©. 261. 
er ni Grundbuchs in Nohr, Nettersheim, Lindweiler, Schmibtheim, Mülheim, Reetz, Marmagen, Berk, Gereonss 
weiler ©. 261. 





Verordnungen und Bekanntmachungen | Diejenigen Obligationen Lit. E, welche, der Belannt- 
der Zentral-Behörden. machung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, 


Nr. 554 In Gemäßheit der betreffenden | nicht binnen 4 Jahren nad dem Zahlungstermin zur 
fatutarifchen Beftimmungen werben hierdurch die | Einlöjung eingeliefert find, werden im Wege des 
rädjtändigen gefündigten Aktien und Obligationen | gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. — Aus Zweig 
der Oberſchleſiſchen Eiſeubahn-Geſeilſchaft bayu-Obligatiouen, welche, der Bekauntmachung durch) 
aufgerufen : die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig 
Prioritäts-Obligationen Lit. E zur Realiſirung eingehen, erliſcht jeder Anſpruch, 
aus der 32. Verloofung, gekündigt zum 1. DOftober | wenn fie 10 Jahre lang alljährlih einmal öffentlich 

1895 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V ; aufgerufen und trogdem nicht jpäteftens binnen 
Nr. 5 bis 20 nebft Anweifung); Iahresfrift nach dem legten öffentlichen Aufrufe zur 


zu 100 Rihlr. Nr. 10390. Einlöfung vorgelegt werden. 

Alle übrigen, noch im Umlauf befindlichen | Berlin, den 1. September 1899. 
Prioritäts-Aftien Lit. B, Prioritäts-Obligationen | Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
= E uud —— — Zweigbahn⸗Prioritäts⸗ von Hoffmann. 
bligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſell— 
haft find durch mujere Bekanntmachung vom | a re en 
15, Auguft 1895 gefündigt worden und zwar: a u z 

die Prioritäts-Aftien Lit. B zum 1. Dezember Polizeilihe Anordnung. 


1895 (abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe IX Nr. 585 Nachdem in der Gemarkung Heddes— 
Nr. 9 und 10 nebſt Anweiſungen, wogegen | heim, Bürgermeijterei Langenlonsheim im Streife 
Stüdzinfen für die Monate Juli bis ein- | Kreuznach, das Borbandenjein der Neblaus feits 
Ichließlih November 1895 vergütet werben), geftellt worden ift, ordne ich zur Verhütung der 

die Prioritäts:Obligationen Lit. E zum Bericileppung der Reblaus hiermit auf Grumd der 
Dezember 1895 (abzuliefern mit Zinsfcheinen | SS. 1 und 7 des Gejeges vom 27, Februar 1878, 
Reihe V Nr. 5 bis 20 nebſt Umweifungen, | betreffend Mafregeln gegen die Verbreitung der 
wogegen Stüdzinfen für die Monate Oftober | Reblaus (Gej.-S. ©. 129), für den Bereid der 
und November 1895 vergütet werden), Gemarkung Heddesheim Folgendes an: 

die Micderfchlefifchen Zweigbahn-Prioritäts— 1. Die Ausführung von Reben und Rebentheilen, 
Obligationen zum 1. März 1896 (abzuliefern gleichviel ob bewurzelt oder unbewurzelt, von 





mit Binsicheinen Reihe V Nr. 7 bis 10 nebſt Rebenblättern, — als PVerpadungsmaterial 
Anweifungen, wogegen Stüdzinfen für die Monate oder ſonſt, — von gebrauchten Nebenpfählen 
Januar und Februar 1895 vergütet werden). oder Rebenftügen aus der Gemarkung Heddes— 

Die Juhaber der rüdftändigen Stüde werben wieder: beim iſt verboten. 
holt aufgefordert, dieſelben mit Zubehör baldigft au die 2. Die Ausführung von Tafeltrauben, Trauben 
sähjte Regierungs-Hanptfaffe, die Staatsſchulden— der Weinleje, Treftern aus der Gemarkung 


Tlgungskaſſe in Berlin W., Taubenftraie 29, oder Hebdesheim ift nur geitattet, wenn Die 
au die Königliche Kreisfaffe in Fraukfurt a M. zur genannten Erzeugnifje nicht in Nebenblätter 
Einföfung einzuliefern. Der Betrag fehlender Zins: verpadt find und wenn 

Meine wird vom Kapital in Abzug gebracht. | a) die Tafeltrauben in wohl verrwahrten und 
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dennocd leicht zu unterjuchenden Kiſten, 
Schadteln oder Körben, 

b) die Trauben der Weinleje eingeſtampft in 
gut verjchloffenen Fäffern, welde ders 
artig gereinigt fein müſſen, daß fie fein 
Theilhen von Erde oder Reben an fich 
tragen, 

c) die Treiter in gut verichlofjenen Kiſten 
oder Fäſſern ſich befinden. 

3. Bumiderhandlungen gegen vorftehende An— 
ordnung werden mit Geldftrafe bis zu 150 
Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen 
beitraft. 

Eoblenz, den 4. September 1899. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 
Polizei⸗Verordnung. 

Nr. 586 Auf Grund der $$. 6, 12, 15 des 
Geſetzes über die Bolizei-VBermwaltung vom 11. März 
1850 (G.S. ©. 265) und des $. 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
—* 1883 — S. 195) verordne ich mit Zu— 
timmung des Bezirksausſchuſſes was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Die Bezirks-Bolizei-Berordnung vom 28. Juli 
1877, betreffend die Ausübung des Dienftmannss 
Gewerbes in den Städten Aachen und Burtſcheid 
(Amtsblatt ©. 195) tritt mit Ablauf des 30. d8. 
Mts. außer Kraft. 

Aachen, den 6. September 1899. 

er Negierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 
Polizei-Berordnung. 

Nr. 587 Auf Grund der $$. 6, 12 und 15 
des Gejeßes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 (Geſ.S. ©. 265) der 88. 137 
und 139 des Gejeges über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30, Juli 1883 (Geſ.S. ©. 195) 
und des 5. 9 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre 
vom 8. Auguft 1835 (Geſ.“S. ©. 240), verordne 
ich vorbehaltlic) der Zujtimmung des Bezirks-Nus- 
ichuffes für den Umfang des Regierungsbezirks 
Aachen, was folgt: 

$. 1. Jede Erkrankung und jeder Todesfall an 
peit (orientalifche Beulenpeft) ſowie jeder Fall, 
welcher den Verdacht diejer Krankheit erwedt, ift 
der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder 
für den Gterbeort zuftändigen Ortspolizeibehörde 
unverziglic; anzuzeigen. 

Zur Anzeige find verpflichtet: 

1. der behandelnde Arzt, 

2. jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege 

des Erkrankten bejchäftigte Perjon, 

3. der Haushaltungsvoritand, 

4. derjenige, in deſſen Wohnung oder Behaufung 


der Erkrankungs- oder Todesfall ſich ereignet 
t 


hat. 

8. 2. Die Nichtbefolgung vorſtehender Bes 
ſtimmungen wird mit Geldftrafe bis zu 60 Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entjprechende 
Haftſtrafe tritt, beitraft. 

$. 3. Dieje Polizei-Verordnung tritt mit ihrer 
Verkündigung in Sraft. 

Machen, den 9. September 1899. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 588 Belanntmachung. 

Ansloofung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Mentenbriefen 
für das Halbjahr vom 1, Juli bis 31. Dezember 
1899 find folgende Stüde gezogen worden: 

31,0, Rentenbriefe der ep Beft- 

falen und der Rheınprovinz: 
1. Litt, F a 3000 M. 
Nr. 10, 37, 72, 73, 79, 86, 94, 109, 158, 169, 
183. 


2. Litt. G & 1500 M. 
Mr. 9, 11, 16. 
3. Litt. H a 300 M. 
Nr. 27, 30, 39, 48, 92, 93, 95, 100, 111, 116, 
118, 135, 161, 164, 173, 186, 204. 
4. Litt. J a 75 M. 
Nr. 10, 15, 53, 59, 97. 
5. Litt. K à 30 M. 
Nr. 4, 6, 12, 15, 21, 29, 45, 54, 79, 93, 118, 
131, 158, 159, 162, 167, 

Die ausgelooften NRentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. Januar 1900 ab aufhört, werden den In— 
babern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe im foursfähigen Auftande mit den 
dazu gehörigen Anmeifungen vom 2. — 1900 
ab bei den ie Rentenbankkaſſen bierjelbit 
oder in Berlin C, Kloſterſtraße 76 I, in den Vor— 
mittagsjtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, diefelben unter 
Beifligung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den — Kaſſen poſtfrei ein— 
zuſenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf —— Wege, jedoch auf Gefahr und —5 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch ein wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rüdftändigen 
Rentenbriefe mit den Littera-Bezeihnungen F, G, 
H, J und K durch die jeitens der Redaktion des 
Deutfhen Reichs- und Königlich Preußifchen 
— — herausgegebene allgemeine Ver— 
—— e in den Monaten Auguſt und 
Februar jedes Jahres veröffentlicht werden und 


= 


daß das betreffende Stüd diefer Tabelle von der 

dachten Redaktion zum Preije von 25 Pfennig 
* en werden kann. 

Münſter, den 5. Auguſt 1899. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz —— 
Aſcher. 


derordnungen und Be gen 
anderer Behörden. 

Nr. 589 Perſo achrichten. 

Nach Maßgabe des Geſetzes vom 13. Juli 1899 


16.8. ©. 123) treten 1. der Senats-Präſident, 
Geheime Ober⸗Juſtizrath Dr. Heymer, 2. der 
Senats-Präfident Saurland, 3. der Oberlandes- 
gerihtörath Dr. Freiherr von Thermann, in den 
einitweiligen Ruheſtand. 

Der Herr Minifter fiir Landwirthſchaft, Domänen 
und Forsten hat den Königlichen Förftern Norbert 
Koch zu Forſthaus Mariawald in der Oberföriterei 
Gemind und Guſtav Stollenwerk zu Forfthaus 
—— in der Oberförſterei Hambach, das goldene 

renportoͤpöe verliehen. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Beigeordneten 
md Fabritanten Joſef Schmig in Drove zum 
Stellvertreter des Standesbeamten des die Land» 
bürgermeifterei Drove umfafjenden Standesamts- 
ezirks auf Widerruf ernannt. 

eſſentliche Ladung. 

Nr. 590 In Sachen betreffend die Anlegung 
xs Grundbuchs für die Gemeinde Bufjem-Bergheim 
berden die dem Namen, Wohn- und Aufenthalts« 
te nad unbekannten Erben des angeblid vor 
ta 29 Jahren nad Amerika ausgewanderten 
Rathias — Vuſſem bei Mechernich * 
dahrung ihrer Anſprüche auf Flur 31 Nr. 401/1 
Jufiemer Erbwald, Holzung, groß 12 Ar, auf 

den 27. Dftober 1899, 
Bormittags 10 Uhr, 
wdas Gejchäftszimmer Nr. 9 des Amtsgerichts 
ker vorgeladen. 
Die Erben Schmig verlieren ihre etwaigen An— 
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Now auf obige Parzelle, fall3 diejelben nicht 
pätejtens bis zum Schluſſe des Termins geltend 
gemacht werden, 
Gemünd, den 2, September 1899. 
Königliche Amtsgericht, Abth. 4. 
Bela hu 


untmachung. 

Nr. 591 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 (G.S. ©. 52) wird hierdurd) 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grund- 
buchs nunmehr aud für nachſtehend aufgeführte 
Parzellen erfolgt ift: 

in der Gemeinde 


Rohr 
Flur 27 Nr. 393; Flur 30 Nr. 10, 556/431; 
Flur 33 Nr. 3191; Flur 34 Nr. 624/249. 
Nettersheim 
Flur 8 Nr. 375/241 ꝛe. 
Lindweiler 
Flur 19 Nr. 895/596, 896/596. 


Schmidtheim 
Flur 51 Nr. 470, 
Mülheim 
Flur 30 Nr. 59; Flur 37 Nr. 1118/725; Flur 
41 Nr. 77. 


Neck 
Flur 44 Nr. 2225/809, 1118, 1136, 1144, 1147, 
1148, 1149, 1187, 1396, 


Marmagen 
Flur 30 Nr. 252/1; Flur 28 Mr. 118, 124. 
Bert 


Flur 12 Nr. 1221, 770; Flur 13 Nr. 61, 
582/112; Flur 19 Mr. 240; Flur 20 Nr. 
108, 532/253 ; Flur 26 Nr. 313/266 ; Flur 
27 Nr. 287, 292, 298, 295, 341. 
Blankenheim, den 8. September 1899. 
Königliches — Abth. II und III. 


elanntmadhung. 

Ar. 592% Die Anlegung des Grundbuches fitr 
die Gemeinde Gereonsweiler ift ferner Ein 
für die anlegungspflichtige Parzelle Flur G 860/231. 

Aldenhoven, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht IL. 


Hierzu der Oeffentlihe Anzeiger Nr. 37. 


Drud von 3. Sterden in Aachen, 
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der Königlichen Negierung zu Aachen. 











Stück 41, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 21. September 1899 
Auhalt: Jnhalt der Beet Samml. ©. 263. Poitaliiches ©. . Borichriften des Prüfungs Reglements für die Apotheker: 
— S. 268. ustolletten zum Neubau einer katholiichen Pfarrkirche zu Herſel im — Bonn und zu Eller im 


Zanbfreife Düffeldorf S. 2638—264. Verbot ber Verwendung von benaturirtem Salz zu anderen als den geftatteten Zweden 

S. 264. Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben bes Viehentihäbigungsfonds pro 1898 ©. 264—265. Pefannts 
madung, betr. die Beſchädigung der Telegrapheranlagen S. 265—266. Berjonal:Nahrihten S. 266. Anlegung bes 
Grundbuchs in Beggendorf, Gereonsweiler, Niederkrüchten S. 266. Sonderbeilage, enthaltend Bekanntmachung, betr. die 
Ausführung bes Invalibenverficherungsgeieges S. 206, 


Inhalt der Eu GamenE: vember und 5. März 1875 (Centr.Bl. f. d. Deutiche 

Nr. 593 Das 28. Stüd enthält unter Nr. Reich ©. S. 761 ımd 167) nachſuchen, in Zukunft 
10106: Gejet, betreffend den Charfreitag. Bom | alle zur Benrtheilung des Gefuches dienenden 
2. September 1899. Unter Nr. 10107: Ber» | Unterlagen (BZeugniffe über die ſchulwiſſenſchaft— 
ordnung, betreffend die Verleihung des Zwangs- | liche Vorbildung, Lehr- und Gervirzeugniffe pp.) 
vollftrefungsreht3 an die Landeskreditkaffe zu | in Urſchrift oder in beglaubigter Abjchrift einzu— 
Caſſel. Bom 10. Auguft 1899. Unter Nr. 10108: | reihen haben. 
| 
' 





Berfüigung des Yuftizminifters, betreffend die An- | Vorſtehendes wir hiermit zur Öffentlichen Kennt— 
legung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke niß gebradit. 
der Aıntögerichte Geilenfirhen und Wittlid. Vom Aachen, den 18. September 1899. 


30. Auguſt 1899, | Der Negierungs-Bröfident. 
Berorbnungen und Sekauntmachungen von Hartmann. 
der Bentral-Scehörden. Nr. 596 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Nr. 594 Bekanntmachung. Borftande der katholiſchen Pfarrgemeinde zu Herfel 
Proitpadetverfehr mit den Bereinigten | im reife Bonn die Grlaubniß ertheilt, behufs 


Staaten von Amerika. Aufbringung der Mittel zum Neubau einer katho- 

Bom 1. Oktober ab können Boftpadete ohne liſchen Pfarrficche zu Herjel eine Hauskollekte bei 
Werthangabe und ohne Nachnahme bi8 5 kg | den Eatholiichen Bewohnern der Regierungsbezirke 
Gewicht nach den Bereinigten Staaten von Amerika | Köln und Wachen in dem Beitraum bis zum 
verfandt werden. Auch eingefchriebene Padete find | 1. September E. 8. durch Deputirte der genann— 


zuläſſig. Die Poſtpackete müfjen franfirt werden; | ten Gemeinde abhalten zu lafjen. 





die Taxe beträgt für Padete Mit Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
bis 1 kg 1 ME. 60 Big, worden: 
über 1 bis 5 kg 2 Mt. 40 Pfg. Pfarrer Clemens Auguſt Drießen, Rektor Fider, 
Sollen die Padete unter „Einichreiben‘ ver- | Gerhard Schumacher, üranz Schaefer, Michael 
fandt werden, jo tritt eine Einjchreidgebühr von | Marr, Johann Recht, Konrad Faßbender, Joſef 
20 Pfg. hinzu. Nuland, Johann Koch, Heinrich Leyendeder, 
Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen Chriſtian Oſter, Johann Klöckener, Franz Hau— 
ertheilen die Poſtanſtalten Auskunft. mont, Heinrich Wieler, Theodor Kraus, Mathias 
Berlin. W., den 12. September 1899. Dit und Servats Mindt, ſämmtlich aus Herſel, 
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. und Peter Schladen aus Udorf. 
von Podbielsti. Aachen, den 18. September 1899. 
Berorbunngen und Bekanntmachungen Der Regierungs-PBräfident. 
ber Brovinzial-Sehörden. von Hartmann. 


Nr. 595 er — Miniſter der geiſtlichen, Nr. 597 Der Herr Ober-Präſident hat dem 
Unterrichts⸗ und edizinal-Angelegenheiten bat | Kirchenvorftande der katholiſchen Kirchengemeinde 
im Ginverftändniß mit dem Herrn Reichskanzler Eller im Landkreife Düfjeldorf die Erlaubniß 
beftimmt, das Apotheferlehrlinge, welche eine Dis- | ertheilt, behufs Aufbringung der Mittel zum Neu- 
enjation von einzelnen Vorjchriften des Prüfungs- | bau einer fatholiihen Pfarrkirche zu Eller eine 
Dlegfements für die Upothefergehülfen vom 13. No» ! Haustollefte bei den katholiſchen Bewohnern der 


Negierungsbezirte Köln, Aachen und — 
in —— bis zum 1. Auguft k. Is. durch 
* der genannten Gemeinde abhalten zu 


I Abhaltung der SKollekte find beauftragt 
worden: 

Theodor Kamper und Joſeph Greven aus M.r 
Gladbach; Richard Steinbach aus Beyenburg; 
Viktor Lohe aus Eſſen; Hermann Schlieper aus 
Rellinghauſen; Mathias Kappelmann aus Nippes; 

oſeph Müller aus Köln; Lambert Lichtſchlag aus 

— Wilhelm Bihr aus Bieſel; Peter 
Wiezen aus Giefenkirhen; Mathias Welbers aus 


Winand Selbah, Bilar Johann Franken und 

ikar Baul Kaijer aus Eller. 

Aachen, den 18. September 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Belanıtım 

Nr. 598 Da gegen die veröffentlichten Vor— 
ſchriften des Gejeges von 10, Dftober 1867 und dieda- 
zu ergangenen Ausführungsbeitimmungen, betreifend 
die Befreiung des zu landwirtbichaftlichen und gewerb— 
lichen Zweden bejtimmten Salzes vonder —— 
noch vielfach verſtoßen wird, mache ich darauf auf 
merkjam, daß denaturirtes Galz zu anderen als den 


Kevelaer; Gerhard Wilder aus Grefrath; Adolf 
Hröhling aus Bedburdyd; Bernhard Taſchen, 
Robert Peters und Theodor — aus Krefeld; Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Franz Reiß aus Endenich; Joſeph Neuß, Pfarrer | Steinbad. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nr. 599 In Gemäßheit des $. 14 des Reglements vom 2. Juli 1891 über Gewährung von 
Entjchädigungen für gelegentlic, angeordnete Tödtung rotzkranker Pferde, Eſel, Maulthiere und Mauleſel und 
lungenſeuchekranken Rindviehs in der rg N jomie des $. 9 des Reglements vom 18. Januar 1895 
zur Ausführung des Gejeges vom 22, Aprıl 1892, betreffend die Entichädigung für an Milzbrand 

efallene Thiere, bringe ich die — Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben bei den betreffenden 
Entjchädigungsfonds für das Etatsjahr vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 hiermit‘ zur öffentlichen 
Kenntniß: 


geſtatteten Zwecken nicht verwendet werden darf. 
Köln, den 13. September 1899. 








Entſchädigungsfonds für 
| 


Pferde Rindvieh 


A. Einnahme. 















1. Beitand aus 1897 . - 
2. ginien der als Heſervefonds bei der Condesbant gngefegten 
eitände. . i $ s 
3. Abgaben der Biehbefiger ö h 
4, Erlös aus dem Berkaufe pp abgeichkucteter ungerjne 
verdäcdhtiger Rinder . . 
— 
B. Ausgabe. 
1. 100), Veranlagungs- und Hebegeblihren V 
2.59%, Verwaltungskoſten fir die — Zentralver⸗ | 
waltung von den Zinjen des Mejervefonds und der nad) Ab- | 
u ß der ——— und Hebe BEN — | 
aben . 2596 | 97 12922 14 
3. Entijädigungen für Nop- und Cungenfeudie . ER 11693 | 39 | 42998 32 
4, Milz und Naufhbrand. . . 14258 | 94 | 166441 03 
5. —* der Schägung der an Milz- und EAN walle | 
nen Thiere . ; 1739 20 
6. Vekann imachungs⸗ und Jormulaitoñen 191 5 
7. Zur rentbaren Anlegung . ; 25000 


Summa . 

Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe „ ; 
Mithin Beitand 
Us Rejervefonds find vorhanden 








Die getödteten beziv. — Thiere und die für dieſelben gezahlten Entſchädigungen ver— 


theilen ſich auf die einzelnen 
























egierungsbezirke wie folgt: 

































Zahl der ge—⸗ 
33 Betrag der ge— tödteten bezw. Ks ei 
| bezw. zahlten Entſchä- — —8* ungen 
gt! ' gefallenen | digungen für — > i 
I Regierungsbezirk Pferde —* für 
Mo | Mile uud Lun- | mir, | Lungen: | min. um 

| | ‚Raufhörand| gen — feuche | Raufgsrand 

| i | . jeudie | sro | MM Ipfi MM |pf. 

| ) 

1] Aahen | 2280443 
2. ; Goblenz — | 2194598 
3. Köln. — 1424794 
| Düffeldorf — 6964202 

| 5.1 Xrier. ... % | — | 37800)66 
— Summe 2 —— 1 18 ' Per . 194 


| Hierzu kommen noch die Koften für Abſchätzung 
dp. der als rotz- und lungenſeucheverdächtig 
angekauften Thiere und die Remuneration des 





| 


Tas Tea —TIBeZaIpB 








techniſchen Berathers in den VBiehjeuchenan- H 
gelegenheiten -» ! 2. 2 20% — 115 96 u8s32 
755 12998 F 

Aus dem Verkaufe des Fleiſches pp. der ab» | 
geichlachteten a eg Thiere N 
it nach Pof. 4 der Einnahme erlöft worden | 2604520 

jo daß aus Provinzialfonds für Lungenſeuche 
gezahlt fin — oe 0.0. 16968j1 


Düffeldorf, den 16. September 1899. 


Nr. 600 Belanntmahnung, 
die ti Mer Ft 


Die Reich8-Telegraphenlinien find häufig vor» 
Kzlichen oder Felgen Beihädigungen namentlich 
dadurch ausgeſetzt, daß die Siolatoren mittels 
Steinwürfe zertrümmert werden. Es wird daher 
auf folgende Beftimmungen in dem Strafgejegbuche 
fingewiejen : 

3. 317. Wer vorjäglih und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zweden dienenden 
— dadurch verhindert oder gefährdet, 
aß er Theile oder Zubehörungen derſelben bejchä- 
digt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängnig von einem Monat bis zu drei 
Jahren beftraft. 

$.318. Wer fahrläffigerweife durch eine der 
een Handlungen den Betrieb einer zu 

tlichen Sweden dienenden Telegraphenanlage 
verhindert oder gefährbet, wird mit Gefängniß bis 


einem Jahre oder mit Geldftrafe bis zu neun» 
be An) beitraft. * — 


A =. 


Der Landeshauptmann der Aheinprovinz. 


Gleiche Strafe trifft die zur Beauffihtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zu— 
—— angeſtellten Perſonen, wenn ſie durch 
Vernachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährden. 

8. 318a. Die Vorſchriften in den 88. 317 und 
318 finden gleihmäßig Anwendun ei die Ver- 
binderung oder Gefährdung des Betriebes der zu 
Öffentlihen Zwecken dienenden Rohrpoftanlagen. 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der $$. 317 
und 318 find ui raingen mitbegriffen. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorjäglicher oder fahrläffiger Beſchädi— 
gungen der u Beten en derart ermittelt 
und zur Anzeige bringt, daß diejelben zum Erjate 
und zur Strafe —— werden können, —5 
nungen bis zur —* von 15 Mark in jedem 
einzelnen Falle aus der Poſtkaſſe werden gezahlt 
werden. 

Diefe Belohnungen werden aud dann bewilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 


Alters oder — ſonſtiger perſönlichen Gründe 
geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz heran— 
ezogen werden können, eichen wenn Be⸗ 
noch nicht wirklich ausgeführt, —— 
urch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden 
Perſon verhindert worden iſt, der gegen die Tele— 
raphenanlage verübte Unfug aber ſoweit jeit- 
Net, daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen 
ann. 

Die Ortsbehörden, ſowie die mit der Beauffich- 
tigung der öffentlichen Wege und Straßen beauf- 
tragten Beamten werden erjucht, zur Steuerung 
der Beihädigung der Telegraphenanlagen joviel wie 
möglich mitzuwirken und die Schuldigen bei der 
näditen Poſtanſtalt oder bei der hiefigen Ober⸗ 
Poſtdirektion in Aachen zur Anzeige zu bringen, 
damit deren Beſtrafung veranlaßt werden kann. 

Aachen, den 15. September 1899. 

Kaiferliche Ober-Boftdirektion. 

Nr. 601 Perf  adeigt 

rt. erfoun ten. 

Der Herr Minifter für Landwirthichaft, Do- 
mänen und Forſten hat dem bisherigen Förſter 
u. zu Forſthaus Mojpert in der Überförjterei 

upen den Charakter als Königl. Hegemeiſter 
verliehen. 

Dem von der Stadtverordneten-Berfammluug 
von Montjoie für eine zwölfjährige Amtsdauer 
zum Bürgermeifter gewählten Regierungs-Civil— 
Supernumerar Joſef Breuer in Düren ijt die Be- 
jtätigung ertheilt worden. 

Der Apotheker Wilhelm Strunden aus Neuen- 
rade übernimmt am 1. Dftober d. Is. auf Grund 
der ihm ertheilten Genehmigung die van Emſter'ſche 
Apotheke in Aachen. 


Peter Dohmen aus Linnich ift als Landmefjer 
vereidigt worden. 

Willi Theodor Guſtav Chriftoph Chriſtoph aus 
Dfterode a. H. ift als Landmeſſer vereidigt worden. 

Mit der kommiſſariſchen Berwaltung der Katafter- 
zeichneritelle bei dem Satafteramte Ejchweiler ift 
der Hülfszeichner Mar Stohrer aus Düffeldorf 
beauftragt worden. 

| Bekanntmachung. 

Nr. 602 Gemäß 8. 3 des Geſetzes vom 12. 
April 1888 — Geſ⸗S. ©. 52 — wird bekannt 
emacht, daß die Anlegung des Grundbuchs 1 
ie zum Bezirke des unterzeichneten Amtsgerichts 
gehörige Gemeinde 

. Beggendorf 

erfolgt ift mit Kusichlan 

I. der Barze en, C 89, 137, 1422/778, 791, 

1985/1257, D 92, 388; 
I. der nad $. 2 der Grundbudhordnung nidt 
anlegungspflichtigen Barzellen. 
Geilenkirchen, den 15, September 1899. 
Königliches Amtsgericht IL 


B 
Nr. 603 Die Anlegung des Grundbuches 
für die Gemeinde Gereonsw ift ferner äh: 
fir die anlegungspflichtigen Parzellen: Flur 
892/317 und 893/317 früher Flur G 787/317, 
Aldenhoven, den 12. September 1899. 
Königliches Amtsgericht IL 
utmna 


Bekan ung. 

Nr. 604 Die Anlegung des Grundbuches 
ift ferner erfolgt für die —— Flur 7 Nr. 
1359/0,557 und 1860/0.559 der Gemeinde Mieder: 
krüchten. 

Wegberg, den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 38 und die Sonder-Beilage enthaltend: 


ar betreffend die Ausführung des 
efanntmacdung vom 19. Juli 189 


nvalidenverfiherungsgejeges im der Fafjung der 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 463). a 


Drud von I. Sterden in Naden. 


Antshlatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stück 42, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 28. September 1899 


Inhalt: Inhaltsangabe der Gejek-Samml, S. 267. Kündigung von 3'/, prozentigen Staatsſchuldſcheinen S. 267. Hass 
lollelte - Beiten bes Neubaues einer katholifchen Kirche in Noerfempen, Kreis Heinsberg ©. 267—268. Errichtung von 
Zwangsinnungen für Metalle, Bauhandwerfer und Schneiber zc. in Stolberg ©. 268. Nachweifung über ben Stand ber 
Thierfeuchen im Reg.⸗Bez. Aachen S. 268, Haustollefte zum Beſten des Neubaues einer evangelifchen Kirche in Merſcheid, 
Landkreis Solingen S. 268—269. Ausreihung von Zinsfcheinen der Provinz Weitfalen und ber Rheinprovinz S. 269. 
Telegraphenbetriebseröffnung S. 269. Genoffenihaftsverfammlung der Rheinlſchen — — Berufsgenoſſenſchaft 
©. 269—270. Kommunalabgabepflichtiges Reineinkommen der Machen: Maftrichter Eiſenbahn S. 270. Perſonal-Nachrichten 
S. 270. Ladung betr. die Anlegung bes Grundbuchs für die Gemeinde Geilenkirchen S. 270. Anlegung des Grundbüchs 
in Lendersborfeftrauthaufen, BerzbuirsStufferath, Rölsdorf, Stodheim, Birgel, Heimbah S. 270, Sonder:Beilage enthaltend : 
Anweifung vom 9, Anguft 1899 zur Ausführung der Gewerbeordnung Titel I, IL, IV, V 


Inhalt der Gef: ammilung. 
Nr. 605 Das 29. Stüd enthält unter Nr. 
10109: Gejeg, betreffend die Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur DVerbefjerung der Wohnungs- 





Zugleich weifen wir darauf hin, daß nod) viele, 
bereits früher gekündigte Schuldurkunden rück— 
ftändig find, nämlich: 

Staatsihuldiheine von 1842, Schuldver- 





verhältnifje von Arbeitern, die in jtaatlichen Be— ichreibungen der Staatsanleihen von 1850, 
trieben beichäftigt find, und von q ing bejoldeten 1852, 1853, 1862, 1865 A und der Stants- 
tantsbeamten. Vom 23. Augujt 1899. Unter prämienanleihe von 1855, Kur: und Neu— 
Nr. 10110: Verordnung betreffend die Suftändige märkiſche Schnldverihreibungen jowie eine 
keit der Berwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug Stammaltie der Münfter-Hannover Eiien- 
für Streitigkeiten, welche nad) reichögejeglicher bahn. 
Borihrift in Verwaltungsftreitverfahren zu ent» Die Schuldverjhreibungen aller diejer Anleihen 
[heiden find. Vom 23, Auguft 1899, find ſämmtlich gefündigt, die Inhaber der rück— 
Vderorduungen nnd Schanntmachungen ftändigen Stücke werden wiederholt aufgefordert, 
der Zentral-Behörden. dDiejelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes 
Belanntmadhung. baldigſt einer Einlöjungsftelle einzuliefern. Der 


8 

Nr. 606 Alle nod umlaufenden, bisher nicht | Betrag fehlender, unentgeltlich mitabzuliefernder 
berlooften 31/, progentigen Staatsichuldicheine vom | Zinsiheine wird vom Kapital in Abzug gebradt. 
2, Mai 1842 werden den Befigern zum 1. Januar Hormulare zu den Duittungen werden von 
1900 mit der Aufforderung gekündigt, die banren | allen oben gedadten Kaſſen unentgeltlid, verabfolgt. 
fapitalbeträge vom 2. Januar 1900 ab gegen Endlich werden die Inhaber der nod uns 
Quittung und NRüdgabe der Staatsjhuldiheine | laufenden Schuldverjhreibungen der konjolidirten 
ki der Staatsichulden- Tilgungstaife, hier W. | 41% prozentigen Staatsanleihe erſucht, diefe Stüde 
taubenftrae 29, zu erheben. alsbald an die Kontrolle der Staatöpapiere, hier 
‚ Die dege erfolgt von 9 Uhr Vormittags | SW. Oranienſtraße 92/94, oder an eine Regierungs— 


1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- | Hauptlafje oder an die Kreiskaſſe in Frankfurt 
md Feſttage und ber legten drei Geſchäftstage aM. zum Umtaufch in 31/, vormals 4 prozentige 
edes Monats. Konjols einzureichen. 
‚Die sag geichieht auch bei den Regierungs- Berlin, den 14. September 1899. 
yauptkaffen und in frankfurt aM. bei der Kreis— Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 

e. Die Effekten Eönnen jchon vom 1. Dezember von Hoffmann, 


899 ab dieſen Kaſſen eingereicht werden, melde 

e der Stantsihulden- Tilgungsfaffe vorzulegen | Verorbuungen und — — 

aben und nad; Feſtſtellung die Auszahlung vom der Yrovinzial-Sehärben. 

. — 1900 ab bewirken. Nr. 607 Der Herr Ober-Präſident der Rhein— 
hierdurch gelündigten Staatsichuldicheine — hat durch Erlaß vom 10. v. Mts. dem 

derden vom 1. Januar 1900 ab nicht mehr orftande der Eatholiichen Kirchengemeinde zu 

kerzinft. Roerfempen im Sreife Heinsberg die Erlaubniß 


E 
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ertheilt, behufs N der Mittel zum Neu— 
bau einer katholiſchen Kirche in Noerkempen eine 
ausfollefte bei den Fatholifhen Bervohnern der 
heinprovinz in der Beit bis zum 1. September 
£. Is. durch Deputirte der genannten Gemeinde 
abhalten zu lafjen. . 
Mit Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
orden: 
Claeßens Nikolaus, Lehrer, Claeßens Joſeph, 
Lehrer, beide aus Krefeld; Frenken Wilhelm, 
Subdiakon aus Karken; Aretz Joſeph, Subdiakon 
aus Birgden; — Conrad, Subdiafon, Lennards 
Engelbert, Lehrer, Schleypen Wilhelm, Lehrer, 
von der Lohe Johann, Ackerer, Limburg Peter 
Ackerer, Louis Johann Leonard, Ackerer, 


w 


acobs Gerhard, Invalide, von der Lohe Johann 
oſeph, Ackerer, Louis Johann, Ackerer, Krings 
arl, Ackerer, Randerath Chriſtian, Ackerer, Claßen 
Mathias Joſeph, Ackerer, Domſel Peter RR 
Aderer, Domjel Arnold, Aderer, Meufer Johann 
Heinrich, Aderer, Bürsgens Gerhard, derer, 
Geiſer Johann, Aderer, Engeln Johann, Aderer, 
Lemmens Peter, Korbmacher, Spees Heinrich, Wirth, 
Schmitz Anton, Wirth, Geifer Kofeph, Wirth, 
Franzen Joſeph, Aderer, Wolters Peter, Aderer, 
Domſel Johann, Korbmacer, Bertrams Johann, 
Wertmeifter, Randerath Heinrich, Schreiner, Peters 
Theodor, Aderer, Peters Carl, Weber, Winkens 
Bu: Weber, Winkens Johann, Weber, Staas 
eter Joſeph, Weber, Windeln Johann, Handels» 
gehülfe, Nütten Peter, Weber, Tillmanns Joſeph, 
Korbmacer, alle aus Stempen; Weert Heinrich, 
Subdiafon aus Elmpt; Dohmen Hubert, stud. 
theol. aus Heinsberg ; Olyichläger Wilhelm, Aderer 
aus Unterbrud; Brudermanns Johann, Organift 
aus Karten; Küppers Hubert, Aderer aus Birgden; 
Wild Hubert, Aderer aus Kempen; Geifer 2. 
mann, Aderer aus Theberatb; Houben Hubert, 
Aderer, Janſen Johann Heinrich, Haufirer, Borg 
ohann Heinrich, Aderer, Gotzen Joſeph, Küfter, 
ppers Wilhelm, Bfarrer, Erkens Johann, Aderer, 
Erfens Andreas, Storbmacher, Meufer Heinrich 
Joſeph, Ackerer, Limburg Leonard, Handelsmann, 
alle aus Kempen.” 
Aachen, den 18. September 1899. 
Der Regierungs: Präfident. 


un 
in ber Bürgermeifterei 


a Fi in Stolberg zu meinem Kommifjar 
eſtellt. 
Aachen, den 23. September 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 


von Hartmann. 
Nr. 609 ur Leitung und Prüfung der 
Verhandlungen über den Antrag auf Errichtung 


einer Bivangölnnung für Bauhandwerker, umfaſſend 
die Stadtgemeinde Stolberg, die Ortſchäften 
Münſterbuſch, Kohlbufh, Hamm und Schneid— 
mühle in der — Büsbach, die Ort⸗ 
ſchaften Hamm und Atſch in der Bürgermeiſterei 
Eilendorf, die Ortſchaft Bernhardshammer in 
der Bürgermeiſterei Greſſenich, habe ich den Bür— 
A in Stolberg zu meinem Sommiljar 
eitellt. 

Aachen, den 21. September 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
In Bertretung: Boehm. 
Nr. 610 ur Leitung und Prüfung der 
Verhandlungen über den Antrag auf Errichtung 
einer Zwangsinnung für Schneider, Schirmmacher, 
Mütenmaher und Kürjchner-Meifter, umfaſſend 
die Stadtgemeinde Stolberg, die Ortſchaften 
Miünfterbufch, Kobldujh, Hammer und Schneid- 
mühle in der Bürgermeifterei Büsbach, die Ort- 
ihaften Hanım und Ati im der Bürgermeifterei 
Eilendorf, die Ortſchaft Bernhardshammer in der 
Bürgermeiſterei Grefjenich, habe ich den Bürger 
meifter in Stolberg au meinem Kommiſſar beſtellt. 
Aachen, den 21. September 1899. 
Der Regierungs-Präſident. 
An Bertretung: Boehm. 

Ar. 611 Nachweiſung 
über den 

Stand der Thierſenchen im Regierungsbezirk 

Aachen am 31. Auguft 1899. 
(Nad) den Berichten der Kreisthierärzte 
zufanmengeftellt.) 

Nachftehend find die Nanıen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welden Rotz, Maul- und Klauen 
ſeuche, Qungenfeuche, Schweineſeuche oder Geflügel 
cholera am 15. September 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verſeuchten Gemeinden und Gehöfte 
iſt — letztere in Rammern — beijedem Kreiſe vermerkt. 
a) Maul-und Klauenſeuche. 
Erkelenz: 5 (13); Malmedy: 5 (27). 

b) Geflügel«-Eholera. 
Aachen-Land: 1 (1). 

ar an den übrigen Geuchen wurden 
nicht feftgeftellt. 

Aachen, den 20. September 1899. 
Der A baren Lang 
In Bertretung; Boechm. 

Nr. 61% Der Herr Det: Krif ent dei 

Rheinprovinz hat durch Erlak vom 29. Juni d. Is 
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dem Vresbyterium der evangeliſchen Gemeinde zu 
Meriheid im Landkreiſe Solingen die Erlaubnig 
erteilt, behuf8 Aufbringung der Mittel zum Neu- 
bau einer evangelifchen Kirche zu Merjcheid eine 
er bei den evangeliichen Bewohnern der 

beinprovinz Bis zum 1. Juli £. Is. durch Deputirte 
der aenannten Gemeinde abhalten zu Fairen 

Mit Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
worden: 

Parrer Bernhard Kölner in Merſcheid, Heinrich 
Ginfel zu Elberfeld, Albert Sardemann zu Wejel, 
Philipp Bogt zu Düfjeldorf, Philipp Sirel zu 
Simmern, 

Die Synoden „an der Agger, Aachen, Coblenz, 
Jülich, Trarbach, Wetzlar und St. Wendel” Tafjen 
in den Gemeinden ihrer Bezirke die Hauskollekte 
durd; eigene Beauftragte abhalten. 

Aachen, den 20, September 1899. 

Der Regierungs-Präfidenf. 
In Vertretung: Boehm. 

Nr. 613 Bekanntmachung. 

Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IT zu den 
59, 0 Nentenbriefen der Provinz Weftfalen und 
der Nheinprodinz. 

Zu den nacbenannten 31/, %/, NRentenbriefen 
der Provinz Weftfalen und der ——— 
findet die Ausreichung der Zinsſcheine Reihe I 
Nr. 1 bis 16 nebit Anweijungen und — 

a) Litt. L M, N, O und 
mit den Zinsterminen 1. April und 1. Dltober 
vom 1. Oktober d. Is. ab, 
b) Litt. F,G, H, J md K 
mit den Zinsterminen 1. Juli und 2. Januar 
vom-2. Jannar 1900 ab 
nach folgenden Beitimmungen ftatt: 

l. Bon den genannten Terminen ab find die 
—— Anweiſungen mittels einer Nachweiſung 
einzuliefern, zu welcher Formulare von der hieſigen 
Rentenbankkaſſe unentgeltlich verabreicht werden. 

2. Die Einlieferung ift zu bewirken: 

a) in Münfter jelbit im Xofale der Nenten- 
** an den Worhentagen von 9 bis 

r; 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank— 
Direktion. 

In beiden Füllen muß die Nachweiſung vor— 
Ihriftsmäßig ausgefüllt und von dem Einliefernden 
unterjchrieben fein. 

Werden die Anweilungen im Lokale der Nenten- 
——— egeben, ſo erhält der Einliefernde die 
neuen 8icheine —* 

Werden die Anweiſungen dagegen mit der Poſt 
eingefandt, fo erfolgt inmerhalb 14 Tagen nad 
der Abfendung entweder die Zufendung der. neuen 
Zinsſcheine und zwar ebenfalls mit der Poſt auf 





Gefahr und Koften der Empfänger oder eine Benad)- 
richtigung an den Einjender über die obwaltenden 
indernilfe. Sollte weder das Eine noch das 
ndere geſchehen, jo ift der unterzeichneten Renten— 
bank-Direktion davon gleid; nadı Ablauf der 14 Tage 
mittels eingeichriebenen Briefes Anzeige zu erftatten. 
3. Eind Anweiſungen abhanden gekommen, jo 
müſſen uns die betreffenden Nentenbriefe eingereicht 
werden. In ſolchen Fällen empfiehlt es fi, dieſe 
Einreichung ſofort zu bewirken, damit nicht etwa 
vorher die Ausreichung der neuen —— an 
einen Anderen auf Grund der Anweiſungen Er 
4, Bu den bis einſchließlich 1. Oktober 1899 
bezw. 2, Januar 1900 ausgelooften. Rentenbriefen 
find neue Zinsſcheine nicht zu veraßreichen, viel 
mehr die bezüglichen Anweilungen bei Einlöfung 
der Rentenbriefe an die Nentenbanffafje mit ab» 
zuliefern. 

Münfter, den 14. Eeptember 1899. 

Königliche Direktion der Reutenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Hefjen-Naffan. 

Berardnungen und Bekauntmadnngen 

anderer Behörden, 
Belanntmachung. 

Mr. 614 Bei den Poftagenturen in Tondorf 
und Ripsdorf ift der Telegraphenbetrieb eröffnet 
worden, 

Aachen, den 20. September 1899. 

Kaiferlihe Ober-Roftdirektion. 
Zur Linde. 
Bekanntmachung. 

Nr. 615 Zu der am Donnerstag deu 
26. Oftober 1899, Bormittags 10 Uhr, im 
großen Situngsjaale des Ständehaufes zu Düfjel- 
dorf anberaumten 3. Benoffenidaftöverlammlung 
der Rheinischen landwirthichaftlichen Berufsgenofjen« 
ichaft werden die gemäß $.6 des Genofjenichafts- 
ftatut8 gewählten Bertreter hiermit eingeladen. 

Zur Verhandlung gelangen’ folgende Gegen- 

nde: 


tände: 

1. Mittheilung der Verwaltungsberichte für 
die Geihäftsjahre 1896, 1897 1898. 

2. Mittheilung über das Ergebniß der Seitens 
des Genofjenjchaftsvoritandes auf Grund des 
Beichluffes der legten Geroffenfchaftsver: 
fanımlung vorgenommenen Prüfung des 
Antrages des Vorftandes der Sektion Rees 
auf Aenderung des bisherigen Umlagever— 

.  fahrens. 

‚3. Antrag der Vorftände der Sektionen Rees, 
Kleve und Moers auf Ausfcheiden aus dem 
Berbande der Rheiniſchen landwirthichaftlichen 
Berufsgenoffenihaft und Bildung einer be— 
ſonderen Genoſſenſchaft je für ie. 

4. Aufftellung eines Gefahrentarifs. 
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den Genoſſenſchaftslaſten. 

6. Abänderung des $. 39 des Statuts, be— 
treffend Herabminderung der Berficherungs- 
pflicht dev Betriebsunternehmer. 

7. Antrag auf Abänderung des $. 40 des Ge- 
fees, betreffend die Theilung des Riſikos 
dahin, daß die Entjihädigungsbeträge bis zu 
75%, den Sektionen zur Laſt gelegt werben 
fönnen. 

8. Antrag auf gefetliche Feitiegung einer unteren 
Altersgrenze für den Begriff „Arbeiter.” 

9. Antrag auf Aenderung des Geſetzes dahin, 
daß für VBerminderungen der Erwerbsfähig- 
feit um 20%, und darunter Entjchädigungen 
nicht mehr gewährt werden follen. 

10, Antrag auf Aenderung des Gejeges dahin, 

daß die Schiedsgerichte mit 2, ftatt wie zur. 
Zeit mit 4 Beiſitzern beſetzt fein follen. 

11. Abänderungen einiger jonftigen Beftimmungen 

des Statuts. 

Düffeldorf, den 21. September 1899. 

Der Vorftand der Rheinischen landwirthichaftlichen 
— 
Dr. Klein. 
Bekanntmachung. 

Nr. 616 In Gemäßheit des 8. 46 des 
Kommunalabgabengejeged vom 14. Juli 1893 
(8.-©. ©. 152) wird zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß das fommunalabgabepflichtige Rein— 
eintommen der am 1. Juli 1898 in das (igen- 
tum, des Preußischen Staates über egangenen 
Bahnftrede der Nahen-Maftrichter jenbahn« 
Gejellichaft Für die Zeit vom 1. Januar bis 
30. Juni 1898 auf 54634 M. 32 Pf. feftgefegt 
worden ift. 

Köln, den 22. September 1899. 

Der Königlihe Eiſenbahn-Kommiſſar. 

Nr. 617  Perfonal-Hadridten. 

Der bisherige Kreisichulinfpeftor Hübner in 
Graetz (Pojen) ift zum Seminar-Direktor ernannt 
und dem Königlichen Schullehrer-Seminar in 
Linnih vom 1. Oktober d. Is. ab übermwiejen 


worden. 
Deffentliche — 2 

Nr. 618 In Sachen betreffend die Anlegung 
des Grundbuch für die Gemeinde Geilenkirchen 
werden die dem Namen, Wohn- und Wufenthalts- 
orte nad) unbefannten Erben des vor ungefähr 
70 Jahren verjtorbenen Heinrich u aus 
Birgden, auf Anordnug des Königlichen Amtöge- 
richts bierjelbft zur Wahrung ihrer Rechte an 


.Stärkere Heranziehung der Nebenbetriebe zu | dem unter Statafterartifel 667 der Gemeinde 


Geilenkirchen eingetragenen Grundſtücke: 
Flur K II Nr. 1224/559 20, Birgderweg, Holzung, 
roß 25 Ur 84 qm, 
auf Dienstag den 7. November 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
in das Gejchäftshaus defjelben, am Markt Nr. 122, 
vorgeladen. 
ofern in dem vorbezeichneten Termine Nie— 
mand ericheint, wird der — Franz Joſef 
Schmitz zu Birgden als Eigenthümer des ge 
nannten Grundſtücks eingetragen werden. 
Geilenkirchen, den 19. September 1899, 
Gerichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts. 
Belauntmachung. 
Nr. 619 Die Anlegung des Grundbuds ift 
erfolgt für folgende Parzellen: 
1. Gemeinde Lendersdorf:ftrauthanfen : 
Flur 9 Nr. 248; Flur 11 Nr. 78, 144, 148; 
lur 5 Nr. 18, 35; F 
7; Flur 8 Nr. 49, 134; . 34, 
366/43, 74, 105, 145, 178; Flur 9 Nr. 185; 
394/237; Flur 6 Nr. 19; Flur 8 Nr. 224; 
Flur 9 Nr. 1, 83, 84, 157; Blur 11 Nr. 
3, 222/95, 99, 147; Flur 6 Nr. 288/94, 
287/94 ; Flur 7 Nr. 218; Flur 9 Nr. 362/25, 
367/44, 296/81, 140, 151, 299/160 ; Flurx 10 
Nr. 23, 97, 98, 103, 106; Flur 11 Nr. 
223/96, 197. 
2. Gemeinde Berzbuir-sdufferath : 
Flur 1 Nr. 117, 308/128, 161, 260, 348/135, 
124, 294, 297, 299; Flur 2 Nr. 78; Flur 
3 Nr. 24, 51, 52; Flur 5 Nr. 247/84; 
Flur 10 Nr. 128, 129, 
3. Gemeinde Rölsdorf: 
Flur 3 Nr. 41, 166, 
4. Gemeinde Stodheim: 
Flur 2 Nr. 32, 132, 139. 
5. Gemeinde Birgel: 
Flur 2 Nr. 42; Flur 3 Nr. 13; 
120; Flur 2 Mr. 154; Flur 1 
235, 21 und 273. 
Düren, den 26. September 1899, 
Königliches Amtsgericht 5. 


fur 9 Mr. 
Nr. 202, 


Bekanntmachung. 

Nr. 620 Das Grundbuch für den Gemeinde— 
ip Heimbach iſt feuer angelegt für die Par— 
zellen Flur 11 Nr. 1467/971, 1466/964, 1468/963, 
1040/972. 

Gemünd, ben 19, September 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 39 und die Sonder-Beilage enthaltend: 
Anweilung vom 9. Auguft 1899 zur Ausführung der Gewerbeordnung Titel I, IL, IV, V. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu lachen. 


Stat 48. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 5. Oktober 
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Suhalt der — 

Ar. 621 Das 30. Stüd enthält unter Nr, 
10111: Gejek, betreffend Schugmahregeln im 
Quellgebiete der linksjeitigen AZuflüffe der Oder 
in der Provinz Schleſien. Bom 16. September 
1899. Inter Nr. 10112: Geſetz, betreffend bie 
Dienftitellung des Kreisarztes und bie Bildung 
von Gefundgeitöfummiffionen. Vom 16. Sep: 
tmber 1899, 


2 dnun d Behauntın 
a 


Ar. 622 Belannimahung. 
Boftpadetverfehr mit Queensland, 
Bor jetzt ob können mittels der Deutichen Reichs— 
Poitdampfer Poftpadete ohne Werthangabe und 
ohme Nahnahme bis zum Gewicht von 5 kg nad) 
der britiihen Kolonie Queensland (mit Britiſch— 
Ren⸗Guinea) verfandt iverden; die Beförderung 
erfolgt, je nach der Wahl des Abjenders, entweder 
auf dem direkten Seewege über Bremen ober im 
Durchgang durch Defterreih und Italien über 
Neapel bis Sydney und von da durd) auſtraliſche 
Tampfer bis Brisbane. Die Poſtpackete müfjen 
franfirt werben. Weber die Taren und die näheren 
Seriendungsbedingungen ertheilen die Poftanftalten 
auf —— Auskunft. 
Berlin W., den 26. September 1899. 
Der Stantsfekretär des Reichs-Poſtamts. 
von Bodbielsti. 


| Bet 

ı Ne 628 Bom 1: Oktober ab find im Ber- 
fehr mit denn britiichen Kolonien: Talea won, 
Sanbien, Guyana, Hongkong, Jamaica, Lagos, 
Ru-Findland, St. Helena und Trinidad (einjchl, 
* 0), Werihbriefe zugelaſſen. Der Höchſtbetrag 
ber Berthan abe ift für Werthbriefe nad den 
ltland·gnſein auf 1000 M. (= 1250 Fr.), 


für Werthbriefe nach den anderen Kolonien auf 
2400 M. (= 3000 Fr.) feſtgeſetzt. 
Berlin W., den 21. September 1899, 
Der Staatsjetretär des Reichs-Poſtamts. 
von Bodbielsti. 


Bekanntmachung. 

Nr. 624 Tür die im Jahre 1900 in Berlin 
abzuhaltende Zurnlehrer-Prüfung ift Termin auf 
Donnerstag den 22. Februar f. 33. und die folgenden 
Tage anberaumt worben. 

en ber in einem Lehramte ftehenden Be— 
werber find bei der vorgejegten Dienftbehörde ſpäteſtens 
bi8 zum 1. Januar 1900, Meldungen anderer 
Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
beren Bezirf ber Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar k. Is. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in 
feinem Lehramte ftehen, Haben ihre Meldungen bei 
den Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 
1. Januar k. Is. einzuveichen. 

Die Meldimgen können nur dann Berüdfihtigung 
finden, wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen Schriftſtücke 
orbnuungsmäßtg beigefügt find. 

Die über Gejumdheit, Führung und Lehrthätigkfeit 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in nenerer Zeit aus- 
geſtellt fein. 

Die Unlagen jedes Gejudhes find zu 
einem Hefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, ben 19, September 1899, 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten. 
Im Wuftrage: Kügler. 
Belanntmahung. 

Ar. 625 Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
wird auch im Jahre 1900 ein etwa drei Monate 
währender Kurfus in. der Königlichen Turnlehrer⸗ 
Bildungs-Anftalt in Berlin abgehalten werden. 


Termin zur Eröffnung desjelben ift auf Montag 
den 2. April f. 38. anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgefeßten Dienjtbehörbe 
jpäteftens bis zum 15. Januar k. I8., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. SJanuer f. 98. anzu— 
bringen. . 

Die in Berlin wohnenden, in feinem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen Haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei⸗-Präſidium in Berlin 
ebenfalls bis zum 15. Januar 8. 8. anzu— 
bringen. 

Den Meldungen find die im $. 3 der Aufnahme- 
beftimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift- 
ftüde geheftet beizufügen, die Meldung jelbit ift 
aber mit dieſen Schriftftüden nicht zujammen- 
zubeften. 

Berlin, den-19, September 1899. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal-Ungelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Nr. 626 Allgemeine Berfügung 
vom 25. September 1899, — betreffend bie Geftattung des 
mündlichen Berbandelus vor Gericht in Gemäßheit des $. 167 
Abf. 4 der Civilprozeßordnung. 

Auf Grund des $. 157 Abſ. 4 der Givilprozeh- 
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
20. Mai 1898 wird Folgendes bejtimmt: 

8.1. Die Erlaubniß zum mündlichen Ber- 
handeln vor Gericht ift von der AYuftizverwaltung 
nur zu ertheilen, joweit ein Bedürfniß hierfür 
vorliegt. 

Die Ertheilung erfolgt für ein Amtsgericht, 
ausnahmsweiſe aud; für zwei oder mehrere benad)- 
barte Amtsgerichte desjelben Landgerichtsbezirkes. 

Zuftändig für die Ertheilung der Erlaubniß ift 
der Randgerichtspräfident. 

. 2. Gejuche um Geftattung des mündlichen 
Verhandelns find mit einem felbftverfaßten und 
jelbftgejchriebenen Lebenslaufe bei dem aufficht- 
führenden Richter des Amtsgerichts einzureichen. 
Diefer überjendet das Geſuch, nad Anhörung der 
Drtspolizeibehörde und geeignetenfalld. nah An— 
ftellung weiterer Ermittelungen, mit einer gut« 
achtlihen Aeußerung über die Bedürfnißfrage und 
über die Perjon des Gejuchjtellers dem Randgerichts- 
präfidenten. ft der auffichtsführende Richter 
nicht Prozeßrichter, jo ift eine Aeußerung des 
Lesteren beizufügen. 

8. 3. Perſonen, denen das mündliche Ber: 
handeln vor Gericht geftattet ift, find im dienſt— 
lichen Verkehr als Prozefagenten zu bezeichnen. 

$. 4, Macht ein Richter des Amtsgerichts Wahr- 
nehmungen, die geeignet find, Zweifel an der Be- 


0% 


fühigung oder an der Zuverläffigkeit eines Prozeh- 
agenten II — fo bat er hiervon durch 
Bermittelung des aufjichtführenden Amtsrichters 
dem Landgerichtspräfidenten Anzeige zu machen. 

8. 6. die Erlaubniß kann jederzeit zurüd: 
genommen werden, bie Zurüdnahme darf nicht 
aus dem Grunde erfolgen, weil das bei der Er— 
theilung der Erlaubnig vorhandene Bedürfniß 
ſpäter weggefallen ift. 

Buftändig für die Zurüdnahme der Erlaubniß 
ift der Landgerichtspräfident. 

Die Unterfagung des Gewerbebetriebs ($. 35 
Abi. 2 der Gewerbeordnung) bat den Wegfall der 
Erlaubniß von felbft zur Folge. 

$. 6. Gegen die Entjcheidung des Landgerichts 
präfidenten (8. 1 bj. 3, 8. 5 Abſ. 2) findet 
Beichwerde im Aufſichtswege an den Oberlandes- 
——— ſtatt; dieſer entſcheidet end— 
gültig. 

$. T. Die Ertheilung der Erlaubniß ($. 1) und 
ihre Zurücknahme ($. 5) find durd; das Regierungs- 
Amtsblatt befannt zu machen und ber Ortspolizei- 
behörde mitzutheilen. 

8. 8. Die im $. 2 bezeichneten —— können 
vom 1. Oktober d. J. ab geſtellt werden. 

Berlin, den 25. September 1899. 

Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 

Vorſtehende in Nr. 35 bes Juſtizminiſterial⸗ 
Blatt8 vom 29. d. M. (Seite 272) abgedrudte 
Allgemeine Berfügung des Herrn Yuftizminifters 
vom 25. d. M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß 
ber Verwaltungsbehörden und beitimme, daß die 
Drtspolizeibehörden dem Landgerichts-PBräfidenten 
1. Anzeige erjtatten, jobald fie gemäß Ziff. 50 ber 
Ausführungsanmeilung zur Gewerbeordnung vom 
9. Auguft d. J. einen Prozekagenten zur Ein— 
ftellung feines Gewerbebetriebes auffordern, und 
2. die im Berwaltungsftreitverfahren auf Unter: 
fagung des Gewerbebetriebed ergebenden Ent» 
ſcheidungen mittheilen. 

Berlin, ben 29, September 1899. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
An Vertretung: 


A 3554. Lohmann. 
Vereni d Sehanntmarz 
erorduungen und Be ungen 
» ial-Sehörden. 


er 
Nr. 627 Am Umſchluſe an die Belannt- 
machung vom 6. Dftober v. 58. (Amtsbl. ©. 231) 
bringe ich nachſtehend die bei den Bertrauend 
männern 2c. in der Miüllerei-Berufsgenofjenichaft, 
Sektion X, eingetretenen Beränderungen zut 
Kenntniß. 
a) Bertrauensmann für die reife Erfelenz, 
Beilenfirhen und Heinsberg. 
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Es ſcheidet aus : Robert Nellen zu Randerath. 
Neugewählt: Joh. Eichhoff zu Erkelenz. 

b) Bertrauensmann und ftellvertretender 
Vertrauendmann für die Kreife Eupen, Malınedy 
und Montjoie. 

Es ſcheiden aus: Ch. Schreiber zu Igel— 
monderhof und %. 9. Feder zu Eupen. 

Neugewählt: PH. Neuens zu Neidingen und 
Corn. Thiffen zu Eupen. 

Aachen, den 3. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 628 Die Geſchäftsräume der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe befinden ſich vom 3. 
Oftober d. 35. ab in Berlin C. 2. Am Zeug. 
baufe 2. 

Aachen, den 2. Oktober 1899. 

Der NRegierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 


Berordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Bekanntmachungen. 
Nr. 629 J. 

Das bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer Uni- 
verſität nimmt mit dem 16. Oktober d. Is. feinen 
geleglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
— Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 

elche die Abſicht Haben, die Hiefige Univerfität zu 
beiuchen, darauf aufmerkſam, daß fie fich pünktlich mit 
den Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
um fi dadurch vor den Nachtheilen zu bewahren, 
welche ihnen durch das Verfäumen des Anfangs ber 
Vorlefungen unausbleiblih erwachien müſſen. Zu- 
gleich erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 
der Studirenden, auch ihrerfeit3 zur Beobachtung 
dieſes wichtigen Punktes der alademiſchen Disziplin 
möglihft mitzuwirken. In Anſehung derjenigen 
Studirenden, welche auf Grund vorjchriftsmäßiger 
DürftigfeitssAttefte die Wohlthat der Stundung des 
Honorars für die Borlefungen in Anſpruch zu nehmen 
beabfichtigen oder um ein akademiſches Stipendium 
fi bewerben wollen, bemerken wir, daß nach den 
geſetzlichen Vorſchriften derartige en bei er» 
meidung ber Nicjtberücdfichtigung, und zwar bie 
Stundungsgefuche innerhalb der erften Woche und 
bie Seuche um Berleifung eines Stipendiums inner- 
rn ber erften vierzehn Tage nad dem geſetz⸗ 
ichen Anfange des Semeſters von den Petenten in 
Perſon eingereicht werden wmüffen, und daß von den⸗ 
jenigen Stubirenden, welchen die Wohlthat der 
Stundung bereit? zuerkannt worden ift, unter dem 
Präjudiz des Verlujtes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsfceine innerhalb der eriten 


Bode nach dem gejehlichen Anfange des Semejters 


bei der Quäſtur Gebrauch gemacht werden muß. 
Bonn, den 26. September 1899. 
Rektor und Senat 
ber Rheinischen id a ne 


Die Immatriculation für das bevorftehende Stubdien- 
Semejter findet vom 16. Dftober d. I. an bis zum 
6. November incl. ftatt. Später Können nad) ben be- 
ftehenben Vorfchriften nur diejenigen Studirenden noch 
immatriculirt werben, welche die Verzögerung ihrer 
Anmeldung nach Nachweifung gültiger Verhinderungs⸗ 
gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Immatri- 
eulation haben 1. diejenigen Studirenden, welche bie 
Univerfitäts-Studien beginnen, injofern fie Inländer 
find, ein vorſchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls 
fie Ausländer find, einen Paß oder fjonftige aus- 
reichende Legitimations⸗Papiere, 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten fommen, außer ben vor- 
ftehend bezeichneten Papieren noch ein volljtändiges 
Abgangs-Zeugniß von jeder früher bejuchten Univerfität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma— 
turität®-Prüfung bejtanden, beim Bejuche der Uni— 
verfität auch nur die Abficht Haben, ſich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine be— 
jondere Bildung für ein gewifjes Berufsfach zu geben, 
ohne daß fie fich für den eigentlichen gelefrten Staat3- 
oder Kirchendienft beftinmen, können auf Grund bes 

der VBorfchriften vom 1. Dftober 1879 
immatriculirt werben. 

Bonn, ben 26. September 1899, 

Die Immatriculations-Kommiſſion. 


Nr. 630 Perſonal Aachrichten. 

Berfegt find der Poſtmeiſter Tannen von Gall 
nad Erbach (Odenwald) und der Ober-Poftaffiftent 
Pip I von Aachen nah Malmedy. 

In den Ruheſtand tritt der Ober-Poftkajjen- 
buchhalter Dehez in Aachen. 

Endgültig angeftellt find die jeither einftweilig 
thätigen Sehr: 

1. Bertha Heinen an der Fatholiichen Volks— 
ſchule zu Oberjtolberg, Landkreis Aachen; 

2. Katharina Queck an der katholiichen Volks— 
Ihule zu Büsbach, Landkreis Aachen; 

3. Sophia Kerres an der Eatholiihen Volks— 
ſchule zu Oberforftbah, Landkreis Machen. 


Deffentlidhe Ladung. 

Nr. 631 In Sarhen betreffend ‚die Anlegung 
des Grundbuchs für die Gemeinde Geilenticchen 
werden die dem Namen, Wohn- und Aufenthalts- 
orte nach unbekannten Erben. des vor ungefähr 
70 Jahren verftorbenen Heinrich * aus 
Birgden, auf — des Königlichen Amtsge— 
richts bHierjelbft zur Wahrung ihrer Rechte an 
dem unter Slatafterartitel 667 der Gemeinde 
Geilenkirchen eingetragenen Grundftüde: 
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Flur K II Nr. 1224/559 ꝛe, Birgderweg, Holzung, 
roß 25 Ar 84 qm, 
Ren, Dienstag den 7. November 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
in das Gejchäftshaus defielben, am Markt Nr. 122, 
vorgeladen. 
ofern in dem vorbezeichneten Termine Nies 

mand erjcheint, wird der Wegewärter Franz Joſef 
Schmig zu Birgden als Eigenthümer des ge 
nannten Grundjtüds eingetragen werden, 

Geilenfirhen, den 19. September 1899, 

— des Königlichen Amtsgerichts. 


t g. 

Nr. 632 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiter erfolgt für das Grundftüd der Gemeinde 
Aachen Ylur N Nr. 2621/0,205 ze. 

Nahen, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 7. 
Belanntmadhung. 

Nr. 683 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Gereonsweiler it ferner erfolgt 
für die anlegungspflidtige Parzelle Flur E 574, 

Aldenhoven, den 27. September 1899. 

Königliches Amtsgericht U. 
a 


Bekanntuin 

Nr. 634 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
ferner erfolgt für die nicht anlegungspflichtigen 
Parzellen der Gemeinde Busbach: 

Fiur 14 Nr. 54/0.8, 55/0.9, 56/0,8, 57/0.8, 58/0.9, 
59/0.9, 600.8; Flur 17 Nr. 241/0.45, 
243/0.43, 245/0.43, 246/0.1. 

Stolberg, den 23. September 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 635 Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (Gej.-S. ©. 52) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs 
— für nachſtehend aufgeführte Parzelle 
erfolgt iſt: 

Gemeinde Baafem Flur 20 Nr. 60/4, 

Blankenheim, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht III 
Bekanntinachung. 

Nr. 636 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt für die Parzellen: 
Gemeinde Imgenbroich Flur 13 Nr. 915/0.177; 

Dedenborn Flur 2 Nr. 817/0.2; 
„ Vlenshütte Flur 1 Nr. 627/0,387/127. 
Montjvie, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung . 

Nr. 687 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Elfenborn it ferner erfolgt für die 
Barzellen: 

Flur 23 Mr. 287/1, 286/2, 332/38, 33313, 433, 
434/5, 6, 310/8, 3628, 9, 10, 11, 12, 377/13, 


” 


Flur 


378/13, 34315, 16, 339/17, 18a, 18, 3460, 
45924, 436/25, 43725, 384/26, 385/%, 
386/26, 27, 28, 29, 387/81, 388/31, 389ß1, 
32, 344/34, 35, 36, 432/38, 40, 270j41, 
349/43, 44, 45, 46, 47/1, 472, 47]3, 275)49 
357/49, 399/50, 400/50, 51, 381/52, 38262, 
383/52, 53, 268/54, 269/54, 460/55, 461/86, 
358/58, 59, 401/60, 402/60, 403/60, 404/60, 
61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 464/69, 
356/80, 390/19, 81, 235/82, 236/82, 44982) 
447/83, 448/83, 84, 466/86, 469/87, 470/170, 
413/171, 474/174, 325/175, 326/175, 424/176, 
425/176, 426/176, 427/176, 428/177, 429/177, 
430/178, 431/178, 452/179, 453/179, 454/179, 
272/180, 273/180, 181, 322/183, 479/19, 
476/193, 194, 407/195, 408/195, 196%, 
446/196, 205, 206, 207, 291/208, 290/209, 
350/210, 355/211, 274/212, 257/218, 281213, 
282/213, 415/213, 416/213, 214/1, 2143, 
312/215, 313/216, 879/217, 3807217, 441/218, 
442/218; 

24 Nr. 288/15, 16/2, 16/8, 289717, 349118, 
350/18, 351/18, 352/18, 290/19, 291/19, 
20/1, 20/2, 205, 296/20, 203)21, 20421, 
23, 362/24, 363/24, 364/24, 3371/25, 338%, 
26/1, 27, 193/28, 205/29, 310/29, 20780, 
208/30, 209/31, 32, 33, 34, 35, 36, 34437, 
345/87, 327/38, 328/38, 39/1, 358/42, 35949, 
321/43, 322/43, 323/43, 324/43, 44, 294/46, 
47, 48/1, 236/48, 237/48, 238/49, 50, 51, 
199/52, 200/52, 315/54, 300/55, 201/56, 
181/57, 58, 184/59, 292/59, 319/60, 32010, 
60/2, 331/61, 332/61, 247/62, 250/62, 
313/62, 62/2, 63, 329/64, 330/64, 221/68, 


67/1, 6772, 272/76, 368/78, 370/78, 218/79, | 


244/79, 220/80, 251/81, 252/81, 312/88, 
84, 85, 227/86, 228/86, 87/1 87/2, 8811, 
88/2, 88/3, 318/90, 91, 92, 93, 94, 3076, 
371/98, 372/98, 254/99, 257/102, 282/102, 
283/102, 314/102, 229/103, 230/103, 104, 
105, 106, 1071, 107/2, 108 
340/109, 341/109, 110, 111, 112, 325/113, 
326/113, 114, 115, 116, 117, 118, 185/119, 
186/119, 187/119 ) 
125, 311/126, 223/128, 2737130, 274/10, 


342/131, 343/131, 365/133, 366/133, 367/133, | 


134, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141/1, 
14172, 141/38, 14211, 142/4, 308142, 143, 


353/145, 354/145, 355/145, 239,146, 212J14T, 
213/147, 148, 149, 150, 151, 152, 158, 154, 


316/156, 295/157, 214/158, 215/158, 159, 
245/160, 297/160, 160/4, 160%, 161, 162, 


246/163, 284/165, 347/165, 348/165, 360/165,5 


361/165, 287/165, 301/165, 280/168, 279/169, 
190/170, 267/171, 268/171, 269/171, 270/171, 
346/172, 202/172, 275/173, —2 ara, 


— 


339/109, 


3037121, 122, 304/14, | 


— — 













Flur 


Flur 
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278/174, 175, 335/176, 336/176, 177, 178, 
264/179, 265/179, 266/180; 
25 Mr. 33/1, 1/3, 7778, 126/4, 4, 536/5, 
742/8, 9, 10, 11, 12,13, 14, 15, 16, 831/17, 
635/18, 633/19, 82 19, 830/19, 20, 21, 
845/22, 846/22, 847/22, 848/22, 28/2, 540/23) 
712/23, 23/7, 843/23, 844/23, 761/24, 761/27, 
149729, 773/31, 32, 693/83, 694/33, 690733, 
809/34, 598/35, 805/36, 597/37, "823788, 
824/38, 39/35, 678/39, 679/39, 39/2, 39/8, 
40, Al, T14j41, 895/42, 544/45, 46/1, AT, 
909/53, 922/63, 522/54, 55, 56, 5368) 
587/58, 58868, 7123/58, 670/60, 671/60, 
807/61, 808/61, 62, 59064, 589/65, 
67, 835/69, 836/69, 837/69, 838/69, 
830769, "70, — 568/72, 834/73, 928/74, 
569/86, 734/89, 923/90, 9232/90, 888/90, 
799/235, 479/295, 480/295, 481/295, 482/295, 
571/295, 572/295, 577/295, 578/295, 615/295, 
698/295, 699/295, 700/295, 101/295, 702/295, 
616/296, 297/1, 863/298, 864/298, 865/298, 
866/298, 487/299, 488/300, 606/301, 607/302), 
459/303, 534/303, 535/303, 489/304, 490/305, 
491/306, 506/306, 507/306, 307, 308, 492/309, 
905/310, 906/310, 907/310, 908/310, 311, 
460/312, 648/318, 649/318, 319/1, 675/819, 
320, 321, 825/322, 826/822, 608/323, 618/323, 
619/323, 121/324, 537825, 327, 329, 330, 
331, 184/333, 335, 802/336, 803/336, 804/387, 
435/338, 434/339, 916/340, 917/341, 918/342) 
343, 343a, 343b, 343, 860/343, 861/348, 
862/343, 856/344, 857/344, 3441, 346/6, 
345 8061346, 897/846, 898/346, 347, 
348,637/354, 771/354, 355, 610/356, 703/358. 
704/358, 359, 360, 361, 362, 436/363, 
437/863, 779/364, 365, 899/366, 900/367, 
827/368, 828/368, 369, 370, 510/373, 374, 
555/875, 556/375, 719/316, 469/377, 668/378, 
669/878, 467/378, 379, 380, 381, 382, 383, 
384, 385, 386, 654/387, 655/387, 631/888, 
632/388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 
396, 397, 885/398, 886/398, 887/399; 
26 Nr. 4091, 410/1, Alljı, 512/1, 521, 
524/1, 518/3 ꝛe. 51712 2c., 5194, 5225 x 
523/6, 7, 2719, 8, 2729, 520/10, 11, 12, 
97015, san, 372/14, 373/14, 374/14, 15, 
16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 466j24, 
467/24, 168, 26, dog, 470/28, 471/29, 
N 387/37, 388/37, 
397/37, 398/37, 399/37, Vopr, 401/37, 38, 
39/1, 3972, 384/39, 385/39, 23440, 235/40, 
41, 42, 43, 36444, 365/45, 366/45, 367/45, 
368/46, 3697, 48, 370/49, 50, 51, 52, 
63, 30558, 54/1, 5öjl, 562, 22457, 
225/58, 226/58, 412/59, 473/60, bi, 62, 63, 
64, 65, 66, 216/67, sıter, 68, 69, 70, 74, 


{ur 27 —33 Yu, 176%, art, 3; 3 
Bi 19074, —2 TB 1405 B; 38 


62, — 7, 8, 1119, 1129 1186- 11 
10, 11, 12, 18, ‚16714 166,6, 16, 165/17, 
156/18, 1 2,2 25, 26, 


192727, dans’ 1dano' — 30, 32, 
1793, 180533, 181/83, 34, 185/85, 186/36, 
187/36, 188/36, 189/86, 196/87, 197/88, 
14189, 14241, I jssu2 184/42, 43, 
126/48, 149/49, 
152/60, 1 ne —8 "Bl, 15008 151/02, 
143/53, 146] —9— — 54, 168/55, 169/65, 
55]8, i 128/56, 57, 58, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 66, 173/67, 174/67, 68, 69, 
1m, 2 3, 170714, —88 ir ARE 
160/77, 78, 79, 80, Bl, 
86, 87, —— 8 8 po, 17790, 
178/90, 91, 92, 93, 94, 95, 9, 97, 98, 
13879, 139/99, 119/100, 120/100, 131/101, 
132/101, 206/102 zc., 199104 ıc., 200/104 2c., 
201/104 2c., 202/106 xc., 2031106 xc., 204/107, 
205/107, 108, 137/109, 110 
Flur 28 Nr. 1, 2, 118, 12%, 94, 1044, 5, 6, 


Malmedy, den 30. September 1899, 
Königliches Amtsgericht IT. 


Bekannutma g. 

Nr. 638 Die Ankegung des Grundbuchs 
der Gemeinde Rocherath ift ferner erfolgt für 
die — ellen: 

Sur 7 n Böll, 130/1, 214/1, 268/0.1, 291/1 xc., 
144/38, 14573, 10974, 11074, 11/4, 
TEE "14/4, 133]4, 135/4, 141/4, 142j4, 
143/4, 146/4, 148/4, 149/4, 150/4, 151/4, 
153/4, 1544, 157/4, 158/4, 163/4, 1684, 
169/4, 171/4, 201/4, 218/4, 224/4, 269/0.4, 
272/0.4, 273/4 2c., 274/4, 289/4, 290/4, 1595, 
177/8, 184/8, 185/8, 186/8, 187/8, 2478, 
248/8, 301/8, 292/8, 56/19, 249/19, 250/19, 
173/20, 174/20, 172/21, 206/22, 258/24, 
25924, 120/25, 26%, 26/4, 155/27 116/28, 
124/29, 125/29, 207/30, 64/38, 237/89, 226/43, 
275/43 ıc., 44, 267/0.4—14. 
Malmedy, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmahung. 

Nr. 639 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Nidrum iſt ferner erfolgt für die 
Parzellen: 

(ur 18 Nr. 42, 116/43, 176/93, 177/93, 174/94 ; 

Hur 19 Mr. 1, 2, 39358, 394B, 4, bil, 52, 

390/6 zc., 391/6 ac., 3887, 389/8, 392)0.9, 
10, 11, 357/14, 15, 358716, 359/17, 19, 20, 
361/21, 362/22, 23, 293/24, 27, 28, 212 

213/29, 257/31, 32, 33, 220/34, 219/35, 36, 
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37, 38, 39, 40, 41, 261/44, 45, 46, 47,48, 
49, 248/60, 249/50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 
67, 58, 59/1, 59/2, 5974, 295/59, 61, 62, 
63, 64, 65, 223/66, 221/67, 222/67, 382/68 ıc., 


! 
101, 326/102, 327/102, 328/102, 329/102, 
330/102, 331/102, 332/102, 333/102, 334/102, 
371/102, 373/102, 273/103, 274/103, 105, 
106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 242/113, 
243/113, 191/114, 192/115, 193/116, 117, 
348/118, 349/118, 350/118, 351/118, 352/118, 
119, 120, 377/121 2e, 378/121 2c., 379/122 xc., 
381/123, 344/124, 345/124, 346/124, 276/126, 
277/127, 278/127, 128/2, 866/130, 367/132, 
289/133, 290/134, 291/136, 244/138, 245/138, 
139, 302/140, 303/141, 144, 237/145, 238/145, 
2651145, 146, 266/147, 240/148, 241/148, 
246/150, 247/150, 198/151, 199/151, 203/151, 
204/151, 152, 153/1, 153/8, 263/158, 264/153, 
154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 
162, 163, 164, 165, 166, 296/167, 297/167, 
298/167, 299/167. 
Malınedy, den 30. September 1899. 
Königlihes Amtsgericht II. 


Bela ung. 

Nr. 640 Die Anlegung des Grundbuchs 
der Gemeinde Wirkfeld ift ferner erfolgt für 
die Parzellen: 

Flur 8 Nr. 42/1, 44/1, 45/1, 46/1, 48/1, 51/1, 
52/1, 53/1, 62/1, 63/1, 64/1, 65/1, TIj1, 


2, 3, 4, 7, 10, 67/11, 55/12, 59/14, 60/14, 
61/14, 16, 17, 19, 20, 37/22, 38/23, 39/23, 
2411, 24/2, 24/3, 25/1, 26, 35/27, 36/27, 
29, 30, 31/4, ö6j/81, 57781, 5881, 32/4, 
68/32; 

Flur 9 Nr. 1, 2, 3178, 31873, 319/3, 241/4, 
251/5, 6, 313/8, 314/9, 315/9, 316/11, 147/13, 
148/13, 149/13, 14, 272/17, 282/17, 285/17, 
286/17, 288/17, -342/17, 343/17, 172/19, 
171/19; 

Flur 10 Nr. 613/13, 626/13. 

Malmedy, den 30. September 1899. 
Keönigliches Amtsgericht II. 


anntmachung. 
Nr. 641 Die Anlegung des Grundbuchs 
ber Gemeinde Berg ilt en erfolgt für bie 
Barzellen: 


Flur 29 Nr. 29/1, 30/1, 22/2, 18/3, 24/2, 20, 
19/6, 21/8, 9, 10, 25/11, 26/12, 13, 14, 15, 16; 

Flur 30 Nr. Tda, 240/74, 273/76, 77, 19, 309/80, 
310/80, 252/81, 236/116, 237/116, 279/118, 
119, 120, 121, 123, 126, 127, 261/129, 
132/2, 314/1, 294/132, 133a, 203/1, 204/1, 
232/1, 23371, 234/1, 285j1, 257/1, 316/1, 
319/1, 3201, 324/1, 325/1. 

Malmedy, den 30, September 1899, 
Königliches Amtsgericht I. 


Belauntmahung. 

Nr. 642 Die Anlegung des Grundbuds 
ber Gemeinde Weywertz ijt ferner erfolgt für 
die Parzellen: 

Flur 9 Nr. 130/2, 131/10 und 132/10. 

Malmedy, den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 40. 
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Königlichen Regierung zu Aachen. 
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Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs Geſeßbl. und der 
Rotbländer zu Freilingen ©. 277280. 


eſetzSamml. S. 277. Statut für die 
auskollefte zu Gumften bes Evangeliſch-Kirchlichen Hülfsvereins in Berlin 


ntwällerungs:Senoilenichaft 


. 230. Boltzei-Berordnnung, betr. bie Geltattung des Feilbietens im Umherziehen von Bier mit einem Alkoholgehalt bis 


S 
7 2 Prozent S. 281. Musjcheiden des Mpothelers van Emiter aus feinen Aemtern S. 281. 
p 


Aufforderung an die 


othelenbejiger, beir. Neuwahl eines pharmaceutiſchen Bevollmächtigten zu den Apotheken-Beſichtigungen S. 281. Er: 


richtung einer Zwangsinnung für das Bäder und Gonditorhandtverf für bie 


©. 381. 
ichnittssDrarktpreife für September S. 2832 - 283. 
Behr ©. 


Nachweiſung über den Stand der Thierfechen im Reg-Bez. Nahen S. 281. 
baues eines Pfarrhanſes in der evangeliichen Gemeinde Berjchweiler, Kreis St. Wendel S. 281. 


Bezirke der Stadtgemeinde Stolberg zc. 
Hauskollekte zum Beften bes Neu— 
Nachweiſung der Durd)- 


Genchmigungsurfuude für die SHeinbahnftrede Alsdorf—Geilenkirchen — 


284— 287. Abwejenbeitserflärung S. 287. Wahlen zur Merztelammer der Rheinprovinz und ber Hohen: 


zollern’shien Lande S. 287. 
©. 288. 


Inhalt des ReichsGeſeirblattes. 

Nr. 643. Das 39. Stüd enthält unter Nr. 
2615: Bereinbarung zwilchen dem Reiche und 
den Bereinigten Staaten von Brafilien über die 
Mitwirkung der beiderjeitigen konſulariſchen Ver— 
treter bei der Megelung von Nachläffen ihrer 
Etaatdangehörigen. Dom „I. Member 1891 

3 gen. 15, Februar 1998. 

Unter Nr. 2616: Bekanntmachung, betreffend das 
— der zwiſchen dem Reiche und den 

ereinigten Staaten von Brafilien durch Noten- 
wechjel getroffenen Vereinbarung über die Mit- 
wirkung der beiderjeitigen konſulariſchen Vertreter 
bei. der Regelung von Nadläffen ihrer Stants- 
angehörigen vom — — Vom 24 

3 3 15. Februar 1898, j 
September 1899, Unter Nr, 2617: Belannt- 
machung, betreffend das Berfahren bei Erftattung 
verdorbenter Wecjelfteımpelzeichen. Vom 21. Sep- 
tember 1899. Das 40. Stück enthält unter Nr. 
2618: Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung 
erleichternder Vorſchriften für den mechjeljeitigen 
Verkehr zwiſchen den Eifenbahnen Deutjchlands 
und Luxemburgs. Dom 30. September 1899. 

inhalt der Gefek-Gamminug. 

Nr. 644 Das 31. Stüd enthält unter Nr. 
10113: Ausführungsgejeg zum Bürgerlichen Geſetz— 
buche. Vom 20. September 1899. Unter Mr. 
10114: Preußiſches Geje über die freiwillige 
Berichtsbarkeit. Vom 21. September 1899. Unter 
Nr. 10115: Ausführungsgejeg zum Reichsgeſetze 
vom 17. Mai 1898, betreffend Menderungen der 
Etvilprozeßorönung. Bom 22. September 1899, 
Unter Nr. 10116: Ausführungsgejeg zum Reichs— 


Poftaliihes S. 287—288. Vertragsbedingimgen für die Ausführung von Garnifonbauten 
Perſonal⸗Nachrichten S. 285. Nusichlußfrift für die Gemeinde Uebah im NAmtsgerichtsbezirt Geilenkirchen 
©. 283—289. Anlegung des Grundbuchs in Gevelsdorf, Büsbach, Froitzheim, VBellevaur, Thoffraix ©. 239, 


gefeß über die Jwangsverfteigerung und die Zwangs— 
verwaltung. Bom 23. Geptember 1899, Unter 
Nr. 10117: Ausführungsgejfeg zum Handelsgeſetz— 
buche. Bom 24. September 1899. Unter Nr. 
10118: Ausführungsgejeg zur Grundbudordnung. 
Bom 26. September 1899. Unter Nr. 10119: 
Geſetz, enthaltend die landesgejeglihen Vorſchriften 
über die Gebühren der Nechtsanmwälte und ber 
Gerichtsvollzieher. Vom 27. September 1899. 


Allerhädjfte Erlaſſe 
und die durch diefelben beftätigten und 
genehmigten Urkunden, 

Nr. 645 Statut 

für die 
Entwäflerungs : Genoffenihaft NRothländer 
zu Freilingen im Kreiſe Schleiden. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc., verordnen auf Grund ber 88. 57 und 65 
bes Gejehes vom 1. April 1879 (Gejeh-Sammlung 
Seite 297) nach Anhörung der Betheiligten, was folgt : 

8. 1. Die Eigenthiimer der dem Meliorations- 
gebiete angehörigen Grundftüde in dem Gemeinde» 
bezirfe Freilingen werden zu einer Genoſſenſchaft 
vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nad 
Maßgabe des Meliorationsplanes des Meliorations- 
Bauinfpeftors, Bauraths Künzel, vom 25. November 
1898 durch Entwäſſerung zu verbefjern. 

Das Meliorationsgebiet ift auf der ein Zubehör des 
Meliorationsplanes bildenden Karte des Meliorations- 
technifer® U. Lehmann vom 17. November 1898 
dargeftellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in 
grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten 
Befisftände der Genofjenichaftsmitglieder in den zu— 
gehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 


Karte und Negifter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerke verjehen und bei der Auffichts- 
behörde der Genofjenichaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojeftes, welche im 
Laufe der Ausführung fich als erforderlich heraus— 
ftellen, können vom Genoffenjchafts-Vorftande bes 
ichloffen werden. Der Beichluß bedarf jedoch der Ge- 
nehmigung der ftaatlichen Auffichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Grundftüde durch die ver- 
änderte Anlage berührt werben. 

$. 2. Die Genofjenichaft führt den Namen: 
„Entwäfferungs-Genofjenichaft Rothländer“ und Hat 
ihren Sig in Freilingen. 

$. 3. Die Koften ber Herftellung und Unter— 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werben von 
der Genofjenichaft getragen. Dagegen bleiben bie 
nad den Zweden der Melioration behufs ihrer muß- 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundſtücke erforderlien Einrichtungen, wie Umbau 
und Bejamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 
befonderer Zur und Wbleitungsgräben u. ſ. w. ben 
betreffenden Eigentümern überlaffen, Diejelben find 
jeboch gehalten, den im Intereffe der ganzen Melioration 
getroffenen Anordnungen des Vorftehers Folge zu leiften. 


$. 4. Wufer der Herftellung der im Projekte und | 
vorjtehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Verbande | 


ob, Binnen-Entwäfjerungs- Anlagen innerhalb des 
Meliorationsgebietes, welche nur duch Zuſammen— 
wirken mehrerer Grumdbefiger ausführbar find, zu 
vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der Plan und 
das Beitragsverhältnig von der Auffichtsbehörde feſt— 
geitellt ift, auf Koften der dabei beteiligten Grund- 
befiger durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, foweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfteht der Aufficht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinfchaftlichen Anlagen werden unter 


Leitung des von dem Vorfteher auf Beſchluß des | 


Vorstandes angenommenen Meliorations-Technikers 
in der Regel in Tagelohn ausgeführt und unter- 
halten. Indeffen können die Arbeiten nad) Beftimmung 
des Vorftandes in Alkord gegeben werden. 

Der mit der Aufficht betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die für die Verdingung 
erforderlichen Unterlagen zu bejchaffen und zur Ge- 
nehmigung vorzulegen, überhaupt alle für das zwed- 
mäßige Ineinandergreifen der Arbeiten nothiwendigen 
Mafregeln rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, 
die Ausführung zu leiten und die für Menderungs- 
und Ergänzungsanträge, für Abichlagszahlungen und 
für die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technifers, der mit demſelben ab- 
zuſchließende Vertrag und die Bedingungen für die Ver- 
gebung der Hauptarbeiten unterliegen der Zuftimmung 
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bes Meliorationsbaubeamten. Auch im Uebrigen hat 
der Vorſtand in techniſchen Angelegenheiten während 
der Bauausführung den Rath des Meliorations— 
baubeamten einzuholen und zu berückſichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der Melio- 
rationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feit- 
zuftellen, ob das Unternehmen zwed- und planmäßig, 
beziehungsweife nrit den von ber Wuffichtsbehörde 
genehmigten Wenderungen ausgeführt ift. Sollten 
hierbei Kontrol-Mefjungen erforderlich fein, fo find 
diejelben unter Leitung des Meliorationsbaubeamten 
von vereibeten Landmeſſern vorzunehmen; die Koften 
diefer Aufmeſſungen find von der Genofjenichaft zu tragen. 

$. 6. Die Genofjenfhaftslaften werden von den 
Genofjen nad) Mafgabe des Flächenraumes der be- 
theiligten Grundftüde aufgebracht. 

$. 7. Die hiernach feftzuftellenden Beitragsliſten 
find von dem Borftande anzufertigen und nach vor- 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Wuslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Borftehers 


zur Einſicht der Genofjen auszulegen. Anträge auf Be- 


richtigung der Beitragsliften ſind an feine Frift gebunden. 

$. 8. Im Falle einer Barzellirung find die Ge- 
nofjenfchaftslaften nad) dem im diefem Statute vorge: 
Ichriebenen Betheiligungsmaßftabe durd; den Vorftand 
auf die Trennſtücke verhältnigmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Borftandes ift innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Auffichtsbehörde 
zuläffig. 

$. 9. Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzujegenden Terminen 
zur Genoffenjchaftstaffe abzuführen. Bei verfäumter 
Zahlung hat der Vorfteher die fälligen Beträge bei- 
zutreiben. 

$. 10, Jeder Genofje hat fi) die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausficht ges 
nommenen Anlagen, dieje Anlagen jelbft und deren 


' Unterhaltung, joweit fein Grumdjtüd davon vorüber- 


gehend oder dauernd betroffen wird, gefallen zu Tafjen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genofjen hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachjenden Bortheile, eine Entihädigung 
gebührt, emticheidet, falls fich ein Genofje mit dem 
Vorfteher nicht gütlich verftändigen follte, das nach 
Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende Schiedsgericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$. 11, Bei Abſtimmungen bat jeder beitrags- 
pflichtige Genoffe mindeftens eine Stimme. Sm 
Uebrigen richtet ſich das Stimmverhältniß nach Dem 
Berhältniffe der Theilnahme an den Genoffenfchafts- 
faften, und zwar in ber Weije, daß für je ein Wiertel 
Normal:Hektar beitragspflichtigen Grundbefiges eine 
Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von bem VBorftande 
zu entwerfen und nad vorgängiger öffentlider Be— 
kanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
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Einficht der Genoffen in der Wohnung des Vorfiehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte 
find an feine Frijt gebunden. 

$. 12, Der Genoffenfchaftsvorftand befteht aus: 
- a) einem Borfteher; 

b) — Repräſentanten der Genofſenſchafts-Mit⸗ 

glieder. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß erhält 
jedoch der Vorſteher eine jährliche, von ber General» 
Verſammlung feftzufegende Entihädigung. 

In Behinderungsfällen wird ber Vorfteher durch 
den an Lebenszeit älteften Nepräfentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorftandes nebft zwei Stel- 
vertretern werben von ber Generalverfjammlung auf 
fünf Jahre nach abfoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorftehers bebarf 
der Betätigung der Auffihtsbehörde, 

Wählbar ift jeder Genofje, welcher den Beſitz ber 
bürgerlichen Ehrenrechte nit durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Borftands- 
mitglieder wie ber Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erften 
Bahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht 
erreicht, jo erfolgt eine nn Wahl zwilchen den⸗ 
jenigen beiden Perſonen, welche die meijten Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet das 
vom Borfißenden zu ziehende Loos. 

* Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 
wahlen 


$. 13. Die Gewählten werden von ber Aufſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Anfjichtsbehörde 
— Verpflichtungsprotokoll. 

oll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß 
der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo dient 
dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers der gleiches Stimmrecht hat, wie die 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es erfor- 
derlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung geladen, und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorftandsmitglieder anweſend find. Wer am Erfcheinen 
verhindertfift, E dies unverzüglich bem Vorfteher anzu⸗ 
zeigen. Diefer hat alsdann einen Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 


Verwaltungsbefugniffe dem Vorſtande oder der Ge: | 
neral-:Berfammlung vorbehalten find, hat der Vorfteher | 


die jelbftftändige Leitung und Verwaltung aller An- 
gelegenheiten ber Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihn ob: 

a) die Ausführung der gemeinfchaftlichen Anlagen 


nad) dem feftgeftellten Meliorationsplane zu 
veranlaffen und zu beauffichtigen ; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Wäflerung, die Grabenräumung, die Heu— 
werbung und die Hütung auf den Wiefen mit 
Buftimmung des Vorftandes die nöthigen Anord⸗ 
nungen zu treffen und die ettva erforderlichen 
Ausführungsvorjhriften zu erlaffen ; 

c) die vom Vorftande feftgefeßten Beiträge aus: 
zufchreiben und einzuziehen, die — auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Bor- 
ftande zur —28 und Abnahme vorzulegen; 

e) den Wieſenwärter und die ſonſtigen Unterbeamten 
der Genoffenihaft zu beauffichtigen ; 

f) die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, 
den Schriftwechiel für die Genoſſenſchaft zu 
führen und die Urkunden derjelben zu unter- 
zeichnen. Zur Abſchließung von Verträgen hat 
er die Genehmigung des Borftandes einzuholen. 
Zur Gültigkeit der Verträge ift dieſe Geneh— 
migung nicht erforderlich; 

g) die nad) Maßgabe diefes Statutes und der Aus» 
führungsvorfchriften von ihm angedrohten und 
feftgejegten Ordnungsftrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedoch nicht überſteigen Dürfen, 
zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

$. 15. Die genoffenfchaftlichen Anlagen find im 
regelmäßige Schau zu nehmen, bie alljährlich 
wenigftens ein Mal und in den erften fünf Jahren nach 
der Bauausführung jährlich zwei Mal, im Frühjahre 
und im Herbite, ftattzufinden hat. Die Schau wird 
dur) ben ag geleitet. Die übrigen Vor: 
ftandsmitglieber find zur Theilnahme an ber 
Schau einzuladen. Der Schautermin ift recht» 
zeitig, möglichft vier Wochen vorher, der Auf: 
fichtöbehörde und dem zuftändigen Meliorations— 
baubeamten anzuzeigen, welche befugt find, an den 
Schauen teilzunehmen. Die von ihnen gemachten 
Vorſchläge find zu beachten. Das Ergebniß der 
Schau ift in einem Brotofolle, für deſſen Aufbe- 
wahrung ber Vorfteher zu jorgen hat, niederzulegen. 
Die Auffichtsbehörde ift befugt, erforbenlichen Falles 
die nach technifchem Ermeffen zur Unterhaltung ber 
im Projekte vorgejehenen ober ftatutenmäßig be— 
fchlofjenen Anlagen nothtwendigen Arbeiten im Zwangs— 
wege auf Koften der Genoffenichaft zur Ausführung 
zu bringen. Weber Beſchwerden gegen die bezüglichen 
Anordnungen der Auffichtsbehörbe entſcheidet der 
Regierungs-Präfident endgültig. 

8. 16. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Borftande auf fünf Jahre 
gewählt und deffen Nemuneration vom Borftande feit- 
geftellt wird. 

Die Auffichtsbehörde kann jederzeit die Entlaffung 
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des Rechners wegen mangelhafter Dienftführung 
anordnen, 

$. 17. Der gemeinjfamen Beihlußfaffung der Ge- 
nofjen unterliegen: 

1, die Wahl der VBorftandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 

. bie Feſtſetzung ber dem Borfteher zu gewähren- 
den Entichädigung ; 

. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 
vertreter ; 

4. die Abänderung des Statutes. 

$. 18, Die erfte zur Beitellung des Borftandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu den in biefer Verfammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm- 
lijte nach den Flächenangaben des Grundftüdsregifters 
des Genofjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren General-Berfammlungen find in den 
gejeplich vorgejchriebenen Fällen ($. 60 des Gejehes 
vom 1, April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorfteher zufammenzuberufen- 

Die Einladung erfolgt unter Angabe ber Gegen» 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genofjenihaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in ben» 
jenigen Gemeinden, beven Bezirk dem Genojjenjchafts- 
gebiete ganz oder theilweije angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwijchenraum von mindeftens zwei Wochen 


liegen. 

Die Verfammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
ber Erjchienenen beichlußfähig. 
Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General-Verſammlung kann auch von der 
a zufammenberufen werden. In dieſem 
alle führt fie, bezw. der von ihr ernannte Kommiljar 
den Borfig. 

$. 19. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit- 
gliedern der Genoſſenſchaft über dag Eigenthum an 
Grundftüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von Örundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über bejondere, auf fpeziellen Rechtstiteln be- 
rubende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
Pak gehören zur Entiheidung der ordentlichen 

richte. 

Dagegen werden alle anderen Beichwerden, welche 
die gemeinfamen Ungelegenheiten der Genofjenjchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
nojjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterfucht und ent- 
ſchieden, foweit nicht nu Mafgabe diejes Statutes 
oder nach gejetlicher Vorſchrift eine andere Imftanz 
zur Entſcheidung berufen ift. 

Gegen die Enticheidung bes Vorftehers fteht, jofern 
es fich nicht um eine der ausichließlichen Zuftändig- 
feit anderer Behörden umnterliegende Angelegenheit 
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handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Bejcheides an gerechnet, 
bei dem Vorfteher angemeldet werden muß. Die 
Koften des Verfahrens find dem unterliegenden Theile 
aufzuerlegen. 

Das Schiebsgericht befteht aus einem Vorfihenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt und aus zwei 
Beifigern. Die Letteren werben- nebft zwei Stell- 
veriretern don der Generalverfammlung nah Maß— 
gabe ber Vorſchriften dieſes Statutes gewählt. Wählbar 
ift jeder, der in der Gemeinde feines Wohnortes zu 
den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genofjenichaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
ift der Erjagmann aus ben gewählten Stellvertretern 
ober erforderlichen Tyalles aus ben wählbaren Per: 
fonen durch die Auffichtsbehörde zu beftimmen. 

8. 20. Die von der Genofjeufchaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter ber Bezeichnung: 
„Entwäfjerungs:Genofjenichaft Rothländer zu Frei— 
Lingen“ zu erlaffen und vom Xorfteher zu unter- 


zeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beftimmten Belannt: 
machungen der Genofjenjchaft werden in die Eifeler 
Nachrichten aufgenommen. 

8. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu— 
ftimmung der Auffichtsbehörde bebürftigen Vorſtands— 
beichluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unjerer Höchfteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigebrucdtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Hubertusftod, den 16. September 1899. 


(L. S.) ez. Wilhelm R. 
ggez. von Brig Schönſtedt. 
Verorduungen und ZSekanntmachungen 
der Provinzial Sehörden. 
Nr. 646 Der Herr Miniſter des Innern 


zus dem Gvangeliich- Kirchlihen Hülfsverein in 
erlin die Erlaubniß ertheilt, eine Hauskollekte 
ur Förderung feiner Zwecke bei den evangeliſchen 
Arien der Monardie abhalten zu laffen. 

In der Rheinprovinz wird dieje Kollekte in dem 
Beittaum vom 15. Dftober db. Is. bis 31. Mär; 
nächſten Jahres durch Kollektanten des genannten 
Bereins bezw. feines provinziellen Zweigvereins 
abgehalten werden. Die betreffenden Kollektanten 
werden von den Bereinsvorftänden mit polizeilid) 
beglaubigten Legitimationen und paginirten Sammel» 
liften verfehen werden. 

Aachen, den 7. Oktober 1899. 

Der Negierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 647 Polizeiverordnung, 
betreffend die Geftatiung des Feilbietens im Umherziehen bon 
Bier mit einem Altoholgehalte bis zu 2 —— 

Unter —— auf die Bekanntmachung des 
herrn Reichskanzlers vom 17. Juli 1899 (R.G.⸗ 
Bl. ©. 374) verordne ich auf Grund der 88. 6, 
12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265)] und der 

$$. 137, 139 des Gejeßes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S. 
S. 1%) mit Zuſtimmung des Bezirksausichuffes 
für den Umfang des Negierungsbezirtes Aachen, 
was folgt: 

$. 1. Biere dürfen im Umberziehen nur dann 
teilgeboten werden, wenn fie einen höheren Altohol- 
gehalt als 2 Prozent nicht beſitzen. 

$. 2. Die Geräße, in denen die im $. 1 bes 
zeichneten Biere im Umherziehen feilgeboten werden, 
mäffen mit einer den Namen und die Art, den 
Uriprungsort und den Alkoholgehalt des Getränkes 
angebenden Bezeichnung a a ſein. 

$. 3. Wer Bier mit einem höheren als dem 
nah $. 1 zuläffigen garen im Umberziehen 
kilbietet, wird gemäß $. 148 Biffer Ta der Reichs— 
gewerbeordnung mit Gelditrafe bis zu einhundert» 
fünfzig Mark, im Unvermögensfalle mit Haft bis 
zu vier Wochen, wer den im $. 2 diefer Berordnu 
getroffenen Beitimmungen zumider handelt, wir 
mit Geldftrafe bis zu jechszig Mark, im Unver— 
mögensfalle mit lebte: Haft beftraft. ' 

$. 4 Dieje Verordnung tritt am 1. Januar 
1900 in Kraft. 

Aachen, den 7. Oktober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 648 Nachdem der Apotheker van Emiter 
biexjelbft als pharmaceutiicher Bevollmächtigter zu 
den Apotheken Befichtigungen des biefigen Regie— 
rungs⸗ Bezirkes ausgejchieden ift, fordere ich gemäß 
$. 3 der minifteriellen Anweifung zur amtlichen 
Befichtigung der Apotheken u. j. w. vom 16. Des 
—— 1893 die Herren Apothekenbeſitzer des 

egierungs⸗Bezirkes Aachen auf, drei Apotheker 
des Bezirkes binnen einer Ausſchlußfriſt bis zum 
I. Dezember d. zur Auswahl eined neuen 
Bevollmächtigten bei mir in Vorſchlag zu bringen. 

Aachen, den 7. Dftober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 649 Nachdem bei der Abftimmung fich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
hat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Dezember 
d. Is. eine geinnung für das Bäder- und 
Conditorhandwerk für die Bezirke der Stadt— 
gemeinde Stolberg, der Ortſchaften Münſterbuſch, 


Kohlbufh, Hamm und Schneibmühle der Bürger- 
meilterei Büsbah, Hamm und Atſch der Bürger: 
meifterei Eilendorf und Bernhardshbammer der 
Bürgermeifterei Grefjenich mit dem Eite in Stol- 
berg und dem Namen „F —— für das 
Bäder: und Gonditorhandwerk für die Bezirke 
der Stadtgemeinde Stolberg, der DOrtichaften 
Münfterbufh, SKohlbufh, Hamm und Schneid- 
mühle der Bürgermeifterei Büsbadh, Hamm und 
Atſch der Bürgermeifterei Eilendorf und Bern- 
bardshaınmer der Bürgermeifterei Grefjenich“ 
errichtet werde. Von jenem — ab gehören 
alle Gewerbetreibenden, welche das Bäcker- und 
Conditorhandwerk in den genannten Ortſchaften 
betreiben, diefer Innung an. 
Aachen, den 7. Oktober 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 650 Rachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 30. September 1899. 
(Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 

Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rog, Maul» und Stlauen» 
jenche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel» 
cholera am 30. September 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verſeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klammern —bei jedem Krreiſe vermerkt. 
Maul: und Klauenjeude. 
Erfelenz: 3 @1); Eupen: 1 (4); Geilenkirchen: 

1 (4); Malınedy: 4 (42). 

—— an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feſtgeſtellt. 

Aachen, den 5. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 651 Der Herr Ober Präfident der. Rhein— 
provinz hat dem Presbyterium der evangelichen 
Kirchengemeinde Berfchweiler im Kreiſe St. Wendel 
die Erlaubniß ertheilt, behufs Aufbringung der 
Mittel zum Neubau ge Fig sah in. Berſch⸗ 
weiler eine Hauskollekte bei den evangelijchen Be— 
wohnern der NRheinprovinz bis 1, Auguft E, 38. 
durd; Deputirte der genannten Gemeinde abhalten 
zu laſſen. 

Mit Abhaltung dev SKollekte find beauftragt 
worden: 

1. Karl Margraf, Bfarrer zu Bericweiler ; 
2. Albert Sardemann, Kollettant zu Weiel; 3. 
Ferdinand Mashold, Kollektant zu Weſel. 

Machen, den 7. Dftober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Anmerkung I. Die Marltpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
bes Markiortes Neuß im Regieruugsbezirt Düffelborf, 

Anmerkung II. Die Bergütung für die an Truppen perabreichte Fonrage erfolgt gemäß 8. 9 Nr. 3 bes Gefches 
vom 24. Mai 1898 (R⸗G.Bl. ©. 361) mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert nad) dem Durchſchnitt ber höchſten 
Tageöpreife bes Saleudermonats, welcher der Lieferung voransgegangen tft. Bei eititellung des Durchſchnittspreiſes werben 
bie Preife des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. 
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* vom Hundert — ſind bei den einzelnen Hauptmarkto er Stelle in kleinen Zahlen unter 
ü Die 32 —— über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Handel gefommene Getreide 
achen, ben d, 1 ottober 1899. Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: Boehm. 
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die Hleinbahnftrede Alsdorf — Geilen: 
rchen — Wehr. 


Nr. 658 Dem reife Geilenkirchen wird auf 
Grund des Gefeges Über Kleinbahnen und Privat— 
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 (G.S. ©. 225) 
im Ginvernehmen mit der von dem Herrn 
Minifter der öffentlichen Arbeiten bezeichneten König« 
lihen Eijenbahndireftion zu Köln hiermit die 
Genehmigung zur Herftellung und zum Betriebe 
einer nebenbahnähnlichen Kleinbahn in einer Spur— 
weite von 1,000 m von Alsdorf über Geilenkirchen 
nad; Wehr für die Beförderung von Berjonen 
und Gütern mittels Dampflraft auf die Zeit: 
dauer von fünfzig Fahren von der Betriebseröffnung 
ab vorbehaltlih der Rechte Dritter unter nad). 
ftehenden Bedingungen ertheilt. 

$. 1. Die Bahn und die Betriebsmittel find 
den Anforderungen entjprechend, welche in der von 
den Herren Miniftern der öffentlichen Arbeiten 
und des Innern zu dem vorbezeichneten Geſetze 
am 13. Auguſt 1898 erlaffenen Ausführungsan— 
weifung zu $. 9 unter A und in den von dem 

erın Minilter der öffentlichen Arbeiten für 

leinbahnen mit Majchinenbetrieb jeweilig erlaffenen 
Betriebsvorichriften an nebenbahnähnliche Klein— 
bahnen mit Majchinenbetrieb geftellt werden, nad 
Mafgabe der von dem Unternehmer vorgelegten, 
mit dem Genehmigungspermerk vom heutigen Tage 
verjehenen Pläne und Zeichnungen nebit Erläuter— 
ungen unter Beachtung der hierbei vorgenomme— 
nen, ſowie derjenigen Wenderungen und Ergän— 
zungen berzuftellen, welche in Gemäßheit der $$. 
17 und 18 des vorbezeicneten Geſetzes angeordnet 
werden jollten. ud bei jpäteren Ergänzungen 
der Bahnanlage und-ber Betriebämittel darf ohne 
Zuftimmung der unterzeichneten Behörde von der 
durch die gedachten minifteriellen Vorſchriften und 
der dur die Genehmigung feftgejegten Konftruf- 
tion nicht abgewichen twerden. 

Die Anordnung von Schutzanlagen gegen die 
von dem Bahnbetriebe drohende Feuersgefahr 
bleibt für den Fall eintretenden Bebürfniffes vor: 
behalten. 

$. 2. Die Bollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längftens innerhalb 2 Jahren nad) der 
endgiltigen ‚Genehmigung. ded Bautplans erfolgen. 

Für den Fall, daß der Unternehmer diefer Ver— 
pflihtung nicht nachkommen follte, ift derjelbe zur 
Zahlung einer Berzugsftrafe von 3000 Mark mit 
der Maßgabe verpflichtet, dat die Enticheidung 
darüber, ob und bis zu welchen Betrage diejelbe 
als verfallen anzufehen ift, dem Herrn Minifter 
der öffentlichen Arbeiten zufteht. 

$.3. Für die Benugung Öffentliher Wege 


find neben dem feftgeftellten Bauplane die mit 
den Unterhaltungspflictigen getroffenen Verein— 
—— maßgebend. 

8. 4. Bei der Ausführung des Baues hat der 
Unternehmer dafür zu forgen, daß die Benutzung 
der öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht 
verhindert oder erſchwert wird, und daß bie in 
oder an dem Straßenkörper befindlichen Anlagen 
feinen Schaden erleiden. Den von der Wege 
polizeibehörde dieferhalb getroffenen Anordnungen 
it Kolge zu leiſten. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichen 
oder Privateigenthum verurfachten Beſchädigungen 
ift der Unternehmer verantivortlid. 

$. 5. Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer 
jederzeit die Geftattung der Einführung von 
Privatanfhlußbahnen nah Maßgabe des $. 10 
des Geſetzes vom 28. Juli 1892 zur Pflicht zu 
machen. 

8. 6. Der Unternehmer iſt gehalten, die Bahn 
für die Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmähig 
zu betreiben. Zu diejem * iſt die Bahn 
nebſt den Betriebsmitteln fortwährend dem je— 
weiligen Verkehrsbedürfniſſe entſpechend auszu— 
rüſten und in einem ſolchen Zuſtande zu erhalten, 
daß jede Strecke, ſoweit ſie ſich nicht in Aus— 
befjerung befindet, ohne Gefahr mit der für fie 
feſtgeſetzten größten Geſchwindigkeit ($. 14) befahren 
werben kann. 

Für den Betrieb find die jeweilig von dem 
—— Miniſter der öffentlichen Arbeiten für Klein— 

ahnen mit Maſchinenbetrieb erlaſſenen Betriebe— 

vorſchriften maßgebend, ſoweit nicht von der ge— 
nehmigenden Behörde, der eiſenbahntechniſchen 
Aufſichtsbehörde oder von dem Herrn Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten Abweichungen zugelaſſen 
werden. 

8.7. Fir den Fall, daß der Betrieb ohne 
genügenden Grund unterbrochen oder eingeftellt 
werden follte, ift der Unternehmer zur Zahlung 
einer Verzugsſtrafe von 1000 Mark verpflichtet 
mit dev Maßgabe, da die Entſcheidung darüber, 
ob und bis zu welchem Betrage diejelbe als ver 
fallen anzujehen ift, unter Ausschluß des Nedts- 
we dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
uſteht. 
$. 8. Die Kleinbahn iſt nicht berechtigt, Güter 
zur Weiterbeförderung zu übernehmen, die von 
einer Eijenbahnftation im Durchgange über die 
Kleinbahn nach einer andern Eifenbahnjtation be 
fördert werden jollen. 

8.9. Für die Einführung der Kleinbahn in 
den Staatsbahnhof Geilenkirchen und die Lleber- 
führung der Kleinbahn über die Gtaatseifenbahn 
bei Stat. 152 + 48,51 bleiben die mit der Staats- 
eiſenbahnverwaltung gefchloffenen Verträge und 


die von den. Staatdeifenbahnbehörben 
Bedingungen maßgebend. . .: 

$. 10, Die.mit der. Leitung des Unternehmens, 
jowie die mit der Leitung der Bahnunterhaltung 
und des Betriebes betrauten Perſonen find ſowohl 
dem zuftändigen Regierungs-Präſidenten, als aud 
der eiſenbahntechniſchen Auffichtöbehörde ‚namhaft 
zu machen. Auch find diefen Behörben alle hier: 
bei eintretenden. Aenderungen anzuzeigen. 

$. 11. Alle im äußeren . Betriebsdienfte be— 
Kölftigten Bedienfteten (Maſchinenführer, Schaff- 
ner, Kontroleure, Dalteftellenvorfteher u. ſ. w.) 
müſſen diejenige körperliche und geiftige Fähigkeit 
und diejenige Zuverläffigkeit beſitzen, welche ihre 
Berufspflicht erfordert. .. 

Auf Erfordern der eiſenbahntechniſchen Auffichts- 
behörde ift ihre Annahme von dem Beftehen einer 
Prüfung abhängig zu machen. 

Die Führung dev. Mafchine darf nur folchen 
Perjonen übertragen werden, welche eine förmliche 
Prüfung abgelegt haben: und fich durch ein Zeug— 
ih darüber ausweilen können, daß fie die erfor- 
derlihe technische Befähigung und Zuverläſſigkeit 


$. 12. Den: im äußeren Betriebsdienit ange- 
fellten Bedienfteten find über ihre Dienftverrich- 
und ihr “gegenfeitiges Dienftverhältnif 
chriftliche oder gedindte, dev Prüfung feitens der 
eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde unterliegende 
Anweiſungen zu geben: Auch find über diefelben 
Nachweiſungen zu führen, melde über ihr Alter, 
ihre etwaigen gerichtlichen und disziplinaren Be: 
ftrafungen und über. fonftige, für die Berähiqung 
und AZuverläffigkeit für. ihren Dienft exheblichen 
Umftände Auskunft geben müſſen. Auf Erfordern 
* dieſe Nachweiſungen der Aufſichtsbehörde vor- 
zulegen. 

Bedienſtete, welche ſich als unfähig oder als 
unzuverläffig für ihren Beruf erwieſen haben, find 
auf Erfordern der eijenbahntehniichen Aufſichts- 
behörde aus ihrem Dienfte zu entlaſſen. 

$. 13. Die zum: Verkehr mit dem Bublitum 
berufenen.. Beamten müſſen bei ihrer Dienftaus- 
übung durch Dienſtkleidung oder ein ſonſtiges 
gleichmäßiges Abzeichen als ſolche kenntlich und 
mit einer an der vorderen Seite der Kopfbedeckung 
zu tragenden Nummer verſehen fein. . 

8. 14 .Die chwindigkeit der Fahrten darf 
innerhalb der Ortſchaften 10, auf Straßen und 
W 20, und auf denjenigen Strecken, wo die 
Bahn“ auf eignem Bahnkörper belegen ift, 30 Kilo: 
meter in der Stunde nicht überſchreiten. Es 
bleibt vorbehalten, ‚für Wegeübergänge und gefähr« 
dete. ‚Stellen eine geringere Geſchwindigkeit und 
beiondere Vorkehrungen zur Verhütung von Un— 
fällen — ———— Im übrigen wird die Ein— 


geſtellten 


— 3 


richtung des Fahrplans für die erſten drei Betriebs: 
jahre dem Ermeſſen des Unternehmers überlaffen. 
Nah Ablauf diefes Zeitraumes bleibt Beſtim— 
mung darüber vorbehalten, inwieweit der Fahrplan 
der Feititellung durch die Aufſichtsbehörde unter- 
liegen joll. 

in jeder Fahrplan ift der Auffichtsbehörde 
mitzutheilen. 

8. 15. Die Feſtſetzung der Beförderungspreiſe 
ſteht dem Unternehmer fünf — nach der Be— 
triebseröffnung zu. Nach Ablauf dieſer Zeit wird 
der Höchſtbetrag derjelben durch die Aufjichtsbe- 
hörde feitgejegt. 

Bon einer. jeden Feitießung und einer jeden 
Aenderung der Beförderungspreife jowie von ben 
allgemeinen Anorönungen binfichtlih der Beför— 
derungsbedingungen, if der Aufjichtsbehörde Ans 
zeige au eritatten. 

$. Die Fahrpläne, für den Perjonenver- 
fehr und die Beförderungspreife für den Berjonen- 
und Güterverkehr find mindeſtens drei Tage, 
Erhöhungen dev Beförderungspreije aber mindeftens 
14 Tage vor ihrer Einführung durd die in den 
Kreifen Heinsberg, Jülich, Geilenkirchen und Band» 
kreis Aachen erjcheinenden amtlichen Kreisblätter, 
jowie durch. Aushang, und zwar der Fahrpläne 
und der Berjonenbeförderungspreije in den Per— 
fonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güterbeför- 
derungspreife in den zur Gliterabfertigung bes 
—— Räumen zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 

8.1 7. Die Beitabichnitte, in welchen die Betriebs: 
maſchinen, abgejehen von der Vornahme erheb- 
licher Uenderungen und umfangreicherer Ausbeſſe— 
rungen des Keſſels, der Prüfung durch die zur 
eifenbahntechnifchen Beauffihtigung der Bahn 
— Behörde zu unterwerfen ſind, werden 
auf je 3 Jahre beſtimmt. 

$. 18. Ueber das in dieſer Genehmigung be- 
zeichnete Unternehmen ift nach näherer Beſtim— 
en der Auffihtsbehörde eine befondere Rechnung 
zu führen, aus welder das auf die plan- und an- 
ſchlags mäßige Herſtellung und Ausrüſtung der 
Bahn verwendete Baukapital und der jährliche 
Reinertrag des Unternehmens mit Sicherheit er— 
ſehen werden kann. 

Der Aufſichtsbehörde iſt auf Erfordern der 
Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen und Ein— 
ſicht der Rechnungsbücher zu geſtatten. 

8. 19. Im Intereſſe der Militärverwaltung 
und zwar des Landheeres, einſchließlich der Schutz⸗ 
truppen, und der Marine, liegen dem Unternehmer 
in betreff des Betriebes folgende Berpflihtungen ob: 

1. Derjelbe ift nad Maßgabe dev Leiltungs- 

fähigkeit feiner Bahn im Frieden und im 
Kriege verpflichtet, Militärtransporte aller 


Art — während des Kriegsverhältniſſes auch 
Privatgut fir die Militärvertwaltung — zu 
befördern. 


. Werden Abweichungen von den für die Ans 


nahme, Wbfertigumg, Ver- und: Entladung 
fowie für die Beförderung geltenden Ein— 
richtungen und Beſtimmungen des öffentlichen 
Verkehrs im Intereſſe der Ausführung‘von 
Militärtransporten erforderlich, To unterliegen 
diefelben im Einzelfalle der Vereinbarung 
leer der abjendenden Militärbehörde und 


ahnverwaltung. Die für die Betriebs |. 


ficherheit — allgemeinen Beftim- 
mungen birfen hierdurch nicht berührt werden. 
Lafjen fi im Mobilmahungs- nnd Kriegs 
falle die Militärtransporte nicht mit den 
Zügen des öffentlichen Verkehts bewältigen, 
jo ift die Militärverwaltung berechtigt, im 
den Bi des Bffentlichen Verkehrs 
Militär, Bedarfs und Gunderzüge einzu— 
ichalten, auch zeitweiſe die Beſchränkung, 
Bereinfahung und vollftändige Ausſetzung 
der Züge des Öffentlichen Verkehrs anzn- 
ordnen und einen bejonderen Militärfahr« 
plan einzuführen. 

Der Unternehmer ift im Mobilmadhungs« 
und Sriegsfalle verpflichtet, fein Perlonal 
und fein zur Heritellung und zum Betriebe 
von Sleinbahnen dienlihed Material — 
geben. Die demnächſtige Entſchlüdignung re 
ic ſinngemäß nah den entiprechenden 


ſtimmungen der Militär-Eijenbahnorbnung, 


Theil II D, und des Geſetzes Über die Kriegs- 
leiftungen dom 13. Juni 1873 (RGBl. 
S. 137) unter Berückſichtigung des gerin— 
eren Kapitalwerthes nach Maßgabe ſachver⸗ 
Händiger Schätung. 
Die Militärverwaltung iſt im Meobil- 
machungs- und Sriegsfalle bevechtigt, ben 
Betrieb einer auf dem UN oder 
in deſſen Nähe gelegenen Kleinbahn felbft 
zu übernehmen. Das- bei der Uebernahme 
und Betriebsführung ſowie bei der Müd- 
gabe maßgebende Verfahren richtet fich nach 
der Inſtruktion, betreffend Kriegsbetrieb und 
Militärbetrieb der Eiſenbahnen (Militär- 
Eiſenbahnordnung, Theil IE E). 
Auf Anfordern ber Gtenbahn-Yuffichtabehörbe 
hat der Unternehmer zwecks Ermittelung 
der militärijchen Leiftungsfähigkeit jeiner 
Bahn im — und im Kriege über ihre 
Anlagen, Einrichtungen und Betriebsmittel 
Auskunft zu geben. 

Die Militärverwaltung iſt aicherdem be⸗ 
rechtigt, zur Vervollſtändigung dieſer Aus- 
kunft ſowie zu ſonſtigen militäriſchen Zwecken 


—— 
— — — ie 


8. Die 


and, unmittelbar Erkundigungen anzuordnen. 

Den entfandten Offizieren und Beamten ift 
dabei jede münjchenstverthe Unterſtützung zu 

gewähren. 
eder Militärtransport wird mit einem von 
der rg Dienftjtelle außgefextigten 

Ausweis verjehen. 

Als Ausweiſe gelten: 

a) Berechtigungsſcheine nach dem in der An⸗ 
Kr beigefügten Mufter. 1, 

b) Einb — Entlafungspapiere ſowie 
Urlaubspäſſe auch, wenn ſie von 
Bivilbehörden für die bei ihnen zur Probe⸗ 
dienjtleiftung kommandirten oder beur⸗ 
laubten en ausgefertigt find), 


o) Frachtbrief 
7 Grund — krieg erfolgt die 
Beförderung zu den des Militäntarifs, 
im —— gegen ſofortige Baarzahlung, im 
Kriege auch unter Stundung der Fahrgelder. 
i — ——————— find die zum Heere 
einberufenen Perjonen mit Ausnahme der 
im Offizierrang ftehenden ohne Löfung von 
Fahrkarten zu befördern. Die Transport 


vergutung wird bejonders geregelt. 


Borzeigung der oben unter a und b 
bezeihneten Ausweiſe find Militärfahrkarten 
verabfolgen, die den Transportführern 
die Rechnungslegung zu belafjen find. 
Werden von der Militärbehörde ftatt ‚der 
Berechtigun —— Aarau nac ans 
usgefertigt, jo dienen 
— und find. von 
dem — * —— Dinger: 
des gezahlten 3 auszufü und 
mit — 


ent Dien vder ‘mit Namens» 
unterjchrift a verjehen. 
Soll die Bergütung geftundet — 


ſo geſchieht die —— gleichfalls auf 
Grund der Fahrtausweiſe nach Muſter 
indeß unter ar, ber dafelbft 
diefen Fall angeg enderungen, * 
auf Grund von Frachtbriefen, welche letztere 
mit dem ei „Fracht ift zu — 


x und Frachtgelder ſind 
bei der * ntur bes ſtellvertretenden 
Generalftabes ber Armee zur Liquidation zu 
bringen, und bleiben zu dieſem Zwecke die 
Fahrtausmeije (Muften? 2) bezw. Hrachtbriefe 
in den Händen der Bahn. 

—— Fernſprecheiurich⸗ 
tungen der ürfen zu dringlichen 
militäriichen —XãX en: benutzt werden, 
ſoweit die Erforderniſſe * — — 
dies zulaſſen. Im Mobilmadhungs- 
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Kriegsfalle erfolgen dieſe Mittheilungen 
koftenfrei. 
- 820. Für die Verpflichtungen des Unter: 
nehmers im Intereſſe der Poſtverwaltung find die 


Beitimmungen, in $. 42 des Geſetzes vom 28. | 


Juli 1892 maßgebend. 

$. 21. Der. Unternehmer bat zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen und etwaiger Fernſprech⸗ 
leitungen diejenigen . Sicherheitsmaßregeln und 
——— zu treffen, welche die Aufſichtsbe— 
hörden nach Anhörung der Reichstelegraphenver— 


waltung anordnen. 
$. 22. Bezüglich der Meldung von Unfällen, 
Betrieböjtörungen und Betriebs-Gefährdungen 


ind die im dieſer Hinſicht von den Auffichtöbe- 
—— erlaſſenen allgemeinen Vorſchriften maß— 
gebend. 
Aachen, den 26. September 1899. 
» Der Regierungs⸗Präſident. 
von Hartmann, 


_Mufter 1. 
Berchtigungsichein 
für 


d (Name des Transportführers) mit 


vom (Truppentheil) 
jur einmaligen Hin⸗ und 


Mann 


fahrt zu den Sätzen 


des Militärtarifs in Wagenklaſſe von 
bis 
‚den ie 18 


(Siegel ober Stempel.) (Unterichrift der Militärbehörbe.) 


Mufter 2. 


Gültig als Militärfahrkfarte. 
Offizier 
Unteroffigier und Gemeine mit 
Pierd 
Fahrzeug im Gewicht von kg (mir aus- 
zufülfen jomweit der Stüdgutjag 
zur Anwendung konnt) 

kg Gepäd 
des (Truppentheil) | 
jahren von nad) == km 
[Die Zahlung ift zu ftunden.] 

‚deu e—r IR. . 
Biegel oder Stempel.) Muterſchrift der Mititärbehörbe.) 
und haben an Fahrgeld bezufft: 
Einheitspreis 
ür Offizier Pf.— M Pi. 
#» Unteroffizier und Gemeine - „= „ u 





ı für Bferd P.= M. BP. 
„  Desinfeftionvon Wagen „= y m 

„ Bahrzeug Gwidt= KK) „= „ / 
„ kg Gepäck 100k= — — 
re a > 


Abfertigungsgebügr 1000 „= „ — 
J zuſammen M. Bf. 
(Unterſchrift des Bahnbedienſteten.) 


Anmerkung: 1. Bei Stundung bes Fahrgeldes iſt die 6) 
eingellammerte, bei —— die [ | eingellammerte 
Stelle zu ftreihen. 2, Auf der Rückſeite find etwaige 
Erläuterungen über den Zweck des Kommandos u. ſ. w. 
zu machen, ähnlich wie e8 durch die Militär-Transport- 
Orbumg vorgeichrieben ift. 


und Bekanntmachungen 
— — ehren. 


Bekanntmachung. 

Nr. 654 Durch Urtheil der IT. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Wachen vom 
21. September 1899 ift der Wilhelm Siegler, zu- 
(egt in Gemünd (Eifel) wohnhaft geweſen, Tür 
abwejend erklärt worden. 

Köln, den 9. Oktober 1899, 

Der Ober-Staatsanmalt, 


Bekanntmachung. 

Nr. 655 Nah Vorſchrift der Allerhöchſten 
Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die 
ärztliche Standesvertretung, finden im Monat No» 
veniber d. 78. die Wahlen zur Aerztekammer ftatt. 
Der Herr Ober-Präfident hat auf Grund der vom 
Borftaude für — anerkannten Wahllifte die 
Zahl der für den Megierungsbezirt Nahen zu 
wählenden Mitglieder und Stellvertreter auf je 4 
feftgejegt. Die Wahl findet in der Zeit vom 16, 


(Stempel.) 


‚ bis einjchlieklich den 30. November d. 8, ftatt 


und erfolgt ſchriftlich durch Einſendung der Stinm- 
zettel an den DVoritand der Aerztekammer 3. H. 
deffen Borfigenden, Geheimen Sanitätsrath Dr. 
Lent in Köln. Jeder Stimmzettel muß Name, 
Stand und Wohnort des Wählenden, des von ihm 
gewählten Mitgliedes und Stellvertreters enthalten. 
Im Uebrigen. verweife ih auf $. T der Wller- 

höchſten Verordnung. 

Köln, den 15. Oftober 1899. J 
Der Vorſtand der Aerztekammer der Rheinprovinz 
und der Hohenzollern'ſchen Lande: 

Dr. Lent, Borfigender. 


Bekanntmachung. 
Nr. 656 Als unanbringlic; find an die Ober: 

Pojtdirektion in Aachen eingejandt: 
1, Boftanmweifung Nr. 9120 über I M. 80 Pig. 
nadı Weißwaſſer, eingeliefert in Aachen I am 

27. November 1898; 

2. Poltamveilungen Nr. 32 über 6 M. nad) 
Zülpich und Nr. 33 über 15 M. 10 Big. 
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nach Euskirchen, beide eingeliefert in Blumen— 
thal (Eifel) am 2. März; 

3. Boftanweilung Nr. 211 über 19 M..80 Pig. 
an Aderer Heinrich Gaben in Brachelen, 
eingeliefert in Rindern Rheinl.) am 31. Mai 

von Heinrich Thomas in Würm; 

4. Brief an Mary Lynd in London mit 5 M. 
Werthinhalt, eingeliefert in Düren (Rheinl.) 
anı 20. Mai; 

5: Poſtanweiſung Nr. 3284 tiber 40 Pfg. an 
‚die Königliche Eifenbahndireftion in ül« 

heim (Rhein), eingeliefert in Eſchweiler am 

: 5 Suli; 

6. Einfchreibbrief aus Jülich an W. Kahrmann, 

WMaurermeiſtex in Hannover, Abfender. Garl 

Kölke in Jülich, eingeliefert am 28. Juni; 

7. Poſtanweiſung Nr. 23151 aus Aachen I über 

3 M. 40 Pig. an Frau Stadelmann, Hotel 
. Metropole in Köln (Rhein), eingeliefert am 
. +21. Sunij 
:8, —8X Nr. 10132 
(Rheinl.) nach Regeneburg Über, 2. M. 
20 Pfg., eingeliefert am 2. März. 

Außerdem find in den Dienfträumen der Pojt- 
anftalten 1 Regenschirm, 1 Sounenſchirm und 
2 Rneifer vorgefunden worden. 

Die zur Empfangnahme berechtigten Perſonen 
werden aufgefordert, ſich Bezüglich der Poſtſen— 
dungen innerhalb Wochen, Hinfichtlid, der Fund: 
jachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage des Erſcheinens 
der ge unmer des Amtsblattes ab 


aud Düren 


— hier zu melden, widrigenfalls die Geld— 

—* der Poſtunterſtitzungskaſſe überwieſen, 
die übrigen Gegenſtände zum Beften diefer Kaffe 
öffentlich verfteigert werden. 

Aachen, den 4. Oftober 1899, 

— Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
ne Bur Linde 
.. Belanntmachung. 

Nr. 657 Die Landbriefträger führen ein 
Annahmebuch mit fich, welches zur Eintragung 
der von * angenommenen Einfäteibfenbungen, 
Poitanweifungen, gewöhnlichen Padete, Sendungen 
mit Werthangabe, Nachnahmejendungen, " Tele 

vamme, Zeitungsgelder, fowie der Geldbeträge 
ir Werthzeichen dient. 

Will ein Abjender die Eintragung jelbft bewirken, 
fo hat der Landbriefträger ihm da8 Buch vorzu— 
legen, 

ei Eintragung des Gegenftandes durd den 
Landbriefträger muß dem Abfender auf Verlangen 
durch Borlegung des Buches die Ueberzeugung 
von der geichehenen Eintragung gewährt werden. 

Aachen, den 4. Oktober 1899. * 

J. Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Zur Linde. 


Nr. 658 Bekanntmachung. 

Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 
liegen die „Allgemeinen — —— für- 
die Ausführung von Garnifunbauten“ und „die 
Beitimmungen für die Bewerbung um Leiftungen 
für die Garnifonbauten” während des Monats Dt: 
tober d. %. in den ng einge Garniſon⸗ 
Verwaltungen zu Coblenz, Bonn, Köln, Jülich, 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrücken an ben 
Werktagen während der Dienftftunden von 10-12 
Uhr des — zur Einſicht offen, um den 
Unternehmern, welche ſich bei der Verdingung von 
bezüglichen Arbeiten und Lieferungen betheiligen 
wollen, Gelegenheit zu bieten, ſich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunſch werden Abſchriften gegen 
Koſten-Erſtattung von den Garniſon-Vorwaltungen 
verabfolgt. 

Antendantur des 8. Armee-Sorps. 

Nr, 659 — 

Durch Erlaß der Herren Miniſter für Land— 
wirthſchaft, Domänen und Forſten und für Handel 
und Gewerbe vom 28. v. Mts. ift der Negierungd- 
Aſſeſſor von Birch im Machen zum. ftellvertretenden 
Borjigenden der Schiedsgerichte der Arbeiter— 
verjiherung in St. Vith ernannt worden. 

Der Landgerichtö-Direftor Mende in Aachen 
ift zum Landgerichts-Präfidenten in Neinvied und 
der Amtörichter Hoenjcheid in Machen zum Land: 
richter dafelbft ernannt worden. Der Amtsgerichts⸗ 
vath Urbach in Heinsberg iſt nad) Coblenz veriegt. 
Der Amtsrichter Püngeler in Aachen mit Penſion 
in den Rubeftand getreten. Der Gerichtsichreiber 
DOffergeld in Stolberg tft: an das Amtsgericht in 
Eichweiler verjegt und der Aktuar Vogel in 
Rheinbach zum Gerichtsicreiber in Stolberg er- 
nannt worden. Die Berjegung de3 Gerichts— 
vollziehers Schulg von Remſcheid an das Anıts- 
gericht in Eupen ift zurüdgenommen. 

Zu Senats-Präfidenten find ernannt: 1. der 
ObersLandesgerihtsrath Anhaeufer in Köln; 2. 
der Landgerichtsdiveltor vom Rath in Difjeldurf- 

efanntm 


Hung. 

Nr. 660 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Gevelsdorf tft nunmehr auch erfolgt 
bezüglid) der anle ungöpflichtigen Barzelle: 

Flur D Nr. 2223/997. 

Jülich, den 30. September 1899. 

Königlihes Amtsgericht Il. 

Nr. 661 Belanntmahung. 


Für die Gemeinde Uebach im Amtsgerichts- 


bezirk Geilenkirchen beginnt die zur Anmeldung 
von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grinds 
buch vorgeichriebene ſechsmonatliche Ausſchlußfriſt 


am 1. Oktober 1899 und endigt am 1. April 1900. | 


Die diesbezüglichen Beitimmungen des Geſetzes 
vom 12, April 1888. lauten: 


$. 48. Die nicht bereits von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berfonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Berionen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
jelbe beichräntendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch bedürfendes Recht zuftehe, a ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer Ausichluhfeift von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgeriht unter beitimmter Eatafter- 
—— Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 
ginn der im $. 48 bezeichneten Rh bis zu dem 
Inkrafttreten dev eingeführten Gejege das Eigen- 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu: 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
fall die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt tft, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find ——— Berechtigten frei, welche der Eigen— 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausihlußfrift (55. 48, 50) dem Anıtögerichte 
angemeldet hat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er fein 
Necht gegen einen Dritten, welcher im vedlichen 
Glauben an die Nichtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht am demfelben erworben 
bat, nidyt geltend machen kann, und daß er fein 
Borzugsredt gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher ald das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen —— verliert. 

gt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, jo Anden die 

oricjeiften des erſten Abjages nach Maßgabe der 
Beftimmungen des $. 7 Amvendung. 

$. 7. Das Recht, einen GEigenthumsübergang 
a — zu maden, wirkt, jofern die Wider: 
ruflichfeit des Veberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundftüd gegen Entgelt erworben 


bat, nur dann, wenn zur Zeit diefes Erwerbes 
er Fall der Rüdgängigmachung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines — — 
Anden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 
ſprechende Anwendung. 

Geilenkirchen, den 15. September 1899. 

Das Königlihe Amtsgericht, Abtheilung 3. 


Nr. 662 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
ferner erfolgt für die nicht anlegungspflichtigen 
Grumdftüde der Gemeinde Büsbach: 

Fur 14 Nr. 46/0.8, 470.8, 48/0.9, 49/0.9; 
Flur 17 Nr. 248/43, 251/0.1, 252/0.1, 253/0.1, 
250/0.1, 2490.43, 254/0.1, 250/0.43. 

Stolberg, den 3. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 


Belanntmachung. 

Nr. 663 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Froitzheim ift nunmehr auch erfolgt 
für die Parzelle: Flur 18 Nr. 470/49. 

Düren, den 6. Dftober 1899. 

Königliche Amtsgericht 5. 
Bekanntmachung. 

Nr. 664 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Bellevaur ilt ferner erfolgt für die 
Parzelle: Flur 3 Nr. 566/200. 

Malmedy, den 2, Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 
nlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Xhoffraiz it ferner erfolgt für die 
arzellen: 

(ur 5 Nr. 289; Flur 6 Nr. 124, 145/2, 1080/448 ; 

(nr 7 Nr. 692, 712, 1312/721, 1313/721 ; 

fur 27 Nr. 203/160; Flur 6 Nr. 160, 
569, 946/570, 334, 209; Flur 7 Nr. 184, 
188, 1340/189, 777/491; Flur 26 Nr. 127, 
305/175. 

Malmedy, den 6. Dftober 1899. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Hierzu der DOeffentliche Anzeiger Nr. 41. 


Druck von 9. Sterden in Aachen. 
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Juhalt: Inhaltsangabe der Geſetz- Samml. S. 291. Erſatzwahl eines Abgeorbneten zum Provinzial-Landtage ©. 291. 
Ausdehnung der Konzeſſion der Aftiengefellichaft Neuer Schweizeriiher Lloyd und ihre Uebertragung an die „Schweizerifche 
National-Berfiherungs-Gefelihaft in Bajel” S. 291. Weinbanbezirt Oberlabnftein S. 291. Radweifung über den Stand 
der Thierſeuchen im Reg.-Bez. Nahen S. 291—292, Nachtrag zu der Genehmigungsurkunde vom 19. Mat 189% für bie 
Straßenbahn von Düren nady Birkesdorf S. 292, Perional-Nachricht, betr. Stantesamt Eupen S. 292, Cinfuhr von 
geihladtetem Fyleiich aus Holland S. 292, Prüfung für die Mittelfchullehrer und Rektoren S. 292. Prüfung für weib— 
liche Handarbeitsichrerinnen S. 292—293. Hauptprüfung für Nabrungsmittel-Ehemiler S. 298. Abwejenheitserklärungen 
©. 293. Berfonal:Nahrichten S. 294— 294. Unlegung des Grundbuchs in Aachen-Burtſcheid, Aachen, Eupen, Süchoven, 
Meinglabbach 5. 29. Sonder-Beilage enthaltend: Wahlorbnung für die Handwerfstammer zu Aachen und ihren Gefellen- 


ausſchuß S. 29. 





Inhalt der Gefeh-Samminug. 

Nr. 666 Das 32. Stüd enthält unter Nr. 
10120: ; Befanntmadhung der Texte verjchiedener 
Gejege in der vom 1. Saas 1900 an geltenden 
daſſung. Vom 6. Oktober 1899. Das 33. Stüd 
enthält unter Nr. 10121: Geſetz, betreffend die 
Gerihtsorganifation für Berlin und Umgebung. 
Vom 16. September 1899. Unter Nr. 10122: 
Verordnung über die Rechtsverhältniffe der Beamten 
der Preußischen Zentral⸗-Genoſſenſchaftskaſſe. Vom 
2. Auguft 1899. Unter Nr. 10123: Verfügung 
v3 Juftizminifters, betreffend die Anlegung des 
Brundbuchs Für einen Theil des Bezirkes des 
Amtsgerichts Vöhl. Vom 23. September 1899. 
Unter Nr. 10124: Berfüigung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Rhaunen. 
Vom 2. Dftober 1899. Unter Nr. 10125: Ber: 
nung Idea = Ssuftigminifers, betreffend die An- 
legung des Grundbuchs für einen Theil des Be- 
sites des Amtsgerichts Lauenburg a. d. Elbe. 


ı om 2, Oktober 1899, Unter Nr. 10126: Ber- 


fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des 
Amtsgerichts Gladenbach. Vom 2. Oktober 1899, 


> und Bekannt 
a HE 
elanntıma 


dung. i 
Nr. 667 Gemäß $. 21 der Brovinzialordnung 


für die Rheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G.S. 
©. 252) bringe ih im Anihluß an meine Bekannt⸗ 


—— 


mahung vom 5. Mai 1894 zur öffentlichen Stennt- 
nis, daß an Stelle des ausgeichiedenen Ober» 
bürgermeifters, Geheimen Regierungsraths von 
oblen, der Stadtverordnete, Kaufmann und 
Fabrikhefiter Hermann Böker in Remſcheid zum 


Provinzial-Landtags-Abgeordneten für den Stabdt- 
kreis Remſcheid ee worden iſt. 

Coblenz, den 9. Oktober 1899. 

Ber Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: von Coels. 

Nr. 668 Die Herren Minifter des Innern 
und für Handel und Gewerbe haben, nachdem die 
Aktien-Gefellihaft „Neuer Schweizerischer Lloyd, 
Transport» Verficherungs-Gejellichaft in Winter: 
thur” unter dem 28. uni 1898 ihre Statuten 
geändert, ihren Sitz nah Baſel verlegt und die 

irma „Schweizeriſche National » Berfiherungs:- 
Geſellſchaft“ angenommen hat, die der erſt genannten 
Geſellſchaft unter dem 4. Oktober 1885 ertheilte 
Conceſſion zur Ausübung der Transportverſicherung 
in Breußen (Amtsblatt für 1885, Stüd 55, Seite 381) 
auf die neue Firma übertragen und zugleich unter 
den darin bezeichneten Bedingungen auf die Er» 
laubniß zum Betriebe der Unfalle und Haftpflicht: 
Berfiherung ausgedehnt. 

Aachen, den 12. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 669 Dem Weinbaubeziite Nr. 29 — 
Oberlahnitein — ift die Gemarkung Frücht, Kreis 
St. Goarshaufen, hinzugetreten. 

Aachen, den 14. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 670 Nachweiſung 
über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 15. Ottober 1899. 
(Nach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeitellt.) 
Nacftehend find die Namen derjenigen Sreije 
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aufgeführt, in welchen Rotz, Maul- und Klauen- 
jeuche, Qungenjeuche, Schweineſeuche oder Geflügel- 
cholera am 15. Oktober 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verfeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legterein Klammern — bei jedem Kreiſe vermerft. 
Maul und Klauenſeuche. 
—— 1 (8); Geilenkirchen: 1 (2); Malmedy: 

5 (23). 


—— an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feſtgeſtellt. 

Aachen, den 17. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 671 Nachtrag 
zu der Genehmigungsurkunde vom 19. Mai 1894 für bie 

Straßenbahn von Düren nach Birkesdorf. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 
— zu Köln wird hiermit beſtimmt was 
olgt: 

Einziger Paragraph. 

Die in der Ueberſchrift des gegenwärtigen Nach— 
trages benannte Kleinbahn i als Straßenbahn 
im Sinne der Einleitung der Ausführungsan— 
weiſung vom 13. Auguſt 1898 zu dem Geſetz über 
die Kleinbahnen und Privatanichlußbahnen vom 
28. Juli 1892 (G.S. ©. 225) anzufehen. 

Aachen, den 14. Oktober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 672 Mit Genehmigung des Herrn Ober: 
Präfidenten hat der Bürgermeifter der Stadt 
Eupen dem ftädtijchen Büreau-Ajfistenten Hermann 
Joſef Gouder zu Eupen bie Geichäfte des Stell: 
vertreters ded Standesbeantten für den Standes: 
amtsbezirk der Gemeinde Eupen auf Widerruf 
übertragen. 

Aachen, den 13. Oftober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 673 Am dritten Vierteljahr 1899 find 
aus Holland in den Regierungsbezirk Aachen 

7565,65 kg Nrindfleiich, 
784950 „ Kalbfleiſch, 
345 552,80 „ Scmeinefleijch 
eingeführt worden, | 

Machen, den 16. Dftober 1899. | 

Der Negierungs-Bräfident. 
von Hartmann. | 
Bekanntmachung. | 

Nr. 674 Die Prüfungen für die Mittelſchul | 
fehrer und Rektoren werden im Jahre 1900 im | 
folgender Ordnung im Sitzungsſaale des Hiefigen | 
Dikafterialgebäudes abgehalten werden: | 

I. Für die Mittelfchullehrer: 
A) Dftertermin: 9. Jumi und folgende Tage; 
B) Herbfttermin: 3. November und folgende Tage. ' 


I. Für die Rektoren: 

A) Dftertermin: 18. Juni und folgende Tage; 

B) Herbfttermin: 19, November und folgende Tage. 

Den fpäteftens bis zum 1. März bezw. 1. Sep- 
tember 1900 uns einzureichenden Geſuchen um 
Bulaffung zu diefen Prüfungen find beizufügen : 

1. cn. efftefetge Lebenslauf, ie deſſen 
Titelblatt der vollſtändige Name, Geburtsort, 
das Alter, die Konfeſſion, das augenblickliche 
grand ern ſowie der Wohn- und Kreisort 
bes Kandidaten angegeben find, 

2. bie Beugnifje über die bisher empfangene Schul- 
ober Univerfitätsbildbung und über bie bisher 
abgelegten theologischen, philologifchen oder 
Seminar-Brüfungen, 

3, ein Zeugniß des zuftändigen Vorgeſetzten über 
bie biöherige Thätigfeit de8 Eraminanden im 
öffentlichen Schuldienft. 

Diejenigen, welche noch fein geiftliches oder Lehramt 
befleiden, haben außerdem ein amtliches Führungs» 
zeugniß und ein von einem zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß 
über ihren Gejundheitszuftand einzureichen. 

Die Prüfungsgebühren zu 12 Mark find zugleich 
mit der Einreihung der Meldung portofrei uns 
einzufenden. 

Eoblenz, den 10. Oftober 1899, 

Provinzial-Schuftollegium. 
Bekanntmachung. 

Nr. 675 In Folge der unterm 22. Oktober 
1885 erlafjenen Prüfungsordnung für Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten, welche fich im Central-Blatte 
für die gefammte Unterricht3-Berwaltung in Preußen, 
Jahrgang 1885, Seite 737 u. f. abgedrudt finden, 
werden im Jahre 1900 die Prüfungen der 
Handarbeitslehrerinnen 

a) hier und zwar: 

1. zum Dftertermin am 1. Mai und folgenden 


agen, 
2. zum Herbfttermin am 9. Dftober und 
folgenden Tagen, 

b) in Düffeldorf am 10, Juli und folgenden Tagen 
ftattfinden. 

u biefer Prüfung werden zugelafjen: 

. Bewerberinnen, welche bereit8 die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorjchrifts- 
mäßig nachgewiefen haben ; 

2. fonftige Bewerberinnen, wenn fie eine aus— 
reichende Schulbildung nachweiſen und wenn 
fie am Tage der Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Die Anmeldung erfolgt jpäteftens vier Wochen vor 
dem Brüfungstermine bei dem Bropinzial-Schul- 
kollegium. 

Der Anmeldung find beizufügen : 

a) von jolchen, welche bereits eine Prüfung als 
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Lehrerinnen beftanden haben: 

1. da Zeugniß über diefe Prüfung ; 

2. ein amtliche Zeugniß über ihre bisherige 

Thätigfeit als Lehrerin; 

b) von dem übrigen Bewerberinnen: 

1. ein ſelbſt gefertigter, in deutfcher Sprache 
abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titel— 
blatte der vollftändige Name, der Geburts- 
ort, das Alter, die Konfeifion, der 
Wohnort der Bewerberin und die Art 
der gewünschten Prüfung (ob für mitt 
lere umd höhere Mädchenſchulen oder für 
Volksſchulen) anzugeben ift; 

. ein Tauf- bezw. ein Geburtsfchein ; 

. ein Gefundheit3-Atteft, ausgeftellt von 
einem Arzte, der zur Führung eines 
Dienftjiegels berechtigt ift; 

4, ein Zeugniß über die von der Bewerberin 
erworbene Schulbildung und die Zeug— 
niffe über die etwa ſchon abgelegte 
Kr al8 Turnfehrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. w. 

5. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin; 

6. ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt 
von einem Geiſtlichen oder von der 
Ortsbehörde. 

Bei dem Eintritte in die Prüfung haben die 
Bewerberinnen wohlgeordnet und im Verſchluß bie 
folgenden Arbeiten vorzulegen : 

a) einen neuen ÖStrumpf, gezeichnet mit zwei 
Buchſtaben und einer Zahl in Gitterftich; Dazu 
ein angefangenes Stridzeug; 

b) ein Häfeltuch mit 70 bis 90 Mafchen Anſchlag, 
welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben ift; 

e) eingemöhnliches Mannshemd (Herren-Nachthemd); 

d) ein Frauenhemd; 

e) einen alten Strumpf, in welchem ein Hafen 
neu eingeftridt und eine Gitterftopfe jowie eine 
Stridftopfe ausgeführt ift; 

f) vier bis ſechs Meine Proben von verfchiedenen 
mittelfeinen Stoffen, wie diejelben im Haus» 
Stande vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 
12 cm groß. Diejelben können jowohl einzeln 
als auch zu einem Tuche verbunden abgegeben 
werden und follen enthalten: 

einen aufgejegten und einen eingejegten Flicken; 

eine weiße und eine bunt farrirte itterftopfe ; 

eine Köperjtopfe ; 

zwei gezeichnete Yuchftaben in Kreuzſtich, zwei 
ebentolche in Rofenftich ; 

drei geſtickte lateinische Buchſtaben und zwei 
Biffern in rothem Garn, drei ebenjolche 
2 Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein geſticktes Mono— 
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gramm aus den Namensbuchſtaben der 
Bewerberinnen. 

Die unter f aufgezählten Arbeiten müffen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
liche Arbeiten follen ſchulgerecht und deshalb auch 
nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Fein— 
heit bergeftellt werben. 

Die Arbeiten werden durd; die Einreihung von 
den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſtgefertigt 
bezeugt; die Hemden ſind indeſſen nicht ganz zu 
vollenden, damit nad Anweiſung der Prüfungs— 
Kommilfion und unter Aufficht berfelben an der 
Arbeit fortgefahren werben kann. 

Die geforderten Arbeiten müſſen genügen, und es 
ift nicht zuläffig, daß weitere Arbeiten der Bewerber- 
innen angenommen werben. 

Bor dem Eintritte in die Prüfung ift eine Prüfungs: 
gebühr von 6 Mark zu entrichten. 

Eoblenz, den 7. Dftober 1899. 

Provinzial-Schuffollegium. 
Belanntmahung. 

Nr. 676 Bon der Königlich Württem— 
bergiichen Regierung ift die Chemiſche Abtbeilung 
des Hygieniichen Laboratoriums des Küniglid) 
Württembergiichen Medizinal-Kollegiums zu Stutt- 
gart den ftaatlichen Anftalten gleichgeftellt worden, 
an denen die nach $. 16 Abi. 1 Ziffer 4 und 
Abi. 4 der Prüfungsvorichriften für Nahrungs» 
mittel-Chemifer vorgeichriebene 1/, jährige prak— 
tiihe Thätigkeit in der technifchen Unterſuchung 
von Nahrungs» und Genußmitteln zurüdgelegt 
werden fann. 

Aachen, den 14. Oktober 1899. 

Der Borfitende der Haupt-Prüfungstommilfton 
für Nahrungsmittel-Chentiker. 
Boehm. 

Derordunngen und Sekauntmachnuugen 
anderer Behörden, 
Belanntmadhung. 

Nr. 677 Dur Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlihen Landgerihts zu Wachen vom 
21. September 1899 iſt der Wilhelm Radke aus 
Noggendorf, zulegt in Mechernich wohnhaft gewejen, 
für abwelend erflärt worden. 

Köln, den 9. Oktober 1899. 

Der Ober-Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 

Nr. 678 Dur Urtheil der IL Civilkammer 
des Stöniglihen Landgerichts zu Aachen vom 
21. September 1899 ift der Buchhalter Earl 
Hons zulegt in Düren wohnhaft gewejen, fir 
abiwejend erklärt worden. 

Köln, den 9. Oktober 1899. 

Der Ober-Staatsanmwalt. 

Nr. 679 Perſonal Aachrichten. 

An Stelle des nad) Potsdam verjegten Ober- 


Präfidialraths von Meuſel ift der Ober-Negierungs« 

rath Boehm als Borfigender in die Vor- und 

Hauptprüfungssfommilfion für Nahrungsmittel- 

Chemiker an der biefigen Königlichen techniſchen 

Hochichule berufen worden. 

Defanuimadjung. 

Kr. 680 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
weiter erfolgt für folgende Grunditüde der Ge» 
meinde Aachen-⸗Burtſcheid: 

Flur I Nr. 1964;0.4, 1969/0.4, 1970/0.4, 1976/0.4, 
1980/0,4, 1986/0.4, 1992/0,4, 2035/04, 
2038/0.4 und 1769/0.4, ſowie 

Flur 1 Nr. 2036/0.4 und 2037/0.4. 

Aachen, den 15. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 9. 
Bekannimachung. 

Nr. 681 Die Anlegung des Grundbuchs 
iſt weiter erfolgt für ſolgende Grundſtücke der 
Gemeinde Auchen: 

Flur D Nr. 1832/0.270, 1731/0.270, 17320.270, 
1733/0.270, 1734/0,270 ; 

Flur C Nr. 5369/0.289, 5370/0.289, 5371/0,290, 





5372/0.295,5373/0.298,5374/0.303,5375/0.19, 
5376/0,19 und 5360/0.248,. 

Aachen, den 13. Dftober 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 
Bekanntmachung. 

Nr. 682 Die Anlegung des Grundbuchs be— 
züglich folgender bisher nicht anlegungspflichtiger 
Grundſtücke iit erfolgt: 

Gemeinde Eupen: Flur 5 Nr. 702/143 und 
117/148. 

Eupen, den 11. Oftuber 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung . 

Nr. 683 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Grundbuch ferner angelegt ift für folgende 
Srundjtüde: 

a) Gemeinde Hüdhoven: 
Flur K Nr. 947/555, 
b) Gemeinde Kleingladbach: 
Flur 10 Nr. 62. 

Erkelenz, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 42 und die Sonder-Beilage enthaltend: 
Wahlordnung für die Handwertsfammer zu Aachen und ihren Geſellengausſchuß. 
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Stüd 46. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 26. Oktober 


1899. 


Anhalt: Inhaltsangabe der Geſetz- Samml. S. 295. Hauslolleften zum Beften bes Neubaues einer fatholiichen Pfarrkirche 


in Flittard, Kreis Mülheim a. Rb. und eines fatholiichen Strankenhaufes in Morsbach, Kreis Waldbroel ©. 295. 


Samm⸗ 


lung von Beiträgen zur Errichtung eines Göthe-Denkmals zu Straßburg i. E. ©. 295. Ertlärung der Mündelſicherheit der 
Kreis-Sparlaffen des Bezirls ©. 295—2%6. Nachträge zu den Genehmiqungsurtunden der Aachener Stleinbahn S. 2%. 
Verwaltung der Filialapotheke zu Langerwehe S. 296—297. Brenniteuervergätung für Branntwein S. 297, Abweſenheits⸗ 


erflärung S. 297. 


8 
©. 297. Ausihlußfriften für den Landgerichtsbezirt Nahen S. 297—298. 


ratb, Schmidt, Meismes ©. 298. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 684 Das 34. Stüd enthält unter Nr. 
10127: Bekanntmachung des Textes des Geſetzes, 
betreffend das Berfahren in Auseinanderjegungs- 
angelegenheiten, in der vom 1. Januar 1900 
ab geltenden Faſſung. Vom 10. Oktober 1899. 
Das 35. Stüd enthält unter Nr. 10128: Aller— 
höchſter Erlaß vom 27. September 1899, betreffend 
die Kirchengemeinde- und Synodal-Drdnung für 
die evangeliichen Kirchengemeinſchaften des Kon— 
ſiſtorialbezirks Frankfurt a. M. Unter Nr. 10129: 
Gejeß, betreffend die Kicchenverfafjung der evan- 
geliihen Kirche im SKonfiftorialbezirte Frankfurt 
a. Bom 28. September 1899 

Derordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial Behörden. 

Nr. 685 Der Herr Ober-Präſident hat dem 
Vorſtande der Eatholiihen Kirchengemeinde zu 
Flittard im Kreiſe Mülheim am Rhein die Er- 
laubniß ertheilt, zur theilweijen Dedung der durch 
den Neubau der Parrtirce dajelbit entitandenen 
Kichbaufchuld bei den katholiſchen Bewohnern der 
Regierungsbezirke Köln, Düffeldorf und Aachen in 
dem Beitraum bis zum 1, Juli 1900 eine Haus» 
follefte abhalten zu lafjen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find beauftragt 
worden : 

1. Becks Hofef, 2. Zimmer 
Johann, 4. Fuchs Johann, 5. 


obann, 3. Klein 
eber Hermann, 


6, Richter Heinrih, 7. Efjer Edmund, 8. Fuchs 
Engelbert, 9. Baffratd Johann, 10. Heppefaujen 
Heinrich, 11. Roggendorf Theodor, 12. Niejen 


Stefan, alle aus Flittard; 13. Haas Johann aus 
Lant; 14 Hüllen 
15. Müllmann inrih aus Neuß; 16. Wennefes 
ohann aus Weeze; 17. Kürten Robert aus 
chen; 18. Buſch Anton aus Köln; 19. Blifjen- 


BPerional:NRahrichten S. 297. Zadung, betr. die Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde 


Wilhelm aus Düfjeldorf; | 


eismes 
nlegung bes Grundbuchs in Haaren, Simme- 


bach Wilhelm aus Köln; 20. Bennetreu Peter aus 
Rheydt; 21. Gödderz Clemens aus Bonn ; 22. Boder 
Peter aus Giefenkichen; 23. Imdahl Peter aus 
Giefenkirhen; 24. Frefih Wilhelm aus Eſſen; 
25. Schmidt Johann aus Solingen; 26. Küpper 
Gottfried aus Bochum ; 27. Efjer Peter aus Elfgen; 
28. Friederie Theodor aus Erefeld; 29. Tajchen 
Leonard aus Erefeld; 30. Urbah Wiegand aus 
Düffeldorf; 31. gen Joſef aus Erefeld. 

Aachen, den 23, Dftober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 686 Der Herr Ober-Präfident Hat die 
Frift zur Abhaltung der Hauskollefte zum Beften 
des Neubaues eines Eatholiichen Krankenhauſes zu 
Morsbach im Kreiſe Waldbroel (Amtsblatt 1899, 
Stüd 25, Seite 181) bis Ende März 1900 verlängert. 

Aachen, den 18. Oktober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 687 Der Herr Minifter des Innern 
hat dem „Verein zur Förderung der Kunſt“ die 
Genehmigung ertheilt, zur Einſendung von Bei- 
trägen für die Errichtung eines Goethe-Dentmals 
in Straßburg i. E. öffentliche Aufrufe zu erlafjen 
und die eingejandten Beiträge entgegen zu nehmen. 

Aachen, den 17. Dftober 1899. 

Der Regierungd-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 688 Auf Grund des Wrtifels 75 8. 1 
des Preußiſchen Ausführungs-Gejeges zum Bürger- 
lichen Gejegbucdh vom 20. September 1899 (G.⸗S. 
©. 177) erkläre ich hiermit im Einverftändniß mit 
dem Königlichen Landgerichts-Präfidenten zu Aachen 
die Spar- und Darlehnskaſſen der Kreife: Land» 
kreis Nahen, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen- 


' Eichen, Heinsberg, Jülich, Malmedy, Montjoie und 


—— für geeignet zur Anlegung von Mündel⸗ 
c Fin, ae 


Aachen, den 19. Oktober 1899, 

Der Regierungs-Prälident. 
von Hartmann. 

Nr. 689 Nachtrag 
zur Genehmigungsurkunde vom 8. November 1894 
für die Aachener Straßenbahn. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſen— 
bahndirektion zu Köln wird beſtimmt, was folgt: 

.1. Die durch Urkunde vom 8. November 
1894 genehmigte Aachener Straßenbahn iſt als 
Straßenbahn im Sinne der Ausführungsanmeifung 
vom 13. Auguft 1398 zu dem Gejeg über Stlein- 
bahnen und Brivatanjchlußbahnen vom 28. Juli 
1892 (G.S. ©. 225) anzujehen. 

8. 2. Geitens der Aachener Straßenbahn find die 
in der Ausführungsanweilung vom 13. Auguß 1898 
zu 8.9 des Geſetzes über Kleinbahnen und Privat- 
onjchlußbahnen unter B im Intereſſe der Landes» 
vertheidigung vorgejchenen — zu erfüllen. 

Aachen, den 14. Oktober 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 690 Zweiter Nachtrag 
zu der durd; Nachtrag vom 6, an 1897 ergänz« 
ten Genehmigungsurkunde vom 27. Februar 1897 
für die nebenbahnähnlichen Kleinbahnftreden: 1. 
Eihweiler— Stolberg — Atih— Eilendorf; 2. Ejch- 
weiler— Hehlraty— Warden, Mariadorf— Alsdorf 
(Grube Anna) mit einer Abzweigung nad Neuſen 
(Linden); 3. Eſchweiler — Bergrath —Haſtenrath — 

amich; 4. Stolberg — Atſch—Vicht. 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſen— 
bahndirektion zu Köln wird hiermit beſtimmt, 
was folgt: 

8.1. Die in der Ueberſchrift arena 
Nachtrages benannten Sleinbahnitreden find als 
eine nebenbahnähnliche Kleinbahn im Sinne der 
Ausführungsanmeifung vom 13. Auguft 1898 zu 
dem Gejeß über die Slleinbahnen und Privat» 
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 (G.S. ©. 225) 
anzujehen. 

8. 2. Die von dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten unter dem 13. Auguft 1898 erlajjenen 
Betriebsvorichriften für Stleinbahnen mit Maſchinen— 
betrieb finden unbejchadet der concejjionsmäßigen 
Rechte der Unternehmerin auf die genannten Klein« 
bahnftreden Anwendung. 

$. 3. Bei dem Betriebe der zu Eingang ges 
nannten Streden ar die in der ——— 
anweiſung vom 13. Auguſt 1898 zu $. 9 des 
Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanihluß- 
bahnen unter B im Intereſſe der Yandesvertheidis 
gung vorgejehenen Bedingungen zu erfüllen. 

$. Die in der Ausführungsanweifung vom 


a‘ 


13, Auguft 1888 zu $. 11 des oben erwähnten 
Geſetzes vorgefehenen Vorſchriften zur Gewährung 
eines regelmäßigen und fiheren Betriebes werden 
einem bon der: AuffichtSbehörde hierüber zu er- 
—— Regulative vorbehalten. 
chen, ben 14, Oktober 189, .- - 
Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 691 Nachtrag 
zu der Genehmigungsurfunde vom 12. November 
1895 für die Straßenbahnftreden Rothe Erde— 
Eilendorf, Haaren —Weiden— Linden, Oppen— 

Würjelen— Barbdenberg. 

Am Einvernehmen mit der Königlichen Eijen- 
bahndirektion zu Köln wird hiermit beftimmt, 
was folgt: 

$. 1. Die in der Ueberichrift gegenwärtigen 
Nachtrags benannten SKleinbahnjtreden find als 
eine Straßenbahn im Sinne der Ausführungs- 
anmweijung vom 13. Auguft 1898 zu dem Geſeh 
über die Kleinbahnen und Privatanihlufbahnen 
vom 28, Juli 1892 (G.-©. ©. 225) anzuſehen. 

8. 2. Bei dem Betriebe der genannten Bahn 
ftreden find die in der Musführungsanmeilung 
vom 13. Yuguft 1898 zu $. 9 des Gefetes über 
Kleinbahnen und Privatanschlußbahnen unter B 
im Intereſſe der Landesvertheidigung vorgefehenen 
Bedingungen zu erfüllen. | 

Anden, den 14. Dftober 1899, 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Nr. 692 Zweiter Nadıtrag | 
zu der durch Nachtrag vom 6. April 1897 ergänz | 
ten Genehmigungsurkunde vom 18. Februar 1891 

für die Straßenbahn von Fort nah Brand, 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiien 
bahndireftion zu Köln wird hiermit beftimmt, 
was folgt: 

$. 1. Die in der MWeberichrift gegenwärtigen 
Nachtrag benannte Sleinbahnftrede iſt als eine 
Straßenbahn im Sinne der Ausführungsanmeijung 
vom 13. Auguft 1898 zu dem Gejeß über die 
Kleinbahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28. 
Juli 1892 (G.-©. ©. 225) anzufehen. | 

$. 2. Bei dem Betriebe der genannten Bahn | 
ftrede find die in der Ausführungsanmweifung | 
vom 13, Auguft 1898 zu $. 9 des Geſetzes über | 

| 
I 
| 





——— — 


Kleinbahnen und Privatanihlußbahnen unter B | 
im Intereſſe der Landesvertheidigung vorgejehenen | 
Bedingungen zu erfüllen. 

Hohen den 14. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 

Nr. 693 Der Apotheker Hermann Broich 

aus Bergheim hat auf Grund der ihm ertheilten N 


J 
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Genehmigung. die. altung ‚der Fyilialapotheke | nad) -Gall, und. der. Poftajfiftent ‚Müller IL- von 
zu Cangerwehe übernommen. # - | Zülich nad Montigny, Kveis Meh: -- -- ;  .: 
Aachen, den 14. Oktober 1899. * Angeſtellt ſind die ——* ahn in —* 
inl.) 


Der Regierungs-Präfident. Houben in Nahen und Marjchel in Düren (R 
. Kn Vertretung: Boehm. als Boitaffiftenten. 
Belanntmachung. Deffentlicdhe Ladung, 
Nr. 694 Der Bundesrath hat in der Siyung | - Nr. 697. In Sachen, - betreffend die Aus 
vom 19. Oktober d. Is. beſchloſſen: ı legung des Grundbuchs für die Gemeinde Weis: 
1. Die für ausgeführten umd zur Effigbereitung 
verwendeten Branntiwein zugeftandene Brenn» 


mes wird der Johann Duirin Ollier, Wagner, 
früher zu Grosbois, [et ohne bekannten Wohn» 
fteuervergütung von 6 Mark für jedes Hekto- | und Aufenthaltsort, auf Anordnung des König— 
liter reinen Alkohols bleibt bis auf Weiteres | lichen Amtsgerichts hierſelbſt zur Wahrung jeiner 
unverändert. Rechte an dem unter Katafterartikel Nr. 552 ber 


vo 


Für denjenigen Branntwein, der mit dem | Gemeinde Weismes eingetragenen Grundftüd: 
allgemeinen Denaturirungsmittel denaturirt Flur 18 Nr. 82, vo ‚ groß 20 Ar 74 qm, 
wird, ift vom 1. November 1899 ab jtatt auf Moutag den 18. ET Re 1899, 
der bisherigen Brennfteuvergütung von 
350 Mark eine ſolche von 4,50 Mark für 
jedes Hektoliter Alkohol zu gewähren. 
Köln, den 23. Dftober 1899. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Vertretung: Senden. 
Berordunungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Belanntmadhung. 
Nr. 695 Durch Urtheil der II. Eiviltammer 
3 Königlihen Landgericht3 zu Eiberfeld vom 
‚ Oktober 1899 iſt der am 22. Juni 1855 zu 
men geborene und dajelbjt wohnhaft gemwejene 
— Hermann Kottſieper für abweſend erklärt 
rden. 
Köln, den 17. Oktober 1899, 
Der Ober-Staatsanmwalt. 
„696 Perſonal Aachrichten. 
Bon dem Provinzial-Ausſchuß iſt der Rechts— 
valt Juſtizrath Lürken zu Aachen zum ſtellver— 
enden Mitgliede des hieſigen Bezirks-Ausſchuſſes 
ählt worden. Der Genannte hat ſich zur An— 
me der Wahl bereit erklärt. 
dent von der Gtadtverordneten-VBerfammlung 
Linnih für eine zmölfjährige Amtsdauer 
ı Bürgermeifter gewählten Stadtjetretariats- 
ftenten Alfons Bellefontaine in Aachen ift die 
ätigung ertheilt worden. 
jer Hreisthierarzt Jakob Aſſenmacher zu Heins- 
ı it mit dem 1. Dftober d. Is. von der 
waltung der Sreisthierarztitelle des Kreiſes 
isberg entbunden und es ijt die kommiſſariſche 
waltung diefer Stelle vom 2. Oktober d. 58. 
em Thierarzte Anton Wolpers zu Heinsberg 
tragen worden. 
mannt find der Poſtſekretär Siquet in Malınedy 
Poftmeifter, die Boftaffiftenten Eichel in Stol- 
(Rheinl), Müller I in Zülih und Roos in 
medy zu Dber-Poftalfiitenten. 
erjegt find der Poſtſekretär Honneth von Eupen 


Vormittags 11 Uhr, 
in dad Geſchäftshaus deijelben vorgeladen, 
Sofern in dem vorbezeichneten Termin Niemand 
erjcheint, twird der Heinrich Bodarwe zu Thirimont 
als Gigenthümer des genannten Grundftüds ein- 
getragen werden. 
Malmedy, den 19. Oktober 1899, 
Gerichtsichreiberei des Königlichen Amtsgerichts. 
Nr. 698 Bekanntmachung, 
betreffend 
Ausſchlußfriſten für den Landgerichtöbezirt 
Aachen. 
Die zur Anmeldung von Anſprüchen zur Ein— 
tragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus— 
ſchlußfriſt von ſechs Monaten hat begonnen für 


Die Gemeinden [7° — nn 


Dreiborn Gemünd 1. Dezenber 
1899 





Geilenkirchen Geilenkirchen 1. Dezember 
ı 1899 


Die diesbezüglihen Beftimmungen des Geſetzes 
vom 12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereits von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grunditüde das Eigenthum zujtehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein die Berfügung über das» 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund— 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer Ausjchlupfrift von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung des Grundjtüds anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Beit von Be- 
inn der im $. 45 bezeichneten Friſt bis zu dem 
—— der eingeführten Geſetze das Eigen— 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu— 


—— Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 


falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
— 

8. 51. 


Bon ber —— zur Anmeldung 
ſind diejenigen Berechtigten frei, welche der —— 
thümer in * des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausihlußfriit (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

. 53. Wer bie ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er fein 

echt gegen einen Dritten, welcher int redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an bemfelben erworben 
—— nicht geltend machen kann, und daß er ſein 

orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das ini e angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

At die MWiderruflichkeit eines Ei zog Frege 
anges nicht angemeldet worden, jo finden die 

orihriften des eriten Abjages nah Maßgabe der 
Beltimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
eudpängig zu machen, wirkt, jofern die Wider- 
zuflichkeit des Ueberganges nicht im Grumdbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 

echt an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Beit dieles Ermwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und diejes dem Dritten befannt war. 

In Anſehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines EigentgumBäberganges 
Anden bie Beitimmungen des eriten Abſatzes ent- 
ſprechende —— 

Die Königlichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Belanntmadhung. 
Nr. 699 Die Anlegung des Grundbuchs für 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 43. 


die Gemeinde Haaren iſt ferner erfolgt für bie 
Parzellen: 
Flur 2 Nr. 286, neu Fataftrirt Flur 2 Nr. 20377286, 
2038/286, 2039286 ; 
Flur 2 Nr. 1576707, neu Eataftrirt Flur 2 Nr. 
2033/7107, 2034/707 ; 
ur 2 Nr. 676, 1558/676; 
lur 2 Nr. 1313/5604, neu kataſtrirt Flur 2 Nr. 
2035/6504, 2036/504. 

Heinsberg, den 16. Oftober 1899. 

Königliches Amtsgericht J. 
Bekanntmachung. 

Ar. 700 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Simmerath iſt nunmehr auch erfolgt 
für die Parzellen: 

Flur 6 Nr. 288/0.1 und 2940.1. 

Montjvie, den 17. Dftober 1899. 

Königlihes Amtsgeridt. 
Belanntmahung. 

Nr. 701 Das Grundbuh von Schmidt if 

nunmehr aud) fertiggeitellt für die Parzellen: 
Flur 10 Nr. 692 und Flur 11 Mr. 678/156. 

Montjvie, den 23. Oktober 1899. 

Königliche Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Nr. 702 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Weismes iſt ferner erfolgt für die 
Parzellen: Flur 14 Nr. 856/0.248; Flur 14 zu 
Nr. 853/244, groß 8 qm; Flur 14 zu Nr. 854/247, 
groß 11 qm; Flur 14 zu Nr, 865/248, groß 

qm; Flur 14 zu Nr. 859283, groß 18 qm; 
er 14 zu Nr. 854/247, groß 27 qm; Flur 14 

tr. 8587250, 857/0.250; Sur 14 zu Nr. 864/28), 
groß 55 qm. 
almedy, den 16. Dftober 1899. 
Köngliches Amtsgericht II, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der. Königlichen Negierung zu Wachen. 





Stück 4. 


Husgegeben zu Yadhen, Donnerstag ben 2. November 





"ri rn ng abe ber Geſetz⸗Samml. S. 299. ** S. * —— bes Bezirks und Sitzes bes Schieds⸗ 


—E— vom 1. Sanuar 190 ab S 


—— in Dresden S. 800. 
= Landkreis Efien S:300. Prüfu 
ie die Verwaltun 


lehrerinnen am der Remigiusſchule zu Wo 


amt im Fahre 1900. Nachweiſung ber * den Lehrerſeminaren der R 


trag zu dem Statut ber Preußtihen Vieh: 


lollefte zum Behen 8 Neubaues einer evangeliſchen Kirche in Stoppen— 
“ Lehrer an ber Taubft 
unb —— er —— 300 — 301. 
üfungen für die definitive Anftellungstä 


u Neuwied S. 300-301. Ueberſicht 
—5* für Turnlehrer und Turn⸗ 
igkeit im Elementar⸗Schul⸗ 

abznhaltenden Brüfungen 


—— 


heinprodinz im Jahre 1 


©. 302—308. Termine für die rege a im A erungsbezirte Machen und die Prüfungen ber 


nicht femimariftiich gebildeten ‚Kandidaten im Jahre 1900 & 


bes Negierungsbegirts Nahen im Jahre 1900 ©. 304. uöncenheiterfiärme S. 304. P 


— für die Lehrer-Seminare 
erionaf Nachrichten S. 304— 305, 


Ladungen, betr. die Anlegung des Grundbnuchs für bie Gemeinden Weismes * Rubrherg ©. 805. Anlegung des Grund⸗ 
buchs in Brachelen, Gereusmeiler, Stanicd, Ellen, Bufjem-Bergheim, Vlatten 2c.,: Bütgenbad), Weismes S. 306. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 708 Das 36. Stüd enthält unter Nr. 
10130: Geſetz über die Ergänzung des ur 
betreffend die Vertheilung der Öffentlichen; Laſten 
bei Grunbdftüdstheilungen” und die Gründung neuer 
Anfiebelungen in den Brovinzen Breußen, Branden- 
burg, Bommern, Poſen, Sclefien, Sachſen und 
Ve tfalen, vom 25 Auguft. 1876, des Geſetzes, be= 
treffend die Bertheilung der öffentlichen Laſten bei 
Srundftüdstheilungen und die Gründung neuer 
—— in der Provinz Hannover, vom 4. 
Juli 1887, des Geſetzes, betreffend die Vertheilung 
der öffentlichen Laſten bei Grundjtüdstheilungen 
und die Gründung neuer Anfiedelungen in ber 
Provinz Schledwig-Holjtein, vom 13. Juni 1888, 
und des Geſetzes, betreffend die Gründung neuer 
Anfiedelungen iu der Provinz Hefien-Nafjau, vom 
11, Juni 1890. Bom 16. September: 1899, Unter 
Nr. 10131: Staatävertrag zwiſchen Preußen und 
Lippe wegen al — Eiſenbahn von Lage 
nach Bielefeld. Vom rz 1899. Unter Nr. 
10132: Berfügung des —— betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Gemünd. Vom 16. 
Oktober 1899. Unter Nr. 10133: Verfügung 
des Yuftizminifters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des 
—— Homburg vor der Höhe. Vom 19. 

ber 1 


erorbunun und Bekanntmachun 
⸗ — Fern aa 


Belanntmadı 
Nr. 704 Die Book ffverindungen 


er Liffabon und den Azoren find wieder her- 
geitellt 
Berlin W., den 27. Dftober 1899. 
BEN I. RN 
Kraet 


Belanntmachung. 

Nr. 705 Auf Grund bes 8. 103 bes er 
validenverfiherungsgejeges. in der Faflung 
Belanntmadhung vom 19. Juli 1899 (R.«G. Bl. 
©. 463) werden im. Einverſtändniß mit den bes 
theiligten Zandesregierungen für die Verfiherungs- 
anjtalten mit dem Sig in Preußen die Bezirke 
und Eike der Schiedsgerichte der nvalidenver- 
fiherung vom 1. Januar 1900 ab wie folgt feft- 


gejegt: 


ofd. u Bezirk. Sitz. 


Aachen. 





pp. 

38 

pp. 

Mit dem gleihen Zeitpunfte kommen die be- 
ftehenden Sdi edögerichte der Invaliditäts- und 
Altersverfiherung in Fortfall. 

Wegen Ernennung der Borfigenden dev Scieds- 
gerichte in a ergeht bejondere Berfügung. 

Berlin, den 19. Oktober 1899. 

Der Minifter Der Minifter 


Negierungsbezirt Aachen 








für Handel und Gewerbe des Innern. 
Brefeld. In Vertretung. 
Braunbehrens,. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen | geliihen Kirche daſelbſt eine Hauskollekte bei den 
der Brovinzial-Behörden, evangeliſchen an der Rheiuprovinz bis 
Mr. 706 Der Herr Minifter für Landwirth- Ende Mai 1900 abhalten zu laſſen. 
ichaft, Domänen und Forſten hat durch Etlak vom Mit dem Einſammeln der Gelder find beauf— 
12, v. an — —— * = ee tra —— — ee ch 
lihen Generalverfanmlung am 2, März 'd. 8. | Aldert Jt u u ohann 
beſchloſſenen Nachtrag zu dem Statut der Sächſiſchen | Beder, beide in Stoppenberg, —— Gottfried 
ge bg Dee, Deizertenb —— —— —— — * 
3, gem 
— — u 4. ni” 1884 ee a Biemann, Bergmam 
die G i theilt: riedrich Weiß, ſämmtlich in Stoppenberg, Ber 
——— Prolongation wird mann Wilhelm Wowereit in Shonnebet, { i nA 
der Verliherungsvertrag unter den bisherigen o. Engelmann in..M.» Gladbach, Ferdinand 
— — Hebr verlängert.“ eg ——* laden un Alk Wk 
achen, den 30. Oktober | "wi 

' Der Regierungs-Präfident. Rollıte durd) eigene Kollektanten abgehalten werde. 

bon Hartmann. Aachen, den 27. Dftober 1899, . 

Nr. 707 Der Herr Ober-Präfident hat dem m Der Regierungs-Präfident. 
Presbyterium der evangeliichen Kirchengemeinde 
Stoppenberg im Landkreife Eſſen die Erlaubnik 
ertheilt, zum Beſten des Meubaues einer evanz | 


* von Hartmann. | 

Belauntmahung. .  : | 
Nr. 708 Un ber. Taubftummen-Anftalt d 
IK Er ERS Er Een & 71-5. 7. ger: 777 | 


Nr. 709 W * — Weber 
über Die Verwaltung und Berivendung der in der Nheinprovinz borhandenen 


1 


2 “ Gegenftand der Einnahme: 


nee — — 
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Neuwied fol am 5. Juli 1900 gemäß der Prüfungs- 
ordnung für Lehrer an Taubftummen-Anftalten vom 
27. um 1878 die Briüfung für die ans 
zur Anftellung an Taubftummen-Anftalten 
abgehalten werben. 


Zu diefer Prüfung werben zugelaſſen: 

Geiftliche, : Kandidaten der Theologie oder ber 
Bhilologie; ſowie ſolche Schullehrer, welche die zweite 
Prüfung beftanden, fich mindeitens zwei Jahre mit 
Taubftummen-Unterricht beſchäftigt haben und - fich 
über ihre biöherige orbnungsmäßige Führung aus— 
zuweilen vermögen. "-- 

Den Meldungen zu biefer Prüfung, welche von 
und bis zum 20, Dezember d. 8. angenommen 
werben, find beizufügen; 

1, ein -felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der vollitändige Name, der Gehurtö- 
ort, das Ulter, die Konfefjion und das augen« 
blidliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzu⸗ 
geben iſt; 


ITY 


2. die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitätsbildung, ſowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen; 

3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit des 
Bewerber: im Taubftummen-Unterricht ; 

4. ein amtliches Führungsatteft; 

5. ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über 

“normalen Gefundheitszuftand. 

Der Bewerber erhält nad; feiner Meldung von uns 
ein a aus bem Gebiete des Taubſtummen— 
bildungsweſens, beffen Bearbeitung er binnen 
längften3 6 Monaten mit der Verſicherung eins 
zureichen hat, daß er feine anderen als die von ihm 
angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. 

Ueber den Gang ber mündlichen und praftifchen 
Prüfung giebt die Prüfungs⸗Ordnung nähere Auskunft. 

Coblenz, den 7. Oltober 1899. 

Provinzial-Schulfollegiumt. 


Polizeiftrafgelderfonds für das Etatsjahr vom 1. April 1898 bis ultimo März 1899. 












_Gegenftand der Ausgabe: 
a) Vorſchuß, Anlage von Pflegetoften | Ertraordi- 















Abzug ber 
Ausgaben 





— ie! iv naive und] Summa | von den | 
Drudkoften, — v. — — — 5— —— Bemerkungen. 
c) Zur mortis | ; ein Beftanb 
—2 — — ziehungs 10 bis 13 —— 
regulirung beträgen nder vereine Vorſchuß ni 
M Pfg. M. Pig) M. Pig) M. Big, M. Pig, M. Pin, — 
u SE IE 8 SI Bo BE 
2217404] — |—I| 23200/1138) 853 34 Den Städten Aachen, Düren, 


a) — —— 
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Düfjeldorf, den 13, Oktober 1899, 





Beſtand Stolberg, Erkelenz und Eupen 
werden die von ihren Anfaffen 
aufftommenden Strafgelder 
direkt überwieſen. 


ie ul find 


mit 5 % fo. pro Kind 
und Monat gewährt worden. 
N ie  Armenver: 
| bände haben 
| gezahlt .... 48016,72 M. 
| ewilligt wurden 22 174,04 „ 
| Demnach blieben 


ungedeckt . .. 25842,68 M, 


Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
In Vertretung: gez. Klauſener. 


302 


Belanntmahung. 

Nr. 710 Auf Grund der in den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen der Aheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungs-Ordnung vom 26. Auguſt 1889 wird bie 

urnlehrer-Brüfung im Jahre 1900 am 
9. —— in der Remigiusſchule zu Bonn abgehalten 
werden. 

Zu der Prüfung werden Bewerber zugelaſſen, welche 
bereits die Befähigung zur Ertheilung von Schulunter⸗ 
richt vorichriftsmäßig erworben haben, und Stubirende, 
dieje jedoch nicht vor vollendetem fünften Semefter. 

Die Anmeldung zu der Prüfung hat bis zum 
9. Februar 1900 bei dem unterzeichneten PBrovinzial- 
Schulfollegium zu erfolgen und zwar feitens der in 
einem Lehramte ftehenden Bewerber durch die vor- 
geſetzte Dienftbehörde, feitens ber anderen unmittelbar. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. der Geburtsjchein, 

2. der Lebenslauf, 

3, ein ärziliches Gefundheits-Atteft, 

4. ein Beugniß über die erworbene Lehrerbildung, 

und über die bisherige Wirk ſamkeit ald Lehrer 

5. — Zeugniß über die erlangte turneriſche Aus» 

ung. 


Diejenigen Bewerber, welche Tein Lehramit bekleiden, 


ui ausreichende Zeugniffe über ihre Schulbildung, 
owie ein amtliches Führungszeugniß beizubringen. 

Jeder Bewerber hat vor dem Eintritte in bie 
Prüfung eine Gebühr von 10 Mark zu entrichten. 

Goblenz, den 16. Dftober 1899. 

Provinzial-Schultollegium. 
Bekanntmachung. 

Nr. TIL Auf Grund ber in den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen ber Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungsordnung vom 26. Auguft 1889 wird bie 
TurnlebhrerinnenBrüfung im Jahre 1900 
- am 15., 16. und 17. November in der NRemigius- 
fchule zu Bonn abgehalten werden. 

Bu derſelben werden Bewerberinnen zugelaſſen, 
welche bereits die Befähigung zur Grtheilung von 
Schulunterricht vorſchriftsmäßig nachgewieſen haben 
und außerdem junftige Bewerberinnen, wenn fie gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Lebensjahr 
überjchritten haben. 

Die Anmeldung zu diefer Prüfung hat bis zum 
15. Oktober 1900 bei dem unterzeichneten Brovinzial- 
Schulfollegium zu erfolgen und zwar bei den im 
Lehramt ftehenden Bewerberinnen durch die vorgefeßte 
Dienftbehörde, bei den anderen unmittelbar, 

Der Meldung find beizufügen: 

1. der Geburtsſchein, 

2, der Lebenslauf, 

3. ein Gefundheits-Atteft, 

4, ein Zeugniß über die von ber Bewerberin 


erworbene Schul- bezw. Lehrerinnenbilbung, 

5. ein Zeugniß über bie erlangte turneriſche Aus- 
bildung und bei Lehrerinnen auch, über ihre 
bisherige Wirkſamkeit, 

6. von den nicht im Lehramt ftehenben Bewer- 

berinnen ein amtliches Sübrungegeugniß. 

Die Prüfungsgebühren betragen 10. Mark, welche 
von ben Bewerberinnen vor dem Eintritte in bie 
Prüfung zu entrichten find, = 

Coblenz, den 16. Dftober 1899. 

Provinzial-Schulfollegium. 
Bekanntmachung. 

Nr. 712 Auf Grund und nach Vorſchrift der 
Prüfungs-Ordnnung für Volksſchullehrer vom 15. Ok⸗ 
tober 1872 werden die Prüfungen für die defini- 
tive Anftellungsfähigkeit im &lementar-Schulamt 
für die provifortich angeftellten Lehrer des Regie— 
rungs -Bezirks Nahen im Jahre 1900 in folgen 
Ordnung — werden. 

I. Für bie er a Lehrer: 
bei dem Seminar ale t vom 13. 6i8 17. Oltober. 
II. Für die fatholifchen Lehrer: 

a) bei dem Seminar zu Gornelimünfter 

bom 6. bis 10. Oktober; er 

b) bei dem Seminar zu Linnich vom 30. Yuni 


bis 4. Juli. 

Bi diefen Prüfungen können folde nod nicht 
definitiv anjtellungsfähige Volksſchullehrer des Ne 
gierung3-Bezirks Aachen zugelafjen werben, melde 
die Befähigung zur proviforifhen Anftellung 
im Elementarſchulamt mindeftens feit zwei Jahren 
. die vorgejchriebene Prüfung nachgewieſen 
haben. 

Die Lehrer, bei welchen diefe Borausfegung zus 
trifft und welche der gedachten Brüfung fid unter 
iehen wollen, haben ihre Meldung zu dem von 
* Königlichen Regierung feſtgeſetzten Termine 
bei dem zuſtändigen Kreis-Schulinſpektor einzu- 
bringen und bderjelben 

1. ein Zeugniß des Lokal-Schulinſpektors über 
ihre Amtsführung und ihr Berhaten, 

2. eine von ihnen FEIBftftändig efertigte Aus» 
arbeitung über ein von ihnen jelbft seen 
Thema mit ber VBerfiherung, daß fie feine 
anderen al3 die von ihnen angegebenen Quellen 
dazu benutt haben, 

3. eine Brobeihrift mit der PVerficherung, daß 
IE rg fremde Hülfe von ihnen angefertigt 
ei un 

4. das Driginal:Zeugniß über ihre Befähigung 
ur proviforiihen Anftellung im Elementar- 

chulamte, 
beizufügen. 
ofern auf die rechtzeitig eingereichte Meldung 
nicht ein abweiſender Bei id erfölgt, haben bie 
Angemeldeten fi als zur Prüfung zugelaffen an- 


/ 


3 








ufehen und fih zur Empfangnahme dev näheren | derjenigen für die proviforifche Anftellungsfäbigfeit 
fungen über den Gang derjelben am Tage | abgelegt werden muß und daß mit diefer Friſt der 
vor der Beifung perjönlich bei dem betreffenden | Anjprud auf Bulafjung zu jener Prüfung ver- 


Seminar-Direftor unter Ueberreihung einer von | loren geht. 


ihnen je efertigten Zeihnung zu melden. Goblenz, den 20. Dftober 1899. 
— wir darauf aufmerkſam, d —— —— 
ie ring Für die definitive Unfteltungsfähigtet Höv 
tarſchulamte ſpüteſtens fünf = nad) | 


Nahweiin 
der —— an den Lehrer-Seminaren Fr Nheinprovinz 1900. 
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Zweite Prüfung 


— — — 


ſchriftlich. 


Entlajjung 
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— — — 


mündlich. 





ſchriftlich. 






Aufnahme. 











ſion. mündlich. 





J. Regierungs-Bezirk Aachen. 








— kath. 131. Juli bis 3. 119.—21. Zul |26.—28. Juli 6. Oktober |8.—10. Oftober 

ı münfter Auguft 

zii | BB. Apr J März 18.10. März 130. Juni 2.4. Juli 

| II. Negierungs:Bezirt Goblenz. 

 3Boppard |fath. 8.—11. Auguft 12.—4. Auguft |6.—8. Auguft 24. Oktober25.—27. Dftober 
4 Min er⸗ „ 13.—6. April ws März 115.—17. März 116. Mai |17.—19. Mai 

| maifeld 
Neuwied | ev. 15. u. 6, Juli 12.—4. Juli 10.—12. Zuli 8. Oktober 110.—12. Dftober 

















III. Regierungsd: Bezirk Düffelvorf. 
‚ 6, Elten kath. 3.6. April 15.— 17. Februar 19. -21. Februar28. Mai |29.—31. Mai 
1. Kempen „ 1110. Auguft |26.—28. Juli 130. Juli bis 1.2. Oktober 4.6. Dftober 


| Mar uft 

8. Dbdenfirhen| „ 13.--6. April 1.3. März . März 4. —7 — 7. Juli 

9. Mettmann | ev, |15. u. 16. Märzid.— 10. — —17. gehbruarſ. Mai  |9.—11. Mai 
0. Mörs „ 123. u. 24. Juli 111.—13. Juli 117.—19. F 16. Oktober 18. 20. Oktober 
11 Aheybt „ u. 6. April „|3.—5. April  |26.—28. April |13. Oktober 1d.—17. Oktober 


IV. Negierungsd:Bezirt Köln. 























‚12. Brühl fath. |7.—10. Auguft /26.—28. Juli |2.—4. Auguft |9. Oktober |11.—18. Oftober 
11, kai: P —* bis iũ —14. Februar 15. 17. Febrtuar 26. Juni 26:—28. Juni 
. März 
V. NRegierungsd: Bezirk Trier. 
Ottweiler 26. u. 27. Märzlld.— 17, März |22.—24. März |25. a. 27.—29. —— 
3, Brüm tath. 13 3.—6. April 22.—24. März 126.—28. März |12. 14.—16, Mai 
Wirth | „ Baar. Zuti [2-4 Muguft- 19-11. Mugufe 120. Oktoberi22.—24. Oktober 








Belauntmahung. 5 Kandidaten für 1900 in folgender Ordnung ftattfinden: 
a. 713 Nach Maßgabe der durch das Refeipt — die Kandidaten evangeliſcher Confeſſion 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Bei dem Seminar zu Rheybt: 
Medizinal-Wngelegenheiten vom 15. Dftober 1872 die jchriftliche Prüfung vom 3.—5. April, 

BPrüfungs-Ordnung jollen die Seminar« „ mündliche 26.—28. 
entlalfungs- Beafungen für den Regierungs- | ür die Kandidaten fatholiicher Sonfeffion: 
Aachen beziehungsweife in Verbindung mit den- | er ei dem Seminar zu Gornelimünfter: 
bie Prüfungen der nicht ſeminariſtiſch gebildeten bie fchriftliche Prüfung vom 19,—21. Juli, 







„ mündfihe „ „ 26.28. Juli. 
b) Bei dem Seminar zu Linnich: 
die Schriftliche Prüfung vom — März, 


„muündliche 

Kandidaten des Lehramts, welche ſich dieſen Prü— 
fungen unterziehen wollen, haben mindefteng drei Wochen 
vor dem Prüfungstermine: 

1, ihr Taufzeugniß reip. ihren Geburtsfchein, 

2. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arztes über ihren normalen 
Geſundheitszuſtand, 
ein amtliches Zeugniß über ihr ſittliches Ver— 
halten und 

4. einen ſelbſtgefertigten Lebenslauf 
bei uns einzureichen und, ſofern ſie nicht vorher einen 
abweiſenden Beſcheid erhalten, ſich am Tage vor dem 
Beginne der Prüfung unter Beibringung einer 
ſebſtgefertigten deutſchen und lateiniſchen Probeſchrift 
bei dem betreffenden Seminar-Direktor zur Empfang— 
nahme näherer Mittheilungen über den Gang. der 
Prüfung perfönlich zu melden. 

Goblenz, den 20. Dftober 1899. 

TORE NER. 
övel, 


3. 


Bekanntmachung . 

Nr. 714 Nach Maßgabe der von dem Herrn 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdizinaf- 
Angelegenheiten unterm 15. Dftober 1872 erlaſſenen 
Borichriften werden die Nufnahme-Prüfungen 
für die Lehrer-Seminare des Regierungsbezirk? Aachen 
für 1900 in folgender Ordnung ftattfinden: 

1. Für die Aspiranten enangelifcher Confeffion: 
Bei dem Seminar zu Rheybdt: 

die fchriftliche Prüfung am 5. April, 

die mündliche Prüfung am 6. April. 
II, gir die Aspiranten Fatholifcher Confeffion: 
a) Bei dem Seminar zu Cornelimünfter: 

die fchriftliche fung am 31. Juli, 

die mündliche Prüfung vom 1. bis 3. Augnſt. 
b) Bei dem Seminar zu Linnid: 

die jchriftliche Prüfung am 3. April, 

die mündliche Prüfung vom 4. bis 6. Aprif. 

Zu diejen Prüfungen werden zugelaffen Schulamts- 
Präparanden, welche bis zum 1. Dftober 1900 das 
17, Lebensjahr vollendet und das 24. noch nicht 
überfchritten haben. 

Die Meldungen find mindeftens drei: Wochen vor 
Beginn der Prüfungen an den betreffenden Seminar- 
Direktor zu richten und denſelben beizufügen : 

1. der Geburtsfchein, 

2. ein Impfichein und Revaccinationsichein, fowie 
ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegel3 berechtigten Arzte ausgeftelltes Gefund- 
heitsatteft, 

3. ein von der Polizeibehörde des Orts ausgeftelltes 
Führungsatteft bezw. ein Abgangszeugniß von 


der bis dahin befuchten Lehranftalt, 

. ein Zeugniß besjenigen Kreisfchulinipektors, iv 
deifen Bezirk fie wohnen, oder ihre Ausbildung 
erhalten, 

. die. Erklärung bes Vaters ober am deſſen 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalte des Aspiranten währen 
der Dauer des Seminar-Eurjus gemwähre 
werbe, mit der Bejcheinigung der Ortsbehörde, 
daß er über die dazu möthigen Mittel verfüge. 

Aspiranten, die auf ihre Meldung einen abweijenden 

Beicheid nicht erhalten; find zu der Prüfung zuge 

laſſen und haben fih am Xage vor dem Begim 

berjelben perjönlich bei dem betreffenden Seminar- 

Direktor zu melden. | 
Die nach beftandener Prüfung zur Aufnahme % 

ftimmten Aspiranten Haben unter Mitverpflichtun 

ihrer Väter refp. deren Stellvertreter einen eva: 
auszuftellen, inhalts defjen fie fich verpflichten, ale 
von der Anftalt in baarem Gelde oder in Naturalien 
empfangenen Unterftügungen zu erftatten und außer 
dem als Entgelt für den genofjenen Unterricht je 

Dreißig Mark für jedes in der Anftalt zugebradt 

Halbjahr zu zahlen, | 

1. wenn fie vor Beendigung ihrer Wusbildung 
das Seminar, ohne dazu dur Krankheit ge 
nöthigt zu fein, freiwillig. verlafien oder au 
demjelben wegen mangelhafter Führung unftei⸗ 
willig entfernt werben jollten, 

‚ wenn fie fih während ber erften fünf Jahre 
nach Ablegung der erjten Lehrerprüfung wei 
gern follten, die von der zuftändigen Provinzial 
oder Zentralbehörbe ihnen zugewiefene Stelk 
im öffentlichen Schuldienfte zu übernehmen. : 

Coblenz, den 20. Dftober 1899. | 

Königliches a 3 an a 1 
übe 


— — 


Derordnungen und BSehanntmahnngen 

i anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 

Nr. 715 Durch Urtheil der II. —— 
des Königlichen Landgerichts zu Trier vom I 
put 1899 ift die Agatha Prüm, Tochter der Er 
eute Johann Prüm und Anna Maria Adam 
zulegt in Wehlen wohnhaft, für abweſend erklät 
worden. | 

Köln, den 28. Oktober: 1899. 

Der Ober-Staatsanmalt. 
Nr. 716 Perſonal Aachrichten. | 

Der komiſſariſche Bürgermeiſter Heinti 
Schneider iſt endgültig zum Bürgermeiſter d 
Landbürgermeiſteree Wehr. im Kreiſe Heinsbe 
ernaunt worden. Ba: — | 

Der Lehrerin Louiſe Schulten aus Kalk ift m 
Grund der Inſtruktion des Königlihen _ Staatl 
minifteriums vum 31. Dezember 1839 die € 





em "ie 
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laubniß zur Uebernahme von Hauslehrerinftellen 
im biefigen Regierungsbezirte ertheilt worden. 
Deffentlihe Ladung. 


Mr. 717: In Gaden, betreffend die An- | 


legung des Grundbuchs für die Gemeinde Weis: 
med wird der Johaun Quirin Ollier, Wagner, 
früher zu Grosbois, jetzt ohne befannten Wohn» 
und Aufenthaltsort, auf. Anordnung des König— 
hen Amtsgerichts hierſelbſt zur — ſeiner 
Rechte am dem unter Kataſterartikel Nr. 552 der 
Gemeinde Weisnes eingetragenen Grundſtück: 
Flur 18 Nr. 82, » dalgun groß 20 Ar 74 qm, 
auf Montag: den 1 AR ember 1899, 
Bormittags 11 Uhr, 
in das Geihäftshnus bejjelben :vorgeladen. 

Sofern in dem vorbezeichneten Termin Miemand 
eriheint, wird der Heinrich Bodarıne zu Thirimont 
als Eigenthümer des gemannten Grundftüds- ein- 
getragen werden. 

Malmedy, den 19, Oktober 1899, 
Serichtsjchreiberei des Königlichen Amtsgerichts. 
Deffentlihe Ladung. 

Ar, 718 Die dem Namen und Aufenthalts- 
ante nad unbefannten Erben von 1. Nikolaus, 
3. Anna Katharina Lorbach zu Ruhrberg, werden 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte an dem umter 

‚ Artitel 127 der Gemeinde Ruhrberg eingetragenen 
| Parzellen: Flur 2 Mr. 1278/3246 und: Flur 3 
ı Ar, 70/7. auf 

Mittwod.ben 13, Dezember 1899, 

Bormittags 10 Uhr, - 

‚ vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 
\ Werden im —— Anſprüche nicht angemeldet, 
\ fo wird die Gemeinde Ruhrberg als Eigenthümer 
der genannten Grundſtücke im Grundbuch einge: 
F en werden. 
Ventjoie, den 28. Oktober 1899. 
| Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Nr. 719 Die Anlegung des Grundbuches 
\ für die Gemeinde Brachelen ift erfolgt für die 
| Farzelle C 468/169. 

Geilenkirchen, den 20. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht IL 


Belanntmahung. 
' Nr 720 Die Anlegung des Grundbudhs für 
' die Gemeinde Gerondweiler ift ferner erfolgt 
| für die anlegungspflichti — — D 663. 

| Aldenhoven, den 27. Getob £tober 1899, 

Königliches —2 I. 


Beka ung. 
Nr. 721 Das Grundbuch iſt angelegt für bie 
Gemeinde Einnich mit — 
I. der anlegungspflichtigen Parzellen: 
dlur J 4, 13/2, 885/15, 914/22, 1342/28, 1343/28, 
1160/61, 1495/05, 1496/66, 61, 85, 1094/86, 





| 
| 
| 


— — 





119, 281, 283, 1203/289, 1306/293, 944/306, 
966/322, 323, 343/3, 1043/3846, 1044/346, 
37272, 1142/412, 495/1, 507, 556, 1234/668, 
591d, 591f, 1426595, 600,.610, 874/627, 
12597718, 720, 741, 742, 11051783; 

Flur B 14, 15, 16, 828/18, 24, 26, 657/33, 661/38, 
39i, 859/188, 170, 716/190, 867/100, 217, 
259, 960,288, 326, 1108/375,. 11097375, 
1138/459, 460, 461, 1121/487,: 1100/488, 
489, 490, 534, 916/35; 

Flur © 8, 1218/24, 1353/70, 80, 107, 118, 126, 
127, 155, 486, 1347/641, 662, 1434/6683, 
1443/7115, 737, 784, 882; 

Flur D 1184/22, 25,49, 1149/66, 1150/66, 
1401/114, 995/250, 997/250, 279, 1016/287, 
1025/300, 603, 627, 659, 710, 1363/748, 
1364/748, 1365/748, 1486/759, 1115/776, 
1489/787, 191,194, 1333/806, 811, 1468/826, 
1335/830, 1176/833 ; 

ur E 56/3, 57/4, 589, 59]9, 6210, 63/11, 
107/12, 105/15, 106/15, 60/14, 74/17, .18, 
68/19, 65/23, 90/24, 91/24, 100724, 24 bie, 
97/38, 95/33, 98/33, 10187, 84/39, 76/54. 

N. der nicht te Barz ellen: 

Flur A 15150,1, 1522/0,1, 1523/0,1, 241 } 
1525/0,1; 

Flur B 817/441, 675; 

Flur 026, 54, 1361/67, 1569/90, 12947144, 160, 
1192215, 287, 308,312, 348 a, 350, 362/1, 
414, 1346/540, 1334/5654, TI8, 798, 904, 
1155/958, 1512/961, 1006, 1010, 1057; 

Flur D 988/240, 12161282, 321, 324, 332, ‚1300649, 
586, 587. 


Aldenhoven, | ben 28. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht IL 


Bekanntmachung. 

Nr. 722 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Ellen iſt nunmehr —— erfolgt be⸗ 
züglich der Parzelle Flur 11 Nr. 237. 

üren, ben 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht 5. 
Bekanntmachu gs 

Nr. 723 Es wird hiermit befannt gemacht, 
dat die Anlegung des Grundbuchs für die Ge- 
meinde Vuſſem Bergheim erfolgt iſt mit Aus- 
nahme folgender Parzellen: 

{ur 26 Str. 135, 559/401; 

lur 27 Nr. 142, 143, '866, 867, 928, 964, 

1743/1227, 1831/1927, zu 1832/1229 (aus 
1229), zu 1833/1229 (aus 1744/1227); 

(ur 28 Nr. 9230186 959/658 ; 

fur 29 Nr. 569/47 Bo7ı84, 656/166, 779/347 ; 

(ur 30 Nr. 699/48, 666/115, 667/ 17, 231, 

895/244, 722] Ba, 256, 555/4, 551 ; 
Flur 31 Mr. “in. 502/22, 518/41, 
Außerdem ift die Anlegung des Grundbuchs 


erfolgt bezüglich der nachgenannten nur auf An- 

trag anzulegenden Parzellen: 

Flur 26 Nr. 547/885, 554/393, 557/397, 561/402, 
572/432; 

Flur 27 Nr. 340, 914,917, 1327/1041, 1709/0,1299; 

Flur 28 Nr. 1174508 ; 

(ur 29 Nr. 54071, 703/223, 787/826. 

Ferner wird befannt gemacht, daß nachträglich 
die Anlegung des Grundbuchs erfolgt ijt für fol 
gende bisher von der Grundbuc-Anlegung aus» 
geſchloſſene Parzellen der Gemeinde Blatten: 

Int 1 Nr. 227, 229; 

lur 3 Nr. 262, 263: 

lur 4 Nr. 56: 2283 und 563/283, früher Flur 

4 Nr. 483/283 

lur 6 Nr. 222/19; 

lur 16 Nr. 624/330: 

fur 19 Nr. 2372; 

lur 22 Nr. 116; 

lur 27 Nr. 29, 
owie für die im —— Amtsgerichtsbezirk 
belegenen rg Fridolin und Saturn. 
Weiterhin ift die Anlegung des Grundbuchs er- 
folgt für nachbenannte nur auf Antrag anzulegende 
Parzellen der Gemeinde Schleiden: 

Ir 19 Nr. 233; 

(ur Er Mr 5390,21, 538/0,64,. 69, 821/66, 


— Bekanntmachungen werden wie 
folgt berichtigt: 

Gemeinde Breitenbenden: 

n Stück 54 des Amtsblattes pro 1896 iſt als 
wijchenzeitlich angel zu befannt gemadıt: 

* 8 Nr. 961/15 — es Flur 8 Nr. 

967 /157 heißen muß. 
Gemeinde Schleiden: 
An Stüd 48 des Amtsblatte8 pro 1892 muß 
es bei den von der Anlegung — chloſſenen Par⸗ 





— ige 19 Nr. 345/240 — Flur 19 
di. 854/240 heißen. 
Unter legtgenannter Nummer- ift die Parzelle 
auch als nadıträglid a gelegt befannt gemadıt, 
Ferner find in Stüd 17 des Amtsblatts pro 
1897 als nachträglic ne befannt gemadıt: 
Flur 20 Nr. 490/64 und 254/78, während es 
* — muß Flur 20 Mr. 4900,64 und 
54/17 


Pas Soetenich⸗Reldenich. 
In Stück 1 des Amitsblatts pro 1895 find als 
ausgeichloffen bekannt gemacht: 
lur 12 Nr. 488/12 und Flur 13 Nr. 10%/15, 
während es richtig heißen muß: 
Flur 12 Nr. 448/12 und Flur 13 Nr. 175/15. 
Unter den legtgenannten Nummern find die Par- 
zellen als angelegt befannt gemacht. 
Gemänd, den 27. Oktober 1899, 
Königliches —— Abth. 4 


Belanntım 
Nr. 724 Die — des Grundbuchs 
der Gemeinde Bütgenbadh ik ferner erfolgt für 
die Parzellen: 
Di 39 Nr. 607/79, 580/139, 155; 
fur 33 Nr. 111, 114; 
Flur 34 Nr. 364/ 126, 365/126, 154, 288/166, 169; 
Flur 35 Mr. 532/187. 
Malmedy, den 24. Oktober 1899, 
Königlihes Amtsgericht II. 
Bekaunntmachung. 
Nr. 725 Die Anlegung des Grundbuchs der 
Gemeinde Weismes ilt ferner erfolgt für bie 
—— Flur 13 zu Nr. 981/19 c, Rue, Wieſe, 
35 qm; Flur 13 zu Mr. 977/16 20,3 Ar 88 qm; 
Flur 18 zu Nr. 977/16 ze., 72 qm; Flur 13 zu 
Nr. 977/16 zc., 11 qm. 
Malmedy, den 27, Dftober 1899. 
Königliches Amtsgericht IL 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 44. 


| Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 48, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 9. November 


1899. 


Inhalt: Inhaltsangabe des Reichs⸗Geſetzblalts S. 307. Reineinkommen ber gefammten preußifchen Staats: und für Rech— 


nung bes Staates verwalteten Eifenbahnen S. 307. 


in Schönborn S. 307 


ber Durhichnitts-Markt- und Zadenpreife S. 308—809 


austollefte zum B 
Rachweiſung über den Stand der T 
Oeffentliche Äusſpielung 


eſten des Neubaues einer Pen Stapelle 
im Regierungsbezirt Aachen ©, Na — 
S. 310 Verordnung, betr. ben Schluß ber 


Hühnerjagd ©. 310. Aufnahme Prüfungen für die katholifhen Lehrerinnen-Seminare zu Kanten und Saarburg im Jahre 


10 S. 310-311. Wusreihung von —— der 
Rechnung ber Wittwen⸗- und Waiſenverſorgungsanſtalt für 


Nachrichten S. 311812. Aulegung des Grundbuchs in Raeren, Unterbruch, Vuſſem⸗Bergheim 
bach, Zingsheim, Bellevaux S.312—313. SondersBeilage, betr. bie Wahlordnung für die Verfi 


robinz Weftfalen und der — Offenl 


ng ber 
heinproving ©. 311. Perſonal⸗ 
Gemünd, Keldenich, Heim⸗ 
cherungsanſtalt Rheinprovinz 


die Kommunalbeamten der 


für die Wahlen der Vertreter ber Arbeitgeber und ber Verſicherten bei ben unteren Verwaltungsbehörden S. 818, 


Inhalt des Beichs-Gefehblattes, 
" Nr 726 Das Al. Stüd enthält unter Nr. 
2619: Belanntmahung, betreffend die Eifenbahn- 
Verkehrsordnung. Vom 26. Oktober 1899, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

ber Zentral-Schörden, 

Nr. 727 Gemäß $. 45 des Kommunalab— 
gabengejeges vom 14. Yuli 1893 (G.S. ©. 152) 
wird das für die Kommunalbeſteuerung im Steuer- 
jahre 1899 in Betradht kommende Reineintommen 
der gefammten Preußifchen Staats: und für 
Rehnung des Staates verwalteten Eifenbahnen 
auf den Betrag von 

266 522 628 Marf 
bierdurch feitgeftellt. 

Bon dieſem Gejammtreineinfommen unterliegen 
nach dem Berhältniß der erwachſenen Ausgaben 
an Gehältern und Löhnen der Befteuerung: 

A) durch die betheiligten Breußi- 

ſchen Gemeinden . . . . 285574488M. 

B) durch die betheiligten Preußi⸗ 

jhen Kreile. . » . . . 24205359 „ 

Berlin, den 26. Oktober 1899, 

Der Minifter der — Arbeiten. 
Thielen. 


Bersrdnungen und Bekanntmachungen 
Der Brovimzial-Behärden, 

Ar. 728 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Bauausihuß der Evangelifhen zu Schoenborn 
im Kreiſe Simmern bie Erlaubnig ertheilt, zum 
Beiten des Baues einer Kapelle in Schoenborn 
eine Hauskollekte bei den evangelijchen Bewohnern 
der ge br in dem Beitraum bis zum 1, 
Oktober 1900 abhalten zu lafjen. Mit dem Ein- 
fammeln ber Gelder find beauftragt worden: 

Pfarrer Benter, Pfarrer Beder, Vikar Reh: 





mannn, at in Kirchberg; Chriſtoph Widert, 

akob Engelmann, Jakob Georg I, Jakob Georg IL, 

. %. Mohr, Chriſtoph Wilbert, Ernſt Hennrich, 

eter Knebel, Wilhelm Georg, Daniel Lauf, Peter 
ine Scherer, Peter Georg, Beter 
—* — eter Gruhn, Jakob Gruhn, Peter Enders 
(Bater), Peter Enders (Sohn), Peter Bender, 

ohann Beter Widert, Karl Hennrid, Peter 

etzel, * Herrmann, Peter Herrmann, — 

uler, Nicolaus Lorenz, Jakob Lorenz, Peter 
Wickert, Johann Peter Schneider, Jakob Berg, 
ſämmtlich wohnhaft in Schönborn. 

Aachen, den 2. November 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 

Nr. 729 Nachweiſung 

über den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 31. Oftober 1899. 
(Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeitellt.) 

Nacftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Rotz, Maul- und Slauen- 
ſeuche, Lungenſeuche, Schweineſeuche oder Geflügel: 
cholera am 31. Oktober 1899 herrſchten. 

Die Zahl der verſeuchten Gemeinden und Gehöfte 
ift — legtere — bei jedem Kreiſe vermerkt. 

) 


0%. 
Düren: 1 (1); 
| B) Maul: und Klauenſeuche. 

Aachen-Land: 2 (2); Malmedy: 9 (58); Meontjvie: 
3 (6); Schleiden: 5 (8). 

rare fg an den übrigen Seuden wurden 
nicht feitgeitellt. 

Aachen, den 4. Novenber 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Lorenz, 
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Nr. 808 Radweifung b der ala ahnen und Ladenpreiie für Naturalien und andere 
















Aachen. 
Düren . 
Erkelenz . 
Eichweiler. 
Eupen . 
Jülich. 
Montjoie .. 
St. Vith. 


Durchſchnitt 7 








1. Markt-Preiſe: 
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Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
des Marktortes Neuß im jerungebezirt Düſſeldorf. 
Anmerkung IT. Die Bermütung für die an Truppen verabreichte Fourage nun gemäß 8.9 Be bes Geſetzes 
ae, a Tagan L 00 Behr 35 Seren wre 
e e ‚ r e t a 
bie Preife des Hauptmarktortes besjenigen Lieferungsverbanbe ndes gu Grunde gelegt, zu melden die — Gemeinde gehört. 
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Rebensbedürfniffe in den Städten des Regierungsbezirts Machen für ben Monat Oktober 1899. 
I u OL 22 22. | = . 
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Die als höchſte Tagespreile des Monats Oktober 1899 für Hafer, Heu und Stro stellten Beträge — einfchließlich bes 
a 2 fün al von unbert — jind bei ben einzelnen Hauptmarktorten an * ender Stelle in Heinen Zahlen unter 
Zinie erfihtlih g 
Die bei Aachen über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gefommene Getreide 
auslandiſchen Urfprungs. 
Aachen, den 6. November 1899. Der Negierungs-Präfident. In Vertretung: Bochm. 
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Landeöpolizeilihe Anordnung. 

Nr. 809 Auf Grund der 88. 19 und 27 
Abſatz 2 des Reichsgeſetzes von, be⸗ 
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh— 
jenchen, wird zur Durchführung einer wirkſamen 
Abjonderung der erkrankten und verdächtigen Thiere 
für den Umfang des Megierungsbezirts Wachen 
Folgendes angeordnet: 

1. Das Betreten von Stallungen oder Weiden, 
in welhen an Maul» oder Klauenjeuche er. 
Eranftes oder diejer Krankheit verdächtiges 
Vieh fich befindet, ift anderen Perſonen, als 
dem Befiger, dem zur Wartung beftimmten 
Perjonale und Thierärzten, nur nad) zus 
voriger Erlaubniß der Ortspolizeibehörde 
eitattet. 

2. Berjonen, welche ſich in verfeuchten Stallungen 
befunden haben, dürfen während einer drei» 
tägigen Frift fremde Gtallungen nicht be» 
treten, außer wenn fie fih zuvor einer 
gründlichen Reinigung mit Waſſer und Geife 
oder Kreolinlöfung unterworfen und außer- 
dein ihre Kleider gewechſelt haben. 

Säcke, in denen Kraftfutter enthalten war 
müjjen, wenn jie in Seudengeböften fh 
befunden haben, vor ihrer Entfernung aus 
dem Geuchengeböfte jorgfältig desinficirt 
werden. 

Zumiderhandlungen gegen vorftehende Anord— 
nung werden auf Grund der $$. 66 und 67 des 
Reichsgeſetzes N Geftraft, wenn nicht 
nad) $. 328 R. Strf. ©. B. eine härtere Strafe 
verwirkt ift. 

3. Dieje Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Berkündigung im Amtsblatt in Kraft. 

Aachen, den 4. de ember 1899, 

er Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 810 Der Herr Ober: PBräfident hat der 
Berwaltung der evangeliichen Grziehungs- und 
Pflege-Anftalt Hephata zu M.-Gladbad die Er- 
laubnig ertheilt, zu Gunften der Anftalt eine 
Dausfollefte bei den evangeliichen Bervohnern der 
Rheinprovinz in den Jahren 1900, 1901 und 1902 
abhalten zu laſſen. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find beauftragt 
worden: Ferdinand Flodenhaus aus M.Gladbach, 
Karl Hupperk aus Krefeld, Auguſt Krämer aus 
Numbredit, Auguft Heinrichs aus Ruthenbeck bei 
Elberfeld, Reinhard Knatz aus Elberfeld und 
Ehriftian Lange aus Barmen. 

Aachen, den 1, Dezember 1899. 

Der Regierungs-Pröfident. 
von Hartmann. 


Nr. 811 Nah einer Mittheilung der Land: 
wirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg 
ift der Beginn des nächſten Kurſus ei Ausbildung 
von Lehrichmiedemeiftern an der Lehrſchmiede Oi 
Charlottenburg auf Dienftag den 2. Januar 1 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen find zu richten an den Direktor 
der Anftalt Sberrofarzt a. D. Brand zu Ehar- 
lottenburg, Spreeftraße 42. 

Aachen, den 2. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 812 Es wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die durch $. 24 des Ein 
fommenjteuergefeges vom 24. uni 1891 vor 
eichriebenen Steuererflärungen für das 
Er anlazorehlate 1900 (umfaffend den Beit- 
raum vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1901) 
in der Seit vom 4. bis einjhlieglih MW. 
Januar 1900 abzugeben find. 

Aachen, den 14. November 1899. 

Der Borfigende der Berufungs-Kommiffion. 
von Beguilben. | 

Nr. 818 Die Ehefrau Friedrich Groteklad, 
Maria geborene en aus Höfen, Kreis 
Montjoie, hat den für fie am 15. Dezember 189 | 
unter Nr. 5511 zu 18 Mark für das Laufende 
Jahr ausgefertigten, zum Handel mit Stridwolle, 


Schuhriemen, Wichſe, Streihhölzern, Strumph 






waaren, Unterjaden, Hemden, Hals-, Taſchen⸗ 

und Betttücher berechtigenden Gewerbeidein vers 

loren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigun 
diejes Gewerbeſcheins ertheilt haben, erflären wi 
die erfte Ausfertigung bierdurd für ungültig un 

fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls ii 

vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an u 

einzureichen. 

achen, den 4. Dezember 1899. 
Königlicdye Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Beguilben. 
Air. 814 Bekanntmachung. 
Auslooſung von Nentenbriefen., 
Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbrie 
für das Halbjahr vom 1. Oktober 1899 bi 

31. März 1 find folgende Stücke gezog 

worden: | 

I. 4%, Rentenbriefe der Provinz We 

falen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. A a 3000 Max: 

Nr. 17, 146, 211, 341, 369, 448, 602, 
860, 1022, 1111, 1210, 1223, 1284, 1 
1414, 1475, 1518, 1599, 1697, 1872, 204 
2369, 2543, 2555, 2612, 2886, 2933, 
3048, 3051, 3062, 3193, 3225, 3289, 







71 
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3393,.3723, 8839, 3874, 4212, 4370, 4484, 
4661, 4742, 4146, 4765, 4922, 4953, 5083, 
5087):5395, 5397, 5483, 5673, 5601, 5626, 
5663, 5682), 5697, 5740, 5935, 5992) 6066, 
6059, 6217, 6349, 6539, 6564, 6628, 6746, 
6775, 7089," 7125, 7129, 7138, 7150, 7166, 
1174; 1314, 1336, 7400, 7498, 7607, 7657, 
— 
. B & 1500 Mark: 

Ar. 9, 58, 2, 154, 203, 233, 379, 468, 537, 554, 
633, 702, 704, 716, 733, 778, 819, 859, 870, 
992, 1286, 1341, 1852, 1684, 1%: 
1892, 2106, 2108, 2599, 2699, 2716, 2775, 
3114, 3127. 


3. Litt. CA 300 Marf: 


Ir. 79, 125, 174, 222,:504, 508,.620, 642, 658, | 
1498, 1778 1882) 


935,:,960, 1239, 1451, 
1898, 2274, 2859, 2425, 2465, 2573, 2632) 
2725, 2978, 3032, 3242, 3243, 3258, 3297, 
3313, 3322, 3360, 3384, 3517, 3605, 3668, 
3709, 3815, 3881, 3952, 4271, 4316, 4686, 
4694, 4757, 4880, 4961, 5184’ 5195, 5211, 


5231, 5259, 5359, 5387, 5492, 5624, 5636, |: 


5680, 5721, 5724, 5770, 6116, 6353, 6376, 
6377, 6388, 6432, 6440, 6668, 6719, 7018, 


7027, 7070, 7087,:7418,12144,:7240; 7390, |: 


1397, 7412, 1464, 7600, 7608, 7634, 7677, 
7705, 7743, 7860, 71893, 7972, 8029, 8226, 
8281. 8332, 8398, 8419, 8432, 8539, 8730, 
8759,. 8849, 9049, 9110, 9352, 9364, 9373, 
9424, 9828, 10017, 10127, 10168, 
10213, 10263, 10511, 10540, 10542, 10568, 
10901, 10948, 11046, 11099, 11152, 
11209, 11226, 11236, 11323, 11354, 
11403, 11576, 11761, 11797, 11822, 
11895, 11929, 11998, 12036, 12071, 
12943, 12284, 12305, 12340, 12385, 
12573, 12628, 12743, 12862, 12909, 
12938, 13080, 13161, 13258, 18297, 
13821, 13928, 13977, 14272, 14393, 
14574, 14769, 14864, 14996,.15218, 
15255, 15408, 15473, 15653, 15830, 
‚ 16187,:16193, 16291, 16496, 16743, 
, 16962, 17107, 17380, 17508, 17561, 
17757, 17825, 11839, 18034, 18164, 
‚ 18466, 18694, 18771, 18853, 18888, 
, 19036, 19106, 19126, 19139, 19145, 
‚ 19%7, 
19652. 
4. Litt. D a 75 M: 
186,:198, 219, 301, 392, 590, 609, 665, 897, 
1120, 1131, 1134, 1314,: 1827, 1409, 1551, 
1574, 
2040, 
2897, 
3308, 


2085, 2126, 2150, 2239, 2254, 2288, 
2497, 2512, 25719, 2749, 2929, 3103, 
3328, 3343, 3493, 3585, 3698, 3765, 


19430, 19497, 19567, 19680, 


50,.1798) 


— 


bankka en hierſelbſt oder in. Berlin C 


1582, 1687, 1708, 1840, 1933; 2026... 


‚anf 


3801, 3916, 4049, 4078, 4094, 4403, 4558, 
4584, 4696. 5051, 5111, 5208, 5314, 5480, 
5514, 5576, 57127, 6014) 6148, 6260, 6418, 
6491, 6512, 6547, 6570, 6791, 6855, 6875 
6916, 6970, 6997" 7103, 71197. 7213, 7313, 
7640, 1687, 7780, 7901, 8233) 8324) 8468, 
8541, 8581, 8608, 8695, 8734, 8872, 'B8B8, 
8965, 9027, 4 9161, J 9232) 9264, 9399, 9530, 
9609, 9650, 9817, 9854, 9874, 10085, 10219, 
10270, 10309, 10325, 10382, 10392) 10488, 
10766, 10793, 10847, 10930, 10956, 
;; 41007, 11044, 11188, 11236, 11250, 
11306, 11511, 11594, 12029) 12061, 
P 12284, 12401, 12789, 13020, 13155, 
13609, 13622, 13650, 13718 13805, 
‚ 14019, 14093), 14124, 14285, 14755, 
14891, 15381, 15400; 15463, 15527) 
f 15607; 15701, 15945, 16030, 16084, 
16302, 16324, 16335, 163714, 16439, 
j 16635, 16918, 16963; 16984, 17007, 
y 17066, 17110, 17237, 17250, 17296, 
17344, 17424, 17455, 17468, 17528, 
17660, 17695, 17711, 17742, 17793, 
17912, 18080, 18136, 18142, 18158, 
18312) 18327, 18360, 18400, 18425, 
AA: 184 1A; 18503, 18509, 18518, 
‚ 18636. 

II, son. Itentendeiefe der Provinz Weſt— 

falen und der Rheinprovinz: 
1. Litt, M & 1500 M: 

Nr. 34. 


2. Litt. N a 300 M: 
Nr.’ 32, 45,90. 

3. Litt. O à 75 M: 
Nr. 28, 70, 96. 

4. Litt.P a 30 M; _ 
Nr. 59, 143, 147, 153. 

Die: ‚anögelvoften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
wom 1. April 2900 ab aufhört, werden den In— 
habern derſelben mit der Aufforderung. gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung ‚und Rückgabe 
der Rentenbriefe im koursfähigen Zuſtande mit den 
dazu.gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 

ul Serie VII Nr. Abis 16 nebſt Talons, 

u II. Reihe II Nr. 2 bis 16 nebſt Anweiiungen, 
vom: 1: April 1900.ab bei den Königlichen Renten» 
;: Klojter- 
fttaße 76 1, in'den Bormittagsitunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang ‘zu nehmen. 

Auswärts wohnenden uhabern ber gekündig gten 
Nentenbriefe iſt“ es geſtattet, diejelben unter 

Beifügung einer Unittung Über den Empfang 
der luta den genannten Kaſſen poftfrei ein— 
zujenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 

— Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten 
mpfängers zu beantragen. 


a 
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Auch wird zur Kenntniß gebrrcht, da& die ab: | Monaten Mai und November jedes 


ahres ver: 


handen gekommenen Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Renten: | öffentlicht werden und daß das betreifende Stüd 


briefe Litt D Nr. 16043, 16044 und 16045 über | 
je 75 M. gerichtlich) amortifirt worden find. 


Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß die | 


diefer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pfennig bezugen werben kann. 
Müniter, den 15, November 1899, 


Nummern aller — bezw. noch NR | 
Rentenbriefe A, B, C,D, L,M, N, O, P, durd | für die Provinz Weitfalen, die Nheinprovinz und 
die ſeitens der 223 des Deutſchen Reichs— die Provinz Heſſen-Naſſau. 

und Königlich Preußiſchen —— heraus⸗ Aſcher. 9 

gegebene allgemeine Verlooſungstab in den | . 


Königlihe Direktion der Rentenbanf 


Derordbuungen und ZBekanntmachnugen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. 


Nr. 815 Auf Grund des $. 24 des Bau-Unfallverfiherun ur vom 11. Juli 1887 (Reichs— 
Gejegblatt Seite 28T) wird der nach Anhörung der Genofenidaftöper ude von dem Reichs-Verſiche— 
rungsamt für die Sen 1900 bis 1902 feftgejegte BPrämientarif für die Berfiherungsanftalt der 
Tiefbau-Berufsgenoffenihaft zu Berlin und der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Baugewerts-Berufsgenoffenihaft 
zu Elberfeld, nachftehend bekannt gemadıt. 
Berlin, den 11. November 1899, 
Das Reicy3-Berfiherungsamt: Gaebel. 


Prämien: Tarif 
| für bie 
Berfiherungsdanftalt Der Tiefbau: Berufögensffenihaft. 
Gültig für die Jahre 1900 bis 1902, 









Lohnprozente, Betrag ber für 





jede angefangene 
i welche als Halbe Mark des 
Lide. Prämie |in Betracht om: 


find. zu entrichtenden 


rämie. 
Prozent. 





Pfennig. 





Erite Gruppe. 
Bau und Unterhaltung von Straßen uud Wegen. 


1. Reinigung und Unterhaltung von Straßen und Wegen, eins 
— einfacher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung und 
| —— der Materialien, in ländlichen Be Land» 
| üdten und größeren Kommtunalverbänden- . . 1,0 05 
2. | Wie — > — im Bruch * — von Klein⸗ 30 a 
J 
3. Wie — Nr. 1 mit Kiesgewinnung . 2D 1,0 
4. , Reinigung und Unterhaltung von Straßen in "Städten, ohne 
Gewinnung und SHerftellung der Materialien . 20 1,0 
5. , Neubauten von Wegen und Söauffeen, ohne Anwendung von 
| Schienengeleiſen, einſchließlich der Herftellung Eleinerer Bau- 
werke und Durdläffe . . 20 1,0 
6. Wie vor, mit Anwendung von Schienengeleiſen und einfchlieftich 
der Herftellung aller Bauwerke, aber ohne — * 
richtungen . . : 38 1,9 
7. , Wie vor, mit Locomotiv- und > Dofehinenbetrie re 44 22 
8 Füllen von Bäumen . . N — 2A 12... 
⸗ 





Erfolgt eine folhe Trennung nicht, jo wird bei der Bere 








Betriebsarten. 


ur f7 


Zweite Gruppe. 
- Sonftige Bauarbeiten. 

Erd- und Blanirungsarbeiten, Ilnterhaltung von Be- und Ent» 
wäjjerumgsgräben mit Wurf und mit nur theilweifer Ver— 
wendung von Karren, joweit dieſe Arbeiten nicht über 1,5 
m Tiefe hinausgehen und fonftige erichwerende Umſtände 
(Abjteifungen, Rüftungen 2c.) nicht hinzutreten . 


' Wie vor, jedoch, mit regelmäßiger Benugung von Fördergeräthen 


' Ranalifationsarbeiten, Reinigung und 


(Karren 2c.), aber ohne Schienengeleile » » .: 2.» 
Erdarbeiten mit Abfteifungen oder bei mehr ald 1,5 ın Tiefe. . 
Erdarbeiten mit theilweijer Anwendung von Schienetigeleifen, ohne 

gleichzeitige maſchinelle Einrichtungen im Betriebe, pröbere 

Einebnungen, Deichverftärkungen und Deichwiederherjtellungen 
Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Locomotivbetrieb . 
Bas» und Wafjerleitungsarbeiten 

i Unterhaltung von ftädtifchen 

Kanälen . Beer Deere 
Uferfchutbauten . ar A ee 
Betrieb von Pumpwerken für Ent: und Bewäſſerungen 
Stollen und Schadtbau . De Mala ea nr en a 
Baggerarbeiten . 
ENTE 
Maurer- und Zimmerarbeiten zur Herſtellung von Brüden, 

Durdläfien, Stüß- und Kaimauern, jowie ähnlichen Bau— 

werfen für ZTiefbauten . . ; a ar are un 
Maurerarbeiten für Hochbauten ’ 

immerarbeiten für Hochbauten. . . 
bbruchsarbeiten (ausſchließlich derjenigen 
Wie vor, bei Hochbauten.. . » .- 
Brunnenbau . — 
Pflaſterarbeiten 


bei Hocqhbauten) 


Dritte Gruppe. 

Nebenbetriebe. 
Steinſchlag für ſich allein. . » > 2 2 0 = 
Kied- und Sandgewinnung . » » 


Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung . 
' Steinbrud;sarbeiten mit Sprengung 


Sonflige Beflimmungen und Erläuterungen. 





Betrag ber für 


Lohnprogente, | , ge Br ah 
welche als halbe er 
‚ Prämie Jin —— er 
j trichten men es 
or —7 dir au entrichtenben 

z Prämie, 





: NE Prozent. Pfennig. 


; 


05 
2,0 1,0 
3,2 1,6 
40 2,0 
44 2,2 
3,0 15 
40 2 
24 12 
2,4 1,2 
70 3,5 
4,0 2,0 
3,0 15 
44 2,2 
3,4 1,7 
3,4 1,7 
8,0 4,0 
10,0 5,0 
5,0 25 
2,2 1,1 
4,0 2,0 
3,8 1,9 
6,2 3,1 
6,6 3,3 


1, Für Arbeiten, welche vorftehend nicht aufgeführt find, wird der Prämienfag nad) Maßgabe 
vs für die Genofjenichaft geltenden Tarif vom Vorftande feſtgeſetzt. 
2. Wenn diejelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten beichäftigt werben (3. B. mit 
Strafenreinigung und Steinfhlagen), jo find in der monatlichen Nahweifung für jede Art die ver 
wendeten Arbeitätage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichs— 
Berfiherungsamts, betreffend die Nachweiſungen von Negiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). 


ung der Prämie die höchſte in Betracht 


kommende Gefahrenklaffe zur Anwendung gebracht. 
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verficherungsgefeges findet diefe Beftimmung feine Anwendung. 
‚ Seltgefegt gemäß $. 24 des Gejeges, betreffend die Unfallverfiherung der bei Bauten bejchäftigten 
Perjonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzblatt Seite 287), 


Berlin, den 11, November 1899. 
BIRm RL EREN 


Gaebel. 


Auf Verſicherungen gemäß 8. 29 des Bau⸗-Anfel 


Das Reichs-Verſicherung dant. 


r Die | 
 Berfiherungsanitalt der Rheinifh:Weftfäliihen Baugewerkö:-Berufögenoffenihaft. 





I. Bflafterer, Steinfeger, Blattenleger; 


Gültig für die Jahre 1900 bis 1902, 
Gefahreuklafſen. 


| -  Gefahrenflafie A. 
| Etubenofenjeßer ; 
Wachſer und Bohner; f 
Baubüreau, Bauaufficht, Architekten, Banführer, Baumächter; 
Tapezieren und Dekorateure (Boliterer). 
Gefahrenflafle B. 
Glaſer (ohne Anſtreicherei); 


Feldbrandziegelei. 
Gefahrenklaſſe C. 


Anſtreicher, auch Glaſer mit Anſtreicherei, Maler und Lackirer, 
Tüncher und Weihbinder; 
Baufcreiner; 
Bühnenbauarbeiter. 
Grfahrenflaiie D. 
Asphaltirer,. Betonirer und Cementiver; 
Ringofenziegelei; 
Bildhauer, Steinhauer, Steinmegen, Steinjchläger ; 
Klempner, Spengler; 
Einricdter von Gas- und Wafferanlagen ; 
Bauſchloſſer; 
Stukateure, Einfüger, Putzer und Gypier; 


Pumpenmacher. 

Gefahrenklafſe E. 
Maurer, Ringofenbauer, Backofenbauer und Grottenbauer; 
Plieſterer; 
Schiffsbau in Holz. 


Gefahrentlafle F. 
Stellmacher, Wagner; 
Staaker, Windelbodenmacher; 
Zimmerer, ir: Mara ; 
Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitz— 
ableitern;; ' 


Müblenbaner. , — 
Gefahrenklaſſe G. 
Erdarbeiten: für Hochbauten; 
- Sande, Kies», Lehm: und Thon⸗Gräberei. 


Rohnprogente, ge 





nn — — 





g der fir 
ngefangen 


welche als Halbe Mur ri 


Prämie im Wetract fon 
"I gu entrichten — 
Mad. ’ Prämie 

Prozent. Pfennig. 
1 | 4, 
2. | 1 

. | 
29, 13%, 

» öl, i 13, 
al, 21% 
6 3 

| 
a 
6 3 | 
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| Lohnprozente, | Bette trag on x für. 


) ’\ jebe angefangene 
u Primer 75* = 
Gefahrenklaſſen. — eng A 
Rr, on Fra | au airchene 
PRrä mie 
rozent- | a ale —_ Some an Selen Zn un EN Sa an Pu a SI ET 
— —— — — — 
| Gefahrenflafle H. Te * 384 
29. | Brunnendauer; 
30. | Arbeiten mit Fuhrwert, Arbeitsbahn, — und Schiffen. 
Gefahrenklaſſe J 49, 
31. Dachdecker; 
32. Steinbrecher, Steinfprenger. 
Gefahrenfiniie K. 10 5 
33. Wartung ‚und Bedienung von Dampfkejjeln, Kraftmaſchinen 
(Dampf:, Waller, Gas-Windmotoren) und von Arbeits- 
maichinen, die durch Motoren genannter Art getrieben werden. 
Gefahrentlajie L. 11 bij, 
4. | Kaminbauer. 
Gefahrenklaſſe M. 12 | 6 
35. | Abbruchsarbeiten. | 


Sonflige Bellimmnngen. 

Hinfichtli; der in dem vorftehenden Prämientarif nicht befonders aufgeführten Arten von 
Arbeiten (Nebenarbeiten) ift zunächſt feitzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenofjenihaftlichen 
Sefahrentarif aufgeführt ift. Seife dies zu, jo ift für die Arbeit die der betreffenden Sefahrenklaffe des 
Gefahrentarifs en — Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren- und Prämientarif 
nicht aufgeführten Bauarbeiten ijp der Prämienjag der vorjtehenden Klaſſe E mit 24, Pfennig für jede 
angefangene halbe Mark des in Betracht fommenden Lohnes maßgebend. 

Feſtgeſetzt gemäß $. 24 des Geſetzes, betreffend bie Unfollverfiherung ber bei Bauten beſchäftigten 
Perſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287). 

Berlin, den 11. November 1899. Das Neich8-Berfiherungsamt: Gaebel. 


Belanntmahung. \ Der Eintragung in das Verzeichniß unterliegen 
Nr. 816 Nah Nr. 48 des Tarifs zum auch Berlängerungen des Pacht-, Mieth⸗ pp. 
——— vom 31. Zuli 1895 ſind Verhältniſſes, welche auf Grund einer in dem 
chriftliche, (auch durch Briefwechſel zu Stande | Vertrage enthaltenen Beitimmung z. B. für den 
—— Pacht · Afterpacht⸗, Mieth- und Fall einer innerhalb beſtimmter En nicht erfolgten 
ftermiethverträge ° ſowie amtichretifhe Verträge | Sündigung wirklich eingetreten find. 
(Biandnugungsverträge) über unbeweglihe. Saden, Durch eine etwaige zwifchenzeitliche Vernichtung 
jofern der nad der Dauer eines ganzen | der über das Pacht-, Mieth- pp. Verhältniß lau- 
Jahres zu — Pacht⸗, Mieth- pp. Sind tenden Schriftftüde wird an der Stempelpflichtigfeit 
mehr als Mark beträgt, mit Y,, vom Hundert | derfelben bezw. an der Verpflichtung zur Eintra- 
des legteren zu u veriteuern. gung in das Verzeichniß nichts geändert. 

Der Berpädter, Afterverpächter, Bermiether, Formulare zu dem vorgeichriebenen — 
Atervermiether oder Verpfänder bat die vorbe- | fünnen von allen Haupt-Memtern, Koll und 
zeihneten, während der Dauer des Age Steuerämtern unentgeltlich ya gen werden. 
in Geltung geweſenen den Say mg Ablauf Zuwiderhandlungen gegen ie begig! ihen Vor» 





de3 Januars des folgenden Jahres In ein Vers | fchriften ziehen eine Gelditrafe im Betrage des 
zeichniß einzutragen und dasſelbe innerhalb der Zehnfachen des hinterzogeuen Stempels, mindeſtens 
vorerwähnten Friſt bei demjenigen Hauptamt oder | aber von 30 Mark oder eine Ordnungsſtrafe bis 
eramt bezw. Nebenzolkamt, in deſſen Gejchäfts- | zu 300 Mark nad, jid. 
bezirk die betreffenden Grundſtücke belegen find | Malmedy, den 30. November 1899. 
oder. bei einem benachbarten Stempelvertheiler zur Königliches Haupt-Zoll-Amt. 
g vorzulegen. 


— 
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Bekanntmachung. 

Nr. 817 Es wird hierdurd unter Verweiſung 
auf die SS. 161, 158 und 159 des Allgemeinen 
Berggejeges vom 24, Juni 1865 zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, daß der gerichtlich beitellte 
Pfleger der unbekannten Eigenthümer des Eifen- 
erzbergwerts Charlotte bei Hüngersdorf im Kreije 
Schleiden, verliehen am 24. Nonember 1824, unter 
—— des Vormundſchaftsgerichts den frei— 
willigen Verzicht auf dieſes Bergwerk erklärt hat. 

Bonn, den 23. November 1899. 

Königlihes Oberbergamt. 
Belanntmahung. 

Nr. 818 Am Geichäftsjahr 1900 werden bie 
Eintrugungen in das Handeld- und Grnofjens 
ichafts-Regifter befannt gemacht werden in 

a) dem Deutjchen Reichs- und Königlich Preu— 

Bilden Staatsanzeiger, 
b) der Kölnischen Volkszeitung zu Köln, 
ce) dem Kreis-Jülicher-Correſpondenz— 
Wochenblatt zu Yülid). 

Für Eleinere Genofjenjchaften erfolgt die Befannt- 
machung durch die vorjtehend unter a und ce be— 
zeichneten Blätter, 

Aldenhoven, den 1. Dezember 1899. 

Königlihes Amtsgericht. 
Bekanntmaͤchung. 
Im Jahre 1900 werden die Ein— 


und 


Nr. 819 
tragungen: 

a) in das Handelsregiſter im Deutſchen Reichs— 
anzeiger, in der cen Volkszeitung und 
in den Eifeler Nachrichten; 

b) in das Genoſſenſchaftsregiſter im Deutſchen 
Reidisanzeiger und in den Eifeler Nach— 
richten veröffentlicht. 

Blankenheim, den 1. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 820 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
weiter erfolgt für die Parzellen der Gemeinde 
Aachen: Flur M Nr. 19507283 und 1951/2838, 

Aachen, den 2. Dezember 1899. 

Königlihes Amtsgericht, Abth. 7. 


Belanntmachung. 
Nr. S21 Die Anlegung des Grundbuchs be- 
züglich folgenden Grundſtückes ift erfolgt: 
Gemeinde Eupen Flur 9 Nr. 446. 
Eupen, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekannimachung. 
Nr. 822 Das Grundbuch iſt für folgende bis— 
her nicht anlegungspflichtige Grundſtücke angelegt: 
1. Gemeinde Raeren Flur 3 Nr. 22750810, 
2. Gemeinde Eynatten Flur 7 Nr. 606/0.176, 
Eupen, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung. 

Nr. 823 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Merzenich ift nunmehr aud) erfolgt 
bezüglich der Parzellen : 

Flur 15 Nr. 246/25, 26; Flur 21 Nr. 135, 136, 
137 und 138, 

Düren, den 4. Dezember 1899. 

Königliches. Amtögeridt 5, 
Bekanntmachung. 

Nr. 824 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Boich-Leversbach iſt munnehr 
auch erfolgt bezüglid; der Parzellen: 

Flur 46 Mr. 317, 8101319, 811/319, 863/119, 
864/119, 910/321; Flur 44 Nr. 483, 488 
und Flur 46 Nr. 381. 

Düren, den 5: Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht 5. 


Bekanntmachung. 

Nr. 825 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Mariaweiler-Hoven iſt nunmehr 
auch erfolgt für die Parzelle: Flur 2 Nr. 110. 

Düren, den 5. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht 5. 
Bekauntmachung. 

Nr. 826 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Wollersheim iſt nunmehr auch 
erfolgt bezüglich der Parzellen: 

Flur 13 Nr. 494/130 und 136. 
Düren, den 4. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht 5. 
Belanntmadhung. i 
Nr. _ J— ——— * — iſt 
erner angelegt für die anlegungspflichtigen Par— 
zellen: A 1495/55 und 1496150 D 1028/30, 
Aldenhoven, den 1. Dezember 1899. 
Königlices Amtsgeriht H. 
Betanntmachung. 

Nr. 828 Das Grundbuh von Gereond: 
weiler iſt ferner angelegt für die anlegungs- 
pflichtigen Parzellen: E 492, 497; D 2156]1, 
1606/120, 150, 151. 

Aldenhoven, den 2. Dezember 1899, 

Königliches Amtsgericht 2. 
Bekanntmnachung. 

Nr. 829 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
ferner erfolgt für die Parzellen: 
Gemeinde Nuhrberg: Flur 2 Nr. 1273824; 

Flur 3 Nr. 707. 
Gemeinde Schmidt: Flur 16 Mr. 1503/141. 

Montjvie, den 30. November 1899, 

- Königliches Amtsgericht. 

Nr. 830 Die Anlegung des Grundduchs für 
die Genteinde Neuland iſt nunmehr auch erfolgt 
bezüglich der Parzellen: 

Flur 2 Nr 233; Flur 3 Nr. 703/6 ; Flur 5 Nr- 
83, 123, 486, 8865. Flur 6 Mr. 903/236, 


B 
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4376; Flur 8 Nr. 64, 411/173; Flur 9 
Nr. 468/87, 359/155; Flur 13 Nr. 909/64, 
580/227, 240, 306,378 ; Flur 14 Nr. 8,27, 29, 
398/52, 70, 601/131, 731/144, 732/144, 188, 
192, 213, 234, 240, 244, 257, 260,' 277, 
290, 295, 300, 305, 321, 323, 332, 334, 
339, 752/352 zc., 368; Flur 15 Nr. 937/12, 
46, 745/93, 933/175, 289, 873/311, 886/329, 
‚927/386, 408, 452, 453, 960/313, 885/329; 
Flur 16 Nr. 166/55, 154; Flur 17 Nr. 
234/69; Flux 18 Nr. 386/2 ac., 387/2, 362/83, 
246/109; Flur 20 Nr. 307/96; Flur 21 
Nr. 86; Flur 24 Nr. 336; Flur 27 Nr. 
479/337, 


Die Anlegung des Grundbuchs ift jomit bes | 


zäglich der anlegungspflichtigen Parzellen erfolgt. 

Ausgeichloffen ift nur noc die nichtanlegungs: 
pflihtige Parzelle Flur 4 Nr. 1404/292, 

St. Bith, den 4. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung . 

Nr. 831 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt für das nachgenannte Grund— 
ftüf der Gemeinde Wallenthal 

Flur 17 Nr. 351/62. 

Gemünd, den 29. November 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 


Belanntmachung. 

Nr. 832 Die Anlegung des Grundbudes der 
Gemeinde Weismes ift ferner erfolgt für die 
Parzellen : 

Flur 22 zu Nr. 310/12 ꝛe., groß 21 qm; Flur 
22 zu Mr. 312/11 2c., groß 10 qm; Flur 22 
zu Wr. 311/12 ac, groß 16 qm. 

Malnıedy, den 23. November 1899. 

Königliches Amtsgericht TIL. 


8 ung. 

Nr. 833 ES wird hierdurch bekannt gemadıt, 
daß das Grundbuch ferner angelegt ijt für folgende 
Grundſtücke: 

a) Gemeinde Doveren: 
Flur 25 Mr. 274/12; 

b) Gemeinde Küdhoven: 
Flur H Nr. 575 und 651; 

ur J Mr. 720 und 735. 

Erkelenz, den 4. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Belanntmahung. 
Nr. 834 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
ferner erfolgt für nachitehend aufgeführte Parzellen: 
a) in der Gemeinde Wahlen. 

Flur 25 Nr. 1,3, 29, 30, 32, 34, 35, 36 und 
1036/62, welde an Artikel 509 ſtehen; Flur 
28 Ir. 1164/7145, welche an Artikel 375 ftebt ; 
Flur 1 Nr. 344, 353, 493, 523; Flur 7 
Nr. 286, 318, 1388824, 424, 437, 438, 
443, 503, 147, 823, 1274/809, 832a, 883, 
890, 916, 1502/958, 966, 970a, 978, 973,983, 
1612/986, 989, 1005, 1057; Flur 8 Nr. 86, 
121, 261, 340, 393, 492, 51 und 530, 
welde an Artikel 494 ftehen; Flur 19 Nr. 
52, 59, 602/67, 239, 437/319, 338; Flur 
20 Nr. 17, 136, 173, 729/178, 427/7, 439 e, 
453, 875/463, 876/463, 776/502, 508, 685/522; 

fur 21 Nr. 23, 113; Flur 22 Nr. 1256/617; 

[ur 32 Mr. 211 und 236, welde an Ar— 
titel 988 ftehen; Flur 10 Mr. 1668/8655 
1669856; Flur 12 Mr. 889764; Flur 2 
Nr. 497/448; Flur 10 Nr. 819, 1410/820, 
1411/821; Flur 8 Nr. 395; Flur T Nr. 
877; Flir 12 Nr. 642, 643, 644, 646; 
Flur 11 Nr. 190, 225, 227, 10877205, 
1091/228; Flur 19 Nr. 238; Flur 20 Nr. 
457, 473; Flur 16 Nr. 131, 318; Flur 19 
Nr. 294; Flur 20 Nr. 131; Flur 30 Nr. 
61, 69, 70, 77, 78, 79, 88, 306, 437, 785, 
1082/807, 829, 922/754; Flur 30 Mr. 
1126/297, 1125/299, 1127/301 ; Flur 24 Nr. 
1276/806 ; jodann wird die Bekanntmachung 
vom 19, Geptember 1898 dahin berichtigt, 
daß zu den dort ausgeſchloſſenen Parzellen 
diejer Gemeinde noch folgende Barzellen hin- 
zutreten: Flur 11 Mr. 1156/455; Flur 30 
Nr. 3688; Flur 4 Nr. 652/411, 865/023 ; 

fur 6 Nr. 798; Flur 19 Nr. 597/276; 
598/276, 599/276 und 600/276. 

b) in der Gemeinde Marmagen. 

Flur 23 Nr. 737/448, 738/449. 
ce) in der Gemeinde Berk. 

Flur 12 Mr. 11727120, 1171/7119, 11707119, 27, 
188, 41, 921/93, 588, 

Blankenheim, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht III. 
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Nr. 835 Huf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Desjelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein IJahresabonnement ftatt, deſſen Preis 
I Dart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durd Die Port geſchehen. Die Bes 
ſtellung muß bei der Poftanitalt, durch welche das Blatt bezogen werden fjoll, ſpäteſtens 
bis zum 15. I annar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, ſobald die zu dieſem Zeit: 
punfte feitzuitehlende Auflage für das Jahr 1900 vergriffen ift, weitere Beftelungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflichtigen Eremplare fowohl des Amtsblatts ald auch der Geſetz⸗ 
fammlung, welde die Gemeinden zu-halten gefeklid verpflictet find, ebenſo für 
de Frei-Gremplare, welde zum dienſtlichen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf cd Der Beftellung bei der Beangs-Poitanftalt nit, 
8 ift Daher die Beftellung zahlungspflihtiger Exemplare, Damit nicht Derem zwei geliefert 
Derden, zu unterlaffen. . 


Aachen, Den 18. November 1899. 
Der Regierungsd:Präfivdent. 3. B.: Boehm. 





YJuhalt des Beids-Gefchblattes. 
Ar. 836 Das, 45. Stüd enthält unter Nr. 
625: Verordnung, betreffend die Einführung des 
hefeges über die Beurkundung. des Perſonen— 
andes und die Eheichliegung vom 6. Februar 
375 in Helgoland. Dom 25 November 18499. 
nhalt der Geſetz Sammlung. 
Nr. 837 Das 39. Stud enthält unter Nr. 
3139: Verordnung, betreffend das Verwaltungs— 
vangsverfahren wegen Beitreibung von Geld» 
trägen. Vom 15. November 1899. Unter Nr. 
7140: Berorduung zur Ausführung des Bürger 
hen Geſetzbuchs. Bom 16. November 1899. Das 
I). Stüd enthält unter Nr. 10141: Geſetz, bes 
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treffend die ärztlichen Ehvengerichte, dad Umlage: 
veht und die Kaſſen der Werztefammern. Vom 
November 1399. Inter Wr. 10142: Ber- 
fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
de3 Grundbüchs für einen Theil des Bezirkes des 
Amtsgerichts Wittlich. Vom 30. November 1899, 
Unter Nr. 10143: Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 





Theil der Bezirke dev Amtsgerichte Battenberg und 
Vöhl. Vom 2. Dezember 1899. Unter Nr. 10144: 
Berfügung des Aujtizwinifters, betreffend die An— 
legung des Grundbuchs für einen Theil des Be— 
zirkes des Amtsgerihts Yrankfurt a. M. Vom 
ı 2. Dezember 1899. 
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Allerhöchfte Grla ſſe 

und die durch dieſelben beſtätigten und 

genehmigten Urkunden. 

Nr. 838 Auf Ihren Bericht vom 8. No- 
vember diejed Jahres will Ich dem Kreiſe Geilen- 
firhen im Regieruugsbezirk Aachen, welder den 
Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Alsdorf 
über Geilenfichen nad Wehr beabjichtigt, das 
Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauern— 
den Beichränfung des für diefe Anlage in Anſpruch 
zu nehmenden Grundeigenthums verleihen. Die 
eingeveichte Karte erfolgt zurüd. 

Berlin, den 13. November 1899, 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

Un den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Derorbuungen und Bekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 

Nr. 839 Die der Mannheimer Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu Mannheim unter dem 3. Juni 
1881 für die Transportoerjiherung ertheilte Con⸗ 
zeifton zum Gejchäftsbetriebe in Preußen wird 
unter den darin bezeichneten Bedingungen bierdurd) 
auf die Unfalls, Haftpflicht, Einbruch- und Dieb- 
ftahls>, ſowie Glasverſicherung ausgedehnt. 

Berlin, den 28, November 1899. (L. 8.) 
Der Königlich Preußiſche Der Königlich, Preußiſche 

Minifter für Handel Minifter des Innern. 

und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
gez. Hoeter. 
Genehmigung. 

M. d. 3. I. A. 89034. 
M.f. 9. A. 4518. 

Nr. 840 Bekanntmachung. 

Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichs-Poſtamt richtet auch im diefem Jahre 
an das Publikum das Erjuchen, mit den Weih- 
nachtsverjendungen bald zubeginnen, damit 
die Badetmaffen ſich nicht in dem legten Tagen vor 
dem Feſte zu ſehr zufammendrängen, wodurd) die 
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem 


außerordentlichen. Anſchwellen des Verkehrs ift es 


nicht thunlich, die gewöhnlichen Beförberungsfriften 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuftellung vor bem 
Weihnachtäfefte zu übernehmen, wenn die Padete 
erft am 22, Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
werden. 

Die Padele find dauerhaft zu verpaden, 
Diünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren- 
fiften ze. find nicht zu benugen. Die Aufſchrift 
der Packete muß deutlich, vollftändig und 
haltbar hergeftellt fein. Kann bie Auffhritt nicht 
in deutlicher Weile auf das Padet gefeßt werden, fo 
empfiehlt fich die Verwendung eines Blattes weißen 
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Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt auf 
geffebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und folchen 
Gegenftänden in Leinwandverpadung, welche Feuchtig- 
keit, Fett, Blut zc. abjegen, darf die Aufſchrift nicht 
auf die Umbüllung geklebt werden. Am zweck— 
mäßigften find gedbrudte Aufſchriften auf 
weißen Bapier. Dagegen bürfen Formulare zu 
Poſt⸗Packetadreſſen für PBadetaufjchriften nicht ver- 
wendet werden. Der Name bes Beftimmungs 
ortS muß ftet3 recht groß und Fräftig 
gedruckt ober gejchrieben ſein. Die Packetaufſchrift 
muß Sämmtlihe Angaben der Begleit- 
adrejie enthalten, zutreffendenfalls alfo den Frauko⸗ 
vermerkt, ben Nachnahmebetrag nebft Namen und 
Wohnung des Abſenders den VBermerf ber Eil- 
beftellung u, f. w., damit im Falle des Berluftes 
ber Begleitadrefie das Padet aud) ohne diefelbe dem 
Empfänger ausgehändigt werden faun. Auf Packeten 
nach größeren Orten ift die Wohnung des 
Empfängers, auf Padeten nad) Berlin aud ber 
Buchſtabe des Poftbezirts (O. W, SO, u. f. w.) 
anzugeben. Zur Beichleunrigung des Betriebs trägt 
ed wefentlich bei, wenn bie Packete frankirt 
aufgeliefert werden; bie Vereinigung mehrerer Badete 
zu einer Begleitabrefie ift hunlichſt zur vermeiden. 


Berlin W., ben 4. Dezember 1899 
Reichs⸗Poſta mt. I. Abtheilung. 
Kraetke. 


Derordunngen nud Bekanntmachungen 
der Provinzial ehörden. 
olizei⸗Verordnung. 

Nr. 841 Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 
18. Januar d. Is. dem Verſchönerungsverein für 
das Siebengebirge die Genehmigung zu ertheilen 
geruht, zum Zwecke der Erhaltung de Gieben- 
gebirges eine. Geldlotterie mit einem Reinertrage 
von 1500000 Mark zu veranftalten- und Die 
Loofe in den Provinzen Rheinland, Weftfalen, 
Heſſen-Naſſau, Hannover und Sachſen ſowie in 
ber Stadt Berlin zu vertreiben. 

Die Lotterie wird in 5 Serien _gefpielt. Jede 
Serie befteht in 300000 Looſen mit 15000 Ge— 
twinnen int Gejaninttwerth von M, 540000. Aus- 
gegeben werden ganze und halbe Looſe zu M. 4 
und M. 2. 

Aachen, den 9. Dezember 1899. 

r Regierungs-Präfident. 
von Dartmann. 

Nr. 842 Der Herr Mimifter fir Landiwirth- 
Ichaft, Domänen und Forften und der Herr —— 
miniſter haben unterm 4. Oktober d. Is. die 
88. 20 und 24 der Beſtimmungen über Ausbildung, 
Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militär- 
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rar im Zägerkorps vom 1. Oktober 1897 abge- 
um ergänzt wie folgt: 
1. a. a. O. erhält zum eriten Abſatz 
folgenden Sufap: 

Wenn bejondere Umftände dies er- 
wünjdt machen, kann die Negierung 
die ——— ſoweit Aare wage 
daß Die Hörfter uns 
mittelbar * —— kann 
die Prüfung mit einer probeweiſen 
—— verbunden werden. 

2. 8. 24 a. a. O. erhält im vierten Abſatz an 

Stelle von Nr. 3 und 4 folgende Faſſung: 
3. bie dev Rejerve angehörenden Anwärter, 
welche im Geröfte des betreffenden 


Jahres eine —— — 


—— ee —— 
erjäger F ober r find, 
Aachen, den 11. D e egember din ' 


—3 Regierung. 
von Hartmann— 
Nr. 843 Der Herr Minifter für — 
Ihaft, Domänen und Forſten zu Berlin haten 
trãglich — noch die Regierungsbezirke Peg 
furt a. O., Pojen, Breslau, Oppeln, Schleswig, 
Erfurt, 3 Coblenz und Hannover für 
weitere Wotirungen ——— 
Anwärter bis * Weiteres geſchloſſen. 
Aachen, den 11. Dezember 1899, 
Königlihe Regierung. 
von Hartmann. 
Nr. 844 Auf Grund des 8. 137 des Geſetzes 
über die —— Landesverwaltung vom 30. 
1883, jowie der 88. 6, 12 und 15 des Gefetzes 
Mr. 845 
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Neberfiht anftedender Kranth 
—— Aachen. —— 1899. Jahreswoche vom 3. bis 9. Dezember. 


— > 


über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks— 
Ausſchuſſes Für den Umfang des Regierungsbezirts 
Aachen, was folgt: 


1. 

Wer polnijche Ausländer als Arbeiter annehmen 
und bejchäftigen will, —— .. der Genehmi- 
gung des Sandrathes, 6 ezw. in der Stadt En 

Polizei⸗ Direktors. 


2. 

Die zur Beihäftigung als Arbeiter — 
auslündiſchen Polen find von dem Arbeitgeber 
jofort mach ihrer Ankunft mittels ſchriftlichen Ver— 

eichnifjes unter Beifügung der Legitiimationspapiere 
Bei der —— anzumelden. 


Die Arbeitgeber haben der OrtspolizeisBehörde 
fofort fchriftlihe Meldung zu machen, falls aus- 
—* polniſche Arbeiter im, die Nrbeitsftätte 
verlajjen. 


$. 4. 

Die Arbeitgeber haben drei Tage vor dem Beit- 
punkt, zu welden die Entlaffung der ausländiſch— 
bolnichen Arbeiter erfolgen joll, der Drtspolizeis 

ehörde hierüber eine 5 zu erſtatten. 


Zuwiberhandlungen gegen die voritehenden An—⸗ 
orönungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
beſtraft an deren Stelle im Unvermögensfalle ent— 
fprechende Haftftrafe tritt. 

Aachen, den 11. Dezember 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Der Regie rungs⸗Pruſident von Hartmann. 


Nr. 3846 Gemäß Artikel 176 des Einführungs- 
geieges zum Bürgerlichen Gejegbuc findet nad) 
dem 1. Januar 1900 die Außerkursjegung von 
Schuldverſchreibungen auf den Inhaber nicht mehr 
ftatt. Vorher erfolgte Außerkursſetzungen ver- 
lieren mit demjelben Zeitpunkt ihre Wirkjamteit. 
Dieje Beitinnmungen find von Wichtigkeit für alle 
Behörden und jonjtige Inſtitute, denen die Auf— 
bewahrung von VBermögensbejtänden obliegt, wie 
Sparkaſſen, Sterbe-, Ausſteuer-⸗, Penſions- und 
ähnlichen Kaſſen, indem nunmehr. die Nothwendig— 
keit gegeben iſt, für die ſichere Aufbewahrung ihrer 
Werthpapiere in anderer Weiſe Sorge zu tragen 
als bisher. 

Ich weile daher darauf bin, da die Auf: 
— — von Werthpapieren auf Grund der 
nachſtehenden — bei der Königlichen 
Seehandlung in Ber . 56, Jägernſtraße 21, 
erfolgen Eann. 

Aachen, den 7. Dezember 1899. 

er Regierungs-Pröfident. 
von Dartmann. 
Bedingungen 
für den Geichäftsverfehr bei der Stöniglichen Seehanblung. 
Geichäftslofal: Berlin W. 56, Jägernftraße 21, 

1. Die Seehandlung übernimmt für die fichere 
und getreue — — der ihr übergebenen 
Papiere die geſetzliche Gewähr und außerdem die 
Verpflichtung: 

a) die in der Allgemeinen Verlooſungstabelle 
des Deutſchen Reichs- und Königlich Preußi— 
ſchen Staats-⸗Anzeigers während der Dauer 
der Aufbewahrung erſcheinenden Ziehungs— 
bezw. Verlooſungsliſten und Bekanntmäch— 
ungen über Kündigung oder Konvertirung 
von Papieren nachſehen zu laſſen und die 


in 


danach zur Rückzahlung gelangenden Stücke 


zur Einlöſung zu bringen bezw. die bean— 
tragte Konvertirung zu beſorgen; 
b) fällige Zins- und Gewinnoöntheilſcheine, letz— 
tere ſoweit bezüglich Bekanntmachungen im 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staats-Anzeiger veröffentlicht ſind, einzu— 
löſen, die in fremder Währung ausgeſtellten 
Zins- und Gewinnantheilſcheine beſtmöglichſt 
u verwerthen, auch abgelaufene Zins- und 
ewinnantheilſcheine zu erneuern, wenn die 
betreffende Anweiſung (Talon) mit den Pa— 
pieren niedergelegt iſt oder die Abhebung 
gegen Vorzeigung der Papiere jelbft erfolgen 
ann; 


! 
e) vollgezahlte Interimsſcheine in endgültige 
Stüde umzutaufcen ; 
d) dad mit den hinterlegten Werthpapieren bei 
Einlieferung oder fpäter etwa verbundene 
Bezugsreht auf neue Papiere geltend zu 


machen und —— oder Vollzahlun⸗ 
en auf nicht vollgezahlte Papiere zu leiſten, 
En dies verhtzeitig beantragt wird und 
* erforderliche Geldbetrag zur Verfügung 


teht; 

e) auf Antrag der Niederleger, deren Aktien 

zu General-Berjammlungen anzumelden. 

2. Die Benadrichtigungen über Kündigungen, 
Konvertirungen und Geltendmachung von Bezu 
rechten erfolgen durch gewöhnliche Briefe. — % 
Ermangelung bejonderer Erklärungen der Nieder 
leger ift die Seehandlung ermächtigt, das Intereſſe 
derielben nad beitem Ermeſſen wahrzunehmen. 

3. Die eingegangenen Beträge fir fällige Zinjen 
2. werden dem Niederleger, wenn er ein Konto— 
Korrent-Konto (vergleiche Bedingungen d) bei der 
Seehandlung bejigt, auf demjelben gutgejchrieben. 
Andernfalls ftehen diefe Beträge jpäteftens 3 Tage 
nad) der Fälligkeit zur Berfügung des Niederlegers 
und können bei nicht erfolgter Abyebung demjelben 
mittel® Poſt überjandt werden. 

4, Für die mit diefen Leiftutigen verbundene 
Mühewaltung und Gefahr ijt eine Gebühr von Yo 
vom Tauſend des Nennmwerthes der binterlegten 
Papiere für jedes Stalender-Bierteljahr zu ent- 
richten, in —— dieſelben längere oder kürzere 
Beit bei der Seehandlung aufbewahrt worden find, 
wobei fein Unterfchied gemacht wird, ob die Stücke 
mit oder ohne Zinsſcheinbogen oder legtere allein 
eingeliefert worden find. 

Für die Aufbewahrung und Berwaltung von 

ypotheken, Dokumenten wird ebenfalls eine Ge— 
ühr von Y,, vom Tauſend des Nennwerthes für 
jedes Kalender-Vierteljahr — jedod für jeden 
einzelnen Hypothefenbrief nicht mehr, ald 10 M. 
für das Rechnungsjahr — berechnet. 

Papiere ꝛe., welche 10 Tage ver Schluß eines 
Kalender-Bierteljahres bei der Haupt:Seehand- 
lungs Kaffe eingeliefert werden, unterliegen einer 
Gebühren-Berehnung erft vom näcften Vierteljahr 
ab, es jei denn, daß diefe Bapi-re ac. noch vor 
Beginn des neuen Quartals wieder zurüdgezogen 
werden, in welchem Falle für ein Vierteljahr Se 
bühren zu entrichten find. 

Außer diejen Gebühren werden nur etwaige baare 
Auslagen berechnet. 

Gebühren und Auslagen werden am Scluffe 
des Rechnungs-⸗Jahres bezw. bei Aufhebung bes 
Depots dem Niederleger auf dem Konto-Korrent⸗ 
Konto belaitet, andernfalld aus dem Guthaben des 
Niederlegers gededt oder durch Poſtnachnahme ein- 
gezogen. Wegen Gebühren und Auslagen darf 
fih die Seehandlung ohne gerichtlihes Berfahren 
aus dem Depot bezahlt madıen. 

5. Die Zinſen von Hypothekenbriefen können 
bei der Haupt⸗Seehandlungs-Kaſſe eingezahlt ober 


derfelben unter Angabe des Namens des Kontos 
Inhabers durch Reichsbank-Giro-Konto überwiejen 
werden. Es ift indeifen Sache des Niederlegers, 
die Schuldner zur Zahlung an die Sechandlung 
anzuweiſen und die etwa jäumigen Berpflichteten 
zur Zahlung anzuhalten. 

6. Auf Wunſch wird den Niederlegern über die 
Einlöfung von Zins- nnd Gewinn-Antheilfcheinen 
jwie verlooften oder gefündigten Stüden kurze 
Nittheilung gemacht. 

1. Sollen Wertpapiere von der Haupt— 
SrehandlungssKafje abgeholt werden, jo find die 
Empfangäberechtigten unter Mitteilung ihrer 
Unterihrift der Kaffe vorher vorzuftellen. An 
Ucberbringer von Duittungen, melde der Kaſſe 
viht vorgeftellt find, werden Werihpapiere im 
Allgemeinen nicht ausgehändigt. 

8. Der Gefammtwerth der niedergelegten Werth- 
vopiere dayf in der Hegel nicht unter 80000 M. 
Nominal betragen. * 

9. Verjchlofjene 
nommen. 

10. Der Seehandlung jowohl als dem Nieber- 
ner fteht es frei, jederzeit die Rücknahme bezw. 
Küdgabe- des Depots zu verlangen. 

1]. Etwaige Abänderungen diejer Bedingungen 
iuten nicht vor Ablauf von 6 Wochen en vor» 
kriger Anzeige an den Niederleger in Kraft. Die 
Anzeige gilt durch Abſendung einer eingejchriebe- 
sen Mittheilung als erfolgt. 

") Diefer Vorbehalt gelangt nur Privatperfonen nicht aber, 
&hörden, Stiftungen, Can —— * a 


Nr. 847° Un Stelle des ausgejciedenen 
Hothelers G. van Emſter ift der Apotheker 
€. Spode in Kohlicheid zum pharmazentijchen 
oollmächtigten für die Apothetenbefichtigungen 
mannt worden. 

Aachen, den 9. Dezember 1899. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 848 Nachtrag 
Mr Genehmigungsurfunde vom 28. Auguſt 1896 für die neben⸗ 
sshnähnliche Kleinbahn von Eupen bis zur Beigiſchen Grenze, 

Im Einvernehmen mit der Königlichen Eiſen— 
tahn-Direktion zu Köln wird beftimmt, was folgt: 

l Durchführung der Ausführungsanmveifung vom 
13. Auguft 1898 zu dem Gefeg vom 28. Juli 
1892 über Kleinbahnen und Privatanichlußbahnen. 

$.1. Die durch Urkunde vom 28. Auguft 1896 
greimigte Kleinbahn von Eupen bis zur Belgifchen 

tenze ift als nebenbahmähnliche Kleinbahn im 
Einne der — ee vom 13, Auguft 
898 zu dem Gejeg über Kleinbahnen und Privat 
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 anzufehen. 

% 2, Die von. dem Minifter der öffentlichen 


Depots werden nicht ans 


2 md 
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Arbeiten unter dem 13. Auguſt 1898 erlaſſenen 
Betriebsvorſchriften für Kleinbahnen mit Mafchinen» 
betrieb finden unbejchadet der concejfionsmäßigen 
Rechte der Unternehmerin auf die zu Cingang 
genannte Kleinbahn Anwendung. 

8.3. Die in der Ausführungsanweijung bomt 
13. Auguft 1898 zu $. 11 des oben erwähnten 
Geſetzes vorgejehenen Borichriften zur Gewähr: 
leiftung eines regelmäßigen und fiheren Betriebes 
bleiben einem von der Auffichtsbehörde zu erlaffen- 
den Negulative vorbehalten. . 

II. Genehmigung der pachtweijen Mebertragung 
bed Betriebes. 

Nachdem der Societs nationale des chemins de 
fer vieinaux in Brüfjel die GErlaubniß zum 
Gejchäftsbetriebe in Preußen gemäß $. 18 des 
Gejeges vom 22. Juni 1861 (G⸗S ©. 4i) durch 
Erlaß des Minifters für Handel und Gewerbe vom 
29, Auguft 1898 (Uıntsblatt Seite 301) extheilt 
worden ift, wird die pachtweije Uebertragung des 
Betriebes der Kleinbahn von Eupen bis zur 
Belgiichen Grenze feitens der Eupener Kleinbabn- 
ejellichaft auf die vorgenannte Belgiſche Gejell« 
haft in Einvernehmen mit der Königlichen Eijen» 
bahndirefiion zu Köln auf Grund des $. 4 der 
Genehmigungsurfunde vom 28. Auguſt 1896 unter 
den folgenden Bedingungen genehmigt. 

$ 1. Die Eupener Kleinbahngeſellſchaft bleibt 
dafür haftbar, dat die ihr felbit obliegenden Ver— 
pflihtungen, insbefondere diejenigen, welche ſich 
aus dem Gejeg über Sleinbahnen und Privat» 
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 (G.S. ©. 225) 
aus der Genehmigungsurkunde vom 28. Auguſt 
1896 und deren gegenwärtigen Nachtrage, ſowie 
aus der VBetriebsvorichrift ergeben, von der Societe 
nationale des chemins de fer vieinaux erfüllt 
werden. Insbeſondere bleibt die nad) $. 29 der 
Genehmigungsurtunde bejtellte Kaution von 5000 
Mark beitehen. 

8.2. Der $. 21 der Genehmigungsurkunde 
wird folgendermaßen. abgeändert: 

Die Soeiste nationale des chemins de fer vieinaux 
bat dem Königlichen RegierungsPräfidenten zu 
Aachen und der Königlichen Eijenbahndirektion 
zu Köln einen im Inlande wohnenden Vertreter 
nambaft zu machen, welcher unbejchadet ihrer 
eignen unmittelbaren Verantwortlichkeit ſowohl 
den Behörden ald dem Publikum gegenüber als 
Bevollmädhtigter ericheint und für den gejammnıten 
inländifchen Betrieb verantwortlid ift. 

8. 3. Die Societe nationale des chemins de fer 
vieinaux tritt hinfichtlich der an den Bahnbett eb 
von Aufſichtswegen zu ftellenden Anforderungen in 
ein unmittelbares öffentlich vechtliches Pflichtver— 
hältniß zu dem Königlichen Regierungs-Präfidenten 
zu Aachen und der Königlihen Eijenbahndirektion 


zu Köln und iſt dieſen Behörden dafür verant- 
wortlich, daß in ihrem inländiſchen Betriebe die 
Vorſchriften des Geſetzes über die Kleinbahnen 
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
(G.S. ©. 225), die Genehmigungsurknnde nebſt 
gegenwärtigem Nachtrage, ſowie die Betriebsvor— 
ſchrift genau beachtet werden. 

BER, ben 9. Dezember 1899, 

er Regierungs⸗ Präfident. 
von Hartmann. 
Bekanntmachung. 
Nr. 840 Die Prüfung der Zöglinge, welche 
in bie Königliche Präparanden-Anftalt zu Simmern 
im Jahre 1900 einzutreten wünjchen, wird vom 
6. bis 8. Auguſt 1900 ftatifinden. 

Die Bräparanden-Anftalt ift als Erternat eingerichtet. 
Geeignete Benfionen in Bürgerfamilien der Stadt find 
in ausreichender Zahl vorhanden. 

Jeder Bögling hat ein Unterrichtsgeld von 36 Mark 
jährlich zu entrichten. 

Dagegen find für bedürftige und würdige Zöglinge 
Unterftügungsfonds im durchichnittlichen Betrage von 
126 M. für Kopf und Jahr verfügbar. Der Lehr 
kurſus der Anftalt dauert zwei Jahre. 

Bewerber, welche bie Aufnahme in die genannte 
Anftalt wünfchen, müſſen jpäteftens bis zum 31. 
Dezember diejes Jahıes das 15. — voll⸗ 
enden und haben ſich bis zum 10. Juli k. Is. 
bei dem Vorſteher derſelben, Herrn Weyrauch zu 
— und zugleich folgende Schriftſtücke einzureichen: 

1. das Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Wiederimpfſchein, 

3. ein Geſundheitsatteſt, letzteres ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berech— 
tigten Arzle, 

4. ein Zeugniß ihres ſeitherigen Lehrers über ben 
empfangenen Unterricht und ben Erfolg desjelben, 

5. ein Führungszeugniß von der Polizeibehörbe 
und Dem Schulinipettor ihres Wohnortes, 

6. die Erklärung des Vaters oder an deffen Stelle 
bes Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Bewerberd während ber Dauer 
bes Kurſus gewähren werde, mit der Beſchei— 
nigung der Ortöbehörbe, daß derjelbe über bie 
‘dazu nötigen Mittel verfügt. 

Ueber die Aulafjung zur Aufnahme: Prüfung wird 
ben Bewerbern demnächſt eine Mittheilung von dem 
Herrn ‚Anftaltsvorfteher Weyrauch zugehen. 

Koblenz, den 29. November 1899. 

Königliches —— REN. 


Derarbunungen nnd > —— 
anderer Behörden, 
Nr. 3850 Perſonal Aachri 
Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor 
bed Kreisſchulinſpektionsbezirks Heinsberg, Jünger, 


ift zum Kreisſchulinſpektor desſelben Bezirks end- 
gültig ernannt worden. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Groethuyſen ift zum 
Amtsrichter in Heinsberg und der Aftuar Kraemer 
zum Gerichtsjchreiber in Malmedy ernannt. 

Endgültig angeftellt find die feither einſtweilig 
thätigen Lehrerinnen: 

1. Eliſabeth Münch bei der Eatholifchen Volks— 
ſchule zu Münfterbujch, Landkreis Aachen, 

2. Katharina Klankert bei der katholiichen Volks— 
man Dahlem, Kreis Schleiden, 

. Bilgelnine Dehez bei der Eatholiihen Volks— 
Kane zu Würjelen, Landfreis Machen. 

4. Unna Steins bei der katholiſchen Volksſchule 

zu Bicht, — — 


Nr. 851 Während d er nes 1900 werden 
die Eintragungen in das hiefi ei Handels», Ge 
noſſenſchafts-, Mufter- und Bin len Regifter durch 
folgende Blätter: 

1. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

2. die Kölniſche FR) 

3. die Dürener Volkszeitung 
befannt gemacht werden, 

Die nase für Eleinere Genofien- 
Ihaften werden ımır in dem Deutſchen Reichs— 
anzeiger und im Dürener Anzeiger (Katholiſches 
Volksblatt) erfolgen. 

Düren, den 5. Dezember 1899, 

Königliches Amtsgericht 4. 
Belanntmahung 

Nr. 3852 Tür das nächſte Jahr werden als 
Blätter für die Bekanntmachungen aus den nach— 
bezeichneten ai are beitimmt: 

. Handelsregifter: 
die Kölnische Bo kszeitung, 

die a a Beitung; 

2. Senoffenfchaftöregifter: 

der Reichsanzeiger, 

die Geilenfirchener Zeitung; 
außerdem bezüglich der Molkerei Genoſſenſchaft 
Geilenkirchen noch 

die Kölnische Bokszeitung; 

3. Bereind- und Giterrechtsregiiter : 
die Geilenkirchener Beitung. 
Geilenkirchen, den 5. Dezember 1899. 
Königlihes Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Nr. 853 Während des Jahres 1900 werden 
die Eintragungen im das Handels: und Genoſſen— 
ug befannt gemadt werden in: 

dem Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
Bilden Staatsanzeiger zu Berlin; 

2. —— Anzeiger, Politiſches Tageblat 

zu 

3. dem Stadl- und Landboten zu Montjoie, 





Für Heinere Genofjenichaften erfolgt die Be- 
fanntmachung in den vorftehend unter 1 und 3 
bezeichneten Blättern, 

ontjoie, den 11. Dezember 1899. 
Königlihes Amtsgericht. 


DBrianntmadung. 
Ar. 854 Die Bekanntmachungen der Ein. 
; trugungen in das Handels- und Genofjenichafts- 
tegiiter des Hiefigen Amıtsgerichts jollen für das 
Jehr 1900 erfolgen durch: i 
a) den Deutichen Reichs- und Staatsanzeiger, 
b) die Kölniſche Volkszeitung, 
e) die Heinäberger Volkszeitun 
und bezüglich der Eleineren Benoffenfhoften nur 
‚ imden unter a und c aufgeführten Blättern, 
Heinsberg, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung . 
Nr. 855 Die vorgeſchriebenen Bekannt— 
mahungen jollen im Laufe des Jahres 1900 im 
biefigen Amtögerichtsbezixt erfolgen: 
a) für Handels: und Genofjenichaftsregtiter durch: 
1. den Deutſchen Reichsanzeiger, | 
2. bie Kölnische Volkszeitung, 
3. das Erfelenzer Streisblatt, 
4. die Neuen Grenzboten ; 
b) für £leineve Genoffenihaften durd) die vor—⸗ 
ftehend unter a Pr. 1 und 3 bezeichneten 
Blätter | 


Begberg, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Belan > 
Ne 856 Die Anlegung ‘des Grundbuchs ift 
erfolgt für Flur 2 Nr. 701/0,172 20. und 703/0,147 
x. der Gemeinde Cornelimünſter. 
Aachen, den 9. Dezember 1899, 
Königliches Amtsgericht, Abth 8. 


Bekanntmachung. 

Rr. 857 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
anmehr auch erfolgt für die Parzellen Flur 30 
Rr. 942/118 umd 943/118 der. Gemeinde Düren. 

Düren, den 6. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht 5. 


Belanntma 
Ne 858 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt bezüglich dev Parzelle: Flur 
! Nr. 249 der Gemeinde Gürzenich 
Düren, ben 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht 5. 


Bekanntmachung. 
Nr. 859 Das Grumdbud für die Gemeinde 
rchen ift angelegt mit Ausichluß 
I. der anlegungapflichtigen Parzellen: 
dur A Mr. 926/466; B Nr. 983/226, 334, 
840/358, 369, 1296446; 0 Nr. 268/174; 
EREED 949/254 pp.; I Nr. 1787819; KI Nr. | 





J 
) 


+ 


8, 11, 14817250, 1525/706 ꝛ2e. KI Nr. 
1526/160, 201, 1184/209, 1187/212, 1127/317, 
357/1, 668, 1392/681 2; L Nr. 2722, 
35la; M Mr. 1213249, 97U7250, 1214/250, 
1228/267 ; 

. der nicht anlegungspflichtigen Parzellen: 

: A Mr. 1,2, 14, 768/165, 223; Flur B Nr. 
1251/0,63, . 1237/0.64, 262, 1025/298, 
1216/304, 344, 349, 350, 356, 1011/360, 
1073/360, 1074/360, 1081/0.373, 395, 
1115/463, 1240/4479, 1309/651 ac., 783/653, 
656; 0 Nr. 6720.68; D Nr. 625/47, 9854 
100, 129/1, 129/2, 825/137, 940/0.140, 
942/0.140, 944/140, 785/159,972/160,973/160, 
974/159 xc., 164/1, 596/165, 422/167, 423/167, 
868/171, 172, 173, 866/180, 906/237, 903/239, 
905/240, 951/257, 725/262, 742/262, T2#]263, 
729/263, 730/263, 7317263, 732/263, 727,264, 
733/264, 740/264, 141/264, 734/266, 135/266, 
736/266, 737/266, 738/266, 739/266, 726/267, 
143/270, 741/277, 7481277, 361/279, 2792, 
280, 923/281, 924/281, 926/281, 915/285, 
916/28Ö, 9177280, 918/285, 919/286, 9201285, 
921/285, 922/285, 369/305, 649/306, 763/306, 
144/307, 926/309, 927/309, 928/809, 929/809; 
E Nr. 33, 338/86, 355/88, 223, 374/231, 
379/236, 387/245, 49; F Nr. 837/62, 
838/62, 1092/192, 224, 250, 482/279, 483/279, 
1180/0.281, 495/283, 497/283, 501/283, 
502/283, 1182/0.284, 547/829, 866; G.Mr. 
54, 181, 693/251, 1066/8361, 662/373, 
1119/8380, 1122/3580; H Nr. 632/16, 1254/0,47, 
504/11, 5046; J Mr. 82,106, 205, 229, 
1307/269, 1556/302, 1788/0.319, 1669/8350, 
1561/3562, 1062/3852, 1692/3505, 1693/3565, 
1391/359, 1131/3864, 1180/365,. 1202/446, 
1854/6522, 1292/6571, '1808/627, 661, 688, 
1686/7146, 869; KI Mr. 1393/0.112, 173, 
194, 204, 240)2, 241, 1381/382, 1382/388, 
437,632a; KU Nr. 958/38, 470; Flur LNr. 
346, 365, 366, 380, 513; M Nr. 111, 694, 
692/696, 679/696 ; N Nr. 2675/307, 2676,307, 
2352/440, 2288a/442, 5492, 557,27514631, 
662, 664c, 2107/675, 2108675, 676, 699, 
2094854, 934, 29690.934, 1117,;.0 Nr. 
1209/320, 366, 628, 976/628, 977/629, 
978/629,-630, 631,632, 1182/668, 691, 705. 

Geilenkirchen, den 9. ember 1899, - 

— Amtsgericht, Abth. 4. 


eka 
Nr. 860 Die Grundbuchanlegung iſt ferner 
erfolgt für: 
I. folgende anlegungspflichtige Parzellen:; 
1. für Parzelle Flur 22 Nr. 436/198 der Ge— 
meinde Manderfeld ; 2 
2. für die Parzellen Flur 11 Ne. 271238; 
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Flur 13 Nr. 63 und Flur 14 Nr. 39 der 
Gemeinde Schoppen; 

3. für die Parzellen Flur 8 Nr. 48, 138, 373, 
375; Flur 11 Nr. 39271, 392/2, 883/58, 
1177114, 367, 388, 965/392, 1184/4683, 
532, 545, 680; Flur 12 Nr. 1012/206, 
973/224, 972/225, 982/244, 980/246, 857/247, 
979/247, 250, 265, 266, 257, 809276, 
1072/7414; Flur 17 Nr. 238/88; Flur 18 
1349/98; Flur 18a Nr. 751; Flur 21 Nr, 
620/280; Flur 25 Nr. 887/417, 879/447, 
882/450 ; Flur 27 Mr. 20, 48; Flur 28 Nr, 
45, 217/61, 99; Blur 29 Nr 82, 85, 
195/86, 148; Flur 30 Nr. 18; Flur 32 
Nr. 28; Flur 40 Nr. 65 der Gemeinde 
Thommen. 

D. die nicht anlegungspflichtigen Parzellen: 

lur 19 Nr. 7714471, 767/472 und 473 
er Gemeinde Thommten. 

St. Vith, den 6. Dezember 1899, 

Königliches Amtögerict. 
- Belanntmadung, 

Nr. S6L Die Anlegung des Grumdbuches der 
Bemeinde Weywertz iſt ferner erfolgt für die 
Parzellen Flur 6 Mr. 33, 784/86 und 37. 

almedy, den 6. Dezember 1899. 
Königliches Anıtögericht TI. 
Nr. 862 Bekanntmachung 
auf Grund des Artikels 4 der Königlichen Ver— 
ordnung, betrefiend das Grundbuchweien vom 
13. November 1899 (G.-S. ©. 519. 

Für die nachbezeichneten Grundbuchbezirfe und 
Unlegungsbezirte mit Ausnahme der befonders 
nambaft gemachten Grundftüde ift das Grundbuch 
im Sinne der Reicögefege mit dem 1. Januar 
1900 als angelegt anzufehen. 

' Landgerihtsbezirt Maden. 

1. In dem WUmtögerichtöbezirte Anden die 
Bezirke: 

Aachen mit Ausnahme von Flur J Nr. 26, 

Aachen-Burtiheid mit Ausnahme van Flur 3 
Nr. 244/67, 246/67, 240/68, 241/68, 

Alsdorf mit Ausnahme von Flur 2 Nr. 2296/0.6, 
22970.13 z., '2298/0.73 ꝛc., 2299/0.80, 
2300/0.80 2c.; Flur 4 Nr. 1124/0 100 ꝛe., 

- 1125/0.156 20, 1126/252 2c-, 11270.268 :c. 

Eornelimünfter mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 
602/178, 603/179, 604/179; Flur 3 Mr. 
436/202, 437/202; Flur 4 Nr. 679/548, 
871/119, 1108548, 1112/5539; Flur 9 Nr. 
953/226, 11077220, 1109/220, 1111/221, 
1112/223, 1113/225. 

Eilendorf. 

Forſt mit Ausnahme von Flur 13 Nr. 1324/409, 
1328/410; Flur 14 Nr. 109174. 

Haaren mit Ausnahme von Flur 5 Mr. 608/0.58. 


Herzogenrath mit Ausnahme von Flur 1 Mr. 
1196/660, 1587661, 1588/661, 1597/60, 
1598/0,660, 1599/0.660, 1614/660, 1748/660, 
1749/660, 1795/8660, 1796/660, 1797/660, 
1798/660, 1799/660, 1800/660, 1817/661, 
1918/0.80 2c., 1982/0.181 2c., 1983/0.211 x, 
1984/0.764 20; Flur 2 Nr. 182, 20011, 
200/2, 309b, b/i82 2. (zu 1776718 ac, | 
c/749 2. (zu 1781/782 z.), g/782 ze. (zu 
17811782 2), 790,1, T91/4, 814, 818, | 
1060/80, 1061/80, 1099786, 1100/7186, 
1101/789, 1103/789, 1104/792, 1111/7199, | 
1113/800, 1355/7187, 1492/787, 1493/7190, 
1494/7197, 1561/7739, 1591/7191, 16457785, | 
1646/7885, 1770734 ac, 171734 , 
1775/78382 2c., 1780/817; Flur 3 Nr. 2908. 

Bannesheide mit Ausnahme von Flur 8 Nr. 
378/6, 728, 1236/8378, 13197295, 14131, 
414,1, 1415,1, 1416/1, 141771; Flur 9 
Nr. 194/149; Flur 10 Nr. 33/1, 868/382, 
1006/5384, 1360/34, 1361/33, 17611709; 
Flur 11 Nr. 35, 3683, 5u2/159, 681/159; 
Flur 13 Nr, 949/60, 13427117, 

Nichterich mit Ausnahme von Flur I Nr, bWeg 
(zu 619/174), 1/Weg (zu 620/168 2c.), m/Weg 
(zu 621/168 2c.), 609/0.359, 610/0.359; Flur 2 
Kr. 1337/0.399; Flur 5 Nr. 886/121, 

Walheim mit Ausnahme von Flur 1 Mr. 
1615/0.674; Flur 7 Nr. 1635/684, 1636/0684, 
1641/684. 

Würſelen mit Ausnahme von Flur 5 Nr. a/Weg 
(zu 512872047), biWeg (zu 5129/2047), 
e/®eg (zu 513072047), 5172/0.2046. : 

— In dem Umtsgerichtsbezirke Aldenhoven die 

ezirke: 

Aldenhoven mit Ausnahme von Flur A Nr. 
11477716; Flur CO Nr. 826/668; Flur D 
Nr. 1413951. | 

Altdorf mit. Ausnahme von Flur 12. Nr. 260; 
Flur 13 Nr. 392, 396; Flur 14 Nr. 13, 14. 

Barmen mit Ausnahme von Flur C Nr. 226%, 
241/5, 10, 13, 29, 30, 70; Flur D Ar. 
1906; 187,1702/382,1130/503, 515, 1240516, 
517, 1742/6599, 611, 612, 613, 614, 616; 
Sur E Nr. 431/40, 112; Slür: PM 


89, 1796/90, 1798/92, 18607211, 14057829, | 
373, Flur F Nr. 10, 51,32, 51/42. | 
Dürboslar mit Ausnahme. von Flur D Nr. 
239/28 und Flur E Nr. 2474/469: | 
Ederen mit Ausnahme von Flur. Ci-Nr. 114, 
1503/115, 1504/116, 1505/117, 1534/17, 
1535/17, | | 
Engelsdorf mit Ausnahme 


von Flur J Nr 
‚513/143, i 
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Gereonsweiler mit Ausnahme: von Flur D Nr. 
12961, 215671, 1606/120, .150;. 151, 
1842/1295, 2036/1293, 1383b; Flur E Nr. 
1, 1031/81,.492, 497, 1208/7117; Flur F 
Ser. 6B0pB, 10657; nt G Nr. 699) 109, 
Kirhberg mit. Ausnahme von Flur iu Mr 2a 
und 2b. 
Langweiler mit Ausnahme von Flur G Nr. 
1393/1138, 1914/1140; Flur F.Nr. 628/41. 
Saurensberg mit Ausnahme von Flur A Mr. 
768/66, 769/66; Flur B Nr. 1195/7381. 
Linnid mit Ausnahme von Flur A-MNr. 4, 13/2, 
885/15, 914/22, 134228, 1343/28, 116901, 
1495/55, 1496/55, 61, 85, 1094/86, 119, 
281, 283, 1203/2809, 1306/2983, -944/306, 
966/322, 323, 343/3,. 10437846, 1044/346, 
372/2, 1142412, 49/1, 507,556, 1234/568, 
"591 d, 5916, 1426/6595, 600, 610,-814/627; 
1259/718,:720, 741, 742, 1105/7183; lu B 
Nr. 14, 15, 16, 828/18, .24, 26, 657/33, 
661/38, 39, 859/138, 116,190, 867/190, 
217, 259, 960/262, 326, 11081375, 1109375, 
1138/459, 460, 461, 1121/487, 100/488, 
489, 490, 534, 916/535; Flur CO’ Nr. 3, 
1218/24, 1353/70, 80, 107, 118, 126, 127, 
155, 486,1347/641, 662, 1434/663, 1443/71, 
137, 784, 882; Alur D. Nr. 1184/22, 25, 
49, 1149/66,: 1150/66, 1401/14, : 995/250, 
997/250,.279,. 1016/87, 10251300, 603, 
627, 659, 710, 1363/748;.1864/748, 13651748, 
1486/759, 11154776, 1484787, ‚791,794, 
1838/806, 811,1468/826, 135/830, 176/833 ; 
{ur E Nr. 56/8, 57/4, 58/9, 59/9, 62/10, 
- 107/12, 105/15, 106/15, 6OJk&, 74/17, 
- 66/19, 65/28, 90/24, 91/24, 100/24, 
Ei bis, 97/33, 96/83, 98/33, 101/37, 84/39, 
6/54: 
Lohn mit Ausnahme ‚von Flur K N 1695/1836, 
Merzenhauſen mit Ausnahme. von Flur FıMr. 
388, 1106/3390, 1103891, 468, 470, — 


— mit Ausnahme von ur E Ar. 
20541283, 


Roerdorf ern Ansnahme von Flur B Mr. 245/0.181 
und 

Schanfenberg mit Ausnahme don Flur E_ Nr. 

“. 1815/19. 

. mit Ausnahme von Sur B Nr; Bene 
:389,:986/361, 1436869; - Flur; C- Nr. 6 
102, 1383/121, 1368/246, 1370/246, 19881896, 
481,:.1577/457,: 504,. 1872525,. 1590/5838, 
1455/613, 1454/614,. 615,:2018/632, 711, 
RB, 826, 84T, ‚ATL,:1085,. 1931/1056, 
1932/1056, 1121, 1881/1122, 1884/1122; 
Flur C Nr. 17487786. 


Sierodorf mit Ausnahme von Zlur D Nr. 
1736/1465, 
Welz mit Ausnahme von Flur A Nr. v8, 75, 
: 112, 893,:1424/397, 1442/462, 601, 697, 
1478/7177, 841b, 1162/846, 1056/998, 1033, 
1041; Flur B Mr. 71, 107, .168, 227/4, 
275, 286, 400. 
8. In, dem. Amtsgerichtsbezirke Blankenheim 
bie Bezirke: 
Ahrdorf. 
Banjem mit Ausnahme v von Flur 26. Nr. 386; 
Flur 33 Mr. 74; Fiur 36 Nr. 140 
Bert mit ‚Ausnahme von, Flur 12 Nr. 27, 41, 
921/93, 1170,119, 11717119, 1172/120, 422) 
588, 788; Flur 21 Ne; 23, 57, 
Blantendeim mit Ausnahme von Flur 22 Nr. 
. 320/83, 322/6, 74, 382/123, 161, 368/261, 
262; Blur 24 Nr. 16; Flur 25 Nr. 27, 
93, 519/76, 381/180; Flut 26 Nr. 357/80, 
83, 360/87, 384/132; Flur 27 Nr. 268,18, 
1878; Flur 28 Mr. 202/1, 18072, 19, 194; 
Flur 29 Nr. 188/72, . 
Blaufenheimerdorf mit Ausnahme von Flur 15 
Nr. 260; Flur 21 Nr.:282/60,. 109 
Freilingen mit — von Flur 1 Nr. 611; 
ur 2 Nr. 448; Flur 4 Nr. 1115, 1116. 
Cindweiler mit Ausnahme von Flur 16 Nr. 
284/89; Flur 18. Nr. 313; Flur 19 Nr. 452. 
Lommersdorf mit Ausnahme won Flur 9 Nr. 
'233, 678/402, 658; Flur 10 Nr. 746, 747, 
1006, 1085, ‚2666/1293, 2667/1293, 1827, 
1828; Flur 11. Nr. 149688 ; Flur 12 Nr. 
3664/115 : 20.,, 730, 2754/7187, 1144; Flur 
13 N. 68, 292: Flur 14 Nr. 19691, 
3270/1207 2c., 2782/1533, 1933; Slur 15 
Nr. 1642/716; 
Marmagen mit Ausnahme; von Flur 39 Nr. 539, 
Mülheim mit Ausnahme von Flur 30 Mr, 259/193; 
Flur 31 Mr. 19; Flur 37 Mr. 1398/7395, 
Nettersheim mit ‚Ausnahme. von Flur. 4 Wr. 
1000084, 947/109, 336, 748/06; Slur 5 
Nr. 3877208, 498, 31; Flur. 7 Nr, 509/146, 
5OR/146, 149; Flur 1? Nr. 207a, 215, 365; 
Flur 18 Nr. 408/87; Flur 19 Nr. 153, 172. 
Ninsdorf mit Ausnahme von Flur, 27, Mr. 
1143/520,- 1144/5220. 
Rohr mit Ausnahme von Flur 37 Nr. 107. 
Schmidtheim mit Ausnahme von Flur 43 Nr. 
595/232, 328; Flur. 46 Mr. 5; Flur 47 
Mr. 477 68/159, 517/159, 518/159. . . 
Udenbreth mit Ausnahme von Flur 1 Nr..247/39; 
(ur 8 Nr. 881,-420; Flur 11, Nr. 1, 57, 
8, 209119,.193, 252/17, 253/17. 
Wahlen. mit: Ausnahme , der fänmtlichen rund» 
ftüde der Artikel 375, 443,492, 494, 509, 
549, 608, 687, 988, 1123, 1338, 1407, 
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1540; ferner der Grundftüde: 
Jo2B;. Zur 2 Mr. 49114485: Shut 
1112/58; Flur 7 Nr. 877; Flur 8 Nr. 
395; Hd 10 Nr. 16087850, 1669856, B19, 
Jarbısbo 1411/82); Aplur 11 Me 190 
10871005, 295, 227, 1091 BB; fur, 12 
Nr. 922/27, BOOME4, BINB45, 642, 
644, 645, 898/653, 901/638, 880/764; gi 
14 - Mr. 61944 ; ur 16 ge. 131, 

Flur 19 * 238, 294; Flur 20' Nr. 131, 
457, .- Flur 22 Mr. 444; Flur’ 24 Ar. 
1276806 ; Flur 26 Nr. 784/116, 332; Au 
26 Nr. g00; N 292, 1066457 ; iur 28 


fur BıRr. 


* 


Flur 30 Nr. 61,69, 70, 79): | 


1120291, 1126/299, "1197801, 306, 437, 
517, 589, Bl 185, 1082807, 829: 
Flur 38 ‘Nr. 20 , A30B1, 463133 

494/08, -49BjoB, 72, 78, 14, 827, 2 be, 333. 


’ 


4. In dem Anmtsgerichtsbezirke Düren die 
Bezirke: 
Biusfeld mit Ausnahme von Flur 9 Nr. 187/12 
und 189/14. 


Virtesdorf mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 2t; 

Die Nr. 216; Flur 5 Mr. 277; Flur 6 
Ir, 5141. 

Beide, mit Ausnahme "von Blur 33 


—— mit — von Flur 3 Me, Ru 


937175; Flur 39 Nr. 202/60 
Nr. 76; Klum 24 Mr. 24 183/102; 
{ur 28 


(ur 30 Nr. b41; Flur 32 Nr, 67, 84; 
Flur 35 Nr. 98; Flur 86 Nr 409/132; 
(ur 37 Nr. 102/84; Flur 39 Mr. 149/29, 
142/87, 78,- 801/68. 

Ellen mit Yusnahme von Far 11 NM. 171; 
Flut 12 Nr. 275/106, 129, 182, 188,161. 
tangenheim mit Ausnahme von Fire 31 Nr, 
1245/796, 806, 

Brenz — Aubnahme von Flur 12 Mr. 128]3%, 

29722 


—— mit Ausrtahme ‚von Flur 31 Nr. 
> 946/726; Flur 82 Mr. '616/7, '268, 385, 
551; Flur 32’Nr. 162. 
Fuſſenich init Ausrtahnte'von Arte Mr. 809130. 
Gey mit Ausnahme von Blur 8 Nr. 50, ' 
Ginnick mit Ausnahme don Flur 34 Nr. GE; 
Flur 37 Mr. 166, 68, 382/86, "3871183, 
1/252, 565/116; Fur "36 Nr: 118.. 
Girbelsrath mit Ausnahme. von Flur 1:Mr. 19. 
Gürzenich z* Ausnahme von Flur 6 ME 
4062 TB;; Flie T’NE. 268, 
Hochtirchen init Ausnahme von Ylur' Ti Mr. 2, 
darf-'St er mit Ausnahme wun 
Flur ö' Rei 


r. 79; u 29 Nr. 206/80; 


fur 1 Ne. | 


Rettendeim mit Ausnahme von Flur 5 Nr. 142, 
1324/81, 2 + alltaz Ihm 
Krreuzau mit Ausnahme von url Mr, ‘815/382 a; 
Flur 10er. 191/148, Fl ER ME.:232)145; 
—* 12 Mr. 2662; Flur 13 Mr. 2654; 
ur 14 Mr. 624. 

Lamersdorf mit Ausnahme von Flur 4Mr, 83 
Lendersdorf⸗Krauthauſen mit Ausnahme von 
Flur 1 Nr. 364/206; Flur 2 Nr. 46, 
128/47,129447, 111/45; Flux⸗ Nr. 2oidr; 
lur 59er. 170, 94;. Flur 6 Mr. 269/123; 
Flur T Ver. 301/282; 4; Flur 8 Mr:1806/238, 
9, 264/188, 34, 268/200, #lur 12 

Nr. 58; Flur 9 Mr. 36, 142, 261. ı...: 
Merzenich mit Ausnahme von Flur 19 Mr. 142, 

: 143, 267/144, 268/144. 
Nederan mit Ausnahme von 
für 4 Mr. 197a; Flur 5 

- Klur’6 Mr. 43a, 

Niederzier mit Ausnahme von Flur 4 Mr. 1. 

Nörvenich mit Ausnuhme von Katafterartitel 252 
mit 61 Barzellen 


ur 1 Mr. 2; 
.15b, 2188: 


Dberzier mit Ausnahme von Flur 7 Nr. 23; 
ar 14 Mr. 117; Sur 11. Nr. 67, 41756, 
1856; Flur 9 Nr. 80, 81, 185, 137; 


Flur 16 Nr. 123, 227. 
Pier mit Ausnahme von Flur C Ver. 486. 
Rath mit ee von: — Nr. 92; Flur 5 
ur 7Mr. 5, 
Nölsdorf el ae 5 — 1 Nr. 22; 
Flur 2.Mr. 253; Flur 3 Mr. 296; Flur 4 
Nr. 96; Flur 6Mr. 406/196; Flur 6 Nr. 12. 
phoven mit Ausnahme: von Flur. 7 Nr. 
158/36 ; Flur 14 Mr. 1, 7, 166 Fa Flur 
15 Nr. 180/98; Flur 17 Nr. 34 
Eiederwid mit Ausrtahine von Khir:6 Ar.: 20747 
Fiue id Nr 567/04, 569725,.571/48,.595/103, 
578/79, 575/80, 577/81, 57982, 56, 
585/96, 597/98, 589/100, ) 581/101). 5937108, 
‚597/104; Flur Il: Bir. 
Strak mit Husnahme von — 
352208, 29 ; Flur 6 Nr. 599172. 
Vettweiß mit Ausnahme von Flur4 Re. 208, 
328; Flur 10 Ne. dl, 
Menau mit Ausnahme von Flur E Nr. ‚923/13. 
Winden amt Ausunhme oem Flur Mr. 482/418 
ur 13 Nr. 3428/92; Flur 44 Mr. 149 a. 
Wollersheim mir Ausnahme won FlurMi 4; 
Bm 14 Nr. 335, 339; Flur 16 Nr. 209; 
fur 17: Nr. 13; 
—— dem Suntögerihisbegte Grücten; der 
3 “ 
Hüdelyouen mit Ausmahme von; Flur a2 Nr. 
26886, 276/38, 50. 
8 Ben’ dem — ——— die 
Bezitle © 


Ed 
3 ! Ti, 
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Eupen mit Ausnahme von Flur 7 Mr. 65} 7" 


ur 9 Nr. 1476/210; Flur 21 Mr, 147/63, 

na nit Ausnahme ‚von Flur 6 Mr, 585/178, 

341/179; Flur 6 Nr. 315/98. 

Kettenis mit Ausnahme von Flur 7 Nr. 461/287. 

Lonken mit Ausnahme von Flur 2 Nr. 91, 

Warren wit —— von Flur 2 Nr. 1342, 
Toy121, 124, 125, 126, 853/134, 8541134, 

5/134, 852/137, 449 
T,. In den Blıntögerichtäbegiste Geilaußirchen 
die Bezirke: 

Beageudor; mit Ausna Br von Flur C Nr: BU, 

7, 14221778, 1985/1257; Flur D 
Ver. 92, 888. 

Bradelen mit Ausnahme von Flur B Nr. 911, 
23880.1684; Flur CO. Nr. ATI183, 
000.183, 504/330, 505/830, 506/330, 
662/335, 633/335, 634/349, 350, 301, 352, 
665,358, 863; Flur D Nr. 4134/87, "1038, 
1040, 1040/1042, 1041/1042, 3968/1043; 
Flur H #r. 2155/84. 

Gaugelt mit Ausnahme von Flur C Nr. 468; 
(ur @ Me. 102177, F16741, 1168/41, 
169/41, 1172/41, 1180/41, 1181/41, 1182/41, 

1183/41, 1184741, 118542, 1189/48, 1197/47. 
1089/60, 1125/81, 112881. 

Geilenlirchen wit Ausnahme von Flur A Mr, 
926/466 ; ‚Flur B-Nr. 983/226, 334, 840/358, 
359, 1296446; — 268/174; ur D 
Nr. — 5* Flur J Mr. 17874319, 

urK-1 Wr 11, :1481/250, 1525/7106 2e,; 

lu KU Nr. 1526/160, 201, 1184/209, 

1187/7212, 1127/317,357/1, 668, 1392/681 ac.; 

r L Nr. 272/8, Sbla; Shur M Nr. 
1213/249, 1214/250, 20, 122861. 

kumendorf mit Ausn gu Nr. 

:2065/161, .1469/163, “18ont in. 820, 

832, 1897/1163; ‚glur .B Nr. 19, 711/226; 

Flur F, Ir. 590 bie j 

—* mit — von Sur. B Nr. 
1515/859, 1521/8860, 861. 

Ir ge dem Auıtögevichtäbegixke Gemünd bie 

ıfe; 

leibuir mit Ausnahme von Flur 36 Nr. 311; 
Blur. 52 Mr. 118/6; Flur 64 Nr, 1/84. 

Hl mir ‚Ausnahme von Fur 2 Nr. 83, 1151/84, 
821/90, 113 a 1274/122, "144/155, 
191, :192, 349, 446, 1188/97, 1100/10, 
702) 70, 650; Flur 3 Nr. 10, 11, 23, 
24 26 
mit Ausnahme von Flur 30. Nr..130/1, 

1458/41, 188, 304, 1149; Alur 31 Nr. 240, 
‚ 1480832, 1212; Flur 33 Nr. 597/85, 

31, "61rAl, ‚101, 196, 314, 343, 504/345, 


toherath ‚mit Ausnahme van Flur I8-Nr. 610/1, 


I 


\ 


42, 785/480, 880/609, 788/634, 1028/650, 
1029650, 679; Fur 19 M. 2331123, 
3 602236, 47/392, 5 
Gemünd mit Ausnahme von Flur e Nr. 21, 52, 
1017659, 62, 67, 154, 1028/164, 202, 22, 
292, 334, 1291/6520, 762, 790; Sur 2 
Nr. 11, Id, 28, 632/162, 281,. 26 
Flur 3 Nr. 527/56, 182,192, 210, — 
631263; Slur 4 Nr. 883/34, 13297208, 310, 
1584/6386, 1585636, 15867636, 1587636, 
1588636, 1589/836 ; Flur 5 Wr, 1547/1956, 
840, 958; Flux 6 Ar. 1299877; Blur 7 
Ar. 125, 301/203, 438/822, 481222, 281, 
‚282; Fiut 8 Mr. 112, 219, 234, fowie 
Katafter-Artifel 3, 1273, 1306 des Herzogs 
Engelbert von Arenberg in Brüffel und 
SKatafter-Artifel 193.des Freiherr Emmerich 
von Harff in Gemünd. 
Haufen mit Ausnahme von Flur 3 Nr. —* 
195/140; Flur 5 Mr. 113/72, 488; Flur 6 
Nr. 378/288; Flux T Nr. 854/449, 
Heimbach ‚mit. Ausnahme von. Flur INT 43, 44; 
fur 9 Nr. 157, 504; Flur 11 Ne. 89, 
40, 391, 456, 467, 469, 476, 511, 1310/5655, 
556, 556a, 650, 144210,707, 816, 826;; Flur 
12 Nr. 511; Slur 13 Nr. 186; Flur 17 
Jr. 28; Flur 23 Nr. = fur .24 Mr. 
132/35 Flur 25 Nr. 560/86,.561/86, 562/86, 
90, 93, 96, 600/104, 527/ hof, 108,109, 110, 
111,.121, 199, 242; a 25 Nr. 110; 
Flur 27 Nr. 13074, 965/100, 162, 298, 40L, 
440, 191/446, 192/446, 193/446, 558; 
hu 28 Nr. 223/14, 17, 153/93; Sur 29 
. 428/93, 136, 18] 194, 209: {ur 31 
Nr. 84/2, 1009118, 85, 167,.1927224,. 
Hellenthal mit Ausnahme von Mur 8 
1018%80, 654, 660, 1087/844; Flur 5 Wr. 
1091/24; Flur 12° Wr. 523/94; fur 13 
Nr. any; Flur 17 Nr. 543/275, 
544/276; Flur ia Nr. 1922/227, 1994/980 
—ã— 1633/1156, 1570/1188 ; Slur 2 
Nr. 644/373, 379, 638/391, 9/391, 
640/392 641/392; Sn 31 Nr. 1840/361. 
eiftert wit Husnayme von Flur 8 Nr. 731. 
ha mit Ausnahme von Flur 23 Nr, 112/307, 
713/307; Flur 25 Nr. 373/1,.372 a Flur 
26 Nr. 275,2, 519/2, 49, 76, 89, 115, 179, 
180, 489/191, 234, 261, 22a. 544/287, 350. 
Hollerath, mit Ausnahme von Flur 2 Nr. 404/109, 
fur 3 Nr. 23/1, 27, 731/64, 901/98; Sur 
Nr. 67; Flur 5 Nr. 52; Sur Bar 223; 
gar IN. 180, 809; fur 10 Nr. 350120, 
[21, 545/224 794, 50, 797/350 366, 
126/507," 669/555, 842/881; * 12 Mr. 
145; Flur 18 Mr. 199° 
Holzheim mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 1027/166. 


« 


. „ 74 
— ni Autnahme von Flur 2 Mr. 23, 


160/115, 133/116; Flur 3 Nr. 20771, 259,1, 


>"301/1, 369/5, 3586, % 8, 74, 377/80, 378/91, 
14T, 148, 424/188, 3927208, 298, 229, 


343/316, 318; Flur“ 4 Nr. 514/1, ‚280/1, 


.".280]2, 547j4, 34, 636/43, 647/63, 756/95, 
651/98, 108, 115, 168, — 190, 200, 


217, 220, 221, 221a, 255, 679/278, 300, 
301, 316, 363, 364, 366, —9 — 397, 409, 
838/414, 844/434, 461, D99ATT, TILATT, 


772477, 638/483, 489, 773501, 774/501, 


845/514, 516, 517, 781/518, 783/619, 545, 
125/547, 574; Klier 5 Mr, 44/1, 24372, 
257/3, 339/20, 348/29, 32, 33, 349/34, 62, 


63, 72, 91, 129, 432/143, 156, 194 10, 


216, 218, 220, 332/223, 252, 381/278, 290 
387/318; Aue 6 Nr. 23, 24, 49, TI, 78 
83, Fr 310,90, 92, 216/124, 145, 157, A; 
222/163, 925/146, 326/179, 201/183; Klur 7 
Nr. 16/1, 40471, 405/56, 14, 15, 17, 537/41, 
56, 85, 85a, 86, 544/89, 93, 94, 110, 112, 
116, 224a, 249, 250, 263, 264, 265, 511/268, 
2684, 268b, 271, 274, 277, 292, 299, 312, 
316, 569/331, 342, 344, 345, 527/377, 396, 
415, 419, 441, 442, 446, 446a, 457, 464, 


468; Fiur 8 Nr. 18/1, 29, 76, 77, 90, 132, 


166., 180a, 189, 197, 262; Flur 9 Nr. 14, 
106/43, 


Mechernich mit Ausnahme von Flur 11 Nr. 444/193; 


Nöth 


4826/68 


Flur 12 Nr. 2231/7241, 22327241, 1421/265, 
2235/265 ; Flur 13 Mr. 465/239, 827/248, 
' 530273, 304, 321, 599/340, 1898; Sur 14 
Nr. 41427, 1, 36092; Flur 15 Mr. 497/132, 
145, 428/158 

en mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 122971, 
25081, 2926/1, 1285/2, 292672, 66/8, 228158, 
3043/16, 4664/58, 59, 4824/61 ac., 62, 
4823/63 20, 4596/64, » 4822/65, 4825/68, 
4812/70, 4813/70, 89,.93, 103, 104, 


“106, 4514602, 668, 669, 4285/8690, 803, 


3952/932, 933, 4520/1085, 1096, 1146 1153, 


“1187, 1188, 3200/1285, 1340, 3940/1659, 
‚1315, 37631716, 3948/1750, 395511789, 


1794, 1863, 2271, 2398, 2399, 2400, 
4660/2506, 3643/2698, 2800, 3535/2924, 
3536/2925, — ——— 3088 a; Flur 2 Nr. 
338/1, 18/1, 10007153, 1301/2583, 


4; Flur 3 Nr, 611/45, 


Flur 5 Mr. 106, 107, 806/121, 133, 
gig! , 920; 03, 821 7300, 318, 442, 488, 


. 489, 935/661, 851/562, 663 ‚802/664, 854/668 
Bir 6 N. —8 1385] — *— en 
11007399, 435, 693 651 1417612 x, 


965/269, | ° 
404, 1303702, 1080)554, 1097/663, — 3 
1241/738, 747, 813, sid 

61 —— * 611/202, 902j443, T54/6L1, . 
de 8; ur 4 Nr. 38, 12, 95, 373, 


st, #8 


1020/700, 156, 1Bdorıes; fur “ IS 
376/12, 5598, ‘561/78, 551/130 
623/210, 372/233; Flur 8 Nr. ok, 106 HH 
910240, 297; Flur 9 Nr. 368/ >, 309/43, 
‚109, 112, 120, 337/206, 240; ai 10 I 
418/145, 507/212, — ; Sur in Nr. Dei) 

Peſch mit Ausnahme — Dur 19 Nr. 10050, 
101/50, 102/51, 1 

Schteiden-Pieftendudh JF erhne von Flur 22 
Nr. 79, 85, 114, 120 

fie an Ausnahme von Flur 13 Nr. 619/620, 


Sortenih-fteidenic mit Ausnahme von Flur 14 
Mr. 125, 1125/536 IE 1373/5356 und zu 
— %.; Bar 15 Nr. 286/1, 2862, 


untergolbach mit Ausnahme von Flur 23 Mr. 
585/145, 586/146, 147, 271, 275, 279, 
601/349 38, 595/855. 

Vlatten mit Ausnahme von Flur 1 Nr. Alan! 
138, 152; Sur 2 Nr. 59, 62, 64; Spur 3 
Nr. 173, 175, 2778; Slur 4 Mr. 4137, 
365/43, 367/43, 85, 90, 91, 535/119 164, 
394/206, 395/207, 398/210, 384/245, 4637283, 
471/283; Flur 5 Nr. 84; ur wor 76, 
196/90 1 Flur 7 Nr. 238 — 5826) 
123; Flur 8 Nr. 301, 339; r 9 Nr 
701/52, 594/85, 235, 256, (6147263, 323, 
353, 357, 468, 490; ur 10 Mr. 82, 54, 
235; Flur 11 Nr. 114/1, -373/1, 428j156, 
158, 454/370; Flur 12 Nr. 825/38, 831/31, 
32, 842/39, 843/39, 764149, — —— 
149, 331, 426, 725/427, 1, 

: 126/433, 438,450, 88; 134/5 —2 Fi 
Bine 13 Nr. 335,2, 139148; 154, 201, 202 
25/247; 522/277, 651/278; ur 14 M. 
721/60, 596/104, 598104, 928/155, 9291155, 
114417; Flur 15 470172; — 
71481169 30, 474/190, —— 16 
Nr. 26, 27, 28, 227, 377, 401; fur 17 
Mr. 4100,28, 129; 180,- 144, 248, 287; 
{ur 18 Nr. 22, 35 — 566,338, 300, 
90/417; Flur Nr. 120, 315/229; 

Kur 20 Nr. 58, ei J Nr: 460/121, 

7/122, 462/128 v2 Nr. 


' 61, 121, 1288, 3,8 lea Be Iur 23 
Nr. 473/47, 3491164, 350/164, 38/312, 
469315; Flur 24 Ni. 240, 241, 266; 
Flur 26 Nr. 295, 330; Bun 5 * Nr. 373. 

Suffem- Bergheim. as „ MBnahıne vör gr F 


‚Mr. 1 fur 2 
866, a6, Se, TH TiatyaR, 
zn 1a3aı229' (aus Ausg), BR | 
Re rl fur 28 Nr. 


100; Fre Flur 30 Mr. "or 





.. 
375. J 11 u— eo. F 29 ‚I? 
i iy - 4 , 


"899/38, 666/115, — E 231, 
—— 256, 557; 
22, 518. 
Valle Hal mit Ausnahme von Fiur 1 Nr. 207; 
er 5 Nr 1197, ..126/61; Flur. 6 Ni. 
„D49/118, 4661140, 550148 ; Flur. 7 Mr. 
“620/124, 127, 903/1 au, 181/572; Flur 8 
‚Nr. 60/1, 448/61, 64, 65,.629/200; Flur 10 
u 5; Flur Ih in 1405/159; Flur 12 
Nr. 200, 232, 261; Flur 13 Nr. 297/48, 
298/48, 49; ar Hu ‚Nr. 26, 234, 467/275; 
— 15 Mr. 40, 48; Flur 17 Nr. 655/96 ; 
(ur 19 Nr. — 
Zings eim mit Ausnahme von Flur 15 Nr. 23, 
‚174, 443/174, 229, 256; Flur. 16 Nr. 
106, 413; ur 17 Nr. 115/98; Flur 19 
Nr, 10736 ;. Slur 20 Nr. 552; Flurx 21 
Nr. 766/406; Sur 23 Nr. 461/222; (ur 26 
Nr. 125, 633/311. 
9. In dem Amtsgerichtsbezirke Seinsberg die 
Bezirke: 
Birgelen. 
Effeld mit Ausnahme von Flur 2 Nr. 18697316 
„und 1870ß16. 
Haaren mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 496/2; 
fur 2-Rr. 1866, 832/272, 290/1, 9497291, 
105, 43272, 433/1,1696/441,446/1, 148/600, 


895/244, 
Fur. 31 Nr. so, 


.917/283, 1750, 1846, 1847, 1854, 1865, 
1867, 1926; Slur 3 Nr. 855/258, 463/258, 
1169/258, 386, 1190/254, 191/254; Slur 


4 Nr. 985, 1470/1810, 
Havert mit Ausnahme von. ag 1 Nr. 158, 159, 
1287/160; Flur 3 Nr. 21, 52/2; —* 
Nr. 781/69, 970/200, "ng! 6; ra 
508, 1008/566, 1009/65, lokales, 
Heinsberg mit Ausnahme von Flur 8 Nr. 368/142; 
tur 10 Mr. 1653/177, 158,. 1971/949; 
ur. 21 Ne. 56; Flur 13 Nr. 428, 
Hüfartg. mit Ausnahme von 
520/112, 276/123, 277/123; Flur 2 Mr. 
20, „3; Flur 5 Nr. 396/1, 236, 134, 


Siliensberg m mit ne von Flur 6 Mr. 157, 


. 168, 433, 812, 871 


Hocngen mit Ausnahme von Flur 4 Nr. 67, 715, 


T16 ; Flur 6 Nr. 745/1, 781,777, 1358/31: 
[ur Nr. 167; Flur 8 Mr. 46, -124, 
53/147, 310/154, 354/175, 180, 185, 186. 
Horft mit Susnafme von Flur 6 Nr. 66372, 
2209/69 
gi —— von Flur 2 Nr. 92 und 


Kempen mit — — von Flur 2 Nr. 40, 401; 
Flur 4 Nr. 

Kirhhoven mit — von Flur 1Nr. 1134833, 
269, 270; Flur 7 Nr. 331/247. 


| — mit Ausnahme von Fur B 
Flur 1 Mr. 510/38, ‘| ° 





bannen mit Ausnahme von 





Saffeld. N a a 

Oberbruch mit — von Flur I. Mi. 
360/10, 2448/7166, 2401/950, 2388988; 
Hlur 5 Nr, 1070/5, 512, 1773/245, 1776/29, 
1778/302, 1790/3411. 

Ophoben mit Ausnahme > Flur 11 Nr. 1498648, 
Flur 12 Mr. 247/31 

Orsbect mit Ausnahme von Flur 4 Nr, 156, 157, 
256, 2921/1390, 

Porſelen mit — von Flur 1.Nr, 56,457; 
Flur 2 Nr. 

Randerath — von Flur B Nr, 834/245; 
Flur F NL. 379, 1136/5172; Flur G Nr. 
1293/5, 1379/18, 

Ratheim mit Ausnahme don Flur 1 Mr. 25; 
Flu-d Nr. 492722; Flur 11: Nr. 710/200. 

Saeffelen mit Ausnahnte von Flur 3 Nr. 754/89, 174. 

Schafhauſen mit Ausnahme von Flur 3 Nr. 666/389. 

Schieriwaldenrath mit Ausnahme von Flur 1 Nr. 

393, 520. 

Süfterjeel mit Ausnahme von 


I 1 Nr. 
15297143, 10627209, 1127/1 


| Xüddern mit Ausnahme von Flur 3 Ni. 137; 


Flur 4 Nr. 825/95, 584/520. 

Netterath. 

Unterbruh mit Ausnahme von Flur 1. Nr. 
843/488, 1210/0,488, 1225/489, 1239/48. 

— mit Ausnahme von Flur. 2 Nr. 
25017346. | 

Waldfeucht. 

Waſſenberg mit Ausnahme von Flur 2 Nr. 279. 

Wehr mit Ausnahme von Flur 4 Nr,.2/2,-.520/5; 
Flur 5 Nr. 56, 369, 405, 107, 114, —8 
416, 417, 581. 

Wildenrath mit Ausnahme von Flur 10 Nr. 61. 

war Ya dem ———— — die 


„54 228, 
548/228, 596228, 256, BB 552433; 
Flur C Nr. 692/374, 6931375, 658/377. 
378, 720/379, 736/379, 437/381, 438/381, 
381a, 382, 395, 695/395, 396, 400, 400 b 
495/419. 

ebelsdorf. 

fur 9 Nr. 596/17, 

597/19; Flut 10 Nr. 269/45, 167; Flur 11 

Nr. 38; Flur 15 Nr. 27/2, "1042/48, 
1539/177. 
Jülich mit Ausnahme von Flur D Nr. 516/7 
Krauthaufen mit Ausnahme von Flur J Mr 
13541198, 1349/0474. 

Nödingen mit Ausnahme von Flur B Nr. 904/469 

Selgersdorf mit Ausnahme von Flur 18 Mr, 

341/217a; Flur 19 Nr. 136/109a. 

Tetz = Ausnahme von Flur O Nr. 44, 52, 70, 

869/83. 


870 


Titz mit Ausnahme von Flur H Nr. — T 


ai 1302/537. 


a Zur ‘der Amitsgerichtsbe zirke Malmedy die 


ezirke 
Bat init Ausnahme von Flur 31 Nr. 459/41. 
Billingen mit Ausnahme von Flur 26 Mr: 5/8. 
Efienborn mit Ausnahme von Flur 26 Mr. 536. 
“rn paik Sup vier yon Flur 8 Mr. 447785, 
ur 9 Nr. 3, 376/17, 383/17, 123, 
| 19, Da 412 335/224, 286, 227, 288, 


t Ausu p 10 Nr. 616840 

a re 
tt 281/00, 66/1, 

Flur 1 Nr. 2042, 


7 an 
Laut —5 — * ni BP 285/46 2c., 292/01 


ec., PR, 20, 330/110 2c., 125,127, 27446. 
Weismes wit Ausnahme des Grundftenerkatafter: 
artikel Nr. 1384 mit 267 Ben fermer: 
Flur 8 Nr. 405/202, 498/920; Flur 9 Nr. 
151; Flur 13 Nr. 400; fur 17 Nr. 
195/224; Flur 18 Nr. 82; Flur 19 Nr. 
348/44; 'Slur 22 Nr. 22, >, 179/1, 18672, 
186/3, 199/1; Flur 23 Mr. 6/1, 375/11, 76, 
Weywertz ir ne von Flur 6 Nr. 38, 


Xhoffrair. yuit Ausnahme von Flur 1Rr. 37073, 8. 
Sur 2 Nr. 32,33, 189/38; Flur 5 N 
208; Flur 6 Mr. 208, 297, 413/461, 
1186/462; Flur T Nr. 1202/214, 828/300, 
. 10317402, 4032, 432, 448, 845 JA53, 454, 
- 926/457, 1169/460, 774492, 1415/6830, 
TTI/G6L, 668, 765/679, 766/679, 1344/727; 


Berichtigung : 





[ur 24 Nr. 184; Flur 26 Nr. ur 27 
. 3898, 119, Sons, 184, 18 Aber: 
Flur 29 Nr. 22270, 


BER In dem Amtögerichtöbegitte Mpukieig dis 


— —— 
n Dem Umtsgerichtsbezi e 
Bezirke: : gt zu 


Crombach, Manderfeld, Net, Reulaud, Shoppen, 
Thommen, Wallerodr. 


n dem Aumtsgerichtsbezirke Be die 
— 3 teg 3 * eghers 


Arsbert — —— von by 1 
723919 % P —1 A 


£ 26/2 hi ; Blut 
—* 1085110 4 — * 5 — 
196/56. 


Beeck mit Ausnahme von End 3.Nr. 3b 190; 
Flur 5 Mr. 169/14, 


Niederfrühten mit Yugnel e ge Flur 7 Mr. 
694; Flur IO Nr. 18757208; Flur ie: Mr. 
1247] 7713; Slur 15 Nr. 92, 284. 

Wegberg mit Ausnagme Don * 8-Nx.:000773, 
H1OyT3 a, 302 211/75, Boah, 17845, 51071 20 
512/1/246, Allj1/246, 1258, 1/2088, 1 
gr 8 Nr. 1138406 ;-rlux 9 Nr, — 
iut 10 Nr. :703, 1032, 7036. 


Die Königlichen Amtsgerichte nu A che, Alden⸗ 


bonen, ‚Blankenheim, Düren, | er 
Geilenkirchen, Gemünd, geh 
medy, —— On —* a —2* ge 


In der im Amtsblatt Stüf 50 vom 23. d. Mts,, Seite 331, unter Nr. Tl abges 


drudten Befanntmamung iſt bel 2, Litt. B Ad 1500 Maut ftatt 2127 au:tefem 8 3127. i 


— der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50 und die * 


fahren. bei der Ausſtellung und den, —9— 
tigung von ——— ($$. 131 158 





„Put van J. Sterden in Yaden. 


ie-bei der 


160 des Sr vakidenverfi rungägtjege vom 
— 463) 7 


34.5 
Sonder-Beilage, betreffend —— über. dad PVer- 
eueruug WErſetzung) und —— 

uli 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stück 54, Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 21. Dezember 1599. 








Inhalt: Hechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt 8.377. Inhaltsangahe des Neihs-Gefegblatts und der Gefe nmlung 
5. 377. Gröffnung der beiden Häufer des Landtages der Monarhie S, 377—378, Anwendung der Vorfchriften über Die 
Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel auf Heroin 9. 378. Poſtaliſches ©. 378. Ergebniß der erfolgten Wahl der Mitglieder pp. 
der Herztefammer für vie Rheinprovinz und die Hohenzollernihen Lande S. 373-380. Hauskollekten 5.380. Polizeiverorbnung, 
betr. das Verbot der Anbringung von NekflamesInichriften pp. auf Kleinbahnwagen S 380, Aufbewahrung von Schul 
verihreibungen durch die Seehanblung S. 350. Ueberſicht anftedender Krankheiten S. 381. Nachweiſung über den Stand 
der Thierfeuchen im Negierungsbezirt Nahen ©. 381. a betreffend bie Unterfuhung der zur Einfuhr gelangenden 
Verde, Miederfäuer und Schweine an der Landesarenze ©. 381. Standesanmtsfahen S. 381. Nufftellung der Nefrutirungs- 
Stammrollen S. 332—883. Errichtung don Zwangsinnungen für das Schuhmacher, Satıler:, Polfterers, Metzger-, 
Schreiner-, Bimmerers, Drechsler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcherhandwerk zu Stolberg S. 383. Hauskollekte S, 383-384, 
tommiffion zur Prüfung der Apothelergehülfen ©. 384. NAusreihung von Zinsſcheinen der Provinz MWeitfalen und der 
Rheinprovinz S. 384. Nusloofung von Nentenbriefen der Provinz Weitfalen und der Rheinprovinz S. 384-336. Abe 
weienheitserflärungen S. 386. Unentgeltlihe Formularlieferung Invalidenverfiherung beir. ©. 386. Lehrkurſe au ber 
Agl. Lehranstalt für Obſt- und Weinbau zu Getienheim S. 386. Ladungen, betr. die Anlegung bes Grundbuchs für die 
Gemeinden Meyer und Froigheim S. 386. Prozekagenten pp. S. 886 —397. Bezeichnung er Sribaigen, durch welche die 
Eintragungen in das Handeld- pp. Negifter des Amtsgerichts Machen erfolgen follen S. 387. Perſonal⸗Nachrichien S. 887. 
Anlegung des Grundbüchs in Dahlem, Blantenheim, Blantenheimerdorf, Wahlen, Weismes und Niederkrüchten S. 337388. 
Sonderbeilage, betr. zwei Bekanntmachungen des Neichs:Verficherungsamts vom 27. Oktober d. 38. über bie für bie 
Invalidenverſicherung zu verwendeten Beitragsniarken, jowie über die Abihaffung der bisherigen Doppelmarfen S. 388, 

—— — — nn mn mn — — — — — — — — — — — — — 





Nr. 863 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Bo geidhehen. Die Be: 
Rellung muß bei der Poftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden fol, Tpäteftens 
biö zum 15. Zaunar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald Die zu Diefem Zeit: 
buntte Feftzuitellende Auflage für Das Jahr 1900 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
mchr ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflihtigen Exemplare jowohl des Amtsblatts ald auch der Geſetz⸗ 
ſammlung, welde die Gemeinden zu halten gefetlicd verpflichtet find, ebenfo für 
die F$rei-Gremplare, weldje zum dienftlihen Gebrauche Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs:Poftanftalt nicht, 
es iſt Daher die Beftelung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. ’ 

Aachen, den 18. November 1899. 

Der Negierungd:Präfident. 3. B.: Boehm. 

Inhalt des Beids-Gefekblattes. \ fiter von Schuldverichreibungen. Bom 4. Dezeniber 

Nr. 864 Das 46. Stüd enthält unter Nr. | 1899. Das 48. Stüd enthält unter Nr. 2630: 
2627: Verordnung, betreffend das Verfahren vor | Gejet, betreffend das Vereinsweſen. Vom 11, 
den auf Grund des Anvalidenverfiherungsgefeges | Dezember 1899, 
errichteten Schiedsgerichten. Vom 6. Dezember 1899. | Inhalt der Gefeh-Sammlung. 

Unter Nr. 2628: Berordnung, betreffend die | Mr. 865 Das 41. Stüd enthält unter Nr. 
Formen des Verfahrens und den Geichäftsgang | 10145: Verordunng wegen Einberufung der beiden 
des Meichs-Berfiherungsamts in den Ungelegen- | Häufer des Landtags. Vom 13, Dezember 1899, 
beiten der Snvalidenverjiherung. Bom 6. Dezember | Berordunngen und Sehanntmachungen 
1899, Das 47. Stüf enthält unter Nr. 2629; der Bentral-Behörden. 

Geſetz, betreffend die gemeinfamen Rechte der Be- Nr. 866 Mit Bezug auf die Allerhöchſte 
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Verordnung vom 13, d. M., durch welde bie b) hinter „an Morphin oder deſſen Saljzen 


beiden Häuſer des Landtages der Monarchie auf 0,03 Gramm” „.., „an Heroin oder | 
den 9. Januar k. Is. in die Haupt» und Mefidenz- bejjen Salzen.... 0015 Gramm. 
ftadt Berlin zufammenberufen worden find, made Berlin, den 24. November 1899, 

ich hierdurch befannt, daß die bejondere Benach— Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts 
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröff— und Medizinal-An elegenheiten. 


nungsfigung in dem Bureau des Herrenhauſes, 
bier Leipzigerftraße Nr. 75, und in dem Bureau 
des Haufe der Abgeordneten, hier Prinz Albredit- 
Strafe Nr. 5/6, am 8. Januar E. Is. in den 
Stunden non 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und 
am 9. Januar k. 38. in den Morgenftunden von 
8 Uhr Früh ab offen liegen wird. 

In diefen Bureaus werden aud) die Legitima— 
tionsfarten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben 
und alle jonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug 
auf diejelbe gemacht werden. 

Berlin, den 15. Dezember 1899. 

Der Minifter des Innern. 
Freiherr v. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. 
Nr. 867 Die Vorſchriften über die Abgabe 


Am Auftrage: Förſter. 


Belanntmahung. 

Nr. 868 Bom 1. Januar 1900 ab find im 
Verkehr mit den Straitö-Settlements Werthbriefe 
zugelaffen. Der Höchſtbetrag der Werthangah 
ift auf 1000 M. (= 1250 Fr. = 50 £) feſtgeſeß 

Berlin W., den 12. Dezember 1899. 

Der Staatsjekretär des Neichs-Poftamts. 
von Podbielski. 


Nr. 869 Bekanntmachung, 
Karte der großen Boftdampfjcifflinien 
im Weltpoftverkehr. 

Die Karte der großen Bojtdamfichifflinien im 
Weltpoftverkehr, welche zugleich ein Bild des gegen 
wärtigen Umfangs des Weltpojtvereins Liefert, ih 
—— wirkender ÄArzneimittel vom 22. Juni 1896 — | im Reichd-Poftamt im Maßſtab 1 : 47000 000 neu 
in. Bl. f. d. immere Verwaltung S. 13 — | bearbeitet worden. - Der in mehrfahen Farben 
werden hiermit auf das unter dem — Heroin druck hergeſtellten Starte iſt ein Verzeichniß der in 
feit einiger Zeit als Arzneimittel zur Anwendung | Betracht kommenden Poftdampfichifflinien, unte 
kommende neue Derivat des Morphiums ausgedehnt, | Angabe der den Betrieb wahrnehmenden Schf— 
Obengedachte Vorſchriften erhalten daher fol- fahrtögejellihaften, der Unlegehäfen, der nt 


— — ——— 


gende Einfciebungen: fernungen in Seemeilen von Hafen zu Pafen und 
1. in dem Berzeichniß hinter Herba Hyos- | der fahrplanmäßigen Ueberfahrtsdauer, beigegeben- 
eyami .... Heroinum et ejus salia — Die Karte kann im Wege des Buchhandels von 
eroin und dejfen Salze ...... 0,015; | der DVerlagshandlung, dem Berliner Lithoge, 
2. in dem $. 4 Abj. 1 hinter Morphin . . .  DBnftitut (Julius Mojer) in Berlin, W. Rats 
„Heroin“; damerjtraße 110, zum Preife von 1 M. 50 ie 
3. in dem $ 4 Abf. 2 hinter: zogen werden. 
a) Morphin in der erften Beile.... „Heroin“ | Berlin W., den 11. Dezember 1899. 
und mit ber Veränderung des jegigen Tertes | Der Stantsjetretär des Reichs⸗Poſtamts. 
„oder defjen“ in „oder deren”, und | von Podbielski. 
Derordunngen und Sehannutmachungen der PBrovinzial-Behörden, 
Belanntmahung. 


Nr. S7O Bei der gemäß der Allerhöchften Verordnung, betreffend die Einrichtung einer Arztli 
Standesvertretung, vom 25. Mai 1887 (G-S. ©. 169) im Monat November d. 3. erfolgten 
der Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder der Aerztekammer für die Aheinprovinz und die Ho 
zollern’schen Rande find die nachftehend aufgeführten Aerzte gewählt worden : 


Als Mitglieder: Als Stellvertreter: 
a) Regierungsbezirk Aachen. 
1. Dr. Johnen, Geheimer Sanitätsrath in Düren, | 1. Dr. Haſenelever in Machen, 
2. Dr. Houbé in Rothe Erde bei Machen, ' 2. Dr. Hommelsheim, Sanitätsratb in A 


| B J 
3. Dr. Krabbel, Sanitätsrath, Profeſſor in Aachen, 3. Dr. Didolff in Düren, Ren 
4. Dr. Baum, Santtätsrath, Kreisphyſikusin lachen, | 4. Dr. Wilhelmi, Sanitätsrath in Eſchweiler. 
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b) Regierungsbezirk Coblenz. 
1. Dr. Engelmann, Sanitätsrath in Kreuznach, 2 Dr. Teſchemacher, Sanitätsrath in — 


2. Dr. Rauſchenbuſch in Kirchen, . Dr. Stahl in Dierdorf, 

3. Dr, Salomon, Regierungs » Medizinalrath in 3. Dr. Hödjft, Geheimer aa 9 —— 
Coblenz, kus in Wetzlar, 

4. Dr. Koeppe, Kreis-Wundarzt in Zell a/d. Moſel, 4. Dr. Welſch, Sanitätsrath in Münfter a/Stein. 

5. Dr, Pid, Sanitätsrath in Coblenz. 5. Dr. Balm in Andernad). 


e) Regierungsbezirk Düſſeldorf. 


1. Dr. Arnoldi, Sanitätsrath in Remſcheid, | 1. Dr. Volkmann, Sanitätsrath in Düffeldorf, 
2. Dr. Efjer, Sanitätsrath in Rheindahlen, ' 2, Dr. Kriege in Barmen, 

3. Dr. gogen, © Sanitätsvath in Dülken, 3. Dr. Fiſcher in Remscheid, 

4. Dr. Keimer, Sanitätsrath in Düffeldorf,  ) 4. Dr. Wolf, Sanitätsrath in Rheydt, 

5. Dr. Schmitz, Sanitätsrath in Rheydt, | 5. Dr. Schmittmann in Ruhrort, 

6. Dr. Stood in Barmen, 6. Dr. van Roſſum in Cleve, 

1. Dr. Thielmann in Geldern, | 7. Dr. Renoldi in Eſſen a/d. Ruhr, 

8. Dr. 2 ans Benzler in Sterkrade, \ 8. Dr. Büg in Grefrath, 

9. Dr. Eichelberg, Sanitätsrath in Weſel, 9. Dr. Rheins in Neuß, 

10, Dr. Flues, Sanitätsrath in Ronsdorf, - | 10. Dr. Peretti in Mülheim a/d. Ruhr, 

11. Dr. Hölling, Sanitätsrath in Düfjeldorf, ' 11. Dr. Kleinſchmidt in Elberfeld, 

12. Dr acobiny, Sanitätsrath in Crefeld, | 12. Dr. — Sanitätsrath in Cronenberg, 
13, Dr. Künne, Sanitätsrath in Elberfeld, 13. Dr. Schroers in Erefeld, 


15, Dr. Pfalz in Düffeldorf, 15. Dr. Mangel in Elberfeld, 

16, Dr. Aug. Stratmann, Sanitätsrath in Wald, | 16. Dr. Büt in Düffeldorf, 

17. Dr. Davidis, Sanitätsrath in Duisburg, 17. Dr. Räuber, ————— in Lennep. 
18. Dr. Hennerici in Crefeld, ‚ 18. Dr. Schrey in M.Gladbach, 

19. Dr. Winkelmann in Barmen. ' 19, Dr. Blumenfeld in Efjen. 


1 


| 

14. Dr. Morian in Efjen, | 14. Dr. Coßmann in — 
| 
| 


d) NRegierungsbezirt Köln, 


l. Dr. Lent, Geheimer Sanitätsrath in Köln, — 1. Dr. Gudden in Pützchen, 
2. Dr. Keller, Sanitätsrath in Köln, | 2. Dr. 9. Cl. Belzer I in Mülheim a/Rh., 
3. Dr. Beusqueng, Sanitätsrath in Königswinter, | 3. Dr. No, Sanitätsratl; in Köln-Ehrenfeld, 
4. Dr. Schulge, Profefjor in Bonn, | 4. Dr. Breyefjer, Sanitätsrath in Köln-Deug, 
5. Dr. Brodhaus, Sanitätsrath, SKreiswundarzt | 5. Dr. Weber in Euskirchen, 
in Godesberg, 
6. Dr. Oebeke, Geheimer Sanitätsrath in Bonn, | 6. Dr. Wahl, Sanitätsrath in Bonn, 
7. Dr. Pelman, Geheimer Medizinalrath, Pro» | 7. Dr. Müller, Sanitätsrath in Bensberg, 
fefjor in Bonn, 


8. Dr, Bröbfting in Köln, 8. Dr. Dreesmann in Köln, 
9. Dr. enberg, Sanitätsrath in Bonn, 9. Dr. Maftbaum in Köln, 
I0. Dr. Meitrum in Köln, 10. Dr. Su Gaben I in Köln, 
Il. Dr. Moers, Geheimer Sanitätsrath, Kreis- 11. Dr. Hüter in Köln, 

phyſikus in Mülheim a/Rh., 
I2, Dr, Firle in Bonn. 12, Dr. Ebner in Köln, 

e) Regierungsbezirk Trier. 

l. Dr. Scoenemann in St. Johann, 1. Dr. Brandenburg in Trier, 
2. Dr. Staub, Geheimer Sanitätsrath in Trier, * Dr. Kunſchert, Sanitätsrath in Fraulantern, 
3. Dr. Thaniich, Sanitätsrath in Trier, | 3. Dr. Maurer in Malſtatt · Burbach 
4. Dr. Füller, Sanitätsrath in Neunkirchen. Di Dr. Kraufe, Kreiswundarzt in Bitburg. 
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f) Regterungsbezirt Sigmaringen. 


1. Dr. Schwaß, Megierungs -» Medizinalrath in 


Sigmaringen. 


1. Dr. Bilharz, Sanitätsrath in Sigmaringen. 


Auf Grund der Beitimmung in $. Ta. a. D. bringe ich das Wahlergebniß hiermit zur 


öffentlichen Kenntniß. 
Eoblenz, den 12. Dezember 1899. 


Nr. 871 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Vorjtande der Anftalt für Epileptiiche zu Bethel 
die Erlaubniß ertheilt, eine Hauskollekte bei den 
evangelifhen Bewohnern der Aheinprovinz im 
Jahre 1900 Ei Gunſten der Anftalt abzuhalten. 

Mit dem Einfammeln der Gelder find beauf- 
tragt worden: Auguſt Freudenberg aus Hückes— 
wagen, Auguft Meyer aus Köln, Emil Muns 
aus Barmen:Wupperfeld, Hermann Runkel aus 
Grumeth, Ferdinand Schlurmann aus Ronsdorf, 
Karl Schneider aus Wejel, Karl Siebefing aus 
Badderbaum, Karl Wüſter aus Lüttringhaufen, 
Friedrih Rnof aus Elberfeld, Mobert Höfener 
aus Steinhagen. 

Aachen, den 15. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 872 Der Herr Ober: PBräfident bat die 
Friſt zur Abhaltung einer Hauskollekte bei den 
evangeliijhen Bewohnern der Rheinprovinz zum 
Beiten des Wolf'er Waifenheims in Wolf a. d. M. 
(Amtsblatt von 1899, Stüd 11, Seite 65) bis 
Ende April 1900 verlängert. 

Aachen, ben 15. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 873 Zu Gunften ber evangelifchen Baitoral- 
bülfs-Gejellichaft für Nheinland wird mit Geneh— 
migung des Herrn Ober-Präfidenten aud im 
— 1900 eine er bei den evangelifchen 

wohnern der Rheinprovinz abgehalten werden. 

Soweit dad Einfanmeln der Gelder nicht durch 
die Geiftlichen, Presbyterien oder deren Organe 
geichieht, ift Heinrich Ginfel aus Elberfeld damit 

eauftragt worden. 

Aachen, den 15. Dezember 1899, 

Der Negierungs-Präfident, 
von Hartmann. 
Polizei⸗Verordnung. 

Ar. 874 Für ſämmtliche unter das Geſetz vom 
28. Juli 1892 (G.S. ©. 225) fallenden Kleinbahn- 
—— wird auf Grund der 88. 6, 12 und 15 
des Gejeges über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär 
1850 (G.S. ©. 265) * der $$. 137 und 13 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (G⸗S. ©. 195) mit Zuſtim— 
mung des Bezirksnusichuffes für den Umfang des 
Negierungsbezirts Aachen verordnet was folgt: 

8. 1. Es ıft verboten, an den Außenjeiten der 
ur Beförderung von Perfonen benugten Wagen 
* an deren Fenſtern Reklame-Inſchriften oder 
Bilder anzubringen.. 

$. 2. Inſoweit Kleinbahnunternehmer zur dei 
des Erlafjes diefer Verordnung vertragsmäßig das 
Recht vergeben haben, ihre zur Beförderung von 
Perjonen beftimmten Wagen mit Reklamen zu ver: 
jehen, und die getroffenen Bereinbarungen eine 
jofortige Aufhebung des Bertragsverhältnifjes nicht 
geftatten, kann die AuffichtSbehörde von dem in 
$. 1 enthaltenen Verbot vorübergehend Dispens 
ertheilen. 

$. 3. Uebertretung diefer Verordnung werden 
mit Geldftrafe bis zu 60 Mark beftraft. 

Aachen, den 16. Dezember 1899. 

Der Regierungs:Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 875 Mit Bezug auf meine in Stüd 53 
unter Mr. 846 des diesjährigen AmtsblattS ab- 
gedrudte Befanntmahung vom 7. d. Mts. bringe 
ich bierinit zur Stenntniß, daß die Königliche See— 
handlung in Berlin in dem Wunjche, den mit ihr 
in Verbindung tretenden Behörden pp. 1% mög- 
liche Erleichterung zu Theil werden zu lafjen, id 
erboten hat, die im Laufe des Monats Dezember 
d. Is. bei ihr hinterlegten Effekten für diejen 
ganzen Monat ohne Gebühren-Berechnu 
aufzubewahren. Die Behörden pp. haben dur 
dieſes Entgegenkommen den Vortheil, daß ſie ſich 
an die zehntaͤgige Friſt der in dem obenbezeichneten 
Stüd des Amtsblatts abgedrudten Bedingungen 4 
Abſatz 3 nicht zu halten brauchen, vielmehr in der 
Lage find, die Hinterlegung al&bald, insbejondere 
aber vor der mit dem SJahresabichluffe eintretenden 
Geihäftsüberhäufung bezw, vor dem Weihnachts- 
fejt zu bewirken. 

Aachen, deu 20, Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr, 876 


Regierungsbezirk Aachen. Jahrgang 1899. 
l | Unter ; 

| Teibes 
wies \ 









\ | Fleck⸗ 


Typhus 


| 


Nahen Stadt . 
Aachen Land. . | 
Düren | 


Me Wer va u 





Erkelenz = Be De 
Eupen .....1— — | 
Geilenkirchen . . | — — — 
einsberg ... — 2 — 
illich.. .... — — 
almedy . . .. — —1— 
Montjoie.... — — — 
Schleiden .... — | —I—| 
— — — 
Aachen, den 19. Dezember 1899. 
ir. 877 Nachweiſung 
er den 
Stand der Thierſeuchen im Regierungsbezirk 
Aachen am 15. Dezember 1899. 


Mach den Berichten der Kreisthierärzte 
zufammengeftellt.) 

Nahftehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
mfgeführt, in melden Rotz, Maul» und Slauen» 
euche, Lungenfeude, Schweineſeuche oder Geflügel- 
holera am 15. Dezember 1899 herrſchten. 

Die Zahl der een Gemeinden und Gehöfte 
t — legtere in Rlammern — bei jedem Kreife vermerkt. 

I. Maul- und Klauenfeude. 
üren: 5 (11); Erkelenz: 6 (18); Geilenkirchen: 

(1); Zülich: 1(2); an 3 (43); Montjvie: 

). 


ufammen: 6 Kreiſe; 17 Gemeinden; 96 Gehöfte. 
I. Rotzkrankheit. 
Yüren: 1 (1). 
Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
icht feftgeitellt. 
Aachen, den 20. Dezember 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
d die Unterſuch ut langend de 
€ uchung der aur Einrubr gelangenden rde, 
— — und ne an im hg r 
Nr. 8783 Im Anſchluß an die Verordnung 
nm 2. Zanuar 1894 (Amtsblatt 1894 Geite 2/3) 
ird folgendes bejtimmt: 
Der erfte Abjag des $. 3 der Verordnung vom 
‚ April 1893 (Amtsblatt 1895 ©. 171) erhält 


Igende Faſſung: 


Meberficht anftedender Krankheiten. 


To (cn | To: 
desf Erkt. deof. 
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Jahreswoche vom 10. bis 16. Dezember. 
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Der Regierungs-Präſident. von Hartmann. 


„Die Einfuhr von Pferden auf dem Eifenbahn- 
übergangspunfte Aachen (Bahnhof Templerbend) 
kann an jedem —— in der Zeit vom 1. Oktober 
bis Ende März von 8 Uhr Morgens bis 1!/, Uhr 
Nachmittags und in der Zeit vom 1. April bis 
Ende September von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends ftattfinden.” 

Im vierten Abſatz des $. 3 heißt es Künftig: 
„a) für den Mebergangspuntt Aachen (Bahnhof 
Templerbend) dem Kreisthierarzt-Wififtenten Bern- 
hard Jannes hierſelbſt.“ 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1900 
in Kraft. 

Aachen, den 15. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Mr. 879 Die Standesbeamten werden auf 
das foeben im Berlage von Franz Bahlen in 
Berlin W., Mohrenftraße 13/14, erjchienene Bud: 

„Dad Standesamt, 
Handbuch für Standesbeamte 
nad) den Minifterialatten bearbeitet und heraus» 
gegeben von Dr. %. rufe, 
Geheimem O eg er und vortragendem 
Rath im Königl. preuß. Minifterium des Junern. 
Fünfte Auflage von Wohlers, 
das Neichögefeg vom 6. Februar 1875,” 
(Preis gebunden 5 M.) 
aufmerkſam gemacht. 

Aachen, den 19. Dezember 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 880 Mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Aufftellung der Rekrutirungs-Stammrollen, ſowie auf 
das in dieſem Jahre ftattfindende Mufterungs- und 
Anshebungsgeichäft werben den Militärpflichtigen 
des biesfeitigen Bezirkes die nachfolgenden Beftim- 
mungen der Wehrordnung vom 22, November 1888 | 
über die Militärpflicht, die Meldung: und Ge- 
ae 2 in Erinnerung gebradit: 

1. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar 
bes Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflich- 
tige das 20. Lebensjahr vollendet und dauert jo 
fange, bis über die Dienftverpflichtung der 
Wehrpflichtigen endgültig entſchieden ift. 

2. Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehr- 
pflichtigen die Pflicht, fi zur Aufnahme im 
die Refrutirungs-Stammrolle anzırmelden. 

Diefe Meldung muß in der Beit vom 
15. Januar bis zum 1. Februar erfolgen. 

3. Die Anmeldung erfolgt bei ber Ortsbehörbe 
besjenigen Drted, an welchem der Militärs 
pflichtige feinen dauernden Aufenthalt hat. 
Als dauernder Aufenthalt ift anzuſehen: 

a) für militärpflichtige Dienftboten, Haus- 
und MWirthichafts-Beamte, Handlungspdiener, 
Handwerkögejellen, Lehrlinge, Fabrifarbeiter und 
andere in einem ähnlichen Verhältniß ftehende 
Militärpflihtige der Ort, an welchem fie in 
ber Lehre, im Dienft oder in Arbeit ftehen; 

b) für militärpflichtige Studirende, Schüler 
und Zöglinge fonjtiger Lehranftalten der Drt, 
an welchem ſich die Lehranftalt befindet, ber 
die Genannten angehören, jofern biejelben auch 
an diefem Orte wohnen. 

* ber Militärpflichtige feinen dauernden 
Aufenthalt, ſo meldet er ſich bei der Ortsbe— 
behörde ſeines Wohnſitzes. 

4. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen 
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnfig 
hat, meldet fih in feinem Geburtsort zur 
Stammrolle, und wenn ber Geburtsort im Aus— 
lande liegt, in demjenigen Orte, in welchem bie 
Eltern oder Familienhäupter ihren Teßten 
Wohnſitz hatten. 

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle iſt das 
Geburtszeugniß vorzulegen, fofern‘ die Anmels 
dung nicht am Geburtsorte ſelbſt erfolgt. 

6. Sind Mifitärpflichtige von dem Drte, an wel— 

fie fich zur Stammrolle anzumelden haben, 
zeitig abweiend (auf der Neife begriffene Hand» 
lungsgehüffen, auf See befindliche Seeleute zc.), 
jo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod- 
oder Fabrifgerren die Verpflichtung, fie inner- 
halb des unter Ziffer 2 genannten Zeitraums 
zur Stammrolle anzumelden. 

Diejelbe Verpflichtung ift, ſoweit dies gejeß- 
lich zuläfftg, dem Vorſteher ftaatlicher oder 
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10. 
11. 


12. 


13, 


14. 


- 


16, 


15, 


unter ſtaatlicher Aufſicht ftehender Straf: 
Beflerungs- und Heil-Anftalten in Betreff der 
bafelbft untergebrachten Militärpflichtigen auf: 
zuerlegen. 


. Die Anmeldung zur Stammrolle iſt in ber 


vorstehend vorgejchriebenen Weiſe ſeitens der 
Militärpflichtigen jo lange alljährlich zu wieder: 
holen, bis eine endgültige Enticheidung über 
die Dienftverpflichtung durch die Erjagbehörden 
erfolgt iſt. 

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Slamm⸗ 
rolle ift der im erften Militärpflichtjahre er 
haltene Looſungsſchein vorzulegen. 

Außerdem find etwa eingetretene Verän— 
derungen (in Betreff des Wohnfipes, des Ge- 
werbes, des Standes ıc.) babei anzuzeigen. 


. Bon der Wiederholung der Anmeldung zur 


Stammrolle find nur diejenigen Militärpflic- 
tigen befreit, welche fir einen beftimmter Zeit: 
raum bon den Erjaß-Behörden ausdrüdlich hier: 
von entbunden oder über das laufende Jahr 
hinaus zurüdgeftellt werben. 

Militärpflichtige, weldje nad; Anmeldung zur 
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflicht- 
jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnjig 
verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung 
der Stammrolle jowohl beim Abgange der Be- 
hörde oder Perfon, welche fie in die Stamm: 
rolle aufgenommen bat, als auch nad) ber Un- 
funft an dem neuen Orte derjenigen, welche da- 
jelbft die Stammrolle führt, jpäteftens innerhalb 
dreier Tage zu melden. 

Verfäumung der Meldefriften entbindet nicht 
von ber Meldepflicht. 

Wer bie vorgejchriebenen Meldungen zur Stamm- 
rolle ober zur Berichtigung derjelben unterläßt, 
ift mit Geldftrafe bis zu dreißig Mark ober 
mit Haft bis zu drei Tagen zu bejtrafen. 

Die Geftellungspflicht ift die Pflicht der Mili- 
tärpflichtigen, fich behufs Herbeiführung einer 
endgültigen Entiheidung über ihre Dienftver- 
pflihtung vor den Erjagbehörben zu gejtellen. 
Jeder Militärpflichtige in in dem Aushebungs- 
Bezirke geftellungspflichtig, in welchem er ſich 
zur Stammrolle zu melden hat. 

München im Auslande ſich aufhaltende Mili- 
tärpflichtige ihrer Geftellungspfliht in näheren 
als in den unter Ziffer 13 genannten Aus— 
hebungsbezirken zu genügen, jo Haben fie bei 
ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Ueber: 
weifung nach diefen Bezirken zu beantragen. 
Unterlaffene Unmeldung zur Stammrolle ent- 
bindet nicht von der Geitellungspflicht. 

Die Seftellung findet während der Dauer der 
Militärpflicht jährlich fowohl vor ber Erjah- 
Kommiffion, als auch vor der Ober⸗Erſatzlom⸗ 
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miſſion ftatt, jofern nicht die Militärpflichtigen 
duch die Erjagbehörden Hiervon ganz oder 
theilweife entbunden find. 

Geſuche von Mılitärpflichtigen um Entbindung 
von der Geftellung find an den Zivilvorfigenden 
der Erſatzlommiſſion desjenigen Aushebungs- 
bezitks zu richten, in welchem fie fi) zu ge- 
ftellen haben. 

Militärpflichtige, welche in den Terminen vor 
den Eriagbehörden nicht pünktlich erjcheinen, 
find, jofern fie nicht dadurch zugleich eine här- 
tere Strafe verwirkt haben, mit Gelditrafe bis 
zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen 
zu beftrafen. 

Außerdem können ihnen von den Erjaßbe- 
hörden die DVortheile der Looſung entzogen 
werben. 

It dieſe Verſäumniß in böslicher Abficht 
ober wiederholt erfolgt, oder liegen die Vor— 
ausfegungen des $ 140 d. Str... vor, jo 
find fie umbeichadet der von ihnen verwirften 
Strafe ala unfichere Dienftpflichtige zu behandeln. 

Aachen, den 18. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. SSL Nachdem bei der Abftimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittözwanges erklärt 
bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Februar 
1900 eine Zwangsinnung für das Schuhmacher-, 
Sattler- und Polftererhandwerf, umfafjend den 
Bezirk der Stadtgemeinde Stolberg und die Ort— 
Ihaften Münfterbufh, SKoblbufh, Hamm und 
Schneidmühle dev Bürgermeiſterei Büsbach, 
Hamm und Atſch der Bürgermeifterei Eilendorf 
und Bernhardshbammer der Bürgermeifterei 
Srefjenich mit dem Site in Stolberg und dem 
Namen „Zwangsinnung für das Schuhmacher-, 
Sattler- und Bolftererhandwerk, umfafjend den 
Bezirk der Stadtgemeinde Stolberg und die Ort— 


17, 


18. 


ihaften Münfterbuih, Koblbufh, Hamm und 
Schneidmühle der Bürgermeifterei Büsbah, Hamm 
und Atih der Bürgermeiſterei Eilendorf und 


Bernhardshammer der Bürgermeifterei Grefjenich” 
errichtet werde, 

Bon jenem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welche das Schuhmacher», Sattler» und 
Bolftererhandwerk in den genannten Ortſchaften 

en, diefer Innung an. 

Aachen, den 16, Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Yartmann. 

Nr. 882 Nachdem bei der Abjtimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittäzgwanges erflärt 
hat, ordue ich hiermit an, da zum I. Februar 


1900 eine Zwangsinnung für das Mesgerhand- 
werk, umfajjend den Bezirk der Stadtgemeinde 
Stolberg und Die Ortichaften Münſterbuſch, Kohl« 
bujh, Hamm und GSchneidmühle der Bürger- 
meiſterei Büsbach, Hamm und Atſch der Bürger- 
meifterei Eilendorf und Berrhardshammer der 
Bürgermeifterei Greffenih mit dem Site in Stol- 
berg und dem Nanıen „ gen eg für das 
Metzgerhandwerk, umfaſſend den Bezirk der Stadt⸗ 
gemeinde Stolberg und die Ortſchäften Münfter- 
bush, Kohlbujh, Hamm und Schneidmühle ‚der 
Vürgermeifterei Büsbad), Hamm und Atſch der 
Birgermeifterei Gilendorf und Bernhardshammer 
der Bürgermeifterei Greſſenich“ errichtet werde. 

Von jenem angry ab gehören alle Gewerbe» 
treibenden, welche das Metgerhandwerf in den 
genannten Ortſchaften betreiben, diefer Innung an. 

Aachen, den 16. Dezeniber 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 8883 Nachdem bei der Abſtimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gemwerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erflärt 
bat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Februar 
1900 eine Zwangsinnung für das Schreiner», 
Bimmerer:, Drechsler:, Stellmacher- und Böttcher 
handwerk, umfaffend den Bezirk dev Stadtgemeinde 
Stolberg und die Ortichaften Münſterbuſch, Kohl: 
buſch, Hamm und Scneidmühle - der Bürger 
meiſterei Büsbah, Hamm und Atſch der Bürger: 
meifteret Gilendorf und Bernhardshammer der 
Bürgermetiterei Grefjenih mit dem Site in Stol- 
berg und dem Namen „Ywangsinnung für das 
Schreiner⸗, Bimmerers, Drecsler-, Stellmader- 
und Böttcherhbandwerk, umfafjend den Bezirk der 
Stadtgemeinde Stolberg und die Orticaften 
Münfterbufch, Kohlbufh, Hamm und Schneid— 
mühle der Bürgermeilterei Büsbah, Hammı und 
Atſch der Bürgermeifterei Eilendorf und Bern» 
hardshammer der Bürgermeifterei Greſſenich“ er- 
richtet werde, 

Bon jenem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welde das Schreiner, Bimmerer- 
Drechsler⸗, Stellmaher- und BYörtherhandiwert 
in den genannten Ortſchaften betreiben, dieſer 
Innung an. 

Aachen, den 16. Dezember 1899, 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 884 Die höheren Orts genehmigte all- 
jährlih abzuhaltende Hauskollefte des Rheinijch- 
Weftfäliichen Vereins für Bildung und. Beichäf- 
tigung evangelifher Diakoniffen in Kaiſerswerth 
wird aud im Jahre 1900 in den evangeliichen 
Gemeinden — werden. Mit dem Ein— 
ſammeln der Gelder ſind die kirchlichen Organe 
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ber eg Pfarrgemeinden während der erften 
Hälfte des Jahres beauftragt worden. 
Aachen, den 19. Dezember 1899. 
Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann, 
Flir die Jahre 1900, 1901 und 1902 
babe ich den Regierungs- und Mebizinalrath 
Dr. Scjlegtendal zum Borfigenden, den Kreis— 
phyſikus Sanitätsratd Dr. Baum zum Stellver— 


Nr. 885 


treter des BVorfigenden, die Apotheker H. Braus | 


und Dr. König zu Mitgliedern und die Apotheker 
U. Thelen und Dr. Bongarg zu ftellvertretenden 
Mitgliedern der Kommilfion zur Prüfung der 
Apothekergehülfen ernannt. Die Genannten haben 
ſämmtlich ihren Wohnfig in Nachen. 

Aachen, den 18. Dezember 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 836 Belanntmahung. 

Ausreihung der Zinsicheine Neihe IT zu den 
34,0, Nentenbriefen der Provinz Weſtfalen umd 
der Rheinprovinz. 

Zu den nacbenannten 31/, 9, Rentenbriefen 
der — Weſtfalen und der a 
findet die Ausreihung der Zinsſcheine Reihe I 
Nr. 1 bis 16 nebft Anmweifungen und zwar: 

a) Litt. L,M, N, O und P 
mit den Zinsterminen 1. April und 1. Dftober 
vom 1, Dftober d. Is. ab, 
b) £itt. F,G, H, J ud K 
mit den Zinsterminen 1. Juli und 2. Januar 
vom 2. Yanuar 1900 ab 
nad folgenden Beitimmungen ftatt: 

1. Bon den genannten Terminen ab find bie 
betreffenden Anmweifungen mittels einer Nachweiſung 
einzuliefern, zu welcher Formulare von der biefigen 
Nentenbankkaffe unentgeltlich verabreicht werden. 

2. Die Einlieferung ift zu bewirken: 

a) in Münfter jelbft im Lofale der Nenten- 
banftafje an den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr; 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Adrefje der unterzeichneten Rentenbant- 
Direktion. 

In beiden Fällen muß die Nachweiſung vor 
ihriftsmäßig ausgefüllt und von dem Einliefernden 
unterfchrieben fein. 

Werden die Unmweifungen im Lokale der Renten- 
bankkaſſe abgegeben, jo erhält der Einliefernde die 
neuen Binsicheine fofort. 

Werden die Anmweifungen dagegen mit der Bolt 
eingelandt, jo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad 
der Abjendung entweder die Zufendung der neuen 
—— und zwar ebenfalls mit der Poſt auf 

ahr und ſtoſten der Empfänger oder eine Benach⸗ 


rihtigung an den Einjender über die obwaltenden 
Hinderniffe. Sollte weder das Eine nod das 
Andere geſchehen, jo ift der unterzeichneten Renten— 
bant-Direktion davon gleich nach Ablauf der 14 Tage 
mittel3 eingejchriebenen Briefe Anzeige zu erftatten. 
Sind Anmweijungen abhanden gekommen, fo 

müffen uns die betreffenden Nentenbriefe eingereicht 
werden. In folchen Fällen empfiehlt es Ki, dieſe 
Einreichung ſofort zu bewirken, damit nicht etwa 
vorher die Ausreichung der neuen Zinsſcheine an 
einen Anderen auf Grund der Anweilungen erfolgt. 

4. Zu den bis einjchließlih 1. Dftober 1899 
bezw. 2. Januar 1900 ausgelooften Rentenbriefen 
find neue Binsicheine nicht zu verabreichen, viel» 
mehr die bezüglichen Anweiſungen bei Einlöfung 
der Nentenbriefe an die Rentenbankkaſſe mit ab- 
zuliefern. 

Münster, den 14. September 1899. 

Königliche Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Nheinprovinz 
und die Provinz Hefjen-Nafjan. 


Nr. 887 Belannimahung. 


Ausloofung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbriefen 
fir das Halbjahr vom 1. Oktober 1899 bis 
31. März 1900 find folgende Stüde gezogen 
worden: 

I. 49%, Nentenbriefe der Brovinz Welt 

falen und der Rheinprovinz. 
1. Litt. A & 3000 Max: 

Nr. 17, 146, 211, 341, 369, 448, 602, 710, 
860, 1022, 1111, 1210, 1223, 1284, 1290, 
1414, 1475, 1518, 1599, 1697, 1872, 2047, 
2369, 2543, 2555, 2612, 2886, 2933, 3039, 
3048, 3051, 3062, 3193, 3225, 3289, 339, 
3393, 3723, 3839, 3874, 4212, 4370, 4484, 
4661, 4742, 4746, 4765, 4922, 4953, 5083, 
5087, 5395, 5397, 5483, 5573, 5601, 5626, 
5663, 5682, 5697, 5740, 5935, 5992, 6056, 
6059, 6217, 6349, 6539, 6564, 6628, 6746, 
6775, 7089, 7125, 7129, 7138, 7150, 7166, 
71174, 7314, 7336, 7400, 7498, 7507, 7557, 
7750, 

2. Litt. B & 1500 Mar: 

Nr. 9, 58, 79, 154, 208, 233, 379, 468, 537, 554, 
633, 702, 704, 716, 733, 778, 819, 859, 870, 
992, 1286, 1341, 1352, 1684, 1750, 1793, 
1892, 2106, 2108, 2599, 2699, 2716, 2775, 
3114, 3127. 

3 Litt. C à 300 Marf: 

Nr. 79, 125, 174, 222, 504, 508, 620, 642, 658, 
935, 960, 1239, 1451, 1498, 1778, 1882, 
1898, 2274, 2359, 2425, 2465, 2573, 2632, 
2725, 2978, 3032, 3242, 3243, 3258, 3297, 
3313, 3322, 3360, 3384, 3517, 3605, 3668, 





3709, 3815, 
4694, 4757, 
5231, 5259, 
5680, 5721, 
6377, 6388, 
7027, 7070, 
1397, 7412, 
1705, 7748, 
8231, 8332, 
8759, 
9424, 
10213, 
10600, 
11203, 
11387, 
11856, 
12102, 
12545, 


9828, 
10263, 
10901, 
11209, 
11403, 
11895, 
12243, 
12573, 
12938, 
13821, 
14574, 
‚ 15266, 
16187, 
16962, 
17757, 
18466, 
19036, 
19267, 
19652. 


18465, 
18930, 
19203, 
19638, 


nn 
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3881, 3952, 4271, 4316, 4686, 
4880, 4961, 
59, 5387, 
5724, 
6432) 
1087, 
7464, 
1850, 
8398, 8419, 8432, 8639, 3730, 
8849, 9049, 9110, 9352, 9364, 9373, 


5184 5195, 5211, 
5492, 5624, 5636, 
6116, 6353, 6376, 
6668, 6719, TO18, 
7144, 7240, 7390, 
1608, 7634, 7677, 
1972, 8029, 8226, 


5770, 
6440, 
7118, 
7600, 
7893, 


10017, 10127, 10168, 
10511, 10540, 10542, 10568, 
10948, 11046, 11099, 11152, 
11226, 11236, 11323, 11354, 
11576, 11761, 11797, 11822, 
11929, 11998, 12086, 12071, 
12284, 12305, 12340, 12385, 
12628, 12743, 12862, 12909, 
13080, 13161, 13253, 13297, 
13928, 13977, 14272, 14393, 
14769, 14864, 14996, 15213, 
15408, 15473, 16653, 15830, 
16193, 16291, 16496, 16743, 
17107, 17380, 17508, 17561, 
17825, 17839, 18034, 18164, 
18694, 18771, 18853, 18888, 
19106, 19126, 19139, 19145, 
19430, 19497, 19557, 19580, 


4. Litt. Da 75 M: 


1574, 
2040, 
2397, 
3303, 
3801, 
4584, 
5514, 
6491, 
6916, 
7640, 
8541, 
8965, 
9609, 
10270, 
10574, 
10962, 
11268, 
12182, 
13295, 
13907, 
14869, 
15558, 
16194, 
16481, 


10309, 
10766, 
11007, 
11306, 
12284, 
13609, 
14019, 
14891, 
15807, 
16302, 
16635, 


71687, 7780, 
8561, 8608, 
9027, 9161, 9232, 9264, 
9650, 9811, 9854, 9874, 10085, 10219, 


Nr. 186, 198, 219, 301, 392, 590, 609, 665, 897, 
1120, 1131, 1134, 1314, 
1582, 1687, 
2085, 2126, 
2497, 2512, 
3328, 3343, 
3916, 4049, 
4696, 5051, 
6576, 5727, 
6512, 6547, 
6970, 6997, 


1827, 
1840, 
2259, 
2749, 
3585, 
4094, 
5206, 
6146, 
6791, 
7103, 7197, 
7901, 8233, 
3695, 8734, 


1409, 1551, 
1933, 2026, 
2254, 2288, 
2929, 3103, 
3698, 3765, 
4403, 4558, 
5314, 5480, 
6260, 6418, 
6855, 6875 
7213, 7313, 
8324, 8468, 
8872, 8888, 
9399, 9530, 


1708, 
2150, 
2579, 
3493, 
4078, 
5ıll, 
6014, 
6570, 


10325, 10882, 10392, 10488, 
10793, 10847, 10930, 10956, 
11044, 11158, 11236, 11250, 
11511, 11594, 12029, 12061, 
12401, 12789, 13020, 13155, 
13622, 13650, 13718, 13805, 
14093, 14124, 14285, 14755, 
15381, 15400, 15463, 15527, 
15701, 15945, 16030, 16084, 
16324, 16335, 16374, 16439, 
16918, 16963, 16984, 17007, 





17237, 17250, 17296, 
17455, 17468, 17528, 
17711, 17742, 17793, 
18136, 18142, 18158, 
18360, 18400, 18425, 
18503, 18509, 18518, 


17055, 
17305, 
17568, 
17829, 
18177, 


17066, 17110, 
17344, 17424, 
17660, 17695, 
17912, 18080, 
18312, 18327, 
18444, 18451, 18462, 
18607, 18636. 


1, 31,9%, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 
falen und der Rheinprovinz: 


1. Litt. M & 1500 M: 


Nr. 34, 

2. Litt. N a 300 M: 
Nr. 32, 45, 90. 

3. Litt. O & 75 M: 
Nr. 28, 70, 96. 

4, Litt. Pa 30 M: 
Nr. 59, 143, 147, 158. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
bom 1. April 1900 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe im koursfähigen Zuftande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 

Bu I. Serie VII Nr. 4 bis 16 nebſt Talons, 

Bu II. Reihe IT Nr. 2 bis 16 nebft Anweilungen, 
vom 1. April 1900 ab bei den Königlichen Renten: 
bankkaſſen hierjelbit oder in Berlin C, Klofter- 
ftraße 76 I, in den Bormittagäftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe it es geftattet, Diefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Baluta den genannten Kajjen pojtfrei ein- 
zuſenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, jedodh auf Gefahr und Kojten 
des Empfängers zu beantragen. 

Auch wird zur Kenntniß gebrrdt, daß die ab- 
banden gekommenen Rheiniſch-Weſtfäliſchen Renten: 
briefe Litt D Nr. 16043, 16044 und 16045 über 
je 75 M gerichtlih amortifirt worden find. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gefündigten bezw. nod) rüdftändigen 
Rentenbriefe A, B,C, D, L,M,N, O, P, burd) 
die feitens der Redaktion des Deutichen Reichs— 
und Königlich Preußiſchen Stoatsanzeigers heraus» 
gegebene allgemeine Berlvojungstabelle in deu 
Dionaten Mai und Novenber jedes Jahres ver- 
Öffentlicht werden und daß das betreifende Stück 
diefer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preiſe von 25 Pfenniqg bezugen werden fanın. 

Dlüniter, den 15. November 1899. 

Königliche Direktion der Reutenbank 
für die Brovinz Weitfalen, die Aheinprovinz und 
die Provinz Hejlen-Najjau. 
Aſcher. 
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Derordnungen nnd Sekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmahung. 

Nr. 888 Durch Urtheil der II. Eiviltammer 
des Königlichen Landgericht3 zu Trier vom 13. 
Dftober 1899 ift Chriſtoph Böfen, früher Aderer 
in Niedermennig, für abwejend erklärt worden. 

Köln, den 11. Dezember 1899, 

Der Ober-Staatdanmwalt. 
Belanntmahung. 

Nr. 889 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 13. 
Oktober 1899 ift Eduard Simonis, früher in Cröo, 
für abmwejend erklärt worden. 

Köln, den 11. Dezember 1899. 

Der Ober-Staatsanwalt, 


Invalidenverfiherung. 

Nr. 890 Der Vorſtand der PVerfiherungs- 
anftalt wird die jämmtlichen Formulare, melde 
zur Erledigung der in der Anweijung des Handels- 
minifters betreffend das Verfahren vor den unteren 
Verwaltungsbehörben vom 6. Dezember 1899 den 
PVerwaltungsbehörden übertragenen Gejhäfte er- 
forderlich jind, unentgeltlich liefern. Diejelben 
werden den Behörden bis zum 1. Januar 1900 


zugehen. 
Düffeldorf, den 13. Dezember 1899. 
Borftand der Invaliditäts— 
und Wltersverfiherungsanftalt Rheinprovinz. 


Königliche Lehranftalt für Obft: und 
Weinbau in Geifenheim a. NH. 

Nr. 891 Bir bringen hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß im nächſten Frühjahr und SHerbft 
folgende Kurje an unferer Anftalt abgehalten werden, 
und zwar: 

1. Winzerfurfus vom 17. Januar (Wor- 
mittags 9 Uhr) bis 7. Februar. Lehrhonorar 
wird von preuß. Unterthanen nicht erhoben, von 
Nichtpreußen dagegen ein folches von 10 Mark. 

2. Obftbaufurfus für Geiftliche, Lehrer, Garten: 
befiger und Landwirthe vom 1. (Bormittags 
9 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 16.—22. Auguft. Das 
Honorar für beide Kurje beträgt 20 M., für 
Nichtpreußen (auch Lehrer) 30 M., Lehrer aus 
Preußen nehmen unentgeltlih Theil. 

3. Baummwärterfurjus vom 1. (Vormittags 
"8 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 16.—22. Huguft. Lehr: 
honorar wird von preuß. Unterthanen nicht 
erhoben, von Nichtpreußen dagegen ein ſolches 
von 10 M. für beide Kurſe. 

Anmeldungen zu den Surfen find jpäteftens 8 Tage 
vor Beginn ar an die Direktion ber Anftalt 


zu richten; nach dieſem Termine einlaufende Mel: 
dungen können nicht mehr berücfichtigt werben. 

Wohnung bejorgt auf Wunſch der Anftaltädiener. 

Geiſenheim, den 16. Dezember 1899. 

Der Direktor: Goethe, Kgl. Landes-Defonomierath. 

Nr. 892 In Sachen, betreffend die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde Werner wird 
der Knecht Hubert Braf, zulegt in Ejchweiler, jekt 
ohne bekannten Wohn: und Aufenthaltsort, zur 
Wahrnehmung jeiner Rechte an dem im Satafter 
auf Artitel 937 für Peter Braf, Fabrikarbeiter 
in Sieglar bei Troisdorf, und Hubert Braf, Knedt 
in Bonn, eingetragenen Grundjtüde der Gemarkung 
Weyer, Flur 34 Nr. 95, Im Bellenbruch, Wie, 
4 Ar 96 qm, mit 0,39 Thlr. Reinertrag 

auf Montag den 5. März 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht, Zinmmer Nr. 8 
geladen. 

Hals bis zum Scluffe des Termins feine An- 
ſprüche geltend gemacht find, wird als Eigenthümer 
der bezeichneten Parzelle im Grundbuche zur Ein | 
tragung gelangen erh Miekeler, (Sohn von 
Jacob), Tagelöhner in Eijerfey. 

Gemünd, den 30. November 1899, | 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Deffentlihe Ladung. | 
Nr. 893 In Saden, betreffend die Anlegung | 
des Grundbuhs für die Gemeinde Froitzheim 
werden zu dem 
auf Freitag den 16. Februar 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Amtsgerichte anberanmten 
Termine vorgeladen die Erben und Rechtänad; 
folger des in Froitzheim wohnhaft geweſenen Aderert | 
Mathias Blinfmann, deren Namen und Aufent 
baltsort unbekannt find, zur Wahrung ihrer Nedte | 
an dem in der Gemeinde Froitzheim gelegenen | 
Grundftüde: Flur 32 Nr. 162. | 
Werden feine Anſprüche en gemacht, oder 
ericheint im Termine Niemand, fo wird als Eigen 
thümer diejer Parzelle in das Grundbuch einge | 
| 





tragen werden: Eheleute Aderer Joſef Keffenid 
und Anna geb. Es in Froitzheim. 

Düren, den 15. Dezember 1899, 

önigliches Amtsgericht 5. 
Belanntmahung. 

Nr. 894 Den nachbenannten Berfonen hade 
ih auf Grund der allgemeinen Verfügung vom 
25. September 1899 3.:M.-Bl. ©. 272 die Er: 
laubniß zum mündlichen Berhandeln vor den nad 
benannten Amtsgerichten ertheilt: 

1. dem Prozekagenten Franz Hütter zu Alden- 

hoven vor dem Amtsgerichte dafelbit ; 

2. dem Prozeagenten Heinrich Koppers und 


387 


dem Karl Neukirch zu Blankenheim, ſowie 
dem Referendar a, D. Midael Groih zu 
Nünftereifel vor dem Amtsgerichte zu Blanten- 


im; 

. denn Prozeiagenten Wilhelm Wilms zu 
Erkelenz vor dem Amtsgerichte dajelbft ; 

. den Prozeßagenten Paskal Köttgen und 
Arnold Gilles zu Eupen vor dem Amts» 
gerichte daſelbſt; 

5. dem Prozehagenten Auctionator Friedrich 
Schumeraf zu Heinsberg vor dem Amts— 
geridhte zu Heinsberg; 

6. dem Prozejjagenten Franz Schwalge zu 
Jülich vor dem Amtsgerichte dafelbit ; 

. bem Prozefagenten Karl Margreve zu Mal- 
medy und dem Nikolaus Ponein dafelbft vor 
dem Amtögerichte zu Malmedy; 

8. dem in Auguft Horit zu Mont- 

joie vor dem Amtsgerichte dajelbit ; 

9. dem ‚Progeßagenten Snndeistummer-treai 
Buftav Berlad zu Stolberg vor dem Amts» 
gerichte dajelbit. 

Aachen, den 6. Dezember 1899, 

Der Landgericdits-Präfident. 

Nr. 895 Die Eintragungen in die biefigen 

bandels⸗ Börſen- und Genoſſenſchaftsregiſter 

werden im Jahre 1900 veröffentlicht durch den 
deutſchen Reichsanzeiger, das Echo der Gegenwart 
ju Aachen und den Aachener Anzeiger (Politisches 

Tageblatt), die Eintragungen der kleineren Ge 

noſſenſchaften jedoch nur durch die beiden erftge- 

nannten Zeitungen ; die Eintragungen in das Mufter- 
register durch den Deutichen Meichdanzeiger. 

Aachen, den 15. Dezember 1899. 

Königlicyed Amtsgericht, Abth. 5. 


Rr. 896 Perſonal Uachrichten. 

Ernannt iſt der Poſtaſſiſtent Rodowski in 
Anden zum Ober-Poftaffifienten. 

Geitorben ift der Poftjetretär Kohlhaas in 


achen. 
Belanntmadhung. 

Nr. 897 Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (G.S. ©. 52) wird hierdurch 
befannt gemacht, dab die Anlegung des Grund- 
duhs für die Gemeinde Dahlem erfolgt ift. 
Ausgeſchloſſen bleiben folgende anlegungspflid;- 
ade Barzellen : 

Jur 1 Nr. 32, 209/168, 211/169; 

ur 2 Mr. 369/67, 72, 90/2, 379/141, 380/142; 

Flur 3 Nr. 3, 1064/156, 1083/161, 173, 989/184, 
1155/186, 376, 377, 1007/379, 1008/8381, 
385, 1122/443, 464, 466, 467, 1119/478, 
500, 547,548, 785, 808, 1135/809, 1136/809, 
837, 838, 842, 1145/878, 1054/895 ; 

Flur 4 Mr. 127, 833/128, 174, 196, 268, 317, 


* 


347, 355, 384, 856/407, 415, 878/611, 632, 
654, 306 ; 

Flur 5 Nr. 1,21,24,30, 170,176, 193, 1189/ 288, 
291, 327, 328, 320, 330, 331, 332, 1336/494, 
512, 513, 661/1, 661/2, 676, 1371/677, 679, 
687, 707, 708, 802, 813, 821, 1299/825, 
835/1, 835/2, 879, 880, 937, 940, 1409/958, 
1353/989,. 1314/1016, 1056, 1090, 1182, 
1231/1118; 

Flur 6 Nr. 56, 83, 12667136, 1267/139, 147, 
1268/151, 344, 404/2, 544, 547, 627, 670, 
1354/688, 694, 705, 1305/708, 1457/720, 
1460/721, 1306/722, 822, 830,831, 1411/886, 
1356/890, 1061, 1073, 1081, 1150, 1341/1172, 
1406/996, 772, 1180; 

Flur 7 Nr. 803/124, 804/124, 813/237, 744/337, 
339, 340, 831/364, 389; 

Flur 8 Nr. 7, 162, 363, 374, 436, 507, 550, 
945/575, 584, 595, 797, 798, 799, 812, 813, 
814/1, 814/2, 816; 

Flur 9 Nr. 101, 140, 14/1, 147, 148, 730/156, 

152, 153, 154, 155, 300, 331, 406, 458, 

612/460, 700/478, 502, 503, 507, 527, 548, 

549/2, 554, 708/555, 557, 739/562; 

10 Nr. 39, 74, 233, 240, 290, 1159/320, 

485, 590, 593/1, 626, 650, 852; 

11 Nr.571,828,1817a, 2563/1906, 2565/1906, 

1347, 2561/1436, 2353/1784, 2423/966, 

2202/668, 2630/670, 535, 2618/680, 713, 

122, 878, 2596/1084; 

Flur 12 Nr. 116, 260/1,1282/710, 712, 1414/752, 
1415/7538, 8il, 822, 1246/824, 1247/826, 
827, 830, 4, 1269/1115, 1357/1113 ; 

Flur 13 Nr. 95, 723/226, 250, 623/261, 332, 
630/333, 641/495, 495/5, 439, 594/290; 

Flur 14 Nr. 43, 1186/89, 96, 208, 236, 282, 
283, 1187/292, 1039/293, 1191/305, 319/3, 
1161/526, 1085/5682, 1193/608, 1195/608, 
946/630, 1197/693, 1198/6983, 720, 721, 
11577777, (22); 

Flur 15 Nr. 668/43, 674/50, 675/54, 680/67 ; 

Flur 16 Nr. 2042, 617/68, 95, 97, 144, 145, 
573/146, 574/146, 195, 788/202, 264, 795/315, 
455; 

Flur 17 Nr, 1020/267, 208, 234, 1021/276,916/389, 
979/492, 896/658, 660, 737, 747; 

Flur 18 Nr. 214/1, 231/65, 6, 311/11, 315/11, 
308/15, 223/196 ; 

Das Grundbud) ift ferner angelegt für folgende 

Parzellen der Gemeinde Blankenheim: 

Sur 22 Nr. 320/8, 322/6, 74, 332/123, 161, 
368/261, 262; *7 24 Nr. 16; Flur 25 
Nr. 27, 33, 519/76, 381/130; Flur 26 Nr. 
357/80, 83, 360/87, 384/132; Flur 27 Nr. 


Flur 
Flur 
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268/18, 1872; gar Nr. 19, 202/1,180/2, | Gemeinde Weismes it ferner erfolgt für bie 


19%, Flur 29 Nr. 188/72; kart ar Flur 17 Mr. 795/224. 
BDlantenheimerdorf: almedy, den 11. Dezember 1899. 
Flur 15 Nr, 260; Flur 21 Nr. 282/50, 109; Ktönigliches Amtögericht TI. 


Flur 12 Nr. 947/27. Nr. 899 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
Blankenheim, den 16. Dezember 1899. ferner erfolgt fir die im Gemeindebezirk Mieder: 
Königliches Amtsgericht. krüchten belegenen Parzellen Flur T Nr. 694, 
Belanntmadung. Flur 14 Nr, 1247/773, Flur 15 Nr 92, 284, 
Nr. 898 Die Anlegung ve Grundbuchs der Wegberg, den 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgeridt. 


Wahlen: = Belanntmahung. 
| 


Pier der Deffentliche Anzeiger Nr. 51 und die Sonder-Beilage, u zwei Bekanntmachungen 
eich8-Berfiherungsamts vom 27. Oktober d, Is. iiber die für die Jnvalidenverficherung zu ver— 
wendeten Beitragsmarken, ſowie über die Abichaffung dev bisherigen Doppelmarken. 


Drud von J. Sterden ın Aachen. 


Antsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 28. Dezember 
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Nr. 900 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahres abonnement ftatt, Deffen Preis 
1 Marti 50 Pig. beträgt; Der Bezug kann nur allein Durch Die Ba ft geichehen. Die Be: 
ſtellung muf bei der Poltanftalt, Durch welche Das Blatt bezogen werden fol, ſpäteſtens 
bis zum 15. Januar des nenbegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald Die zu Diefem Zeit 
punkte feftzuitellende Auflage für Das Jahr 1900 vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

‚Für die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts ald aud der Geſetz⸗ 
ſammlung, welde Die Gemeinden zu halten geſehllich verpflichtet find, ebenjo für 
die Erri-Gremplare, welde zum Dienftlihden Gebraude Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Befellung bei der Bezugs-Poſtanſtalt nicht, 
es ift Daher Die Beitellung zahlungspflidhtiger Exemplare, damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Aachen, Den 18. November 1899. 


Der Regierungd:Präfivdent. 3. B.: Bochm. 





Inhalt des Beidhs-Gefehblattes, 


Nr. OL Das 49. Stück enthält unter Nr. | 


631: Befanntmahung, betreffend die Handels 
eziehungen zum Britithen Neiche. Vom 16. De- 
ember 1899. Das 50. Stüd enthält unter Nr. 
632: Verordnung, betreffend Beichränfungen der 
!infuhr wegen Beitgefahr. Vom 18. Dezember 
899. Unter Nr. 2633: Verordnung, betreffend 
ie Stlafjeneintheilung der Orte. Bom 18, De- 
ember 1899, 


Buhalt der Geſetz Sammlung. 
Nr. 902 Das 42. Stüd enthält unter Nr. 
0146: Gefek, betreffend die Fürſorge für die 
Bittwen und Waiſen der Lehrer an öffentlichen 
soltsfchulen. Born 4. Dezember 1899. 
4. Stüd enthält unter Nr. 10149: Berordnung, 


| ig sen den Güterſtand beftehender Ehen. Bom 
20, 





Das - 


ezember 1899. Unter Pr. 10150: Ber: 
ordnung über die Ortögerichte in den Oberlandes- 
gerichtsbezirfen Frankfurt und Caſſel. Vom 20, 


Dezember 1899, 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 
Nr. 908 Bekanntmachung. 
Einrichtung von deutſchen Poſtanſtalten 
in Maroeco. 

Am 20. Dezember ſind in Caſablanca, Larache, 
Mazagan, Mogador, Rabat, Saffi und Tanger 
denkt e Boftanftalten, und zwar in Tanger ein 
Poſtamt, in den übrigen Orten Boftagenturen 
eröffnet worden. Ihre Wirkſamkeit erftredt ſich 
anf den Briefpoftdienft, auf Pojtpadete und Poft- 


390 


frachtſtücke bis zu 10 kg fowie auf den Zeitungs- 
dienst; das Poftamt in Tanger nimmt außerdem 
aud) am Poftanweifungsdienft mit Deutichland und 
anderen Ländern Theil, Poftanweifungen nad) 
Tanger werden binfort bi8 zu dem Meiftbetrage 
von 1000 Franken (rund 800 Mark) angenommen; 
die Tare beträgt 10 Pfennig für je 20 Mar, 
mindeftens jedod 20 Pfennig, Die Taren für 
Brieffendungen und für Boftpadete nad) Maroceo 
bleiben unverändert. Ueber die in den Portofägen 
für Poftfrachtftüde eintretenden Aenderungen er 
theilen die Boftanitalten auf Senn Auskunft. 

Berlin W., den 21. Dezember 1899. 

Der Stantäfekretär des Neichd-Poftamts. 
von Podbielski. 
Belanntmachung. 

Nr. 904 Um 1. Januar 1900 werden im 
Neichspoftgebiet neue Poftwerthzeichen eingeführt, 
die in Anjehung dev niederen Werthe bis 80 Bf. 
einschließlich, an Stelle des bisherigen Markenbildes 
eine gekrönte, Schwert und Delzweig haltende 
Germania und die Ziffer des un 
aufmweifen. Die Baht der Marfenwerthe wird 


leichzeitig vermehrt; fie wird nad) Berigfelung. 
/ 


ämmtlicher zn Freimarken zu — 
20, 25, 30, 40, 50 und 80 Pf., zu 1, 2, 3 und 
5 A umfafjen; daneben werden neue gefteınpelte 
Formulare zu Poſtkarten, Kartenbriefen und PBofte 
anmweilungen, ſowie in Berlin neue Werthzeichen 
für Rohr oftfendungen ausgegeben. 

Bunäd um Verlauf geftellt: Frei— 
marken 0 Pf. PVoftkarten zu 5 Pf., 
Weltpoftlarten zu 10 Pf. und 10+10 Bf, 


Nr. 906 
Regierungsbezirk Machen. 


enge j N Untere 
Influenza.) Ruhr. leib3s N 
Kreis, 4 Axc. 
| | 
! et Tops Erte To: j Erkt To⸗ \ 
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Aachen Stadt . 
Aachen Land. . | 
Düren .....) 
Erkelenz .... } 
Eupen ; 
Geilenkirchen . . 


einsberg . . . 
üllch ... 
alnedy.... 
Montjoie .... 
Schleiden . ... — 
Summe. — | 


Aachen, den 26. Dezember '1899, 
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Formulare zu Kartenbriefen nnd Poftanweifungen, 
ſowie für die Rohrpoft. Mit der Ausgabe dieſer 
neuen — bez. einer Gattung derſelben 
dürfen die Verkehrsanſtalten nicht vor dem J. 
Januar 1900 und erſt dann beginnen, wenn die 
vorhandenen Beſtände an alten — bis zu ſpäterer 
eng Bültigkett behaltenden — Werthzeichen 
derjelden Gattung verkauft fein werden. Als eine 
Ausnahme und vorübergehend werden aus Anlaf 
des Jahreswechſels — der neuen Art, zu 
5 ®Pf., mit einer bez — Verzierung der Vor— 
derſeite verſehen zur Ausgabe gelangen. Dieſelben 
werden jchon von 28. Dezember a —* nur 
auf beſonderes Verlangen an das Publikum ver— 
abfolgt werden und haben erſt vom 1. Januar ab 
Gültigkeit. 

Der Zeitpunkt für die Ausgabe der übrigen 
Werthzeichen wird ſpäter bekannt gegeben werben, 

Berlin W., den 21. Dezember 1899, 

Der Staatsſekretär des Reichd-Poftamts. 

y — ee gehe * 

eroardunuugen ekanutnachungen 
der Lrovinzial Behörden. 

Nr. 905 Im Anſchluß an die Bekanntmachung 
vom 11, ds. Mts. (Amtsbl. S. 365) wird hiermit 
ur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß dev Herr 

inifter für Bandwirthichaft, Domänen und Forften 
auch die Regierungsbezirke Coeslin und Köln für 
weitere Notirungen forſtverſorgungsberechtigter 
Anwärter bis auf Weiteres geſchloſſen hat. 

Aachen, den 21. Dezember 1899. 

Königliche. Negierung, 
von Hartmann, 


Ueberſicht anftedender Krankheiten. 
Yahrgang 1899. Jahreswoche vom 17. bis 23. Dezember. 
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‚Der Regierungs-Präfident. von Hartmann j 


he 


ag 


Nr. 907 Verordnung, 
betreffend Den Schluß Der Haſenjagd. 
Auf Grund des $. 2 des Gejekes vom 26. Fe— 
bruar 1870 über die Schonzeit des Wildes (G.S. 
&. 120) in Berbindung mit $. 107 des Zuftändig- 
feitögejeges vom 1. Auguft 1883 (G.-©. ©. 237) 
wird für den Umfang des Megierungs » Bezirks 
Aachen der Wiederbeginn der Schonzeit für Hafen 
auf den 18. Januar k. 38. feftgejegt, jo daß der 
17, Januar E. 38. der legte Jagdtag ift. 
Aachen, den 22. Dezember 1899. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Aachen. 
von Hartmann. 
Nr. 908 Die Hengftlörung findet im hiefigen 
Regierungsbezirke an nadhbezeichneten Tagen ftatt: 
1, in Blankenheim am 11. Januar 1900, Mit- 
tags 12 Uhr; 
2, - Düren am 12. Januar 1900, Vormittags 


dr; 

3. in Machen am 12. Januar 1900, Nachmit— 

tags 2%, Uhr; 

4. in Linnich am 13. Januar 1900, Vormittags 

11°, Uhr. 

Aachen, den 22, Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Ar. 909 Mit Rüdficht auf die weite Ver: 
breituug ber Maul- und Klauenſeuche wird hier— 
mit auf Grund des Artikels 14 des Geſetzes vom 
6. Auguſt 1896 (R.G.⸗Bl. ©. 689), betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, ber Hanbel 
im Umberziehen mit Schweinen und 
Rindvieh für den Umfang der Kreife Düren, 
Erkelenz, Malmedy und Montjoie für die Beit 
did zum 31. Januar 1900 einfchlielich gänzlid 


ee 
Zuwiderhandlungen werden nad) 8. 148 Pof. Ta 
Gewerbe-Ordnung beftraft. 

Diefe Anordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
lindigung in Kraft. 

Etwaige für die genannten Seife erlafjenen 
Anordnungen, betreffend das Verbot des Handels 
im Umberziehen mit Schweinen und Rindvieh, 
werden gleichzeitig aufgehoben. 

Aachen, ben 27. Dezember 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. BIO Behufs Erwerbung der Berechtigung 
u einjährig-freiwilligen Militärdienfte werden im 

rz 1900 Prüfungstermine abgehalten werden, 
deren —— demnächſt erfolgen wird. 

gelaſſen werden Angehörige des deutſchen 

„welche in der Zeit vom 1. Jannar 1880 

bis 1. Februar 1883 geboren und nad) den $8. 25 

und — r⸗Ordnung vom 22. November 1888 

im ngöbezirfe Aachen geftellungspflichtig 


* 
* 24 
- 


find. Die Zulafjung von jpäter Geborenen darf 
nur ausnahmsweiſe mit Genehmigung der Erſatz- 
behörde dritter Inſtanz erfolgen, wenn es fih um 
einen kurzen Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Februar 1900 
bei der unterzeichneten Kommiſſion einzureichen 
und find denjelben im Driginal beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß; 

2. die Einwilligung des gefeglihen Vertreters 
mit der Erklärung, bar für die Dauer des 
einjährigen Dienftes die Koften des Unter: 
halts, mit Einihluß der Koften der Aus- 
rüftung, Bekleidung und Wohnung, von dem " 
Bewerber getragen werden follen ; ſtatt diejer 
Erklärung genügt die Erklärung des gejeß- 
lichen Vertreters oder eines Dritten, daß er 
fih dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der bezeichneten Koften verpflichte und daß, 
jomweit die Koften von der Militärverwaltung 
bejtritten werden, er fich diefer gegenüber für 
die Erjagpflicht des Bewerbers als Gelbt- 
ſchuldner verbürge. 

Die Unterfchriit des geſetzlichen Vertreters 
und des Dritten ſowie die Fähigkeit des 
Bewerbers, des geſetzlichen Vertreters oder 
des Dritten zur — der Koſten iſt 
obrigkeitlich zu beſcheinigen. Uebernimmt der 
geſetzliche Vertreter oder der Dritte die in 
dem vorſtehenden Abſatze bezeichneten Ver— 
bindlichkeiten, ſo bedarf ſeine Erklärung, 
ſofern er nicht ſchon kraft Geſetzes zur 
Gewährung des Unterhalts verpflichtet iſt, 
der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung. 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für A 
linge von höheren Schulen (Öymnafien, Real— 
aymnafien, Ober-Realjchulen, Progymnafien, 
Realſchulen, Realprogymnafien, höheren 
Bürg dulen und den . militärberedj- 
tigten Lehranftalten) durd; den Direktor der 
Lehranftalt, für alle übrigen jungen Leute 
durch die Bolizei-Obrigkeit oder ihre vorge- 
ſetzte Dienjtbehörde auszuſtellen ift. 

Iſt die Ertheilung eines BOHRUNGEN ® 
nifjes wegen erfolgter Beftrafung verjagt und i 
aus der Art des Vergehens und der dabei in Bes 
trat kommenden de enumftände unter gleich— 
—— Berückſichtigung des jugendlichen Alters 
es reffenden — zu einer milderen Beur— 
theilung gegeben, auch die ſonſtige Führung des 
Beſtra eine gute geweſen, ſo kann derſelbe 
durch die Erſatzbehörde dritter Inſtanz von Bei— 
bringung des Unbeſcholtenheitszeugniſſes befreit 
"In dem Gefuce um Zulaſung zur Peäfung if 

n dem Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (dev 
lateiniſchen, griechiſchen, franzöfiichen oder eng- 


a Sprache) der fi Meldende geprüft fein 
wi 


ill. 
Auch hat der 1 Meldende einen ſelbſtgeſchrie— 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Bon dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be— 


fähigung dürfen durch die Erſatzbehörden dritter- 


Inſtanz entbunden werden: 

a) junge Leute, welche ſich in einem Zweige der 

iſſenſchaft oder Kunft oder in einer anderen 
dem Gemeinwejen zu gute Eommenden Thätig- 
feit beſonders aus Ar moi 

b) kunftverftändige oder mechaniſche Arbeiter, 

welche in der Art ihrer Thätigfeit Hervor- 
vagendes leiſten; 

e) zu —— en angeſtellte Mitglieder 

andesherrlicher Bühnen. 

Perſonen, welche auf eine derartige Berückſich— 
tigung Anſpruch machen, — ihrer Meldung die 
erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe bei— 
zufügen und gleichzeitig mit dev Meldung auch die 
unftverftändigen oder mechanischen Arbeiten, durch 
welche der Beweis für ihre hervorragende Leiftungs 
fühigleit erbracht werden foll, an die zuftändige 
Erſatz-KRommiſſion einzureichen. 

Diefelben find nur einer Prüfung in den Ele— 
mentarkenntniffen unterworfen, nad) deren Ausfall 
die Erjagbehörde dritter Inſtanz enticheidet, ob 
der Berechtigungsſchein zu ertheilen ift oder nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 
haben bei dev Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 

Aachen, den 20. Dezember 1899. 

ie Prüfungs-Kommiſſion 
für Ginjägrig- Freiwillige. 
Der Borfigende: 
Heiling, Negierungsrath. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


Nr. DIL Bergpolizeiverordnung 

für die Grubenanſchlußbahn des Steinkohlenberg- 

werks Gemeinſchaft von der Neuanlage bei Duffes- 

beide nad) der Königlichen Staatseifenbahn bei 
Bahnhof Euchen. 

Auf Grund der 88. 197, 207 und 208 des 
Allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni 1865 in 
der Faſſung des Geſetzes vom 24. Juni 1892 
werden von dem unterzeichneten Königlichen Ober- 
bergamte für den Betrieb und den Verkehr auf 
der Grubenanjchlußbahn von der Nenanlage des 
Steinfohlenbergwerts Gemeinichaft bei Duffesheide 
nach der Königlichen Staatseifenbahn nachſtehende 
Vorſchriften erlaffen. 

8. .1. 
polizeilichen Auffiht dev Bergbehörde und der 
eiſenbahntechniſchen Aufſicht der Eifenbahnbehörde. 


nn 


Die Grubenanſchlußbahn unterjteht der 


Die Direktion der DeoeinigungBgeTel her: ift 
verpflichtet, dem unterzeichneten Oberbergamte 
Dienftanweifungen für die Bahnmeifter, Lokomotiv- 
führer und Bremſer, lettere zugleich Weichenfteller 
und Rangirer, zur Prüfung und Feftftellung vor 
zulegen und dem Königlichen Bergrevierbeamten 

enjenigen Betriebsbeamten — zu machen, 
welchen unter feiner perfünlihen Veranwortlichkeit 
die Ausführung der nachftehenden Beftimmungen 
und der ſonſt angeordneten Maßregeln zur Sicher: 
ftellung des Betriebes — 

Erſt nachdem der Königliche Bergrevierbeamte 
die Befähigung des —— zu den ihm 
zu übertragenden Geſchäften anerkannt hat, darf 
letzterer dieſe übernehmen. 

$. 2. Die Eiſenbahn mit ihren ſämmtlichen 
Nebenanlagen muß fortwährend in einem betrieb: 
fähigen und ficheren Zuſtande erhalten werden 
dergeftalt, daß fie jederzeit ohne Gefahr mit der 
rößten geftatteten Geichwindigkeit befahren werben 
ann. 

8.3. Zwiſchen zufammenlaufenden Geleiſen 
find Merkpfähle anzubringen, welche die Grenzen 
angeben, bis zu welchen in jedem Gelcife Fahr 
zeuge vorgefchoben werden dürfen, ohne den Durch— 
gang von Fahrzeugen auf den anderen Geleiſen 
zu hindern. 

$. 4. Die Geleife find in ihrer ganzen Länge 
mindeftens einmal täglih vom Bahnmeifter ober 
deffen Stellvertreter zu unterfuchen, wobei auf 
die Weichen und Wegeübergänge bejonders zu 
achten iſt. 

$. 5. Die Uebergänge find ſtets fahrbar zu 
erhalten. Bor und hinter denfelben find ſog. ſtumme 
Wärter (Läutepfähle) anzubringen, von * welchen 
beginnend geläutet werden muß. 

In angemefjener Entfernung vor dem Weber 
gange über die Landitraße müfjen Warnungstafeln 
aufgeftellt werben. 

$. 6. Die Betriebsmittel find fortwährend in 
einem folhen Zuftande zu erhalten, daß die Fahrten 
mit der größten yuläffigen Geſchwindigkeit 
ſinden können. 

Die auf der Bahn zu verwendenden Wa 
müſſen derartig gebaut ſein, daß ſie ſich 
ſelbſtthätig öffnen können. 

Jede in Betrieb befindliche Lokomotive muß vo 
einem Lokomotivführer, welcher zugleich den Dien 

| eines Zugführers auszuüben hat, bedient we 










$. 7. 68 dürfen nicht mehr als 8 Wagen v 
dev Lokomotive gleichzeitig beivegt werden. Su 
die Lokomotive . den Run von hinten ſchieben, 
muß der vorderfte Wagen von einem Bremer 
— * 
s iſt unterſagt, die Wagen un ekuppelt elt v 
der Lokomotive laufen zu I fen. BEER, 





Die Fahrgefchwindigkeit darf vier Meter in der 
Sekunde nicht überjchreiten. 

Langfamer muß gefahren werden: 

a) wenn Menjchen, Thiere oder andere Hinder- 

niffe auf der Bahn bemerkt werden; 

b) beim UWebergange über Weichen und Kreu⸗ 

zungen; 

c) wenn das — angeordnet wird. 

In allen dieſen Fällen muß ſo langſam gefahren 
werden, als es zur Vermeidung von —28 er⸗ 
forderlich iſt. 

Vor jeder Weiche muß gehalten werden, damit 
die Bremſer ($. 8) die Wagen zum Stellen ber 
Weichen rechtzeitig verlaffen können. 

$. 8. Bei jedem Zuge muß fi) mindeftens ein 
Bremfer befinden, der die Weichen ftellt, jobald 
der Zug gehalten hat. 

Die —— ſowie alle im äußeren Betriebs— 
dienfte der Anſchlußbahn bejchäftigten Perſonen 
müffen mindeftens 18 Jahre alt fein und diejenige 
förperliche und geiftige Fähigkeit und Zuverläffig- 
feit befigen, welche dieje Thätigkeit erfordert. 

8. 9, Die Führung einer Lokomotive darf nur 
folhen Leuten übertragen werden, welche unbe- 
Iholtenen Rufes, zuverläffig und nüchtern find, 
ein gutes Geſicht und Gehör befiken, vor dem 
Königlichen Bergrevierbeamten ihre Befähigung 
nachgewieſen haben und demgemäß anerkannt 
worden find. 

Die Rangirer müfjen mit der Handhabung der 
Lokomotive mindeftens fo weit befannt fein, daß 
fie diefelbe erforderlichen Falles ftill ftellen können. 

$. 10. Für den Zuftand, die Einrichtung und 
Unterfudhung der Lokomotiven find die betreffenden 
Beftimmungen maßgebend, welche jeweilig für die 
auf Mebenbahnen zur Berwendung kommenden 
Lokomotiven gelten. 

Die Lokomotive muß mit einer helltönenden 
Glocke und mit Sandkaften, die ſtets zum Gebraud 
gefüllt en find, verjeben fein. 

8. 11. —— en Lokomotiven ſoll, ſo lange 
ſie ſtill ſtehen, der Regulator geſchloſſen, die Steuerung 
in Ruhe geſetzt und die Bremſe angezogen ſein. 
Die Lokomotive muß ſtets unter Aufſicht ſein. 

8. 12. Außer den dienſtthuenden Angeſtellten 
und deren Borgejegten darf Niemand auf der 
Lokomotive oder in den Wagen mitfahren. 

8. 13. Das Betreten des Bahnkörpers mit Aus» 
nahme der Uebergänge ift allen Unbefugten verboten, 

8. 14, Bon Beginn der Dämmerung an find 
vorn an den Lokomotiven hell brennende, in das 


— 


erfahren vor den unteren 


Auge fallende Laternen zu führen. Ebenſo iſt, 
falls die Wagen geſchoben werden, der vorderſte 
Wagen mit einer Laterne zu verſehen. 

Die Rangirer führen, ſobald die Lokomotive 
beleuchtet wird, brennende Laternen. 

$. 15. Vorſtehende Beſtimmungen über den 
Fahrbetrieb, das Perſonal und Betriebsmaterial 
beziehen fich nicht auf denjenigen Betrieb, der auf 
der Anjchlußbahn durh die Königliche Staats— 
eifenbahn-Verwaltung ausgeführt wird, 

8. 16. Bumwiderhandlungen gegen die vorftehen- 
den Borfchriften unterliegen der Verfolgung und 
Beitrafung nad) Mafgabe der 88. 207 und 208 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 
in der Faſſung des Gejeges vom 24. Juni 1892. 

Bonn, den 19. De —— 1899, 

Siegel. 
Königliches Oberbergamt. 
Belanntmachung. 

Nr. 912 Der Notar Piro zu Saarbrüden 
wird zum definitiven VBerwahrer der Urkunden 
des in den Ruheſtand getretenen Notars, Juſtiz— 
rat Mügel, ebendajelbjt ernannt. 

Saarbrüden, den 20. Dezember 1899. 

n 1a Erſte Staatsanwalt. 
Nr. 913  BerfonalHarhricten. 

Der Regierungsrath von ? * in Düren iſt 
an Stelle des verſtorbenen Spezialkommiſſars 
Regierungsrath Leweck daſelbſt mit der einſtweiligen 
Verwaltung der Spezialkommiſſion Düren I und 
an Stelle de3 zum 1. Januar 1900 von Düfjel- 
dorf nach Osnabrück verjegten Spezialtommijjars 
Negierungs-Affeffor Roer der bisherige Spezial« 
kommiſſar Regierungs-Aſſeſſor Grube in Nien- 
burg a /W. unter ans nad Düffeldorf mit 
der Berwaltung der Spezialtommijfion dafelbft 
beauftragt worden. 

Der Herr Ober-Präfident hat durch Erlaß vom 
18. Dezember ds. Is. den Gemeindevorjteher 
Anton Berg in Merken zum Standesbeamten des 
die Zandbürgermeifterei Merken im Kreije Düren 
umfafjenden Standesamtsbezirts auf Widerruf 


ernannt, 
Bekanntmachung. 

Nr. 914 In der Bekanntmachung Nr. 862 
vom 7. d. Mts. in Stüd 53 diefes Amtsblattes 
muß es unter Gemeinde Linnich heißen anftatt 
Flur A Nr. 591b „Flur A Nr. 591” und ans 
ftatt Flur B Nr. 716, 190 „716/190%, 

Aldenhoven, den 21. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


In der im Amtsblatt Stück 53 vom 14. d. Mts. unter Nr. 862 abgedrurten 

nntmachnng ift auf Seite 375 unter Habert ftatt 579/6 zu leſen 6796. 

pie der Deffentlihe Anzeiger Nr. 52 und die Sonder-Beilage 
erwaltungsbehörden (88. 57 bis 64 


betreffend Anweiſung über das 
bes Anvalidenverfiherungsgefeges). 


Druck von J. Sterden m Machen. 











Extra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Bertheilung 


der 





von den Stadt: und Landkreifen der Aheinprovinz für das Etatsjahr 
vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 aufzubringenden 
Provinzialabgaben. 





Zufolge des vom 40. Rheiniſchen Provinziallandtage genehmigten Hauptetats für bie 
Etatsjahre 1897/98 und 1898/99 follen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden 
Bedürfniffe der Provinzialverwaltung zur Dedung der Koſten des Landarmenwejens, zur Unter: 
Haltung der früheren Bezirksſtraßen, für fonftige Provinzialbebürfnifje, für die durch Beſchwerden 
entjtehenden Ausfälle 11%, des berichtigten Staatsfteuer-Sollauffommens erhoben werden. 

Für BVerfehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksſtraßen 
find nach dem erwähnten Hauptetat 2525 000 M. zu erheben. Zu diefer Abgabe hat der Kreis 
Wetzlar auf Grund des S 11 des Regulativg vom 17. Januar 1876, betreffend die Bereinigung 
der in der Rheinprovinz beftehenden Bezirksftraßenfonds und ber Fonds zur Unterhaltung der 
Staatsſtraßen zu einem Provinzialftraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leiften, während diejer Kreis 
zu ben übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Sreife beitragspflichtig ift. 
' Der umftehenden Bertheilung wurde das nad Maßgabe der 88 106 und 107 ber 
Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 berichtigte Sollauffommen an direften Staatsſteuern mit Aus— 
Schluß der Gewerbejteuer vom Haufirgewerbe für das Veranlagungsjahr 1898/99 zu Grunde gelegt. 

Der 41. Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar 1899 beichlofien, 
die Einfommen unter 900 M. bezw. die fingirten Normalfteuerfüge für dieſe Einkommen bei der 
Erhebung der Provinzialabgaben bis auf Weiteres außer Betracht zu laſſen. 


nu > m - 


in td 
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*) Der Kreis MWeplar ift von der Abgabe für Verkehrdanlagen befreit. 


Düren 
Erkelenz 
Eupen .. 
Geilenkirchen 
Heinsberg . 
Jüliche 
Malmedy 
Montjoie 
Schleiden 


Adenau . 
Ahrweiler 
Altenkirchen . 


Goblenz Stadt . 


„ Rand 
Cochem 
Kreuznach 
Mayn . 
Meifenheim 
Neuwied . 
St. Goar 
Simmern . 
Weplar*). 
Bil .. 










Berichtigtes 
Sol: 
auflommen 
an bireften 
Staatsfteuern 

für 1898/99. 
4 


J. Regierungsbezirk Aachen. 


23864114 
105 1624 
102 001 ð 
2205698 } 
24.087 97 
15 838/46 
14164 21 
35 150/68 
1569198 | 
s u 
1780118 | 


597 477151 


2 169 467 |70 
956 020 | 35 
927 289 | 68 
200 511 
























Summe 


IL Regierungsbezirk Coblenz. | 
5218181 







Summe 4023613 









Staatöfteuern 
für 1898/99. 
4 




























1 Bergheim . 351 63820 88 680 | 20 
= 2 Bonn Stadt 1 098 934 | 52 120 88280 
e 8 „ Rand 595 595 | 58 6551552 
4 Cöln Stadt . 652898327 718188 |16 
1 „ and 670 965 | 30 73806 18 
6 Euskirchen 348 738 04 3861| 18 
2:7 Gummersbah . . .. 214 160|84 23557|69 
8 | Mülheim am Rhein . 898 314 | 88 9881794 
9 Rheinbach 194 437 565 21388 13 
=10: 1 &ig.. . 604 85026 66 53353 
11 | Waldbroe . 64 239 | 07 7 06630 
12 | Wipperfürth nn. | _140264/48| __15429]09 
N Summe | 11711 151|99| 1285226 |72 
IV. Regierungsbezirk Düffeldorf. 
1 | Barmen . ernennen. «| 1770748|20| 194 782|30 
Be ;2 Eve ... 53618 09 
3 | Grefeld Stadt . 155 398 | 90 
4 „ and . 36 055 |97 
5 | Duisburg ur 11381348 
6 | Düffeldorf Stadt . 343 739 | 66 
Er 7 „Sand. 70841|21 
8 Elberfeld . 248468 |54 
9 | Ejjen Stadt 172 15858 
10 „and . : FF 202 305 | 63 
Geldern m Nee 34 687184 
Gladbach Stadt 8208641 
. Land 9417904 
Grevenbroich 41 77702 
Kempen . 56 998 | 83 
Lennep . 59 29132 
Mettmann . 78284 80 
18 | Men ...... 54 918|90 
9 | Mülheim am Mhein . . 140 318] 66 
N Er 57823 |80 





an diharkunnam an oonnao nanı kaAQ | oa 





für — 


a 20 832 263 | 08 
nn EEE Ra Ur... "2 599 546 | 34 
ee Ne a ce 561 71418 
Magrött: >: 5 ne —— 
Bolmigen "StabE - u 416 606 17 
SE 7. 699 286 78 


F Summe | 24 166 723 |20 


V. Regierungsbezirk Trier. 
MORE: 2 > 2 211 372165 
nn RE RE N ee 151 782 
NE ei a 77 922 
te, ee Ta RN Dann 213 652 
Se 696 106 
J — 98 664 
Saarbrüden . . Be ee RE De 1481 280 
VOR 166 567 
Banking 417 993 
BE RER 2. et Re, 192119 
EEE: ERDE. nn 2 Kr ae: 450 826 | 1 
RER... WIE N 323 094 
BRE 158 156 
Summe 4639 539 


Zufammenftellung. 
Regierungsbezirt Aachen . » » 2» 2 2». 2. .] 5481618 
5 N A ae N 
ö Serena ALFA IST 
24 166 723/20 
463953938] 


49972641/54| 5 


1 
2 
3 
F 
5 
6 
7 
8 


Düfjeldorf, den 10. März 1898. gar die u * 


Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: 
Dr. Klein, 
Geheimen Ober egierungerath. 
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| Behörden ( 


oorangeftellt, und zwar die ber männlichen Perjonen in deutichen, die der weiblichen in lateiniſchen Buch— 
ftaben. Wenn angenommen wird, daß die geluchte Perſon fih im Auslande befindet, fo iſt das durch 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 








Bekanntmachung. 


Di. mit ben Bundesregierungen vereinbarten Beitimmungen über die Begründung bes Deutichen 

Fahndungsblattes werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 23. März 1899. 

Der Minifter des Innern. 


Im Auftrage: 
Lindig. 


— — — — 


Beſtimmungen 


über 


die Begründung des „Deutſchen Sahndungsblatts”. 





Das Deutſche Fahndungsblatt wird in dem Bureau des Polizei-Präfidiums von Berlin heraus: 

eben und erſcheint vom 1. April 1899 ab täglid, mit Ausſchluß der Sonntage und allgemeinen 

Beierige, im Quartformat und in zwei gejonderten Bogen. Der erfte Bogen enthält — nad Ober: 

desgerichtsbezirten geordnet — Stedbriefe und Mitiheilungen über Erledigung von foldhen (vergleiche 
Biffer V, 1-3), bie Stedbriefe mit folgender Ueberſchrift: 

Gegen die gr benannten und bejchriebenen Berjonen find wegen ber daneben 
bezeichneten, a. zur Laſt gelegten ftrafbaren Handlungen von den barımter genannten Be— 
börden Stedbriefe erlafjen mworben, und zwar, foweit etwas Anderes dabei nicht vermerkt 
worden ift, auf Grund gerichtlicher Sartbefehle Die Ablieferung bat, falls nicht bes 
fonbere Beitimmungen getroffen worben find, an biejenige Behörde zu erfolgen, die den Sted- 
brief erlafjen Hat. 

Wird der Berfolgte in einem Bunbesftaat ergriffen, dem die verfolgende Behörde nicht 
angehört, jo ift dieje von der Ergreifung zu verfländigen, und hat die Ablieferung im Be— 
nehmen mit ihr zu geichehen. 

To air a ie enthält die jonftigen Bekanntmachungen der Juſtiz- und Berwaltungs- 
(vgl. Ziffer V, 4—B). 
ie Namen der gejuchten Berjonen werben den Stedbriefen und Bekanntmachungen in Fettdruck 


drud hervorzuheben. Die Stedbriefe ſollen, jomweit dies möglich it, eine Bejchreibung bes zu Ver— 
aftenden enthalten; befondere Kennzeichen und Merkmale werden am Schluß der Veröffentlichung eingerüdt. 


I. 

Nah zu eines jeden Vierteljahrs ift in einem Beiblatt zum Deutihen Fahndungsblatt ein 
überfichtliches Verzeichniß der in ben Iegten drei Monaten dem Berliner Polizei-Präfidium als geſtohlen 
oder ſonſt abhanden gekommen angemeldeten Werthpapiere und ber mitgetheilten Erledigungen zu ver⸗ 
öffentlichen. 

n nat Zins» und Dividendenſcheine erftreden fich dieſe Veröffentlichungen nicht. 

Vierieljährlich fertigt die Redaktion ein alphabetiſches Verzeichniß der geſuchten Perjonen an, 
geſchieden nach männlichen und weiblichen Perſonen, und veröffentlicht e8 unter Hinzufegung ber Seiten- 
zahlen. In dieſes Verzeichniß werben auch diejenigen Ausſchreiben mit aufgenommen, in denen Perſonen 
unbetannten Namens verfolgt werden, oder die Ermittelung unbekannter Perſonen aufgegeben wird, und 
zwar nach Verbrechensarten abgetheilt. 

Sperner wird zu jeber einzelnen Nummer des yahnbungsblatts eine alphabetiihe Aufzählung 
der Namien gefertigt. 


II. 


Die Regierungen und die unteren Berwaltungsbehörden (Landrathsämter, Diftrikts-Rommiflare, 
Bezirksämter, Amtshauptmannfchaften, Oberämter, Kreisämter, Aemter, Kreis-Direktionen), die Polizei: 
Berwaltungen der Städte mit mehr als 3000 Einwohnern, die Gendarmen, die Staatsanwaltichaften, 
die Unterfuchungsrichter bei den Landgerichten und die Amtsgerichte, fowie die vom Auswärligen Amte 
zu beftimmenden Kaiferlichen Behörden im Auslarde erhalten das Deutiche Yahndungsblatt unentgelllich. 
Volizeis-Berwaltungen in anderen Gemeinden als ben vorbezeichneten Städten und den Grenzauffidts- 
behörden an wichtigeren Grenzübergängen wird das Blatt unentgeltlich geliefert, wenn es won de 
—— des betreffenden Bundesſtaats oder der von dieſer zu bezeichnenden Aufſichtsbehörde 
gewünſcht wird. 

Anderen Behörden, Beamten und Privatperſonen jteht es frei, auf das Blatt bei dem mädhten 
Poſtamt zu abonniren; bort ift auch der vorläufig auf zehn Mark feſtgeſetzte jährlihe Abonnementspreit 
zu entrichten. Zuläffig ift nur ein Zahres- Abonnement vom 1. Januar bis Ende Dezember. 


IV. 


Die Aufnahme der Stedbriefe und Belanntmahungen ift bei der Redaktion des Deutjchen s 
bungsblatts zu beantragen und erfolgt koſtenfrei, jedoch nur einmal. Erneuerungen find nur ausnahms- 
weije zu beantragen und nur gegen Bezahlung jtatthaft. Gleichzeitig mit einem jeden Erjuchen um 
Erneuerung ift der hierfür zu entrichtende Betrag — 30 Pfennig für die Zeile — einzujenden. Belag 
blätter werben nicht ertheilt. Bon den einfenbenden Behörden 4 ſtets erfichtlich zu machen, ob die Sted- 
briefe auf Grund gerichtlicher Haftbefehle erlaffen worden find oder nicht. 

Wird die Beröffentlihung einer Photographie verlangt, jo hat die betreibende Behörde bie hier: 
durch entftehenden befonderen Koſten zu tragen. — 

Die Behörde, die die Aufnahme eines Stedbriefs beantragt hat, hat der Redaklion des Fahn— 
dungsblatts, wenn der Stedbrief feine Erledigung findet, ohne Verzug hiervon Mittheilung zu machen. 


V. 

Zur Aufnahme in das Deutſche Fahndungsblatt gelangen: 

1. Stedbriefe zum Zwede der Strafvolljtredung, wenn die erkannte Freiheitsftrafe mindeftens 
ein Jahr beträgt. Ausnahmsmweife, nämlich fofern wegen ber Gemeingefährlichleit bes Ber- 
urtheilten ein beſonderes Intereffe an feiner Ergreifung obwaltet, kann die Strafvollftredungs: 
behörde auch bei geringeren Fyreiheitsjtrafen die Aufnahme des Stedbriefs verlangen. 

2. Stedbriefe gegen Perjonen, die wegen eined Verbrechens in Unterfuhungshaft ge 
nommen werden follen. Bon der Veröffentlihung darf nur dann abgejehen werben, ment 
nad dem pflihtmäßigen Ermeffen der verfolgenden Behörde eine Bekanntgabe über das Gebiet 
bes Bımbesftaats hinaus weder nothmwendig noch zwedmäßig if. Soll eine Perfon megen 
eines Bergehens in Unterfuhungshaft genommen werben, fo jol nur in wichtigeren Fällen 
ein Stedbrief im Deutihen Fahndungsblatt veröffentlicht werden. 

3. Mittbeilungen über die Erledigung von Stedöriefen. 





— — 


Beſchlüſſe über Ausweifungen aus dem Deutichen Reichdgebiet. 
. Belanntmachungen der Gentralbehörben Hinfichtlih der von ausländiſchen Regierungen ver- 


folgten Verbrecher. 


5. Bekanntmachungen ber gerichtlich beihlagnahmten und verbotenen Druckſchriften. 
Belanntmachungen über abhanden gelommene oder wieder aufgefundene Wertbpapiere oder 


bejonders werthuolle Gegenitände. 


. Anderweitige Bekanntmachungen der Juftiz und Verwaltungsbehörden, in#belondere 


Belanntmahungen, die die Feſtſtellung der Perſönlichkeit von unter falſchem Namen 
auftretenden Berbrecdhern in wichtigen Fällen zum Gegenjtande haben, jowie Erjudhen um die 
Ermittelung des Aufenthalts wichtiger Zeugen. In den Aufnahmeanträgen (vergl. Ziff. IV) 
ift die Wichtigkeit des Falles oder des Zeugen bejonders hervorzuheben. 


Den Aufnahme-Erfuchen zu 1 bis 7 ift die Redaktion ftattzugeben verpflichtet, Dagegen kann fie 
zu 8 die beantragte Aufnahme unter Hinweis auf die dem Blatte zu —— Ueberſichtlichkeit ablehnen, 


wenn nur ein lokales oder nur ein geringes ſicherheitspolizeiliches In 


Vo 
1 


on — wm 


e vorliegt. 


v1. 
n der Aufnahme in das Deutiche Fahndungsblatt find ausgeichloffen: 


. Stedbriefe zum Zwedcke der Strafvollitredung, wenn auf Gelditrafe oder eine Freiheitsſtrafe 


von weniger als drei Monaten erfannt worden ift. 


. Stedbriefe zum Bmede der Verfolgung einer Uebertretung. 
. Aufgebote geftohlener Sachen mit Ausnahme von Werthpapieren und einzelnen bejonders 


werihvollen Gegenftänden. 


. Erfuhen um Ermittelung des Aufenthalts ausgetretener Militärpflichtiger, entlaufener Lehr- 


linge und Dienjtboten. 
uchen um Behändigung von Termins:BVorladungen. Ausgenommen hiervon find folde 


Fälle, in denen das Erſcheinen wichtiger Zeugen dringend nothwendig ift. In den Aufnahmes 


anträgen (vergl. Ziffer IV) ift dies bejonders Hervorzuheben. 
VI. 


Durch die Begründung bes Deutſchen Fahndungsblatts tritt hinſichtlich der beftehenden Landes- 
Yahndungsblätter feine Veränderung ein. Insbeſondere bleibt den Juſtiz- und Verwaltungsbehörden 


überlaffen, 


Stedbriefe und Bekanntmachungen, die in dem Deutichen Fahndungsblatt zu veröffentlichen 


find, außerdem in die Landesfahndungsblätter einrüden zu laffen. 


Sedrudt bei Julius Gittenfelb im Bertin W, 


Digitized by Google 
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Sonder- Beilage zum Amtsblatt. 








Anmweifung 
Dom 22. März 1899 i 


zur 


Ausführung des Titels III der Gewerbeordnung. 


Zur Ausführung der. Gewerbeorbnung Titel III „Gewerbebetrieb im Umberziehen” wird 
Folgendes bejtinmt: . 
I. Behörden. 

1. Höhere Berwaltungsbehörde im Sinne bes 8.55 ift ber Regierungspräfident, in Berlin 
der Bolizekpräfibent.. 

2. Untere Berwaltungsbehörde im Sinne des $. 558 ift der Landrath, in Städten mit 
mehr als 10000 Einwohnern bie Drtspolizeibehörbe, für biejenigen Städte der Provinz Hannover, 
für weldhe die revidirte Städte-Ordnung gilt — mit Ausnahme der in 8.27 Abſatz 3 der Krelsordnung 
vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte — der Magiftrat. 

3. Unter der Behörde, welche Ausnahmen von dem Verbot, im Umherziehen Waaren zu 
verfteigern ober im Wege des Glüdsipiels oder der Ausſpielung (Lotterie) abzujegen, zulaſſen 
darf ($. 56e), ift die Ortspolizeibehörde zu verftehen. 

4. Unmittielbar vorgejeßte Anffichtsbehörbe ($. 63 Abſatz 2) ift der Dberpräfident. 


I. Berfahren bei Ertheilung der WBandergewerbejcheine und der Erlaubnifz zur Mit: 
führung von Perfonen. 

5. Anträge auf Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen oder auf Ertheilung der Erlaubniß zur 
Mitführung anderer Perjonen beim Gewerbebetrieb im Umherziehen können jowohl bei der Ortspolizei— 
behörde des Wohnortes als aud bei der Ortöpolizeibehörde des Aufenthaltsortes angebracht werden. 
Die Drtspolizeibehörde des Aufenthaltsortes hat, jofern der Autragſteller einen Wohnort int Inlande hat, 
den Antrag. an die Ortöpolizeibehörde des Wohnorts abzugeben. 

6. Bor Weitergabe der Anträge an die zur Entſcheidung zufländige Stelle (Bezirksausſchuß, 
Berlin: Polizeipräſident) find die bei der Ertheilung des Wandergewerbeſcheins in Betracht kommenden 
Verhältniſſe des Antragftellers nad) Maßgabe bes anliegenden Formulars A und, jofern er Perſonen 


mitführen will, auch die Verhältniſſe jedes Begleiters nach Maßgabe des Formulars B feitzuftellen. _ 


Dabei hat die Behörde auf die gewiljenhafte und erjchöpfende Beantwortung der unter Ziffer 5 des 
—— eſtellten Fragen wegen etwaiger Beſtrafungen des Antragſtellers Bedacht zu nehmen. Als 
rundlage Dierfür dienen die Mittheilungen über die Berhängung gerichtlicher Strafen, welche die Staats: 
anmaltichaften den Bolizeibehörden zugehen laſſen. Diefe Mittheilungen werden ſich für die Folge auch 
auf Bejtrafungen wegen Webertretungen bes $. 361, Ziff. 3 bis 8, 10 des Strafgejeßbucdhes und wegen 
Verlegung der Vorſchriften über den Gewerbebetrieb im Umberziehen erjtreden. 
Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsortes. hat vor Abgabe des Antrags an die Ortspolizei— 
behörde des Wohnortes ‚(oben Ziffer 5), ſoweit dies ohne bejondere Weitläuftigkeiten ausführbar iſt, Die 
1 
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7 big ſich der — I Saite det Beier —— es“ auf Greif 
neuen : Scheines j — 
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c._— Formulars A ‚eine —5 nah Sermutar Cm — ber“ niragfte bereitö 
feine Begleiter zugelafjene Perſonen mitführen will, Stell e deB Formulars B eine Beicheinigung nad 
». Formular D ertheilt werben, jo lange nicht ber Berbadht —⸗ daß bei Ausſtellung des früheren 
— Scheines erhebliche Thatſachen nicht bekannt waren ober nicht beachtet worben find. Die Formulare C und D 
fönnen für mehrere gleichartige Fälle gemeinſchaftlich ausgefüllt werben. Ihr Gebraud) iſt nur inſoweit 
eſtattet, als dies zur Vermeidung von —— der, ibehörden nothwendig iſt. Innerhalb 
Einf Jahren nach Inkrafttreten 'diejer Anweiſung find: die — jedes Antragſtellers und jedes 
Begleiter dur Ausfüllung der Formulare A und B MHarzuftellen, e8 wird daher in jedem Jahr ein 
entjurechender Bruchtheil der in biejert Weile iroch nicht · behandellen Anträge zur Behandlung nach 
Formular A und B zu beſtimmen jein. © teftens im fünften Jahre nad ihrer Ausfüllung ift wiederum 

zu einer ſolchen Plarfellung ber nn zu ſchreiten. 

8. Die Anträge m d —— utzung der vorgeſchriebenen Nachweiſungen mit 
den gehörig nusheflictekt! und beſchei —— ve: ur Euch N. are den ⸗ Antrag zuftändigen 
Stelle (Hiffer 6) zur Entfeheibun u (RD. 88. 61, 62). Sur F den Inhalt Anlagen 
auf ſeine —— und Wichtigkeit zu prüfen und die etwa erforberlihen Ergänzungen und 
— —3 bie Angaben über did Beſtrufungent Des'Anträgftellerßtober"fein 

en eife i e v er B 
den Thatſachen entſprechen, ſo ſind nöthigenfalls die Strafregifterbehörden um Askunft zu 
9...Bon ber Beitimmung bes $;876. Ziffer 4 der —— 784 wonach ber. ee 
ſchein vetſagt werben bdatf, wenn für den ‘Unterhalt der Kinder des Wandergeierbeireibenben. umd den 
Schulunterricht ſeiner ſchulpflichtigen Kinder nicht genügend geſorgt iſt, iſt ſtreng Gebrauch a machen. 

10... Wandergewerbeſcheine zu ertheilen für — deren; Ausübung) gegen die guten 
Sitten verjtößt, erjcheintunguläffig. „Mit Rü — ſind Wandergewerbeſcheine zur: gewerbs⸗ 
mäßigen Aufführung von Paſſions pielen im Umberziehen, zum: Wahrſagen u. ſ. w. Bi verſagen. Bei 
Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen ‚zu fogenaunten anatomiſch »pathologiihen ufeen een, 
Panoptiken, Bahsfigurenfabinetten ‚und. bergleihen, ı welche: ihrer — - und», 
bejtimmung nad höheren Interefien ber Wiſſenſchaft nicht: ‚dienen, jowie der Ausdehnung - ie 
in anderen Bundesſiaaten ausgeſtellten Banbergewerbejcheine ijt auf der zu handſchriftlichen Eintragungen 
freigelafjenen Seite des Wandergewerbeiheins darauf Hinzumeijen, Da nr Burihauftelung von Nach⸗ 
bildungen, welche das Schamgefühl verlegen, nicht geſiaitet ift. 

Wandergewerbeſcheine zum Feilbieten von Waaren mittelſt Ausſpielung u. ſJ. w. ſind nicht zu 
ertheilen. Inden: Wandergewerbeſcheinen melde. zum Handel mit Streichh ölzern berechtigen, iſt ber 
ausdrückliche Hinweis. aufzunehmen, daß der Hanbel mit Streichhölzern, die unter- Verwendung von 
weißem Phosphor — ſind, unterſagt iſt. 

11. Wenn dem Antrage Bebenten: nicht Ahr a en jo fertigt die Behörbe den Wander⸗ 
gewerbeſchein aus. & ift ſodann an bie. für. bie Ertheilung des Gewerbeſcheins zuftänbigei Behörde 
‚ (an bie inanzabtheilungen der Regierungen, in Berlin can bie altung der bireften Steuern) zu über: 
fenden, welche den mit dem Wandergewerbeſchein in der Regel zu verbindenben Gewerbeſche ir 
fertigt, der betreffenden Kaſſe zu —— der Gewerbeſteuer zugehen läßt und den Aintragfteiler ben 
richtigt, daß er. ben Schein dort gegen zeug Au ct veranlagten ‘Steuer im Empfang nehmen: ut 
Dieſe Ueberfendung des Wandergewerbeſcheins an ilung bed Gewerbeſcheins — ‚Stelt 
hat auch einzutreten, 'wenn'ed ausnahmsweiſe ie be nerbe eines nicht bedarf. Dieſe hat als dann auf 
bem Wandergewerbeſchein zu nermerfen,; daß ein Gewerbeſchein nicht erforderlich iſt und denſelbenohne 
Aufenthalt dem Antragfteller: zugehen‘ zu laſſen. 

Will ein inlãndiſcher Gewerbetreibender das Gewerbe nicht in Preußen‘ gi 16 Hat: ber 
Bezirlsausſchuß (in Berlin der — eipräfiberiti den Schein mit dein Wermertej. daß“ das Ge nicht 
in Preußen beitieben werden ſolle und deshalb; eine! Gewerbeftener in Preußen nicht gi entrichten fei, zu 
verſehen und den Wandergewerbeſchein den UAntrugſteller“ unmittelbar zugehen zu laſſen. 


u — 


ine: ft ‚von bem Begirlsausſchuß (in Berlin von 
mjahr. weiſung zu —— — der fortlaufenden 
cheines ‚dem Tag ‚ber Ausſtellung, den Namen und Wohnort des Empfängers, und für 


th ar 
Miüführung,,.von, Kındern ‚unter.14 Jahren.;gemäß. $. 62 Abjag 5 ber 
g4) ai nur in beſonders 


| | stheilen. 
Die Erlaubnig.,zur Mi n ihtiger Kinder iſt ‚gemäß. $. 62 Ab der Gewerbe⸗ 
sung fe fg ann: eg bi Nr Au fon Ya 
rungen g nort 
oder ben Aufenthaltsort ber Kind i igſchul 8 e En 
" Si udn hen e ehter Fahren ertheilt, fo ift auf ben 
——— —*— freigelaffenen: Seiten des Wandergewerbeſcheines zu . bemerken,‘ daß die 


15. An E in Biffer 14 bezeichneten Stelle find etwaige Be BOb kin a ehr die minder: 
i 4 ben, 


} ‚bi * b 3 y 
In ri h des Gewerbebetriebes auf .Orumb des: 8. 60b ewerbeordnung 
IIL Feiſbieten von Druckſchriften 


16. Wer beim Gewerbebetrieb im Umherziehen Druchſchriften feilbieten will, hat der Ortspolizei⸗ 
behirbe- ( Hiff 6) ein Verzeichniß ber Druchſchriften in zwei Ausfertigungen einzureichen. Zur Prüfung 
da m dem Verzeichniß aufgeführten Druchſchriften darüber, ob fie in fittlicher oder religiöſer Bezichung 
Acgerniß zu geben geeignet: Find; iſt det, Arttragfteller innder.Regel von: dem: Bezirtsausihuß (in Berlin 
von dem PBolizeipräfidenten) zur Vorlage je eines Gremplard: diefer Drudicriften : anizuiordern. Bon 
der · Einforderung kann abgejehen werden bei Drudjcriiten, deren : Inhalt allgemein betannt oder im 
denen, mit Rückſicht auf ben Namen des Verfaſſers, des Verlegers u. j. w. oder aus anderen Gründen, 
nad verftändigem Ermeffen angenommen werden darf, daß Verbotsgründe nicht vorliegen. Werte, welche 
in Lieferungen erſcheinen, find: im. Ganzen gur Kolvortage erit dann guzulajien, wern das Werf voll» 
Hndig porliegt, Sind erjt einzelne Lieferungen. veröffentlicht, jo faun die Zulafiung des ganzen Werkes 
——e dann erfolgen, wenn nach dem Charakter des Werkes, den bei der Herausgabe betheiligten 
Perfomen ober-auf Grund anderer Umftände angenommen werden darf, dab auch d’e fnäteren Lieferungen 
den erwähnten Vorausjepungen in.$. 56 Ziffer 10 der Gemwerbeortmmg nicht zumiberlaufen werden. Sit 
= 5* nicht vorhanden, ſo iſt die etwaige Zulaſſung auf die erſchienenen oder vorgelegten Lieferungen 
u beſchraͤnken. 

17. Sur Erleichterung ber Prüfung und um zu verhindern, daß bie von einem Bezirfsausihuß 
»er dem Poltzeipräfidenten im Berlin beanjtanbeten Druchſchriften u. ſ. m. in anderen Zerwaltungsbezirten 
ur ——— zugelaſſen werden, iſt den betheiligten Behörden im Jahre 1807 ein Verzeichniß der bis 
im 1. Oltober 1896 im Gebiet bes Preußiſchen Staates auf: Grund des x. 56-Nr. 10 der Gewerbes 
rdnung vom Feilbieten im Umhetziehen ausgefchlofienen Druckſſchriften m. ſ. m. zugeftellt worden. Nach— 
täge hierzu werden wie bisher den Behörden alljährlich zugehen. Se diefem Behufe haben die Bezirls— 
usihüfe (in Berlin der Polizeipräfiden) alljährlich bis zum 15 -Dftober dem Minifter des Innern eine 
Rachweifung ber von ihnen. in dem Zeitraum vom 1. Dftober bis 30. September beanſtandeten Druck— 
Kiften 'einzureichen.: Vetzeichniſſe der im Gebiete der Bundesſtaaten ausgeſchloſſenen Drudjchriften u. J. w. 
daden wie bisher den betheiligten Behörden zugeftellt werden. En Eremplar des Drudjchriften 
vergeichnifleß: ift bei den Akten der ‚genehmigenden. Behörde aurüdzubehalten. : 

Gefuche. um Genehmigung ‚von Drudicheiftenverzeichniflen. find im ‚bejchleunigten Geichäftsgange 


du. erlebigem: ;: 
IV. Gewerbebetrieb der Ausländer _ 
j (8,564). r 
„.. „180 Fürasbden Gewerbebetrieb ber, Ausländer im, Umherziehen gelten. bie Vorſchriften bes Ab: 
quitis -IL der ‚Wet des Reichslanzlers vom ‚27. Rovember 1896. (R. G. Bl. S. 745), Ueber 
Anträge von Ausländern auf Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen oder-auf Genehmigung -,ded. Drud- 


1* 


— ee 


ſchriftenverzeichniſſes, auf Ertheilung der Erlaubnig zum Mitführen von Berjonen, befindet der Regierungs- 
präfident (in Berlin ber Bolizeipräfi a Gegen die Verſagung der Ertheilung u. ſ. w. ift nur bie Beſchwerde 
an den Oberpräfidenten zuläfjig. Entjtehen Zweifel, ob die Angaben über die Bejtrafungen bes Antrag. 
ſtellers oder jeiner Begleiter zutreffend angegeben find, jo find die Strafregifterbehörben um Auskunft zu 
erfuchen. Im Uebrigen finden die Ziffern 5 bis 14 entſprechende Anwendung. Die Kaffe hat bei Aus- 
händigung des Schemes darauf zu achten, baf der Gewerbetreibende feinen Namen — auf den 
Wandergewerbeſchein ſchreibt und, daß dies geſchehen, auf demſelben zu vermerken. e direkte Ueber⸗ 
jendung des Scheines darf in feinem Falle und auch dann nicht ftattfinden, wenn die Gewerbeſteuer 
durch die Poft eingezahlt worben ift. 


V. Ausnahmen von dem Verbote des 8. 55. 


19. Das FFeilbieten von Waaren auf öffentlihen Wegen, Straßen, Plägen und an anderen 
öffentlichen Orten oder von Haus zu Haus an Sonn und FFeittagen kann in folgendem Umfange zu— 
gelafjen werben: 

a) das FFeilbieten von Fiſchen, Obft, Backwaaren und jonftigen Lebensmitteln, infoweit es biöher 
ihon ortsüblic) war, bis zum Beginn der mit Rüdfiht auf den Hauptgottesbienft für bie 
Beichäftigung im Handelögewerbe Pigefehten Unterbrechung; 

b) das Feilbieten von Milch während der für den ſtehenden Fuchhandel freigegebenen Zeit; 

e) das Feilbieten von Blumen, Backwaaren, geringwerthigen Gebrauchsgegenſtänden, Erinnerungs⸗ 
zeichen und ähnlichen Gegenſtänden 

a. = öffentlichen en, XTruppenzujammenziehungen ober jonftigen außergewöhnlichen 
elegenheiten, 
PB. für ſolche Ortichaften, in denen an Sonn= und Feſttagen regelmäßig durch Fremdenbeſuch 
ein gejteigerter Verkehr ftattfindet. 

Im Falle der lit. e darf. das Fyeilbieten während bes Gottesdienjtes — ſowohl des vor— als 

des nachmittägigen — nicht zugelaffen und im Uebrigen auf einzelne Stunden beichränft werben. 


VI Beauffichtigung des Gewerbebetriebes. 

20. Bei Beauffichtigung des Gewerbebetriebes im Umherziehen ift u. W. auch darauf zu achten, daß 

a) Kinder, für melde die ausdrückliche Erlaubnig zur Mitführung nicht unter genauer Be— 
zeichnung in dem Wandergewerbejcheine ausgeſprochen ift, nicht mitgeführt werben; 

b) eine Vernachläſſigung der mitgeführten Kinder Hinfichtlich des Umterhalts, der förperlichen 
und fittlichen Pflege und, ſoweit fie ſchulpflichtig find, Hinfichtlich des Unterrichts nicht ftattfindet; 

e) die Mitführung der im Wandergewerbejcheine aufgeführten Kinder unter 14 Jahren nicht zum 
Zwede ihrer Verwendung im Gewerbebetriebe der Wanbergewerbetreibenden, namentlich auch 
nicht zur — —— bei Vorſtellungen umherziehender Künſtler niederer Gattung oder zu 
Schauftelum en als Naturmerkwürdigfeiten (Hiefenfinber u. dal.) erfolgt. Jede Verwendung 
zu an Zweden ift zu verhindern, joweit nicht befondere Gründe die ag 
ergeben, daß es ſich im einzelnen Falle nur um eine einmalige gelegentliche, bei ber Mit: 
führung nicht bezwedte geringe Hülfeleiftung handelt. 

21. Wenn Wandergemerbetreibende zur Unterbringung der Familie Wagen ober Buben be 
nußen, jo iſt deren Zuftand und Benußung in gefundheits- und jittenpolizeilicher Beziehung zu überwachen. 

22. Werden Zumwiderhandlungen gegen die Beftimmungen über die Mitführung von Kindern feft- 
geitellt, jo hat die Polizeibehörde des Drtes, an dem bieje Feſtſtellung erfolgt, elmäßig das Straf: 
verfahren ımd, ſofern die gefeglichen Vorausfegungen vorliegen, die Zurüdnahme des Wandergewerbe 
ſcheines ($. 58 der Gewerbeordnumg) oder der Erlaubniß zur Mitführung der Kinder ($. 62 Abjag 4 und 5 
dafelbft) herbeizuführen. 

Bei Verfolgung der Bumwiderhandlungen haben die Polizeis und Sicherheitsbeamten von ihrer 
Befugniß zur vorläufigen Feſinahme innerhalb der gnefeglichen Grenzen (vergl. die 88. 127, 113, 112 
erg und Abſatz 2 Nr. 2 und 3 ber Sirafprozeßordnung) Gebr zu machen. Es ift zu beachten, 
daß die Fortſetzung der unbefugten Mitführung von Kindern nach erfolgter Beitrafung zum Gegenftande 
eines neuen ‘Strafverfahrend gemadjt werden Fan. mer 


a 


23. Wird der Wandergewerbeſchein oder die Erlaubniß zur Mitführung von Kindern zurüd- 
genommen, fo ift, fofern ber Wandergewerbejchein oder die Erlaubniß von einer anderen Behörbe ertheilt 
it, biefer Mittheilung zu machen. 

24. Die Boligeibehörden haben bei der Vernehmung von Perjonen, bie 

a) wegen einer jtrafbaren Handlung aus Gewinnſucht, gegen das Eigenthum ober gegen bie 

Sittlihkeit, wegen eines vorfäßlichen Angriffs auf das Leben und die Gejunbheit eines 
Menihen, wegen Land» oder Hausfriedensbruches, wegen Widerftandes gegen bie Staats: 
— wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, wegen Zuwiderhandlumg gegen Verbote oder 
Fe ——— betreffs Einführung oder Verbreitung anſieckender Krankheiten ober Vieh—⸗ 
en 
oder 


b) wegen einer Webertretung aus $. 361 Ziffer 3 bis 8 und 10 bes Strafgejegbuchs 
verfolgt werben, alsbald durch Berragung und in fonft geeigneter Weije feftzuftellen, ob ſich ber Vers 
folgte im Beſitze eines Wanbergewerbeicheines befindet. Trifft dies zu, jo ift das Ergebniß ber Feſt— 
Hebung thunlichſt unter Angabe der Behörde, die den Schein ausgeftellt Hat, und ber Nummer des 
Scheines in möglichft in die —* fallender Weiſe auf einem beſonderen Blatte zu verzeichnen und in 
dem Ueberfendumgsichreiben an die Staatsanwaltichaft darauf Hinzumeijen. 

Entjpredend ift zu verfahren, wenn die Strafverfolgung eine Verlegung der Vorſchriften über 
den Gewerbebetrieb im Umbherziehen zum Gegenjtande hat. j 

25. Geht von ber Staatsanmwaltihaft die Mittheilung einer Beltrafung eim, ſo ift von ber 
Bolizeibehörde ‘zu prüfen, ob fie eine Angabe darüber enthält, daß der Bejtrafte Inhaber eines Wander: 
zwerbeſcheines ift. Trifft Dies zu oder ergiebt ſich jonft, daß der Beſtrafte einen Wandergewerbejchein 
befipt, jo Hat die Polizeibehörde thunlichſt unter Angabe der Nummer des Scheines von der erfolgten 
beſttafung der Behörde, die den Schein ausgeftellt Hat, unverzüglich Mittheilung zu machen, damit dieſe 
mgen der etwa nothwendigen Zurücknahme des Scheines oder ber Grlaubnik das Erforderliche vers 
anlaſſen kann. In den fällen der Ziffer 24 unter a bedarf es der Mittheilung jedoch nur dann, wenn 
eine Freiheitsſtrafe von mindejtens Einer Woche fetgefept if. Handelt es ſich um einen Inländer und 
it die Polizeibehörde zur Erhebung der Klage auf Zurüdnahme im Bermwaltungsftreitverfahren örtlich 
iuitändig, jo hat fie geeigneten Falls fofort die Klage zu erheben. 


VII. Gewerbebetrieb in Zullgrenzbezirten. 
26. In Bollgrenzbezirten ift nah $. 124 Abi. 1 des Bereinszollgefeges vom 1. Juli 1869 
Bundes» Gefehbl. ©. 317) für ben Gewerbebetrieb im. Umberziehen eine beſondere Erlaubniß erforderlich. 
Anträge auf Ertheilung biejer Erlaubniß find an das zuftändige Hauptzollamt zu richten. 


VII. Koſten. 
27. Die Ausfertigung des Wandergewerbejcheines erfolgt koſten- und gebührenfrei. Die Kojten 
für bie zn ber Wandergemwerbejcheine und der in Ziffer 12 bezeichneten Nachweiſungen find bei 
Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Verwaltung des Innern zu verrechnen. Der erforderliche Bedarf an 
Formularen der Wandergewerbejcheine ift bis zum 15. Oktober jeben Aahres bei der Reichsdrucderei 
anzumelden, welche die beftellte Anzahl direkt überjendet. 


Berlin, den 22. März 1899. 


u Der Minifter für Handel Der Miniſter des Innern. 
und Gewerbe. Im Auftrage 
Brefeld. Liudig. 2 


Der Finangminifter. .- 
v. Miquel. 


Formufar A. 
Anlage 


zum Antrage des... — — — — — 
J. —— a ae le le ln an me nel nn ——— —— 


wegen Ertheilung eines —— 8 J 


1. Perſonalbeſchreibung: 
a) * und‘ Zune?‘ 
"der — 
Pr irtsort 
—— —*— 
b) Geftalt? 
Augen? 
are? 
fonbere Kennzeichen? 
2. Welches ift die Art bes beabfightigten Gewerbebetriebes? 
3. Zit ‘der Antragiteller mit einer abjdredenden oder anjtedenden Kranfheil be bet in einer ob- 
ſchreckenden * eniſtellt? ° Hari. B : 
Sit er blind, taub, ftumm ober — 
4. Steist der Antragiteler unter Polizeiau igeiaufft? 
Hit er wegen: gewohnheitsmäßiget Arbeitsfcen, Beilelel, Laudſtreicherei, Truntfucht he berüshtigit ’ 
5. Iſt der Antragiteller 
a) im Laufe ber lehten drei Jahre wegen Verlehung der auf den Gewerbebeltieb im Umherzichen 
bezüglihen Vorſchriſten bejtrafi und wie oft 
b) bereus zu einer Freiheitsſtrafe von mindeitens- einer Woche veruriheill 
Wegen welcher Handlungen iſt er verurtheilt und zu welcher Sirafe?“ 
6. Hat der Antragſteller einen feſten Wohnſitz? 
7. Bür den Wall, da ber Nachfuchende dad 25. Lebensjahr noch nicht dollendet Hat: 
Jit'er Ernährer einer Familie und bereits vier Fahre im Wanbergeiverbei ahätig) 
8. Hat der Antragfteller Kinder unter 18 'Zahren‘ und in‘ 'meihemAlleniftehen diefelben; ee 
bedürftige Kinder ? 
9. Für den Fall, dab ber Antragiteller Kinder unter 14 Jahren ober ältere hülfsbebürftige Kinder bat 
welche nicht mi — werden ſollen: 
welcher Weiſe iſt für den Unterhalt ber Kinder und für ben Unterriht der Schulpflichtigen 
unter ihnen geforgt? 
10. Welche Berjonen beabfihtigt der Anfragiteller'beim Gewerbedbetriebe im Umberziehenmilzuführen?] 29: 
11. Für den Fall, daß Kinder unter 14 Jahren mitgeführt wetben follen: — 
a) Liegt Grund zu der Annahme vor, daß die körperliche Pflege der Kinder durch die Mit⸗ Eu 


führung beeinträchtigt werden wird? zes 
b) Sind die Kinder, melde mitgeführt werben follen, ſchulpflichtig, und in welcher Weiſe E34 
ift für ihren Unterridht geforgt? 58 
12. Für den, Del, daß fremde Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werben follen ns 
me Ihe fonderen Gründe ſprechen ausnahmsweife für die 2334 — Ritführang? 582 


Die pflichtmäßige? Beäntwöortung vorſtehender Fragen wird hierdurch beſcheinigt. 
(Ort und Dalum. 


GBezeichnung und Unlerſchrift der Behörde.) 


— — — — — 


Anlage 


zum Antrage deauf Eriheilung eines Wandergewerbeſcheines und ber Erlaubnif 
zur gitführung des TORE ne 


. Benfonalkeihreibung. bed. Bagleiters. 
a Bor· und Huname? 
Tag der Geburt? 
Geburisortꝰ 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsort? _ PEN ENORUEREE E53 — ——— 
Staatsangehörigleit? % 2 
b) Geflalt? 
Augen? 
? 
Beiondere Kennzeichen? 
2. Soll der Begleiter beim Wandergemwerbebetriebe mitwirken? 
In welcher Weiſe und in weldem Umfange? 
83. Iſt der Begleiter mit einer abſchreckenden ober anitedenden Krankheit behaftet oder in einer abſchreckenden 
ee? 
Sit er blind, taub, ftumm. oder geiſtesſchwach? 
4. Eteht ber Begleiter unter Polizeiaufficht? 
Iſt er wegen gemohnheitsmäßiger Arbeitsichen, Bettelei, Landjtreicherei, Trunkſucht übel berüdhtigt? 
5. Iſt der Begleiter: 
a) im Laufe der legten drei Jahre wegen Verlegung der auf den Gewerbebetrieb im Umberziehen 
bezüglichen Vorſchriften beſtraft und wie oft? 
b) ‚bereits. zu ‚einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer, Woche verurtheilt: 
wegen welcher Handlungen ift er verurtheilt find zu welcher Straſe? 


2 TER — — — wird: biesbucdh Seideinig 
. ui = (Det und Datum.) 21 


Bezeichnung und Unterſchrift ber Behörde.) 





lar 0. 
Anlage 
zu bem Antrage bes E nn. auf Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Dem .. —wird hiermit heſcheinigt, daß 
1. er — im vBeñte da Banbrgemebeärinn für das Jahr ...... befindet, ber ih 
unter Rr. . von BENENNEN — 
am theili iſt, und 


2. ſeit Diefem geitpuntte Teine für die Griheilung bes Wandergewerbeſcheines in Betracht kommender 
Beränderungen in feinen Berhältniffen, insbefonbere feine Beitrafung wegen Verlegung der ui 
ben Gemwerbebetrieb im Umberziehen bezüglichen Vorſchriften und feine Berurtbeilung zu au 
Breiheitsftrafe von mindefiens einer Woche erfolgt iſt. 
(Ort und Datum.) 


(Bezeihnung und Unterjgrift der Behörde) 


Sormular D. 


Sale 


zu bem Antrage des  __....... auf Ertheilung eines — — 


und der aubniß zur Mitführung von Begleitern. N 


Es wird hiermit befheinigt, daß 


1. bem .. Ei 25 oz 
bie Erlaubniß zur Mitführung des RER „als Begleiterb ‚bei ‚ber Ausibun 
bes Wandergewerbes unter dem ... ertheilt und 

2. feit diefem Zeitpunkte in ben Berhältniffen bes Begleiters _ — „fe 


Veränderung, bie auf feine fernere Zulaffung als Begleiter von Einfluß fein könnte, ı ein 
insbefonbdere feine Beitrafung wegen Berlegung ber auf ben Gewerbebetrieb im Umberji 
bezüglihen Vorſchriften und keine Berurtheilung zu einer Freiheitsſtrafe von mindejtens & 
Bode erfolgt ift. 


(Ort und Datum.) . 
Bezeihnung und Unterſchrift der Behörde, 


Gebruct bei Julius Elttenfed in Berlin W. 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Bekanntmachung, 


betreffend 
die Vorſchriften für die Zuſtellungen im Berwaltungsftrafverfahren nad; dem 
Geſetze vom 26. Juli 1897, 


Auf Grund des 8.9 des Verwaltungsitrafgefeges vom 26. Juli 1897 beftimme ich Folgendes: 


8. 1. 

Die Vorſchrifien für die Zuſtellungen im Berwaltungsfirafverfahren (Nr. 9 ber Ausführungs- 
vorfchriften zum Verwaltungsftrafgejege) erhalten aus Anlak des bevorftchenden Inkrafttretens der neuen 
Faſſung der Eivilprozekordnung vom 20. Mai 1898 (N.G.BL S. 410) nachſtehenden Wortlaut: 

a) Die erforderlichen Zuftelungen fönnen durch Beamie der Verwaltung der indireften Steuern ober 
durch die Poſt erfolgen. Die legtere ift insbeſondere bei allen Zuftellungen, die nit am Orte des 
Amtsfiges der die Zuftellung anorönenden Behörde erfolgen follen, um die Ausführung zu erjuchen, 
wenn nicht bejondere Gründe entgegenftehen. 

b) Die Auftellung befteht, wenn ein Straf oder ein Beſchwerdebeſcheid an Beſchuldigte oder Ber- 
tretungspflichtige zugeftellt werden fol, in der Uebergabe einer Ausfertigung, in den übrigen Fällen 
in der Uebergäbe einer einfachen Abfchrift des —— Schriftſtückes. 

e) Zuſtellungen, welche für Beſchuldigte, Zeugen oder Sachverſtändige beftimmt find, find ſtets an bie 

Verſonen ſelbſt zu richten, auch wenn biefe im Sinne ber 88. 51 bis 55 der Givilprozekorbnung 
neuer Faſſung nicht prozekfähig find. 
Inwieweit bei Beihuldigten außerdem deren gejeßlihe Vertreter zugezogen werden müfjen, 
bejtimmt ber 8. 37 Abſ. 2 des Verwaltungsftrafgeieges. 
) Zuftellungen, welche für Einziehungsbetheiligte oder Vertretungspflichtige beitimmt find, werden für 
die nicht prozeßfähigen Perjonen an die geſetzlichen Vertreter derjelben gerichtet. 

Bei Behörden, Gemeinden und Korporationen, ſowie bei Vereinen, welche als ſolche Hagen 
und verklagt werden fönnen, genügt die Zuftellung an die Vorfieher. 

Bei mehreren gejeßlichen Vertretern jowie bei mehreren Vorjtehern genügt die Zuſtellung 
an einen derſelben. 

Zultelungen für Einziehungsbetbeiligte und Bertretungspflichtige können au den Generalbevoll- 

mädjtigten oder den in der Strafſache befonders Bevollmädtigten und, wenn dieſelben durch den 

Betrieb eimes Hanbelögewerbes veranlaßt find, an den Brofuriften wit gleicher Wirkung erfolgen, 

wie an die Einziehungsbetheiligten und die Bertretungspflichtigen jelbft. 

f) Für die Ausführung der Zuftellungen gelten die in den $$. 180 bis 184 Abſ. 1 und 186 der Eivil- 
riozehordnung neuer Faſſung gegebenen Vorſchriften. $. 194 Abi. 2 dafelbft wird für Zuftellungen 

im Berwaltungsfirafverfahren außer Anwendung geſetzt. 


> 


€ 


— 


— — 


c) Zur Nachtzeit, ſowie an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen darf eine Zuſtellung, ſofern fie nicht 
durch Aufgabe zur Poſt bewirkt wird, nur mit Erlaubniß derjenigen Behörde, welde die Yuflellung 
angeordnet hat, erfolgen. Die Verfügung, durch melde bie Erlaubniß ertheilt wird, i bei ber 
Suftellung abſchrifilich mitzutheilen. Eine Zuftellung, bei welcher dieſe Beftimmungen nicht beobachtet 
find, ift gültig, wenn die Annahme nicht verweigert ift. 

Die Nachtzeit umfaßt in dem Zeitraum vom 1. April bis 30. September die Stunden von 
9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens und in dem Zeitraum vom 1. Ditober bis 31. März bie 
Stunden von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens. 

h) Für die Bewirkung der Zuftellung hat ein hierzu beftimmter Beamter der die Zuftellung anordnenden 
Behörde Sorge zu fragen. ‚ 

Diejer hat das zw übergebende Schriftftüd im einem durch das Amtsfiegel verfhloffenen, 
mit der Adrejle der Perſon, an welche zugeftellt werden joll, verjehenen und mit einer Geſchäfts— 
nummer bezeichneten Briefumſchlag dem Zuftellungsbeamten oder der Poft zur Zuftellung auszu 
händigen oder aushändigen zu laffen. Auf den Briefumfchlag ift ber Vermerk zu jegen: Berein- 
fachte Zuftellung. 

Die auf dem Briefumfchlag angegebene Geihäftsnummer ift in ben Aften zu vermerken. 

i) Die Zuftellung ift durch den Zuftellungsbeamten oder den Pojtboten zu beurkunden. 

Die Zuftelungsurfunde muß enthalten: 

1. Drt und Zeit der Zuftellung; 

2. die Bezeichnung der Perſon, an welche zugejtellt werben joll; 

3. die Bezeichnung der Perſon, welcher zugeftellt ift; in ben Fällen der 88. 181, 183, 184 ber 
Civilprozeßordnung neuer Faſſung die Angabe des Grundes, durch wel bie Zuftellung an 
die bezeichnete Perſon gerechtfertigt wird; wenn nad $. 182 a.a. O. verfahren ift, die Be 
merfung, wie die darin enthaltenen Vorjchriften befolgt find; 

4. im Falle der Verweigerung der Annahme die Erwähnung, daß die Annahme verweigert und 
das zu übergebende Schriftftüd am Drte der Zuftellung zurüdgelaflen ift; 

5. die Bezeugung, baß ber feinem Verſchluſſe, jeiner Adreffe und feiner Geſchäftsnummer nad 
bezeichnete Briefumschlag (Brief) übergeben ift; 

6. die Unterfchrift des die Zuftellung vollgiehenden Beamten oder Boftboten. 

Eine Abſchrift der Zuftellungsurkunde ift in feinem Falle zu übergeben, jedoch ift der Tag 

ber Zujtellung auf dem Briefumjchlage zu vermerken. 

Die Zuftelungsurkunde ift der Behörde, für welde die Zuftellung erfolgt ift, zu 

überliefern. 

k) Bei Zuftellungen durch die Poſt find die Vorjchriften über bie poftamtlihe Behandlung der 
Sendungen mit Zuftelungsurfunden zu befolgen. 

Es ijt forgfältig darauf zu achten, daß die in den Formularen zu Roftzuftellungsurkunben 
enthaltenen Worte und Zeichen, welde für Yuftellungen auf Erſuchen von Berwaltungsbehörben 
nicht pajjen, entweder von den Roftbeamten vor bem Verlaufe oder nachträglich vor dem Gebraude 
geftrihen oder abgeändert werden, und daß der Kopf der Formulare demnächft richtig ausgefüllt, 
insbejondere die Gejhäftsnummer in benjelben angegeben wird. 

)) Zuftellungen in einem anderen Bundesftaate erfolgen durch Erſuchen der zuftändigen Behörbe des— 
jelben oder durch die Poft. 

w) Zuftellungen außerhalb des Deutichen Neiches können, wenn die Anwendung ber regelmäßigen 
Formen nad) Maßgabe der 88. 199 bis 202 der Eivilprogekorbnung neuer Faſſung und ber ge 
ſchloſſenen Stantsverträge, über welche in der Allgemeinen Verfügung des Juftizminifters vom 
20. Mai 1887 (JZ.M.Bl. ©. 139) das Nähere zu eriehen ift, von der die Zuftellung anorbnnenden 
Behörde nicht als angezeigt angejehen wird, in der Art bewirkt werden, daß der in der Vorfchrift h 
bezeichnete Beamte das zu übergebende Schriftftüd unter der Adreffe derjenigen Perſon, an welche 
die Zuftellung erfolgen fol, nad ihrem Wohnorte zur Poſt giebt. Die Zuftellung wird — 
Wochen nad der Aufgabe zur Poſt als bewirkt angeſehen, wenn nicht die Sendung als unbeftellbar 
zurückkommt. 


—— 


Der genannte Beamte hat in den Alten zu vermerken, zu welcher Zeit und unter welcher 
Adreſſe die Aufgabe geſchehen ift. Der Aufnahme eimer Zuftelungsurfunde bedarf es nicht. 

») Iſt ber Aufenthaltsort eines Beſchuldi oder fonftigen Beiheiligten unbekannt oder kommt bei 
einer Zuftellung außerhalb bes Deutichen Reiches durch zu zur Poſt (m) bie —— als 
unbeſtellbar zurüd oder erſcheint bie Beſolgung der für Zuſtellungen außerhalb des Deutſchen Reiches 
gegebenen Borfchriften von vornherein ausfihtslos, jo kann die Zuftellung auf Anordnung ber 
zuftändigen Behörde durch Anheftung bes zuzuſiellenden Schriftftüädes an der zu Aushängen ber 
Behörde beitimmten Stelle erfolgen. Die Zuftellung gilt als bewirkt, wenn feit ber Anheftung, 
welche mit Angabe des Tages des Beginnes auf bem auszuhängenben Schriftftüde zu vermerken ih 
zwei Wochen verftrichen find. Auf bie Gültigkeit der Zuſtellung hat es feinen Einfluß, wenn bas 
Scriftftüd von dem Drte ber Anheftung zu Fri entfernt wirb, 

Strafbeſcheide, ausgenommen ſolche, welche nur eine Einziehung ausfpredhen, oder nur 
noch bem Einziehungsbetheiligten bekannt gemacht werben follen, find auf bie befchriebene Weiſe 
aba 2*— Bon ſolchen Straf- und von Beſchwerdebeſcheiden wird nur ber entſcheidende 

angeheftet. 


8.2. 
Die neue Faſſung der Zuftellungsvorfchriften tritt am 1. Mai 1896 in Kraft. 


Berlin, den 6. März 1899. 


Der Finanz Mintjter. 
Miquel. 


— —— — — ——— nn — 


Gebruft dei Zullus Gitenfeld In Berlin W. 
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Gxıtra-Beilage zum Amtsblatt. 


Haupt-Etat 


Provinzialverwaltung der Rheinprovinz 
für bie 


Gtatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und vom 
1. April 1900 bis 31. März 1901. 


Gebrudt bei L. Voß & Lie, Königlichen Hofbuchbrudern in Düfleldorf. 
1899. 


Titel. Nr. 





Einnahme. 


A, Allgemeine Dotationsrente des Staates. 


Dotationsrente auf Grund des —— vom 30. * 1873 
und 8. Juli 18s75... . . 1 756 736,— 1756 736 — 


B. Dotationsrente des Staates für beftimmte Zwede, 
Dotationsrente für das — « 12 bes Bias 


vom 8. Juli 1875). ... —* 930 930— 
Dotationsrente für die Sesam Sana zu Köln “ 13 \ 

dafelbft). . . . 4 97250 4972150 ° 
Dotationsrente — die Gaben Sit Q 14 | 4 

daſelbſth. - . . - 12 600 12 600 i 


Dotationsrente für die Straßenverwaltung (3 20 daſelbſt) . | 2056 233—] 2 056 233— | 


Rente bes Staates für — der — Beckmann' 
ſchen Straße . 8100— 


Rente des Staates fiir Uebernahme der — Klinker⸗ 
Alktienſtraße bei Eranenburg . — 


Antheil an der Staatsrente des Prodingialverhandet Weſtfalen 
für die ee ber — in der Gemeinde 
Oberbonsfeld . . : : ; 


— Titel 1. B. 


Provinzialabgaben. 


Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung 
ber früheren Bezirksftraßen: 
a. zur Dedung der ordentlichen Ausgaben . 
b, zur Dedung der außerorbentlichen Ausgaben . 


Zur Dedung der Koften des Landarmenweſens auf Grund 


6. Juni 1870 
des Geſches vom a 6 


Zur Deckung der Koſten der erweiterten Armenpflege auf 
Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1891 . 





zu —— 





Berwenbu b ten Bwede im Gtat IX unter A Titel II ber Einn 
— en. Siehe eite 182.) * u. u 


Desgleichen unter B Titel II der Einnahme. (Siche Seite 182.) 


Desgleichen im Gtat IX unter Titel I Ar. 1 der Ginnahme. (Siehe Seite 500.) 
Deögleichen im Etat XIX unter Titel I und Titel II Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 456.) 


Desgleichen in demfelben Etat unter Titel II Nr. 2 der Einnahme. Die Unterhaltung 
ber Strafe ift auf Grund Befchluffes des 37. Rheiniſchen Provinziallandtages in der 
Sifung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährlihe Rente von 8100 M. auf bie 
Provinz Abernommen worben. 


zu dem gedachten Zwecke ift im Etat XIX unter Titel II Nr. 3 der Einnahme 
nachgewieſen. Die Unterhaltung der Straße ift auf Grund Beſchluſſes des 38. 
Rheinifhen Provinziallandtages in der Sitzung vom 80. Mai 1894 gegen eine jährliche 
Rente von 1500 M. auf die Provinz übernommen worben. 


in bemfelben Etat unter Titel U Nr. 4 der Einnahme. Der Provinzial: 
verband Weftfalen ift vom Königlihen Dberverwaltungsgericht verurtheilt worden, 
von ber der Provinz Weftfalen überwiefenen Staatärente den Betrag von 2350 M. 
an ben Rheinifchen Provinzialverbanb für bie Unterhaltung ber in ber Gemeinde 
Oberbonsfeld gelegenen Strede ber vormaligen Staatsftraße Langenberg » Hattingen 
jährlich abzugeben. 


Vergleiche Ausgabe Titel IT Nr. 19 dieſes Etats. 


Vergleiche Ausgabe Titel II Nr. 18 diefes Etats. 


Vergleiche Ausgabe Titel II Nr. 15 biefes Etats. 













Ginnahme. 


1898. 
* 





Uebertrag | 4 839 650 
4] Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente bezw. ie 
allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung . 


Eumme Titel IL. 


—] 4485 5001— 










410 350 — = 
5 250 000'—] 4 730 000 — 


Durdlanfende Poften, 


1 SKreisrente ($ 1 des Gefeßes vom 30. April 1873 und n 26 
des Gejehes vom 8. Juli 1875) ; — 









333411 — 


IV. Einnahme von Nebenfonds, 


15 Binfen des Stamm- und Nefervefonds der L Landesbank der 
Rheinprovinz von 6000000 M., fowie he an den 
Binsüberfhüffen der Landesbnt . . 


2] Zinsgewinn des Rheiniſchen Meliorationsfonds . -» - + «+ 








400 000 — 
50 000— 






35 Ueberichüffe der Provinzial-Fener-Societät —— 
Summe Titel IV. 


V. Verſchiedene Einnahmen, 
1} Binfen von nun rentbar angelegten — der 
Gentralfonds . . B — — 


2] Umorhergeſehene Einnahmen bezw. gi Abrundung. 
Summe Titel v. 








— — Aufbringung des Betrages von 5250000 M. find 101,9, —* Br beö ber 
Staatäfteuerfolld als Provinzialabgaben zu erheben. Nah —— 
— der Koniglichen —— der Provinz beträgt das Beratagungfl 
für das Gtatöjahr 1898 an birelten Staatöjteuern rund 49 880 150 M 
auch nah den Erfahrungen das berichtigte Soll, welches der Berechnung ber 
Rrovinzialabgabe beftimmungsmäßig zu Grunde gelegt werden muß, um etwa 
3/0), hinter dem Veranlagungsſoll zurüdbleibt, fih alfo auf etwa 49500000 M. 
belaufen wird, jo fann doch bei dem Steigen der direften Staatöfteuern, — 
für das Etatsjahr 1895 . . 41617278 M. 
Pr Ri 1896 . . nn ri 
und 1897 46 299 97 
betragen aben, wie geichehen, für die Einftelhung der — in dieſen 
Etat ein berichtigtes Staatsſteuerſoll von 50 000 000 M. um jo mehr angenommen 
werben, als die ftenerpflichtigen Einfommen größtentheils nah dem Durchſchnitte 
der drei legten Beranlagungsiahre zu berechnen find, dieſe drei Veranlagungsiahre 
aber nach vorftehenden Angaben eine ftete Steigerung der ftenerpflichtigen Ein- 
fommen ergeben haben. 
Die über die Summe don 5250000 M. hinausgehenden Mehr- 
„einnahmen bleiben zur Verfügung des Provinziallandtags, 


Der Stammfonds beträgt 3000000 M. und der Nefervefonds ebenfalls 8 000 000 M., 
wovon Zinjen nad) 3 25 des Statuts der Landesbant dem Provinziallandtag zur 
Verfügung Fr ftellen find. Außerdem nimmt ber er ann an ben weiteren 
Binsüberjchüffen bezw. Erträgnifien der Landesbant Theil. 


—] Der Zindgewinn des Meliorationsfonds hat ga 7 
im Etatsjahre 1896 . . 22,58 M. 
— 1897 . . 88 100) N 


— "105423140. 
oder durchichnittlich 52 711,57 
Bergleiche Ausgabe Titel IV Nr. 4 diejes Etats. 


In Gemäßheit des 8 22 des Reglements der — nr Tage 


Es find übermwiejen worden aus dem Fahre 1896 
” " " 1897 * * 60 000 fr 


zufammen 120000 M. 
ober durchſchnittlich 60000 M. 
Vergleiche Ausgabe Titel IV Nr. 8 diefes Etats, 


—] Die en haben betragen im Etatsjahre 186 . . 75601,46 M. 
Binfen de a — = 1897 . . 1633834 „ 


zufammen 23 839,80 M. 
oder — 11 919,90 M. 
Es werden rund 16 00 M. in den Etat eingeftellt. 


Unvorgefehene Einnahmen find in den beiden Etatsjahren 1896 und 1897 nicht 
entitanden. 








Titel. Nr. Einnahme. 
Wiederholung. 

I. | A| Allgemeine Dotationsrente de Staat8 . . » x. . .} 1756736/—] 1756 736— 

B| Dotationsrente des Staates für beftimmte Zwede . . . .| 2086 685/50] 2 086 685150 
Il. Provinzialabgaben . . » 2 2 2 m 2 20202000. .4 92500001 4 730 000/— | 
Il. Durdlaufende Bolten . » » » 2 2 2 2220200. 833411] 8333411 | 
IV. Einnahme von Nebenfond® . » 2 2 2 4146826 000-1] 510000— || 
V. Verſchiedene Einnahmeenn 16 167/50 66750 | 


Sunme der Einnahme | 9969 000|—] 9417 500— 


Die eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und 
Anftalten (zu vergl, Seite 19 diefes Etats) betragen . . | 7229 444/76 


Mithin Gefammteinnahme 17 198 444/76 | 























FF Wiki jept 


| mehr | weniger 


dh 


Bemerkungen. 














520000— — 
1600— — 
15500—| — | 

551500 — — 


— 

















Titel. 


gr 


8 
Betrag Betrag 
für die für die 
&tatsjahre GEtals jahre 
Ausgabe. 1899 und 1897 und 
1900 1898 
Fi 
Auf der Dotationsrente rubende Ausgabe-Verpflichtungen. 
A. Mit der Dotationsrente von der Königlichen 
Staatsregierung überwiejen. 
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirche in Eſſen 25 — 
Rente an bie N“ Armen in Werden in Gelb und 
Naturalien . F 


Rente an die — daffeichat 
Rente für die Armen in Kettwig 





B. Auf Grund Beſchluſſes des 26. Rheiniſchen 
Provinziallandtages (Verhandlungen Seite 37). 
Für die Wilfelm-Augufta-Stiftung . . . 50000 M. 

Summe Titel I. 













3125| 207 





3375 — 


Zuſchüſſe an die einzelnen Anftalten und Berwaltungen 
aus Provinzialmitteln. 


An den Etat des Provinziallandtages, des Provinzialaus- 
ſchuſſes und der Gentralverwaltungsbehörbe i 


Un den Etat zur — von er. Wittwen- und 
Waiſengeldern ac. ee 


266 600] 241 600— 


130000/—] 122 e 





Etat der — und anderen perſönlichen Ausgaben 
für die bei der Invaliditäts- und Altersverſicherungs— 
anftalt „Rheinprovinz“ befchäftigten Provinzialbeamten 


Etat der Verwaltungstoften des Genofjenfchaftsvorftandes 
der Rheinischen Tandwirthfchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 


Etat der a der sd — 
Feuer⸗Societãt 


Etat der — der Landesbank der — 
provinz 


396 600 





Zu übertragen 














weile ver To wer Gegen bie Gtatsjahre 
nach für die’ 1897 und 1898 
} = i Gtatsjagre Pen 8 
an an emerkungen. 
eigenen Ein⸗ Gefammt- 1897 und me weniger 
0 — “4 4 
) 
N 
i 
25 — 25 — — 
2350 — 2100 — 250 — — eEs wurden gezahlt: 
im Etatsjahr 1896 2154,69 M. 
900 — 900— — — = = 1897 2530,80 „ 
ufammen 4685,49 M. 
100— 1000] — ober durchfehnittlich 2342,75 M. 


SEE —J] Bur heile ve —— I - 
hiſtoriſch denlwurdige t ber 
3 375) 3125 — 250— — goldenen Hochzeit Ihrer Kaifer- 
ichen — Wilhelm I. und 
Augufta wird eine Summe von 
jährlich 50 000 M. aus ber Dota- 
tionsrente zu einer a für 
die taubftummen K der 
Rheinprovinz a 38 und 
in den Etat euch t. (Bergl. 
nachfolgenden Titel II UnlageVIL 
—] HH, Seite 150, wo ber Betrag 
von 50000 M. aufgerechnet wird, 
daher hier nur nachrichtlid vor 

ber Linie vorgetragen). 






_ 168 000 — 


l 
161200/—| 291200—| 281450 9750 


434 600 407 00004 27 600 — 





191 300 148 M 42 400 
105 450 — 90 260 15 190 — 


313 850 287 500 26 350 — 





180 850 155 700 25 150 


1517 250|—] 1 370 810/—J146 440) 





II. 


10 








Ausgabe. 


Uebertrag 


An die Etats der Provinzial-Taubſtummenanſtalten (fiche die 
Zufammenftellung der Etats) und zwar au den Etat: 
Der Provinzial-Taubftummenanftalt zu Aachen 


Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augufta-Stiftung und 


’ „ Brühl 

* „Elberfeld 

„Eſſen 

„ Kempen . 
= „ Nemvieb . 
4 „» Trier . 


des Unterftüßungstonds für entlaffene Zaubftumme . 


Be trag 
für die 
Statsjahre 
1899 und 
1900, 
nd g 


396 600 — 


3770.- 
38 820. — 
30 970 — 
40 670.— 
22 9501— 
40 1101— 


37 060) — 


50 000— 
| 


— — 
Summe für dad Taubftummenweien | 263 = 


A. An den Etat der Provinzial-Blindenanftalt zu Düren . 


B. An den Etat der Provinzial-Blindenanftalt zu Neuwied 
Summe für das Blindenwefen 
An den Etat über das Hebammenweſen, einſchließlich der 

Brovinzial-Hebammenlehranftalt zu Köln: 
A. Zu Prämien und Unterftügungen für Hebammen 


B. Für die ProvinzialHebammenlehranftalt zu Köln 


An den Etat über die Koften der — — 


loſter Kinder 


—— An den Etat über die — milder — und 
Wohlthätigleitsanſtalten, ſowie über die Koſten der Unter— 
bringung und des a von — Idioten 


und Blinden . 


* 


Zu übertragen | 


— — 
73 210 — 
| 29 550|— 
— — 
102 760'— 


1 930, — 
48.030 





106 550 
| 


9000.— 


928 150'— 


Betrag 
für die | ° * ithin jetzt 


Etats jahre— Bas Ye 
1897 und 
1898, 
HM 


363 0. 











90 150|—] 29 550] 
12 610 — 
1930 —J — 4 - 
42 100)—] 5930 — 





102 7501—] 3800, — 


l 
u 
ar 1000 =; 








853 790 74 355 


En 
kei 











Die Etats beziehungsweile der 


Same Etat = rah | 









































m Zufhüffen an 
and | | eigenen Eins | 
Hialmitteln |  mahmen 
| 4 En 
| 
396 600 — ‘1120 650 0 
I 1 
2 ar 6 120 
38 0] 2 ou | 
30 970 — 1 m 
40670 7] 2 Ar 
22950 — 1 cr 
40 110 — 3 360) — 
37 060 — 1 280 
50 ooo ⸗ 1420 
J⸗ — 
3 1 18 Si 
FB310.- 19 6901! 
F 29 Fi 6.670, 
— — 
— 26.300 — 
J 
63557 J 
107 050 — 
| 
9000 — 600 
— 


J " 





* 1— 336 787154) 


Gefammt- 


" Ausgabe 

















— ⸗ 


‚2264 93754 


ni 








92 900 





36 220 — 
— — 


129 120 ⸗ 


11361754 
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Betrag 
für die 
&tatsjahre 
1897 und 
1898 

4 


— — 
— 5 166 


38 830 — 
29 540 — 
33435 

22 990 — 
42 670 — 


. 37 160— 


51 720. 


— — 
26181 0i—- 


| 
110 5001 — 





— — 
110 500 — 


103 517/54 


205 600— 


Gegen die Etatsjahre 


1897 und ! 1898 





—— ——— 
20 340|— 


BE 


weniger 


mehr | 


AM 








mm — — 
20 o40 J — — 
— — 


17 N 


| 


26 290. — 


36 ar 17 600 — 


— — — — 
18620—| — |- 


10 000. 


8000— 





24 





Bemerkungen. 


Außerden 24 120 M. aus ber Wil- 
eim-Augufta-Stiftung. (Bergl. 
eite 160.) 


Aukerdem 11930 M. aus der Wil- 
beim-Augufta-Stiftung. (Bergl. 
Seite 150.) 


2* 


12 











Betrag Betrag — 
für bie für bie Mithin jet 


Gtatsjahre Gtatsjahre 
Ausgabe, 1899 und 1897 und mehr 
1900. 189. 
4 4 ⸗ 


Uebertrag 928 150—| 853 795 743565 — 
An die Etats der Brovinzial-Heil- und Pflegeanſtalten (ſiehe 
die Bufammenftelung der Etats) und zwar an den Etat: | A 


— — — — — — 
Der Provinzial-Heil- u. Pflegeanſtalt Andernach 9 800 — 5.000 4800| — 


" " * WR 58001] — — I 5800— 











[77 [73 " Düren ” “ ” * ” 6 800 5 900 
n ö „  Gallhaufen . . „|: 8500| — — 
Grafenberg re — — m 







5 „ Metzig. 29 BIT 31 100— 


| Der Provinzial:Irrenanftalt Aachen . 


Summe der Provinzial-Heil- und Pflege: ac. Anftalten 


An den Etat der Verwaltung des Landarmenweſens 
(Zu vergleichen Titel II Nr. 2 der Einnahme.) 

Etat3 der Polizeiftrafgelderfonds und des Ehrenbreitftein’er | 
allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds) 

An den Etat filr die erweiterte Armenpflege — Grund des 
Geſetzes vom 11. Juli 1891 . . . . . .| 950 000 — 
(Zu vergleichen Titel II Nr. 3 der Einnahme.) 


Un den Etat der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler | 117200 


850 000 100 000 









80 000 37 200 





Etat des Landarmenhauſes zu Trier . .... — 


An den Etat über die Koſten der Leitung und — 
gung der baulichen —— in den IR 


anftalten . . . j . 3810 
Un den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung ber 
Provinzialftraßen: 
1. aus der allgemeinen Dotationsrente 
des Staats . . — 440 000 M. 
2. Staatsrente — die Surhememel 
tung.. 2... 2056233 „ 


gu — 2496 233 M. | 3233 360/—] 2 940 105 293 255 






















Bingsweife der Betrag | Gegen die Etatsjahre 


















928 1501 336 787,54] 2264 937/54] 2.066 2371541203 100 J 4400 — 


| 9001-- 
347 100 3500 — — 
357 400 — 4 900 — — — 

— 170760 — — — 


399 200 4 88 * — — 


Een 
E 
_ 
E 


399500—| 307 7001 91 300) 


203 000 — 





201700 1 — 


2252650—2313350 4 1911 400, 


—2 700° —402 02T _20- 
| 41950] — |- 


1211500 4 1140 500 71000 









| 
173500 | 38.000 


256 283 — 


50 oo lo 360 ooo — 3310 “ 3.072.000 
17 200] 219000/—| 336200] 343300 — 
m | 1463001 146300] 147500 
3810 = 3810— 





3 360 | 6.609.020154| 9842 380,54] 8 921 030 54[934 050. —| 12700, — 





für bie 1897 und 1898 
Eis —— — 
1897 und . 

1598. weniger 


Bemerkungen. 


Ein Sejhuß aus Provinziafmitteln 
von 12000 M. ift in dem Etat 
für die erweiterte Armenpflege, 
Titel U Ne. 15 der Ausgabe 
dieſes Etat3, vorgefehen und aus 
diejem Etat zu beftreiten. (Bergl. 
Anlage XV. Seite 383.) 











Betrag j Betrag 












für die für bie 
Titel. |Rr Ausgabe. ern ren 
1900, 1898. 
4 4 
IT. Uebertrag 2496233 M. | 3233 360—] 2940 105|—]293 255 — | — 
19] 3. Staatsrente für die jogenannte Beck— 
mann ſche Straße . . - = 8100 „ 
4. Staatsrente für die sogenannte Rfinfer-" 
ftraße bei Eranenburg . . » » - 1500 „ 
5. Rente der Provinz Weitfalen , . 2350 „ 


6. Provinzialabgaben zur Verwaltung 
und Unterhaltung der ee Be⸗ 
zirteftraßen . . . . ._2716150 „ 


(Bu vergleichen Titel I Rr. J 4, 5, 6 und 7 und Titel I Ar. 1 
ber Einnahme.) 


Unter-Etats A, B und C der Straßenverwaltung . 


5 224 333i—]| 5 033 183 -191 160 2 


! 


20) An den Etat für die u ber ie 
Angelegenheiten . 


Unter-Etat für die Provinzial-Weinbanfchule . 


21] Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von 
Bieh-Entihädigungen: a. in Folge von Rotz- und Lungen: 
ſeuche und b. von Milz« oder ee und zwar: 
A. für Pferde pp. ES ER P j 
B. für Rinwvid . . 2.2 .. 


8 173 288 —1484 465 





Summe Titel II. 





IIT. Durdlanfende Poſten. 
1) Abführung der Skreisrente an die Landkreife der Provinz . 










besiegungsweife t der 
__. Haupt-Etat weilen nah 


7 *— eigenen | acht 
usgabe 








'224333)—|| 231 667 5 456 000 — 
— 16000— 16000 — 
00 060 208 597192 


12190 


55 771174 
281 657156 





333 411/— 











—/7 214 844/76|15 872 597|76]14 776 670|70J1 108 627 
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Betrag 
filr die 
&tiatsinhre 
1897 und 
1898 

4 


Gegen die Etatsjahre 
1897 und 1898 





53136201—] 142971 — 


n 


15 000 10001— 


— In ben Unter&tat A für die 
Verwendung bes Fonds für den 
Neubau von Brovinzialftraßen 
find die Binfen von rentbar ans 
gelegten trägen mit 5000 M. 
und in dem Unter⸗ Etat 

C für bie Berwendung 
| des Lore ur Unter⸗ 


— emeinde⸗ 
— ——— 


an —— . 11000 „ 

— 16000 0. 
in Einnahme und or nad): 
gewieſen. 


— LBergl. Anlage XX Titel I Nr, 1, 
2, 3 und De ber Einnahnte. 
Außerdem fliehen dem Etat 
für bie landwirthichaftlichen An- 
— aus dem Haupt⸗ 
t gemäß Titel IV Nr. 4, 5 
und 6 (Seite 16) 198000 M. zu. 


208 595/16 


276) 
1440| — 


10 750 — 





51224194 454618 
256 44106) 25 2165 


06| 12700— 











333 4111— —]Uebertveifung erfolgt in Gemäßheit 


bes $ 97 der Kreisordnung. 








Gtatsjayre [TI — 


Mithin jet‘ 








mehr 


4 | 








67000] 140001) — 


16 
—— J Betrag Betrag £ 
für die für Die 
. Gtats jahre 
Titel, Mr. Ausgabe. — ga 
1900, 1898, 
Ei Fi 
IV. Ausgaben ans Titel IV der Einnahmen, 
1] An den Etat zur Förberung von Kunft und MWiffenfchaft 41600—] 4160 
2] An den Etat für bie EN ber — in 
Bonn und Trier . . 3 . 25400—]| 254001— 
3] An den Etat für gewerbliche Zwede 81 0001 — 
41 Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu — an Fe 
Etat für die Verwaltung ber ME Anz 
gelegenheiten +». 52 000/— 50 000 — 
5| Für Meliorationen und Aufbefferung — landwirthſcheft 
lichen Verhältniſſe in den EIER. der — 
zu überweiſen wie vrxr.. a... 100 000—| 100000 - 
6] Für ſonſtige — aa zu Were 
wie vor. i 46 000)— 46 0001— 
TI Zur Verfügung bes Besingallandiags (Ständefonbs). 120 000 120 000 — 
8] Zur Verwendung aus den Ueberſchüſſen bes Nefervefonds 
der Provinzial Feuer-Societät für gemeinnügige, zugleich 
die Intereſſen der Societät fördernde Zwede auf Beichluß- 
fafjung des Provinzialausfhufles . — 60 000 — 60 000 — 
(Die am Jahresſchluſſe verbleibenden Beſtände dieſes Titels — 
zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.) 
Summe Titel IV. | 526000] 510000) 
V. Verſchiedene Ausgaben. 
11 Zur Verzinſung und a der alten Irrenanſtalts— 
— — — — —6 250 000 250 000 — 
Zu übertragen | 250 000)—]| 250000) 


16 000 Z 


| 
N 
2000 — — 


























+ Die Etats beziehungsweiie der 


Betrag Gegen die Etatsjahre 
_Haupt:Etat weiſen nad 


für bie | 1897 und 1898 | 










Bemerkungen. 





Bon diefer Summe find gemäf 
Beſchluſſes des 35. Rheinijchen 
Eiyunı vom 13.2 es in der 

ung vom 13 —— 1888 
die Dauer von 8 Jahren 
Gähelich 60 000 M. zur Errid- 
tung eines  SKaifer = Wilhelm - 
Dentmals zu verwenden. Der 
38, Rheiniſche Provinziallandtag 

| hat in feiner Sigung vom 30. 

| Mai 1894 beichlofjen, die Summe 

N von jährlih 60000 M. nad 


— — — Bahlungdervorgedadhtens Raten 
o lange aus dem Dispofitiond- 
onds zu entnehmen, bis ber 


ehlbetrag bezw. die Koſten des 
5244251] 16 m * 3 





enkmals gededt ſeien. Für 
das Etatsjahr 18 wurde die 
— — vereinnahmt. 
l. ferner den Beſchluß des 
* einiſchen Provinzialland⸗ 
tags vom 15. März 1 und 
die befondere Vorlage an ben 
—— betreffend die 
Verwendung der —— 
an Provinzialabgaben aus den 
Etatsjahren 1897 und 1898 
(Drudjachen. Wr, 15). 


250 000—] 250000—] — | Bergleiche wegen Tilgung und Ber- 
infung ben Beihluß des 39. 
I einijchen EEE 
vom 1. Mai 1 
250000—]| 250000] — — .- 
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Titel. Ausgabe. 


Uebertrag 

21 Zur Berzinfung der Vorſchüſſe behufs Beſtreitung der Koſten 

der Errichtung und Erweiterung von Provinzialanftalten, 

fowie der Vergrößerung des Sigungsfaales im Stände: 
hauſe 


(Der am Japresfetuffe verbleißenbe Veſtand rieſer Poſition wie 
zur Verwendung in bad nächſte den ubertragen.) 


3] Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes für umvorher— 
gejehene Ausgaben . . . 


(Der am Yahresichluffe verbfeibenbe Beftand Diefer Bofition mir 
zur Meiteren Berwendung durch ben Brovinzialausichuß, 
bezw. foweit der Fonds zur Io: Me bes Borhhenden d des 
Provinzialausfhufjes geftellt ift, zur Verwendung durch diefen 
in das nächſte Jahr übertragen.) 


4] An Binfen für die zur Veftreitung der Laufenden Ausgaben 
von der Landesbank entnommenen Vorſchüſſe, Erftattungen 
auf die Provinzialabgaben, fowie zu — — 
Ausgaben bezw. zur Abrundung . ; 


— Titel v. 


Wiederholung. 


I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen 


Il. Zuſchüſſe an die einzelnen Anftalten und —— 
aus Provinzialmitteln En u . 


III. Durchlaufende Boften . . 
IV, Ausgaben aus Titel IV ber Einnahme 
V. Verſchiedene Ausgaben Be a — 
Summe ber Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 
Balankirt. 


für bie für die Mithin jet 
&tatsjahre Gtats jahr —— 
1899 und 1897 und wer 

1900 1898. — aa, 

= = Ed I 4 





150 000—] 100000—] 50000—| — 





40 000 40 0001 — — 


8401-1 7676 I: 
4484611—| 397 676.—| 50 785 | _ 








3375 — 3125 — 


8657753] 8 173 288 —ıs4 465 
3334111 3334111 
526000] 510000/—| 16000 
448461] 397 676) 

9.969 000°] 9417 500) 


9.969 000 —| 9417 soo) 
| 


Die Gejammt-Einnahme mit Hinzurehnung der Einnahme ber einzelnen Verwaltungszweige un) 
Etatsjahre 1899 ımb 1900 = 17198444 M. 76 F 
Die Gefammt:Ausgabe beträgt für bie Etatsjahre 1899 und 1900 — 17198444 M. 76 Pi 
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Die Etats bezieh; Gegen die Etatsjahre 









250 0001— 


150 000 100.000 50 000 — 


40 000 40 000 — 40.000 — — 


8461— 
448 461— 


7670 7 — 


397 676|—| 50785) = 














-3 375 3375 — 3125 












7214 844 76115 872 597 /76|14 776 670 7011095 927/06 
333 411 — 393 411 
540 600—] 524425 
448461—| 397676, 


76.17 198 444/76 16.085 307 zol1168 13706 — 


8657 753 

2888 411 

* ‚526 — 14 600 
2 B 461 











— 


3 Anſtalten beträgt * die 

gegen 16 035 307 M. 70 Pf. in den Etatsjahren 1897 und 1898. 
en 16 035 307 M. 70 Pf. in den Etatsjahren 1897 und 1898, 
„mehr: 1163 137 M. 06 Pf. 


7 am 
“ 


* 





1897 und 1898 
mehr | weniger 
4 4 4 





Bemerkungen. 


—] Bergleiche den weiteren Bericht des 
—— betre 
die Fürſorge für bie Gei 
kranken und Epileptiferder Rhein- 
— * Druchſachen. Nr. 26, 


6). 
Pe chtlich der Söhe ber Au 
erzinfun rforderlichen 
N wir —F den Vor⸗ 
bericht Bezug genommen. 


— * — ag en = 
3 Bropinsialausfchufee — 


Die Ausgabe hat er 
im — 2; 3606,56 M. 
” r ” 
"uf anmen 20819,44M. 


ober durchſchnittlich 10 159, 72 M. 


3* 


Du 1 











Sonderbdeilage zum Amtsblatt. 





Statut 


Wittwen- und Waifenverforgungsanflaft 


für bie 


Kommunalbeamten der Rheinprovinz. 





1, ig und Beltimmung der Berforgungdanftalt, 


81. 
Die Wittwen- und Waifenverforgungsanftalt 
ie Kommunalbeamten der Rheinprovinz bezweckt 





Eine BVerpflihtung der Kommunalverbände zum 
Beitritt für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
—— ſowie für die an den mittleren und höheren 


r/öffentlichen Schulen angeftellten katholiſchen Geiftlichen 
bi beiteht nicht; ebenfowenig für Diejenigen zur Zeit des 


Jewährung von Wittwen- und Waifengeldern am die) Beitrittes des betreffenden Sommunalverbandes bereits 
interbliebenerr der penfionsberechtigten Beamten der — Beamten, welche 10 ‚nicht bereit erklärt 
a 


reife, Stadt⸗ und Landgemeinden der Rheinprovinz. 
Die Anftalt Hat die Rechte einer juriftiichen Perſon 

ıd wird vor den Organen des Provinzialverban 
ıh Maßgabe der Beitimmungen der Provinzialordnun 
entgeltlich verwaltet. Die Vertretung der Anftalt 
ben und vor Gericht erfolgt durch den Landeshauptmann. 

Sie Hat ihren Sig in Düffeldorf. 

g 2 

Mitglieder der Anftalt find die Kommunalverbände, 
jt die einzelnen Beamten. 

Der Beitritt eines Kommmnalverbandes muß für 
‘ zur Beit des Beitritt3 angeftellten und fpäter noch 
ujtellenden Beamten Pr welche mit dem Mechte 
ein lebenslängliches egehalt oder mit der Aus- 
auf Die Erlangung eines jolden Rechtes nad Ub- 

eines gewifjen Zeitraumes angeftellt find, ohne 
erſchied, ob fie verheirathet oder unverheirathet find. 

usgenommmen von Diejer ug bezw. dem 

ritte find Beamte, welchen erft nad) dem Eintritt 
Berbandes das Recht auf ein Tebenslängliches Ruhe—⸗ 
(t oder die Ausjiht auf die Erlangung eines ſolchen 


4 


tes nad WUblauf eines gewifjen Zeitraumes verliehen 
‚ wenn fie zur Beit diefer Verleihung bereits 
igfte Lebensjahr überichritten haben. 


en, die ihnen aufzulegenden n= und Waijens 
fafjenbeiträge zu zahlen ($ 3 Abſ. 2). Eine Zulaffung 
der Kommunalverbände fir dieſe Beamten kann jpäter 
nur noch binnen Fahresfrift nad) dem Beitritt des Ver- 
bandes mit Zuftimmung des vinzialausſchuſſes er- 
folgen, wenn auf Erfordern des Landeshauptmanns die 
Geſundheit diefer Beamten durch ein Atteft des zuftän- 
digen Kreisphyfilus nachgewiejen wird. 
Beamte, welche Ken in den Ruheſtand getreten 
find, werden von der Betheiligung ausgefchlofien. 


II, ®ittwen- und Waiſenkaſſenbeiträge. 


83. 

Der Kommmmalverband ift verpflichtet, für jeden 
Beamten, Hinfichtlich deſſen der Beitritt zur Berforgungs- 
anftalt erfolgt ift, einen Wittwen- und —— 
beitrag von 5°/o des penſionsberechtigten Dienſtein⸗ 
fommens des Beamten und nad) erfolgter Benfionirung 
desſelben 5 %/o der Benfion an die Berjorgungsanftalt 
P zahlen und zwar auch für die Zeit, in welcher nad) 

em Tode des Beamten den Hinterbliebenen dejjen 
Dienfteintommen oder Penfion fortzugewähren ift ( Gnaden⸗ 
quartal, Gnadenmonat). 


—⸗ 








Dem Kommunalverband bleibt es überlaſſen, die 
Wittwen- und Waiſengeldbeiträge theilweiſe, jedoch 
höchſtens bis zu 2°/a% von den Bezügen des Beamten 
bezw. feiner Hinterbliebenen (vergl. Schluß des Abj. 1) 
in Abzug zu bringen. 


berechtigt ift oder berechtigt 2 jein wi 
er am Todestag in den Ruheſtand verf 
wäre. Das Wittwengeld foll jedoch vorbeh 
im $ 9 angeordneten Bejchränfung mindeftens 21 
betragen und 2500 Mark nicht überfchreiten. 


84. 88. 
Die Wittwen- und Waijenfafjenbeiträge find für Das Waifengeld beträgt: 
jebes Vierteljahr bis fpäteftens den 15. des erften a) für Kinder, deren Mutter lebt umd zur Zeit 








Monats desjelben von den beigetretenen Kommunal- des Todes des Beamten zum Bezug von 
verbänden für ihre beteiligten Beamten portofrei an Wittwengeld berechtigt war, ein Fünftel des 
die Landesbank der Rheinprovinz abzuführen. Wird Wittiwengeldes für jedes Kind; 
die Zahlung über diefen Zeitpunkt verzögert, jo find b) für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt oder 
5%, BVerzugszinfen von Beginn des Vierteljahrs bis zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezug 
zum BZahlungstage zu entrichten. , von Wittwengeld nicht berechtigt war, ein Drittel 
85 des Wittwengeldes für jedes Sind. 
Die Verpflichtung zur Zahlung der Wittwen- und 89. 
Baifenkafjenbeiträge erlischt für die der Verſorgungs— Wittwen- und Waifengeldb dürfen weder einzeln 
anftalt beigetretenen Sommunalverbände: noch zufammen den Betrag der Penfion überfteigen, 
1. mit dem Tode des Beamten, vorbehaltlich ber im zu welcher der Verftorbene berechtigt gewejen ift oder 
$ 3, Abſatz 1, getroffenen Beftimmung; berechtigt gewvefen ſein würde, wenn er am Todestag 


2. mit dem Ablauf des Monats, in welchem ein in ben Ruheſtand verjegt worden wäre. 

Beamter ohne Benfion aus dem Dienfte jcheibet, Bei Anwendung dieſer Beſchränkung wird das 
oder mit Berwilligung eines Theiles berjelben oder | Wittwen- und Waifengeld verhältnigmäßig gekürzt. 
unter Bewilligung einer Penſion auf beftimmte 

Zeit aus dem Dienfte entlaffen wird; $ 10. 

3. Hinfichtlich desjenigen Beamten, welcher weber ver- Im Fall des 8 9, Abſatz 2, —* ſich bei dem 
heirathet iſt, noch unverheirathete eheliche oder —— eines Wittwen- oder Waiſengeld⸗Berechtigten 
durch nachfolgende Ehe Iegitimirte Kinder unter | das Wittwen- ober 5 eld der verbleibenden Be— 
18 Jahren beſitzt, mit dem Zeitpunkt der Ver: rechtigten von dem nächſtfolgenden Monat an infoweit, | 
esung in den Ruheſtand; bis fte fich im vollen Genufje der ihnen nach 83 7689 

4 ic eines penfionirten Beamten mit Ablauf | gebührenden Beträge befinden. 
desjenigen Monats, in welchem die unter 3 be= gs 1 


zeichnete Vorausſetzung eintritt. — 

Durd) eine nach der Penſionirung gefhtoffene Ehe War bie Wittwe mehr als 15 Safer Jünger ie 
oder durch das Vorhandenfein von Kindern aus einer Berftorbene, jo wird das nad) Maßga —*24 7 — 
ſolchen wird das Aufhören der Verpflichtung nicht ge— berechnete Wittwengeld I jedes Jahr bes terSunier 
hindert. ſchiedes über 15 bis einjchließlih 25 Jahre um "ao ges 


III, ®Wittwens und Waifengeld. Diefe Kürzung des Wittwengeldes bleibt auf ben 


86. ohne a — 
Die Wittwe und die hinterbliebenen ehelichen oder Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes 
durch nachfolgende Ehe Iegitimirten Kinder eines Be⸗ |angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gefürzten 
amten, für welchen zur Leit feines Todes ein Som-|Betrage "ao des nad) ——— der 88 7 und 9 zu 
munalverband der Rheinprovinz zur Zahlung von berechnenden Wittwengeldes jo 
Wittwen- und Waifenkaffenbeiträgen an die Verforgungs- |volle Betrag wieber erreicht iſt. 
anftalt verpflichtet geweſen ift, haben einen Anſpruch g 12. 


Pig hen aifengeld nad) Maßgabe ber fol-| genen Anſpruch auf Wittwengeld hat die Witt 
v wenn die Ehe mit dem verftorbenen Beamten innerhalb 
$ 7. 3 Monate vor feinem Ableben, oder wenn bie 
Das Wittwengeld befteht in vierzig vom Hundert |nach feiner Berjegung in den Ruheſtand gefchlofi 
derjenigen Penfion, zu welcher der Verftorbene gejeglich | worden ift. 












: F 

su, „a 
R 
Fer 


- Zur dem einen wie dem anderen Falle fällt auch 
ber Anfpruch auf Waifengeld für die aus einer folchen 
Ehe ftammenden Kinder fort. Der Provinzialausfhuf 
it ermächtigt, im erften Falle des Abſatzes 1 Wittwen- 
und Waifengeld zu bewilligen. Steinen Anſpruch auf 
Rittwengeld hat die Wittwe, wenn auf Antrag bes 
Mannes entweder die > — geſchieden oder die 
Trennung von Tiſch und Bett ausgeſprochen war oder 
endlich die Ehe auf Grund we elleiiger Einwilligung 
geihieden war. Im Falle der Wiederverheirathung des 
geihiedenen Mannes Hat die zweite Frau feinen Anſpruch 
auf Wittwengeld. 

$ 18. 

Der Provinzialausihuß ift berechtigt, in den Fällen, 
wo ein der Berforgungsanftalt angehörender Beamter 
vor Ablauf der feine Benfionsberechtigung bedingenden 
Zeit geftorben it, Wittwen- und Waifengelder zu be: 
willigen, welche aber in feinem Falle */s derjenigen Beträge 
überfteigen dürfen, welche den Hinterbliebenen bei der 
Crlangung der Penfionsberechtigung Seitens bes Ber- 
ftorbenen zugeftanden haben wirden. 


$ 14. 
Die Zahlung des Wittwen- und Waiſengeldes 
beginnt mit Ablauf besjenigen Tages, bis zu welchem 
Verftorbenen oder fFinen Hinterbliebenen ein 
Dienfteintommen oder eine Penfion zu gewähren war 
oder aus Billigfeitsrücfichten gewährt wird. 


$ 15. 
Das Wittwen- und Waifengeld wird monatlich 
im Boraus an denjenigen Kommumnalverband, welchem 
der verftorbene Beamte angehört hat, geachlt 
Nicht abgehobene Theilbeträge der Wittwen- und 
Baifengelder verjähren binnen 4 Jahren von dem auf 


den Tag der Fälligkeit —— 31. Dezember an 
gerechnet, zum Vortheil der Verſorgungsanſtalt. 
8 16. 


Wenn das Wittwen- oder Waifengeld verpfändet, 
abgetreten oder fonft übertragen wird, fo erlifcht mit 
demfelben Augenblid die Verpflichtung der Verforgungs: 
anftalt zur Zahlung der betreffenden Raten destelben. 


$ 17. 
„Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und 
Baifengeldes erlicht: 
a) für jeden Berechtigten mit dem Ablauf des 


Monats, in welchem er fich verheirathet 
oder ftirbt; 
b) für jede Waiſe außerdem mit dem Ablauf des 


Monats, in welchem fie das 18. Lebensjahr 
vollendet. 





$ 18. 
Das Net auf den Bezug des Wittwen: und 
Waifengeldes ruht: 

a) wenn und folange der Berechtigte im Reichs-, 
Staat3-, Provinzial- oder Kommumnaldienft ein 
Dienfteinfommen oder eine ng bezieht, 
infoweit als * den doppelten Betrag des 
Wittwen- oder Waiſengeldes überſteigen; 

b) wenn der Berechtigte das deutſche Indigenat 
verliert bis zur etwaigen Wiedererlangung 
desſelben. 

819. 


Den Betrag der zu zahlenden Wittwen- und 
Waifengelder haben die —“ Kommunalverbände, 
unter Berantwortlichkeit für die Richtigkeit ihrer Angaben, 
dem Landeshauptmann anzuzeigen umd zu — 
Die Beſtimmung darüber, ob und welches Wittwen— 
und Waiſengeld zu zahlen ift, erfolgt durch den Landes— 
hauptmann. Gegen die Feſtſetzung des Landeshauptmanns 
fünnen fowohl der betreffende Kommunalverband, wie 
die Hinterbliebenen des verftorbenen Beamten innerhalb 
4 Wochen die Enticheidung des Provinzialausichufjes 
anrufen. Bis zu dieſer Entfcheidung werden nur Die 
von dem Landeshauptmann feitgefegten Beträge gezahlt. 

Die Beichreitung des Rechtsweges fteht den Be— 
theiligten offen, doch muß die Entjcheidung des Provinzial 
ausſchuſſes der lage vorhergehen. 

Die Kommunalverbände find bei eigener Berant- 
wortung verpflichtet dem Landeshauptmann von dem 
Eintritt derjenigen Thatſachen, welche nad) 8$ 16 bis 
18 das Erlöfchen oder Ruben des Anſpruchs auf Weiter: 
ahlung des Wittwen- und Waijengeldes zur Folge 
— rechtzeitig vor dem nächſten Zahlungstermin An- 
zeige zu machen. 


IV. Rejerveionds und Eintanfägeld, 


$ 20. 

Der nach Zahlung des Wittwen- und Waijengeldes 
und der etwaigen — ————— (8 22, Abſatz 2) 
übrig bleibende Theil der Jahresbeiträge wird zur Bil- 
dung eines Reſervefonds verwendet und bei der Landes: 
bank rentbar angelegt. 

Dem Beichluffe des Provinziallandtages bleibt es 
vorbehalten, zu beftimmen, ob, in welchem Betrage und 
für welchen Zeitraum die Jahresbeiträge der Kommunal- 
verbände herabgejeht werben können. 

Wenn die nad) $ 3 vorgefchriebenen Beiträge in 
einem Nechnungsjahre zur Dedung der Flatutenmäßigen 
Ausgaben nicht Hinreichen, jo ift der Fehlbetrag aus 
den Saen des Nefervefonds zu entnehmen. 

ird hierdurch der Fehlbetrag des Jahres nicht 
gedeckt, fo find die der Berforgungsanftalt beigetretenen 
Kommunalverbände verpflichtet, nach Berhältnik der von 


00 
4 — 


ihnen zu zahlenden Beiträge, das Fehlende nachträglich munalverbänden während 4 Wochen, nach vorheriger 
aufzubringen. Die von den Kommunalverbänden ihren | Bekanntmachung durch die Amtsblätter, in den Geſchäfis 


Beamten auferlegten Jahresbeittäge dürfen aus diefem |räumen des Landeshauptmanns zur Einſicht offen zu 


Grunde nicht erhöht werben. 


8 21. 

Tritt ein Kommunalverband ber Verforgungsanftalt | 
erſt nach Ablauf eines Jahres nach deren Eröffnung bei, 
j hat er ein Einkaufsgeld zu zahlen, welches fi) aus | 

en von ihm jeit der Gründung der Anftalt bis zu 
feinem Eintritt erfparten Jahresbeiträgen zujammenfeßt. 

Ebenſo ift das Einkaufsgeld zu entrichten für Be— 
amte, welche nad) dem Beitritte eines Kommunalverbandes 
unter Anrechnung rücliegender Dienftzeiten zur Anftel- 
lung gelangen, oder denen die Penfionsberechtigung mit 
rüchvirfender Kraft verliehen worden ift. Das Einkaufs- 
geld ift nicht zu entrichten für die vor dem Eröffnungs- 
termine der Anftalt — dem 1. Januar 1892 — liegen- 
den Dienftzeiten. 

Der Landeshauptmann ift befugt, den Kommunal- 
verbänden bie eg Bahlung des Einfaufsgeldes 
auf Antrag zu geftatten, ſofern die Finanzlage der Antrag. 
fteller dieſes angezeigt erſcheinen läßt. 

An Stelle des Einkaufsgeldes kann die Zahlung 


legen, bevor die Rechnungen dem Provinzialausſchuß 
zur Beſchlußfaſſung über deren Entlaſtung vorgelegt 


werden. 

Alljährlich iſt der Rechnungsabſchluß nebſt einer 
Ueberſicht über das Vermögen der Anftalt durch die 
Amtsblätter der Provinz zu veröffentlichen. 

"825. 

Der Provinzialausfhuß entſcheidet endgültig über 
etwaige Einwendungen und Beſchwerden, welche jeitens 
der betheiligten Kommumalverbände gegen die Rechnung 
oder in anderen, die Verwaltung der VBerforgungsanftalt 
betreffenden Angelegenheiten vorgebracht werde. 


VL Schließung der Anftalt. Ausſcheiden ein 
zelner Kommunalverbände aus der Auſtalt. 


8 26. 
Der Landeshauptmann ift mit Zuſtimmung des 


rovinzialansichuffes befugt, nad) Ablauf von 10 Jahren 
r —— der Verſotgungsanſtalt, die Schließung 


na 
eines Zuſchlages zu den Wittwen- und Waiſenlaſſen berfeben bei dem Provinziallandtag zu beantragen, 


beiträgen und zwar, wenn ber Beitritt bis zum 1. April 
1900 erfolgt, in Höhe von 1,5 Po, wenn der Beitritt 
nad) dem 1. April 1900 erfolgt, in Höhe von 2 °%%o 
der den Beiträgen zu Grunde liegenden Dienfteintommen, 
auf Die Dauer von 20 Jahren übernommen werden. 


V. Berwaltung der Anftalt. 
8 22. 

Die Verwaltung der Berforgungsanftalt wird durch 
die Organe des Provinzialverbandes der Rheinprovinz 
nach Maßgabe der Beſtimmungen der Provinzialordnung 
unentgeltlich gerührt. Der Landeshauptmann verkehrt 
nit den betheiligten Beamten und deren Hinterbliebenen 
durch DVermittelung der Kommunalverbände. 

Die nöthigen fählichen Ausgaben find zu Laften 
ber Verforgungsanftalt. 


8 23. 

Die der Verforgungsanitalt beitretenden Kommunal: 
verbände haben dem Landeshauptmann ein vollftändiges 
Verzeichniß ihrer Beamten unter Angabe der Perjonalien 
derjelben und ihrer Familien, der Arftellungsbedingungen 
und der Befoldungsetats einzureichen fowie alljährlich) 
zu einem beftimmten Xermine über die eingetretenen 
Beränderungen Mittheilung zu machen. 


8 24. 
Die Jahresrechnungen der Verforgungsanftalt find 


‚ala 


wenn er minbeftens ein Jahr, bevor die Beſchlußfaſſung 
über diefen Antrag erfolgen fol, denjelben durch die 
Amtsblätter der Amin zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht hat. Wird die Schließung der Anftalt von dem 
Provinziallandtage beſchloſſen, jo Hat dies zur Folge, 
daß von demjenigen Termin ab, mit welchem Die Anftalt 
als geſchloſſen gelten fol, Kommunalverbände nicht meht 
itglieder in diejelbe aufgenommen werden fünnen, 
und von den ber Anftalt angehörenden Kommunalver- 
bänden die Aırmeldung von Beamten nicht mehr ange: 
nommen wird. Dagegen wird für diejenigen Kommungl. 
verbände, welche der Anftalt dor ihrer Schließung bei 
getreten find, rücfichtlich ihrer vor diefem Termine ans 
emeldeten Beamten die Anftalt nad) den Beſtimmungen 
ieſes Statuts fortgeführt, bis alle von derſelben ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen erfüllt find. 
» Sobald die Schtiefung der Berforgun 


eorbnet ift, bedarf es der weiteren ürkung des 


eſervefonds für den Fall —* een mäßigen Yu | 


der Mitglieder zur Dedung 
aben nicht ausreichen. Es können vielmehr für dieſen 
get fowohl die Zinſen des Nefervefonds, wie ber 


apitalbeftand desjelben zur Dedung der Taufenden 


Ausgaben mit verwendet werden. Wenn nad Abwid- i 
lung aller Verpflichtungen der Anftalt von den Beſtänden 
des Nejervefonds noch ein Reſt verblieben ift, jo hat 


der Provinziallandtag über denfelben zu Gunften einer 


oder mehrerer innerhalb der Provinz bejtehenden milden 


nach ihrer rechneriſchen Prüfung den betheiligten Kom-| Stiftungen zu verfügen. 


anftalt aus | 


5 


—— 8.27. aut Rüclzahlung gezahlter Beiträge Hat ein folder 
Die ber Anſtalt beigetretenen Kommunalverbände |Nommmunatverband nicht. "Mit gleicher Wirkung tan 
ind berechtigt, nach Ablauf von 10 Jahren nad) ihrem der Landeshauptmann mit Zuſtimmung des Provinzial- 
deiteitt mit dem Ende eines Rechnungsjahres nad ausſchuſſes einem Kommunalverband die Betheil igung 
"Monaten vorher eingelegter Sündigung von der) an ber Anftalt für feine ferner — Beamten 
—— mit der Wirkung zuridzutteten, daß fte Hinfictlich | © Monate vor Wblauf eines Rehnungsjahres auf 
nach Ablauf dieſes Termins angejtellten Beamten ündigen, vorbehaltlich des dem betreffenden Kommunal⸗ 
ber Anftalt micht mehr betheiligt find. Soll fih;jverband zuftehenden Bedtes, binnen 4 Wochen nad 
“ Ridteitt des Kommunalverbandes auch auf bie) Behandigung der Kündigung Die Berufung an den 
Üger angeftellten Beamten erftrefen, fo ift dies mr | Provinziallandtag einzulegen. 
m zuläßfig, wenn der Verband den Nachweis führt, Die Berufung hat aufſchiebende Wirkung. 
&er fi mit feinen Beamten hiufichtich aller An-| ‚Die Entſcheidung bes vinziallandtags ift end« 
öde derfelben volftändig abgefunden Hat. Anfprüche | Hltig- 





Ausgefertigt auf Grund des Beichluffes des 41. Rheinischen Provinziallandtags in ber Plenarfigung 
7. Februar 1899. 
R Düfjelborf, den 8. März 1899. 
Der Laudeshanpimaun der Mheinpropinz: 
L. 8.) ge. Dr. Klein. 


Das vorſtehende, in Folge der Befchlüffe des 41. en Provinziallandtags vom 7. Februar 
is. aufgeftellte Statut der Wittwwen- und Waifenverforgungsanftalt für die Kommunalbeamten ber Rheinproinz 
Fauf Grund ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29. September 1833 (G. ©. ©. 121) unb des $ 120 der 
biätzialordnnung für die Rheinprovinz vom 1. Juni 1837 (©. ©. ©. 252) hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 5. April 1899. 
Der Minifter des Innern. 
28.) . Iu Vertretung: 
gez. Braunbehrens. 





Ausführungs-Beflimmungen 
zum 
Mittwen- und MWaifenverforgungsanfalt für die Kommunalbeamten der Rheinprovinj. 







: Vorwort. Witwen und Waifen der unmittelbaren Staatsbeamten, 
: Abänderung bes bisher —* Statuts der vom 20. Mai 1882(G. S. S. 298). Die durch dieſes 

und WBaifenverforgungsanitalt für die Kommu- —— Aufbeſſerung der Bezüge der Wittwen 

der Rheinprovinz vom 10. Dezember 1890 | und Waijen unmittelbarer Staatsbeamten ift durch das 
NER — 1. September 1891 |gegenwärtige Statut auch den Wittwen und Waiſen 
ranlaßt durch das am 1. Juni 1897 (©. ©. |der Kommunalbeamten der Rheinprovinz mit der Mab- 
ergangene Geſetz wegen Abänderung ber 33 8 gabe zugewendet worden, daß der Betrag des Wittwen⸗ 
des Gejetses, betreffend die Fürſorge fir bie|geldes 2508 Mark nicht überſchreiten fol. 


wm 


Sodann ijt in dem neuen Statut der bisherigen 
Uebung entiprechend zum Ausdruck gebracht, daß für die 
an den mittleren umd höheren öffentlichen Schulen an— 
gejtellten katholiſchen Geiftlidhen ein Zwang zum Beitritt 
nicht beftehen fol. 

Endlich find diejenigen Beſtimmungen des früheren 
Statuts, welche fih auf die Eröffnung der Anftalt 
bezogen, in Fortfall gelommen, und ift an einigen Stellen 
dem Wortlaut eine Flarere Faffung gegeben worben. 





Im Einzelnen ift zu bemerten: 


Zu $ 1. Beitrittsberechtigt find Die Kreiſe, die 
Stadt- und Landgemeinden (Bürgermeiftereien und 
Einzelgemeinden), die Forftverwaltungs: und die Forſt— 
ſchutzwerbände. 

Zu $ 2. Kommunalverbände, welche der Anftalt 
beitreten wollen, Haben eine Anmeldung nad) Formular 
1 jowie einen vechtöverbindlihen Beitrittsbefchluß bei- 
zubringen. Hierbei wird noch befonders auf den Abſatz 
2 aufmerffam gemadjt, wonach der Beitritt nicht 4 
—— Perſonen oder gewiſſe Beamtenllaſſen erfolgen 

a 


In den Spalten 15 und 18 der Anmeldung find 
die feit dem 1. Januar 1892 — dem Tage ber Er— 
Öffnung der Anftalt — jeweilig gezahlten Dienfteintommen 
ſowie die in Anrechnung zu bringenden Dienftzeiten 
genau anzugeben. 

Alle Veränderungen in der Zahl oder der Bejegung 
der Dienftftellen, durch welche ber —— des 
Kommunalverbandes erhöht oder vermindert wird, find 
jedesmal alsbald nah Eintritt des Greignifjes unter 
Benugung des Formulars 11 Hierher zu melden, damit 
die anderweite Beitragsregelung jorort erfolgen kann. 

Berweigern Beamte beim Beitritt des Kommunal: 
verbandes die Zahlung der ihnen auferlegten Beitrags: 
antheile, jo find diefelben dennoch in. der Anmeldung 
unter Angabe der Weigerung aufzuführen. 

Zu $ 3. Al Dienfteintonnmen find außer dem 
Gehalte anzufehen: Wohnungsgeldzufchuß, freie Wohnung 
und fonftige Nebenbezüge. Für die Anrechnungsfähigteit 
der Nebenbezüge ift der $ 10 des —— a vom 
27. März 1872 maßgebend. Für die Le — 
und Beamten an den höheren Schulen auf Grund 
des Geſetzes vom 25. Juli 1892, betreffend das Dienft- 
einfommen der Lehrer an den nichtftaatlichen höheren 
Schulen (G. ©. ©. 219), der Wohnungsgeldzuſchuß 
zum Durchſchnittsbetrage der fünf Serviöklaffen: für 
Oberlehrer mit 492 Mark, für technifche Lehrer mit 297,60 
Mark und für Schuldiener mit 112,80 Mark ruhegehalts- 
berechtigt und mithin zur Anftalt beitragspflichtig. 

Zu $ 4. Die Zahlung der Beiträge hat pünktlich 
zu den jeitgeie ten Beiten an die Rendantur der 
Zandesbant, Abtheilung IL, in Düfjeldggf porto- 


ei 


frei zu erfolgen. Bejondere Zahlungserinnerungen er- 
Sa nicht, wohl aber werben bei verzögerter Zahlung 
Verzugszinjen fällig, Es empfiehlt ſich daher die Bei— 
träge moͤglichſt für längere Zeiträume, etwa fir ganze 
oder halbe Jahre im Voraus zu entrichten. Etwa zu 
viel gezahlte Beiträge werben zurüderftattet. 
Zu $ 7. Für bie el des Wittwengelbes 
ift Tediglich das gejegliche Ruhegehalt maßgebend und 
fünnen etwaige, über die gejeglichen Ruhegehaltsbeträge 
hinausgehende Verpflichtungen von Kommunalverbänden 
einzelnen ihrer Beamten. gegenüber nicht berückſichtigt 
werden. Treten anftaltsangehörige Beamte in ben 
Ruheſtand, jo empfiehlt es ſich, um den Pa bei Be⸗ 
rechnung der Wittwen- und Waifengeldbezüge fpäter 
entjtehenden Weiterungen vorzubeugen, bei ber bezüglichen 
Unzeige eine kurze Angabe über die Berechnung dei 
Auhegehalts zu machen. Bielfach wird bei denjenigen 
eamten, deren Ruhegehälter nad) den für die ummittel- 
baren Staatsbeamten geltenden Grundfägen zu beredinen 
find, die Vorſchrift des $ 9 des Penſionsgeſetzes vom 
27. Mär; 1872 (©. ©. ©. 268) überjehen, wonach 
die Nuhegehälter auf volle Thaler abgerundet werden 


müfjen. 

Zu $ 13, Um prüfen zu können, ob für die hier 
vorgejehene ausnahmsweife Bewilligung von Wittwen- 
und Waifengeldern genügende Beranlaffung vorliegt, 
find die —— Anträge eingehend, insbeſondere 
unter Darlegung der Vermögensverhältniſſe der Hinter⸗ 
bliebenen zu begründen. 

Zu $ 14. Damit über den Zeitpunkt des Anfanges 
der Wittwen- und Waifengelbbezüge keine Zweifel ber 
ftehen, ift bei dem Anträgen ſtets anzugeben, ob und 
wie lange den Hinterbliebenen ein Anfpruh auf bie 
Dienftbezüge des Verſtorbenen zufteht. | 

u $ 15. Das Wittwen- und Waifengeld wird 
Seitens der Landesbanf der Rheinprovinz grundjäglid 
nur an bdenjenigen Kommumnalverband, wel der 
Berftorbene angehört bat, gezahlt. Doch ift die Kaſſe 
bereit, ser Seitens der Bezugäberechtigten ein Wediel 
des Autenthaltsortes innerhalb der Aheinprovinz ſtatt⸗ 
findet, Anträgen auf Zahlung der Beträge an den 
Kommumalverband des neuen Aufenthaltsortes ftatte 
zugeben. Bei einer Verlegung des Wohnfiges nad) 
außerhalb der Rheinprovinz belegenen Orten dagegen 
muß es den Bezugsberechtigten überlaffen bleiben, N 
wegen Erlangung der Bezüge mit der Kafje des Kommu—⸗ 
nalverbandes, welchem der Berftorbene angehört hat, 


auseinander zu gm 
ehufs Bewilligung von Wittwen- und 


19. 
Waiſengeld ift eine Vorſchlags ⸗Nachweiſung nah Formular 
25 alsbald nad) dem Tode eines betheiligten Beamten 


einzufenden, welde mit ftandesamtlicen Geburts, 
Heiraths- und Sterbeurfunden fowie mit den Unterlagen 
über die anrechnungsfähige Dienftzeit zu belegen ift. | 











Le ws, 


1 


er nr ae F 
u £)  Eintaufageld ift ftets dann zu zahlen, 










" Beiten, — auf die ruhegehalts 
"in Anrechnung gebracht werden, übernehmen 
au abgegangen werden. 


gemachten Angaben, heraus, daß zur Zeit des Veitritts 
noch andere Beamte als 


4 find, denen ohne befondere Leiftungen zur Anftalt rüd- 
ende Dienitzeiten angerechnet werden follen, jo find 
ſolche Beamte bie entfprechenden Beiträge nach— 


mtrichten. 
Girundſatz ift, daß ein Verband, welder nach feinem 
Eintritt zu der Berforgungsanftalt nachträglich einzelnen 
Beamten mit rüchvirkender Kraft ——— 
aleiht, Behufs Vermeidung einer Schädigung ber Kaſſe 
fawie von Ungerechtigkeit gegenüber den übrigen Verbänden 


A 


TE ER Te 
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ſtalt noch —— für rückliegende Erhöhung der Wittwen- und 
oll. Hiervon |die er zu zahlen 


1 — V Fee 


flichtet ift, (wenn er nicht die dadurch bedingte 
aifengelder aus eigenen 


** Dienſtzeit Mitteln decken will) diejenigen Beittäge nachzuzahlen, 


hätte, wenn jene Beamten zu 


ar 


dem nachträglich Teftgefegten Beitpunfte ſchon damals 


Stellt Sich {päter, entgegen den bei der Anmeldung | penfionsbereditigt geivefen wären. 


Zu $ 23. Damit die hier beruhenden Liften ftändig 


die in der Anmeldung an⸗ | auf dem Laufenden erhalten werben können, find alljährlich 
gegebenen mit dem Nechte auf Iebenslängliches Ruhe- bis zum 15. ——— — entweder: 
halt angeftellt waren, oder daß Beamte vorhanden | a; 


Sehlangeigen nad) Formular 18, falls im abgelaufenen 
—— leinerlei Aenderungen eingetreten ſind; 
oder 


b. eine Meldung nach Formular 19, falls im ab— 
gelaufenen Kalenderjahre allerdings Aenderungen, in- 
defjen nur * eingetreten ſind, die bereits in 
Gemäßheit der Beſtimmung im Abſatz 3 zu $ 2 
mitgetheilt waren, oder endlich 

e. eine Meldung nad) Formular 20 bezüglich der fonftigen 
noch nicht mitgetheilten Aenderungen. 


| Alle Formulare fünnen von hier bezogen werden. Aufendungen in Sachen der Verforgungsanftalt find 
portofrei zu richten: „An den Landeshauptmann der Aheinprovinz a Düffeldorf, Ständehaus". 


Düffeldorf, den 9. Mai 1899. 


— 





Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: 
gez. Dr. Klein. 











und Marfenverförgungsanftalt 
für bie 


—— der Rheinprovinz. 





Anmeldung. 


Auf Grund des beigefügten Bürgermeistereirath-Beichlufjes wird hiermit der 


gs Kommmmalverband des Forstschutzverbandes Kirrweiler 


Kreis St. Wendel 

Regierungsd-Bezirt Trier 

zum Beitritt zur Wittwen- und Waifenverforgungsanftalt für die Kommunalbeamten der Rhein— 
provinz mit dem 1. April 1899 für den in der folgenden Nachweifung unter 1 bi8... aufgeführten 
Beamten angemeldet. 

Das beitragspflichtige Dienfteinfommen beläuft fih auf zufammen 1300.40 — &, 
wovon an Beiträgen 5%, mit zufammen 65 #4 — 4. durch die Gemeinde-faffe zu Grumbach 
zu entrichten find. 

Außer den in der Nachweilung aufgeführten Beamten find weitere mit dem Rechte oder 
mit der Ausficht auf den Erwerb des Rechtes auf den Bezug eines Tebenslänglichen Auhegehaltes 
angejtellte Beamte im Dienſte des Kommunalverbandes nicht vorhanden. Die den Beamten 
auferlegten Abzüge zu ben Wittwen- und Waifengeldbeiträgen machen 2%/, aus. 


Grumbach, den 5. Mai 1899. 
Der Bürgermeister 


An Müller. 


Herm Landeshauptmann der Aheinprovinz 


in 
Düffeldorf 
Ständehaus, 


Anmerlung. In die umftehende Nahweifung find fämmtlihe zur Zeit der Anmeldung im 
Dienfte des Hommunalverbandes befindliche, mit dem Nechte auf ein lebenslängliches Ruhegehalt ober 
mit Der Ausfiht auf Erlangung eines folhen Rechtes nah Ablauf eines gewiſſen Zeitraumes ange 
ftellte Beamte einzutragen, mit Ausnahme der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 
fowie ber an ben mittleren und höheren öffentlihen Schulen angeftellten katholiſchen Geiſtlichen (vergl. 
8 2 Abfah 2 und 4 und $ 23 bes Gtatuts), 

Findet Seitens des Kommunalverbandes in Gemäßheit des $ 3 Abſatz 2 des Statuts eine 
Belaftung der Beamten mit Wittwen- und Waifengelbbeiträgen ftatt, fo find diejenigen Beamten, 
welche ſich nicht bereit erflärt haben, diefe Beiträge zu zahlen, unter einem befonderen Abſchnitt 
zufammenzuftelen. Die Anmeldung erftredt ſich alsdann auf diefe Beamten nit (vergl. $ 2 Abfah 4 des 
Statuts); es genügt bezüglich diefer Beamten die Ausfüllung der Spalte 2, 3 und 15 der Nachweiſung. 

Spalte 19 find insbefonbere die Anftellungsbedingungen, infomweit fie fidh auf 
die Penfionsverhältniffe des angemeldeten Beamten, das penfionsberedtigte Dienft- 
einfommen u. f. w. beziehen, anzugeben ($ 23 des Statutö). 


. u. Waifer-Berj.-Anft. Formular 1. 


Des Beamten 


11 Lehmann, Karl | Förster 15. |45,Pg| verh. 29. Augustin, 
| X X. | Klara 


1853 1884 


2] Meier, Leopold |Waldwärter, — | — 


.. 















Erw An Beiträgen find Die 
zu berechnen 5% | zupegehaktsfähige 
b. d. Dienftzeit 
anrechnungsfähiger Zu⸗ | ift zu Bemerkungen. 






c. 















Gehalt. | Woh⸗ | Werth ſammen von rechnen ſeit 
nungsge er Neben (Spalte 1 dem 
zuſchuß. Bezüge. | 9) | 
A| ie Aug. | Monat. | Ja — 
15 16 | 18 19 


li 
1 


| 
— 65—l[ 1 | 10 1876| Vom 1. X. 1872 bis 18. IX. 1876 Mili- » 
tärdienst beim Garde-Schützen-Ba- 
taillon. Vom 1. X. 1876 bis 30. 
FI. 1881 Hülfsjäger und Forstauf- 
scher in den Kgl. Öberfürstereien 
Tronecken, Karlsbrunn und Lebach. 
1880/81 Ablegung der Försterprü- 
fung. Vereidigt am 1. Juli 1881. 
Vom 1. Juli 1881 ab Förster in 
Kirrweiler. 





Pr 1300|] 1300 





erlegten Beitragsantheiles abgelehnt. 


— — — — I Meier hat die Zahlung des ihm auf- 
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» und Waifenverforgungsanftalt 


für. bie 


Kommunalbeamten der Rheinprovinz. 








Nachweiſung 


derjenigen Aenderungen in der Zahl oder Beſetzung der Dienſtſtellen, durch welche der Jahresbeitrag 
des Kommunalverbandes: Stadt Kreuznach 

Kreiß Kreuznach 

Regierungsbezirt Coblenz 


zur Wittwen- und Waifenverforgungsanftalt für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz erhöht 


oder vermindert wird. 
Kreuznach, den 7. Juli 1899. 


Der Bürgermeifter 
Fischer. 
An 


den Herrn Landeshauptmann ber Rheinprovinz 


m 


Düſſeldorf 


Ständehaus, 


Anmerkung. Aenderungen in der Zahl oder Beſetzung der Dienftftelen, durch welche Die 
YJahresbeiträge zu der Mittwen- und Waifenverforgungsanftalt erhöht oder vermindert werben, find 
ſtets alsbald nah Eintritt des Ereignifjes mitzutheilen. Bei verfpäteter Anzeige werben für ben 
Beitragsausfal 5%/, Verzugszinſen gemäß 8 4 des Anftaltsftatuts berechnet. 

der Spalte Bemerkungen ift fenntlih zu maden, ob es fih um einen Wechſel in ber 
Perfon des Stelleninhabers oder um die Beſetzung einer neu geichaffenen Dienftftelle handelt. 


geittiwen- u. Baifen-Berj-Anft. Formular 11. 


% . 
Fe 


= 1 Baht der Kinder unter 18 ga 


1] Kramer, Albert | Sekretär 


verh.| 29. | Busch, 9. 137,41 3 |a. Bertha 1. Ehe 
in IL| X. | Martha | II. 
Ehe |189, 186 


b.Peter 


IL.|V 
Ehe 18 


e. Albert 


31 Weber, Wilh. |Sekretär | 28. |3 
* F 
186 








Ruhegehaltsberechtigtes 


_ Dienfteintommen des Beamten. 








r — * von 
gsgeld· der Neben Spalte 15 
zufchuß. | Bezüge. | =) 
lee Mel #14 #14 18 
16 
2400 — || — | 24001] 24001 — 
2000| 3 | 





An Beiträgen find 








Die 
34 bereuen 5% ruhegehaltsfähige 


Dienftzeit 
iſt zu Bemerkungen. 
mit rechnen feit 
dem 
MI] Tag. | Monat. | Jahr. 
17 18 19 


120—] — | — | — | Am 30 Juni 1899 ausgeschieden. 

125] 1 | 7 1899 Aw 11. Polizeikommisser neu an- 
gestellt, 

100—1 1 7 |1899 Dem Weber ist die Stelle des ausge- 


schiedenen Sekretärs Kramer über- 
tragen worden. 


Wittwen⸗ und Waifenverforgungsanftalt 
für bie 
Kommunalbeamten ber Rheinprovinz. 
Stadtkyll, den 8. Januar 1900. 





In dem abgelaufenen Kalenderjahr find bei Dem 
Kommunalverbande: Bürgermeisterei Steffeln 
Kreis Prüm 
irgendwelche Veränderungen 


nicht 
eingetreten. 
Der Bürgermeifter 
Weber. 
An 
den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz 
mn 
Düffeldorf 


Ständehaus. 


Wittwen- u. Waifen-Berj-Anft. Formular 18. 





Wittwen: und Waifenverforgungsanftalt 
für bie 
Kommumnalbeamten der Rheinprovinz. 
Forst, den 5. Januar 1900. 





In dem abgelaufenen Kalenderjahr find bei dem 
Kommmunalverbande: Bürgermeisterei Forst 
Kreis Aachen 
außer den in den Nachjweifungen vom 16. Oktober 1899 und vom 14. Dezember 1899 
niitgetheilten Aenderungen weitere Aenderungen 


nicht 
eingetreten. 
Der Bürgermeifter 
Bogen. 
An 
den Herm Landeshauptmann der Rheinprovinz 
in 
Düfjeldorf 


Ständehaus. 


Wittwen⸗ u, Wailen-BVerj.-Anft. Formular 19, 








nu KT 1 Zr 





Buir, den 10. Januar 1900, 


In dem abgelaufenen Kalenderjahr find bei bem 
Kommunalverbande: Bürgermeisterei Buir 
Kreis Bergheim 
außer den in der Nachweiſung vom 12. Mai 1899 
mitgetheilten Wenderungen noch die umftehend angegebenen Aenderungen eingetreten. 


% Der Bürgermeifter 
Fischer. 


F An 

n Herem Landeshauptmann der Rheinprovinz 

in 
Düffeldorf J 
Ständehans, 

i 


ben- u. Waiferr-Berj-Auft. Formular 20. 





— — 
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— — — — m — nn — — — — — 
Bisheriges ruhegehaltsberechtigtes 





Des Beamten Dienfteinkommen. 
8. b. ©. 
IR anrechnungsfähiger 
R Moh- 
* nungac- Werth 
Name. Dienftftellung. Gehalt. | auiauf der 
A Neben: 
enſt⸗ 
wohnung begüge. 
— 4 HM A 
1 2 3 r 
1| Stricker Polizeidiener 1200 u 113 
2 | Schneider Sekretär 1500 300 — 


31 Krieger Förster _ _ er 


12 |1899| Nach einer Dienstzeit von 25 Jahren 61% 
Monaten in den Ruhestand versetzt. 


[2 


Am 2. April 1899 verkeirathet mit Katharina 
Jung. Am 8. Januar 1900 Sohn Karl geboren. 


14 












ee 21 
Balfenverforgungsanftalt 

rn, für bie 

munalbeamten der Nheinprovinz. 








Vorſchlags · Nachweiſung 
behufs 
Bewilligung von Wittwen- und Waiſengeld 
auf Grund des Statuts der Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungsanſtalt 
für 


Kommunalbeamten der Rheinprovinz. 





An 
den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz 
B. : in 
Düſſeldorf 
Standehaus. 
























































Der Wittwe — Zeit⸗ Namen De: — 
——— | vers [punkt der Kinder 
; — hinterbliebeuen 
Vor⸗, Zu⸗ und beuen| Ehe⸗ Geburtstag 
Eltern⸗ Ehemann war | Wohnort | Alter * ſchlie- Kinder unter 
Name | nes bung. 18 Jahren Tag —2* Jahr 
1 zur ERREEN 5 
Margaretha, | Gemeindeförster | Bubach | 35 | 55 I Eid ı. a 22 112188 . 
Schmitz Hubert Schmitz Kreis Jahre] Jahre] am | 2. Anna 2 2 | 1885 
geb. Huhn geboren am | Simmern | 9 | 6 | 14. | 3. Elisabeth 2 | 911897 
geboren amt 7. Mai 1843 Mona Monat No- | 4. Katharina 15 | 10 | 188 
14. Mai 1863 | geftorben am 20 vem- | 5. Hermann | z| 27 5 | 129917. 
23. Oktober 1898 Jahre ber | 6.Anna \S| 30 | 5 |1092 
-  [E.Mo 1881| 7.Joef IS 28 | 10 1168 
na IL. | 8. Albert | 5 188% 
.. | Jjün- Ehe | 9. Johann 28 | 12 1 18%. 
9" an | 1 ddd — 
als 18. R 
der * 
Ehe- von- | 
mann ber ; 
1886 * 
VE 
| 
| ”, 
Anmerkung: 






1) Die Geburt3-, Eheſchließungs- und Sterbeangaben in den Spalten 1 bis 8 find * Beifügung ft 
amtlicher Urkunden nachzuweiſen. 
2) Die Unterlagen über die anrechnungsfähige Dienſtzeit nach Spalte 10 find beizubringen. 





zu | Monat] Jahr 
15 


Gemeindeförster 122/60 198 2x 72 11. Februar]: 
im Dienste 493,90 |ebzurunden| 7 x 43,20] 1899 
— auf 216 4 


662,40 AM. 
Die Kürzung des Witt- 
wengeldes gemäss $ 11 
Itritt nicht ein, weil eine 
Ehedauer von 11 Jahren 
11%; Monaten nachge- 
wiesen ist. Dagegen ist 
gemäss $ 9 zu en 


161,40 M |2x 53,82 Bemerkungen: 
7%32,28 ‚, 


495 AM. 
Wittwen- und Waisen- 
geld wird gezahlt vom 
1. Februar 1902 ab mit: 
181,10 M |1X60,36 

7x36,22 „ 


495 AM. 
vom 1. März 1903 abmit: 
206,25 M.|7x 41,25 


495 M. 
vom1.Oktbr. 1905 abmit: 
216 AM. \6x43,20.4 


475,20 M. 


BaSnanSowm 


borſt hender durch die beigefügten amtlichen Unterlagen feſtgeſtellten Angaben beſcheinigt 
nftftegels. 4 


„November 1898. 


Der Bürgermeister: 
Krüger. 








Teftgefegt gemäß vorftehender Berechnung auf den gegenwärtig zu zahlenden Jahresbetrag von 
161,40 Mark Wittwengelb, 
2X 53,82, } 
7 x 82,28 | Mark Waijengeld. 


Düfleldorf, den 5. Dezember 1899. 


Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
Unterschrift. 


Gedrudt bei &. Boh & Cle, Königt, Hoſbuchdruckern In Däffelborf. 





Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 





Vorſchriften des Bejehes 


über bie 


Benrhundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung 


in der vom 1. Januar 1900 an geltenden Faſſung. 
(Infammengeftcht im Neichs⸗Juſtigamte.) 


Erfter Abſchuitt. 


Allgemeine Beftimmungen. 


51. 
Die Beurkundung der Geburten, Heiraten und Gterbefälle erfolgt ausſchließlich durch dig vom 
stante beftellien Standesbeamten mittels Eintragung in bie bazu beflimmten Regifter. 2 


$. 2. 
Die Bildung der Standesamtsbezirte erfolgt durch die höhere Verwaltungsbehörbe. 
Die Standbesamisbezirfe lönnen aus einer ober mehreren Gemeinden gebildet, größere Gemeinden 
ı mehrere Standesamtsbezirke geiheilt werden. 


8. 3. 
gg Standesamtöbezirt ift ein Siandesbeamter und mindeftens ein Stellvertreter zu be» 
‚Ten. en Fall vorübergehender Behinderung oder gleichzeitiger Erledigung bes Amtes bes 
tanbesbeamten und ber Stellvertreter ift Die nächfte Auffichtsbehörbe ermächtigt, die einftweilige Be 
Zundung bes Perjonenftandes einem benachbarten Standesbeamten oder Stellvertreter zu übertragen. 
Die Beftellung erfolgt, ſoweit nicht im $.4 ein Anderes beſtimmt ift, durch bie höhere Ver— 
ıltungsbehörbe. 
iſtlichen und anderen Neligionsdienern barf das Amt eines Standesbeamten oder die Stell 
eiretung eines folden nicht übertragen werben. 


$. 4. 

In ben Standesamtsbezirken, welde den Bezirk einer Gemeinde nicht überfchreiten, hat ber Vor⸗ 
her der Gemeinde (Bürgermeijter, Schultheiß, Ortsvorfteher ober deren gejeglicher Stellvertreter) die 
ſchäfte bes Stanbesbeamten wahrzunehmen, fofern durch die höhere Verwaltungsbehörde nicht ein bes 
(derer Beamter für biejelben beftellt if. Der Vorſteher ift jedoch befugt, diefe Geſchäfte mit Genehmi— 
ng ber höheren Verwaltungsbehörbe anderen Gemeindebeamten widerruflich zu übertragen. 

Die Gemeindbebehörde lann bie Anftellung befonderer Standesbeamten beſchließen. Die Er— 
mung ber Siandbesbeamten erfolgt im dieſem Falle durch den Gemeindevorftand unter Genehmigung 
Höheren Berwaltungsbehörbe. 





ER 


In der gleichen Weife erfolgt die Beftellung der Stellvertreter. 
Die durch den Gemeindevorſtand ernannten befonderen Stanbesbeamten unb deren Stellvertreter 
find Gemeindebeamte, 


Die durch bie höhere —— = erfolgte Beftellung unb Genehmigung zur Beſtellung 
ift jederzeit widerruflich. 


. 6. 
Iſt ein Stanbesamtsbezirt aus teren einben gebilbet, fo werben ber Stanbesbeamte un) 
deſſen Stellvertreter ftet3 von ber höheren altungsbehörbe beftellt. 
Ein jeder Vorfteher oder ambere Beamte einer biefer Gemeinden ift verpflichtet, das Amt des 
Stanbesbeamten oder des Stellvertreter zu übernehmen. 
Die Iandesgefeglihen Vorſchriften, nah welchen ben Borftehern * aus — Gemeinden 
gebildeten Verbände die gleiche Verpflichtung obliegt, werben hierdurch nit b 


8. 7. 

Die etwa erforderliche Entf gäbigung ber nad) $.4 von ben Gemeinden beftellten Stanbesbeamten 
fällt der zn zur Laft. 

Die .6 Abfap 2 und 3 bezeichneten Beamten find berechtigt, für Wahrnehmung der Ge— 
ihäfte bes Stan esbeamten von dem zum Bezirk ihres es gran — "gehörigen Gemeinden eine in 
allen fällen als — feſtzuſehende Entſchädigung zu beanſpruchen. 

Die Fe iegung erfolgt durch die untere re über Beichwerben entſcheidet enb- 
gültig bie —— erwaltungsbehörbe. 

Beftellt die Höhere Verwaltungsbehörbe andere Perfonen zu Stanbesbeamten ober zu Stellver- 
tretern, jo fällt die etwa zu gewährenbe gr der Staatskaffe zur Laft. 


Die fählichen Koften werben in allen allen von ben Gemeinden getragen; bie Regifter und 
rmulare zu allen Regifterauszügen werben jebod den Gemeinden von ber albepörbe des Bundes» 
ats koſtenfrei geliefert. 


In Standesamtsbezirken, welche aus me meer Gemeinden gebildet find, wirb bie den Standes» 
beamten ober ben Stellvertretern zu gewährende Entihäbdigung und der Betrag ber ſächlichen Koften auf 
bie einzelnen betheiligten Gemeinden er dem Maßftabe der Seelenzahl vertheilt. 


8.1 
Den Gemeinden im Sinne dieſes Geſetzes — bie außerhalb ber Gemeinden ſtehenden Guts- 
bezirke, den Gemeindevorjtehern die Vorſteher dieſer Bezirke gleich geachtet. 


11. 

Die Auffiht über die Amtsführung — wird von der unteren Verw 
behörde, in höherer Inſtanz von der höheren Verwaltungsbehörde geübt, inſoweit die Landesgeſetze nicht 
andere Aufſichts behörden beſtimmen. 

Die Aufſichtsbehörde iſt befugt, gegen ben Standesbeamten Warnungen, Verweiſe und Gelb» 
ftrafen zu verhängen. Leptere dürfen für jeden einzelnen ‘Fall ben Betrag von einhundert Mark mi 

igen. 

Lehnt der Standesbeamte bie Vornahme einer Amtshandlung ab, fo kann er dazu ou 
der Betheiligten dur das Gericht angewiefen werden. Zuftändig ift das Gericht erfter Inftanz, in 
Bezirk der Standesbeamte feinen Amtsfig hat. Das —— und bie Beſchwerdeführung regelt ſich 
— ben Vorſchriften, welche in Sachen der nichtftreitigen Gerichtsbarkeit gelten. 








*) Die bisher bier folgenden Worte: „infomweit die Landesgeſetze nicht ein Anderes beftimmen“ find durch $. 1 
des Gefepes über die Angelegenheiten der freimilligen Gerichtsbarkeit in Wegfall gefommen. 


- 
u — 


8. 12. 
Ton jedem Standesbeamten find drei Standesregifter unter der Bezeichnung: 
Geburtsregifter, 
irathöregilter, . 
terberegifter 


zu führen. 


. 18. 

Die Eintragungen in bie Gtanbebregißer ertolgen unter fortlaufenden Nummern und ohne Ab» 
fürzungen. Unvermeidlihe Zwiſchenräume find durch Sirihe auszufüllen, die weſentlichen Zahlenangaben 
mit Buchftaben zu jcpreiben. 

Die auf mündliche Anzeige oder Erklärung erfolgenden Eintragungen follen enthalten: 

. den Drt und Tag der Eintragung; 

. bie Bezeihnung der Erjchienenen; 

. ben Vermerk des Standesbeamten, daß und auf welche Weife er ſich die Meberzeugung 

von der Berjönlichkeit der Erſchienenen verſchafft hat; 

= ga daß die Eintragung ben Erſchienenen vorgelefen und von benjelben ge 

nehmigt ift; 

. die Unterjchrift der Erſchienenen und, falls fie jchreibensuntundig oder zu fchreiben ver— 
hindert find, ihr Handzeichen oder die Angabe des Grundes, aus welchem fie diejes nicht 
beifügen fonnten; 

6. die Unterichrift des Standesbeamten. 

Die auf ſchriftliche Anzeige erfolgenden Eintragungen find unter Angabe von Ort und Tag ber 
Eintragung zu bewirfen und durch die Unterichrift des Standesbeamten zu vollziehen. 

Zufäge, Löſchungen oder Abänderungen find am Rande zu vermerken und gleich der Eintragung 
jelbft beſonders zu vollziehen. 


. 14. 

Von jeder Eintragung in das Regifter N von dem Standbesbeamien an bemfelben Tage eine 
von ihm zu beglaubigende Abichrift in ein Nebenregifter einzutragen. 

Nach Ablauf des Kalenderjahres hat der Standesbeamte jedes Haupt und jedes Nebenregifter 
unter Vermerkung der Zahl der darin enthaltenen Eintragungen abzuſchließen und das Nebenregifter der 
Auffihtsbehörde einzureichen; die letztere hat daffelbe nad) erfolgter Prüfung dem Gerichte erjicr Inftanz 
zur Aufbewahrung zuauftellen. 

Eintragungen, welche nad Einreichung des Nebenregifters in dem Hauptregifter gemacht werden, 
find gleichzeitig der Auffichtsbehörde in beglaubigter Abſchrift mitzutheilen. Die Leptere hat zu veranlaflen, 
dab diefe Eintragungen dem Nebenregifter beigejchrieben werben. 


or > 9©0e 


&. 16. 
Die ordnungsmäßig geführten Standesregifter ($$. 12 bis . beweifen diejenigen Thatfachen, 
u deren Beurkundung fie beſtimmt und welde in ihnen eingetragen find, bis der Nachweis der Fälſchung, 
ver unrichtigen Eintragung oder der Unrichtigkeit der Anzeigen und Feſtſtellungen, auf Grund beren bie 
fintragung ftattgefunden hat, erbradit iſt. 

Diejelbe Beweistraft haben die Auszüge, welche als gleihlautend mit dem Haupt» oder Neben- 
egifter betätigt und mit der Unterfchrift und dem Dienftfiegel des Standesbeamten oder des zuftändigen 
Berihtsbeamten verjehen find. 

Inwiefern durch Verftöße gegen bie Vorjchriften dieſes Gefepes über Art und Form ber Ein- 
:agungen die VBeweisfraft aufgehoben oder geſchwächt wird, ift nad freiem richterlihen Ermefjen zu 
eurtheilen. 


. 16. 
Die Führung der Standesregifter und bie darauf bezüglichen Verhandlungen erfolgen koſten— 
nd ftempelfrei. , 
Segen Zahlung der nad) dem angehängten Tarife zuläffigen Geb müffen bie Standes» 
‚gifter Jedermann zur Einſicht vorgelegt, ſowie beglaubigte Auszüge ($. 15) aus denfelben ertheilt 
erden. In anıtlichem Intereſſe und bei Unvermögen der Betheiligten ift die Einficht der Negifter und 
e Eriheilung der Auszüge gebührenfrei zu gewähren, 
ir 


— — 


Jeder Auszug einer Eintragung muß auch die zu derſelben gehörigen Ergänzungen und Be— 
richtigungen enthalten. 
Weitere allgemeine Beſtimmungen enthält das Geſetz über bie Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit: 
8 


8.48. 
Wird bei einem Standesbeantten ber Tod einer Perſon, die ein minderjähriges Rind binterlaffen —— die 
Geburt eines ehelichen Kindes nach dem Tode des Vaters oder die Geburt eines unehelichen Kindes ober bie Auffindung 
eines — ——— deſſen Familienſtand nicht zu ermitteln iſt, angezeigt oder wird vor einem Standesbeamien von 
einer (frau, Die minberjähriges eheliches Kind hat, eine Ehe aelloffen, jo bat ber Sianbesbeamie hiervon dem 
Bormundfchaftsgeriht Anzeige zu machen. un 

Ber bie nad) dem Geſetz über die Beurkundung des Perjonenftandes und die Eheichliekung vom 6. Februar 1875 
(Reichd-@eiehbl. S. 28) beim Gericht erfter Inftanz obliegenden Berrichtungen find bie Mmisgerichte zuftändig. 

8. 197. 

Durch; die Landes-Juftiguerwaltung fan angeordnet werden, bab die im $. 14 bes Gejehes über die Beurkundung 
bes Perſonenſtandes und bie hefäliekung vom u 1875 vorgefehene Aufbewahrung des Nebenregifters bei den 
Landgerichten erfolgen fol. 


Zweiter Abfchnitt. 


Beurlundung der Geburten. 


8. 17. 
Jede Geburt eines Kindes ift innerhalb einer Woche dem Standesbeamten des Bezirks, in 
weldem die Niederkunft ftattgefunden bat, anzuzeigen. 


$. 18. 
Zur Anzeige find verpflichtet: 
1. der eheliche Vater; 
2. die bei der Niederkunft zugegen gewejene Hebamme; 
3. ber dabei zugegen geweſene Arzt; 
4. jebe andere babei zugegen gemejene Perſon; 
5. bie Mutter, fobald fie dazu im Stanbe ift. 
Jedoch tritt die Verpflichtung der in ber voritehenden Reihenfolge fpäter genannten Berfonen 
nur dann ein, wenn ein früher genannter Berpflidhteter nicht vorhanden oder derjelbe an der Erftattung 
ber Anzeige verhindert ift. 


$. 19. 
Die Anzeige ift mündlich von dem Berpflichteten felbft oder durch eine andere aus eigener Wifjen- 
haft unterrichtete Perſon zu machen. 


8. 20. 

Bei Geburten, welche ſich in öffentlihen Enibindungs-, Hebammen, Kranlen-, Gefangen: und 
ähnlihen Anftalten, jowie in Kajernen ereignen, trifft die Verpflihtung zur Anzeige ausſchließlich den 
Vorſteher ber Anitalt ober den von der zuftändigen Behörde ermächtigten Beamten. Es genügt eine 
ſchriftliche Anzeige in amtlicher Form. 

8. 21. 


Der Standesbeamte ift verpflichtet, ji) von der Nichtigkeit ber Unzeige ($$. 17 bis 20), wenn er 
biejelbe zu bezweifeln Anlaß bat, in geeigneter Weile Ueberzeugung zu —— 
$. 22. 
Die Eintragung bes Geburtsfalles ſoll enthalten: 
1. Bor und yamiliennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort bes Anzeigenden; 
2. Drt, Tag und Stunde ber Geburt; 
3. Geſchlecht des Kindes; 
4. Bornamen bes Kindes; 
5. Vor⸗ und Tyamiliennamen, Religion, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eitern. 
Bei Zwillings« oder Mehrgeburten ift die Eintragung für jedes Rind bejonders und fo genau 
zu bemwirken, daß die Zeitfolge der verſchiedenen Geburten tlich iſt. 
Standen die Bornamen des Kindes zur Zeit der Anzeige noch nicht feft, jo find diefelben nad 
trägli und längftens binnen zwei Monaten nad; der Geburt anzuzeigen. Ihre Eintragung erfolgt am 
Rande ber erften Eintragung. 


ee — 


. 28. 
Wenn ein Kind tobigeboren ober in ber Öeburt verftorben ift, ſo muß die Anzeige fpäteftens am 
nächftfolgenden Tage geſchehen. Die Eintragung ift alsdann mit dem im $. 22 unter Nr. 1 bis 3 und 5 
angegebenen Inhalte nur im Sterberegifter zu machen. 


8.24. 

Ber ein neugeborenes Kind findet, ift verpflichtet, Hiervon fpäteftens am nächftfolgenden Tage 
Anzeige bei der Drtöpoligeibehörbe zu machen. Die Legtere hat die erforderlichen Ermittelungen vor 
zunehmen und bem Stanbesbeamten des Bezirks von deren Ergebniß behufs Eintragung in bas Geburis- 
tegifter Anzeige zu machen. 

Die Eintragung fol enthalten bie Zeit, den Drt und die Umftände des Auffindens, die Bes 
Ihaffenheit und die Kennzeichen der bei bem Kinde vorgefundenen Kleider und fonftigen Gegenjtände, bie 
lörperlihen Merkmale des Kindes, fein vermuthliches Alter, ſein Gejchlecht, die Behörde, Anftalt oder 
Perſon, bei welcher das Kind untergebradit worden, und bie Namen, welche ihm beigelegt werben. 


$. 25. 
Die Anerkennung eines uneheliden Kindes darf in das Geburtsregifter nur dann eingetragen 
werden, wenn biejelbe vor bem Standbesbeamten ober in einer gerichtlich) ober notariell aufgenommenen 


Urkunde erffärt ift. 
26 


8. 26. 

Wenn die Feitftellung der Abſtammung eines Kindes nad) Eintragung bes Geburtöfalles 
erfolgt oder die Standesrechte durch Legitimation, Annahme an Kindesitatt ober in anderer Weiſe eine 
Veränderung erleiden, fo ift dieſer Vorgang, fofern er durch öffentliche Urkunden nachgewieſen wird, auf 
Antrag eines Belheiligien am Rande der über ben Geburtsfall vorgenommenen Eintragung zu vermerken. 


8. 27. 
Wenn bie Anzeige eines Geburtsfalles über brei Monate verzögert wird, fo darf bie Eintragung 
nur mit Genehmi ber Auffichtsbehörde nah Ermittelung des Sadhverhalts erfolgen. 
Die Koften diefer Ermittelung find von demjenigen einzuziehen, welcher die rechtzeitige Anzeige 
verfäumt Hat. 
Weitere hierher gehörige Vorfchriften enthält das Gejeg über bie Angelegenheiten ber freiwilligen Gerichtsbarkeit: 


$. 71. 
Sind Borgänge, die auf Antrag eines Beiheiligten in dem Standesregifter am Rande einer Eintragun ver · 
merken find, von einem Notar beurkundet, fo gilt dieſer als — im Namen des Betheiligten, deſſen ärung 
beurfundet ift, die Gintragung bes Vermerkes in das Stanbesregifter zu beantragen. 


8.167 Abf. 2. 
Für die öffentliche —— — einer Unterſchrift ſind außer ben Notaren bie Amtsgerichte zuſtändig. Das 
Gleiche gilt für die Aufnahme der im $. 1718 und im $. 1720 Abſ. 2 des Bürgerlichen Geſetzbüchs —— öffent» 
lichen Urkunden über bie Anerlennung der Baterichaft; für bie Aufnahme diefer Urkunden tft, wenn die Änerkennung der 
Vaterſchaft bei ber Anzeige der Geburt des Windes ober bei der Eheſchließzung feiner Eltern erfolgt, aud der Standes- 
beamte zuftänbig, welder die Geburt oder bie Eheſchllehung beurtimdet. 


Dritter Abſchuitt. 
Erforberniffe der Eheſchließung. 


Die 85. 28 bis 40 find durch Artikel 46 Nr. I des —— zum Bürgerlichen Geſetzbuch aufgehoben. 
Un ihre Stelle treten bie folgenden Vorſchriſften des Bürgerlichen Geſetzbuchs: 


$. 1308. 
Ein Mann darf nicht vor dem Eintritte der Boljährigkeit, eine Frau darf nicht vor der Vollendung des ſech- 


zehnten — eine Ghe ne j 
Einer Frau kann Befreiung von biejer Vorſchrift bewilligt werden. 


$. 1804. 
Wer in ber Geihäftsfähigkeit beichränkt ift, bedarf zur Eingehung einer Ehe der Einwilligung feines geich- 


li Bertreters. 
* Fo der geſetzliche Vertreter ein Vormund, jo kann die Einwilligung, wenn fie von ihm vermeigert wird, auf 
Autrag des Mündels durch das Vormundſchaftsgericht erſeht erg rg ormunbichnftsgeriht bat bie Einwilligung 


zu erjeßen, wenn die Gingehung der Ehe im Juterefle des Mündels t. 


— 6 — 


F. 1805. 

Ein eheliches Kind bedarf bis zur Vollendung bes einundzwanzigſten Lebensjahrs zur Eingehung einer Ehe 
der Einwilligung des Vaters, ein umeheliches Kind bedarf bis zum Neichen Xebensalter der illigung der Mutter, 
An die Stelle des Vaters tritt die Mutter, wenn der Bater geftorben ober wenn ihm die ſich aus der Bateriäaft ar 
—— Rechte nach $. 1701 nicht zuſtehen. Ein für 454 erllärtes Sind bedarf der Einwilligumg der Mutter andı 

ann nicht, wenn der Bater geftorben ift. 

Dem Tode des Vaters oder der Mutter fteht es glei, wenn fie zur Abgabe einer Erklärung dauernd außer 
Stande find oder wenn ihr Aufenthalt dauernd umbelannt h 


$. 1206, 
Einem am Kindesftatt angenommenen Rinde gegemüber fteht die Einwilligung zur Gingehung einer Ehe an 
Stelle der leiblichen Eltern wis u ir das Kind angenommen hat. t ein Ehepaar das Sind gemein 
ſchaftlich oder hat ein Ehegatte das Kind des anderen Ehegatten angenommen, jo finden die Vorſchriften bes { 1905 


Ab. 1 u © 2, Abf.2 Anwendung. 
ie leiblichen Eltern erlangen bas ra zur Einwilligung aud dann nicht mieder, wenn das burd) die An 
nahme an Kindesftatt begründete Rechtöverhältnt aufgehoben mird. 


. 1807. 
Die elterliche ee kann nicht durch R2 Vertreter ertheilt werden. ft der Vater oder die Mutter in 
ber Geſchäftsfähigleit beichräntt, fo tft die Buftimmung des gefehlichen Vertreters nicht erforberlid). 


8. 1208, 
Wird die elterliche Einwilligung einem volljährigen Kinde verweigert, jo kann fie auf deſſen Antrag durch das 
garen zu werben. Das Vormundſchaftsgericht hat die Einwilligung zu erſetzen, wenn fie ohme wichtigen 
verweigert wird. 
Moe ber Entiheidung fol das Bormundihaftsgericht Verwandte oder Verſchwägerte des Kindes hören, wenn 
es ohne erhebliche ——— und ohne unverhältn Emäbige Koften geſchehen kann. Für ben Erſatz der Auslagen gilt 
die Vorſchrift des F. 1847 Abi. 2. 


&. 1809. 
Niemand barf eine Ehe — bevor feine frühere Ehe aufgelöſt oder für nichtig erklärt worden iſt. Wollen 
Ehegatten die Ehefchliegung wiederholen, fo it die vorgängige Nichtigfeitserflärung nicht erforderlich. 
Bird gegen ein Urtheil, durd das die frü She aufgelöf ober für nichtig erflärt worden tft, die Nichtigteitt 
Mage ober bie Neftitutionsflage erhoben, fo dürfen die Ehegatten nicht vor ber Erledigung des Rechtsſtreits eine meue Ele 
eingehen, es fei denn, daf die Klage erft nad) dem Ablaufe der vorgefchriebenen fünfjährigen Friſt erhoben worden if. 


$. 1810. 
Eine Ehe darf nicht gefchloffen werden zwiſchen Verwandten in gerader Linie, zwiſchen vollbürtigen oder ball 
bürtigen Geſchwiſtern ſowie am en — in gerader Linie. 
Eine Ehe darf nicht geichloffen werden zwiſchen Perſonen, von denen die eine mit Eltern, Voreltern oder Ab 
lömmlingen der anderen Geſchlechtsgemeinſchaft epflogen bat. . 
Verwandtſchaft im Sinne. diefer ori ften — zwiſchen einem unehelichen Kinde und deſſen Ablönm- 
lingen einerſeits und dem Vater und deſſen Berwandten an eits. 


$. 1811. 
Ber einen Anderen an Kindesftatt angenommen bat, darf mit ihm oder deſſen Mblömmlingen eine Ehe mid! 
eingehen, folange das durch die Annahme begründete Rechtsverhältniß beſteht. 


$. 1812. En 
Eine Ehe darf nicht geichloffen werden zwiſchen einem wegen Ehebruchs geichiedenen Ehegatten und rt 
mit welchem der gefchiedene Ehegatte den Ehebrucd begangen bat, wenn dieſer Ehebrud in dem Scheidungsurtbeil als 
Grund der Scheidung feitgeftellt tft. 
Bon biejer Borhrift lann Befreiung bewilligt werden. 


8. 1318, 
e Frau darf erft zehn Monate nad der Auflöfung oder Nichtigkeitserflärung ihrer früheren Ehe eine neut 
es ſei denn, daß fie inzwiſchen geboren hat. 
on dieſer Vorſchrift kann Befreiung bemilligt merben. 


F. 1814, 5 
Ber ein ebeliches Kind bat, das minderjährig iſt oder unter feiner Vormundſchaft fteht, darf eine Ehe erit eiw 
ai nachdem ihm das Vormundicaftsgericht ein Zeugniß darüber ertheilt hat, daß er die im $. 1669 bezeichneten Ber- 
pilichtungen erfült bat oder daß fie ihm nicht obliegen. i 
If im er der fortgefegten Gütergemeinfchaft ein antheilsberechtigter Abtömmling minberjährig oder bevor 
fo darf der überlebende Ehegatte eine Ehe erit eingehen, nachdem ihm das ee ae ein 5 
ertheilt bat, daß er bie im $. 1498 Abſ. 2 bezeichneten Verpflichtungen erfüllt bat oder daß fie ihm nicht obliegen 


$. 1816. 
-  Milttärperfonen und ſolche Landesbeamte, für die nach den Landesgeiegen zur Eingehung einer Ehe eim 
befondere Erlaubniß erforderlich tft, dürfen nicht ohne bie vorgeichriebene Erlaubniß eine Ehe eingehen, 


Ein 
Ehe eingeben, 


munbet, 


Ausländer, für die nach dem Lanbesgefegen zur Eingehung einer Ehe eine Erlaubniß oder ein Zeugni orberil 
iR, dürfen nicht ohne diefe Erlaubnig oder ohne Ki Beugnik eine Ehe eingehen. nn a 


$. 1822 bj. 1, 8, 

Die Bewilligung einer nad den $$. 1808, 1818 uläfigen Befreiung fieht dem Bundesſtaate dem bie frau, 
die Beroill ng einer nach $. 1812 zuläffigen Befreiung — dem Bundesſtaate zu, dem ber geſchiedene Ehegatte angebört. 
Für Deutſche, die feinem Bundesjtaat angehören, fieht bie Bewilligung dem Reichstangler zu. 

r bie Ertheilung der einem Bundesftante zufiehenden Bewilligung hat die Zandesregierung zu befiimmen. 


. 1828. 
Eine Ehe ift nur in dem Fällen ber 55. 1824 RR 1328 nichtig. 


8. 1824. 
Eine Ehe ift nichtig, wenn bei der Ghefchliekung die im $. 1817 vorgefchriebene Form nicht beobachtet worden i 
If die Ehe in das Heirathsregifter eingetragen worden und haben die —— nad ber Eheſchließung zehn 
Jahre oder, ſalls einer von ihnen vorher geſtorben tft, bis zu deſſen Tode, jedoch mindeſtens drei Jahre, als Ehegatten 
mit einander gelebt, fo iſt die Ehe als von Anfang an gültig anzuſehen. Vieſe Vorſchrift findet feine Anwendung, wenn 
bei dem Ablaufe ber zehn Jahre oder zur Beil bes Zobes des einen Ehegaiten die Richtigleitsflage erhoben tft. 
$. 1825, 
Eine Ehe ift nichtig, wenn einer ber Ehegatten zur Zeit ber Eheichlieum geihäftsunfähig war ober fi im 
Suftande der Bemuftlofigteit oder vorübergehender Störung ber Beiftesthätigleit Den r 
Die Ebe iſt als von Aufang an gültig — * wenn ber Ehegatie fie nach dem MWegfalle ber Geſch 
unfähigleit, der Bewußtloſigleit oder der Störung ber @eijtesthätigteit beftätigt, bevor fie für nichtg ertläri oder aufgelöft 
mworben ift. Die Beftätigung bebarf nicht ber für die Eheſchließzuug vorgeichriebenen Form. 


$. 1826. 
Ehe Iehte Eine Ehe ift nichtig, wenn einer ber Ehegatten zur Zeit ber Ehefchliehung mit einem Dritten in einer gültigen 
e 


$. 1827, 
Eine Ehe iſt nmichtig, mern fie zwiſchen Berwanbten ober Verſchwägerlen dem Berbote bes $. 1810 Abſ. 1 
gumiber geſchloſſen worben iſt. 


$. 1828, 
Eine Ehe tit ia wenn fie * Ghebruds nach $. 1812 verboten war. 
Bird nahträglid Befreiung von ber Vorjrift bes $. 1812 bewilligt, jo ift die Ehe als von Anfang an gültig 


8. 1829. 
Die Nichtigkeit einer nach dem 8. 1325 bis 1828 nichtigen Ehe kann, folange nicht die Ehe für nichtig erflärt 
oder aufgelöft if, mır im Wege ber Nichligkeilsflage geltend gemadit werben. Das Gleiche gilt von einer nad $. 1824 
richtigen Ehe, wenn fie in bas Heirathöregifter eingetragen worden ift. 


anzufehen. 


$. 1880. 
Eine Ehe kann nur in den Fällen ber $$. 1881 bis 1885 und bes $. 1860 angefochten werben. 


. 1881. 
Eine no. von dem Ehegatten ange ae werben, ber zur Belt ber Sheiöltchung ober km Falle bes 
$. 1825 zur Zeit Beftätigung in der &eihäftsfäh * beſchränll war, wenn bie Eheſchliezung ober bie Beſtätigung 
Velten Vertreters erfolgt ift. 


$. 1332. 

Eine Ehe kann von dem Ehegatten angefochten werben, ber bei ber —— nicht gemuht bat, daß es 
fi um eine ne handle, ober bies zwar gemußt Hat, aber eine Erflärung, bie Ehe eingehen gu wollen, nicht 
hat abgeben wollen. 5 1288 
Eine Ehe kann von dem Ehegatien angefochten werben, ber * bei der — in der Perſon des 


anderen Ehegatten oder über ſolche perſönliche Eigenjhaften bes auberen Ehegatten get at, bie iin bei Kenntniß der 
Sadlage uns bei verftändiger Würbigung bes Weſens der Ehe von ber Eingehung ber Ehe abgehalten haben mwürben. 


. 1884, 
$ Singefung ber Ehe 2 argliſtige Taͤuſchung 


ohne Einwilligung feines ge 


Eine Ehe kann von dem Ehegatten angefochten werben, ber zur 
über ſolche Umſtände beftimmi worden ift, Die ihn bei Kenntniß der Sadlage und bei verfiändiger Würdigung bes 
Weſens ber Ehe von ber ur. ber She abgehalten haben würben. IR die Zäuf ung nidt von bem anderen Ehe 
gatten verübt worden, fo ift die Ehe nur dann anfedjtbar, wenn biejer bie Täuſchung er Eheſchliehung gelannt hai. 

Auf Grund einer Täuſchung über Vermögensverhältniffe findet die Anfechtung nicht ſiatt. 


F. 1835. 
Eine Ehe kann von bem Ehegatten angefochten werden, ber zur Eingehung ber Ehe mwiberreditlih durch 
Drohung beftimmmt worden iſt. — 

Seht ein Ehegatie, nachdem ber andere Ehegatte für tobt erflärt worben ift, eine neue Ehe ein, fo iſt bie neue 
Ghe nicht Des hatb nichtig, weil der für tobt erflärte ge noch lebt, es fei benn, ba beide Ehegatten bei ber Ehe 
ſchließzung wiſſen, daf er die Todeserflärung überlebt hat. 


Mit ber —— der neuen Ehe wird bie frühere Ehe aufgelöſt. Sie bleibt auch dann aufgelöſt, wenn bie 
XTodeserflärung in Folge einer Anfechtungsflage aufgehoben wird. 


- 8,1849, 
das Urt durch das einer der Ehegatten für tobt erflärt worden tft, im ber Klage angefochten, ſe 
darf der 2 & — * X vor ber Eee des Rechtöftreits eine neue Ehe eingeben, eb fei denn, bak bie 
Anfehhmg erft zehn Jahre nad ber Verkündung des Urtheils erfolgt fit. 
. 1560, 
Je der Es er neuen Ehe * we en ir ob —— * rt . man bie gr I en, es 
denn, ba ließung von beffen Leben Kenntniß e. n ng fan mur en 
oh dem 5 —— in wel der anſechtende Ehegatte erfährt, daß der jr tobt erflärte Ehegatte noch Ich. 
e Anfechtung iſt ausgeſchloſſen, wenn ber anfechtungsberechtigte Ehegatte Ehe beit nachbem er ven 
dem Leben bes todt erllärten Ghegatien Kenntniß erlangt bat, ober menn neue Ehe durch Tod eines ber 
Ehegatten aufgelöjt worden ift. 


Vierter Abſchuitt. 
Form und Beurkundung der Eheſchließung. 


.4. 
(in der Faſſung bes Artitel 46 Nr. II bes is zum Bürgerlichen Geſetzbuche). 


Für die Eheſchließung find die Vorfchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend. 
Die Vorfchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs lauten: 


; $, 1816, 
Der Eheichliefung jol ein Aufgebot weh Das ar verliert feine Kraft, wenn bie Ehe midi 
binnen ſechs Monaten nad) der Vollziehung bes Aufgebois geihloffen wird. 
as Aufgebot darf unterbleiben, wenn die lebensgefährliche Erkrankung eines ber Verlobten den Aufſchub ber 
Gheſchliehung nicht gefatie. 
Von dem Aufgebote kann Befreiung bewilligt werben. 


$. 1817. 

Die Ehe wird dadurch gefchloffen, dak bie Verlobten vor einem Stanbesbeamten perfönlich und bei gleich ee 
Anmefenheit erflären, die Ehe mit einander eingehen zu mollen. Der Stanbesbeamte muß zur Entgegennahme 
Grilärungen bereit fein. 

Die Erflärungen können nicht unter einer Bedingung oder einer Zeitbeſtimmung abgegeben werden. 


$. 1818. 
Der Etandesbeamte fol bei ber Eheſchließung in Gegenwart von zwei Zeugen an die ®erlobten eln umb 
die & mit J dem die Ber gi 


und 
bejaht haben, ausiprecdhen, daß fie traft dieſes ehes nunmehr rechtmäßig verbundene ze te jeien. 
als d onen, die der bürgerlichen Ehrenredhte N d, während ber Sei 
eig die Aber —— —— 2 it, —— —X e Mi Perg u Person die * 
er 


zogen werden. 
Der Standesbeamte ſoll die Eheſchließung in das Heirathsregiſter eintragen. 


$. 1819. 
Als Standesbeamter im Sinne des $. 1817 gilt auch derjenige, welcher, ohne Standesbeamter zu fein, das 
Amt eines Standesbeamten öffentlich ausübt, es fei denn, dab die Verlobten den Mangel ber amtlichen Beſugniß bei ber 
Eheſchliehumg lennen. 


$. 1820, 
Die Ghe jol vor dem pa en Standesbeamten geſchloſſen werben. 
Zuftändig ift ber Standesbeamte, in deſſen Bezirk einer der Verlobten feinen Wohnſiß oder feinen gewöhnlichen 


Aufenthalt Hat. 
feiner ber Berlobten feinen Wohnſitz oder feinen gewöhnlichen ar ba im Inland und ift aud mur 
einer von ihnen ein Deuticher, fo wird der zujländige Standesbeamie von der oberjien chtsbehörde des Bundesitaats, 
dem ber Deutjche angehört, und, wenn dieſer leinem Vundesſtaat angehört, von dem Reichslanzler beftimmt. 
Unter mehreren zuftändigen Standesbeamten haben die Verlobten die Rabl. 


. 1321. 
Auf Grund einer jchriftlihen Ermädtigun * uftändigen Standesbeamten darf die Ehe auch vor dem 
Standesbeamten eines anderen Bezirtes —— —8 - ° 


. 1822 Abſ. 2, 3. 


Die Bewilligung einer nad) $. 1316 guläfflgen — flehtj dem Bundesſtaate zu, in deſſen Gebiete die &he 
geſchloſſen werden ſoll 


Ueber bie Ertheilung der einem Bundesſtaate zuſtehenden Bewilligung bat die Landesregierung zu bejiimmen 


— — 


. 42, 43. 
Aufgeboben durch Artilel 46 Nr. I bes — zum Bürgerlichen Gefehbude. 
. 44 
(im ber Faffımg des Artitel 46 Nr. II bes zz zum Bürgerlichen Geſetzbuche). 
Für bie Anorbnung des vor ber Eheichließung zu erlaffenden Aufgebots ift jeder Standesbeamte 
zuſtaͤndig, vor bem nad) $. 1320 des Bürgerlichen Gelehbuchs die Ehe geſchloſſen werden barf. 


8. 45. 

Bor Anordnung des Aufgebots find dem Standesbeamten ($. 44) die zur Eheſchließung geſehzlich 
nothwendigen Erforbernifje als vorhanden nachzuweiſen. 

Insbeſondere haben die Verlobten in beglaubigter Form beizubringen: 

1. ihre Geburtsurkunden, 
2. die zuftimmenbe Erklärung derjenigen, deren Einwilligung nad) dem Geſetze erforderlich ift. 

Der Beamte kann die Beibringung biejer Urkunden erlaflen, wenn ihm die Thatjadhen, welde 
durch dieſelben feftgeitellt werben jollen, —— belannt oder ſonſt glaubhaft nachgewieſen ſind. A 
lann er von unbedeutenden Abweichungen in den Urkunden, beiſpielsweiſe von einer verſchiedenen Schreib- 
art ber Namen ober einer Verſchiedenheit der Vornamen abfehen, wenn in anderer Weije die Berjönlich- 
keit der Betheiligten feftgeitellt wird. 

Der Beamte ift beredhtigt, den Berlobten die eidesjtatiliche —— über die Richtigkeit der 
Thatſachen abzunehmen, welche durch die vorliegenden Urkunden oder die ſonſt beigebrachten Beweismittel 
ihm nicht als hinreichend fejtgeftellt erjcheinen. 

$. 46. 

Das Aufgebot ift bekannt zu machen: 

1. in der Gemeinde oder in ben Gemeinden, woſelbſt die Verlobten ihren Wohnfik haben; 

2. wenn einer ber Verlobten feinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb feines gegenwärtigen 
Wohnſitzes hat, auch in ber Gemeinde jeines jegigen Aufenthalts; 

8. wenn einer ber Verlobten feinen Wohnſitz innerhalb der Iehten ſechs Monate gemwechfelt 
bat, auch in der Gemeinde feines früheren Wohnfihes. 

Die Belanntmahung hat die Bor- und Syamiliennamen, den Stand oder das Gewerbe und bei 
Wohnort der Verlobten und ihrer Eltern zu enthalten.. 

Sie ift während zweier Wochen an dem Raths- oder Gemeindehaufe, oder an der fonftigen, zu 
Belanntmacdhungen der Gemeindebehörde bejtimmten Stelle auszuhängen. 


8. 47. 

Sft einer der Drie, an weldem nad $. 46 bas Aufgebot bekannt zu machen ift, im Muslande 
belegen, fo ift an Stelle bes an dieſem Drte zu bewirfenden Aushanges bie Bekanntmachung auf Koften 
bes Antragſtellers einmal in ein Blatt einzurüden, weldjes an dem ausländiſchen Orte ericheint oder 
verbreitet if. Die Eheſchließung ift nicht vor Ablauf zweier Wochen nah dem Tage ber Ausgabe ber 
betreffenden Nummer des Blattes zuläffig. 

Es bedarf biefer Einrüdung nicht, wenn eine Beicheinigung der betreffenden ausländiichen Orts» 
behörbe dahin beigebracht wird, bat ihr von dem Beftehen eines Ehehinderniſſes nichts befannt fei. 


$. 48. 
Kommen Ehehinderniffe zur Kenntniß des Standesbeamten, fo hat er die Eheſchließung ab» 
aulehnen. s.0 
Soll die Ehe vor einem anderen Standesbeamten als demjenigen geichloifen werben, welcher 


das Aufgebot angeordnet hat, jo hat der letztere eine Beſcheinigung dahin auszuftellen, daß und wann 
das Aufgebot vorjhriftsmäßig erfolgt ift und daß Ehehindernifje nicht zu feiner Kenniniß gelommen find. 


. 50 
(in der Fafjung des Artikel 46 Rr. II des EN zum Bürgerlichen Geſehbuche). 
Der Stanbesbeamte ſoll ohne Aufgebot die Ehejchliefung nur vornehmen, wenn ihm ärztlich 
befcheinigt wird, daß die lebensgefährlide Erkranlung eines der Verlobten den Aufihub der Eheſchließung 


nicht geftattet. 
2 


— — 


gzz. b1 bis 58. 
Aufgehoben durch Arlikel 46 Nr. I des Einführungsgefehes zum Bürgerlichen Geſehbuche. 


. 54. 
Die Eintragung in das Heirathsregifter AR enthalten: 
1. Bor» und Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe, Geburtd- und Wohn 
ber Eheſchließenden; 
. Vor: und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort ihrer Eltern; 
. Bor» und Tyamiliennamen, Ulter, Stand oder Gewerbe und Wohnort ber zugezogen 


Zeugen; 
. die Erklärung der Eheſchließenden; 
5. den Ausiprud des Standesbeamien. 
Ueber die erfolgie Eheſchließung ift ben Cheleuten fofort eine Beſcheinigung auszuſtellen. 


wm 


. 66 
(in der Faffung des Artikel 46 Nr. II bes J—— zum Bürgerlichen Geſetßzbuche). 

Iſt eine Che für nichtig erklärt, iſt in einem Rechtsſtreite, der die Feſtſtellung bes Beſichent 
oder des Nichtbeſtehens einer Ehe zwiſchen ben Parteien zum Gegenftande hat, das Nichtbeſtehen der 
.r feftgeftellt, ift eine Ehe vor bem Tode eines der Ehegatten aufgelöfl oder ift nad 8. 1575 dei 
Buͤrgerlichen Geſetzbuchs die eheliche Gemeinſchaft aufgehoben, fo ift dies am Rande ber über bie Ehe 
ſchließung bemwirkten Eintragung zu vermerken. 

Wird die ehelihe Gemeinſchaft nad) der Aufhebung wiederhergeftellt, fo ift dies auf Antrag am 
Nande zu vermerken. 


Bünfter Abſchuitt. 
Beurkundung ber Sterbefälle. 


$. 56. 
Jeder Sterbefall ift fpäteftens am nädftfolgenden Wochenlage dem Standesbeamten bes Bezirke, 
in welchem der Tod erfolgt it, anzuzeigen. 
8. 57. 
Bu der Anzeige verpflichtet ift das sjamilienhaupt, und wenn ein foldhes nicht vorhankr 
oder an der Anzeige behindert ifl, derjenige, in deſſen Wohnung ober Behaufung der Sterbefall fi 
ereignet hat. ” 


$ 
Die 8$. 19 bis 21 fommen auch in Beziehung auf die Anzeige der Sterbefälle zur Anwendurg 
Findet eine amtliche Ermittelung über den Todesfall ftatt, jo erfolgt die Eintragung auf Grm 
der ſchrifllichen Mitiheilung der zuftändigen Behörde. 


$. 59. 

Die Einiragung des Sterbefalles fol enthalten: 
. Bors und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort bes Anzeigenden; 

. Det, Tag und Stunde bes erfolgten Tobes; 

.Vor⸗ und Familiennamen, Religion, Alter, Stand ober Gewerbe, Wohnort und Geburtsort 

des Berftorbenen; 

4. —— — ſeines Ehegallen, ober Vermerk, daß ber Verſtorbene ledi 
geweſen ſei; 

b. Vor⸗ und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern bes Ber 


ftorbenen. . 
Soweit diefe Verhältniffe unbekannt find, ift dies bei ber Eintragung zu vermerlen. 


oz nn 


S. 60. 

Dhne Genehmigung der Drtspolizeibehörde darf feine Beerdigung vor ber Eintragung bi 
Sterbefalles in das Sterberegifter ftattfinden. Iſt die Beerdigung dieſer Vorſchrift entgegen geſchehen, — 
darf die Eintragung des Sterbefalles nur mit Genehmigung ber Muffichtsbehörbe nad Ermittelung dt 
Sadjverhaltes erfolgen. | 


a N ja 


Sechſter Abſchuitt. 


Beurkundung des Perſonenſtandes der auf See befindlichen Berfonen. 


. 61. 

Geburten und Sterbefälle, welche ſich BA Seeſchiffen während ber Neije ereignen, find nad ben 
Boririften dieſes Geſehes jpäteftens am nädhfifolgenden Tage nach der Geburt oder dem Todesfall von 
bem Schiffer, unter Zugiehung von zwei Schiffsoffizieren oder anderen glaubhaften Perfonen, in dem 
Tagebuch zu beurkunden. Bei Sterbefällen ift zugleich die muthmaßliche Urlache bes Todes zu vermerken. 


8. 62. 

Der Schiffer zwei von ihm beglaubigte Abichriften der Urkunden demjenigen Seemanns- 
amte, bei dem es zuerſt geichehen kann, zu übergeben. Eine dieſer Abjchriften ift bei dem Seemanns« 
amte aufzubewahren, bie andere ift demjenigen Standesbeamten, in deſſen Bezirk die Eltern des Kindes, 
beziehungsweiſe ber Verſtorbene ihren Wohnfig haben oder zulegt gehabt haben, behufs der Eintragumg 
in das Regiſter zugufertigen. 


$. 68. 
Sit der Schiffer verftorben ober verhindert, jo hat der Steuermann bie in den $$. 61 und 62 
bem Schiffer auferlegten Berpflichtungen zu erfüllen. 


S. 64. 
Sobald das Schiff in den imländifchen Hafen eimgelaufen ift, in welchem es feine Fahrt beendet, 
ift das Tagebuch ber für ben Standbesbeamten des Hafenorts zufländigen Auffichtsbehörbe vorzulegen. 
Diefe hat beglaubigte Abjchrift der in das Tagebuch eingetragenen Standesurfunde dem Standes» 
beamten, in deſſen Regiſter der Fall gehört ($. 62), behufs Kontrolirung der Eintragungen zuzuftellen. 


Siebenter Abjchnitt. 
Berihtigung der Standesregifter. 


$. 68. 
Die Berichtigung einer Eintragung in dem Stanbesregifter kann nur auf Grund gerichtlicher An» 
ordnung erfolgen. Sie geſchieht durch Beifchreibung eines Vermerks am Rande der zu berichtigenden 
Eintragung. 


8. 66. 

Für das Berichtigungsverfahren gelten*) die nachftehenden Vorfchriften. 

Die Auffichtsbehörde Hat, wenn ein Antrag auf Berichtigung geftellt wird, ober wenn fie eine 
folde von Amtswegen für erforderlich erachtet, die Betheiligten zu hören und geeignetenfalls eine Auf- 
forberung durch ein ö iches Blatt zu erlaſſen. Die abgeichlofjfenen Verhandlungen hat fie demnächſt 
dem Gerichte erſter Inſtanz vorzulegen. Diejes kann noch weitere thatſächliche Auftlärungen veranlaffen 
unb geeignetenfalls den Antragiteller auf ben Prozeßweg verweijen. 

Im Uebrigen finden die für Sachen der nidhtftreitigen Gerichtsbarkeit geltenden Vorſchriften 
Anwenbung. 

Eine weitere hierher gehörige Borjchrift enthält das Gejeh über bie Angelegenheiten ber freimilligen Gerichtsbarkeit: 


j $. 70. 
Gegen eine Berfügung, durch die angeordnet wird, daß eine Eintragung in dem Standesregifter zu berichtigen ift, 
findet bie fofortige Beſchwerde ftatt. Kerfügung tritt erjt mit der Nedtsfraft in Wirkjamteit. 


Achter Abjchnitt. 
Schlußbeftimmungen. 


(In der Faflung des Artikel 46 Nr. III des Einführungsgefehes zum Bürgerlichen Geſetzbuche). 
Ein Geiftlicher ober anderer Religionsbiener, weldyer zu den religiöfen Feierlichkeiten einer — 
ſchließung ſchreitet, bevor ihm na ieſen worden iſt, daß die Ehe vor dem Standesbeamten geſchloſſen 
ſei, wird mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft. 


*) Die bisher bier folgenden Worte: inſoweit die Landesgeſetze nicht ein Anderes beſtimmen“, find durch $. 186 
des Gejehes über die Angelegenheiten der freiwilligen @erichtsbarteit in Wegfall gefommen. 
2* 
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Eine ſtrafbare Handlung iſt nicht vorhanden, wenn der Geiſtliche oder der Religionsdiener im 
Falle einer lebensgefährlichen, einen Aufſchub nicht geſtattenden Erkrankung eines ber Verlobten zu den 
religiöfen Feierlichkeiten der Eheſchließung jchreitet. 


. 68. 

Wer den in ben 88. 17 bis 20, 22 Big 24, 56 bis 58 vorgefchriebenen Anzeigepflichten nicht 
nachlommt, wird mit Geldjtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft beftraft. Die Gtraj- 
verfolgung tritt nicht ein, wenn bie Anzeige, obwohl nicht von den zunächſt Verpflichteten, doch recht⸗ 
zeitig gemacht worden iſt. 

Die bezeichnete Strafe trifft aud den Schiffer oder Steuermann, welcher den Borjchriften der 
88. 61 bis 64 zumiderhandelt. 

Die Standesbeamten find außerdem befugt, die zu Anzeigen oder zu fonftigen Handlungen auf 
Grund dieſes Geſetzes Verpflichteten hierzu durch Geldftrafen anzuhalten, welche für jeden einzelnen Fall 
ben Betrag von fünfzehn Mark nicht überfieigen dürfen, 


. 69 
(in der Faſſung des Artikel 46 Nr. IV bes ERS zum Bürgerlichen Geſetzbuche). 

Ein Stanbesbeamter, welder unter Außerachtlaffung der in diefem Geſetze und in dem 
Bürgerlichen Gejegbuche gegebenen Vorſchriften eine Eheſchließung vollzieht, wird mit Geldſtrafe bis zu 
jehshundert Mark bejtraft. 

$. 70. 

Gebühren und Geldſtrafen, welde in Gemäßheit diejes Gejeßes zur Erhebung gelangen, fließen, 
infoweit die Landesgejege nicht ein Anderes bejtimmen, den Gemeinden zu, welche bie jächlichen Koſten 
ber Standesämter ($$. 8, 9) zu tragen haben. 


$. 71. 

In welcher Weife die Verrichtungen der Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperjonen 
wahrzunehmen find, welde ihr Standquartier nicht innerhalb des Deutichen Reichs, oder daſſelbe nad) 
eingetretener Mobilmachung verlaffen haben, oder welche ſich auf den in Dienft geftellten Schiffen oder 
anderen Fahrzeugen der Marine befinden, wirb durch Kaijerlidhe Verordnung bejtinmt. 


8. 72. 
* die Landesherren und die Mitglieder der landesherrlichen Familien, ſowie der Fürſtlichen 
Familie Hohenzollern erfolgt die Ernennung des Standesbeamten und die Beſtimmung über die Art der 
Führung und Aufbewahrung der Standesregifter durch Anordnung des Landesherrn, 
* In Betreff der Siellvertretung der Verlobten und in Betreff des Aufgebots enticheidet bie 
ervanz. 
Uebrigen werden in Anjehung der Mitglieder diefer Häufer die auf Hausgejegen oder 
Dbjervanz beruhenden Beftimmungen über die Erforderniffe der Eheſchließung und über die Gerichtsbarkeit 
in Eheſachen nicht berührt. 


$. 73. 
Den mit der Führung ber Stanbesregifter oder Kirchenbücher bisher betraut gewejenen Behörben 
und Beamten verbleibt bie Berechtigung und Verpflichtung, über die bis zur Wirkſamleit dieſes Gejepes 
eingetragenen Geburten, Heirathen und Sterbefälle Zeugniffe zu eriheilen. 


. 74. 
Unberührt bleiben die Iandesgejeglihen Borjchriften, welche 
1. Geiftlihen und SKirchendienern aus Anlaß der Einführung der bürgerliden Standes— 
—— und der bürgerlichen Form der Eheſchließung einen Anſpruch auf Entſchädigung 
gewähren; 

2. beftimmten Berjonen die Pflicht zu Anzeigen von Geburts- und Todesfällen auferlegen. 
Bo die Zuläffigkeit der Ehe nach den beftehenden Lanbesgefegen von einem Aufgebote abhängig 
‚ weldhes durch andere bürgerliche Beamte als die Standesbeamten vollzogen wird, vertritt dieſes Bie 
Stelle des von den Standesbeamten anzuordnenden Aufgebots. 
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. 15 
(in der Faffung des Artikel 46 Nr. V bes — zum Bürgerlichen Geſehbuche). 
Innerhalb ſolcher Grenzpfarreien, deren Bezirk ſich in das Ausland erſtreckt, bleibt das beſtehende 
Recht für die Beurkundung derjenigen Geburten und Sterbefälle, ſowie für die Form und Beurkundung 
—— Eheſchließungen maßgebend, für welche ein Standesbeamter nach ben Borfchriften des Bürger 
ven un nicht zuftändig, Dagegen nad) dem beftehenden Recht die Zuſtändigkeit des Geifilichen 
egründet iſt. 
Im Geltungsgebiet des preußischen Geſetzes vom 9. März 1874 ift unter dem beſtehenden Nedht 
dasjenige Recht zu verftehen, welches vor dem Inkrafttreten jenes Gejeßes maßgebend war. 


€ 


8. 82. 
Die firhlihen Verpflichtungen in Beziehung auf Taufe und Trauung werden durch dieſes Gefek 
nicht berührt. *) 

$. 83, 

Die zur Ausführung diefes Geſetzes erforderlichen Beftimmungen werden, foweit dieſelben nicht 
dur eine vom Bundesrathe erlaffene Ausführungsverordnung getroffen werden, von den einzelnen Landes- 
regierungen erlafjen. 

S. 84. 

Welche Behörden in jedem Bundesjiaate unter der Bezeichnung: 2 Berwaltungsbehörde, 
untere Berwaltungsbehörbe, Gemeinbebehörbe, Gemeindevorfiand**) zu verjiehen find, wird von ber 
Ientralbehörde des Bunbesftaates bekannt gemacht. 


Gebiührentarif. 
1. Gebührenfrei find bie nad) SS. 49 und 54 oder zum Zwecke ber Taufe oder der Beerdigung 
eriheilten Befcheinigungen. 
Il. An Gebühren fommen zum Anjag: 
1. für Vorlegung der Regifter zur Einficht, und zwar für jeden Jahrgang 
eine halbe Mark, 


für mehrere Jahrgänge zuſammen jedoch höchſtens . . ein umd eine halbe Mar, 
2. für die fchriftlihe Ermächtigung nad $. 43***) und für jeden beglaubigten Auszug 
aus den Regiftern mit Einfhluß der Schreibgebühten . . . . eine halbe Matt. 


Bezieht fih der Muszug auf mehrere Eintragungen und erfordert derſelbe das 
Nachſchlagen von mehr als einem Jahrgange der Negifter, für jeden weiter nach— 
zuſchlagenden Jahrgang Oh . -» > > 2 2 2 202000. . eine halbe Marl, 
jedoch zufammen hödhftens ». >» 2 nn nenn. Zwei Mark. 


*) Pr vergl. 8. 1588 des Bürgerlichen Geſehbuchs. 
**) Die bisher bier folgenden Worte: „Gericht erjter Inſtanz“ find durch 8. 69 des Gefehes über die Aungelegen- 
beiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (oben S. 4) gegenftandslos geworben. 
**)] An die Stelle des $. 43 tritt $. 1821 des Bürgerlichen Gejegbuds (oben S. 8). 


Befanntmachung, 


betreffend 


Dorfihriften zur Ausführung des Geſetzes über die Beurkundung des 
Verfonenfandes und die Eheſchließung. 


Dom 25. März 1899. 





Auf Grund des 8.83 des Geſetzes über die Beurlundung bes Perfonenjtandes und die Ehe 
ſchlieſung vom 6, Februar 1875 hat ber Bundesrath die nachſtehenden 
Boridhriften zur Ausführung bes Gejehes über die Beurlundung bes Perfonenftandes und 
die Eheichliegung 
beſchloſſen, welde an die Stelle der Verordnungen vom 22. Juni 1875 und vom 10. März 1892 treten: 


ie 
Die Stanbesregifter ($. 12 des Gefehes) —* nach den Formularen A, B, C, und zwar 
das Geburtsregifier nah dem Formular A, 
bas Heirathsregiiier nad dem Formular B, 
ſah das Sterberegiſter nach dem Formular C 
zu führen. 

Die Formulare find für die Geſtalt der Standesregiſter maßgebend. Die Größe ber Blätter fol 
in der Höhe 401/,, in der Breite 25'/, Gentimeter betragen. In dem Geburts⸗ und Sterberegifter if 
jedes Blatt auf der Vorberfeite und auf der Nüdfeite zu bebruden; das Heirathöregifter ift fo einzurichten, 
daß jede Eintragung auf zwei gegenüberſtehenden Seiten erfolgt. 


5. 2. 
Die Formulare zu den Nebenregiſtern (K. 14 Abſ. 1 des Geſetzes) ſind im Vordruck am Schluſſe 
mit folgendem Beglaubigungsvermerle zu verſehen: 


Die Uebereinſtimmung mit dem Hauptregiſter beglaubigt 
———— ER sr et a a 
ber Standesbeamte 
Im Uebrigen gelten die Vorſchriflen des 8.1 auch für die Nebenregifler. 
8. 8. | 
Der nad Mblauf des Kalenderjahres vorzunehmende Abſchluß des Haupt und Nebenregifters 
(8. 14 Mbj. 2 des Geſetzes) erfolgt auf der Seite, welche ber Ietten Eintragung folgt. Zu Eintragımger 


darf dieje Seite nicht vermenbet werben; ihr Vordrud ift zu durchſtreichen. 
Steht die Iehte Eintragung auf ber letzten Negifterfeite, fo erfolgt der Abſchluß auf diefer Seit. 


8. 4. 
Muß im Laufe des Kalenderjahrs ein neuer Negijterband angefangen werben, fo ift ber alte 
Band unter Vermerkung ber Zahl der darin enthaltenen Eintragungen und unter Verweifung auf bes 
neuen Band abzuichließen; bie Vorſchriften des 8. 5 finden entfprechende Anwendung. 


We 


In dem mit der nächſten Nummer der Eintragungen beginnenden neuen Bande ift auf ber erften 
Seite auf den alten Band zu verweilen. Bu Eintragungen biefe Seite nicht verwendet werben; ihr 
Vordrud ift zu durchſtreichen. 


$.b. . 
In Tleineren Standesamtsbezirken kann das Hauptregifter für mehrere Jahrgänge in einem 
gemeinſchaftlichen Bande geführt werben. 


8. 6. 
Für die Geftalt der Negifterauszüge ($. 8, 8. 15 Abſ. 2 bes Gefeges) find bie Formulare As, 
Bb, Co maßgebend. Ihre Größe ſoll in der Höhe 33, in der Breite 21 Gentimeler betragen. 


8. 7. 

Die im $. 54 Abf. 2 des Geſetzes vorgejchriebene Beſcheinigung über die erfolgte Eheſchließung 
ift nah dem Formular D auszuftellen. 

Das Aufgebot, weldyes nach $. 1316 des Dürgerlichen Geſetzbuchs ber Eheſchließung vorhergehen 
fol, ift nach dem Formular E anzuordnen. 

Die Ermähtigung des zuftändigen Standesbeamten zur Ehefchließung vor dem Standesbeamten 
eines anderen Bezirkes ($. 1321 des Bürgerlichen Geſetzbuchs) nebſi ber — über das erfolgte 
Aufgebot ($. 49 des Gefehes) ift nach dem Formular F zu eriheilen. 

Soll, nachdem einer von mehreren zujtändigen Etandbesbeamten ($. 1320 Abf. 2 des Bürger: 
lichen Geſetzbuchs) das Aufgebot angeordnet hat, die Eheſchließung vor einem anderen ber zuſtändigen 
Beamten erfolgen, jo ift für die Eriheilung der Beicheinigung über das erfolgte Aufgebot das Formular F 
mit der Maßgabe zu verwenden, dab der Vordrud für die Ermächtigung zur Eheſchließung durch 
ftrichen wird. sa 

Neben ben —— und ben Formularen zu den Regiſterauszügen ($. 8 bes Geſehzees) werben 
au die Formulare D, E und F den Gemeinden Zojtenfrei geliefert. 


8. 9. 
Verlobten ift auf Verlangen von bem Standesbeamten eine Beſcheinigung über das angeorbnete 
Aufgebot Zoftenfrei zu ertheilen. e 


8. 10. 

Sft ein Erfchienener ftumm oder fonft am Sprechen verhindert oder taub und ift eine fchriftliche 
Verftändigung mit ihm nicht möglich, fo fol bei der Anzeige oder der Eheſchließung fowie bei der Ein- 
tragung ein Dolmeijher zugezogen werben. Huf den Dolmetfcher finden die nad) $. 1318 Abſ. 2 bes 
Bürgerlichen Geſetzbuchs für einen Zeugen geltenden Borfchriften entiprechende Anwendung. Der 
Standesbeamte joll dem Dolmetfcher die Verſicherung an Eidesftatt abnehmen, daß er treu und gewiſſen⸗ 
haft übertragen werde; ift der Dolmeljcher für Uebertragungen ber betreffenden Art im Allgemeinen 
vereidet, jo genügt die Berufung auf ben geleiteten Eid. 

- Die Eintragung fol von dem Dolmetſcher genehmigt und unterfchrieben werden. 


8. 11. 
- Die Stanbesregifter find in deutſcher Sprache zu führen. 

Sft ein Erſchienener der beutfchen Sprache nidyt mächtig, fo finden bie Vorichriften des 8. 10 
Anwendung; ber AZuziehung des Dolmetfchers bedarf es jedoch nicht, wenn der Standesbeamte ber 
Sprache, in ber ſich ber Erihienene erflärt, mächtig ift. 

Die —— ſoll dem der deutſchen Sprache nicht mächtigen Erſchienenen durch den Dolmeiſcher 
der, wenn ein Dolmeiſcher nicht zugezogen worden ijt, durch ben Standesbeamten in der freniden Sprach—⸗ 
orgetragen werben unb bie Feſtſiellung enthalten, daß dies geſchehen ift. 


$. 12. 

Erfolgt die Eintragung eines Geburts» oder Sterbefall auf Grund ber jchriftlichen Anzeige ober 

RittHeilung einer Behörde (SS. 20, 24, 58, 62 des Geſehes), jo iſt in der Eintragung auf die Anzeige 
ber Mittheilung Bezug zu nehmen. 


8. 18, 
Soweit die Beurkundung einer Thatjache innerhalb des ihre nad dem Vordrude zulommenden 
'aumes nicht erfolgen kann, ift jie am Nande vorzuuchmen, 


— 16 — 


In ben fällen des 8. 12 diefer Vorfchriften und bes 8. 23 des Geſetzes ift ber Vordruck mur 
infoweit zu benugen, als ein zujammenhängender Theil bes Vordrucks zwedmäßiger Weile verwendet 
werben kann; im Uebrigen ift der Vordruck zu durchſtreichen und die Eintragung am Rande vorzunehmen. 

Wird nad den vorftehenden Beitimmungen eine Eintragung zum Theil am Rande vorgenommen, 
fo ift der Zufammenhang mit dem innerhalb bes Bordruds ftehenden Theile Tenntlih zu machen. Die 
Anzahl der am Rande gefchriebenen Zeilen ift am Schluſſe der Eintragung zu vermerfen. 

Iſt in den Fällen des Abſ. 2 ber Bordrud ganz unbenugt geblieben, jo bürfen bei ber 
Ertheilung von Regifterauszügen die für die Auszüge beftimmten Formulare nicht verwendet werben. 


8. 14. 

Erkennt bei der Anzeige der Geburt eines unehelichen Kindes ber Anzeigende oder ein mit bem 
Anzeigenden Erſchienener feine Baterfchaft vor dem Standesbeamten an, fo hat diefer die Anerlennung 
in der über ben Geburtsfall vorgenommenen Eintragung zu beurkumbden. 

Erfolgt die Anerfennung vor bem Standesbeamten nad) der Anzeige ber Geburt, fo hat er fie 
am Rande ber über den Geburtsfall vorgenommenen Eintragung zu beurfunden. 


8. 15. 

Erkennt Jemand bei feiner Ehefchliefung mit der Mutter eines unehelichen Kindes feine Vaters 
haft vor dem Siandesbeamten an, fo hat diefer bie Anerkennung in der über bie Eheſchließung vor 
genommenen Eintragung zu beurkunden. 

Die Anerfennung gilt, wenn nicht das Gegentheil erflärt wird, zugleich als Antrag auf Beis 
fchreibung eines Vermerkes am Rande der über ben Geburtsfall vorgenommenen Eintragung. Iſt ber 
Geburtsfall in dem Standesregifter eines anderen Bezirkes eingetragen, fo hat der Standesbeamte bem 
Etandesbeamten biefes Bezirkes einen Auszug aus dem Heirathöregifter behufs Beilchreibung bes Bers 
merkes foftenfrei zu überfenden. 


8. 16, 
Wird vor dem Standesbeamten über die bei der Anzeige der Geburt oder bei ber chließung 
erfolgende Anerkennung der Vaterſchaft auf Verlangen des Anerkennenden eine beſondere errichtet, 


fo finden die Vorfchriften des $. 14 Abf. 1 und des $. 15 feine Anwendung. In einem foldhen Falle 
bleibt e8 den Betheiligten überlafien, bei bem Standbesbeamten, in deſſen Regifter der Geburtsfall ein- 
getragen ift, die Beiſchreibung eines Nandvermerles nah Mafgabe bes $. 26 bes Geſetzes zu beantragen. 


8. 17. 
ſätze, Löſchungen und Aenderungen nad) Maßgabe des 8. 13 Abſ. 4 des Gefepes find mur 
zuläffig, jolange die Eintragung noch nicht abgeſchloſſen H 

Die in das Nebenregifter aufzunehmende Abichrift ($. 14 Abſ. 1 des Geſetzes) hat die Zuſätze, 
Löſchungen und Menderungen als ſolche wiederzugeben. 


$. 18, 

Dffenbare Schreibfehler, die in einer abgeichloffenen Eintragung enthalten find, kann ber 
Standesbeamte mit Genehmigung der Auffichtsbehörde durch einen Vermerk am Rande ber Eintragung 
befeitigen; der Vermerk ijt unter Angabe des Tages bejonders zu vollziehen. 

Die Vorſchrift des $. 17 Abſ. 2 findet entiprechende Anwendung. 


g. 19. 

In die Auszüge aus dem Standbesregijter ($. 15 Abf. 2 bes Geſetzes) ift unter Weglaffung ber 
in ben 88. 17, 18 bezeichneten Randvermerke der berichtigte Wortlaut der Ei aufzunehmen. 
Uebrigen find die Randvermerke in den Auszügen als ſolche wiederzugeben. 


$. 20. 

Um ben Stanbesbeamten eine nähere Anmeifung für bie richtige Benutzung bes Borbrads in 
ben Formularen A bis F an die Hand zu geben, find ihnen ſowie ihren Stellvertreter je zwei ber 
beifolgenden Mufter mitzutheilen: 

A der Eintragung in das Geburtsregifter auf Grund 

ber Anzeige des ehelihen Vaters ($. 18 Abf. 1 Nr. 1 des Gefeges) — Ai —, 


— IE 


ber: Arigeige einer‘ bei ber Nieberkunft zugegen geweſenen Perfon ($. 18 Abf. 1 Nr. 2 bis 4 
bes Geſetzes) — A2 —, 

ber Mngeige einer aus eigener Wiſſenſchaft umterrichteten Perſon ($. 19 bes Gefehes) —. 

ber Anzeige einer öffentlichen Kranlenanflalt ($. 20 des Geſetzes) — A4 —. 

A1 enthält zugleich ein Beifpiel für die Eintragung der nachträglichen Anzeige der 
Vornamen des Kindes ($. 22 Abſ. 3 des Geſetzes). 

A 2: macht‘ erfichtlich, wie die Abänderung der Eintragung im falle des $. 13 Abi. 4 
bes Geſetzes ($. 17 diefer Vorſchriſten) zu bewirfen iſt. 

As enthält ein Beijpiel für- eine Eintragung. auf Grund der Genehmigung der Auf- 
fihtsbehörbe (3. 27 Abſ. 1 des Gefepes) und für die Beurkundung der bei der 
Anzeige ber Geburt eines unehelidhen Kindes erfolgenden Anerkennung der Bater- 
ſchaft ($. 14 Abf. 1 diefer Vorſchriften). 

A 4 giebt zugleich Anleitung für die Benugung des Vordbruds gemäß $. 13 Abi. 2 
diefer Borjchriften und zeigt die Form des Nandvermerkes über die bei ber Ehe 
ihließung der Eltern erfolgte Anerkennung der Vaterſchaft ($. 26 des Geſetzes, 
8.15 Abſ. 2 diefer Vorſchriflen). 

B ber Eintragung im das Heirathöregifter. 

B 1’ zeigt, in welcher Weife zu verfahren ift, wenn ein Schreibensunfundiger nur fein 
Handzeichen beifügen kann ($. 13 bj. 2 Nr. 5 des Gefeßes), und macht ferner . 
erſichtlich, wie in Fällen ber Verhinderung bes Standesbeamten deſſen Stell: 
vertreter die Eintragung: zu unterzeichnen hat. 

B2 giebt ein Beifpiel für die Eintragung einer bei der Eheſchließung ecfolgenden 
Anerkennung der Baterfchaft ($. 15 Abf. 1 diefer Vorſchriſten) ſowie eines Rand— 
vermerfes nad) Makgabe des 88.55 bes Geſetzes und zeigt zugleich, wie die 
Abſchrift im Nebenregifter zu beglaubigen und die Beilchreibung einer nach der 
Einreihung des Nebenregijterd an die Auffichtsbehörde in das Hauptregijter 
gemachten Eintragung zu bewirken ijt (4 14 Abſ. 3 des Gejehes). 

C der Eintragung in das Sterberegifter auf Grund 
der Anzeige des Familienhaupts — C1 —, 
ber Anzeige besjenigen, in deſſen Behauſung fi ber Sterbefall ereignet Hat — C2 —. 

C 1 giebt zugleid) Anleitung für die Eintragung einer unter Zuzichung eines Dolmetichers 
erftaiteten Anzeige mit theilweiſer Benugung bes Randes ($. 11, $.13 Abi. I, 3 
dieſer Borjchriften). 

C 2 zeigt, in welcher Weife die Befeitigung einer offenbaren Unrichtigkeit zur bewirfen 
ift ($. 18 diefer Vorfchriften). 

C3 gewährt ein Beilpiel für die nad — 23 des Geſetzes im Sterberegiſter zu be— 
wirlenden Eintragungen unter theilweiſer Benutzung des Vordrucks ($. 13 Abſ. 2, 3 
biefer Vorſchriften), 

C4 für eine Eintragung auf Grund der Anzeige einer Behörde ($. 12, $. 13 Ubf. 2, 3 
diefer Vorſchriften). Das Mufter enthält auch einen Vermerk über eine nach 
. 65 des Gejeßes auf Anordnung des Amtsgerichts ($. 69 des Gejeßes über die 

ngelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit) erfolgle Berichtigung der Eintragung, 
D’ der Beideinigung über die erfolgte Eheichließfung — Di —, 
ber Mordnung des Aufgebots — Ei —, 
F der Beicheinigung des Aufgebot? — Fi —. 


‘ 


$. 21. 
Die Einficht der Regifter ift Geiftlihen und anderen Neligionsdienern kojtenfrei zu geftatten. 


$. 22. 
Für jebes Negifter find von dem Standesbeamten Sammelakten zu halten; die Alten find nad 
Sahrgängen zu ordnen. 
In die Sammelalten find alle auf die Regiflerführung bezüglichen amtlichen Schriftftüde aufs 
zunehmen, insbefondere die den Standesbeamten zugejtellten jhriftlichen Anträge, Anzeigen und Miithei— 
3 


— 18 — 


lungen, die bei ihnen eingereichten Urkunden, die Verfügungen der Aufſichtsbehörde und der Gerichte, 
desgleichen die von ben Siandesbeamten in Gemäßheit der 88. 21, 45 bis 47, des 8. 68 Abſ. 1 und bes 
"8. 68 Abf. 3 des Gejeges aufgenommenen Verhandlungen und getroffenen Anordnungen. 
Wird eine eingereichte Urkunde zurüdgegeben, fo ift dies unter Angabe bes wejentlichen Inhalts 
der Urkunde in den Alten zu vermerken. f 
23. 


Der Standesbeamte hat ferner zu führen: 
1. für jedes Regifter ein nad den Anfangsbuchſtaben der Namen, bei bem Heirathsregifter 
nad) den Anfangsbuchftaben ber Namen beider Ehegatten georbnetes Verzeichniß, weldes 
das Auffinden der einzelnen Eintragung ermöglicht; 
2. ein Berzeichniß der Geburisfälle, in weldhen die Anzeige der Vornamen bes Kindes noch 
ausfteht ($. 22 Abſ. 3 des Geſetzes); 
3..ein Berzeichniß der Aufgebote; 
4. ein Verzeichniß der zu erhebenden und ber erhobenen Gebühren ($. 16 des Geſetzes). 
In Heineren Bezirken kann das Namensverzeihnig (Nr. 1) für zwei oder für alle Regijter gemeins 
ſchaftlich geführt werben. 
. 24. . 


Die Beifchreibung und bie Beglaubigung nadhträglicher Eintragungen im Nebenregifter ($. 14 
Abſ. 3 Sag 2 des Gefeges) jowie die Ertheilung von Auszügen aus dem Nebenregifler ($. 15 Abſ. 2 des 
Geſetzes) ift von dem Gerichtsjchreiber des Gerichts zu bewirken, von dem das Nebenregifter aufbewahrt wird. 

Solange bas Nebenregifter fich bei der Auffichtsbehörde befindet ($. 14 Abi. 2 des Geſetzes), kann 
die Beiichreibung und die Beglaubigung nachträglicher Eintragungen im Nebenregiiter auf Anordnung 
der Auffichtsbehörde auch von einem hierzu ermäcdhtigten Beamten diefer Behörde bewirkt werden. 


25. 

In den im $.55 Abf. 1 des Geſetzes — Fällen Hat die Staatsanwaltſchaft dem Standes⸗ 
beamten, vor welchem die Ehe geſchloſſen worden iſt, eine mit dem Zeugniſſe der Rechtskraft und mit der 
Angabe des Tages der Rechtskraft verſehene Ausfertigung des Urtheils behufs Beiſchreibung des Rand— 
vermerfed zu überjenden. 

at ein Ehegatte, nachdem ber andere für tobt erflärt worden ijt, eine neue Ehe geichlofien 
($. 1348 Abi. 2 des Bürgerlichen Gejegbudhs), fo hat der Standesbeamte, vor welchem dieſe Ehe geichloflen 
worden it, dem Standesbeamten, in deifen Heirathsregifter die frühere F eingetragen iſt, einen Auszug 
aus dem Heirathsregiſter behufs Beiſchreibung des Randvermerles koſtenfrei zu überſenden. 


$. 26. 
Dem Erjuchen eines Stanbesbeamten find andere Standesbeamte ſowie Gemeinde- und Dris 
polizeibehörden Folge zu leiften verpflichtet. 


2. 
Der Stanbesbeamte darf fein Amt in Angelegenheiten ausüben, bie feine Ehefrau oder Perſonen 
betreffen, mit denen er verwandt oder verjchwägert ift. 


8. 28. 

Diefe Vorſchriften treten gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft. 

Die am 1. Januar 1900 nod vorhandenen Beftände ber alten Formulare, mit Ausnahme bes 
Formulars B, können aufgebraudht werden; bie alten Formulare für die Nebenregijier und für bie 
Regifterauszüge find aud) künftig zu verwenden, foweit bie Eintragung im Hauptregijter unter Benutzung 
eines alten Formulars bewirkt iſt. 


Berlin, den 25. März 1899, 


Der Reichskanzler. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


aa an ehe a FE En nn 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der Perfönlichkeit 
nach ——— er — — 
net nt nm ——— — 


— — 


— _ Religion, F a an, , dab von der 


een, .. Religion, 
wohndait........... 

Wie zu. ten des Jahres 
tauſend neunhundert | mittags 
EM. — uhr ein = — 
geboren — fü * daß das Kind... — Vornamen 


erhalten habe. 


Borgelejen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


gt 


A2 


Nr. 1081. 





un Berlin am 26. September 1901. 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erfchien heute, der Berfönlichfeit 
nad) 





befannt, 
die Hebamme*), Frau Emilie Habermann, 





wohnhaft in Berlin, Annenstrasse 11, 
— — — — ehe") und zeigt an, dab von der. 
Amalie**) Hergenbach, geborenen Schneider, evangelischer Religion, Withre 
des am 31. Juli 1901 verstorbenen, zuletzt in Berlin wohnhaft gewesenen 
Schlächtermeisters Ludwig August Hergenbach, evangelischer —— Religion, 
wohnhaft in Berlin, Stralauerstrasse 79, ———— 








zu Berlin in der Wohnung der Hergenbach 
am fünf und zwaneigs!" September 
taufenb neunhundert eins 





— — 


des Jahres 
Vormittags 




















um fünf ein halb Uhr ein Mädchen 
geboren worben ſei und daß das Kind die Bornamen: 
Marie Luise 





erhalten habe. Die Frau Habermann erklärte, dass sie bei der Niederkunft‘ 


der Hergenbach zugegen gewesen sei***). (Vorstehend 1 Druckwort ge- 
etrichen. — —ñ ñ ñe ⸗——— —ñ ⸗ 
Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben. 









Der Standesbeamte. 


N. 


— — —— a ET — ·⸗ü 


*) Es iſt in allen Fällen Stand oder Gewerbe des Anzeigenden anzugeben; bie Angabe der Neliglon iſt hier nicht erforder! 
db 


# ———— halb” muss es heissen: zusen ein hal 


der Eintragung 
Vorgelesen, genehmigt und 
F Bmilis 


Der Standesbeamte, 
In Vertretung, 


ba bie Anzeige von einer anderen Perſon ala dem ehelichen Vater oder ber Mutter erftattet wird. 


”*) (58 ift fiets Stand ober Gewerbe der Eltern des Kindes anzugeben, ebenfo ihre ſämmtlichen Vornemen, fomeit fie betamnt Ü: 
) In ben Hüllen des $.18 Nr. 2 bis 4 des Geſetzes iſt zu bemerten, daß der Anzeigende bei ber Niederlunft zugegen 


weſen il. 





43. 
Nr. 804. 


—— Leipeig am 24. Juni 1901. 











Bor bem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der Perfönlichkeit 
nach durch den von Person bekannten, in Leipzig wohnhaften Rentner 
Ludwig Schäffer · -„ — — —Anclannt, 
die Waschfrau*), Wiltwe Henriette Hartwig, 








wohnhaft in Zeipeig, Eibestrasse 4, 


— — — e —MmMizsennund zeigte an, daß von ber 
unverehelichten Fabrikarbeiterin Anna Marie **) Hartwig, 





katholischer Religion, 
wohnhaft in Leipeig, Dresdenerstrasse 18, 











zu Leipzig in letzigenannter Wohnung 
am zwaneigs!t" Februar bes Jahres 
taufend neunhundert ins — — — — — Nachmittags 
um acht Uhr ein Mädchen 
geboren worben fei und daß das Kind 
Anna Hermine 
erhalten habe. Die Wittwe Hartwig erklärte, dass sie von der Nieder- 
kunft aus eigener Wissenschaft unterrichtet sei***). Zu der vorstehenden 
Eintragung ist die Genehmigung der Aufsichtsbehörde ertheilt. 


Gleichseitig war erschienen, der Persönlichkeit nach . 


'arl Friedrich Beinecke, wohnhaft in Gohlis, und 
rilärte, dass er seine Vaterschaft anerkenne.. Vr- 7 —TTTT 
end 4 Zeilen am Rande geschrieben, mebensichend 
| Druckworte gestrichen.) 
Forgelesen, genehmigt und unterschrieben. 














die Bornanıen 














) Es ift in allen Fällen Stand ober Gewerbe bes Anzeigenden anzugeben; bie Angabe der Religion tft hier nicht erforderlich, 
de bie Anzeige von einer anderen Perfon als dem chelihen Bater oder der Mutter erftattet wird. 
—) 58 iſt ſtets Stand ober Gewerbe ber Eltern des Kindes anzugeben, ebenjo ihre ſämmtlichen Vornamen, foweit fie 


land find. 
—— *s*) Wird die Anzeige nicht von einem nad) $. 18 des Defeges zur Anzeige Verpflichteten, ſondern von einem nad) $. 19 des 


Zeſches zur Anzeige Berechtigten erftattet, fo tft zu bemerken, daß der Anzeigende aus eigener Wiſſenſchaft unterrichtet Üt. 





A4, 
Nr. 203. 
REN .. Breslau am 24. Mai 1901. 


Zn. 
————————————— ————— 5 
Der Direktor der Königlichen Universitäts-Frauen-Klinik in Breslau hat 


a — 
— SA daß von der 
unverehelichten Amalie Schmidt, ohne Beruf, 











evangelischer Religion, 
wohnhaft in Halbendorf, Kreis Oppeln, 








zu Breslau in der Königlichen Universitäts-Frauen-Klinik 

















am — drei und zwanzigs '" Mai bes Jahres 
iaufend neunhundert eins Vormittags 
um sieben Uhr ein Knabe 

geboren worden fei unb daß das Kind den Bornamen 
Eduard 








erhalten Habe. 






Borgeleiengenehmigimb (Vorsiehend 19 Druckworte gestrichen.) 





Der Standesbeamte. 
N. 





wrkundeten Eheschliessung mit der Amalie Schmid 
nebenbezeichnete Mind als das seinige anerkonat 
Breslau am 11. April 1904. 


Der Standesbeamte, 
N, 


6 
—— tauſend neunhunder — 


Por dem umnterzeichneien Siandesbeamten erjchienen heute zum Zwecke der 
Eheſchließung: 


der Berjönlichleit nad)... —— — — 
— N... .. 1 . 
— — des Jahres tauſend hundert 
— wmh 


——— 


* 


der ET BE 
se a a re ee — amn 
nein Religion, geboren naann seen 
— — des Jahres tauſend ..... Hundert 
— —t 
tn. A EEE 
Br — wohnhaft 


ALS Zeugen waren zugezogen und erfdhienen: 


der Perfönlichleit nah 


ber Berfönlichkeit nad) . 
—— — — kannt, 
un... Jahre alt, wohnhaft in 
Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und nad 
einander die Frage: 
ob fie die Ehe mit einander eingehen wollen. 


Die Verlobten bejahten dieſe Frage und der Stanbesbeamte 
ſprach hierauf aus, 


daß fie fraft des Bürgerlichen Geſetzbuchs nunmehr rehtmäßig 
verbundene Eheleute feien. 


Wvoryelefen genehmigt und... 


Der Standesbeamte. 


4* 


— 28 — 


Bi. 


Nr. 538, 


nn Berlin am — — — drei und zwaneigst" 
Dezember tauſend neunhundert eins — 


Vor bem unterzeichneten Siandesbeainten erfchienen Heute zum Zwecke ber 
Eheſchließung: 


1. ber Schmiedemeister Julius Hermann*) Schneider, 


der Perjönlichkeit nad) auf Grund der Aufgebotsverhandlungen 

anerkannt, 
evangelischer Religion, geboren am — — drei und zwanzigst®" 
heptember —ñ— — — 5:3 Jahres tauſend ñ — cchtjundert 
ein und sielæ i ⸗ — —u Pisdam —ñ e — 
wohnhaft in Berlin, Auguststrasse 37, 








Sohn bes Bückermeisters Karl Anton Julius*) Schneider und seiner 
Ehefrau Hermine Anna, geborenen Miller, 











wohnhaft 
in Puladam — — — — — — ——, 
2. die Wittwe Henriette Heidrich, geborene Neuberg, ohne Beruf‘ 
ber Berfönlichkeit nad) auf Grund der Aufgebotsverhandlunyen 
— — — — — — — anerfannt, 


evangelischer Religion, geboren a — — ein und dreissigst" 
AMai — — —— des Jahres tauſend —ñ — Agchundert 
neun und schziig——— u Treptow, Kreis Teltow 

——_ — — vwohnhaft in Berlin, Gipsstrasse 5, 





Tochter des Tüschlermeisters Hermann Neuberg, wohnhaft in Frankfurt an 
der Oder, und seiner Ehefrau Marie Henriette, geborenen Schmidt, — 

— — me 
in Danzig**) 





», Es dit in allen Fällen Stand oder Gewerbe der Verlobten und ihrer Eltern anzugeben, ebenfo ſämmtliche T: 
fowett fie befannt find. 
“+, Wohnt die Mutter nit am demielben Orte wie der Vater, fo ift der Wohnort der Mutter befonders anzugeben 


— — 


AS Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 
8. ber Tischlergeselle*) Hermann Rautenberg, 





ber Berjönlichkeit nach 











befannt, 
22 Jahre alt, wohnhaft in Berlin, Neue Friedrichstrasse 8 
4. Die Schneiderin Antonie Liebau, 
der Berjönlichleit nad) durch den Zeugen Rautenberg 
anerlannt, 





63 Jahre alt, wohnhaft in Bernau, Kreis Nieder-Barnim. 





- Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und nad 
einander Die Frage: 
ob fie die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Verlobten bejahten diefe Frage und der Standesbeamte 
ſprach hierauf aus, 
dab fie kraft des Bürgerlichen Geſetzbuchs nunmehr rechts 
mäßig verbundene Eheleute ſeien. 





Vorgeleſen, genehmigt und von der schreibensunkundigen Antonie Liebau 
mit ihrem Handzeichen versehen, von den anderen Erschienenen unler- 
schrieben. Julius Hermann Schneider. Henriette Schneider, 
geborene Neuberg. Hermann Rautenberg. TR. .... 





Der Standesbeamte. 
In Vertretung. — 


» 


9— — iſt feld Stand oder Gewerbe der Zeugen anzugeben. 





B2, 
Ir. 74. Durch das am 28. Desember 1909 recktkri 
gewordene Urtheil des Königlichen Landgerichu 
Berlin ist die Ehe zwischen dem Hermans Phi 
rennen — DU NEE aun neun und swanzigst" Naumann und der Amalie Naumann, gebe 
” , Schmidt geschieden worden. 
März taujend neunhunbert vier. — J Namslau am 5. Januar 1910. 
Der Standesbeamte. 
Vor dem unterzeichneten Stanbesbeamten erſchienen heute zum Zwecke N: 


ber Eheihliekung: 
Die Uebereinstimmung mi dem Haupirci 
1. der Dienstknecht Hermann Philipp") NVaumann, — — —  beglanbigt 


Namslau am 5. Januar 1910 


der Standesbeamte 





ber Berfönlichkeit nach 











N. 
eat, Siegel 
— evangelischer Religion, geboren am —ñ — — — ojfien 
Dezember — des Jahres tauſend — — achthundert Beglaubigt.**) 
sieben und siebiig — zu Schreibendorf, Kreis Brig — Namslau am 11. Januar 1910. 
‚, wohnhaft in Namslau, i * —— oe 
N. 





Sohn bes Schlächters Philipp August”) Naumann und seiner Ehefrau 
Karoline, geborenen Raue, 








— wohnhaft 
in Schreibendorf, Kreis Brieg : 





2, die Dienstmagd Amalie Schmidt, 








ber Perfönlichkeit nad) auf Grund ihres Gesindediensthuchs 





anerkannt, 
—— evangelischer Religion, geboren am fünfte 
Mai — — — 8 Jahres taufend — — achthundert 
neun und siebzig zu Brieg 
‚ wohnhaft in Halbendorf, Kreis Oppeln, 

















Tochter des Seilers Ludwig Heinrich Schmidt, wohnhaft in Brieg, und 
seiner verstorbenen Ehefrau Bertha, geborenen Drelıer, 








zuletzt wohnhaft 





in ‚Brieg. 





*) Es ift in allen Fällen Stand oder Gewerbe ber Verlobten und ihrer Eltern anzugeben, ebenfo ſämmtliche So 
fomeit fie befannt find. i er 

**) Die Forın des Beglaubigungsvermerkes richtet ih nad den allgemeinen Vorſchriften, die für Die Beglaubigung : 
ſchriflen durch die Serichtsfhreiber gelten. 


— 31 — 


Als Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 
8. der Kaufmann*) Wilhelm Grimm, 











ber Berfönlichfeit nach 














bekannt, 
45 Jahre alt, wohnhaft in Namslau 
4. der Kutscher Richard Schubert, 
der Perfönlichleit nad) auf Grund seines Militärpasses 
————— 1 — nn — anekannt, 


37 Jahre alt, wohnhaft in Halbendorf, Kreis Oppeln. 


Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und 
nad) einander bie Frage: 
ob fie die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Verlobten bejahten dieſe Frage und der Standesbeamite 
ſprach hierauf aus, 
daß fie Fraft des Bürgerlichen Geſetzbuchs nunmehr recht⸗ 
mäßig verbundene Eheleute jeien. 


Der Dienstnecht Naumann erklärte, dass er das von seiner Ehe- 
frau am 23. Mai 1901 zu Breslau geborene Kind Eduard als das 
seinige anerkennet) ——— ———— 








wenn mn nenn na ann — — — — — — — 


Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben. ——— 
Hermann Philipp Naumann. Amalie Naumann, geborene 
Schmidt. Wiühelm Grimm. Richard Schubert, 


Der Standesbeamte, 
Die Uebereinftimmung mit dem Hauptregifter beglaubigt 
Namslau am 29. Mare —— 10904 


der Stanbesbeamte 
N, 





*) Es fit ſtets Staub oder Gewerbe der Zeugen anzugeben. 
** Die Nummer der Eintragung im Geburtsregifter ih wenn befannt, anzugeben, 


C. 


Be a en en ee er — 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erfchien heute, ber Perfönlichkeit 


ORDER I. ee eines hieran 
MUB SS BE a — 


ee ee 
N ccſ— 


zu — 
am.. .... ESSSIEUEREN 


bes Jahres taufend neunhunder tννανννν 
—— millagegz n ¶¶r 
e ——— 


Vorgeleſen, genehmigt unb nem 


Der Standesbeamte. 


— 7 — 


Mn 


nennen ID 


Por bem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der Perſönlichleit 


kannt, 


wöhig WE. 2 —— 
RD SO a 


———— De Religion, 
a at une 
GEBaEE ee 


ſſſ 
des Jahres tauſend neunhundertνÊ 
ne EEE ER ne 
BEURSEBER. PER ne ee nt 


Vorgeleſen, genehmigt ED 0000 ne 


Der Standesbeamte. 


F richt mächtig dat und sich nur in polnischer Sprache 
erblären kann, towurde der von Person bekannte Lehrer 
Kar! Hildebrand, wohnhaft in Obormik, als Dol- 
mescher zugezogen. Dieser versicherte an Eidesstatt, 
dass er treu wrd gemisienhaft übertragen werde. 
Oginski zeigte darauf” durch den Dolmetscher an, q 





C1 
Nr. 49, 


nn. Obornik am 17. November — — 1901. 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der Perfönlichkeit 
nad) 





belannt, 





der Stellenbesitzer Joseph Karl Paul“) Oginski, 





wohnhaft in Obornik. Da der Erschienene der deutschen Sprache F 
und-jeigte-en, 1 daß der Schüler Ignaz Joseph Oginski, 


— — 










katholischer Religion, 





wohnhaft in Obornik bei dem Anzeigenden, 
geboren zu Rawitsch am 7. September 1894,**) 





Sohn —— bes Anzeigenden und seiner Ehefrau Maria Olga, geborenen 


Nowak, 








zu Obornik in der Wohnung des Anzeigenden 
am — — — — siebzehn!" November 
des Jahres tauſend neunhundert eins 
Nachmittags um ein ein halb Uhr 
verftorben fei. ( Vorstehend 4 Druckworte gestrichen, 6 Zeilen am Rande 
geschrielen.) Dem Anzeigenden in polnischer Sprache durch den Dolmetscher 
Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben. — 
Joseph Karl Paul Oginski. Karl Hildebrand. .. 














Der Standesbeamte. 


*”) Es find ſtels fänmmtlide Vornamen des Berflorbenen und feiner Eltern anzıtgeben, fomeit die Namen befannt find, 
“) Des Mermerles, daß der Verſtorbene ledig geweſen fei, bedarf es nicht, wenn es nad feinem Alter ausgeſchloſſen ifl, daß 


er verheirathet war. 
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02. 


Nr. 453. 





nn. Aostenblut am 30. Dezember 1903, 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erfhien heute, der Perſönlichkeit 
nad 








befannt, 
der Bauerngutsbesitzer Ferdinand Reschke, 





wohnhaft in Kostenblut, 
und zeigte an, daß der Ackerknecht Emil Heinrich*) Hetzel, 














40 Jahre alt, — — evangelischer Religion, 
wohnhaft in Kostenblut, 
geboren zu Gräfenberg, Rerirksamt Forchheim, Wittwer, 














Sohn —— des Tagelühners Heinrich Hetze und seiner Ehefrau 
Emilie ( Familienname unbekannt) in Gräfenberg, Berirksamt Forchheim, 


zu Kostenblut in dem Gesindehause des Anzeigenden**) 
am — — — neun und zwanzigs ten Desember 
bes Jahres taufend neunhundert vier 

Vormittags um vier 
veritorben fei. 








Uhr 








Borgelefen, genehmigt und unterschrieben. 


Der Standesbeamte, 
— ——— m a nenn 





») MWirb die Unzeige nt 


fi der Sterbefall ereignet hat, jo tft dies im der Gintragumg erfichtlicd zu madyen. 





Kostenbiut am 5, Janwar 1904. 


Das nebenstehende Wort „tausend newnklunds 
ist Schreibfehler; es muss heissen > 
tausend neunhundert drei 


Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde wem 


Der Standesbeamte. 
N. 


Es find ftets ſämmtliche Vornamen bes Verftorbenen nnd feiner Eltern anzugeben, ſoweil die Namen befannt firk 
t von dem Familienhaupte, fondern von demjenigen erjtattet, in deſſen Bohnung oder 


C3. 
Nr. 3. 


Benin am 10. September 


Vor dem unterzeichneten Standbesbeamten erſchien heute, der Perſönlichkeit 
nad 





1901. 








befannt, 





die Hebamme, Wittwe Ida Friedemann, 








wohnhaft in Berlin, Potsdamerstrasse 3, 
und zeigte an, baf in ihrer Gegenwart von der Luise*) Krüger, geborenen 
Mattern, evangelischer Religion, in der Wohnung des Ehemanns, des 

Hutmachers Robert Krüger, evangelischer Religion, zu Berlin, Haupt- 


we 3, am 10. September tausend neunkundert eins — — — aul, nee — 


Nebenete henc jo Zeilen gestrichen, vorstehend 
— gebor 


Der Standesbeamte 
N. 
zu - 
am . — 
des Jahres taufend neunhunbert ..... 






mittags um 
sahen fei 


*) Es find Stand oder Gewerbe und Religion der Eltern bes Kindes anzugeben, ebenſo ihre ſämmtlichen Vornamen, ſoweit 
annt find. 
*) Xft das Kind im der Geburt veritorben, jo bat die Eintragung zu lauten: 
ein Mädchen geboren worden und dah das Kind in der Geburt verjtorben fet. 


C4 
Nr. 1236. 


—— —— —Berlin am 19. August — — 1901. 


Der Erste Staaisanwalt bei dem Königlichen Landgericht I in Berlin 
hat mitgetheils, 
ER — — — — 
und eigto· an, daß der Maurergeselle Gottfried Lehmann, 









27 Kos: ze evangelischer Religion, 


wohnhaft in Berlin, 
geboren zu Stettin, ledig, 









Sohn — — der verstorbenen, euletet in Blindow, Kreis Prenzlau, 
wohnhaft gewesenen Eheleute Otto Lehmann (Stand oder Gewerbe un- 
bekannt) und Rosalie, geborenen Richter, 
zu Berlin im Thiergarten 
am vierzehn!" August 
des Jahres taufend neunhundert eins 
Vormittags um sieben Uhr 
serlorben-feh todi aufgefunden worden sei. Tag und Stunde des Todes 
sind nicht festgestellt worden. 


























’ 
( Vorstehend 20 Druckworte gestrichen.) 





Auf Anordnung des —— ——— 


und — ne den zu Angers 
Veboren ist, 
Berlin am 14. November 1901. 
Der Standesbeamte. 


N, 


— De 


Aa. 


Geburtsurkunde, 


Re... 
Zu — — NIEREN: 1. KEEIREREN 





Bor d dem Een Standesbeamten —— — der — 
nad) .... 
TER DEENEEERSENEORSEESENEGTEBNER —— 


—— —— — ———— — — —— VRRDERUERRREREE 


ul —— — und zeigte an, er von ber 


ernennen sinne DEN 
wohnhan na Eee a Fa 
am. —— —— des Jahres 
taufend neunhundert ... BENENNEN 5 mittags 
um .. — — — 
geboren worben fei und daß das Kind Vornamen 


Eee De a ne 


 Rorgelefen, genegmigt und. ee en Zn 


Der Standesbeamte, 


2 — Auszug mit dem Geburts⸗Haupt⸗-Regiſter des Standesamis 
Dauer a a 
5 _ gleichlautend ift, wirb hiermit beftätigt. 


ONE a nn A: J 


Der Standesbeamte. 


— na aan EEE TER N NETTES Ann an a EN LI A ea en nenn nee ee een 


(Siegel) 


Bb 
Heirathsurkunde. 
Nr. 
—— — — . am .. — en 


tauſend neunhundert 
Vor dem unterzeichneten Standesbeamlen erſchienen heute zum Zwedcke ber Eher 
ſchließung: 


der Perſönlichkeit nah — 


nn — — lannt, 
u. Religion, geboren am — Be 2 „ten 
des Jahres taufend — hundert 

—— ER RG 

‚ wohnhaft in 
Sohn de 
wohnhaft 
in ’ 
‚bie 


ber Berfönligjfeit nad ß 
— lannt, 
Neligion, geboren am + ten 


des Jahres taufend — hundert 
zu... 


‚ wohnhaft in 


Tochter be 


— wohnhaft 
5 


— 42 — 


Als Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 
der Berfönlichteit ad) .. * | 
— ME 


„Sad a alt, 1 wogngaf in in... 


4b 


der Berjönlichkeit nad) . 
ı 
— BEE 


dJahre alt, wohnpajt um. 


Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und nad) einat 
bie Frage: 
ob fie die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Verlobten bejahten dieſe Frage und ber Stanbesteani: | » 
hierauf aus: 
baß fie kraft bes Bürgerlichen Gejehbuhs nunmehr rechtmähi 
bundene Eheleute feien. 


J Vordelſen genehmigt und . j 
Der Standesbeamte. 
* bonfehener ze: mit bem EURER IN bes Standes 
— — — dleichlautend it, wird Hiermit te 
Der Standesbeamte. 


— a nr N 1. % 


Bas dem Ben Standesbeamten ve — der ER, nad) 


— —— — — kannt, 
wohnhaft in. 
und zeigte a nn 
een A Seen SMS N 
VOD DIT RER Bi ae A a a ne deal — 
BE a öc ee E 


J— 


am — — « 
bes Jahres taufend neununbet VRR rn N 
.. mittags um. — = . Uhr 
verfiorben jei. 


Borgelefen, genchmigt und... ji Be 
Der Standesbeamte, 


Daß m mit beim —— Regiſter des Standesamts zu 


. gleidjlautenb ift, wird Hiermit Deftärigt. 
N: ISRAEL 66 


Der Standesbeamte, 


6’ 


Gültig nur zum Zwete ber Tranung. ($. 82 des Geſetzes vom 6. Februar 187 
Beſcheinigung der Eheſchließung. 


Zuiſchen dem 
wohnhaft in... 
und ber ..... — J EINSEHEN 5 


wohnhaft int............ 


ift vor dem unterzeichneten Standesbeamten heute die Ehe geſchloſſen worden. 


a a Da ea er a er 


Der Standesbeamte, 


(Stegel.) 


Di. 


Gültig uar zum Zwede der Trauung. ($. 82 des Gefetzes vom 6. Hebrnar 1875.) 
Befrheinigung Der Eheſchließung. 


Zwiſchen ben Schlossermeister Otlo Heinrich Richter, 
wohnhaft in Berlin, 
und der Anna Catharina Reinhardt, 


wohnhaft in Steglitz, Kreis Teltow, 





ift vor dem unterzeichneten Standesbeamten heute die Ehe gefchloffen worben. 
berlin am 6. Februar —— 1901, 
Der Standesbeamte, 


N, 


(Siegel.) 


Anfgebot, 


Ss wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
TEEN SCREEN PIE SUHREESICHEBE PREDEREESER EN SEPRAUNETEBEEONET ER SERHEESENSTESIERERN 
Sohn be... an — ee 


2. bie 


OWEN ee ae a a 
Todter de .. 


die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in be... — — 


— — r — — — aIu gefſchehen. 
6ü 


Der Standesbeamte. 
(Siegel.) 


Ausgehängt am mem haus nn 
Be a ee 


Abgenommen a — 190 —. 


SE at ea une en se 


(Siegel) 


- 4 — 
Ei 


Aufgebot. 


Cs wird zur allgemeinen Kenntniß gebradit, daß 
1. der Tischlergeselle Hermann Ludwig Starke, 








wohnhaft in Berlin, Prinzenstrasse 32, früher in Templin,*) 
Sohn bes Maurermeisters Anton Philipp Starke und seiner Ehefrau Emilie Luise, geborenen 
Pelkmann, wohnhaft**) in Templin 











2. bie Näherin Auguste. Antonie Dorothea Neubmuer, 








wohnhaft im Königs- Wusterhausen, Kreis Teliow, 
Tochter des Schlossermeisters Theodor Wilhelm Neubauer, wohnhaft in Königs- Wusterhausen, 
und seiner verstorbenen Ehefrau Dorotliea, geborenen Hegmann, zuletzt wohnhaft in Künigs- 
Wusterhausen, 
bie Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Belanntmahung des Aufgebots Hat in ben Gemeinden Berlin, Templin und 
Königs- Wusterhausen, Kreis Teltow, zu gefchehen. 


menu — Berlin am 26. Feruar—— 1901, 








Der Standesbeamte, 
(Biegel) N, 





Ausgehängt am — — Kathıhaus in Templin 

am 1. März — 1901. 
Abgenommen am 16. März — 1001.%*) 
nm LEN am 16. März 1901. 





Der Bürgermeister, ****) 
(elegeh) N. 


*) Mergl. 8.46 Nr. 8 bes Gefches. 
“) Gs it ſiets der Wohnort der Eltern der Berlobten anzugeben. 
. guten den Tagen des Aushanges und der Abnahme müfen 14 volle Ralendertage liegen. 
**) Die Beſcheinigung ift von dem Beamten (Bürgermeijter, Gemeindevorjteher, Etandesbeamten 
u. ſ. w.) zu unterzeichnen, welder die Belfanntmahung bes Aufgebots bewirkt bat. 





Beſcheinigung des Aufgebots 
und 


ſtandesamtliche Ermächtigung. 


Der Ir Standesbeamte di ......... . Standesamts in _ 
— beſcheinigt hiermit daß zum Bivede ber Eheſchließung zwiſchen 
1; * Be F — — 


‚ geboren amı > I. 
zu. — 
venhann im. 
Sohn de... 


2. der... 


‚ geboren am. ——— 


zu ii 
wohnhaft i in. 
Tohter de 


das or vorſchrif pmaßig burch Aushang c am — bar! 
in —vom bis F 19 


erjolgt it und daß Ehehinderniife nicht zu feiner Kenninig gelommen find. Zugleich exit x 
der — Siandesbeamte die RR aan bie ER vor dem —— 
in — geſchloſſen wer 


Der Standesbeamte. 


(Ziegel) 


— A. — 


Fi. 


Befcheinigung des Aufgebots. 


und 
Der unterzeichnele Standesbeamte des Grossherzoglich badischen Standesamts in Freiburg 


beſcheinigt Hiermit, daß zum Zwecke ber Eheſchließung zwiſchen 
1. dem Gastwirthe Friedrich Ilgner 













‚ geboren am 25. März 


18789 











zu Freiburg, 
wohnhaft in Freiburg, 
Sehn des Gastwirths Josef Friedrich Otto Ilgner und seiner Ehefrau Catharina, 








geborenen Deutsch, wohnhaft in Freiburg 








2. der Lehrerin Susanne Barbara Spiegellalter 







— —— — — — — — — — 


, geboren am 3. April 


1579 








zu Emmendingen, 
wohnhaft in Emmendingen, 
Tochter des verstorbenen Weinbauers Berthold Spiegelhalter, zuletzt wohnhaft in Emmen- 
dingen, und seiner Ehefrau Barbara, geborenen Sonntag, wohnhaft in Emmendingen, 














das Aufgebot vorſchriftsmähig durch Aushang am Ratlıyaus 
in Freiburg —— — —— vom 23. Ami bis 8. Mai — 1901 
und am Rathhaus in Emmendingen vom 25. Aprü bis 10. Mai 1901 














Freiburg am 12. Midi —— 1901. 


Der Standesbeamte, 
(Stege) N, 


* Iſt me die Beſcheinigung des Anfgebots zu eriheilen, fo find die Worte „und ſiandesamtliche 
Ermädtigung” fowie der Schlußfag zu durchſtrelchen. 
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Grlänterungen zu den Ausführungsporfcriften, 


(Aus dem über die Vorjchrijten vom Ausschuffe des Bundesraths für Juſtizweſen erjtatteten Berichte.) 


Zu 8. 1. 

Abweichend von dem Geburis⸗ und Sterberegifter iſt das Heirathsregiſter fo eingerichtet, daß 
jede Eintragung auf zwei gegenüberfiehenden Seiten erfolgt; hiernach kann die erfte und Die letzte Geite 
des Heirathöregifters zu Eintragungen nicht verwendet werben. 

Der Vorbrud des Formulars B entipricht dem 88. 1317, 1318 bes Bürgerlichen Geſetzbuchs, 
melde die Form der Eheichliekung beftimmen. Daß frage, Antwort und Ausſpruch den gejeplichen 
Vorſchriften gemäß bei gleichzeitiger Anmwejenheit der Verlobten und in Gegenwart der Zeugen erfolgt 
feien, ift in dem Borbrude nicht bejonders hervorgehoben, weil dieſer Umfland aus bem übrigen Juhalte 
der Urkunde Mar erhellt. 

Zu 8.3, 


Zufolge $. 14 Abf. 2 des Geſetzes Hat ber Standesbeamte nad) Ablauf des Kalenderjahrs jedes 
Haupt und jedes Nebenregifler unter Vermerkung der Zahl der darin enthaltenen Eintragungen abs 
zufhließen. Im 8.3 der Vorfchriften ift beftimmt auf weldher Seite diefer Abſchluß erfolgen fol. Kann 
hierzu eine freie Negifterfeite benußt werden, wie fie in Heirathäregifter ſtets vorhanden ift (vergl. die 
Erläuterungen zu $. 1), fo empfiehlt e8 fich, den Vermerk oben auf den Nand zu fegen. Iſt Feine freie 
Seite übrig, fo wird der Vermerk in der Regel unten am Rande den geeignetiten Pla finden, während 
der obere Theil für etwaige fachlihe Nandvermerke freizulaffen iſt. Daß der Abſchluß des Nebenregijters 
für jeden Jahrgang an der nämlidhen Stelle erfolgt, wie der des Hauptregifiers, ift nicht nothwendig; 
vielmehr befiimmt ſich die Stelle allein nad) den Naumverhältniffen im Nebenregifter. 

Uebrigens find die Geburts» und Sterberegifter mit der legten Eintragung abzuſchließen, welche 
in dem SKalenderjahre vorgenommen wird; alle fpäter zur Anzeige gelangenden Geburts- und Sterbefälle 
werben demnach, auch wenn fie noch vor dem Jahresſchluß eingetreten find, in den nächſten Jahrgang 
des Negijters eingetragen. 

Bu 8. 4. 

Stellt ſich die Nolhwendigkeit, einen neuen Band zu beginnen, im laufenden Kalenderjahre heraus, 
bevor die letzte Negifterfeite des alten Bandes zu einer Eintragung benußt ift, fo ift diefe Eeite ftct3 für 
den Abfchlußvermerk freizulafien. 

Tür die Verweiſung auf den alten Band, mit welcher der neue beginnen fol, ift eine bejtimmte 
Form nicht vorgejehen. Es genügt, wenn der neue Band oben am Rande der erjien Seite ald Fort— 
ſetzung des betreffenden Jahrganges bezeichnet wird. 

Wird mur im Hauptregifter ein neuer Wand begonnen, fo find die im $. 4 ber Vorfchriften be— 
zeichneten Bermerke in das Nebenregifter nicht zu übertragen. 


gu 8.5. 5 

Die Beſtimmung ftellt Mar, daß in Heineren Stanbesamtsbezirten für mehrere Jahrgänge bes 
Hauptregifter8 von vornherein eim gemeinfchaftliher Band angelegt oder ber bisherige Band, wenn er 
am Jahresſchluſſe noch genügenden Raum aufweift, weiter bennßt werden darf. Hinfichtlih der näheren 
Torausfegungen, unter denen der Stanbesbeamte von diejer Befugniß Gebraud zu machen Hat, ſowie in 
Betreff der nachträglichen Bereinigung mehrerer Jahrgänge des Haupt oder Nebenregifters in einem 
Bande find die Anordnungen der Yandesregierungen: maßgebend. 

7* 
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Su 8. 7. 

Das nad) dem Formular E anzuordnende Aufgebot kann gemäß $. 44 bes Geſehzes in ber Faſſung 
des Artikel 46 des Einführungsgefeßes zum Bürgerlichen Geſetzbuche von jedem Standesbeamien erlaflen 
werden, vor dem nad) 8. 1320 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Ehe geichloffen werden darf. Der 
Stanbesbeamte, von welchem das Aufgebot angeordnet worden ift, hat ſodann die nach dem Formular F 
zu ertheilende Beicheinigung über das erfolgte —— in allen Fällen auszuſtellen, in denen die Ehe 
vor einem anderen Standesbeamten —5 werden fol. Dagegen darf er ben in dieſem Formular 
enthaltenen Vordrud für die Ermädtigung zur Eheichliegung nur ausfüllen, wenn die Vorausjegungen, 
welche feine Zuftändigfeit zur Ehefchliegung begründen, nody bei Ertheilung der Beſcheinigung vorliegen 
und —— der Standesbeamte, vor welchem die Ehe geſchloſſen werden ſoll, an ſich nicht 
zuſtändig iſt. 


Zu 88. 10, 11. 

Iſt mit einer ſtummen oder ſonſt am Sprechen verhinderten oder tauben Perſon eine fchrifiliche 
Verftändigung möglich, jo gelten für die Verhandlung mit ihr lediglich die allgemeinen Vorſchriften; nur 
ift dem Tauben die Eintragung nicht vorzulefen ($. 13 Ab. 2 Nr. 4 des Geſetzes), ſondern zur Durchſicht 
vorzulegen. Auch für die Fälle, in denen ein Erjchienener blind ift, find bejondere Förmlichkeiten nicht 
vorgejchrieben; es ift hier ebenjo zu verfahren wie in den Fällen in denen der Erſchienene aus anderen 
Gründen nicht jehreiben kann ($. 13 Abſ. 2 Nr. 5 des Geſetzes). 

Sn Betreff ber Fähigkeit einer Perſon zur Mitwirkung als Dolmetfcher finden die nad) 8. 1318 
Abſ. 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs für einen Zeugen geltenden Borjchriften entſprechende Anwendung. 
Der Dolmetfher fol demnach großjährig und im Befite ber bürgerlichen Ehrenrechte fein. Dagegen 
Er Verwandtſchaft oder Schwägerjchaft des Dolmetjchers mit dem Standesbeamten ober mit einem ber 

hienenen der Zuziehung nicht entgegen. 

Die im $. 10 Ab. 1 Sag 3 vorgeſchriebene eidesftatilihe Verfiherung Hat der Standesbeamte 
bem Dolmetjcher bei Beginn ber Verhandlung abzunehmen. Ein Verzicht der Betheiligten auf die Ab— 
nahme der eidesftattlihen Verficherung ift nicht zugelafien. Die Verfiherung fol vielmehr nur dann 
unterbleiben, wenn der Dolmetjher nah Maßgabe Iandesrechtliher Vorſchriften für Uebertragungen ber 
betreffenden Art im Allgemeinen vereidet ift; aus dem Landesrecht ift auch die Frage zu beantworten, 
ob ein vor einer anderen Behörde, insbefondere vor Gericht geleifteter Dolmetſchereid fih auf die Ver— 
handlungen vor dem Standesbeamten erftredt. 

Neben ben bejonderen Borjchriften der 88. 10, 11 find die allgemeinen Beftimmungen bes Geſetzes 
gleichfalls zu beobachten. Insbeſondere ift die Eintragung auch von demjenigen, mit welchem unter Zus 
ziehung bes Dolmeticher verhandelt worden ift, zu genehmigen und zu unterfchreiben oder mit einem 
Handzeichen zu verjehen. 


Zu 8. 13. 

Der Standesbeamte hat die Beurkundung der Geburten, Ehefchliefungen und Sterbefälle durch 
Ausfülung des Vordruds ber Negifter zu bewirken. Erweiſt jih ber Zwiſchenraum als unzureichend, 
fei e8 weil befonders lange Angaben einzutragen find, fei es weil für eine Thatfadhe an ber ihr nad 
dem Zuſammenhange der Eintragung zulommenden Stelle ein Raum überhaupt nicht vorgejehen ift, jo 
ift die Eintragung nad) Anleitung ber beigefügten Mufter As und C1 unter Zuhülfenahme des Nandes 
zu bewerlſtelligen. 

Bon der Benußung des Vordrucks darf der Standesbeamte nur dann abjehen, wenn die Ein- 
tragung eines Geburts oder Sterbefall auf Grund ber jhriftlihen Anzeige oder Mittheilung einer Be 
börde zu erfolgen Hat ($$. 20, 24, 58, 62 des Geſetzes) jomwie wenn eine Anzeige in Betreff eines todt- 
geborenen ober in der Geburt verftorbenen Kindes im Sterberegifter zu beurkunden ift ($. 23 des Geſetzes). 
Auch in den bezeichneten Fällen ift jedoch die Benutzung des Vordrucks infoweit gejtattet, als ein zu— 
fammenhängender Theil zwedmäßig Verwendung finden fanı. Um den Rand für nachträgliche Vermerke 
möglichft frei zu laffen und das eigene Schreibwerk zu vermindern, werden die Standesbeamten auf eine 
ſolche Benutzung, foweit irgend angängig, Bedacht zu nehmen gr Diefes Beftreben darf indefjen nicht 
dahin führen, daß die Ueberfichtlichkeit der Eintragung leidet oder daß in einen Zwiſchenraum des Bor: 
druds Angaben eingetragen werben, für die der Raum nicht beftimmt ift. Beiſpiele für eine geeignete 
Ausnugung des Vordruds bieten die Mufter A4, C3 und C4. 


DE 


Iſt eine Eintragung zum Theil am Rande vorgenommen, jo muß bejondere Sorgfalt darauf 
verwendet werden, daß der Zufammenhang mit dem innerhalb des Vordrucks fiehenden Theile kennllich 
ft. Die Mufter A3, C1 und CI machen erfihtlich, in welcher Weife dies gejchehen Kann. 


Zu 8.14. 
Auf Grund des 8.25 des Perfonenfiandsgefeßes ift der Standesbeamte, in deſſen Aegifter bie 
Geburt eines unehelihen Kindes eingetragen wird, befugt, die Anerkennung der Vaterſchaft (zu vergl. 
8.1718, 8.1720 bj. 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs) in dem Regifter zu beurfunden, mag die Ans 
erfennung vor ihm bei der Anzeige der Geburt oder fpäter erflärt werben. Entſprechend ber bisherigen 
Vraxis beftimmen bie Vorfchriften, daß die Erllärung in dem erfien Falle in die Geburtsurkunde aufzu— 
nehmen (Abj. 1), in dem zweiten Falle am Rande der über die Geburt vorgenommenen Eintragung zu 
beurkunden iſt. 
Zu. 15. 


Nad) einer ſchon jeßt beftehenden Praris kann auch der Standesbeamte, vor weldyem bie Mutter 
eines unehelichen Kindes die Ehe jchlieft, bei diefem Anlafje die Erklärung des Ehemanns über die An— 
erfennung ber Valerſchaft entgegennehmen und in dem NRegifter beurfunden. Die Zuläffigkeit eines ſolchen 
Verfahrens ift nunmehr durch den 8.167 Ab. 2 des Gejehes über die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerihtsbarkeit für das ganze Reichsgebiet außer Zweifel geftellt, und der 8.15 Abſ. 1 beftimmt daher, 
daß die bezügliche Erklärung in die Heirathsurkunde aufzunehmen ift. 

In den genannten Fällen it außerdem, gemäß ber allgemeinen Vorſchrift des $ 26 bes Per- 
fonenftandögejeßes, die erfolgte Anerkennung am Rande der über die Geburt des Kindes vorgenommenen 
Eintragung zu vermerken, jofern ein Betheiligter e8 beantragt. Die Herbeiführung dieſes Randvermerles 
wird regelmäßig in der Abficht ber die Ehe Tliegenben Perſonen liegen. Mit Rüdjicht hierauf fieht der 
$.15 Abſ. 2 vor, daß die bei ber Ehejchliegung erfolgende Anerkennung, fofern nicht von einem ber 
Betheiligten das Gegentheil erklärt wird, zugleih als Antrag auf Beilcreibung bes Randvermerkes im 
Geburtsregifter gilt und daß, joweit hierbei das Geburtsregijter eines anderen Bezirkes in Frage kommt, 
der Standesbeamte, vor-weldyem die Ehe gejchloffen ift, dem Standesbeamten jenes Regifters einen Aus» 
zug aus dem Heirathsregifter zu überjenden hat. Die Ueberſendung geſchieht koſtenfrei; eine Gebühr ift 
mithin für ben Muszug nicht zu erheben. 

Iſt die Geburt des Kindes in dem Stanbesregifter besjenigen Bezirkes eingetragen, in welchem 
die Eheſchließung erfolgt, jo hat der Anerkennende die Wahl, ob er die Anerkennung nah $.15 Abſ. 1 
im Heirathsregifter oder nad 8.14 Abſ. 2 im Geburtsregifter beurkunden laſſen will. In dem Ießteren 
alle bedarf es jelbjiverftändlich nicht der Herbeiführung eines Nandvermerfes über die erfolgte Aner- 
lennung gemäß $ 26 bes Geſetzes und 8.15 Abſ. 2 der Vorjchriften. 


Zu 8.16. 

Während bie durch ben 8.25 bes Berjonenftandsgejeges begründete Befugniß des Standes» 
beamten zur Aufnahme einer Urkunde über die Anerkennung der Vaterſchaft fi nur auf die Beurkundung 
in dem Standesregifter erftredt, ift feine Zuftändigfeit, foweit fie in dem 8.167 Abi. 2 des Gefehes über 
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarleit geregelt ift, an eine ſolche Beſchränkung nicht gebunden. 
Demgemäß darf der Stanbesbeamte bes Geburtsregifters die vor ihm nicht bei, ſondern erſt nach ber 
Mnzeige der Geburt erfolgende Anerkennung (8.14 Abſ. 2 der Borfchriften), unbeſchadet weitergehender 
Beitimmungen des Landesrechts, nur in dem Negifter beurkunden; dagegen fann vor dem Standes» 
beamten über die bei der Anzeige der Geburt ober bei der Eheſchließung ftattfindende Anerkennung aud) 
fine befondere Urfunde errichtet werben. Im Allgemeinen wird indejjen der Stanbesbeamte davon aus— 
mgehen Haben, baß eine vor ihm abgegebene Erklärung zur Eintragung in das Standesregifter be— 
ſimmt if. Zur Aufnahme einer bejonderen Urfunde bat er daher erft Anlaß, wenn fie ausdrücklich vers 
angt wird. 

— Sn dieſem Falle kommen der 8. 14 Abſ. 1 und ber 8.15 ber Vorſchriften nicht zur Anwendung. 
der Standesbeamte hat ſich vielmehr darauf zu bejchränfen, zunächft die Eintragung des Geburtsfalls 
ber der Eheſchließung zu bewirken und unmittelbar nad beren Abſchluß die Urkunde über die Aner: 
mung aufzunehmen. Eine Eintragung in das Regiſter erfolgt lediglich nad Maßgabe des 8.26 bes 
jerfonenftandsgejeges. Es ift mithin nur in das Geburisregiſſer ein Nandvermerk über die erfolgte Anz 


er 


erfennung und zwar nur dann aufzunehmen, wenn ein Velheiligter dies auf Grund ber über die Aner— 
kennung errichteten Urkunde ausdrüdlih beantragt. Ob die Belheiligten einen ſolchen Antrag bei dem 
Standesbeamten des Geburtsregiſters ftellen wollen, ift ihmen zu überlajjen. 


Zu $$. 17, 18. 

Nah 8.13 Abſ. 4 bes Geſehes find Zuſähe, Löſchungen ober Abänderungen am Rande ber 
Eintragung zu vermerken und gleich der Eintragung jelbft beionders zu vollziehen. Der 8.17 Abi. I 
ber Vorſchriften ftellt Har, daß dieſe Beitimmung ausschließlih für YZufäge, Lölhungen und ende 
rungen gilt, welche fih während der Bornahme der Eintragung, aljo vor deren Beendigung, als not}: 
wendig ergeben. 


Die Berichtigung einer bereits abgefdhloffenen Eintragung kann gemäß $ 65 bes Geſetzes aus: 
ſchließlich auf Grund gerichtliher Anordnung erfolgen. Hiernach ift der Standesbeamte nidyt befugt, 
ohne Mitwirkung des Gerichts nadhträglid eine Eintragung zu berichtigen, wenn fie ihrem Inhalte nad) 
zufolge der unterbliebenen Erwähnung oder der unrichtigen Angabe einer Thatfahe dem wirklihen Sad 
verhalte nicht entjpricht, und es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Betheiligten wider beſſeres Wiſſen 
oder aus Berjehen falfche Angaben gemaht haben. Die Vorſchrift des $ 65 erſtreckt fich aber nicht aui 
offenbare Verjehen rein äuferlicher Art, die dem Standesbeamten bei dem Niederichreiben der Worte oder 
Zahlen unterlaufen und aus dem übrigen Inhalte der Urkunde ohne Weiteres erkennbar find, Die dem— 
nad) aud eine Mitwirkung der Betheiligten zur Berichtigung nicht vorausfegen. Solche Schreibfehler 
fönnen nah $.18 Abſ. 1 der Vorſchriflen ohne gerichtliche Anordnung durch einen Vermerk am Rande 
der Eintragung befeitigt werden. Der Standesbeamte hat jedod hierzu die Genehmigung ber Aufſichts- 
behörbe einzuholen. Wird die Genehmigung verweigert, jo ift das gerichtliche Berichtigungsverfahren 
nad) Maßgabe der $$.65, 66 bes Gejehes einzuleiten. 

Wie der Wortlaut ergiebt, betrifft der $ 18 Abſ. 1 der Vorfchrifien nur die Hauptregifter. Die 
Bejeitigung von Schreibfehlern, die im Nebenregijter bei der abfchriftlichen Uchertragung des Inhalts der 
Hauptregifter untergelaufen find, Hat ohne Weiteres alsbald nad) der Entdedung zu erfolgen. Die Be 
richtigung ijt aud) hier in der Form eines Randvermerkes zu bewirken. 


Zu $. 22. 


Der Abſ. 1 Spricht Iediglihd den Grundſatz aus, daß für jedes Negifter befondere Sammelallen 
zu Halten find. Im Uebrigen beftimmt fi) die Einrichtung und Führung der drei Klajjen von Sammel: 
akten nad) den Anordnungen der Landbesregierungen, 


Die Klaſſe, der die einzelnen auf die Regifter bezüglichen Schriftftüde (Abſ. 2) einzuverleiben 
find, erhellt ohne Weiteres aus dem Zwede, zu mweldem fie dem Standesbeamten mitgetheilt oder von 
ihm aufgenommen werden. In die dem Heirathäregifter dienenden Sammelakten gehören namentlich alle 
Urkunden, welche die Verlobten vor der Anordnung des Aufgebots oder vor der Eheſchließung beizu- 
bringen haben, wie Geburtsiheine und Einwilligungserklärungen ($. 45 des Gejeges), Bewilligung von 
Beireiungen und ärztliche Beicheinigungen über eine lebensgefährlicde Erkrankung ($. 1322 des Bürger 
lichen Geſetzbuchs, $. 50 des Geſetzes in der Faſſung des Artifel 46 des Einführungsgefees zum Bürger 
lichen Geſetzbuch), Aufgebotsbejheinigungen und flandesamtlihe Ermäcdtigungen (8.49 des Gefehes, 
8.1321 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). Webrigens jchlieft der Ab. 2 nicht aus, day in die Akten auf 
joldye Urkunden aufgenommen werden, welche mit der Regijterführung nicht unmittelbar zufammenhängen; 
insbejondere bleiben die Anordnungen der Landesregierungen über die Behandlung der den Standes 
beamten von auswäris zugehenden Standesurfunden unberührt. 


Die Alten follen bei den Standesbeamten verbleiben und dürfen mithin an eine andere Stell 
ur Aufbewahrung nicht abgegeben werden. Dagegen ift es nad) Abf. 3 geftattet, Urkunden, Die nod 
fir andere Zwede Verwendung finden können, unter Zurüdbehaltung eines Altenvermerfes über ihren 
wefentlichen Inhalt den Betheiligten zurücdzugeben. Was zum weſentlichen Inhalte gehört, ift nach Lane 
des einzelnen Falles zu beurtheilen; beiſpielsweiſe wird, wenn — Eingehung einer neuen Ehe em 
Scheidimgsurtheil vorgelegt worben ift, der Vermerk über die Rückgabe, die Bezeichnung ber Parteien 
und des Gerichts, die Urtheilsformel, den Tag der Verkündung und der Rechtskraft jomie mit Rückſich 
auf den $.1312 des Bürgerlichen Gefegbuchs den Grund der Scheidung zu enthalten Haben, 
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Bu S. 28. 

Das Berzeihnig Nr. 3 ift zunächſt für die von dem Standesbeamten felbft angeordneten Aufs 
gebote beftimmt. Liegt aber dem Standesbeamien nad den für ihn mafjgebenden landesredilihen Vor— 
Ihriften auch die Bekanntmachung der Aufgebote ob, jo wird das Verzeihniß zugleich diejenigen Aufs 
gebote zu umfaffen haben, weldhe er auf Erjuchen eines anderen Standesbeamten bekannt gemacht hat. 


Bu 8. 26. 

Wenn eine Ehe für nichtig erllärt oder wenn in einem Rechtsſtreite, der die Feſtſtellung bes 
Beftehens oder des Nichtbeftehens einer Ehe zwiſchen den Parteien zum Gegenftande hat, das Nicht- 
befiehen der Ehe feitgeitellt ift, ingleichen wenn eine Ehe vor dem Tode eines der Ehegatten aufgelöft 
oder wenn nad $.1575 des Vürgerlichen Geſetzbuchs die ehelihe Gemeinjchaft aufgehoben ift, jo foll 
nemäß $.55 Abſ. I des Perjonenftandsgefepes in der Faſſung, bie er durch dem Wrtifel 46 des Ein- 
führungsgefeßes zum Bürgerlichen Gefepbuch erhalten hat, am Rande der über die Eheſchließung bes 
wirkten Eintragung die Beifchreibung eines entiprechenden Vermerles erfolgen. Im der Negel ijt hierzu 
ein gerichtliches Urtheil erforderlich, welches die Staatsanwaltichaft, wie der Abſ. 1 bes 8.25 vorfieht, 
dem Standesbeamten zu überjenden hat. Nur wenn ein Ehegatte, nachdem der andere für todt erklärt 
worden ift, eine neue Ehe eingeht, wird die frühere Ehe nicht durch gerichtliches Urtheil, fondern nad 
$.1348 bes Bürgerlichen Geſetzbuchs durd die Schliegung der neuen Ehe aufgelöſt. Mit Rüdjicht auf 
diefen Fall ſchreibt daher der 8.25 Abſ. 2 vor, dab der Standesbeamte, vor welchem die neue Ehe ges 
ſchloſſen wird, dem Standesbeamten, in deſſen Heirathsregijter die frühere Ehe eingetragen ift, einen Aus— 
zug aus dem Heirathöregifter zu überfenden hat. 


Bu 8. 27. 

Aus ben 8$.13, 45 des Geſetzes ift zu entnehmen, daß der Standesbeamte ſich der amtlichen 
Thätigfeit enthalten muß, wenn es fih um die Beurkundung der eigenen Anzeige, die Entgegennahme 
der eigenen Erklärung oder die Anordnung des der eigenen Eheſchließung vorhergehenden Aufgebots 
handelt. Dagegen fteht e8 dem Standesbeamten, falls dieſe Vorausſetzungen nicht zutreffen, nad 8.27 
der Vorſchriſten frei, auch in Angelegenheiten, die feine Ehefrau oder feine Angehörigen betreffen, das 
Amt auszuüben. Er ift daher nicht gehindert, den Tod der Ehefrau ſowie den Perfonenftand feiner 
Kinder zu beurkunden, fofern nur die erforderliche Anzeige durch eine andere Perſon erfolgt; ebenfo kann 
er bei der Eheichliegung feines Kindes die ftandesamtlihen Verrihtungen wahrnehmen. 

Die gleihen Gefihtspuntte find für die Befugniß des Standesbeamten zur Aufnahme einer bes 
fonderen Urkunde über die Anerkennung der Vaterſchaft ($. 167 Abſ. 2 des Geſeßes über die Angelegen- 
heiten ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, $. 16 der Vorjchriften) maßgebend, da ihm dieſe Verrichtung ledig— 
ih mit Rüdjiht auf feine Zuftändigkeit zur Führung der Standesregifter übertragen if. Die weiter— 
gehenden Beihränfungen, welche nad) $. 170 Nr. 2 bis 4 des Geſetzes über die Angelegenheiten ber frei» 
willigen Gerichtsbarkeit bei der Errichtung einer foldhen Urkunde für die Richter und die Notare ge'ten, 
finden hier feine Anwendung. 
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Gebrudt bet Jullus Sitienfeld im Bertin W, 





Beſchreibung 


auf Grund des Geſetzes vom 30. April 1874 (Neichsgefehblatt S. 40) 
unterm 5. Januar 1899 neu ansgefertigten 


Keichstaffenfcheine zu Funfzig Mark. 


Die neuen Neichskaffenfcheine zu Funfzig Mark find 10cm hoch und 15em 
breit, in bläulih-grünem Kupferftihdrud auf eigenartig geriffelten Hanfpapier ber- 
geftellt, welches als fortfaufendes Waflerzeichen eine von Lorbeerzweigen umgebene 
Kaiferfrone und auf dem linken Nande der Rückſeite einen mit bunten (gelben, 
blauen, grünen und rothen) Pflanzenfafern durchſetzten Streifen enthält. 

Die Vorderfeite ift von einer etwa Amm breiten, abwechjelnd aus Lorbeer: 
zweigen und der Zahl 50 beitehenden Einfafjung, welche oben in der Mitte durch 
das Wort REICHSKASSENSCHEIN unterbrochen ift, begrenzt. 

Auf der linken Hälfte der Worderfeite ſitzt, mit einem Hermelinmantel be 
leidet und das Haupt mit einer Kaiferfrone bedeckt, eine weibliche Geftalt auf einer 
mit Adler, Borte und dem Monogramm W verzierten fteineınen Banf, In ber 
linfen Hand bält fie einen Dalmenzweig, während die rechte nach einem hinter ihr 
auf der Bank liegenden Schwerte greift. 

Zur Seite der Figur hängt an einer Eiche ein Schild mit dem deutſchen 
Adler. Von der Eiche bis zum linken Rande der Einfaffung ift ein Vorhang gezogen, 
auf welchem abwechjelnd die Buchftaben W, Fund w angebracht find. 


Zu Füßen der Geftalt, am Meeresitrande, befinden fi bie Einnbilber ber 
Landwirthſchaft, des Handels, der Kunft, Wiffenihaft und nduftrie. 


Die rechte Hälfte der Vorderſeite enthält unterhalb eined Eichenzweiges in 
beutfchen Buchjtaben die Auffchrift: 

" Gefep vom 30. April 1874. 

50 
Funfzig Mark. 
Berlin, den 5. Januar 1899. 
Neihsjchuldenverwaltung - 
v. Hoffmann Merlefer Mücke 
Tielſch Lehnert Zwicker 

Unter ber etwa 18 mm hohen Zahl 50 befindet ſich das Wort MARK in 
nur umriffenen Buchftaben. 

Die Vorderfeite ift innerhalb des Randes mit einem guillochirten Ueberdruck 
in befonderer farbe verſehen. 

Auf der Rückſeite befinden fich links im beutfcher Schrift mit verzierten 
Anfangsbuchitaben die Worte: 

Reichskaſſenſchein 
Funfzig 
Mark 
Darunter folgt die Strafandrohung: 
Wer Reichskaſſenſcheine nachmacht oder verfälſcht oder nachgemachte oder 
verfälſchte ſich verſchafft und in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht 
unter zwei Jahren beſtraft. 

Im Untergrunde des Strafſatzes ſteht die etwa 16 mm hohe Zahl 50. 

Die rechte Hälfte der Rückſeite wird durch einen Reichsadler ausgefüllt, der 
von zwei am unteren Ende übereinander gelegten Lorbeerzweigen umgeben iſt. 

Am linken Rande unten befindet ſich der Ausfertigungsſtempel der Reichs 
ſchuldenverwaltung. Littera und Nummer des Scheines ſind zweimal, und zwar am 
unteren Rande ber linken Hälfte, ſowie am oberen Nande der rechten Hälfte der 
Rückſeite in röthlich- brauner Farbe aufgedrudt. 


Berlin, den 19. uni 1899. 


Keichsfchuldenverwaltung. 


v, Hoffmann, 


Berlin, gebrwit in ber Reichtdrucerci. 
410. 99. 


Sonder-Beilnge 


zu Stüd 37 des Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Aachen 
vom 24. Auguſt 1899. 





Auf Grund von 8. 103 m Ab. 1 der Gewerbe— 
Ordnung in der Faſſung des eig vom 
26. Juli 1897 (Reichs-Geſetzbl. ©. 663) erlaffe ic 
für die Handwerksfammer zu Wachen das nach— 
fulgende Statut: 


Name, Sit nnd Bezirk der Handwerkskammer. 


$.1. Die Handiverköfammer führt den Namen: 
Handwerfsfammer zu Aachen, ihr Sit ift Aachen, 
ihr Bezirk umfaßt den Negierungsbezirt Aachen. 

Zufammenjegung der Handiverfsfammer. 

8. 2. Die Zahl der Mitglieder der Handiverfs- 
kammer — vorbehaltlid) der nad) $.5 Zuzumwählen- 
den beträgt 34. 

Ihre Verteilung auf die Wahlkörper jowie das 
Wahlverfahren regelt die Wahlordnung. Die 
Wahlen zur Handwerkskammer erfolgen auf 6 
Jahre. 

Alle 3 Jahre ſcheidet die Hälfte der Gewählten 
aus. Die Ausſcheidenden werden das erſtemal 
durch das Loos, demnächſt durch die Amtsdauer 
beftimmt. Sie bleiben ſolange im Amt, bis die 

Neugewählten ihr Amt angetreten haben, 

Wiederwahl ift zuläſſig. 

8.3. Die Mitglieder der Kammer und des 
Geſellenausſchuſſes verwalten ihr Amt als Ehren- 
amt unentgeltlich, doch werden ihnen 

a) als Reiſekoſten: 
bei Eifenbahn- und Dampfidifffahrten 
4 Pf. für das Kilometer, 
in anderen Fällen 40 Pf. für das 
Kilometer; 
b) für Beitverfäumniß: 
bei Sitzungen am Wohnort 3 Mark 
für den Tag, 
bei Situngen außerhalb des Wohnorts 
6 Mark für den Tag 
gewährt. Durch Beihluß der Kammer Eönnen 
diefe Säge mit Genehmigung der Aufjichtsbehörde 
ıbgeändert werden. Den Mitgliedern des Vor⸗ 
tands und der von der Kammer gebildeten Aus— 
chüſſe ſowie dem BVorfigenden des Gejellenaus- 
chuffes kann mit Genehmigung der Aufjichtsbehörde 
ür die Wahrnehmung der Gejhäfte an ihrem 





Wohnort ftatt der befonderen Bergütungen eine 
jährliche Entſchädigung zugebilligt werden. 

Mitglieder der Handwerkskammer oder bes 
GSefellenausihuffes, binfichtlich deren Umftände ein— 
treten oder befannt werden, welche die Wählbarkeit 
ausjchließen, haben aus dem Amt auszufcheiden. 

Im Fall der Weigerung wird der Betheiligte 
nah Maßgabe des 8. 94b der Gew.⸗O. jeines 
Amts enthoben. 

$. 4. Für jedes Mitglied wird ein Erſatzmann 
gewählt. Die Erjagınänner treten in den Sitzungen 
der Kammer für den Reft der Wahlperiode an 
die Stelle ausgeichtedener Mitglieder. Wann in 
einzelnen Behinderungsfällen ein Erſatzmann ein« 
zuberufen ijt, enticheidbet dev Borfigende ber 


Kammer. 
Zumwahl von Mitgliedern, 

$. 5. Die Handwerkstammer kann ſich durch 
Zuwahl von höchſtens 6 fachverftändigen Berfonen, 
die nicht dem Handwerkerftand anzugehören brauchen, 
ergänzen. 

Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Zu— 
wahl find innerhalb 2 Wochen nad) der Wahl bei 
der Auffichtsbehörde einzureichen, welche endgiltig 
entjcheidet. Die Zugewählten find zur Annahme 
der Wahl nicht verpflichtet. 

Die Zuwahl erfolgt auf längftens ſechs Jahre. 
Wiederwahl tft zuläflig. 

Die Zugewählten haben diejelben Rechte und 
Pflichten wie die übrigen Mitglieder der Hand: 
werkskammer. 

Zuziehung von Sachverſtändigen. 

8. 6. Abgeſehen von den zugewählten Perſonen 
(8. 5) kann die Handwerkskammer auch andere 
Sachverſtändige zu ihren Verhandlungen zuziehen. 
Das gleiche Recht Steht den Ausichüffen zu. Diefe 
Sadywverftändigen haben nur berathende Stimme. 
Ihre Entihädigung für Meijekoften und Zeit 
verjäumniß jegt der Borfigende der Handwerks— 
fammer feit. 

Aufgaben und Befugniſſe der Handwerkskammer. 

7. Die Handwerksfammer vertritt die 
— des Handwerks in ihrem Bezirk. Ins— 
eſondere liegt ihr ob: 

1. das Lehrlingsweſen näher zu regeln, 


2, die Durhführung der für das Lehrlings- 
wejen geltenden Vorſchriften zu überwachen, 

3. die Staatd- und Gemeindebehörden in der 
Förderung des Handwerks durch thatſächliche 
Mittheilungen und Erftattung von Gutachten 
über ragen zu unterjtügen, welche die Ver— 
hältnifje des Handwerks berühren, 

4. Wünſche und Anträge, welche die Verhältniſſe 
des Handwerks berühren, zu berathen und 
den Behörden vorzulegen, jowie Jahresberichte 
über ihre die Verhältnife des Handwerks 
betreffenden Wahrnehmungen zu erjtatten, 

. Prüfungsausihüffe zur Abnahme der Bejellen- 
prüfung (8. 131 Abſ. 2 der Gew.O.) und 

6. einen Ausihuß zur Entideidung über Be— 

anftandungen von Beichlüfjen der Prüfungs— 
ausſchüſſe ($. 132 der Gew.O.) — Berufungs- 
ausſchuß — zu bilden. 

Die Handwerkskammer ſoll in allen wichtigen, 
die Gejammtinterefjen des Handwerks oder die 
Intereſſen einzelner Handwerkszmeige berührenden 
Angelegenheiten gehört werden. 

ie ijt befugt, Beranitaltungen zur Förderung 
der gewerblichen, techniichen und fittlichen Aus— 
bildung der Meijter, Gejellen (Gebilfen) und Lehr- 
linge zu treffen. 

u diefen Aufgaben find namentlich zu rechnen: 
die Errichtung und Unterftügung von Fachjchulen, 
die Einridtung von Meifterturjen zur weiteren 
Ausbildung von Handwerksmeiſtern, die Ber: 
anftaltung von Ausftellungen muftergiltiger 
Maſchinen und Werkzeuge, die Erridtung von 
gemwerblihen Wuskunftitellen, die Anregung zur 
Bildung von Kredit-, Rohſtoff-, ert» und 
Magazin-Genofjenihaften, jowie die Herausgabe 
einer Beitichrit. 

Die Handwerkskammer kann unter ihrem 

Namen Rechte erwerben und Verbindlichkeiten ein- 

gehen, vor Gericht Klagen und verklagt werben. 

Für ifre BVerbindlichkeiten haftet den Gläubigern 

nur ihr Vermögen. 

Der Bollderfammlung der Handwertstammer 

borbehaltene Aufgaben. 

$. 9. Der Bollverfammlung der Handwerks— 
fammer ift vorbehalten: 

1. die Wahl des Vorftands und der Ausschüffe, 

2. die Zuwahl der ſachverſtändigen Berjonen ($.5), 

3. die Feſtſtellung des Haushaltsplans, die 

Prüfung und Annahme der Syahresrechnung, 
die we hi von Ausgaben, welche nicht 
im Haushaltsplan vorgejehen find, ſowie die 
Aufnahme von Anleihen, 

4. die Beſchlußfaſſung über Erwerbung, Ver— 

äußerung oder dingliche Belaftung von Grund» 

eigenthum, 

5. die Abgabe von Gutadhten und die Anbringung 
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von Anträgen bei den Behörden und gejek- 

gebenden SKörperichaften über Gegenjtände, 

welhe die Gejammtinterefjen, in&bejon dere 
die Geſetzgebung über die Berhältnijfe des 

Handwerks betreffen, 

6. der Erlaß von Borjchriften über die Regelung 
des Lehrlingsweſens, 

. die Wahl des Sekretärs, 

. die Beihlußfafjung über Aenderungen des 
Statuts, 

9, die Beftinmung der verwandten Gewerbe 
(8. 129a Abf. 3 der Gew.-D.), 

10, die Mitwirkung beim Erlaß von Prüfungs: 
ordnungen für die Gejellenprüfung (8. 131b 
Abſ. 2 der Gew.O.), 

11. der Erlaß der Prüfungsordnung für die 
Meifterprüfung ($. 133 Abf. 4 der Gem D.). 

Die Borfhriften zur Negelung des Lehrlings- 

wejens ſowie die — — für die Meiſter— 
prüfung bedürfen der Genehmigung des Minifters 
für Handel und Gewerbe und find in den für die Be- 
fanntmachungen der Handwerkskammer beitimmten 
Blättern zu veröffentlichen. 

$. 10. u Berathung und Beſchlußfaſſung 

1, en orichriften, melde das Lehrlingsweſen 
regeln, 

2. über Gutachten und Berichte, welche die Ver— 
bältnifje der Geſellen (Gehilfen) und Lehr: 
linge betreffen, 

find ſämmtliche Mitglieder des Geſellenausſchuſſes 

einzuladen und mit vollem Stimmredt zur Theil- 

nalme augulafien. Im Fall der Ziffer 2 darf 

der Gejellenausihuß ein beſonderes Gutachten 

abgeben oder einen befonderen Bericht erftatten. 
Vorſtand. 

$. 11. Der Vorſtand der Handwerkskammer 

beitehbt aus dem Vorjigenden und vier Mitgliedern. 

Mit Genehmigung der Auffichtsbehörde kann 

die Zahl der letteren duch Beihluß der Hand— 
werfsfammer nach Bedarf erhöht werden. 

$. 12. Der Borfigende wird in einem bejondern 

Wahlgang mit abjoluter Stimmenmehrheit gewählt. 
Fällt die Mehrzahl der Stimmen nit auf eine 
Perjon, jo findet eine engere Wahl zwiſchen den- 
jenigen beiden Perſonen ftatt, die die meiften 
Stimmen erhalten haben. Die Mitglieder des 
Borftands werben gemeinjchaftlid mit einfacher 
Stimmenmehrheit gewählt, die erfte Wahl nad 
—— der Handwerkskammer ſowie ſpätere 
Wahlen, bei denen kein Vorſtand vorhanden iſt, 
leitet der Kommiſſar der Aufſichtsbehörde. 

$. 13. Scheiden Mitglieder des Vorſtands aus, 

fo haben die Neuwahlen in der nächſten Sitzun 
der Kammer ftattzufinden; bis dahin ergänzt fd 
der Borftand durch Zuwahl. Wenderungen in 

Bufanmenjegung des Borftands und das Er 
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gebni jeder Wahl find der Auffichtsbehörde binnen 
einer Woche anzuzeigen. Zur Legitimation des 
Vorſtands genügt bei allen Mechtögejchäften die 
Beicheinigung der Aufjichtsbehörde, daß die darin 
bezeichneten Berjunen zur Zeit den Vorſtand bilden. 

8. 14. Der Vorftand wählt aus jeiner Mitte 
einen ftellvertretenden Borjigenden und einen 
Kafjenführer. 


8. 15. Der Borftand führt die laufende Ver— | 


waltung, infonderheit auc) der Bermögensangelegen- 
beiten, joweit Gejeß oder Statut nichts anderes 
beftimmen, ex bereitet die Berhandlungen der 
Handwerkskammer vor und führt ihre Beihlüffe 
aus, Die Mitglieder des Borftands haften der 
Handwerkskammer für pflihtmäßige Verwaltung, 
wie VBormünder ihren Miündeln. 

$. 16. Situngen des Borftands finden nad 
Bedarf ftatt und müfjen auf Antrag von mindeſtens 
2 Borftandsmitgliedern oder auf Berlangen des 
Kommiſſars berufen werden. 

Der Borftand ift beichlußfähig, wenn einjchließ- 
lich des Vorſitzenden oder feines Stellvertreters 
mindeftens drei Mitglieder anwejend find. 

Die Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit 
gefaßt; bei Stimmengleichheit enticheidet der Vor— 
ſitzende. 

In ſchleunigen Sachen kann ein Vorſtandsbe— 
ſchluß, wenn kein Mitglied widerſpricht, auch durch 
ſchriftliche Umfrage bei den Mitgliedern herbei— 
geführt werden. Vor der Ausführung ſoll der 
Beſchluß dem Kommiſſar mitgetheilt werden. 

An der Berathung und Beſchlußfaſſung des 
Vorſtands, ſoweit ſie bie Negelung des Lehrlings— 
mwejens und der Gejellenprüfungen, oder die Be- 
— und Verwaltung von Einrichtungen 

etrifft, dir welche die Geſellen (Gehilfen) Beitraͤge 
entrichten oder eine beſondere Mühewaltung über— 
nehmen, hat der Vorſitzende des Geſellenausſchuſſes 
oder ſein Stellvertreter mit vollem Stimmrecht 
theilzunehmen. 

Die Beſchlüſſe des Vorſtands werden in ein 
Protokollbuch eingetragen und von dem Vorſitzenden 
jowie dem — — unterzeichnet. 

8. 17. er Borfigende — und leitet die 
Sitzungen des Vorſtands, er iſt der Dienſtvorgeſetzte 
der Beamten der Kammer. 

Die gleichen Befugniſſe ſtehen, wenn der Vor— 
ſitzen de verhindert tft, ſeinem Stellvertreter zu. 

8. Der Vorftand vertritt die Handwerfs- 
kammer nad außen in allen gerichtlihen und 
außergerichtlihen Angelegenheiten. Schriftliche 
Willenserklärungen des Vorſtands müſſen in defjen 
Namen ausgeftellt, von dem Borfigenden vder 
feinem Stellvertreter und einem zweiten Vorſtands— 
mitglied unterzeichnet und von dem Sekretär be 
glaubigt jein. 


Eine in folder Form ausgeftellte Erklärung gilt 
Dritten gegenüber als eine die Handwerkskammer 
verpflichtende — ——————— des Vorſtands. 

Die Vorſtandsmitglieder dürfen indeſſen bei 
eigener Verantwortung eine ſolche Erklärung nur 
auf Grund eines vorſchriftsmäßig gefaßten Be— 
ſchluſſes ausſtellen. 

8. 19. Der Kaſſenführer beſorgt die aus der 
Führung der Kaſſe ſich ergebenden Geſchäfte nach 
den Anweiſungen des Vorſtands;, insbeſondere hat 
er den Haushaltsplan zu entwerfen. 

$. 20. Soweit diefes Statut nicht abweichende 
— — enthält, kann der Vorſtand feine 
Gejihäftsordnung und die VBertheilung der Ver— 
waltungsgeichäfte unter jeine Mitglieder durch 
eigene Beichlüffe regeln. Der Borftand darf nur 
folhe Aufwendungen machen, die im genehmigten 
Haushaltsplan vorgejehen find; Ueberſchreitungen 
bedürfen der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. 

Selretär. 

8. 21. Der Sekretär hat den Vorftand nad 
näherer Anweifung des Vorfigenden bei den lau— 
fenden Verwaltungsgejhäften zu unterftügen. Er 
darf nicht Mitglied der Kammer fein. 

Soll mit ihm ein Dienftvertrag auf länger als 
6 Jahre geichloffen werden, fo ift hierzu die Ges 
nehmigung der Auffichtsbehörde einzuholen. 

Sitzungen. 

$. 22. Die Handwerkäfammer hält jährlich 
eine ordentlihe Sitzung ab. Außerordentliche 
Situngen finden, ſoweit im Haushaltsplan feine 
Mittel dafür ausgeworfen find, mit Genehmigung 
der Aufjihtsbehörde ftatt, wenn der Vorſtand jie 
beichließt oder fie von dem Kommiſſar oder von 
mindeftens zehn Mitgliedern unter Angabe des 
Zwecks bei dem Borjigenden beantragt werden. 
Die Situngen find in der Megel öffentlich, dod) 
fann die Deffentlichfeit durch Beihluß der Kammer 
jederzeit ausgeſchloſſen werden. 

. 23. Die Einladung zu den Gitungen er: 
läßt der PVorfigende des Vorjtands unter Mit- 
theilung der Tagesordnung, und Br jo zeitig, 
da die Mitglieder der — skammer und 
des Geſellenausſchuſſes mindeſtens eine Woche vor 
der eg davon Kenntniß erhalten. 

Die Einladung erfolgt ſchriftlich und ift außer- 
dem in den zur Aufnahme der Bekanntmachungen 
der Handwerkskammer beftimmten Blättern ab» 
ubdruden. Die Bekanntmachung genügt als Beleg 
—* die ordnungsmäßige Einladung. Wer vers 
hindert ift, der Sitzung beizumohnen, muß Dies 
jofort dem Borfigenden der Handwerkskammer zur 
Einberufung des Erjagmanns anzeigen. 

Unterläßt der —— die ihm obliegende 
—— der Verſammlung, ſo hat die Aufſichts— 
behörde das Erforderliche zu veranlaſſen. 


8. 24. Den Borfit führt der Borfikende des 
Vorſtands oder jein Stellvertreter; er eröffnet, 
leitet und jchließt die Verfammlung. Er hat das 
Necht, Mitglieder der Handwerkskammer oder des 
Gefellenaustuffes, die feinen zur Leitung der 
Berfammlung getroffenen Anordnungen nicht Folge 
leiften, oder ſich jonft ungebührlich benehmen, 
aus dem Berfammlungsraum  binauszumeijen. 

$. 25. Die Vollverfammlung ift beſchlußfähig, 
wenn mindeftens® 20 Stammermitglieder (Erſa 
männer) anwejend find. Die Beichlüffe werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen» 
gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Leber 
Anträge auf Abänderung des StatutS darf nur 
im Beifein des Kommitfars beidjloffen werden. 
Beihlüffe diefer Art bedürfen der Buftimmung 
von mindeftens drei Bierteln der erichienenen Mit- 
lieder (Erjagmänner) und dev Genehmigung des 
Dinifters für Handel und Gewerbe, 

$. 26. Anträge, die nicht auf der Tagesordnung 
ftehen, kann der VBorfigende nur mit Zuftimmung 
aller Anweſenden zur Beſchlußfaſſung ftellen. 

Die Beihlüffe find zu protofolliven und von dem 
Borfigenden ſowie dem PBrotofollführer zu unter: 
zeichnen. 

$. 27. Bon der Verſammlung vorzunehmende 
Wahlen find geheim und erfolgen durch Stimme 
zettel. Bei Stimmengleichheit enticheidet das Roos, 
Wahlen durch Zuruf find zuläffig, wenn Niemand 
widerjpricht. Leber die Wahlhandlung ift ein Bro» 
tofoll aufzunehmen. 

8. 28. Im MUebrigen regelt die Handwerks— 
kammer ihre Geihäftsordnung durch Beſchluß. 

Ausſchüſſe im Allgemeinen, 

8. 29. Die Handwerkstammer bildet ftändige 
Ausihüffe; außerdem können für einzelne Fälle 
außerordentliche Ausfchüffe gebildet werden. 

Die Ausihüffe verkehren mit den Behörden in 
der Hegel durch Bermittelung des Vorjtands der 
Kammer. Sie haben die in ihren Geſchäftskreis 
fallenden Gegenftände vorzuberathen und itber das 
Ergebniß ihrer Berathungen an die Kammer zu 
berichten. Die Berichte werden der Kammer zur 
Beihlußfaffung vorgelegt. Die Ausführung der 
von den Ausfcüffen gefakten Beichlüffe ift, P weit 
dies Statut oder die Prüfungsordnungen nichts 
Anderes vorichreiben, Sache des PVorftands, der 
davon in der nächſten Sigung der Kammer Mit: 
theilung zu maden hat. 

In der Regel dient der Sekretär der Kammer 
in den Ausichüffen als Schriftführer. 

$. 30. Der Vorfigende und die Mitglieder der 
ftändigen Ausichüffe werden von der Handwerks— 
fammer in der erften Sigung des Jahres gewählt 
und haben bis zu der erſten Sikung des nächiten 
Jahres, in der die Neumahlen ftattfinden, ihre 


Thätigkeit auszuüben. Wiederwahl ift ſtatthaft. 
Der Borfipende der Handwerkäfammer ift berech— 
tigt, an den Situngen der Ausſchüſſe, denen er 
nicht jelbft angehört, mit berathender Stimme theil- 
zunehmen oder ſich durd) ein anderes Vorſtands— 
mitglied vertreten zu lafjen. 

$. 31. Die Ausichüffe find beichlußfähig, wenn 
einjchließlich des Vorſitzenden mindeftens die Hälfte 
der Mitglieder anweſend ift. Die Bejhlüffe wer: 
den mit Stimmenmehrheit gefaßt. 

Ständige Ausichäffe. 

1. Ausfhuß für das Lehrlingsweſen. 

8. 32, Der Ausſchuß befteht ans dem Bor: 
fitenden der Handwerkskammer oder feinem Stell— 
vertreter und 6 Mitgliedern. 

Diefer Ausſchuß hat die das Lehrlingsweſen 
betreffenden Angelegenheiten und insbejondere fol- 
gende Gegenjtände vorzuberathen: 

a) den Erlaß näherer Beftimmungen über Form 

und Inhalt der Lehrverträge, 

b) den Erlaß von Beftimmungen über die Höchſt— 
zahl von Lehrlingen in den Fällen des $. 10 
der Gew.-D., 

e) die Feſtſetzung der Dauer ber Lehrzeit ($. 130 
Abi. 2 der Gew.-D.), 

d) die Bildung der Prüfungsausfchüffe und ihre 

Belegung, ſoweit jie der Handwerkskammer 


ulteht, 

e) die a ob eine freie Innung zur Abnahme 

der Prüfung zu ermächtigen ift (8. 131 Abi. 2 

der -Gew.-D.), 

f) die Borichriften 

führung der für 

Borichriften, 

g) die Beitimmung derjenigen Gewerbe, welche 

als verwandte im Sinne des $. 129a Abj. 3 

der Gew.O. anzujehen find. 

2, Berufungsausſchuß ($. 7 Ab. 1 Biffer 6). 

8. 33, Der Ausſchuß befteht aus einem Bor 
ftandamitglied als BVorfigenden und 6 Beifigen. 
Drei von ihnen wählt die Handwerksfammer aus 
ihrer Mitte, die anderen der Geſellenausſchuß aus 
feiner Mitte. Für jeden Beifiger ift ein Erſatz— 
mann zu beftellen. 

. 34. Der Ausſchuß ift beihlunfähig, wenn 
=. dem Worfigenden mindeftens 4 Beifiger und 
zwar 2 SKammermitglieder und 2 Gejellen an 
weſend find. 

(18 nicht mindeftens 1 von den Mitgliedern des 
Ausichuffes dem Gewerbe angehört, für welcdes 
der Prüfungsausihuß, gi Beſchluß beanftandet 
ift, gebildet war, jo ift 1 Sadjverftändiger, melden 
der Borftand der Handwerkskammer beftinmmt, mit 
berathender Stimme zuzuziehen. 

8. 35. Die Entfcheidungen des Ausſchuſſes erfol- 
gen mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmen 


ur Ueberwachung der Durch— 
das Lehrlingsmwejen geltenden 
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gleihheit enticheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
Ueber die Verhandlungen ift ein Protokoll aufzu— 
nehmen, welches das Ergebniß der Abſtimmung 
und die Entjcheidung mit einer kurzen Begründung 
enthalten und von lämmtlichen Theilnehmern der 
Sigung unterzeichnet werden muß. 

er Vorfigende des Prüfungsausichuffes, von 
dein die Beanftandung ausgegangen war, erhält 
Abſchrift der Entſcheidung nebjt Begründung. 

3. Rechnungsausſchüuß. 

$. 36. Diejer Ausſchuß hat die Rechnung der 
Handwerkskanimer zu prüfen und darüber an die 
Kammer zu berichten. 

Er bejteht aus 3 Mitgliedern. 

Gejellenausichuß. 

$. 37. Zur Mitwirkung bei den Geſchäften der 
Handwerkstammer wird nad Maßgabe dev Wahl: 

ordnung ein aus 7 Mitgliedern beſtehender 
Gefellenausihuß gebildet. Erfagmänner find in 
gleiher Anzahl zu beftellen. Ihre Einberufung 

regelt ſich nad 8. 4. 

$. 38. Hinſichtlich der Amtsdauer findet $. 2 

finngemäße Anwendung, doch behalten die Mit- 
glieder des Gejellenausichuffes, auch wenn fie nicht 
mebr bei Mitgliedern einer Handwerkerinnung 
oder eined nad $. 1032 Abf. 3 Ziffer 2 der 
Gew.:D. mwahlberechtigten Vereins beichäftigt find, 
jo lange fie im Bezirf der. Handwerksfanmer 
verbleiben und feinen jelbftändigen Gewerbebetrieb 
beginnen, die Mitgliedichaft noch während dreier 
Vionate nad) dem Austritt aus ihrer bisherigen 
Beſchäftigung. 
5.39. Kommt die Wahl eines Geſellenaus— 
huffes nicht zu Stande, jo ernennt die Aufſichts— 
behörde die erforderlichen Mitglieder. Verweigern 
die Gewählten oder Ernannten fortgejegt die 
Dienftleiftung, jo erledigt die Handwerkskammer 
ee ohne Zuziehung des Gejellenaus: 
chuſſes. 

$. 40. Der Geſellenausſchuß tritt auf Beru— 
fung durch den Borfigenden der Handwerkskammer 
in der ei mit diefer zuſammen. 

Er wählt aus feiner Mitte alle 3 Jahre einen 
Vorfigenden, einen Schriftführer und deren Stell« 
oertreter; hierbei finden 88. 12 und 13 finngemäße 
Anwendung. 

Der Handwerksfanmer und ihrem Vorſtand 
bleibt es überlaffen, den Geſellenausſchuß oder 
Bertreter desſelben auch in anderen als den in 
;. 10 bezeichneten Angelegenheiten zuauziehen. 

Die Mitglieder des Geſellenausſchuſſes nehmen 
ın den gemeinfamen Berathungen mit vollem 
Stimmrecht Theil und find der Gefchäftsordnung 
ür die Handwerkskammer gleich deren Mitgliedern 
interworfen. 
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während der Tagung der Handwerkskammer zu 
Verhandlungen zuſammenzutreten, insbeſondere 
um Zweck der erforderlichen — und zur 

eratſung und Beſchlußfaſſung über Gutachten 
und Berichte, welche die Verhältniſſe der Geſellen 
und Lehrlinge betreffen. 

$. 42. Dieſe geſonderten Verhandlungen leitet 
der Vorſitzende des Geſellenausſchuſſes. Das Er— 
gebniß der Wahlen ſowie die Beſchlüſſe werden 
vom Schriftführer in ein Protokollbuch eingetragen 
und von ihn und dem Borfigenden eig 
Eine Ausfertigung des Protokolls, ſowie der bes 
ſchloſſenen Gutachten und erftatteten Berichte ift 
— Vorſitzenden der Handwerkskammer mitzu— 
theilen. 

8. 43. Der Geſellenausſchuß iſt für feine 
gejonderten Berhandlungen beichlußfähig, wenn 
einjchließlic; des Borfigenden und des Schrift— 
führer8 mehr als die Hälfte feiner Mitglieder 
verjammielt ift. 

Die Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit 
der Anmwejenden gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entjcheidet über Wahlen das Loos, im übrigen die 
Stimme des Borfigenden. 

An den befonderen Berhandlungen des Gejellen- 
ausichuffes kann der VBorfigende oder ein anderes 
Borftandsmitglied der Handwerkskammer mit bes 
rathender Stimme theilnehmen. 

Beauftragte. 

8. 44. Die Kammer ift befugt, durch Beauf- 
tragte die Befolgung der geſetzlichen und ftatutari- 
fen Vorſchriften in den Betrieben ihres Bezirks 
u überwaden und von der Einrichtung der 
Betriebsränne und der für die Unterkunft der 
Lehrlinge bejtimmten Räume Kenntniß zu nehmen. 
Die Beauftragten werden nad Maßgabe der von 
der Handwerkskammer beſchloſſenen Grundjäge 
von dem Vorſtand angeftellt und mit Dient- 
anweiſung verjehen. Fi ihrer Legitimation er» 
halten fie eine vom DVorfigenden des Borftands 
vollzogene Ausweiskarte. 
Bildung von Ausihüflen für die Gejellenprüfung. 

$. 45. Bei jeder —— wird ein 
Prüufungsausſchuß beſtellt. 

Freie Innungen, die für ein Gewerbe oder für 
verwandte Gewerbe beſtehen, können zur Bildung 
von Prüfungsausſchüſſen —— ermächtigt 
werden, wenn durch das Statut Vorjorge getroffen 
ift, daß die bei den Innungsmitgliedern befchäftig- 
ten Lehrlinge die etwa bejtehende Fortbildungs- 
oder Fachſchule regelmäßig befuchen. 

Die Zuftändigkeit des von einer freien Innung 

ebildeten Prüfungsausschuffes kann auf alle im 
Kınungsbegirk vorhandenen Lehrlinge der betreffen- 
den Gewerbe ausgedehnt werden, wenn zwei Drittel 


$. 41. Der Geſellenausſchuß ift berechtigt, der betheiligten Handwerker des Innungsbezirks, 


welche Lehrlinge halten, der Innung angehören. 

$. 46. Gomeit für die Gejellenprüfungen nicht 
durch Prüfungsausichüffe der Innungen oder die 
im $. 129 Abj. 4 dev Gew.-D. bezeichneten Lehr« 
werfitätten, gewerblichen Unterrichtsanftalten und 
Prüfungsbehörden gejorgt ift, errichtet die Hand» 
werföfammer die erforderlichen Prüfungsausſchüſſe. 

$. 47. Die Prüfungsausſchüſſe beftehen aus 
einem Borfigenden, für den auch 1 Stellvertreter 
zu beftellen ift, und mindeftens 2 Beifigern. 

Die Beifiger müſſen den Gemwerben, für melde 
der Prüfungsausfchuß errichtet ift, angehören und 
— einen Hälfte Handwerker ſein, die den Anfor— 
erungen des 8. 103b der Gewerbeordnung ent— 
ſprechen, zur andern Hälfte Geſellen, die zu Mit— 
gliedern des Gejellenausfhuffes wählbar find, und 
die Gejellenprüfung abgelegt Haben. Während 
der erjten 6 Jahre nad) dem Inkrafttreten der 
88. 126 bis 1322 der Gew.-D. können auch Ges 
jellen (Gebilfen), welche die Gejellenprüfung nicht 
ab m. haben, gewählt werden, wenn fie eine 
gehe von mindeſtens 2 Jahren zurücdgelegt 

aben. 

Zu Borfigenden und ftellvertretenden Vorſitzen— 
den Eünnen auch Perfonen bejtellt werden, welche 
nit Handwerker find, joweit fie die erforderliche 
Sahfunde befigen. Falls die Prüfung aud in 
der Buch⸗ und Rechnungsführung erfolgt ($. 131b 
Abj. 3 der Gew.O.) ift der Ausſchuß befugt, einen 
bejonderen Sadjverftändigen zuzuziehen, der mit 
vollem Stimmreht an der rhfung theilnimmt. 
Bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme des 
Vorfigenden. 

$. 48, Der Vorjtand der Handwerkskammer be: 
ftellt die Borfigenden aller tina per ran 
jowie die Beifiger der von der Kammer errichteten 
Prüfungsausihüffe ($. 46). 

Die Beifiger der in $. 45 bezeichneten Aus» 
ichüjfe, werden von den Vorſtänden und fomweit fie 
dem Gejellenftand angehören müfjen, von den Ge— 
jellenausihüfen der Innungen gewählt. 

Die Amtsdauer beträgt drei Jahre. 

8. 49. Die Prüfungsausihüffe find bei Ans 
wejenheit des VBorfigenden und ziveier Beifiger 
beſchlußfähig. 

Die —* hat den Nachweis zu erbringen, 
daß der Lehrling die in ſeinem Gewerbe gebräuch—⸗ 
lihen Handgriffe und Fertigkeiten mit genügender 
Sicherheit ausübt und ſowohl über den Werth, 
die Beihaffung, Aufbewahrung und Behandlun 
der zu verarbeitenden NRohmaterialien, als joe 
über die Kennzeichen ihrer guten oder jchlechten 
Beihaffenheit unterrichtet ift. Die Ergebnifje der 
Prüfung find fogleic zu protofolliven. — Im Ueb— 
rigen wird das wer vor dem Prüfungsaus: 
ihuß, der Gang der Prüfung und die Höhe der 


Prüfungsgebühren durch eine Prüfungsordnung 
eregelt, die die höhere Berwaltungsbehörde im 
invernehmen mit der Handwerkskammer exläft. 
Kommt kein Einvernehmen zu Stande, jo ent: 
icheidet der Minifter für Handel und Gewerbe. 
$. 50. Der Borfigende des Prüfungsausihuffes 
ift berechtigt, Beſchlüſſe des Ausſchuſſes mit auf 
ſchiebender Wirkung zu beanjtanden. Ueber die 
Beanftandung enticheidet der Berufungsausihuf 


(8. 33). 
2 51. Die Koften der Prüfung vor den 
Prüfungsausihüffen der Handwerksfammer trägt 
die Handwerksfammer, welcher aud die Prüfungs- 
gebühren zufließen. Bei den in $. 45 bezeichneten 
Prüfungsansihüffen tragen die Innungen die 
Koften und beziehen die Gebühren. 
Drdnungsftrafen. 
$. 52, Die Handwerkskammer ift befugt, Zus 
widerhandlungen gegen die von ihr erlafjenen Bor- 
ichriften mit Geldftrafen bis zu 20 Mark zu be 
drohen. Die unteren Verwaltungsbehörden jepen 
dieje Gelditrafen auf Antrag des Vorjtands der 
andwerkskammer fe. Gegen die Feſtſetzung 
findet binnen 2 Wochen Beſchwerde an die un— 


mittelbar vorgejegten Wuffichtsbehörden ſtatt. 
Dieſe enticheiden endgültig. 
Kommiflar. 


8. 53. Der bei der ————— von der 
Aufſichtsbehörde zu beſtellende Kommiſſar iſt zu 
jeder Sitzung der Handwerkskammer, ihres Vor— 
Rands und der Ausſchüſſe einschließlich des Ge 
ſellenausſchuſſes durch Mitteilung der Tages: 
ordnung einzuladen und muß auf Verlangen jeder» 
zeit gehört werden, ü 

Der Kommiffar kann jederzeit von den Schrift 
ftüden der Handwerfsfammer und ihrer Organe 
Einficht nehmen, Gegenstände zur Beratung trellen 
und die Einberufung der eg und 
ihrer Organe verlangen. Er kann Beſchlüſſe der 
—— skammer und ihrer Organe, welche deren 

efugniffe überjchreiten oder die Geſetze verlegen, 
mit aufichiebender" Wirkung beanftanden. Ueber 
die Beanftandung entjcheidet nad) Anhörung der 

andwertstammer oder ihrer Organe die Auffichts- 


ehörde. 
aush 


H alt. 
gs. 54. Alljährlich hat der Vorſtand über deu 
zur Erfüllung der Aufgaben der Kammer erfor: 


derlihen SKoftenaufwand einen Hauhaltsplan 
—— Das Rechnungsjahr läuft vom 
1. April bis zum 31. März. 


Der Haushaltsplan iſt durch die Handwerkskammer 
feſtzuſtellen und bedarf der Genehmigung der 
Auffihtsbehörde. Der Vorſtand ijt bei jeiner Ge 
ihäftsführung an den feitgeftellten Haushaltsplan 
gebunden. Ausgaben, wie nicht darin vorgefehen 


find, bedürfen der Genehmigung der Handwerfss 
fammer und der Aufjichtsbehörde. Die beiondere 
Benehmigung der legteren ift ferner erforderlich bei: 

1. der Erwerbung, Veräußerung oder dinglichen 
Belaftung von Grundeigenthum, 

2, Anleihen, jofern ihr Betrag nicht nur zur 
vorübergehenden Aushilfe. dient und aus den 
Ueberſchüſſen der laufenden Einnahmen über 
die Ausgaben der VBoranjchlagperiode zurück— 
erftattet werden kann. 

Zu anderen Zwecken als der Erfüllung der 
durd) Geſetz oder Statut bejtimmten Aufgaben der 
Kammer jowie der Dedung der Bermwaltungskoften 
dürfen weder Beiträge erhoben werden, noch 
Verwendungen aus dem Bermögen der Kammer 
erfolgen. 

$. 55. Der SKafjenführer bat alljährlich bis 
w 1. Zuli über das verflofjene Rechnungsjahr 

ehnung zu legen. Die YJahresrehnung muß 
jämmtlihe Ginnahmen und Ausgaben, nac) den 
Theilen des Haushaltspland geordnet, enthalten 
und mit den erforderlichen Belegen veriehen fein. 

Die Jahresrechnung wird durch den Rechnungs» 
ausihug geprüft. Der Vorſtand legt fie ſodann 
mit dem Gutachten des Rechnungsausſchuſſes der 
Nammer zur Entſchließung vor, 

$. 56. Die Einnahmen und Ausgaben der 


Kaffe find zn von allen fremden Einnahmen 
und Musgaben zu verrehnen, die Beftände find 
ejondert aufzubewahren. Die Zahlungen hat der 
Borfigende der Handwerkskammer anzumeijen. 
Die Anlegung der Beftände und die Aufbewahrung 
der Werthpapiere erfolgt den Vorſchriften des 
$. 89a der Gew.O. gemäß. 

Ueber die im Haushaltsplan feftgejegten Beträge 
binaus darf feine Zahlung geleiftet werden, ſoweit 
nicht ein Beihluß der Handwerkskammer und die 
Genehmigung der Auffihtsbehörde vorgelegt wird. 

Belanntmahungen. 

$. 57, Die Bekanntmachungen der Handiverfs- 
kammer jind in dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung in Nahen, den Sreisblättern und, 
fofern die Handiwerfsfammer ein eigenes Organ 
befigt, in dieſem zu erlaffen. 

Aufficht. 

$. 58. Die Aufjidht über die Kammer führt 
der Regierungd-Präfident in Aachen, 

$. 59. Abänderungen des Bezirks der Kammer 
find der Verfügung des Minifters für Handel und 
Gewerbe vorbehalten. 

Berlin, den 14. Auguft 1899, 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Brefeld, 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Digitized by Goog 


Sonder- Beilage zum Amtsblatt. 





Bekanntmachung, 


betreffend 


die Ausführung des Invalidenverſicherungsgeſetzes in der Faſſung der Bekannt— 
machung vom 19. Juli 1899 (Reichs-Geſetzblatt Seite 463). 


— 


Zur Ausführung des Invalidenverſicherungsgeſetzes wird Folgendes bejiimmt: 

1. Weitere Kommunalverbände Ws „weitere Kommunalverbände*“ gelten in ben 
Fällen der 88. 62, 82 Abſatz 2 die Kreife und in ben Perg Landen bie Dberamis- 
bezirfe, in allen übrigen Fällen die Brovinzialverbände, die Kreije, in den Hohenzollernjhen 
Sauden der Landeskommunalverband und die Dberamtsbezirke. 

2. Vertretungen weiterer Kommunalverbänbe. Ms „Bertretungen weiterer Kom— 
munalverbände* fommen in Betradht für die Provinzialverbände die Provinzialausſchüſſe, für 
die Stadtkreiſe die Magijtrate, für bie Landkreiſe die Kreisausſchüſſe, für den Landestommunal- 
—— ve Hohenzollernfhen Lande der Landes ausſchuß und für die Oberamisbezirte die Amts⸗ 
ausſchüſſe. 

3. Höhere Verwaltungsbehörden. Als „höhere Verwaltungsbehörden“ gelten die 
Regierungspräſidenten, für den Stadtkreis Berlin der Oberpräſident. 

Soweit es ſich um die Genehmigung ſtatutariſcher Beſtimmungen eines Provinzialverbandes 
($8$. 24, 148) handelt, tritt an die Stelle des Regierungspräſidenten der Oberpräſident. 

4. Untere Berwaltungsbehörben find: in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern und 
in denjenigen Städten der Provinz Hannover, auf welche die revidirte Hannoverſche Städteordnung vom 
24. Juni 1858 Anwendung findet, mit Ausnahme der im 8.27 Abjah 2 der Hannoverjhen Kreisordnung 
vom 6. Mai 1884 benannten Städte die Gemeindebehörben, im Mebrigen die Landräthe, in 
den Hohenzollernfhhen Landen die Oberamtmänner. 

5. Gemeinbebehörben. Unter „Semeindebehörbe* ift der Gemeindevorftand, in jelbjt- 
ftändigen Gutsbezirken der Gutsvorfteher zu verfichen. 

6. Stellen für die Ausftellung, den Umtaufh und die Erneuerung der Quittungs— 
farten. Die Ausftellung und der Umtauſch ber Duittungstarten ($. 134) ſowie die Erfegung verlorener, 
unbraudbar geworbener oder zerjtörter Duittungslarten durch neue (8. 136) erfolgt durch die Ortspolizei- 
behörden. In Drtspolizeibezirten, welche mehrere Gemeinden oder jelbititändige Gutsbezirfe umfajien, 
ind die Drtspolizeibehörden mit Genehmigung des Regierungspräfidenten befugt, Die Wahrnehmung der 
bezeichneten Dbliegenheiten den Gemeindevorftänden (Gutsvorjtehern) zu übertragen. 

Sofern für die Verwaltung der Drtspolizei bejondere örtliche Bezirle (Polizeireviere) bejtehen, 
find die Vorſtände dieſer Bezirke zur Ausftelung u. ſ. w. ber Duittungsfarten für die in ihren Bezirken 
bejhäftigten oder wohnenden Berficherten verpflichtet. 

Bildet der Gemeindevorftand ein Kollegium, fo hat er, wenn ihm bie Austellung u. |. w. ber 
Auittungsfarten übertragen ift, hierfür einen Kommifjar zu beftellen. Auf Gemeinden, für beren Ber- 


— 


waltung beſondere örtliche Bezirle (Diftrikte) errichtet find, findet die Beſtimmung bes vorhergehenden 
Abſatzes entiprehende Anwendung. 

Die Gemeinden (Gutsbefiger) jowie die Kreisverbände (Dberamtsbezirfe) find befugt, für ihre 
Bezirke auf ihre Koften, an Stelle der vorbezeichneten Behörden oder neben benjelben, für bie Wahr: 
nehmung des Kartengeſchäftes beſondere Beamte zu beftellen. Der Beihluß bedarf ber Genehmigung des 
Regierungspräfidenten, für den Stadtkreis Berlin des Oberpräfidenten. Dieje Beamten find befugt, ein 
Siegel zu führen 2 as den Preußifchen Adler und die Umfchrift: „Ausgabejtelle für Duittungstfarten 
BE “ enthält. 

Sofern bei Durchführung der Veftimmungen der $$. 135, 163 die Ausitellung, der Umtauſch 
oder die Erneuerung von Duittungskarten erforderlich wird, find die Vorftände der Verfiherungsanftalien 
und bie Kontrolbeamten befugt, die Ausftellung, den Umtaufh und die Erneuerung der Duittungs- 
farten vorzunehmen. 

Sn Gemeinden mit mehr ald 10 000 Einwohnern find bie Gejhäftsräume der Ausgabeftellen für 
Duittungsfarten äußerlidy durd Anbringung von Tafeln mit der Aufichrift „Ausgabeftelle für Duittungs: 
farten“ kenntlich zu machen; die Buchjtaben ber Aufichrift müfjen eine Höhe von mindeftens 10 cm haben. 

7. Wahlen der Bertreter der Arbeitgeber und Arbeiter bei den unteren ®ermwal: 
tungsbehörden und der Beifiger der Rentenftellen. Für diejenigen Verficherten, welche einer der 
im 8. 62 Abſatz 1, 8.82 Abſatz 2 bezeichneten Kaffen und Vereinigungen nicht angehören, wird bie 
Betheiligung an der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter bei den unteren Verwaltungs: 
ea und ber Beifißer der Nentenftellen den Kreisausihüflen, in Stadtfreifen den Magitraten 
übertragen. 

8. Entiheidung von Streitigkeiten ($$. 155 ff.). Iſt bei Streitigkeiten der von dem Land: 
rath oder dem Gemeindevorftand veriretene Kommunalverband als Arbeitgeber betheiligt, fo wird von 
dem Regierungspräfidenten, in Berlin von dem Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg eine andere 
Behörde (Landrat oder Gemeindevorftand) mit der Entſcheidung der Streitigkeit beauftragt. 

Auf Stadtgemeinden, in welden für die Angelegenheiten der Invalidenverficherung eine befondere 
Abtheilung (Deputation, Ausſchuß) des Gemeindevorjtandes bejtellt worben ift, findet dieſe Beſtimmung 
feine Anwendung. 

Handelt es ſich bei Streitigfeiten um bie eigenen Qohnarbeiter des als untere Berwaltungsbehörde 
berufenen Beamten, jo erfolgt die Entſcheidung durch feinen Stellvertreter. 


Berlin, den 26. Auguft 1899. 


Der Minifter des Innern, Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Freih. von der Rede. Brejelbd. 


B. 747011. M. |. 9. 
1A. 7945 M. d. J. 


Sedructi bei Zultus Eittenſeld in Beriin W. 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 





Ausführungsanweifung. 


Zur Ausführung des Titels I, IL IV, V ber Gewerbeordnung wird unter Aufhebung 
der Ausführungsanweifungen vom 4. September 1869, vom 29. Dezember 1883 und vom 
19. Zuli 1834 Folgendes beftimmt: 


1 Unter der VBezeihnung „höhere Verwaltungsbehörbe“ find zu verftehen in 
en: 


ben Syällen: 
a) der 88 27, 30, 38, 51, 64 die Bezirfsausfhüffe ($$ 111, 115 Abſ. 1 lit. a, 
132, 112, 128 Zuſländigkeitsgeſetzes); 
b) des $ 28 bie Dberpräjidenten und Regierungspräfibenten; 
c) bes $ 42b die Negierungsprälidenten. 
Sn Berlin tritt in den Fällen des $ 30 an die Stelle des Regierungspräfidenten 
ber Polizeipräfident ($ 161 Zuſtändigkeitsgeſetzes); das Gleiche gilt in dem Falle des 8 42b. 
2. Als „untere VBerwaltungsbehörbe” gelten in den Fällen des 8 117 Ziff. 1 Zu— 
ftänbigfeitsgefeges bie Drispoligeibehörben und in ben fällen bes $ 77 ber Gewerbes 
ordnung die Landräthe. 
3. Als Gemeinbebehördbe it der Gemeindevorſtand (Magiftrat, Bürgermeilter, 
Gemeindevorjteher) anzujehen. 


Behörden. 


4. Die im & 14 Abſ. 1 des Geſehes erforderte Anzeige hat bei dem Gemeindevorſtande Zu A% 85 


des Drtes zu erfolgen, an welchem das Gewerbe betrieben werben fol. Der Anzeige bebarf 
es auch dann, wenn für ben Betrieb des Gewerbes oder für die gewerbliche Anlage eine 
beſondere Genehmigung erforderlich und ertheilt iſt. Der Gemeindevorſtand beſcheinigt ben 
Empfang der Anzeige und giebt der für den Ort des Gewerbebetriebes zuſtändigen Orts— 
polizeibehörbe von ihrem Inhalte Kenntniß. 

Die nah $ 14 Abi. 2 und S 35 Abſ. 6 bes Gefehes auferbem erforberlichen bes 


fonderen Anzeigen find bei der Drispolizeibehörde bes Wohnortes bes Gewerbetreibenben ‘ 


machen, 
* Die Gemeinde⸗ und die Ortspolizeibehörden haben über die ihnen erftatteten Anzeigen 
fortlaufende Verzeichniffe zu führen. j 
6. Die Polizeibehörbe prüft, ob von dem Gewerbeireibenden ben gefeßlihen Anforde 
rungen genügt it. 

Mangeln ihm für ben begonnenen Gewerbebetrieb ber vorgeſchriebene Befähigungs- 
nachweis ($$ 30 Abi. 2, 30a, 31, 34 des Gefehes) ober die erforderliche Approbation, Kons 
zeifion, Beitallung, Erlaubniß oder Genehmigung ($$ 29, 30 Abf. 1, 32, 33, 33a, 34, 37, 
43 Des Gejehes), fo ift, wenn ungeachtet einer dahin gehenden Aufforderung der Bolizeis 
behörbe ber Betrieb nicht eingejtellt wird, bie ftrafrechtliche Verfolgung des Gewerbetreibenden 
herbeizuführen. Daneben kann die Fortſetzung bes Betriebes von ber Driöpolizeibehörde 
durch Anwendung unmittelbaren Zwanges verhindert und die Befeitigung der zur Aus- 
übung bes Gewerbebetriebes dienenden Einrichtungen (Schankgeräthe, Firmenſchilder u. |. w.) 
int Vermaltungszwangsverfahren herbeigeführt werden. 

t 


Bu & 15. 


Verfahren bei 


Errichtung 8. 


oder Berände- 

rung gemwerbs 

licher Anlagen 
88 16f. 
Antrag. 


Bu $ 17. 9. 


8 16, 25 vorgeſchriebene Genehmigung betrieben wird, 


— — 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf Aerzte ($ 29) mit ber Maßgabe An 
wendung, daß nur die Beilegung des Titels „Arzt, Wundarzt, Augenarzt, Geburtshelfer, 
Bahnarzt, Thierarzt” oder eines arztähnlichen Titels zu verhindern ift. 

Mit der Schließung einer gewerblichen Anlage ® 147 Abſ. 3), welche ohne bie in 

ol, fofern nicht ein fofortiges Ein- 
reiten im öffentlichen Intereffe geboten erfcheint, die Drtspolizeibehörde im ber Regel er 
vorgehen, wenn der Thatbeftand gemäß $ 147 Abf. 1 Ziff. 2 durch richterliches Urtheil fe 
geftelli ift. Die Drtspolizeibehörde Hat, jofern der Unternehmer der Aufforderung, bie Ge 
nehmigung einzuholen, nicht nachkommt, davon abzujehen, ihn zur Einholung ber Genehni- 
aung eg und ſogleich das ftrafgerichtliche Verfahren zu veranlafjen. Im Uebrigen 
finden die Beftimmungen ber Ziff. 5 Anwendung. 

Jede Schliefung einer gewerblichen Anlage Hat der Negierungspräfident, in Berlin 
ber Polizeipräfident dem Minifter für Handel und Gewerbe unverzüglich anzuzeigen. 


Bei der Anmeldung der im $ 35 bes Geſetzes aufgeführten Gewerbe hat die Bolize- 


" behörbe die Zuverläffigkeit des Gemwerbetreibenden, nöthigenfals durch Nüdfrage bei der 


Drtspolizeibehörde des Geburtsortes des Gewerbetreibenden, zu prüfen. Grgeben fid bei 
diefer Prüfung Thatfachen, welche feine Unzuverläffigkeit in Bezug auf feinen Gewerbebetrieb 
darthun, fo ift, falls die unter Mittheilung ber Gründe erfolgte Aufforderung zur freiwilligen 
Einjtellung des Gewerbebetriebes erfolglos geblieben ift, die Unterfagung mittelft Klage im 
Verwaltungsftreitverfahren herbeizuführen, 


Anträge auf Eriheilung ber eg zur Erridtung oder Ber: 
änderung gewerblider Anlagen ($$ 16, 25) und alle fi barauf beziehenben Ein- 
gänge find als fchleunige Angelegenheiten zu behandeln und im Geihäftsgange als folde zu 
bezeichnen. 

Der Antrag ift anzubringen: 

a) wenn die Anlage innerhalb eines Landgemeindebezirks ober felbftjtändigen Gut 
bezirks errichtet werden fol, bei dem Landrath; 

b) wenn die Anlage innerhalb eines Stadtbezirls errichtet werben fol und bie Be 
ſchlußfaſſung dem Stadiausfchufle oder dem Magiftrate zufteht, bei dieſer Behört, 
andernfalls bei der Bolizeibehörbe des Stadtbezirks. 

Handelt es fih um die Genehmigung einer Stauanlage für ein zum Betriebe auf 
Bergwerken oder Aufbereitungsanftalten beftimmtes Wafjertriebwerk, jo ijt ber Antrag bei dım 
Nevierbeamten anzubringen. 

Soll eine unter den $ 109 bes Zuftändigfeitsgefeßes fallende gemwerbliche Anlay 
von einer Stadtgemeinde über 10 000 Einwohner oder von einem Landkreife in ihren Le 
zirfen errichtet werden, fo ijt der ze bei dem Negierungspräfidenten, in Berlin bei dem 
DOberpräfidenten anzubringen. Diejer bezeichnet auf Grund des $ 59 Landesvermwaltungs 
geiepes die Beſchlußbehörde und giebt an dieje den Antrag mit dem Auftrage ab, mit der 


. Zeitung bes Borverfahrens einen geeigneten Beamten zu beauftragen. 


Aus dem Antrage muß der vollftändige Name, der Stand und ber Wohnort dr 
Unternehmers erfichtlih fein. Demfelben find in drei Eremplaren eine Beſchreibung, ei 
Situationszeichnung und der Baupları der Anlage beizufügen. 


Aus diefen Vorlagen müſſen hervorgehen 


a) die Größe des Grundſtücks, auf welchem die Betriebsftätte errichtet werben fol, 
bie Bezeichnung, welche bafjelbe im Grundbuche oder im Katafter führt, und de 
etwaige bejondere Name; 

b) die gleichartige Bezeichnung ber Grundftüde, welche e8 umgeben, und Die Name 
ihrer Eigenthümer; 

c) die Entfernung, in welcher die zum Betriebe beftimmten Gebäube oder Eimrid- 
tungen von den Grenzen ber benachbarten Grundftüde und ben darauf befind: 
lihen Gebäuden, jowie von ben nächſten öffentlihen Wegen Liegen follen; 


11. 


12. 


— — 


d) die Höhe und Bauart der benachbarten Gebäude, ſofern zu der Betriebsftätte 
Feuerungsanlagen gehören; 

e) die Lage, Ausdehnung und Bauart der Betriebsftätte, die Beftimmung der ein- 
zelnen Räume und deren Einridtung im Allgemeinen; 

f) der Gegenftand bes Betriebes, die Grundzüge des Verfahrens umb ber anzumens 
denden Apparate, die ungefähre Ausdehnung des Vetriebes, bie Arten ber bei 
bemfelben entwidelten Gaje und bie Vorkehrungen, durch welche deren Entmweichen 
verhindert werden foll, die Bejchaffenheit der feften und flüffigen Abfallprodukte, 
‚Sowie bie Urt ihrer Befeitigung, insbefondere wenn biefe durch Ableitung in Waſſer—⸗ 
läufe erfolgen joll. 

Bei Schießpulver- und Sprengftofffabriten ſowie bei Anlagen zur Feuerwerkerei und 
zur Bereitung von Zündftoffen aller Art find genaue Angaben über die Beitimmung und 
Einrichtung der einzelnen Räume, fowie über den Hergang der Fabrikation erforderlich. Auch 
ift für jeden einzelnen Raum das Marimum der darin zu verarbeitenden ober zu lagernden 
Stoffe anzugeben, 


Bei Stauanlagen ift eine Zeichnung der gefammten Stauporrichtungen einſchließlich Stauanlagen. 


der Gerinne und Waſſerräder (Turbinen) beizubringen. Außerdem ift ein Nivellement erfor 
derlich, in welchem dargeftellt fein muß 

a) vn Längenprofil des zum Betriebe beftimmten Wafjerlaufes und des Mutter: 

aches, 

b) eine. Anzahl von Querprofilen beider, 

e) eine Anzahl Thalquerprofile, 
und welches joweit auszubehnen ift, als die Wirkungen der anzulegenden Staumerfe bei Hod)- 
waffer reihen; auch müfjen die Wirkungen ber übrigen Waflerführungen erkennbar gemad)t 
werden. Die Profile find auf eine und Diefelbe Horizontale zu beziehen; bie leßtere ift an 
einen unverrüdbaren Feſtpunkt anzuſchließen. 

Es bedarf ferner einer Angabe der Höhe bes gewöhnlichen, des niebrigften und bes 
höchſten Waflerftandes ſowie der Waflermengen, welche der Wafferlauf bei den verjchiedenen 
Waſſerſtänden führt, und einer Mittheilung darüber, welche Stauwerle ober- und unterhalb 
der projektirten Anlage zunächſt berjelben fich befinden. 

In dem Situationsplane find die Orundjtüde, weldhe an den Waflerlauf ſtoßen, ſoweit 
ber Rüdftau reicht, mit der Nummer, welche fie im Grundbuche oder Katajter führen, und 
mit dem Namen des zeitigen Eigenthümers zu bezeichnen. 


tür die erforderlihen Zeihnungen ift ein Maßſtab zu wählen, welcher eine beut- 
liche Anſchauung gewährt, der Maßſtab ift ſtets auf den Zeichnungen einzutragen, ebenjo find 
die Himmelsrihtungen anzugeben. Für die Zeichnungen iſt haltbares Zeichenpapier, das auf 
Leinwand aufgezogen iſt, oder durchſichtige Beichenleinwand zu verwenden. 

Nivellement3 und die bazu gehörigen Situationspläne find von vereideten Feld— 
mefjern oder von Baubeamten zu fertigen. Alle fonftigen Aufmeffungen und Zeichnungen 
können von ben mit der Ausführung betrauten Techniken und Werfmeiftern angefertigt 
werben. 

Beihreibungen, Zeichnungen und Nivellements find von demjenigen, welder fie ge— 
fertigt hat, und von dem Unternehmer zu unterfchreiben. 

Die Behörden, bei welchen der Antrag eingereiht wird, — in den Fällen ber 
iffer 8 Abj. 4 der mit der Leitung bes Vorverfahrens beauftragte Beamie — haben die Voll: 
ändigkeit der Vorlagen zu prüfen. 

Das erjle Laie der Vorlagen ift fobann bem zuitändigen Baubeamten, das 
weite, fofern es fich nicht Iediglih um ein Genehmigungsgeſuch für eine Stauanlage handelt, 

En zuftändigen Gewerbeauffidtsbeamten und das dritte, wenn e8 fi um Gasbereitungs— 

und Gasbewahrungsanftalten, Glas» und Rußhütten, Anlagen zur Gewinnung roher Metalle, 

Röſtöfen, Metallgießereien, fofern fie nicht bloße Tiegelgießereien find, chemiſche Fabrilen aller 

Art, Schnellbleichen, Firnißſiedereien, Stärkefabriten, mit Ausnahme der Fabrilen zur Bes 
1* 
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reitung von Kartoffelitärke, Stärkeigrupfabrifen, Leim, Thrans und Seifenfiedereien, Knochen⸗ 
brennereien, Knochendarren, Knochenkochereien und Knochenbleichen, Talgſchmelzen, Schlächtereien, 
Gerbereien, Abdedereien, Bondretten- und Düngpulverfabriten, Strohpapierftofffabrifen, Darm: 
zubereitungsanftalten, Kalifabriten, Kunitwollefabrifen, Anlagen zur Herjtellung von Gelluloid, 
Degrasfabrifen, Anlagen zur Deitillation oder zur Verarbeitung von Theer umd von Theerwafler, 
Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem Faſermaterial auf chemiſchem Wege Papierktoff 
bergejtellt wird (Gellulojejabrifen) und Anjtalten zum Zrodnen und Einfalzen ungegerbter 
Thierfelle handelt, dem zuftändigen Medizinalbeamten vorzulegen. 

Bei Stauanlagen ift in der Regel der Wafferbaubeamte und der Meliorationsbau 
beamte zu hören. 

Erjcheint e8 mit Rückſicht auf bie Natur ber projektirten Anlage erforberli, ber 
Situationszeihnung eine weitere Ausdehnung zu geben, oder finden ſich fonftige Mängel, jo 
ift der Unternehmer von dem Sadverjtändigen zur Ergänzung auf Türzeftem Wege d. h. burd 
mündliche Verhandlung oder durch unmittelbaren Schriftwechjel zu veranlaffen. 

Die Beamten haben die Abgabe ihrer Gutachten nach Möglichkeit zu befchleunigen; 
die erfolgte Prüfung ift auf den Borlagen zu beicheinigen. 

An Stelle des Baubeamten der allgemeinen Bauverwaltung kann eim Beamter 
der Stadtgemeinde ober des Kreisverbandes, welcher die gleiche Dualifitation befigt, zu 
gezogen werben. 

In Städten, in melden die Verwaltung der Vaupolizei einer Königlichen Behörde 
zufteht, ift das für den Baubeamten bejtimmte Exemplar der Vorlage, fofern ein anderes 
nicht verfügbar if, der Baupolizeibehörde zu überſenden. Diefe hat die Vorlage unter Be 
zeichnung der bei ber Prüfung gefundenen Auftände binnen acht Tagen zurüdzufenden und 
nöthigenfalls im Borverfahren Einfpruch zu erheben. 

Sofern Erhöhungen im Ueberfhwemmungsgebiete beabfichtigt werden, ift gemäß Ab 
fchnitt I des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848 (G.S. ©. 54) noch bie beichpoligeilihe 
Genehmigung des Bezirtsausihuffes herbeizuführen. 


Wird bei Veränderungen beftcehender Anlagen ($ 25) der Antrag gefiellt, von ber 
öffentlichen Bekanntmachung Abjtand zu nehmen, jo haben fi der Baubeamte, der Gewerbe 
auffichtsbeamte und der Mebizinalbeamte (HYiff. 12) bei Nüdgabe der Vorlagen auch hierüber 
auszufprehen. Der Antrag mird der Nigel nad dann zu befürworten fein, wenn es fd 
um eine ungzmeifelhafte Verbefierung handelt oder die Unſchädlichkeit der beabfichtigten Ver 
änderung Har zu Tage liegt. Seine Befürwortung fann auch dann ſchon zuläffig fein, wen 
neue oder größere Nachtheile, Hefahren und Beläitigungen, al® mit der vorhandenen Anlagt 
verbunden find, durch die beabfichtigie Veränderung nicht herbeigeführt werben Lönnen. Den 
nächſt werden die Alten der zuftändigen Beſchlußbehörde vorgelegt. Gegen den Beſchluß 
durch welchen der Antrag, die Genehmigung ohn: vorausgenangenes Belanntmadhung® 
verfahren zu ertheilen, abgelehnt wird, findet ein Rechtsmittel nicht ftatt. 


Die Belanntmahung ded Unternehmens und die Erörterung ber er 
hbobenen Einwendungen erfolgt durch die Behörde, bei welcher der Antrag angebradt if; 
in ben Fällen der Ziff. 8 Abf. 4 durch den mit der Leitung bes Vorverfahrens beauftragte 
Beamten. Der Landrath ift befugt, beide Geſchäfte der Drtspolizeibehörde oder einer fonftigen 
geeigneten Unterbehörbe zu übertragen. Will die Ortspolizeibehörde eines Stadtbezirk im 
Öffentlichen Interefje gegen das Unternehmen Einfpruch erheben, jo hat die Berchluhbehörb 
einen anderen Beamten mit der Leitung des Vorverfahrens zu beauftragen. 

Das Gleiche gilt, wenn der Bürgermeifter die Ortspolizei verwaltet und entweder dir 
Gemeindeverwaltung gegen das Unternehmen Einwendungen erheben will, oder — abgejehen 
von ben Fällen der Bit. 8 Abi. 4 — das gewerbliche Unternehmen von einer Stadtgemeind 
in ihrem Bezirke ausgeführt werden foll. 


Die Belanntmahung bes Unternehmens muß enthalten 
a) Namen, Stand und Wohnort bes Unternehmers, den Gegenftand bes Unter 
nehmens, bie Bezeichnung des Grundftüds, auf weldem daſſelbe aufgefühn 
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werben foll, fowie eine Bezeichnung der Wafferläufe, in welche die Abwäſſer ab— 
geleitet werben follen; 

b) die Aufforderung, etwaige Eimmendungen binnen 14 Tagen bei der Behörde, 
welche die Bekanntmachung erläßt, fchriftlih in zwei Eremplaren oder zu Protokoll 
anzubringen; 

e) die Verwarnung, dak nad Ablauf ber Friſt Einwendungen in dem Verfahren 
nicht mehr angebradht werden können; 

d) den Hinweis, dab und wo die Beichreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Ein- 
ſicht ausliegen; 

e) die Anberaumung eines (nicht über 10 Tage nad dem Ablauf ber 14 tägigen 
Widerſpruchsfriſt anzufegenbden) Termins zur mündlichen Erörterung ber rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen vor dem bie Bekanntmachung erlaffenden Beamten (falls 
die Bekanntmachung von dem Stadtausſchuß oder Magiftrat erlafjen wird, vor 
einem namhaft zu machenden Kommillar biefer Behörde); 

f) die Eröffnung, dab im Falle des Ausbleibens bes Unternehmers oder ber Wiber- 
—— gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen werde vorgegangen 
werden. 


Die Bekanntmachung iſt nur einmal, und zwar durch das Publikationsorgan ber 
zufländigen Beſchlußbehörde zu veröffentlichen. In den Fällen ber Ziff. 8 Abi. 4 hat bie 
Bekanntmachung in dem amtlichen Bublikationsorgan besjenigen Magijtrats, Kreis— oder 
Stadtausſchuſſes zu erfolgen, in deſſen Bezirk die gewerbliche Anlage errichtet werden ſoll. 
Dafür, daß von den Vorlagen bis zum Ablauf der Friſt innerhalb der Dienftitunden an ge 
eigneter Stelle Einfiht genommen werben kann, ift von der Behörde Sorge zu tragen. 

Ein Belagblatt der Bekanntmachung ift zu den Akten zu bringen. 

Eine Bekanntmachung in anderen Blättern darf nicht auf Koften bes Unternehmers 
erfolgen. Im Intereffe eines gemügenden Belanntwerdens bes beabjichtigten Unternehmens 
in bem betheiligten Kreifen empfichlt es ſich jedoch, namentlich bei bedeutenderen Anlagen, 
den Redaktionen der Kreisblätter und anderer geeigneter Zeitungen eine kurze Notiz über den 
—— Inhalt der Belannimahung mit dem Erſuchen um unentgeliliche Aufnahme zu 

enben. 


Ausführliche Einwendungen find dem Unternehmer noch vor dem Eröffnungstermin 
durch Ueberfendung des beigefügten Duplifats oder einer Abfchrift mitzutheilen. 

Sind innerhalb ber Widerſpruchsfriſt Einwendungen nicht erhoben, fo mwirb ber 
Unternehmer Hiervon fowie von dem Wegfall des Erörterungstermins in Kenntniß gefegt und 
mit Borlegung ber Aften an die Beſchlußbehörde nad Ziff. 20 verfahren. 

Erſcheinen im Erörterungstermin beide Theile, fo ift zunächſt eine gütliche Einigung 
zu verſuchen. Gelingt der Verſuch nicht, jo werden die Erklärungen über die beiderjeitigen 
Behauptungen zu Protokoll genommen. 

Nur ſolche Nachtheile, Gefahren oder Beläftigungen, welche in der phufifchen Eins 
wirkung der Anlage auf ihre Umgebung ihren Grund haben, können den Grgenitand von 
Einwendungen im Oenehmigungsverfahren bilden. Dieſe Einwendungen find jedoch) in allen 
Fällen und aud dann zu prüfen, wenn der Widerſpruch nur dur Hinweis auf wirthichafte 
Iiche Folgen begründet wird. Die nur auf die Beforgniß nadjiheiliger Folgen anderer, 3. B. 
wirthſchaftlicher Art geftügten Einwendungen find ebenjowenig zur Erörterung zu ziehen, wie 
Einwendungen, weldye auf beionderen privatredtlidhen Ziteln (wie Vertrag, Verjährung, 
Privilegium, leptwillige Verfügung) beruhen. 

Ueber diejenigen Behauptungen, welche von den Parteien mit Beweis unlerſtützt 
werden und dem Beamten erheblidy erjcheinen, ift entweder alsbald in dem Erörterungstermun 
ober in einem neuen, in naher Zeit anzuberaumenden Termine Beweis zu erheben. Die Ges 


Eins 
werds 


(1a). 


ftellung von Zeugen und Sadjverjtändigen, welche vernommen werden jolen, ift Sache der 


Partei, welde bie Vernehmung beantragt. 
Macht der Verlauf der Verhandlungen die Anfegung weiterer Termine nölhig, jo find 
Dieje unverzüglich anzuberaumen und ben Parteien mündlich befannt zu machen. 
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Sind mehrere Widerſprechende vorhanden, welche ein gleidhartiges Intereſſe haben, io 
ift zur Vereinfahung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, daß jie einen gemeinfchait- 
lihen Bevollmächtigten beftellen, welcher fie bei den weiteren Verhandlungen zu vertreten hat. 
Soll er zur Empfangnahme der Beſcheide, zur Einlegung bes Relurſes oder zur vergleichs⸗ 
weiſen Einigung mit dem Unternehmer nicht ermächtigt ſein, ſo iſt dies ausdrücklich zu erklären. 


Nach dem Abſchluſſe der Erörterungen ſind die Verhandlungen, wenn es erforderlich 
erſcheint, dem Baubeamten, dem Gewerbeaufſichtsbeamten und dem Medizinalbeamten (Ziff. 12) 
zur Abgabe eines neuen Gutachtens mitzutheilen. Iſt der zuſtändige Medizinalbeamte noch 
nicht gehört, ſo iſt in geeigneten 5 die Abgabe eines Gutachtens nunmehr herbeizuführen. 
Bei Stauanlagen find die in Ziff. 12 Abſ. 3 bezeichneten Beamten immer nochmals zu hören. 
Demnächft werden die Verhandlungen mit einer Aeußerung über die Zuläffigkeit der Anlage 
und über bie etwa erhobenen Einwendungen in dem vorgeichriebenen Wege der Beſchluß⸗ 
behörde vorgelegt. Wenn es ſich um die Genehmigung der Stauanlage für ein zum Betriebe 
auf Bergwerten und Aufbereitungsanftalten bejtimmtes Wafjertriebwerf handelt, And bie Ber: 
handlungen zunächft dem Oberbergamt vorzulegen und von diefem mit feiner Aeußerung an 
ben Bezirksausſchuß zu befördern. 

Die Beihlußfafjung über das Genehmigungsgefuh erfolgt durch das Kollegium 
ber Beihlußbehörde; ber Erlaß eines Vorbefcheides durch den Vorligenden diefer Behörde 
6 r a des Gejepes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883) ift aus 
ge en. 

Sind Einwendungen gegen die Anlage nidyt erhoben, fo erfolgt die Beſchlußfaſſung 
ohne vorgängige mündlide Verhandlung. Wird dabei die Genehmigung nad dem Antrage 
des Unternehmers ohne Bedingungen oder Einschränkungen oder unter joldhen Bedingungen 
ertheilt, mit denen ſich der Unternehmer unter Verzicht auf den Relurs jchriftlich oder zu 
Protofoll einverjtanden erklärt hat, fo fertigt die Behörde alsbald die Genehmigungsurkunde 
(Ziff. 27) aus. In allen übrigen Fällen erläßt die Beſchlußbehörde zunächſt einen fchrift: 
lihen Beicheid an den Unternehmer. Bei Stauanlagen, deren Zuläffigfeit auch durch das 
Dberbergamt zu prüfen ift, ift der Beicheid von dem Bezirksausihuß und dem Dberbergamt 
gemeinfdaftlic zu erlaſſen. 

Der Unternehmer fann innerhalb 14 Tagen nad Auftellung des Beſcheides ben 
Nekurs einlegen. Er kann aber audy zunächſt bei der Beſchlußbehörde auf mündliche Ber: 
Fam der Sache antragen. Auf das demnächſt jtattfindende Verfahren finden Die Be— 

immungen ber Hilf. 22 bis 24 finngemäße Anwendung. 

Sind Einwendungen gegen die Anlage erhoben, fo ift nach Eingang ber er: 
—— das mündliche Verfahren einzuleiten. Der Unternehmer ſowie diejenigen, welche 

wendungen erhoben und dieſe in dem Vorverfahren nicht zurückgenommen haben, ſind zur 
mündlichen Verhandlung zu laden. Die Ladung derſelben erfolgt ſchriftlich gegen Zuftellungs— 
urfunde und mit ber Verwarnung, daß beim Ausbleiben nad) Lage der Berhandlungen werde 
Beſchluß gefaßt werden. 
infichtlih der mündlichen Verhandlung fowie ber Erhebung und Mürdigung 
bes Beweiſes finden die Vorjchriften der 8 68, 71, 72, 73 und 75, 76 bis 79 und 118, 
120 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 finngemäße 
Anwendung. 
j Für die Ausfchliefung oder Beſchränkung der Deffentlichkeit find die in den 88 173 
bis 176 des Gerichtsverfaffungsgefeges enthaltenen Beftimmungen maßgebend. 

Der Beihluß ift den Betheiligten in dem Termin zu verkünden. Erſcheint die 
Ausſetzung deſſelben nothwendig, fo erfolgt die Verkündung in einer fofort anzuberaumenden 
und den Parteien bekannt zu machenden Sigung. Der Beicheid ift, falls er bei der Ver— 
fündung nod nicht in vollitändiger Form abgefaht war, vor Ablauf einer Woche vom 
Tage der Verkündigung ab ſchriftlich abzufegen und mit thunlichfter Beichleunigung zuzuftellen. 

In dem Beſcheide find ber Unternehmer fowie die Widerfprechenden namentlich zu 
bezeichnen. Die Beihlußformel, welde von ben Gründen zu fondern ift, muß die Ent- 
Iheidung über den Antrag des Unternehmers enthalten, und fals die Genehmigung unter 
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Bedingungen ertheilt wird, dieſe in ihrem vollen Wortlaute wiedergeben und darüber Be— 
ftimmung treffen, von wen die Koften zu tragen find. 

Wenn die Anlage Gefahren oder Beläftigungen für die Nachbarn in bejonderem 
Make mit fih bringt und bie en Behörde beim Mangel ausreichender Er— 
fahrungen eine Sicherheit darüber nicht fofort gewinnen faun, ob bie zumächft vorgeichriebenen 
Bedingungen ausreihend fein werben, um bie zur Zeit der Genehmigung ſchon beftehenden 
Sntereffen Hinlänglich zu Schüßen, fo kann ſich die Behörde vorbehalten, die Bedingungen, 
unter denen bie Genehmigung ertheilt werden ift, abzuändern oder zu ergänzen, falls fid) 
ein Bebürfniß hierzu ergeben jollte. In derartigen Ausnahmefällen ift aber der Unternehmer 
auf ben beabfichtigten Vorbehalt und deſſen mögliche, den Fortbetrieb der Anlage in Frage 
ftellende Folgen im Voraus und in altenmäfig nadweisbarer Form aufmerffam zu machen. 
In den Beiheid ift alsdann die Bemerkung aufzunehmen, daß die Beihlußfajlung über bie 
Abänderung oder Ergänzung der Bedingungen auf Antrag der Drtspolizeibehörde in dem 
für die Beſchlußfaſſung über Genehmigungsgeſuche vorgeſchriebenen Verfahren unter Zuziehung 
der in dem vorangegangenen Verfahren zugezogenen Parteien erfolgt. 

Sn dem Beſcheide ift ſiets darauf Hinzumweiien, daß der Unternehmer erjt mit ber 
Rechtskraft des Beſchluſſes die Befugniß zur Ausführung der Anlage erhält. 

Unzuläffig it die Bedingung, Das der Betrieb nicht eher eröffnet werben dürfe, als 
bis eine Beicheinigung des Gewerbeauffihtsbeamten vorliege, daß die gewerbliche Anlage 
in allen Theilen den Vorſchriften der Genehmigungsurkunde (Ziff. 27) entipreche. 

Der Beſcheid ift einmal für den Unternehmer und einmal für die Widerfprechenden 
auszufertigen. Die Ausfertigung für die Ießteren wird dem gemeinſchaftlichen Bevolls 
mächtigten oder, wenn ein ſolcher nicht beftellt ift, einem der Widerfprechenden zugefiellt; die 
übrigen erhalten in dieſem Falle Abſchrift der Beſchlußformel und zugleich Nachricht, wen 
die Ausfertigung überfandt worden ift. Behörden, welde gegen die Anlage Einjprud ers 
hoben haben, iſt ſtets vollftändige Abichrift des Beſcheides zuzuftellen. Die Ueberfendung 
erfolgt in allen Fällen gegen Zuftellungsurkunde, 


Die Rekursfrift beginnt mit Zuftelung des Beſchluſſes oder ber Beichlußformel. Neturs ($ 20). 


Für die Verehnung der Frift find die Vorjchriften der Civilprozehordnung maßgebend. 

Auf die Einlegung des Rekurſes und auf das weitere Verfahren findet der $. 122 
bes Gejepes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Anwendung. Uns 
beihabdet der im Ziff. 8 Abſ. 1 diefer Anweiſung getroffenen Beſtimmung kann in einzelnen 
Fällen zur Begründung des Nelurfes ſowie zur Gegenerklärung eine Nachfriſt gewährt 
werden. 

Die Rekursſchrift ift, falls eine Gegenpartei vorhanden ift, die Rekursbeantwortung 
in allen Fälen in zwei Eremplaren einzureihen. Wenn mehrere Gegner des Relurrenten 
vorhanden find, fo erhält jeder eine vollftändige Abfchrift der Rekursſchrift. 

Der Rekursbeſcheid wird der Beſchlußbehörde erfter Inftanz für ihre Alten zuges 
fertigt. Diefe theilt ihn im Ausfertigung dem Unternehmer und denjenigen Gegnern mit, 
welde an dem Nekursverfahren Theil genommen haben, wobei wie bei Mittheilung bes Ber 
ſcheides erfter Inftanz (Ziff. 24) zu verfahren ift. Die Herjtellung der Ausfertigungen und 
Abſchriften obliegt der Beſchlußbehörde erfter Inſtanz. 


Sind gegen bie Anlage Einwendungen nicht erhoben worden, und foll bie Ge— 
nehmigung zur Ausführung ohne weitere Bedingungen nah dem Antrage bes Unternehmers 
oder unter folchen Bedingungen ertheilt werden, mit denen der Unternehmer ſich einverfianden 
erklärt Hat (Ziff. 21), jo fertigt die Beſchlußbehörde alsbald die Genehmigungsurkunde 
aus. In allen anderen Fällen erfolgt deren Ausfertigung nad Abſchluß des Verfahrens, 
fobald der Beſchluß erfter Inſtanz rechtskräftig geworden oder der Rekursbeſcheid ergangen 
ft. Bu Stauanlagen für ein zum Betriebe auf Bergwerlen und Aufbereitungsanftalten bes 
Himmtes Waſſertriebwerk wird die Genchmigungsurkunde von dem Bezirlsausſchuſſe und dem 
Dberbergamt gemeinſchaftlich ausgefertigt. 

In der Urkunde find jänmtliche Bedingungen, unter weldden die Anlage genehmigt 
worden ift, aufzuführen und die von dem Unternehmer eingereichten, dem Verfahren zu Grunde 
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gelegten Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne ausführlich zu bezeichnen, auch, ſoweit an⸗ 
gänglich, durch Schnur und Siegel damit zu verbinden. Auf Karten und Zeichnungen, welche 
in dieſer Art mit der lirfunde nicht verbunden werben Können, ift die Zugehörigkeit zu 
vermerfen. 

Bei Stauanlagen ift die Sehung und bauernde Unterhaltung eines Merkzeichent 
(Merk, Begel:, Spiegel, Meß-, Aichpfahl, Aichmarke), an weldyem bie zuläffigen Stauhöhen 
beutlicy bezeichnet fein müffen, dem Unternehmer zur Pflicht zu machen. 

Die Genehmigungsurkunde ift dem Unternehmer zugufenden. Je eine weitere Aut 
fertigumg der Genehrhigungsurfunde mit ihren Anlagen erhält der Gewerbeauffidhtsbeamte un 
bie DrtSpolizeibehörde. Diefe beiden Ausfertigungen find ftempelfrei. 

Vor Eriheilung ber Genehmigungsnrkunde ift bie Ausführung ber Amlage 
nicht geftattet. 

Bon ber Inbetriebfehung einer jeden genehmigten gewerblichen Anlage hat bie Ort: 
polizeißehörde bem zuftändigen Gemwerbeauffichtsbeamten fofort eine Benachrichtigung je 
gehen zu laſſen. 

Iſt eine Partei gemäß $ 22 der Gewerbeorbnung in die Koften des Verfahrens 
verurtheilt worben, fo fallen ihr außer ben baaren Auslagen ber Behörde audy die baaren 
Auslagen des Gegners zur Laft, ſoweit fie nad dem Ermeffen der Behörde zur zwei 
entiprechenden Wahrnehmung des Parteiintereffes nothwendig waren. 

Anträge auf Feſtſetzung der einer Partei zu erftattenden Koften find nach Beendigumg 
bes Beſchlußverfahrens bei der Beſchlußbehörde erfter Inftang anzubringen und von dieler 
zunächft der Gegenpartei zur Erklärung mitzutheilen. Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß ſieht 
beiden Theilen innerhalb 14 Tagen die Beichwerde an die Aefursbehörde zu, auf welde di 
Beſtimmungen ber Ziff. 25 Anwendung finden. 

Für die Gebühren der Zeugen und Sadverftändigen gelten die in Eivilprozefien zur 
Anwendung fommenden Borfchriften. 

Fit die Annahme eines Nechtsbeiftandes zur zweckentſprechenden Wahrnehmung dei 
Parteiintereffes für noihwendig erachtet, jo gelten auch die hierdurch erwachſenden Soften als 
Koften des Berfahrens. Ihre Höhe ſetzt die Behörde nad) freiem Ermeſſen feſt. Die Bor 
Schriften der Gebührenordnung für Rechtsanwälite finden hierbei feine Anwendung. 

Für Dampfkefjelanlagen behält es bei den Vorſchriſten der Anweiſung, beireffen 
bie Genehmigung und Unterfuhung ber Dampfkeffel vom 15. März 1897 (M. Bl. ©. 55) m! 
ber Erlaffe von 20. und 22. März 1897 (M.Bl. ©. 53 und 81), fowie vom 28. November 
1897 (M.Bl. S. 277) fein Bewenden. 


Bei ber Errihtung ober Verlegung von Anlagen, beren Betrieb mit un 
gewöhnlidem Geräufh verbunden ift ($ 27), ift eine Ausfertigung des Beſchluſſes den 
Unternehmer und dem Pertreter des Gebäudes oder dem Borfteher der Anftalt, zu dem 
Schuß der Beihluß gefaßt worden ift, gegen Zuftellungsurkunde zu überfenden. 

Su dem Beſchluß ift die Bemerkung aufzunehmen, daß beiden Theilen innerhalb 
zwei Wochen die Beſchwerde an den Minifter für Handel und Gewerbe zufteht ($ 113 Ws 
Buftändigfeitsgefeßes und $ 121 des Gefches über die allgemeine Landesverwaltung) und 
daß dem Unternehmer erft mit der Nechistraft des Beſchluſſes die Befugniß zur Ausführum 
ber Anlage und zu ihrer Inbetriebjegung zufteht. n 

Auf das Beſchwerdeverfahren finden die Vorſchriften Ziff. 25 und 26 finngemäht 
Anwendung. 

Die Unterfagung ber ferneren Benußung einer gewerbliden Anlagt 
($ 51) erfolgt durch fchriftliche, dem Befiger der Anlage zujufiellende Verfügung des dr 
zirlsausſchufſes. 

Der Erlaß eines Vorbeſcheides durch den Vorſitzenden dieſer Behörde ($ 117 de 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883) ift ausgeſchloſſen. 

Dem Erlaß einer jolden Berfügung muß eine fommiffarifcge Erörterung bes Gew 
weg vorausgehen, zu welcher der Befiker der Anlage, etwaige Antragfteller und der Bar 

anb ber Gemeinde, in deren Bezirk bie Anlage ſich befindet, zuzuziehen find. 


— — 


Der Zwecd dieſer Erörterung iſt, feftzuftellen, ob und in welchem Umfang durch den 
Bettieb der Anlage Nachtheile und Gefahren für das Gemeinwohl entjtehen. 


3, Der Befiger der Anlage kann innerhalb 14 Tagen nad Zuftellung der Verfügung 
ben Nekurs einlegen. Er kann aber auch zunächft bei dem Bezirksausſchuß auf mündliche 
Verhandlung der Sache antragen. Auf die demnädhit ftattfindende mündliche Verhandlung 
finden die Beftimmungen der Ziff. 22—24, auf das Rekursverfahren die Bejtimmungen ber 
gif. 25 und 26 finngemäße Anwendung. 

B Nachdem die Verfügung, durch welche die fernere Benugung der Anlage unterfagt 
wird, rechtskräftig geworben ift, kann bie Einftellung bes Betriebes polizeilih erzwungen 
werben (vergl. Biffer 5). j 

4 Bor der Beſchlußfaſſung über die Anträge auf Ertheilung ber Konzeſſion zu Privat: Zu$80Abf.!. 
Kranken», Entbindungs- und Irrenanftalten ($ 30 Abf. 1) ift durch gutachtliche 
Aeußerung des zuftändigen Mebizinalbeamten feftzuftellen, ob die von dem Unternehmer eins 
gereichten Beichreibungen, Pläne u. ſ. w. ben im $ 115 bes AZuftändigfeitsgejeges erwähnten 
gejundheitspolizeilihen Anordnungen entiprechen. 

5. Hinfichtlich des Betriebes des Hufbefhlaggewerbes hewenbet es bei ben Aus- Zu $ 800 
führungsvorfchriften zu dem Gejege vom 18. Juni 1884 (G.S. ©. 305) in den Erlafjen vom 
23. Januar 1885 (M. Bl. S. 31), vom 4. März 1885 (M. Bl. S. 61), vom 26. Mai 1885 
(6512 H.M., I. 8205 Mf.L.), vom 6. Dezember 1890 (B. 7676 I. H.M., I 19893 1. 
M.f.L.), vom 13. Februar 1891 (B. 227 H.M., I. 2145 M.f.2.), vom 14. Juni 1894 (M. Bl. 
©. 113), vom 1. April 1896 (B. 2520 H. M., 1. G. 1223 Mf.L), vom 3. Februar 1898 
(I. G. 555 M.f.L., B. 837 H.M.), vom 31. Dftober 1898 (l. G. 7844 M.f.Q., B. 9945 H.M.) 
und vom 31. Januar 1899 (l. G. 9287 I. M.f.., B. 687 H.M.). 


. Die Zeugniſſe über die Befähigung zum Schiffer auf Heiner und auf großer Zu $ 81. 
Vahrt, zum GSeeftenermann und zum Maſchiniſten erfter, zweiter, dritter und 
vierter Klaſſe werden auf Grund der Prüfungszeugniffe von demjenigen Negierungs- 
Präfidenten ausgefertigt, in deſſen Bezirk die Prüfung ftattgefunden hat. Zur Ausfertigung 
von Zeugniſſen über die Befähigung zum Schiffer auf Heiner Fahrt mit Hochleefifchereifahr- 
zeugen und zum Schiffer auf Küftenfahrt find die NegierungssPräfidenten aller Küſtenbezirke 
und biejenigen in Lüneburg und in DOsnabrüd befugt. 

Wer die Befähigungszeugniffe für foldhe ehemalige Seeoffiziere und Gecoffiziers- 
Alpiranten ber Raiferlihen Marine auszufertigen hat, die als Schiffer auf großer Fahrt oder 
als Seefteuermann zuzulaffen find, beftimmt in jedem einzelnen Falle der Minijter für Handel 
und Gewerbe. 

Die Ausfertigung von Befähigungszeugniſſen für foldhe ehemalige Angehörige bes 
Mafchiniftenperfonals der Kaiſerlichen Marine, die als Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen ber 
Deutſchen Hanbelsflotte zuzulaffen find, fteht den Negierungs-Präfidenten aller Küftenbezirke 
einjchließlich besjenigen in Osnabrüd zu. 

Eine Zurüdnahme der unter Ziffer 36 erwähnten Befähigungszeugniffe ift aus- 
geſchloſſen. Es kann jedoch nad) Maßgabe bes Geſetzes vom 27. Juli 1877 (N.6.BL. ©. 549) 
in Verbindung mit bem Gejege vom 11. Jumi 1878 (R.G.BL ©. 109) Deutihen Seeſchiffern, 
Eeejtenerleuten und Seedamptihiffsmaichiniften die Befugniß zur Ausübung ihres Gewerbes 
durch Die Behörden für die Unterfuhung von Seeunfällen (Seeämter, Ober » Seeamt) ent- 
zogen werben. 


Zur Ausübung des Gewerbes als Schiffer (Führer) von Binnenfahrzeugen 
und von Flößen bedarf es, folange der Bundesraih von der Befugniß zur Einführung bes 
Befähigungsnachweiſes ($ 132 des Geiehes betr. die privatrechtlichen Verhältnifje der Binnen- 
ſchifffahrt, Neich8-Gefehbl. 1898 S. 868) Heinen Gebrauch gemacht Hat, nach ber Gewerbe: 
ordnung weder eines Befähigungsnachweiſes, noch einer befonderen Genehmigung. 

Sn Betreff der Schiffer und Lootfen auf einzelnen Strömen bejteben bejondere Anz 
sebnungen ($ 31 Abi. 3) und zwar Hinfichtlih der Schiffer: 


—— 


a) für den Rhein und die im Preußen belegenen Streden feiner Neben: 
fräffe: im bem Artikeln 15—21 ber revidirten Rheinſchifffahrls-Acte von 17. DE 
tober 1868 nebſt Ziffer 4 des zugehörigen Schlußprototolls (8.5. 1869 S. 798) 

1-3, 9 und 13 Kiffer 1 des Ausführungsgeieges vom 17. März 1870 (8.5. 
S. 187) umd 88.19 des Ausführungs = Regulativs vom 23. März 1870 nebit 
Erlah; des Mimiiters für Handel und Gewerbe vom 1. fyebruar 1879; 


b) für die Elbe: in den SS 6— 9 und 12—17 der Elbichifffahrts-Möditiomal:Acke 
vom 13. April 1844 (9.8. S. 460) und im den zur Ausführumg des $ 12 vieler 
Alte erlaflenen Bereit des Miniſters jür Handel und Gewerbe vom 27. De 
zember 1890; 


e) für die — im $ 4 ber Weſerſchifffahrta-Acie vom 10. September 1823 
(8.5. 1824 S. 25), im dem Artikeln II—Vil der Adbitional-Acte von 3. 
tember 1857 (8.8. 1858 ©. 453), im & 3 der Polizeivorſchriften für die Sch 
fahrt auf dem Weirrfirome (Ant. 4 der Additional-Acte) uud im dem dazu in ge 
Provinzen Hannover, Heffen-Naffau und Beitfaten ergangenen beionderen Aus: 
führungsporjhrijten. 


Hinſichtlich des Lootjengewerbes ift Folgendes zu bemerken: 


a) Ju den Provinzen Dütpreußen, Beftpreußen nud Pommeern find bie 
—— für Seeſchiffe entweder beſoldeie oder auf Gebühren angeſtellle Staats- 
mie 


b) An dem Provinzen Schlesmwig-Hofftein und Hannover fmb — mit Aus— 
nahme der Loetien:Kommandenre zu Rendsburg und zu Geejterrünbe, bes Dber- 
Ioerien zu Tönning und ber vom ber Geeſſemuͤnder Hafenverwalking auf gegen- 
feitige Kündigung angenommenen dortigen Hafenlootſen — Lontjenbeamie richt 
vorhanden. Zum Betriebe des Lootiengewerbes it bort aber beſondere —* 
nehmigung (Gergl. 5 34 Abſ. 3 der Gewerbeorbmumg) erjorderlich. In 
Provinz Schleswig-Holſtein gründet ſich dieſes Erſorderniß jür bie —* 
auf ber Unier-Gibe (von Altona abwärts) auf ein zufolge landesherrlichen 
Nefcripts vom 18. Februat 1785 erlafjenes Placat der Regierung im Herzogs 
thum Holſtein zu Gludjiamt, betreffend das Pilstiren anf der Eibe, vom 9. Jumi 
1785 Chronolog. Sammlg. S. 66), für bie übrigen Lootjen anf eim ſchon umter 
ber früheren Landesregierung in amerfaunter Birtjamleit geweſenes und Ddarim 
bis heute verbliebenes fejtes Herlommen, 


Ir der Brovinz Hannover find im diefer Beziehung maßgebend: für die Lootſen 
auf der Umter-Elbe (von Harburg abwärts) die von der vormaligen Churfürftlichen 
Regierung zu Stade mehrfach, zulegt unterm 15. März 1796 erlaffene und umterm 16. Dftober 
1815 von der damaligen provijorischen Regierungs-Kommiſſion zu Stade mochmals ver 
öffentlichte Belannimachung, fir Die Pootien auf der Außenweſer (unterhalb der Geeſte— 
mündung) Die durch die erſtgenannie Regierung unterm 10. Juli 1796 verfügte Beftätigung 
ber bisherigen Privatlootiengejellibaft am rechten Wejerufer, für die Lootſen auf der Emi 
die au Grund des 8 9 des Hammoverihen Geießes vom 10. Juni 1860 (Hamov. Gei.S. | 
©. 107) zu demjeiben erlaffenen Ausführungs-Belanntmachungen ded vormaligen Hannover: 
ſchen Finanzminifteriums vom 12. Juni 1860 und 24. April 1865 (dafelbit S. 114 bezw. 87) 

Die Zulaſſung der vorgenamnten Lootſen, bie überall nur nad Maßgabe des Bedarfs 
erfolgt, iſt ſteis durch befriedigende Ablegung der für die verſchiedenen Lootjenſtationen ver 
ſchieden geregelten Lootienprüfung bedingt. Sie fieht in Schleswig-Holſtein dem 
Negierungspräfibenten in Schleswig zu, in Hannover für die Lootien auf der Elb— 
ftrede zwiihen Harburg und Neumühlen (jog. Harburger Hajenloniien) dem 
Regierimgspräfidenten zu Lüneburg, für die übrigen Elb- und bie Bejerlootjen dem 
Negierungspräfidenten zu Stade, für die Emslootfen, für die ber Negierungspräfiden 
zu Aurich das Prüfungszeugniß ausfertigt, der BREUER zu ee 


. für gtußiäiffe find nur am Rhein vorhanden. Es kommen in Anfehung 
ihrer nad) $ 31 Abf. 3 ber Gewerbeordnung in Betracht: 
a) Artifel 26 ber revidirten Rheinfchifffahrts-Ade vom 17. Dliober 1868 (G. S. 
Jahrg. 1869 ©. 798), 
b) bie 85 59, 13 Ste 4, 14 und 15 des Ausführungsgeſetzes vom 17. März 
1870 (9.6. ©. 187 
o) die SS 10-19 und n des dazu von dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten unterm 23. März 1870 erlaffenen Ausführungs-Negulativs. 
Zur Erhebung der Klage beim Bezirksausſchuſſe auf Zurücknahme der Stromfdiffer- 
5*. und ber Genehmigung zum Betriebe des Lootſengewerbes iſt vom dem Regierungs⸗ 
ag eu ien, im deſſen Bezirk das Patent oder die Genehmigung ertheilt if, ein Kommiljar 


40. = Anträgen anf Eriheilmg der in den 85 33 und 33a gedachten Genehmigungen Zu $$ 38, 201. 
ft eine Handzeichnung nebſt Beſchreibung von dem zum Betriebe des Gewerbes beftinmten 
Lokale in zwei Eremplaren ie 
Die Beifägung farm unter [eiben, wenn bie der — ——— Vorſchtiften enifprechen- 
den Unterlagen aus Anlaß einer früher ertheilten Genehmigung bei der genelmigenden Bes 
Börde bereits vorhanden jinb. 
Aus den Vorlagen muB hervorgehen: 
a) der volljiändige Name, der Stand und ber Wohnort des Autragſiellers, 
b) die Bezeichnung des Grundjtüds, auf dem das Lofal ſich befindet, nach DOrtihaft, 
Straße, Hausmummer oder in jonft ortsüdlicher Weite, 

e) bie Lage, Beichaffenheit der zum Gewerbebetriebe beſtimmien Räume, insbeſondere 
and nad Flächeninhalt und Höhe, fergr bie Zwedbeftimmung der eimzelnen 
Räume und deren Einrichtung im Allgemeinen. 

Hier die Handzeichnung ft ein Maßflab zu wählen, welcher eine demtliche Anichauung 
gewährt; der Maßſlab ift auf der Beichnung einzutragen. Die Zeichnungen jmd von bem 
Antragjteller zu unterfchreiben, 

41. Der Antrag iſt bei der Drtpoligeibehörbe einzureichen. Diefe hat möthigenfalls 
nad Anfrage bei der genehnigenden Behörde zu prüfen, ob gegen die Vollſtändigkeit der 
Vorlagen eimas zu erinnern ift; finden ſich Mängel, jo ift der Antragfteller zus Ergänzung 
zu veranlafien. 

22. Leber den Antrag Hat unter Mitfheilung der Vorlagen die GSemeindebehörde und 
ſodann die Drispolizeibehörde fi guiachtlich zu Außer. 

Betreffs der an das Lofal zu fiellenden Anforderungen verbleibt e8 bei den beftehenden 
Vorſchriften. 

43. Bird die Genehmigung im Beſchluß verfahren eriheikt, jo bedarf es eines befonderen 
Beicheides — Die Behörde fertigt vielmehr alsbald die Genehmigungsurtunde aus; in 
allen anderen Füllen erfolgt deren Ausjertigung erſt, wenn eine rechtskräftige oder endgültige 
Eniſcheidung vorkiegt. 

In der Urlunde find die Art des Gewerbebeiriches ſowie etwaige Einſchrünkungen 
genau zu bezeichnen. Die von dem Antragjteller eingereichten Zeichnungen nebſt Beichreibungen 
find mit den Ausfertigungen durch Schnur und Siegel zu verbinden. Sind Zeichnungen u.|.w. 
nicht ‚eingereicht Dr (Si 40 Abf. 2), fo gerrägt die Bezugnahme auf bie früher ertheilte Ges 


Em Ans Faofeiemg ber Genehmigungsurkunde ift dem AAntragfteller, die andere ber 
Drtspofizeibehörbe zu überjenben. 
Bor Anshänbigung der Urkunde if der Betrieb der Regel nach nicht zu geftatten. 
44. Die Regelung der im $ 37 des Geſetzes bezeichneten Straßengewerbe hat in der Zu $ 07. 
Negel in der Form von Polizeiverorbnnungen zu erfolgen, 
2° 


Bu $ 39, 


Su 8 414. 


Zu $ 44a. 


Bu 55 86, 58. 


45. 


46. 


A. 


48. 


49. 


— 1. 


Dur die Ausübung bes Pfanbleihgemerbes bleiben die Vorſchriften der Kiffer 3 
des Erlafies vom 21. September 1879 (M.Bl. S. 253), des Geſetzes vom 17. März 1881 
(9.8. ©. 265), ber dazu ergangenen Musführungsanweifung vom 16. Juli 1881 (M.Bl. ©. 169) 
und des Erlafles vom 4. November 1881 mahgebend. 

Bezüglich der Vorichriften über die Art und Weife, in welcher Tröbler, Geſinde— 
vermiether, Rechtskonſulenten u. ſ. w. ihre Geſchäftsbücher zu führen haben ($ 38 des 
Geſetzes), bewendet e8 bei der Polizeiverorbnung vom 18. März 1885 mit den ſich aus bem 
Erlaffe vom 20. Mai 1895 (M.Bl. S. 142) ergebenden Aenderungen. 


Werden auf Grund des dr ber Gewerbeordnung und bes Geſetzes vom 24. April 
1888 (6.8. 8.79) Kehrbezirke für Schornfteinfeger errichtet, fo hat der Bezirksausſchuß 
($ 132 des Zuftändigleitsgefehes) zugleich über die Regelung Anftellungsverhältnifje der Bezirks- 
Schormfteinfeger, insbejondere über die perfönliche und technische Befähigung der Anzuftellenden 
und über bie Vorausfegung für die a der Anftellung Vorichriften zu erlafien. Ueber 
die Einführung des Kehrzwanges ift eine Polizeiverorbnung zu erlaffen. Die Entziehung ber 
—— als Bezirksſchornſteinfeger erfolgt in dem Verfahren der 88 127 ff. Landesverwal⸗ 
tungsgeſetzes. 

Sm Uebrigen behält es bei den Vorſchriften der Erlaſſe vom 14. Mai 1880 (M.Bl. 
©. 183) und vom 14. Juli 1897 (M.BL. ©. 221) fein Bewenden. 


Tür Die Anwendung bes $ 41a bleiben die für die Durdhführung ber Sonntags— 
ruhe im Handelsgemwerbe ergangenen Vorſchriften maßgebend. 


Die Ausftellung der Legitimationskarten ($ 44a Abf. 1 bis 5) erfolgt durch bie 
Drtspolizeibehörben (Ziff. 2), diejenige der Gewerbelegitimationsfarten durch diejenigen 
Behörden, welche zur Ausjtellung von Paßlarten befugt find. Die Formulare der Legitimations- 
farten und Gewerbelegitimationsfarten werden den Behörden durch die Negierungs-Präfidenten, 
welche ben erforderlichen Bedarf bis zum 15. Dftober jeden Jahres bei der Reichsdruckerei zu 
beftellen haben, überjandt. 

Die Koften für die Formulare find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Ver: 
waltung des Inuern zu verrechnen. 


Zur Erhebung ber Klage auf Unterfagung bes Gemwerbebetriebes (88 85, 53 
Abſ. 3 bes Geſetzes) und Zurüdnahme von Approbationen, Genehmigungen und 
Beftallungen ($ 53 Abf. 1 und 2 des Geſetzes) ift die Drtspoligeibehörbe des Örtes, an 
welchem das Gewerbe ausgeübt wird, mit der Mabgabe zuftändig, dab fie zuvor die Er— 
mächtigung des Negierungspräfidenten hierzu einzuholen hat, wenn bie Klage abzielt auf bie 
Hurüdnahme der Konzeſſion eines Berfiherungs = Unternehmers oder auf Entziehung ber 
Approbation eines Arztes oder Apothekers, der Beftallung eines Feld⸗(Land-)meſſers, des 
Prüfungszeugnifjes eines Hufihmiedes ober einer Hebamme, der Konzeifton eines Unternehmers 
von Privatkranken-⸗, Entbindungs= und Irrenanftalten. 

Der Regierungspräfident ift befugt, bei Ertheilung biefer Ermächtigung diejenige 
Perſönlichkeit zu bezeichnen, welche von ber Drtspolizeibehörde zur Durchführung ber Klage 
zu bevollmädhtigen: ift. 

Handelt es ſich bei der Klage um Perfonen, weldhe auf Grund bes 5 36 bes Gejehes 
von Staats= oder Kommumnalbehörden oder Korporationen beftellt worben find, fo ift Dielen 
Behörden und Korporationen vor Erhebung der Klage Gelegenheit zu einer gutächtlichen 
Aeußerung über die Sadjlage zu geben. 


Die Drtspolizeibehörde Hat die Ausübung bes Gewerbes der in ben 88 30 Abi. 1, 
32, 33, 33a, 34, 35, 36, 37 und 43 ber Gemerbeorbnung bezeichneten Gemwerbetreibenben 
forgfältig zu überwachen und ihre Zuverläffigkeit regelmäßig wiederkehrenden Prüfungen zu 
unterziehen, bei welchen nöthigenfall$ bie Drtspolizeibehörbe des Geburtsortes des Gewerbe 
treibenden um Auskunft zu erſuchen iſt. Ergeben ſich hierbei Thatſachen, welche eine Ent- 
ziehung der Konzeffion, Erlaubniß u. |. w. oder eine Unterfagung bes Gewerbebetriebes noth- 
wendig ericheinen laſſen, fo ift ber Gewerbetreibende zur Einftellung bes Gewerbebetriebes 


51. 


52. 


53. 
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aufzuforbern. Kommt er diefer Aufforderung nicht nad, fo ift die lage auf Entziehung der 
Konzeffion, Erlaubniß u. j. w, oder auf Unterfagung des Gewerbebetricebes im Verwaltungs: 
jtreitverfahren zu erheben. 


Sept Jemand, dem eine ber in 88 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34 und 36 bezeichneten 
Approbationen, Genehmigungen oder Beſiallungen entzogen ift, oder dem die Ausübung des 
Sewerbebetriebes ($ 35) unterjagt if, diefen Gewerbebetrieb fort, jo ift nad) Vorſchrift der 
Ziff. 5 Abſ. 2, 3 zu verfahren. 


Iſt die Zurüdnahme der in den 88 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten 
Approbationen, Genehmigungen und Beitallungen rechtskräftig erfolgt, fo hat die Ortspolizei— 
behörbe die Auslieferung der Approbations-, Konzeifionsurkunden, Prüfungs» und Befähigungs- 
zeugnifje u. ſ. w. nöthigenfalls auf dem in 88 127 ff. des Landesverwaltungsgefeges bezeichneten 
Wege herbeizuführen. 

Bon jeder Entziehung der in ben $$ 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten 
Approbationen, Genehmigungen und Beſtallungen ſowie von jeder Unterfagung des Gewerbes 
betriebs ($ 35) hat die Drispolizeibehörde der Drispolizeibehörde des Geburtsortes Mits 
theilung zu machen. Zugleich ift derjenigen Stelle, welde die Urkunden ausgefertigt hat, 
eine Abjchrift der rechtsträftigen Enticheidung einzureichen. 


Die Beftimmungen für diejenigen Märkte, welche bei befonderen Gelegenheiten 
ober für beftimmte Gattungen von Gegenftänden gehalten werben ($ 70), werben, 
ſoweit e8 fi nit um Kram- oder Vichmärkte handelt, von dem Minifter für Handel und 
Gewerbe in Gemeinfchaft mit den fonft etwa betheiligten Miniftern erlaffen. Anordnungen 
über Erweiterung dieſes Marltverkehrs Hinfichtlih der Gegenftände, weldhe auf dergleichen 
Märkten feilgehalten, und der Verkäufer, welche darauf zugelafjen werden dürfen, find von 
dem NRegierungspräfidenten, in Berlin von dem Bolizeipräfidenten, nah Anhörung des 
Gemeindevorftandes zu treffen. 


Berlin, ben 9. Auguſt 1899, 


Der Minifter für Handel und Gemerbe. Der Minifter des Innern. 
Brefeld. Im Auftrage: 
* von Bitter. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts. Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
und Medizinal: Angelegenheiten. Domänen und Foriten. 
In Bertretung: An Bertretung: 
von Bartich. Sterneberg. 


@ebrudt ber Zultus Stttenfeld in Berlin W. 


Zu $ 70. 


Digitized by Google 


Sonder-Beilage 


zu Stüd 45 des Amtsblatt3 der Königlihen Negierung zu Aachen 
vom 19. Oftober 1899. 





Wahlordnung 
für bie 
Handwerkskammer zu Aachen 
und ihren Gejellenausichuß. 


Wahl der Kammermitglieder. 


‚1. Wahlberedhtigt find unter der Voraus- 
Iegung, daß fie ihren Si im Bezirk der Hand- 
werfsfammer haben 


1. die Handwerfer- nungen ($. 103a bj. 3 
Siff. 1 der Gew.-D.), 

2. diejenigen Gewerbevereine und jonjtigen Ver— 
einigungen, welche die fyörderung der geiwerb- 
lichen ntereffen des Handwerks verfolgen 
und mindejtens zur * ihrer Mitglieder 
aus Handwerkern beſtehen. (8. 1034 — 3 
Ziff. 2 der Gew.O.) 

$. 2. Wählbar find diejenigen Mitglieder der 
im $, 1 bezeichneten Körperſchaften, welche 

1, zn Amt eines Schöffen wählbar find (88.31, 
32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes), 

2. das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben, 

3. im Bezirk der Handwerkskaumer ſeit min— 
deſtens drei Jahren ein Handwerk ſelbſt— 
ſtändig betreiben und 

4. die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen 
beſitzen. (88. 129, 129a der Gew.-D. und 
Art. 7 des R.Geſ. vom 26. Juli 1897.) 

$. 3. Bon den 34 Mitgliedern der Handwerks— 
fammer ($. 2 ded Statut) werben 24 dur die 
dandwerker⸗Innungen und 10 durch die Gewerbe- 
vereine u. j. tw. gewählt. Für jedes Mitglied wird 
ein Erfagmann gemwählt. 

8. 4. Zum Zweck der Wahl theilt die Auf- 
fihtsbehörde der Handwerkskammer den Bezirk der 
Kammer in Wahlbezirke ein, und zwar gejondert 
für Innungen einerjeit3 und für eiverbevereine 
u. ſ. w. andrerfeits. In Wahlbezirken, wo mehr 
ala ein Mitglied der Kammer zu wählen ift, 
innen Wahlabtheilungen nad) Handwerkszweigen 
gebildet werden, 

8.5. Jeder Wahlkörper ($. 1) mit 20 und 
weniger Mitgliedern hat eine Stimme, bei 21 bis 
50 Mitgliedern erhält er zwei Stimmen und für 
je 50 weitere Mitglieder eine weitere Stimme, 


Mehr als 10 Stimmen ftehen keinem Wahl- 
körper au 

Bei den Gewwerbevereinen un. ſ. w. find hierbei 
nur diejenigen Mitglieder zu zählen, die jelbft- 


| ftändige Handwerker find und feiner Innung an- 
' gehören. 


8. 6. Jede untere Berwaltungsbehörde ftellt 
ein Berzeichniß derjenigen Wahlkörper auf, die in 
ihrem Bezirk ihren Sig haben. Aus dem Ber- 
eihnig muß auch die nad $. 5 auf jeden ent- 
—— Stimmenzahl erſichtlich ſein. Die Ver— 
zeichniſſe werden zur Einſicht der Betheiligten 
während einer achttägigen Friſt —— mit der 
Aufforderung, etwaige Beſchwerden binnen vierzehn 
Tagen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzu— 
bringen. Ueber die Beſchwerden entſcheidet die 
Aufſichtsbehörde (5. 4) endgültig. 

8. T. Zur Leitung der Wahl beftellt die Aufs 
————— ($. 4) einen Kommiſſar. Dieſem ſind 
ie feſtgeſtellten Verzeichniſſe ($. 6) zu übermitteln, 

8.8. Der Kommifjar ftellt jedem Wahltörper 
einen Stimmzettel für die Wahl des Mitglieds 
(dev Mitglieder) und einen zweiten für die Wahl 
des Erſatzmanns (dev Erfagmänner) zu. 

Er bat auf den Stimmzetteln die Zahl der zu 
wählenden Perjonen, die Zahl der dem Wahlkörper 
zuftehenden Stimmen ſowie den Zeitpunkt zu ver- 
merfen, bis zu dem bie Stimmzettel an ihn 
zurüdzujenden find. 

8. 9. Das Wahlrecht der Innungen wird durch 
den Innungsvorſtand, das der Gewerbevereine 
u. f. w. durch die dem Handwerkerſtand angehören» 
ben Borftandsmitgliedber ausgeübt. Bei Stimmen- 
rg entjcheidet da8 Loos. Sind nicht min 

eftens 3 Handwerker Mitglieder des Vereindvor- 
ftands, jo wird das Wahlreht durch Wahlmänner 
ausgeübt, bie von den dem Berein angehörenden 
felbHändinen Handwerkern für jede Wahlperiode 
mit Stimmenmehrheit der an ber Wahl Theil: 
nehmenden gewählt werden. Die näheren Be- 
—— über die Zahl der Wahlmänner und 
das Wahlverfahren trifft die Aufſichtsbehörde ($. 4). 
Die ausgefüllten Stimmzettel find binnen der auf 
ihnen vermerkten Frift ($. 8) dem Kommifjar ein- 


ujenden. Stimmzettel, aus denen die Perfonen 
er Gemwählten nicht zu erkennen find, find ungültig. 

8. 10. Der Kommifjfar ermittelt unter Zu— 
iehung eines vereideten Protofollführers für jeden 

ahlbezirt (jede Wahlabtheilung) diejenigen Ber: 
fonen, auf welche gültige Stimmen gefallen find, 
fowie die Zahl diejer ı Poasseig Hierbei kommt 
für jeden einzelnen Wahlförper die ihm nad) $. 5 
zuftehende Stimmenzahl in Rechnung. Als gewählt 
gelten diejenigen, welde die meifien Stimmen 
erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das von dem 
Kommiſſar zu ziehende Loos, 

Beanjtandet der Kommifjar die Gültigkeit ein- 
ag Stimmen oder einzelner Wahlen, “ hat er 
ie Gründe dafür im Protokoll zu vermerken. 

8. 11. Das Protokoll wird nebjt den Vor— 
gängen der Auffichtsbehörde ($. 2 eingereicht, 
welde die Gewählten von der auf fie pa 
Wahl Ähriftlich in Kenntniß ſetzt. 

Die Annahme der Wahl kann nur aus Grün— 
den verweigert werden, aus denen die Wahl zum 
Beifiger eines Gewerbegerichts ($. 18 des Gewerbe- 
gerichtSgejeges) abgelehnt werden kann. Ablehnungs» 
gründe des Gewählten find nur zu berüdjichtigen, 
wenn fie binnen 2 Wochen jchriftlich geltend gemacht 
werden. Ueber ben re entſcheidet 
die Aufſichtsbehörde endgültig. Stellt ſich die Ab— 
m als begründet heraus, jo tft für dieſes 

itglied oder diefen Erjagmann eine Neumahl 
anzuordnen. 

obald die Auffichtsbehörde die Wahlergebniffe 
feftgeftellt hat, macht fie die Namen der Mitglieder 
und Erfagmänner im Amtsblatt öffentlid bekannt. 
$. 12. Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit 
der Wahlen find nur binnen 4 Wochen nad) der 
Wahl zuläffig. Sie werden von der Auffichts- 
behörbe (8. 4) endgültig entichieden. Die Aufftichts- 
behörde hat auf erhobene Beſchwerde Wahlen, die 
egen das Gejet oder diefe Wahlordnung verftoßen, 
ür ungültig zu erklären und die erforderlichen 
Nahmwahlen anzuordnen. 

8. 13. Bei Nach- und Erjatwahlen finden die 
Vorſchriften der 88. 8 bis 12 entiprechende An— 
wendung. 


Bildung des Geſellenausſchuſſes. 


$. 14. Wahlberechtigt für den Geſellenausſchuß 
der Handwerkskammer find die Gefellenausichüffe 
der in $. 1 dieſer Wahlordnung bezeichneten Hand- 
werfer-Jnnungen. 
Jedem — ſteht eine Wahlſtimme zu. Das 
Wahlrecht wird durch den Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes ausgeübt. 
8. 15. Wählbar ift jeder bei dem Mitglied 
einer Handwerker-⸗Innung ($. 1) beichäftigte Ge- 





— — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— —— ————— — 


ſelle, der zum Amt eines Schöffen fähig iſt. ($$. 31, 
32 des Gerichtsverfaſſungs-Geſetzes.) 

$. 16. Für die Mitglieder jind Erſatzmänner 
in gleicher Anzahl zu wählen. Die Reihenfolge 
der Wahl der Erſatzmänner ftellt dev Kommiffar 
unter Berükfichtigung der auf die Einzelnen ent— 
fallenen Stimmen Felt. 

$. 17. Die mwahlberedtigten Geſellenausſchüſſe 
find zu Wahlbezirken (Wablabtheilungen) jo zu— 
jammtenzulegen, daß in jedem Bezirk (jeder Ab— 
theilung) ein Mitglied des Geſellenausſchuſſes zu 
wählen ift. Im Uebrigen finden die Vorfjchriften 
über die Wahl der Stammermitglieder ſinngemäße 
Unmwendung. 

uwahl anderer Gejellen. 

8. 18. Der Gejellenausjchuß der Handwerks: 
kammer hat 3 Vertreter der in $. 103i Abi. 5 
der Gew.-D. bezeichneten Gejellen zuzuwählen. 
Für jeden ift ein Erſatzmann zu wählen. 

Die Wahlen erfolgen durch Stimmzettel unter 
Leitung des Vorſitzenden des Gejellenausichufjes. 
Gewählt find diejenigen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit enticheidet 
das von dem Borfigenden zu ziehende Loss. Der 
BVorfigende hat die Gemwählten jchriftlid von der 
Wahl zu benachrichtigen; fie haben die gleichen 
Rechte und Pflichten wie die übrigen Mitglieder 
des Geſellenausſchuſſes. 

Berlin, den 14. Yuguft 1899. 

Der Minifter für — und Gewerbe. 
von Brefeld. 


Nr. 622 Bekannitmachung, 


betreffend 
die Wahlbezirke und die Zahl der in denſelben 
zu wählenden Mitglieder der Handwerfätammer 


zu Aachen. 

ym Anihluß an die vorftehende Wahlordnung 
wird hiermit auf Grund bes 8. 4 derjelben der 
Bezirk der — — in die aus nach— 
folgender Tabelle erſichtlichen Wahlbezirke getheilt. 
— — 









Babl b 
bei Umfang — 
Wahl: des Wahlbezirts 1 






A) Für die Innungen. 


I Stadtkreis Aachen 12 
u Landkreis Nahen 4 
III Kreis Düren 4 
IV Kreife Eupen, Malmedy, 

Montjoie und Schleiden 2 
V | Kreife Erkelenz, Geilenkirchen, 

Heinsberg und Jülich 

BZufammen | 24 











Behufs der von den wahlberechtigten Innungs— 





Nr. a Me Geſellen-Ausſchüſſen für den Geſellen-Ausſchuß der 
bes Umfang | Pannen ı Handwerkskammer vorzunehmenden Wahlen werden 
—— des Wahlbezirks erkeminne die nachfolgenden 4 Wahlbezirke gebildet, in denen 
| k je ein Mitglied und ein Erjagmann zu wählen ift: 
- n - 1. StabtfreiS Aachen ; 
B) ee a a ad a 2. Landkreis Machen; 
a ä | 3. Kreis Düren; 
2 | ——— — 4. Die übrigen Streife des Negierungs- 
Il „ Kreis Düren 3 Zum Wahllommiffar ift gemäß 8. 7 der Wahl- 
IV Kreife Eupen, Malmedy, | ordnung der Negierungsrath Schneemann bejtellt. 
vie —— und —— Aachen, den 16. Oktober 1899, J 
reue elenz, Geilenkirchen | Der Regierungs-PBräfident. 
Heinsberg und Jülich 3 | von Hartmann. 
Bufammen | 10 


Im Wahlbezirt AI werden für die nachſtehend 














kr euren Handwerkszweige Wahlabtheilungen 
gebildet: 

— ——52* 
Abthei- Handwerkszweige mügliner un 
Iung Er — 
1 Bäder J 
2 Schweinemetzger 1 
8 Ochſenmetzger 2 

4 Barbiere, Frijeure und 
Perüdenmader 2 
5 Bolfterer und Deforateure 1 
6 Baugewerfen 1 
7 Schornfteinfeger 1 
8 Maler und Anftreicher 2 
Bufammen | 12 





Drud von J. Sterden in Machen. 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


WBaßlordnung 


für bie 
Merfiherungsanftalt Rheinprovinz 
betreffend 


die Wahlen der Dertreter der Arbeitgeber und Derficherten bei den unteren Derwaltungs» 
behörden, der Beifiger der Rentenftellen und der Mitglieder des Ausjchuffes. 





Auf Grund der 8$ 63, 77, 82 Abſ. 2 des Imvalidenverficherungsgejepes erlaffe ich im Auftrage 
des Minifters für Handel und Gewerbe jowie im Einverjtändnig mit der Großherzoglich Dlbenburgifchen 
Landesregierung nachſtehende Wahlordnung: 


I Mahl der Bertreter der Arbeitgeber und der Merficherten bei den unteren Berwaltungsbehörden. 


81. 
Wahllörper find: 

a) Die Vorftände der Orts-, Betriebs (Fabrik), Bau- und Innungs-Krankenkaſſen, Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen, Seemannsfaffen und andere zur Wahrnehmung von Interefien der Seeleute 
beftimmten obrigfeitlich genehmigten Vereinigungen von Seeleuten, jofern jie ihren Sig im 
Bezirk der unteren Verwaltungsbehörbe haben; 

b) die BVorftände derjenigen eingejchriebenen oder auf Grund landesgeſetzlicher Vorſchriften 
errichteten Hülfskaſſen, welde die im $ 75a des Sranfenverficherungsgejeges vorgejehene 
Beicheinigung befigen, ſofern ihr Bezirk fich über den Bezirk der ıumteren Verwaltungs- 
behörde nicht hinaus erſtreckt; 

ec) bie Kreis⸗-Ausſchüſſe, in Stadtfreifen die Magiftrate, bezw. der Bürgermeijter und bie 
Beigeordneten, im Negierungsbezirt Sigmaringen die Amts-Ausſchüſſe und im Fürſtenthum 
Birkenfeld die Gemeindevorjtände der Städte Birkenfeld, Oberjtein und Idar ſowie die 
Bürgermeiftereivorjtände als Verwaltungen der Gemeindefranfenverficherung. 


S 2. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verficherten find nur deutſche, männliche voll 
ihrige, im Bezirk ber unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perjonen, welche nad $ 32 bes Gerichts« 
——— zum Amte eines Schoͤffen fähig ſind. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden— 
nfiherungsgefeges verfiherten Perſonen umd die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern 
r Berficherten die auf Grund des Invalidenverficherungsgejeges verfiherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes 
t Verficherungsanftalt noch Beiſiher eines Schiedsgerichts fein. Mindejtens die Hälfte jeder Art von 
riretern muß am Sie ber unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilo: 
ter von bemijelben wohnen. 





*) 5 82 des Gerichtsverfaffungsgejeßes Tautet: 
„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 
1. — welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 
2. Perſonen, gegen welde das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Bergehens eröffnet ift, 
das die Aberlennung der bürgerlihen Ehrenrechte oder ber Fähigkeit zur Belleidung öffentlicher 
Aemter zur Folge haben kann; 
8, Berjonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Bermögen beſchränkt find.“ 


1 


Zur 
amtmann, Bürgermeiſter) bis zum 1. Dftober bes letzten 


vis 8 


—— 


83. 

In denjenigen Kaſſen und Vereinigungen ($ 1a, b), in welchen der Vorſtand aus Vertretern 
der Arbeitgeber und aus Vertretern der Arbeitnehmer zufammengejeßt ift, nehmen bei der Wahl die ben 
Arbeitgebern angehörigen Mitglieder des Vorftandes nur an der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber, die den 
Arbeitnehmern angehörenden Mitglieder des Vorſtandes nur an der Wahl der Vertreter der Verſicherten teil. 

Vorftände, in denen Arbeitgeber nicht vertreten find, nehmen nur an der Wahl der Vertreter der Ver— 
ficherten, Vorjtände, in denen Arbeitnehmer nicht vertreten find, nehmen nur an der Wahl der Arbeitgeber theil. 

Bei den Kreis- bezw. Amts-Ausihüfen und Magiſtraten — alle Mitglieder bezw. der 
Bürgermeiſter und die Beigeordneten an den Wahlen beider Arten von Vertretern theil. Im Fürſtenthum 
Birkenfeld erfolgen ſämmtliche Wahlen durch den Bürgermeijter (Schöffen). 

Voritände ſolcher Krankenkaffen, für deren Mitglieder eine befondere Kaffeneinrihtung ($$ 8, 
10, 11 des Invalidenverſicherungsgeſetzes) befteht, dürfen an den Wahlen nicht theilnehmen. 


84 
Wahltörper, welche nicht mehr als 50 Verſicherte vertreten, haben eine Stimme. Bei mehr als 
50 aber nicht mehr als 100 Verſicherten b die Stimmenzahl 2, bei mehr als 100 aber nicht mehr 
als 200 Verficherten 3. Für je weitere 100 Verſicherte kommt je eine Stimme hinzu. Das fo ermittelte 
Stimmrecht bleibt auch für die Nachwahlen maßgebend. 


6. 

Die Wahlen finden in der Zeit vom 1. — bis 15. November des letzten Jahres der Wahl— 
periode ftatt. Die erjtinalige en eriode der Vertreter läuft vom 1. Januar 1900. Die Leitung der 
Wahl obliegt dem Landrath, bezw. Oberamtmann, in Städten über 10000 Einwohner dem Bürgermeifter. 

Im Fürſtenthum Birkenfeld erfolgt die Leitung der Wahl durch ein von dem Regierungs: Präfibenten 
zu beauftragendes Mitglied der Negierung zu Birkenfeld, deffen Name durch das Amtsblatt der Re— 
gierung bekannt gemacht wird und das auch im Sinne ber $$ 6 bis 11 an die Stelle des Landraths 
(Bürgermeifters) tritt. F 

Ermittelung und Feſtſetzung der Stimmenzahl Er jede Kafje ($ 1a, b) dem Landrath (Ober- 

Jahres der Wahlperiode, erjtmalig bis zum 

1. Oklober 1899, bie Zahl ihrer nach dem Imvalidenverficherungsgefeß verficherten Mitglieder anzuzeigen. 

Bis zu dem gleihen Zeitpunkt haben die Gemeindevorftände die Sat der in ihrem Bezirke vorhandenen, 
einer Kafje ($ 1a, b) nicht angehörenden Berficherten anzuzeigen. 


87. 

Der Landrath (Oberamtmann, Bürgermeifter) jtellt binnen 8 Tagen jedem Wahlkörper für die zu wäh- 
lenden Bertreter der Arbeitgeber einerfeitS und die zu wählenden Vertreter der Verſicherten andererfeits je einen 
Stimmzettel nad) den anliegenden Formularen mit der Aufforderung zu, ihn bis zu dem auf dem Stimme 
zettel vermerkten Termin ausgefüllt zurüdgelangen zu laſſen. Auf dem ge iſt außerdem die Zahl der 
nad $ 4 dem Wahlförper zujtehenden Summen und die Zahl der zu wählenden Vertreter zu vermerken. 


88. 

Die Leitung der Wahlhandlung obliegt dem — der Wahlkörper, welcher ſogleich na 
Empfang der Stimmzettel die — zur Wahl zuſammenzuberufen hat. Die Wahl erfolgt d 
einfache erg re € der Erjchienenen. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Der Vorfipende 
hat Name, Berufsitellung und Wohnort der Gemwählten in den Stimmzettel einzutragen und dabei 
die Ordnungsmäßigfeit der Mahl zu bejcheinigen. 

Die ausgefüllten Stimmzettel find an den Landrat (Oberanıtmann, Vürgermeifter) bis zu dem 
im $ 7 angegebenen Beitpunfte portofrei zurüdzufenben. 

Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben find, oder weldhe die Perſon der Gewählten nicht deutlich 
erkennen laffen, find ungültig. Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nad) dem im $ 7 bezeichneten 
Beitpunkte eingehen, ober welche nicht den richtigen Vordrud tragen. 

89. 

Der Landrat (Oberamtmann, Bürgermeifter) ermittelt unter Zugrundelegung der den einzelnen Wahl⸗ 
förpern zuftehenden Stimmenzahl die Perjonen, auf welche die meiften Stimmen entfallen. Bei Stimmen: 
gleichheit enticheidet Das Loos. Sind auf einem Stimmzettel mehr Namen von Berjonen eingetragen, 
als gu find, jo find nur diejenigen Stimmen gültig, welche auf die zuerft eingetragenen Namen 
entfallen. Weber die Gültigkeit der Stimmzettel entjcheidet vorbehaltlich der Entfcheidung der Streitigfeiten 
über die Wahlen der Landrat (Oberamtmann, Bürgermeifter) endgültig. 





—— 


8 10. 

Der Landratd (Oberamtmann, VBürgermeijter) Hat über die Ermittelung des Wahlergebnifjes unter 
Zuziehung eines vereideten Protofollführers ein Protofol aufzunehmen. Aus demjelben müſſen der Name, 
die Berufsftellung und der Wohnort der Perfonen, auf weldye Stimmen entfallen, unter Bezeichnung ber 
gültigen und ungültigen Stimmen, die Namen ber gewählten Vertreter ſowie der Grund der Ungültigfeit 
der Stimmzettel oder Stimmen zu erjehen fein. 


Der Landrat) (Oberamtmann, Bürgermeijter) hat die gewählten PBerjonen von der Wahl mit der 
Aufforderung ſchriftlich in Kenntniß zu jegen, etwaige Ablehnungsgründe binnen einer Woche anzubringen, 
wibrigenfalls die Wahl ald angenommen gelte. Wirb binnen dieſer Friſt ein gefeglicher oder jtatutarijcher 
Ablehnungsgrund nachgewieſen, jo gilt an Stelle des Ablehnenden Derjenige als gewählt, auf den bie 
näcdhitgrößte Zahl der gültigen Stimmen entfallen —— iſt von ſeiner Wahl in Kenntniß zu ſetzen. 

1 


Wird bei ber erften Wahl die vorgejchriebene ga ber Vertreter nicht erreicht, jo Haben Nach— 
wahlen ftattzufinden. Scheiben während ber ee e Vertreter aus dem Amte, jo treten an ihre 
Stelle diejenigen Perſonen, auf welche die nächſigrößte en ber gültigen Stimmen entfallen ift. 

Sind Berjonen, auf welche gültige Stimmen entfallen find, nicht mehr vorhanden, jo haben Nach— 
wahlen jtattzufinden. 
II. Mahl der au her der Rentenftellen. 


Die sy bis 12 finden auf die Wahl ber Beifiger der Nentenftellen mit folgender Maßgabe ſinn— 
gemäße Anwendung: 
1. die Leitung der Wahl obliegt dem Vorfigenden der Rentenftelle, 
2. die erftmalige Wahlperiode läuft vom Tage der Errihtung der Rentenjtelle, 
3. die Wahlen finden im legten Bierteljahre der Wahlperiode ftatt, 
4. an Stelle der Formulare A und B treten die Formulare E und F, 
5. ber Bud ende ber Rentenftelle hat die Namen ber gewählten Beifiger dem Vorſtande 
ber Berfiherungsanftalt anzuzeigen. 
Im Uebrigen find für das Stimmrecht der Wahlkörper die Ermittelumgen auf Grund des $6 maßgebend. 


IH. Mahl der Mitglieder des Ausſchuſſes. 
5 14 


$ 14. 

Die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes und ihrer Erſatzmänner erfolgt durch die Vertreter 

der Urbeitgeber und der Verficherten bei den unteren Verwaltungsbehörben und die Beifiger der Renten— 
fielen im Bezirk der Verfiherungsanftalt. An der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber im Ausschuß 
nehmen nur Die Vertreter ber Arbeitgeber bei den unteren Berwaltungsbehörden und die Beifiger ber 
Rentenjtellen aus dem Stande ber Arbeitgeber, und an. der Wahl der Vertreter der Berficherten im 
Ausſchuß nur die Vertreter der Verficherten bei den unteren Verwaltungsbehörden und die Beifiber der Renten— 


ftellen aus dem Stande ber Verſicherten Theil. 
15 


Die erjtmalige — der Ausſchudn lieder —— am 1. Januar 1900. Die Wahlen 
finden in ber Zeit vom 15. November bis zum 31. Dezember des legten Jahres der Wahlperiode, erft- 
nalig in ber Zeit vom 15. November bis zum 31. Dezember 1899 ftatt. Die Wahl erfolgt unter Leitung eines 
Beauftragten des unterzeichneten Ober-Präfidenten. 


8 16. 

Zum Zweck ber Mahl wird der Bezirk der VBerfiherungsanftalt duch den DOber-Präfidenten in 
er Weife in Wahlbezirfe eingetheilt, daß in jedem Wahlbezirk je ein Vertreter ber Arbeitgeber und ber 
3erficherten und für jeden Vertreter ein erjter und zweiter Erfagmann von einer thunlichſt gleichen Anzahl 
Bahlberechtigter zu wählen iſt. 

Die Verfiherungsanitalt hat bis zum 1. November des legten Jahres der Wahlperiode der Aus: 
hußmitglieder dem Ober-Präfidenten ein Verzeichniß der Aentenftellen in ihrem Bezirk unter Angabe der 
ah! der Beifiger nah dem Stande am 1. Oktober defjelben Jahres mitzutheilen. 

Die ag und der Name des Beauftragten ($ 15) werden dur die Amtsblätter ber 
'egierungen im Bezirk der Berfiherungsanitalt —— 

1 


Wählbar zum Mitgliede des Ausſchuſſes find nur deutfche, männliche volljährige, im Bezirk der Ver- 
herungsanjtalt wohnende Perjonen. Nicht wählbar ift, wer zum Amt eines Schöffen unfähig ift (j. Anm. zu 82). 
1* 


eu 
und F 


— 


Wählbar zu Vertretern ber Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber der nach —— des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

18. 

Der Beauftragte F ben Landräthen, Oberamtmännern, Bürgermeiſtern und Vorſihzenden ber 
Rentenſtellen bis zum 1. November des legten Jahres ber Wahlperiode einen Stimmzettel nach dem an: 
liegenden Mufter mit der Aufforderung zugehen zu laffen, ihn binnen zwei Wochen ausgefüllt zurückzuſenden. 

ur Abgabe ber Stimmen ruft ber Landrat) (Oberamtmann, Bürgermeijter, Vorſitzender ber 
Rentenftelle) unverzüglich nad) Empfang der Stimmzettel die Vertreter und Beifiger zuſammen. 


$ 19. 

Die Vertreter ber Arbeitgeber und die Vertreter der Verficherten haben getrennt zu wählen. Die 
rn erfolgt durch Nennung bes Namens, ber Berufsftellung und bes Mohnorts des zu 
Wählenden. Ueber die Wahlverhandlung ift umter Zugiehung eines vereibeten Protofollführers ein 
Protokoll aufzunehmen, in bas die von den einzelnen Vertretern (Beifigern) benannten Perſonen einzus 
tragen Fe Auf Grund des Protokolls füllt der Landrath (Oberamtmann, Bürgermeifter, VBorfitender der 
Rentenftelle) den Stimmzettel aus, verlieft feinen Inhalt und beicheinigt, daß dies gefhehen, im Prototol. 


$ 20. 

Der Landratd (Oberamtmann, Bürgermeifter, Vorfigender ber Nentenftelle) ſendet den aus 
— —— mit dem Protokoll bis zu dem im Stimmzettel vermerkten Termin an ben Beauftragten 
portofrei zurüd. 

Stimmzettel, welche nicht unterfchrieben find, oder welche die Perfon ber Gewählten nicht deutlich 
erkennen Iafjen, find ungültig. Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welde nad dem im Stimmzettel 
bezeichneten Zeitpunkt eingehen, oder welche nicht ben richtigen Vordruck tragen. 

g 21. 

Der Beauftragte ermittelt unter Zuziehung eines vereideten gr für jeden Wahlbezirl 
diejenigen Perſonen, auf welde gültige Stimmen gefallen — ſowie die Zahl dieſer Stimmen. 

Als gewählt gelten diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben; bei Stimmen 
gleichheit entfcheibet das 2003. 

Ueber bie Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet, vorbehaltlich der Entſcheidung von Streitigkeiten 
über die Wahlen, der Beauftragte endgültig. Der Grund der Umgültigkeit ift im Protokoll zu vermerlen. 

$ 2. ER 

Der Beauftragte ſetzt die Gewählten von ber auf fie gefallenen Wahl ſchriftlich in Kenntniß mit 
der Aufforderung etwaige Ablehnungsgründe binnen einer Woche anzubringen, wibrigenfalls die Wahl als 
angenommen gelte. Wird binmen dieſer Frift ein gejeglicher oder ftatutarifcher Ablehnungsgrund nad 
gewiejen, jo tritt an die Stelle des Ablehnenden, fofern er als Mitglied gewählt ift, der erjte Erſatzmann, 
und fofern er als erfter Erfaßmann gewählt ift, der zweite Erſatzmann. Eine Nachwahl für den zweiten 
Erjagmann ift nicht erforberlid. 


8 23. 
Sobald das Wahlergebniß fejtfteht, hat der Kommiſſar die Namen der Mitglieder und ihrer Erfaf- 
männer dem Vorſtand ber Verfiherungsanjtalt mitzuiheilen. Die Vorgänge über die Wahl find dem 
DOber-Präfidenten einzureichen. 


$ 24. 
Bei Nahmwahlen finden die Vorjchriften der 88 16 bis 23 entfprechende Anwendung. 


IV. Gemeinfame Beftimmungen, 
g 2. 
Alle die Wahl betreffenden Zuftellungen an die Wahlberechtigten (Wahltörper) und die Gemwählten 
erfolgen, fofern fie den Lauf von Friften bedingen, gegen Behändigungsſchein, oder mittelft eingejchriebenen 
Briees durch die Poft. 


Coblenz, ben 12. Oktober 1899. 
Der Ober-Präfident. 


In Bertretung: 
Freiherr von Coels. 


ee 


Invalidenverficherung. 
Eiiumgetel_für_Raffenverfände, en N 
Formular A. = ſtraße 5 ‚WER 
Wahl der Dertreter der Arbeitgeber 
bei der unteren Derwaltungsbehörde 
J An 
den Vorſtand der Krankenkaſſe 


in 


Den Vorſtand erſuche ich, den — Stimmzettel gehörig — und 
unterſchrieben kurzer Hand mir bis — d. J. wieber zugehen zu laſſen. 
Der Kafſe ſtehen Stimmen zu. 





RR Rz Dberantn th ann. — Bürgermeifter. 


Ktimmzettel 


für bie 
BahI der Vertreter der Mrbeitgeber bei ber unteren Verwaltungsbehörde in... . 








Zahl der zu wählenden Vertreter der Arbeitgeber ... 
Es werben gewählt: 














Bor: und Zuname. Berufsftellung. Wohnort (Aufenthaltsort). 











Gründe, weldie die Wählbarkeit ausjhließen, find 
nicht bekannt. 


Die ordnungsmäßige Wahl beicheinigt. 


ai ia au Sa a ne 


Wahlbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verficherten find nur deutſche, männliche voTjährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörbe wohnende Perfonen, melde nad $ 82 des Gerihtsverfaffungs- 
gefehes*) zum Amte eines Schöffen fähig find. 

Bählbar zu Bertretern der Arbeitgeber find mur bie Arbeitgeber ber auf Grunb des Invaliden« 
verfiherungsgefeges verfiherten Berfonen und die bevollmädtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern ber 
Berficherten die auf Grund des Invalibenverfiherungsgefeßes verficherten Berfonen. 

Die Bertreier der Arbeitgeber und ber Berficherten bürfen weder Mitglieber bes Borfiandes der Ber 
fiherungsanftalt, noch Beifiger eines Schiedsgerichts fein. Minbeftens bie Hälfte jeder Art von Vertretern 
mu5 am Sie ber unteren Berwaltungsbehörbe oder im einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von bdem⸗ 
felben wohnen. 


— 


*) 552 des Gerichtsverfaſſungsgeſehes lautet: 

„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 

1. Berfonen, melde die Befähigung in Folge firafgerichtlicher Verurteilung verloren Haben; 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Berbrediens oder Bergehens 
eröffnet if, das bie Aberklennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder ber Fähigkeit zur 
Belletdung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

8. Perſonen, melde in Folge gerihtliher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beihräntt find.” 

Etimmzettel welde nicht unterfhrieben find, oder melde die Perſon Der Ge- 
wählten nicht deutlih erlennen lajfen, find ungültig Das Bleide gilt vom 
Stimmzetteln, welde nad dem oben begeihneten Zeitpunkt eingeben, oder welde 
nicht Den richtigen Vorbrud tragen. 


Amtsblatt 





Stüd 49, 


Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 16. November 


der Königlichen Negierung zu Anchen. 





1599, 


Anhalt: Inhaltsangabe des Reichs-Geſetzblatts ©. 315. Dienftanweifung, betreffend bie polizeiliche Behandlung ber Fund» 


ſachen (8%. 965—977 3. 6.8.) ©. 315—319. 


Roftpadetvertehr nad Mittel- und Sud⸗Amerika 5. 319. 


Abhaltung 


von Vich- nnd Pferdemärkten in ber Stabtgemeindbe Ejchweiler S. 319. Zuſatzbeſtimmung zu 8.2 der Polizeis-Berorbrung 
vom 27. Auguft 1897 Über die amtliche Unterſuchung des Schweinefleifgges auf Tribinen und Finnen S. 319, Anderweite 
Feſtſetzung des ortüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter im Kreiſe Erlelenz ©. 319-320, Prüfungstermin für 


Hufihmiede S. 320. BolizeisVerorbnung, betreffend die Kleinbahnen ©, 320-323, Perjonalveränderung bei ber 


Lan 


besbant der Nheinprovinz S. 323. Perſonal-Nachrichten S. 323—324, NAnlegung des Grumbbuhs in Machen, Raeren, 


Welz, Welldorf, Selgersdorf und Simmerath S. 324. 


Inhalt des Brichs-Gefekbiattes. 

ir. 748 Dos 42. Stüd enthält: unter Nr. 
2620: Berordnung zur Ausführung des Patent» 
geſetzes vom 7. April 1891 und des Geſetzes, be- 
treffend den Schug von Gebrauchsmuſtern, vom 
1, Juni 1891. Bom 25. Oftober 1899. Unter 
Nr. 2621: Bereinbarung zwiichen dem Deutjchen 
Reihe und Beru, betreffend die Stellung der 


deutschen Konfuln in Peru und „der peruanifchen | 
| der Sache ober des Erlöſes an fie den Finder 


Konjuln in Dentichland. Bom 28, Juni 1897. 
Unter Mr. 2622: Belauntmacdung, betreffend eine 
Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen 
Anlagen, welche einer bejonderen Genehmigung 
bedürfen. Bom 31. Dftuber 1899. 
Derordunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Schärden, 
Ar. 744 Dienitanweilung, 
betreffend bie polizeifihe Behandlung der Fundſachen. 
($8. 965—977 3. ©. 2.). 


Anzeige. des Fundes. 

8. 4. Wird einer Drtöpolizeibehörde ein Fund 
von dem Finder angezeigt, jo hat fie die Anzeige 
entgegenzunehnen. und den Finder über die Um— 
ftände, welde für die Ermittelung des Verlierers, 
des Eigenthümers oder eines jonjtigen Empfangs: 
berechtigten erheblid, jein können, insbejfondere über 
die Zeit umd den. Ort des Fundes, zu hören. 
Dies gilt aud dann, wenn die gefundene Sade 
vicht mehr als drei Mark werth iſt. 

ngsiat ber: Berfteigerung. 

$. la. ivd einer Ortöpolizeibehörde von dem 
yinder angezeigt, daß er. die gefundene Sache 
ffentlich en lajjen wolle, jo bat fie die 
Inzeige entgegenzunehmen und nöthigenfalls ($. 2) 
ie Ablieferung des Erlöjes anzuordnen. 

Ublieferung der Sade oder 
des Erlöſes. 
$. 2. Die Drtöpolizeibehörden find verpflichtet, 
uf Berlangen des Finder die gefundene Sache 








Tee 


behörde des 


oder deren Erlös anzunehmen und zu verwahren. 
Sie haben die Ablieferung der Säche oder des 
Erlöſes anzuordnen, wenn wach ihrem Ermejjen 
die polizeiliche Verwahrung im Intereſſe der Em- 
pfangsberechtigten liegt, insbeſondere wenn eine 
Uuterichlagung zu beforgen ift. 
Berzicht des Finders auf den 
Eigenthumserwerb. 
$. 3. Die Polizeibehörde hat bei der Ablieferung 


darüber zu hören, ob er auf das Recht zum Er- 
werbe des Eigenthums verzichtet. 
Der Verzicht des Finders ift von der Polizei— 


‚behörde. auch dann emtgegenzunehmen, wenn er 


nicht bei der Ablieferung der Sache oder des Er- 
löſes erklärt wird. 
Verſteigerung von Seiten der 
Polizeibehörde. 

8. 4. Die Polizeibehörde hat die an fie abge— 
lieferte Sache öffentlich verfteigern zu lafjen, wenn 
der Berderb der Sache zu beforgen oder die Auf: 
bewahrung mit unverhältnifmäßigen Koften ver- 
bunden ift. 

Abgabe an die Bolizeibehörde 
des Fundorts. 

$. 5. Iſt die nad dem SS. 1 bis 4 mit dem 

Funde befaßte Polizeibehörde nicht die Polizei- 

Fundorts, jo hat fie diefer die Anzeigen 
und bie Grelärungen des Finders mitzutheilen 
und die Sache oder den Erlös zu überjenden. 
In den Fällen des $. 4 it der Erlös zu über- 
jenden. Die Ueberjendung der Sache unterbleibt, 
wenn fie mit unverhältnißmäßigen SKoften vers 
bunden ift. 

Die weitere Bearbeitung der Fundſache liegt 
der Polizeibehörde des Fundorts ob. 

Berzeihniß der Funde, 

8. 6. Die Ortspolizeibehörden haben über die 

Bunde, die nad; dem Inhalte der Anzeigen inner- 
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halb ihres Amtsbezirkes gemacht find, ein Ver— 
zeichnißg nad dem anliegenden Wujter zu führen. 

Ueber mündliche Erklärungen der Betheiligten 
find fchriftliche Vermerke aufzunehmen. 

Alle auf einen Fund bezügliden Schriftſtücke 
In mit der Nummer des Bergeidhniffes zu ver⸗ 
eben und nad der Nummerfolge geordnet, aufs 
zubewahren. 

Die verwahrten Sachen und Erlöſe find gleichfalls 
mit der Nummer des BVerzeichnifjes zu veriehen; 
Belanntmahung des Fundes. 
Ermittelung der Empfangsberedtigten. 

8. 6a. Ein den Gegenftand des Fundes be- 
— Auszug aus dem Verzeichniß iſt in 
en Geſchäftsräumen der Polizeibehörde während 
eines Beitraumes von vier Wochen auszuhängen. 

Ueberfteigt der Werth der gefundenen Säche 
drei Mark, fo ift der Auszug auch in den für die 
polizeilichen Befanntinachungen beſtimmten Blättern 
und bei Gegenftänden von bejonderem Werthe nad) 
den Umftänden wiederholt und noch in anderen 
Blättern befannt zu machen. 

Geben die Merkmale der Sade oder die Um— 
ſtände des Fundes einen Anhalt für die Ermittelung 
eines Empfangsberedhtigten, jo hat fich die Polizei— 
behörde die Ermittelung auch auf anderem Wege 
angelegen ſein zu lafjen. 

Anmeldung von Nedten. 

8. 7. Die Ortspolizeibehörden haben die Au— 
meldung von Mechten an Sachen, die nach der 
Ungabe des Unmeldenden innerhalb ihres Amts— 
bezirkes verloren gegangen find, entgegenzunehmen 
und den Unmeldenden über den Verbleib der 
Sache, den Finder und die von. diefem etiva an— 
—— Anſprüche ſowie über die etwaigen 
ufwendungen der WBolizeibehörde Auskunft zu 
ertheilen, ion auch zu belehren, daß, wenn die 
Sade nicht mehr als drei Mark werth ift, die 
Anmeldung bei der Polizeibehörde dem Erwerbe 
des Eigenthums durch den Kinder nicht entgegenfteht. 

Herausgabe der Sache oder 
des Erlöjes. 

8.8. Für die Herausgabe der in der Ber- 
wahrung der Bolizeibehörde befindlichen Sachen 
oder Erlöfe gelten, unbejchadet der Borjchrift des 
8. 10, folgende Beftimmungen : 

1. Die Herausgabe erfolgt an den Verlierer, 
den Eigenthümer oder einen fon- 
ftigen Empfangsberedtigten, wenn 
der Finder der Herausgabe zuſtimmt. 

Die —— des Finders iſt auch im 
Falle ſeines Verzichts auf das Recht zum 
Erwerbe des Eigenthums erforderlich, wenn 
ex ſich bei dem Verzichte feine Anſprüche auf 
Erjag von Aufwendungen und auf Finderlon 


vorbehalten hat. Die Zuftimmung wird 
erſetzt durch die ae eines rechts⸗ 
kräftigen Urtheils, durch welches der Finder 
ur Herausgabe oder zur Ertheilung der 
Sufimmung verurtheilt ift. 
ie Herausgabe erfolgt nicht vor dem 
Ablaufe der unter Nr. 2 bezeichneten ein- 
a Friſt, wenn eine Unterjchlagung 
r Sache oder des Erlöſes zu beforgen 
fein würde. 
2. Die Herausgabe erfolgt an den Finder: 

a) bei Gegenjtänden, die nicht mehr als 
drei Mark werth find, nad) dem Ablauf 
eines Jahres jeit dem Funde; 

b) bei anderen Begenftänden nach dem Ab— 
lauf eines Jahres feit der Unzeige des 
Fundes bei der Polizeibehörde, wenn 
entweder fein Hecht an der Sache vorher 
bei ihr angemeldet worden iſt oder der— 
jenige, welcher ein Hecht angemeldet hat, 
der Herausgabe an den Finder zuftimmt. 
Die Zuftimmung wird erſetzt durch die 
Deere eines rechtöfräftigen Urtbeils, 
durch welches der Anmeldende zur Er- 
theilung der Yuftimmung verurtheilt it. 

3. Die Herausgabe erfolgt in den Fällen der 
Nr. Zandie Gemeinde des Fundorts: 

a) wenn der Finder der Bolizeibehörde 
gegenüber auf das Necht zum Erwerbe 
des Eigenthums verzichtet det die Bor 
Schriften unter Nr. 1 bj. 2 finden 
Anwendung; 

b) wenn fich der Finder nicht zur Empfang: 
nahme der Sache ober des Erlöſes meldet 
und auch bis zum Mblauf einer ihm von 
der Volizeibehörde beſtimmten Friſt nicht 
die Herausgabe verlangt. 

Annabmeverzug de8 Empfangs- 
berechtigten. 
8. 9. PVerlangt im den Fällen des.$. 8 Mr. | 
der Empfangsberedjtigte nicht nad —— Auf⸗ 
ng die Herausgabe, fo iſt die Sache oder 
der Erlös fir ihm zu- hinterlegen; iſt die Gadıe 


* Hinterlegung nicht geeignet, fo hat die Polizei— 


drde fie nach Maßgabe dev 88. 383° his 385 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs veräußern zu laſſen 
und den Erlös zu hinterlegen. 

- Unbefanntheit des Empfangs— 
bereditigten oder feines: Aufemthaltes. 

$. 9a. Kann bis zum Ablaufe von zwei Jahren 
nad der Ablieferung der Sadje die Herausgabe 
nicht nach $. 8 erfolgen, weil der Poligeibehörde 
der Empfangsberechtigte oder: deifen fenthalt 


fl 
unbetannt ift, jo hat die Bolizeibehörde die Sache 
nach Ma de der 88. 626, 040.088 des Bürger 
lichen buchs verfteigern zu Taffen 
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fiefertes Geld fowie der Erlös einer Sache ift 
nad) $. 981 an die Gemeinde und, wenn die 
Bolizeibehörde eine Königliche ift, an die Staats» 
fafje abzuführen. 

Die in den $$, 980, 981 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vorgeichriebene Bekanntmachung erfolgt 
nad) den Vorichriften des $. 6a Abf. 1, 2. 

Koiten des Berfahrend. 

$. 10. Die von der Polizeibehörde für bie 
Verwahrung, Erhaltung oder VBerfteigerung der 
Sache oder fiir die Ermittelung des Empfang» 
berechtigten aufgewendeten Koften find, wenn Geld 
herauszugeben ift, von dem herauszugebenden 
Betrag abzuziehen; andere Sachen find nur gegen 
Erjtattung der Koften herauszugeben. 

Inkrafttreten der Anweiſung. 
Vebergangsbeftimmungen. 


Sie gilt auch für die Behandlung früher ge- 
machter — Die im 8. 8 Nr. 2 bezeichneten 
Friften beginnen früheftens mit dem 1. Januar 
1900. 


Im Geltungsbereiche des Allgemeinen Landrechts 
finden jedoch die Vorſchriften dieſer Anweiſung 
auf ſolche Fälle keine Anwendung, in welchen ſchon 
vor dem 1. Januar 1900 ein Ausſchlußurtheil 
erlaffen worden ift; dieſe Fälle find nad) den bis- 
ber geltenden Borjchriften zu erledigen. 

Im Uebrigen tritt das für den Geltungsbereich 


des Allgemeinen Landrechts unterm 21. April 1882 
exlafjene Reglement (Min. BL. f. d. i. Bermw. 1882 
&. 88) mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer 
Anweiſung außer Geltung. 
Berlin, den 27. Oktober 1899, 
Der Minifter des Innern. 








$. 11. Dieſe Anweifung tritt mit dem 1. Januar Schr. von Rheinbaben. 

1900 in Kraft. 
Fund: VBerzeihniß. 

8 
Beit Ver⸗ Verzicht 
8 | Gegen- des — des Be: 
7 ſt I d 1 Finder, Reigerung f Finders d # 
3] Yer des ud. Fin: ir ev | merfungen. 
1 An- | Fun: | ber®. Aus⸗ | Blät: rg * 
© | zeige. bes. Zeit. | Erlös, bang- | ter. — 


(88. 965—982 B. ©. B.) 


8. 965. Wer eine verlorene Sache findet und 
n fich nimmt, hat dem Verlierer oder dem Eigen- 
jümer oder einem jonftigen Empfangsberedhtigten 


nverzüglich Anzeige zu maden. 


Kennt der Finder die Empfangsberedhtigten 
nicht oder ift ihm ihre Aufenthalt unbekannt, fo 
bat er den Fund und die Umftände, welche für 
die Ermittelung der Empfangsberehtigten erheblich 
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fein können, unverzüglich der Polizeibehörde anzus ! 


zeigen. Iſt die Sache nicht mehr als drei Mark 
werth, jo bedarf es der Anzeige nicht. 

. 966. Der Finder ift zur Verwahrung der 
"Sache verpflichtet. 

Sit der Verderb der Sache zu bejorgen oder 
it die Aufbewahrung mit unverhältnigmäßigen 
Koften verbunden, jo hat der Finder die Sache 
öffentlich verfteigern zu -laffen. Bor der Ber: 
fteigerung ift der Polizeibehörde Anzeige zu machen 
Der Erlös tritt an die Stelle der Sache. 

$. 967. Der Finder ift berechtigt und auf An- 
ordnung der Polizeibehörde verpflichtet, die Sache 
oder den Berfteigerungserlös an die Polizeibehörde 
abzuliefern, 

$. 968. Der Finder hat nur Vorſatz und grobe 
Fahrläſſigkeit zu vertreten. 

$. 969. Der Finder wird durch die Heraus: 
gabe der Sache an den Verlierer auch den fonfti- 
gen Empfangsberechtigten gegenüber befreit. 

$. 970. Macht der Finder zum Zwecke ber 
Berwahrung oder Erhaltung der Sache oder zum 


Zwecke der Ermittelung eines Empfangsberedhtig. 


ten Aufwendungen, die er den Umftänden nad) 


für erforderlid halten darf, jo kann er von dem, 


Empfangsberedhtigten Erſatz verlangen. 

$. 971. Der Finder kann von dem Eimpfangss 
berechtigten einen Finderlohn verlangen. Der 
Finderlohn beträgt von dem MWerthe der Sache 
bis zu dreihundert Mark fünf vom Hundert, von 
dem Mehrmwerth eins vom Hundert, bei Thieren 
eins vom Hundert. Dat die Sache nur für den 
— — einen Werth, ſo iſt der 
Finderlohn nach billigem Ermeſſen zu beſtimmen. 
Der Anſpruch iſt ausgeſchloſſen, wenn der Finder 


die Anzeigepflicht verlegt oder den Fund auf Nady 


frage verheimlicht. 

$. 972. Auf die in den $$. 970, 971 beſtimm— 
ten Anſprüche finden die für die Anfprüche des 
Befigerd gegen den Eigenthümer wegen Verwen— 
dungen geltenden Borjchriften der 88. 1000 bis 
1002 entjprechende Anwendung. 

$. 973. Mit dem Ablauf eines Jahres nad 
der Anzeige des Fundes bei der Polizeibehörde 


erwirbt der Finder das Eigenthum an der Sache, 


e3 jei denn, daß vorher ein Empfangsberecdtigter 
dem Finder befannt geworden ift oder fein Recht 
bei der Bolizeibehörde angemeldet hat. Mit dem 
Erwerbe des Eigenthums erlöfchen die fonftigen 
Rechte an der Sadıe. 

Iſt die Sache nicht mehr als drei Mark werth, 
jo beginnt die einjährige Friſt mit dem Funde, 
Der Finder erwirbt das Eigenthum nicht, wenn 
er den Fund auf Nachfrage verheimlicht. Die 
——— eines Rechtes bei der Polizeibehörde 
ſteht dem Erwerbe des Eigenthums nicht entgegen. 


8. 974. Sind vor dem Ablaufe der einjährigen 
Frift Empfangsberedhtigte dem Finder bekannt ges 
worden oder haben fie bei einer Sache, die mehr 
al3 drei Mark werth ift, ihre Rechte bei der 
Polizeibehörde rechtzeitig angemeldet, jo kaun der 

inder die Empfangsbereditigten nad den Bor 
chriften des $. 1003 zur Erklärung über die ihm 
nad den $$. 970 bis 972 zuftehenden ger 
auffordern. Mit dem Ablaufe der für die Er 
klärung beftimmten Friſt envirbt der Yinder das 
Eigenthum und erlöſchen die fonftigen echte an 
der Sache, wenn nicht die Empfangsberedtigten 
ſich —— zu der Befriedigung der Anſprüche 
bereit erklären. 

8. 975. Durch die Ablieferung der Sache oder 
des Verſteigerungserlöſes an die Polizeibehörde 
werden die Rechte des Finders nicht berührt. 
Läßt die Polizeibehörde die Sache verſteigern, jo 
tritt der Erlös an die Stelle der Sache. Die 
Polizeibehörde darf die Sache oder den Erlös nur 
mit Zuſtimmung des Finders einem Empfaugs-— 
berechtigten herausgeben. 

8. 976. Berzichtet der Finder der Polizei— 
behörde gegenüber auf das Recht zum Erwerbe 
des Eigenthums an der Sache, jo geht fein Recht 
auf die Gemeinde des Fundort über. 

Hat der Finder nad) der Ablieferung der Sadıe 
oder des Verſteigerungserlöſes an die Polizei— 
behörde auf Grund der Vorfchriften der 88. 973, 
974 das Eigenthum erivorben, jo geht es auf die 
Gemeinde des Fundorts über, wenn nicht der 

inder vor-dem Ablauf einer ihm von der-Polizeis 

ehörde beftimmten Frift die Herausgabe verlangt. 

. 977. Wer in Folge der Vorſchriften der 
88. 973, 974, 976 einen Rechtsverluſt erleidet, 
kann in den Fällen der 88. 9/3, 974 von dem 
Finder, in den Fällen des 8. 976 von der Ge 
meinde des Fundorts die Herausgabe. des durd) 
die Necdtsänderung Erlangten nad den Bor 
ichriften über die Herausgabe einer ungeredt- 
fertigten Bereicherung fordern. Der Anjprud 
ertifcht mit dem Ablaufe von drei Jahren nad 
dem Uebergange des Eigenthums auf den Finder 
oder die Gemeinde, wenn nicht die gerichtliche 
Geltendmachung vorher erfolgt. 

8, 978. Wer eine Sade in den Geſchäfts— 
räumen oder den Beförderungsmitteln einer öffent: 
lichen Behörbe oder einer dem öffentlichen Ber 
fehre dienenden BVerkehrsanftalt findet und am fi 
nimmt, hat die Sache unverzüglich an die Behörde 
oder bie Verkehrsanſtalt oder an einen ihrer 
Angeftellten — Die Vorſchriften der 
88. 965 bis 977 finden keine Anwendung. 

$. 979. Die Behörde oder die Bertehrsairftält 
fann die an fie abgelieferte Sadje öffentlich ver- 
fteigern laffen. Die öffentlichen Behörden und 
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die Verkehrsanftalten des Reichs, der Bundes— 
ftaaten und der Gemeinden können bie Ver— 
— durch einen ihrer Beamten vornehmen 
aſſen. 

Der Erlös tritt an die Stelle der Sache. 

$. 980, Die Berfteigerung ift erjt zuläffig, 
nahdem die Empfangsberechtigten in einer öffents 
lihen Bekanntmachung des Fundes zur Annıel- 
dung ihrer Rechte unter Bejtimmung einer Friſt 
aufgefordert worden find und die Friſt verftrichen 
it; fie ift unzuläffig, wenn eine Anmeldung vecht- 
zeitig erfolgt tft. 

Die Bekanntmachung ift nicht erforderlich, wenn 
der Berderb der Sache r beforgen oder die Aufs 
bewahrung mit unverhältnigmäßigen Koften ver- 
bunden ift. 

8. 981. Sind jeit dem Nblaufe der in der 
öffentlichen Bekanntmachung beftimmten Frift drei 
Jahre verftrichen, jo fällt der Verſteigermngserlbs, 
wenn nicht ein Empfangsberechtigter fein Recht 
angemeldet hat, bei Reichsbehörden und Reichs— 
anjtalten an den Reichsfiskus, bei Landesbehörden 
und Landesanftalten an dem Fiskus des Bundes: 
ftaats, bei Gemeindebehörden und Gemeindeanitals 
ten an die Gemeinde, bei Berkehrsanftalten, die 
von einer Privatperjon betrieben werden, an dieſe. 

Iſt die Verfteigerumg ohne die öffentliche Be- 
kanntmachung erfolgt, jo beginnt die dreijährige 
Friſt erft, nachdem bie Empfangsberechtigten in 
einer Öffentlichen Bekanntmachung des Tundes 
zur Anmeldung ihrer Rechte aufgefordert worden 
find. Das Gleiche ailt, wenn gefundenes Geld 
abgeliefert worden ift. 

ie Kojten werden von dem herauszugebenden 
** abgezogen. 

$. 982. Die in den 88. 980, 981 vorgeſchriebene 
Bekanntmachung erfolgt bei Meichsbehörden und 
Reihsanftalten nach den von dem Bundesratl), 
in den übrigen Fällen nad) den von der Gentral« 
behörde des Bundesſtaats erlaffenen Vorfchriften. 


Nr. 745 Bekanntmachung. 


Poftpadetverfehrnadh Mittel und 
Süd-Amerika. 


Für Poftpadete aus Deutichland nad einer 
Anzahl von Staaten in Mittel- und Süd-Amerika: 
Argentinifche Republit, Eolumbien, Kofta-Rica, 
Guatemala, Republit Honduras, Mexiko, Nica- 
ragua,Paraguay, Salvador, Uruguay und Venezuela 
find bei der Beförderung über Hamburg und 
Bremen zwei Portoftufen — für Padete bis I kg 
und für Badete über 1 bis 5 kg (für Paraguay 
über 1 bis 3 kg) —, wie fie bereit3 im Verkehr 
nad den Bereinigten Staaten von Amerika beitehen, 
eingeführt worden. Gleichzeitig hat eine Herab— 
fegung der deutjchen Seebeförderungsgebühren für 


die Poftpadete nad) den genannten Rändern ftatt« 
gefunden. 

In Folge deifen ift im Poftpadetverkehr mit 
den genannten Bändern eine wefentliche Ermäßigung 
bes Portos eingetreten, namentlid, für Boftpadete 
bis zum Gewicht von 1 kg. 

Ueber das Nähere geben die Poftanjtalten auf 
Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 8. November 1899, 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poftanıts. 


von Podbielsti. 
Derordunugen und Bekanntmachungen 
der Brovimzial-Behörden, 
Nr. 746 Der Provinzialrath hat der Stadt- 


gemeinde Ejchweiler die Abhaltung von Viehmärkten 
am erjten Dienftag im Monat März, am Mitt« 
woch nach Dftern, am erften Dienjtag im Monat 
Auguft und am vierten Dienftag im Monat Ok— 
tuber, jowie die Abhaltuug von Pferdes, Fohlen» 
und Rindviehmärkten am legten Dienftag im Monat 
Mai, am dritten Dienftag im Monat September 
und am legten Dienjtag im Monat November 
vorläufig verfuchsweije auf drei Jahre geitattet. 

Aachen, den 9. November 1899. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Polizei⸗Verordnung · 

Nr. 747 Auf Grund des $. 137 des Geſetzes 
über die allgemeine een iron 30. Juli 
1883, jowie der 88. 6, 12 und 15 des Gejeges 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
verordne id) unter Zuftimmung des Bezirks⸗Aus— 
ichuffes für den Umfang des Regierungsbezirks 
Aachen was folgt: 

Einziger Paragraph, 

Der $.2 der Bolizei-Berordnung vom 27. Auguft 
1897, betreffend die amtliche LUnterfuhung des 
Schweinefleiſches auf Trichinen umd Finnen, erhält 
hinter den 1. Sat des 2. Abſatzes (hinter dem 
Worte „anzumelden”) folgenden Zufag: 

„Werden jedoch derartige Waaren unmittelbar 
aus dem Auslande eingeführt und innerhalb des 
Negierungsbezirfs verzollt, jo bat die Anmeldung 
binnen 12 Stunden nad) der Verzollung bei der 
Ortspolizeibehörde des Beftimmungsortes zu er— 
folgen.“ 

Hacheit, den 31. Dftober 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Unter Bezugnahme auf die Be- 
fanntmachumgen vom 24. Auguft 1892 (Umtsblatt 
Seite 354/355), vom 15, Juni 1894 (Nıntsblatt 
Seite 241), vom 24. März 1897 (Amtsblatt Seite 
86) und vom 28. Juli 1899 (Amtsblatt Seite 
231), betreffend die Feſtſtellung des ortsüblichen 
Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter auf Grund 


Nr. 748 
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bes 8. 8 en Krankenverſicherungsgeſetzes vom 
15. Juni 1 2 i f 

70, As i N 1893’ bringe ich hierdurch zur öffent: 
lien Kenntniß, daß ich den ortsüblichen Tagelohn 
gewöhnlicher Tagearbeiter im Kreiſe Erkelenz 
anderweit feſtgeſetzt habe: 

1. für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 

1,80 Mark (früher 1,40 Marf); 
2. für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf 
1,20 Mark (früher 1,00 Mark); 
3. für weibliche Arbeiter von 14—16 Jahren 
auf 0,70 Mark (früher 0,60 Mark). 
- Die Tagelohnjäße für männliche Arbeiter von 
14—16 Jahren (0,80 Mark), für männliche Kinder 
unter 14 Yahren (0,40 Mark) und für weibliche 
— unter 14 Jahren (0,30 Mark) bleiben be- 
ehen. 
Aachen, den 30. Oktober 1899, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 749 Unter Bezugnahme auf die Befannt- 
machung, betreffend den rieb des Hufbeichlag- 
gewerbes vom 6. März 1885 (Amtsblatt Seite 69) 
und unter Hinweis au die 88. 3 und 4 der damit 
veröffentlichten Prüfungs-Drdnung für Huffchmiede, 
bringe ich hierdurd zur öffentliben Kenntniß, 
daß die Prüfung im IV, Vierteljahr 1899 

am Freitag den 22. Dezember db. Is., 
Bormittags 81, Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung find 
an den Borjigenden der Breifungs — 
für Hufſchmiede, Herrn Departements- Thierarzt 
Dr. Schmidt bierielbft zu richten. 

Aachen, den 12. November 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 750 BPolizei-Berordnung, 
betreffend die Kleinbahnen. 

Zur Sicherung des Verkehrs und Betriebes der 
mit Mafchinenkraft betriebenen Kleinbahnen mird 
auf Grund der $. 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, jowie 
der SS. 137 und 139 des Gejeges über die all- 
gemeine Landesverwaltung von 30. Juli 1883 im 
Einvernehinen mit der Königlichen Eiſenbahn— 
direftion zu Köln und mit Zultimmung 'des Be- 
irksausſchuſſes zu Aachen für den Umfang des 

egierungsbezirkö ‚verordnet, was folgt: 
I. Ullgemeine Borjdriften. 

A. Ordnung und Sicherheit des Verkehrs. 

$. 1. Jede Beichädigung der Sleinbahnen und 
der dazu gehörigen Anlagen, fowie der Betriebs- 
mittel nebſt Zubehör, die Nachahmung der Signale, 
die Berftellung oder Berjperrung der Ausweice- 
vorrihtungen, überhaupt jede den Bahnbetrieb 


ftörende oder gefährdende Handlung ift verboten. 

$. 2. Ebenſo iſt das Klettern an den Maiten 
der mit Glektrizität betriebenen Kleinbahnen, das 
Behängen der Quer» und Stromzuleitungsdräbte 
mit irgend welchen Gegenftänden, ſowie das un 
befugte Anfafjen dev elektriſchen Leitungen ver 
oten. 

$. 3. Un Gebäuden oder an Maſten ange 
brachte Fahnen, Guirlanden oder fonftige Gegen- 
ftände dürfen die Drähte der elektrijchen Klein— 
bahnen nicht berühren. 

$. 4 Das Spurhalten auf und unmittelbar 
neben den Schienen der Kleinbahnen ift für Fuhr— 
werk aller Art unteriagt. Laftfuhrwerken ift das 
Befahren des Bahnkörpers, foweit der Fahrdaum 
neben dem Gleis eine genügende Breite hat, über- 
haupt verboten. 

$. 5. Soweit das Bahngleis auf der Mitte 
der Straße liegt, haben in der Bewegung be 
riffene Reiter, Fuhrwerke und Biehtrandperte 
A ſtets rechts zu halten, es fei denn, daß die 
rechte Seite des Fahrdammes auf irgend eine Art 
gejperrt ift. 

8.6. Beim Ertönen der Signale hat Jeder 
mann die Sleije jofort zu verlaffen, bezichungs- 
weije frei zu machen und die Wagen der Klein— 
bahn ungehindert vorbeifahren zu lajjen. 

$. T. An Straßen und Wegefreuzungen oder 
Abzweigungen haben Perjonen, Fuhrwerke, Neiter, 
Viehtransporte u. f. w., welche das Gleis über 
ichreiten wollen, redıtzeitig zu balten, damit die 
Wagen der Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht ger 
hindert werden. 

Solange ein Kleinbahnzug über eine mit War- 
nungstafeln verjehene Brüde fährt, müfjen Fuhr— 
werfe u. j. mw. bei den Warnungstafeln halten. 

8. 8. Feuerlöſchzüge unterliegen den Beſtim— 
mungen dev $. 4, 5, 6 und 7 nicht, haben jedoch 
vor Ueberſchreiten der Geleije das übliche War- 
nungszeichen ved)tzeitig jo laut zu geben und die 
Fahrgeſchwindigkeit joweit zu mäßigen, daß ein 
Aufammenftoß mit Wagen der Kleinbahn ausge 
ſchloſſen ift. 

8. 9. Das Abladen, Ragern und Aufftellen von 
Sütern, Holz, Kohlen, Steinen und fonjtigen ben 
Verkehr hindernden Gegenjtänden, z. B. auch das 
Abwerfen und Anhäufen von Schnee auf dem 
Bahnkörper oder in einer geringeren als ber nad 
ftehenden feſtgeſetzten Entfernung von der zunädjt 
gelegenen Fahrſchiene ift verboten. 

Diefe Entfernung bat zu betragen: 


a) bet den mittelſt (lektrizität betriebenen 


Kleinbahnen 1 Meter, foweit aber die Strede | 


mit Nollböden befahren wird, 1,50 Meter; 


b. bei mittelit Dampftvaft betriebenen Stlein- 
bahnen 1,40 Meter. * 
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$. 10. Es ift verboten, Kinder ohne Aufficht 
auf den Gleifen oder in unmittelbarer Nähe der» 
jelben fpielen zu laſſen. 

$. 11. Es ijt verboten, Fuhrwerk vder Vieh 
ohne Auffiht auf den Gleifen oder in einer ges 
ringeren Entfernung als 3 Meter von der nächſten 
Sobrfchiene neben ben Gleifen ftehen zu lafjen. 

Aufſichtslos daftehende Fuhrwerke, Thiere oder 
ſonſtige Gegenftände, welche das eis ſperren, 
können von dem Bahnperfonal entfernt werden. 

$. 12, Für den außerhalb der Wege liegenden 
Bahnkörper gelten die nachfolgenden bejonderen 
Beftiimmungen: 

1. Das Betreten des Bahnkörpers einſchließlich 
der dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden und funftigen Anlagen it 
den Publikum nicht geftattet. 

2. Für das Betreten des Bahnkörpers und der 
dazır gehörigen Anlagen durd Vieh bleibt 
derjenige verantwortlich, welchem die Auf: 
fiht über dasfelbe obliegt. 

3. Die Bahn darf nur an den zu Uebergängen 
beftimniten Stellen und nur dann über: 
ſchritten werben, wenn ſich kein Stleinbahnzug 
nähert. 

4. Das Hinüberfhaffen von Pflügen,. Eggen 
u. j. w., fowie von Baumſtämmen und ans 
deren ſchweren Gegenjtänden über den Bahn— 
körper darf, falls fie nicht getragen werden, 
nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen 
erfolgen. 

5. Es iſt unterfogt, Einfriediguugen und der— 

gleihen eigenmächtig zu öffnen, zu über 
Ichreiten, darauf zu fien, oder etwas darauf 
u legen oder zn hängen. 
Brivatüibergänge über den Bahnkörper dürfen 
nur von den Berectigten unter den von der 
Auffichtsbehördbe genehmigten Bedingungen 
benugt werden. 

B. Beftimmungen für die Fahrgäjte 

$. 13. Das Befteigen und Berlaffen der in Be- 
wegung befindlichen Wagen, das einenmädhtige 
Deffnen der PBlattformverjchlüffe während der 
Fahrt, das Stehenbleiben auf den Trittbrettern, 
dad Hinauslehnen des Körpers aus dem Wagen, 
das Auffteigen auf einen von dem Bahnperfonal 
als bejegt bezeichneten Wagen ift verboten. 

Auf den Ausweicheftellen und den doppelgleifigen 
Streden darf nur auf der in der Fahrrichtung 
rechts liegenden Seite aus: und eingeftiegen werden. 

$. 14. Berjonen, welche .— einer auffälligen 
Krankheit oder aus anderen Gründen duch ihre 
Nachbarschaft den Fahrgäften läftig fallen würden, 
Gefangene, trunkene oder ſich unanftänbig be— 
nehmende Perjonen find von der Mitfahrt aus- 


* 


geſchloſſen. Dieſe Perſonen haben den Wagen auf 
Erfordern des Bahnperſonals ſofort zu verlaſſen. 

$. 15. Das Nauchen iſt nur auf den Außen— 
lätzen und innerhalb derjenigen Wagen oder 

agenabtheilungen geitattet, welche ausdrüdlid) 
als für Naucher bejtimmt bezeichnet find. Jedes 
Lärmen, Singen, Mufieiren während der Fahrt 
und auf den Halteftellen iſt verboten ;. desgleichen 
das Beihmugen, Beſchreiben und Bemalen der 
Wagen. 


$. 16. Das Mitnehmen von Hunden, ſowie 
von Gepäditüden, welde durch ihren Umfang, 
üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeit die Fährgäſte 
beläftigen würden, ijt nicht gejtattet. 

8.17. Das Anfaffen der an den Motorivagen 
der elektriſchen Kleinbahnen die Stromzuführung 
vermittelnden oder regelnden Einrichtungen, ſo 
namentlich der Zugleine zur Kontaktrolle und der 
Umſchalterkurbel ijt verboten. 

8. 18° Die Fahrgäfte haben den auf Grund 
diefer Polizei- Verordnung an fie ergehenden Wei- 
fungen des Dienftperfonals der Kleinbahn Folge 
zu leiften und können, wenn fie dieje Anordnungen 
unbeachtet laffen, aus dem Wagen entfernt werden. 


II. Bejondere Borjdriften für diejenigen 

Kleinbabnen, für welde die Betriebs- 

vorjdriften vom 13, Auguft 1898 Keimwe 
- Geltung haben. — 


8. 19. Das Betriebsperſonal darf während 
des Verkehrs mit dem Pub nicht“ rauchen 
und ift zu höflichem Benehmen verpflichtet. 

$. 20. Die Lofomotivführer und die Führer 
der eleftriihen Motorwagen haben ſich vor der 
Fahrt von dem guten und betriebsfähigen Zuſtande 
des von ihnen bedienten Fahrzeugs zu vergewifjern 
und find für denjelben verantwortlih. Sie dürfen 
im Betriebe befindliche Motoriwagen oder Lokomo— 
tiven nicht ohne Aufficht dies gilt auch 
während des Aufenthaftes, auf den Stationen: 

$. 21. Die Führer von Lokomotiven oder elek— 
triſchen Motorwagen haben während der Fahrt 
die vorgejchriebene Kahrgefennindigteit zu beobadıten. 

Es ift langfaın zu fahren: j — 

a) an den ihnen beſonders bezeichneten Stellen, 

b) in Gleiskurven, — 

ec) in Straßenkreuzungen, 

d) bei jeder Anfahrt, _ J 

e) wenn Menſchen, Thiere oder andere Verkehrs⸗ 

hindermniſſe ſich auf der Bahnftrede befinden, 

f) bei befonders lebhaften Verkehr oder bei 

——— 

Ueber Plankreuzungen mit Privatanſchlußbahnen 
darf höchſtens mit einer Geſchwindigkeit von 5 
Kilometern in der Stunde gefahren werden. 
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$. 22, Es ift au halten: 

a) auf jeder Halteftelle, falls Perjonen ein- oder 
ausfteigen wollen, 

b) ferner auf Streden ohne befondere Halte 
ftellen überall, wenn Perfonen ein» oder aus» 
fteigen wollen, 

ec) auf den Ausweichegleijen, 
Züge kreuzen, 

d) bei drohender Gefahr. 

Wenn Zugthiere oder getriebenes Vieh vor dem 

Zuge ſcheuen, fo iſt zunächſt langſamer zu fahren 
und erforderlichen Falles jo lange zu halten, bis 
die Thiere fich entfernt haben. 

. 23. Bei allen Planfreuzungen mit Gleiſen 
der Volle und Nebeneifenbahnen ift in Entfer- 
nungen von etwa 40 Meter und von etiva 10 
Meter vor dem Gleis der letzteren je ein von 
Weiten fichtbarer mit horizuntalem Querſtück ver 
fehener weiß geftrichener. Pfahl anzubringen, An 
dem eriten Pfahl angelangt hat der Lokomotiv— 
führer bezw. der Führer des Motorwagens die 
Bremje anzuziehen. In mäßiger Gejchwindigkeit 
hat er ſodann bis zum zweiten Pfahle zu — 
und dort zu halten. Der Schaffner hat hier ab— 
zufteigen und jih auf dem Gijenbahngeleije durch 
Umſchauen nad beiden Fahrrichtungen, namentlid) 
bei Dunkelheit, jorgfältig darüber zu vergewiſſern, 
ob über das Gleis der Eiſenbahn hinübergefahren 
werden kann: Erſt nachdem der Schaffner dem 
Lokomotivführer bezw. Führer des Motorwagens 
mitgetheilt hat, daß das Gleis frei ſei, darf weiter- 
gefahren werden. 

$. 24. Bei ben eleftriihen Bahnen ift der 

Wagenführer eventuell der ihn vertvetende Schaffner 
für den guten und reinlicen Zuftand der Per— 
fonenwagen mit Zubehör, ſowie deren gehörige 
Lüftung verantwortlih. Er bat dafür zu forgen, 
daß die Wagen mit eintretender Dunkelheit be- 
lenchtet werden. 

Bei den mit Dampf betriebenen Kleinbahnen 

liegen dieje Berpflihtungen dem Schaffner allein ob. 

8. 25. Gofort nad Eintreffen des gu auf 

der Endftation ift der Wagen nach zurüdgelaffenen 
Gegenſtänden zu durchſuchen und find folche, jofern 
fie nicht jofort dem etwa noch anweſenden oder 
urückkehrenden Berliever ausgehändigt werden, 
Forgfältig aufzubewahren und, jobald es der Dienft 
geftattet, ſpäteſtens aber nach beendeter Dienjtzeit 
desjelben Tages auf dem nächften Bureau des 
Unternehmers abzugeben. 
$. 26. Die eleftrifhen Motorivagen müſſen 
mit einer weiß leuchtenden Laterne verfehen fein, 
welche bereitö bei eintretender Dämmerung, aber 
auch am Tage bei dichten Nebel hell zu erleuchten 
ift und das vorliegende Bahngleis au min deſtens 
6 Meter auch bei Dunkelheit erkennen läßt. 


wenn daſelbſt 


Fir die Beleuchtung der Lokomotiven der Dampf- 
bahnen gilt das Gleiche; bei denfelben muß der 
Schlußwagen eines Güter- oder Perfonenzuges bei 
Dunkelheit durc eine nad vorn grün, nad) hinten 
roth leuchtende Laterne erkennbar fein. 

Die für den Perionenverkehr beftimmten Wagen 
müffen bei Duntelheit innen und auf den Platt- 
formen mit der erforderlichen Beleuchtung ver- 
jehen fein. 

Die elektrischen Motorwagen, ſowie die für Per- 
fonen beftimmten Anhängewagen erhalten fort« 
laufende an der Außenjeite augenfällig anzubrins 
ende Nummern. An den Wagen ift jeitlich die 

inie, auf der fie verkehren, und vorn auf einer 
Tafel das Ziel der Fahrt deutlich anzugeben. 
Kerner ift an den Wagen vorn und hinten jofort 
eine Tafel mit der weithin fichtbaren Auficrift 
„Beſetzt“ anzubringen, jobald. der Wagen mit der 
höchſten — Bakı von Fahrgäſten beſetzt ift. 

An jeder zur Perjonenbeförderung dienenden 
Wagenabtheilung und auf den Plattformen muß 
in deutliher Schrift die Zahl der Sig- und Steh— 

läge angegeben fein. Ferner ijt dafelbjt ein Ab— 
rud des geltenden Fahrplanes und der Beför— 
derungspreife, ſowie der über den Betrieb ber 
Kleinbahnen erlaffenen Bolizeir-Berordnung anzus 
bringen. 

8. 27. Bei doppelgleifigen Streden und auf 
Ausweicheftellen muß das in der Fahrrichtung 
rechts liegende Gleis befahren werden. 

828 Wahrnungszeihen mittels des Läutes 
werkes find zu geben: 

a) bei der Abfahrt, 

. b) vor GStraßenfreuzungen, Sreuzungen mit 
anderen Bahnen und vor Uebergängen, 

ec) wenn Menſchen, Thiere, oder andere Ver— 

Eehrshinderniffe auf dem Gfeife ſich be— 


finden. ; 

$. 29, SHalteftellen find durch Tafeln als joldye 
zu bezeichnen, 

Das Aufftellen von Wagen auf der Bahnftrede 
oder auf Nebengleifen darf nur. auf dem dazu be- 
ftimmten Plätzen erfolgen. 

Bei in Ruhe ftehenden Wagen müſſen Die 
Bremfen angezogen und die zur Bedienung der 
Elektromotoren dienenden Kurbeln abgenommen 
werden. . 

$. 30. 1. Die Betriebsleiter der Straßenbahnen 
find verpflichtet zur Meldung: 

1. von allen Infällen, bei weldhen | 

a) Menſchen getödtet oder erheblich verleist, 

b) Betriebsinaterial oder Bahnanlagen im 
erheblichem Maß zerſtört oder bejhädigt 
worden find; 

2. von allen Betriebsitörungen mit voraus— 

fichtlich längerer Dauer als 24 Stunden; 


rn 
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3. von allen Lokomotivfefjel-Exrplofionen und 
mit Kurzſchluß verbundenen Gtörungen 
eleftriider Betriebsleitungen ; 

4. von allen Unregelmäßigfeiten in der Be: 
triebsführung, . welde die Sicherheit des 
— —— oder Dritter zu ge— 

a en geeignet find. 

Die Meldungen find jchriftlich innerhalb 24 
Stunden nad) dem Ereignig und zivar: 

A) in den Fällen unter Nr. 1 vorftehend 
lautend? an den Königlichen Re — 
me zu Wachen umd die miete 

ijenbahndirektion zu Köln; 

B) in den Fällen unter Mr. 2, 3 und 4 au 
die Königliche Eifenbapndirektion in Köln 

zu eritatten. 

U, Ueber die unter I. vorjtehend aufgeführten 
Ereigniſſe hat der Betriebsleiter ohne Verzug eine 
Unterfuhung zu führen und bie Verhandlungen 
in Thatbetanbsnufnahmen mindeftens ein Jahr 
— aufzubewahren. 

eber alle Unfälle, Betriebsſtörungen und Be— 
triebsgeführdungen auf der Kleinbahn hat der 
Betriebsleiter ein Verzeichniß nad der Beitfolge 
zu führen, aus welchen Zeit, Ort, Hergang, feit- 
ftellte Urjache des GEreignifjes und, wo dies in 
— fommt, Witterung, Dienftdauer der be» 
— Angeſtellten, die erſtatteten Meldun ag 
und das vom Betriebsleiter in der Sache Ber- 
anlaßte erfichtlich fein müſſen. 
II. Strafbeftimmung. 
BZumwiderhandlungen gegen dieje Polizei» 
— werden, ſoweit nicht auf Grund ander⸗ 
weitiger Strafbeſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entſprechende Haftſtrafe tritt. 
IV. Schlußbeſtimmungen.“ 

$. 32. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt für 
die bejtehenden Straßenbahnen mit dem Tage der 
Verkündigung, für jede neue Straßenbahnſtrecke 
aber mit dem Tage in Kraft, an welchem auf ihr 
der Betrieb eröffnet wird, 

. 33, Die diesfeitigen Bolizeiverordnungen 

a) für die Aachener Straßenbahn vom 9. Juli 
1895 (Umtsblatt Seite 258) und von 27. 

uli 1897 (Amtsblatt Seite 201), ’ 

b) für die Straßenbaßnftrefen Rothe Erde — 
Eilendorf, gem — Weiden — Linden, 
Oppen — Würjelen — Bardenberg vom 
22. wi 1896 (Amtsblatt Seite 267) und 
vom 27. Juli 1897 (Amtsblatt Seite 201), 

e) Der bie —— — 

— — Stolberg — — — Eilen⸗ 
orf, 


2. Eſchweiler — Hehlrath — Warden — 
Mariadorf — Alsdorf (Grube Anna) mit 
Abzweigung nach Neujen (Linden), 

3. Eſchweiler — Bergratd — Baftenrath — 

& of Köttenich, 

t 


a Se Atſch — Bicht 

vom 6. September 1897 — Seite 
251) und vom 4. Februar 1898 (Amts⸗ 
blatt Seite 28), 

d) — Schutze der auf eigenem Bahnkörper 
iegenden Kleinbahnen vom 4. Februar 1898 
(Amtsblatt Seite 25), 

ingleichen die von den Sireiß- und Ortspolizei⸗ 
behörden erlaſſenen Polizeiverordnungen 

a) für die Damfſtraßenbahnen von Düren nach 
Birkesdorf und von dort über Hoven nach 
Merken vom 14. Juli 1894 und vom 6. 
November 1897, 

b) für die Kleinbahn von Eupen zur Landes» 

ag e vom 20. April 1897, 

€) I ie ET — Forſt — Brand vom 
Juni 1898 

— re 

Aachen, den 13. November 1899. 

Der Regierungs-Pröfident. 
von Hartmann, 

Derordbuungen und ae 

anderer Behörden, 


elfanntmachung. 

Nr. 751 Der Provinzialausfhuß der Rhein— 
provinz hat durch Beichluß vom 4. und 5. Oftober 
ds. Is. auf Grund des $. 8 des durd Königliche 
Verordnung vom 1. Juli d8. Is. genehmigten 
Nachtrags zu dem Statut der Landesbanf der 
Rheinprovinz den Landesbankafjeffor Joſeph Wenzel 
—* Düfjeldorf zum Syndikus dieſer Landesbank 

eſtellt. 

Düſſeldorf, den 6. November 1899. 

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz. 
52 r mei arten. 
Nr. 7 erfonal-Ha 

Seine Mar: der u: haben mittelft Aller: 
De Erlaffes vom 1. d. Mts. geruht, den 

ne Neinede bierjelbft zum 2, Mit- 

e des Bezirks-Ausihuffes zu Machen auf 

— zu ernennen. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 23. v. Mts. dem Kreisboten Gelliſſen 
zu Heinsberg das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver— 

ihen gerubt. 

Der Schulamts-Bewerberin Klara Merker aus 
Karlsrube ift auf Grund der Inſtruktion des 
Königlichen Staatöminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme von Haus« 
— im hieſigen Regierungsbezirke ertheilt 
worden 
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Endgültig angeftellt jind die feither einftweilig | die Gemeinde Welldorf ift nunmehr auch erfolgt 


thätigen Lehrerinnen: 

1. Johanna Flam bei der fatholifchen Volks— 
fchule zu Eupen, Kreis Eupen; 

2. Margarethe Erz bei der fatholijchen Volks— 
ſchule zu Konten, Landfreis Aachen. ° 

Belanutmahung. 

Nr. 753 Die Anlegung des Grundbuchs ift 

weiter erfolgt für die Parzelle der Gemeinde 


‘ 
Alur K Nr. 2375/0,256. 

Aachen, den 11. November 1899, 

Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 
Belanntmahung. 

Nr. 754 Die Unlegung des folgenden bisher 

nicht anlegungspflichtigen Grundjtüds iſt erfolgt: 
Gemeinde Naeren: 
Flur 3 Nr. 2300/0,302. 

Eupen, den 7. November 1899, 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmachung. 

Nr. 755 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Welz iſt ferner erfolgt für die 
— — Parzellen: 

Flur A Nr. 1635/24, 1636/24, 1637/24. 

Aldenhoven, den 10. November 1899. 

Königlihes Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
Nr. 756 Die Anlegung des Grundbuchs für 





bezüglich der anlegungspflichtigen Parzellen: 

Flur J Nr. 2139/6566, 2447/1364, 2303/886, 
2305/889, 1111/1112, 2598/61, 580, 1000, 
1332, 2597,561, 2140/5683, 1404, 2441/1346, 
223211259, 991, 1038, 2553/502, 968, 
2004/4, 1862/8, 843, 1028, 2137/539, 
2278/840, _2362/957, 1800/460, 1215, 
2445/1359, 1170b, 2171/818, 2219/1166, 
1167, 2169/795, 1319, 1224; 


Flur L Mr. 642, 564, 2190;765, 162, 2076/542, 


2068/6507, 654, 656, 2078/9522, 72. 


Jülich, den 4. November 1899. J 
Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 


Nr. 757 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt bezüglich der nicht anlegungs- 
pflihtigen Parzelle dev Gemeinde Selgersdorf: 

lur 21 Nr. 203/0,28. 

Fülich, den 4. November 1899. 

Königliches Amtsgericht IL 
tma 


Bekaun . 

Ar. 758 Das Grundbud ijt nunmehr aud 
angelegt für die nidyt anlegungspflichtigen Parzellen 
der Gemeinde Simmerath: 

Flur 1 Mr. 30/0,1, 31/0,1, 320,1. 

Montjoie, den 11. November 1899, 

Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 46. 


Drud von I. Sterden in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 

















Stüd 50, Ausgegeben zu Aachen, Donnerstag den 23. November 1899, 


Anhalt: Nechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt S. 325. Inhaltsangabe des Reichs⸗-Geſetzblatts S. 325. Inhalte: 
angabe der Geſetz Sammlung S. 325, liniform der Forftbeamten der Kommunalverbände pp. S. 325—336. Ausreihung 
der Zinsfheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu ben Schuldverichreibungen der Preußiſchen Fonfolidirten 3'/, vormals 4 progentigen 
Staatsanleihe von 1880 S.326— 8327. Gintheilung des Bezirls der Verfiherungsanftalt Nheinprobinz in 20 Wahlbezirke zu den 
Wahlen der Mitglieder des Ausſchuſſes für die Verficherungsanftalt Rheinprovinz S.327— 823. Hanstollekte für den Erweiterungs: 
bau der fatholiichen Pfarrkirche zu Bedburg im Kreiſe Cleve S. 328. Hanskollekte für das katholische Serankenhaus in Mors- 
bad) im Sreiie Waldbroel S. 328. Nachweiſung über den Staub der Thierfeuchen im Regierungsbezirt Nahen S. 329. 
Erſcheinen einer neuen Auflage des Schollen'ſchen Handbuchs für die Polizeiverwaltung und Strafrechtspflege im biefigen 
Bezirke S. 329, Martini-Marktpreife 5. 329, Prüfungen von Bewerberinnen des Lehr- und Vorjteherinnenamtes und 
Spradjlehrerinnen im Jahre 1900 S. 829— 331. Ausloofung von Mentenbriefen der Provinz Weitfalen und der Rhein— 
provinz S. 331—332, Vernichtung ausgelooiter und bezahlter Nentenbriefe nebit Zinsfoupons und Talons S. 332— 333. 
PerionalsNahrichten S. 333. Anlegung des Grundbuchs in Aachen⸗-Burtſcheid, Weyer und bie dafelbit belegenen Bergwerke: 
Waflermaus, Sonne, Modell, Birtuos am Heibenader, für die Gemeinden Haaren, Simmeratb, Wallerode, Erombad), 
Reuland Thommen, Zommersborf, Lindweiler, Ahrdorf, Alendorf, Nettersheim und Malmeby S. 333—334. 

Nr. 759 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage Desjelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahresabonnement ftatt, deſſen Preis 
I Dart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch Die Bot geſchehen. Die Be: 
ſtellung muß bei der Poftanftalt, durch welche Das Blatt bezogen werden foll, ſpäteſtens 
bis zum 15. Januar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald die zu Diefem Zeit, 
punkte feftzuftellende Auflage für Das Jahr 1900 vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als auch der Geſetz⸗ 
fammlung, weldhe die Gemeinden zu halten gefeklid verpflichtet find, ebenjo für 
die Frei-Gremplare, welde zum dienſtlichen Gebrauche den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs-Poſtanſtalt nicht, 
ed ift Daher Die Beftellung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 

Hadıen, den 18. November 1899. 


Der Regierungsd:Präfident, 


3 B.: Bochm. 





Inhalt des Beidys-Gefetblattes. 

Nr. 760 Das 43. Stüd enthält unter Nr. 
2623: Bekanntmachung, betreffend die Entwerthung 
und Bernichtung dev Marken bei der Invaliden— 
verſicherung. Bom 9. November 1899. Unter 
Nr. 2624: Bekanntmachung, betreffend die Ein- 
tihtung der Duittungsfarten für die Ynvaliden- 
verfiherung. Vom 10. November 1889. 

nr der Geſetz Sammlung. 

Nr. 761 Das 37. Stück enthält unter Nr. 

10134: Gejeg zur Abänderung des Geſetzes, be- 


treffend die Landesbank in Wiesbaden, vom 20, | 
Unter | 
Staatövertrag zwiichen Preußen, | 


Auguſt 1883, 
Nr. 10135: 
Sahfen- Weimar und Sadjen-Coburg-Gotha wegen 
Herftellung einer Eiſenbahn von Schleufingen 


Bom 3. Oktober 1899. 





nach Ilmenau. Bom 12. März 1898. Unter 
Nr. 10136: Berfügung des Juſtizminiſters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbudhs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt 
aM. Bom 25. Oktober 1899. 

Aller höchſte Erlaſſe 

und die durch dieſelben beſtätigten und 

genehmigten Urkunden, 

Nr. 762 Auf den Bericht vom 18. September 
d. Is. beftimme ch, daß die Forſtbeamten der 
Kommunalverbände und üffentlidien Anſtalten, 
deren Waldungen unter Staatsauffiht stehen, 
joweit fie a) auf Lebenszeit angeftellt find, b) zu 
den für den Forſtdienſt beftimmten oder mit dem 
Forftverforgungsichein entlafjenen Anwärtern aus 
dem Jägerkorps gehören, eine Walduniform nach 
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dem Mufter der der Gtantsforftbeamten mit 
folgenden unterfcheidenden Merkmalen zu tragen 
— 1. an dem Node find Achſelſchnüre von 
grauem Kameelgarn anftatt der grünen der Staats» 
forfibeamten und grüne Knöpfe nad dem anbei 
zurüdfolgenden Mufter; 2. an der Kopfbedeckung 
(Hut oder Mütze) vorn Über der Kokarde anftatt 
des fliegenden Adler der Königlichen Beamten 
ein Wappenadler von Mejjing mit den Königlichen 
Namenszuge (W) und der Krone, wie er für die 
ſtädtiſchen —5 des Exekutivdienſtes vor— 
eſchrieben iſt, anzubringen. Sämmtlichen zum 
Tragen dieſer Uniform berechtigten Kommunal— 
und Anſtalts-Forſtbeamten iſt auch das Tragen 
der Litewka, wie Ich fie für die Staatsforſtbeamten 
zugelafjen habe, gejtattet, jedod; mit der Maßgabe, 
dag auch bei der Litewka an die Stelle der grünen 
Acyelftüde und der Wappenfnöpfe der Staats- 
forjtbeamten graue Adfelitiide und grüne Knöpfe 
treten. Den nicht zum Tragen der Uniform be- 
rechtigten Beamten, die aber nad) $. 23 Liffer 2 
des Sorftdiebftahls@efeges vom 15. April 1878 
doch ein für alle Mal gerichtlich beeidigt werden 
können, d, h. jolden Perjonen, die keine Anzeige 
gebühr erhalten und nad) bejcheinigter dreijähriger 
tadellojer Forftdienftzeit auf mindejtens drei jahre 
mittels jchriftlichen mit den Waldichuke 
betraut find, will Ah das Tragen der —X 
ohne Achſelſtücke und des Dienſthutes oder der 
Dienſtmütze geſtatten. Im Uebrigen beſtimme Ich, 
daß denjenigen Beamten, denen ſeither das Tragen 
einer Uniform geſtattet war, das Auftragen der 
bisherigen Uniformen ohne Zeitbeſchränkung er- 
laubt bleibt, ſowie, daß denjenigen zur Zeit im 
Dienft befindlihen Beamten im Regierungsbezirk 
Wiesbaden, welchen nad) dem Allerhöchſten Exlaffe 
vom 21. Juli 1869 das Recht verliehen worden 
it, die Walduniform der Königlichen Forſtſchutz— 
beamten zu tragen, dies Recht bis auf Weiteres 
zu belafjen ift. Für die Übrigen Beamten, ins» 
ejondere Für diejenigen, die auf Grund des 
Geſetzes dom 12. Oktober 1897, betreffend bie 
Forftihugbeamten der Gemeinden und öffentlichen 
Anftalten im Megierungsbezirt Wiesbaden (Geſetz— 
fammlung Seite 411) angeftellt werden, haben bie 
voritehenden allgemeinen Uniformvorjchriften ohne 
Weiteres in Kraft zu treten. 
Neues Palais, den 11. Oktober 1899, 
gez. Wilhelm, R. 
ggez. Frhr. v. Dammerftein. 
Frhr. v. Rheinbaben. 
An den Minifter für Landwirthichaft, Domänen 
und Foriten und den Minifter des Innern. 


Zu dem vorjtehenden Allerhöchſten Erlafje wird 
Folgendes bemerft: 
Als „Kommunalverbände” im Sinne diejer 


Beftimmungen haben nit nur die Stadt- und 
Landgemeinden, die reife und Provinzen zu 
gelten, jondern aud die in den alten Provinzen 
noch beitehenden kommunalſtändiſchen Berbände 
und die landichafllichen Verbände in der Provinz 
——— die Bezirksverbände der Regierungs— 
ezirke Caſſel und Wiesbaden, der Hohenzollernſche 
und der Lauenburgiſche Landeskommunalver— 
band, die Hohenzollernſchen Amtsverbände, die 
Bürgermeiſtereien in der Rheinprovinz und die 
Aemter in der Provinz Weſtfalen. 

Das in dem Allerhöchſten Erlaſſe erwähnte 
Muſter für die Knöpfe iſt ein dunkelgrüner, an 
der Oberfläche mäßig gewölbter, fein geriffelter 
en von 2,5 em Durchmeſſer mit metallener 
eje an der linterfläce. 

Aachen, den 16. November 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Derorbunurgen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Behörden. 
Bekanntmachung . 

Nr. 7683 Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 
20 zu den Schuldverfchreibungen der Brenfifchen kouſo⸗ 
fidirten 31/, vormals 4 prozentigen Staatöanleihe von 
1880 über die Binfen für die Zeit vom 1. Januar 1900 
bis 31. Dezember 1909 nebft den Anweifungen zur Ab» 
bung der folgenden Reihe werben vom 1. Dezember 
1899 ab von ber Kuntrolle der Staatöpapiere hier 
ſelbſt Dranienftraße 92/94, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage und der 
legten drei Gefchäftstage jedes Monats, ausgereicht 

werben. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle der 
Stastspapiere felbft am Schalter in Empfang zu 
uchmen oder durch die a ee ſowie 
in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be— 
rechtigenden Binsfdeinanneifungen mit einem Ber- 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Syormulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Saiferlichen Boftamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine nmumerirte Marke als Empfangsbe 
jcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wunſcht 
er eine ausdrückliche Befcheinigung, jo ift es doppelt 
vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung 
ift bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüd 
zugeben. Durch die Poſt find die Zinsfheinanweiiuugen 
an die Kontrolle nicht einzujenden. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derſelben die Ans 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 
Das eine BVerzeichniß wird, mit einer Empfangs- 


Ad 


beiheinigung verjehen, fogleich zurücgegeben und ift 
bei Aushändigung ber en. wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den ge= 
dachten Provinziallaſſen und den von den Königlichen 
Negierungen in ben Amtöblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur bann, 
wenn bie Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; im biefem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinziallafjen mittels befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. November 1899. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
von Hoffmann. 


Derordnungen nnd Bekanntmachungen 
der Provinzial-Behörden, 
Bekauntmachung. 

Nr. 764 Gemäß 8. 16 der von mir am 

12. Dftober 1899 erlaffenen Wahlordnung für 

die Verfiherungsanftalt Rheinprovinz, betreffend 

die Wahlen der Bertreter der Arbeitgeber und 

Berfierten bei den unteren Berwaltungsbehörden, 

der Beiftiger der Nentenftellen und der Mitglieder 

des Ausſchuſſes, wird zum Zwecke der nad) $. 14 ff. 
vorzunehmenden Wahl der Mitglieder des Aus— 
ichuffes der Bezirk der VBerfiherungsanftalt Rhein— 
provinz in die nachjtehenden 20 Balbezirke ein« 
getheilt: 

I. Wahlbezirk: 

. Moers Kreis, 

. Geldern Sreis, 

. Eleve Kreis (außer der Stadt Cleve), 

. Cleve Stadt, 

.» Rees reis (außer der Stadt Wejel), 

. Wejel Stadt. 

Il. Wahlbezirk: 

.Ruhrort Kreis (außer den Städten Ruhr— 
ort und Meiderich), 

- Rubrort Stadt, 

. Meiderid Stadt, 

. Duisburg Stadtkreis, 

. Mülheim a. d. Ruhr Kreis, (außer ben 
Städten Mülheim a. d. Ruhr und Ober— 
haufen), 

. Mülheim a. d. Nuhr Stadt, 

.Oberhauſen Stadt. 

III. Wahlbezirk: 

Düffeldorf Kreis, 

. Dü pr Stadtkreis, 

. Neuß Kreis (außer der Stadt Neuß), 

Neuß Stadt, 

Erefeld Kreis, 

. Erefeld Stadtkreis. 
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IV. Wahlbezirk: 


. Kempen Kreis, 
. M.Gladbach Stadtkreis, 
- Gladbach Kreid (außer den Städten Oben- 


kirchen, Rheydt und Bierjen), 


. Vierjen Stadt, 
. Rheydt Stadt, 
. Odentirdhen Stadt, 
- Grevenbroich Kreis. 


V. Wahlbezirk : 


Eſſen Kreis (außer der Stadt Steele), 
. Steele Stadt, 
5 Er Stadtkreis, 


ettmann Kreis (außer der Stadt Velbert), 


. Belbert Stadt. 


VI Bahlbdezirt: 


. Elberfeld Stadtkreis, 
» Barmen Stadtkreis, 
. Lennep Kreis (außer den Städten Ronsdorf, 


Radevormwald, Lüttringhaufen und Wermels; 
firchen) 


! 
. Ronsdorf Stadt, 
. Radevorniwald Stadt, 
. Lüttringhaufen Stadt, 
. Wermeläfirchen Stadt. 


VII. Wahlbezirk: 


. Remjcheid Stadtkreis, 
- Solingen Stadtkreis, 
. Solingen Kreis (außer den Städten Wald, 
Ohligs und Höhſcheid, 


Wald Stadt, 


. Ohligs Stadt, 
. Höbfcheid Stadt. 


VII. Wahlbezirk: 


. Mühlheim a. Rhein Kreis, (außer den Städten 


Berg.-Gladbad) und Mülheim a.Rh.), 


ö ee Stadt, 
. Mülh 

. Kalt Stadt, 

. Köln Stadtkreis. 


eim a./Rh. Stadt, 


IX. Wahlbezirk: 


. Köln Kreis (außer der Stadt Kalk), 
. Bergheim Kreis, 
Euskirchen Kreis, 
.Rheinbach Kreis, 


Bonn Kreis, 


. Bonn Stadtkreis, 


X. Wahlbezirk: 


. Sieg Kreis (außer der Stadt Siegburg), 
. Siegburg Stadt, 

. Wipperfürth Kreis, 

. Gummersbah Kreis (außer 


der Stadt 
Gummersbach), 


. Gummersbad Stadt, 
. Waldbroel Kreis. 
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XI. Wahlbezirk: 


. Wetlar Kreis, 

. Altenkirchen Kreis, 

. Neuwied Kreis (außer der Stadt Neuwied), 
. Neumwied Stadt, 

. Goblenz Kreis, 

. Goblenz Stadtkreis. 


XI, Wahlbezirk : 
Cochem Kreis, 


k gel Kreis, 


ayen Kreis (außer der Stadt Mayen), 


. Mayen Stadt, 
. Adenau reis, 
. Ahrweiler Kreis. 


XIII. Wahlbezirk: 
&t. Goar Kreis, 
Simmern Kreis, 


. Kreuznach Kreis (außer der Stadt Kreuznach), 
. Kreuznadh Stadt, 

. Meijenheim Kreis, 

. St. Wendel Kreis. 


XIV. Wahlbezirk: 


. Ottmweiler Kreis, 
. Saarbrüden Kreis (außer den Städten 


Saarbrüden, St. Zohann und Malftatt 
Burbadı), 


. Saarbrüden Stadt, 
. St. Johann Stad 
. Maljtatt-Burbadı 
. Saarlouis Kreis. 


. Merzi 
. Saarburg Kreis, 


t 
Stadt, 


XV. Wahlbezirk: 
Kreis, 


Trier Stadtkreis, 
Trier Kreis, 


. Bernfaftel Kreis, 


Wittlich Kreis. 
XVI Wahlbezirk: 


. Daun reis, 

. Bitburg Sreis, 
. Prüm Kreis, 

. Malmedy Kreis, 
. Schleiden Kreis, 


Montjvoie Kreis. 
XV Wahlbezirk : 


. Eupen Kreis (außer der Stadt Eupen), 
. Eupen 
.Aachen Stadtkreis, 

. Aachen Kreis (außer den Städten Eichweiler 


Stadt, 


und Stolberg), 


. Eichweiler Stadt, 
. Stolberg Stadt. 


XVII. Wahlbezirk: 


. Geilenkirchen Kreis, 


zer Kreis, 
rkelenz Kreis, 


4. Jülich Kreis, 

5. Düren Kreis (außer der Stadt Düren), 

6. Düren Stadt. 

XIX. Wahlbezirk: 
Negierungsbezirt Sigmaringen, nämlich: 

1. Gammertingen Oberamtsbezirk, 


2. Haigerloch P 
3. Hechingen pi 
4, —— 
X. Wahlbezirk: 


Fürſtenthum Birkenfeld. 

Mit der Leitung der Wahl iſt der Königliche Regie— 
rungsrath Dr. en Coblenz beauftragt worden. 

Goblenz, den 16. November 1899. 

Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
In Bertretung: Wallraf. 

Nr. 765 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
katholischen Kirchenvoritande der Gemeinde Bedburg 
im Kreiſe Eleve die Erlaubniß ertheilt, zum Beiten 
des Erweiterungsbaues der fatholiichen Pfarrkirche 
daſelbſt eine — bei den katholiſchen Be— 
wohnern der Regierungsbezirke Aachen, Düſſeldorf 
und Köln in dem Zeitraum bis zum 1. Juli 1900 
abhalten zu laſſen. 

Mit dem Einſammeln der Gelder find beauftragt 
worden: Franz Odenthal zu Engeldorf; Yohann 
Eids zu Scheuerheck; Karl Flachs zu Jüchen; 
Jakob Mörs zu Vochem; Beter Bärens zu Köln; 
Dermann Schemann zu Mülheim a. d. Nuhr; 

ilhelm Klein zu ülheim a. Rhein; Joſef 
Wüllenweber zu Süchteln; Bernhard Bufchkötter 

u Krefeld; Ludwig Hermann zu Brüd; Friedrich 

terbrodt zu Wlteneffen; Hermann Behnen zu 
Buſchhauſen; Peter Bennetreu zu Rheydt; Jobamı 
Schaefer zu Nippes; Peter Wingen N iejen. 
kirchen; Theodor Friederix zu Krefeld; Anton 
Breitkopf zu Düffeldorf; Heinrich Heinen zu 
Gieſenkirchen; Franz Krott zu Krefeld; Adolf 
Stefer zu Mülheim a. Rhein; Joſeph Laermann 
ji Bedburg; Gerhard van den Boom zu Schneppen- 
aum ; JZakob Vehreſchild zu Hau; Eh Bartjes, 
Mathias Budfteeg und Heinrih van Aderen zu 
Scneppenbaum ; — Wahl und Pfarrer Ever 
hard de Leum zu Bedburg. 

Aachen, den 20. November 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann, 

Nr. 766 Mit Abhaltung der bis Ende März 
1900 verlängerten Hauskollekte für das katholiſche 
Krankenhaus in Morsbach, Kreis Waldbroel (Amts 
blatt Stüd 46, Seite 295) find nachträglid) weiterhin 
beauftragt worden: Peter Kötting in Morsbad 
und Wilhelm Kubach in Kirchdaun. 

Aachen, den 20. November 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 767 Nachweiſung 
über den 


Stand der Thierſeuchen im Negierungsbezirt 

Aachen am 15. November 1899. 

(Nah den Berichten der Kreisthierärzte 
zujammengeftellt.) 

Nachſtehend find die Namen derjenigen Kreiſe 
aufgeführt, in welchen Not, Maul» und Slauen- 
jeuche, Lungenſeuche, Schweinefeuche oder Geflügel: 
holeva am 15. November 1899 herrichten. 

Die geb! der verjeuchten Gemeinden und Gehöfte 
it — legtere in Klammern — bei jedem Kreiſe 
vermerkt. 

A) Maul und Klauenjeuce. 
Nochen-Land: 1 (2); Düren: 4 (7); Erkelenz: 
3 (4); Geilenkirchen: 1 (1); Sülich: 1 (1); Mal» 
medy: 12 (44); Montjoie: 5 (14); Schleiden: 6 (14). 

B) Rot. 
Düren: 1 (1). 

Erkrankungen an den übrigen Seuchen wurden 
nicht feitgeitellt. 

Aachen, den 18. November 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 768 Am Berlage der Barth'ſchen Hof- 
buhhandlung bierjelbit ift foeben erfchienen: „Hands 
buh für die Bolizeiverwaltung und Strafred)ts- 
pflege im Regierungsbezirk Aachen, 2. Auflage”, 


Nr. 770 
Die Prüfungen von 


bearbeitet unter Zugrundelegung bes mit meiner 
Genehmigung benugten diesjeitigen Materiald von 
dem Ober-Sekretär der Staatsanwaltidaft beim 
biefigen Königlihen Landgerichte, M. Scollen. 

Das Handbuch eignet ſich zum dienftlihen Ge— 
braud) in dev Polizeiverwaltung. Ich kann deshalb 
die Anhang desjelben nur empfehlen. 

Der Subferiptionspreis des Buches, elegant ge— 
beftet 10 Mark, gebunden in Ganzleinen 12 Mark, 
ift ein mäßiger. Der Ladenpreis wird höher fein. 

Aachen, den 16. November 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 769 Die Durhichnitt3-:Marktpreife auf 
den — ——— des Regierungs-Bezirks Aachen 
am Martinitage dieſes yahıes tellten ſich für: 
Weizen für den Centner oder 50 kg auf TM. 95 Pig. 
Roggen „u " „50, un 7,78, 
Gerſte „ n ” „My nn 7,7, 
Hafer 4 nm / „nn n 86 „ 

U un „0 un 2m 

tvob , das Shod „600, „20, 36 

Mit Rüdfiht auf die Bekanntinahun 
27. März 1820 — Seite 205) ſind die 
vorſtehend angegebenen Preiſe für das Jahr 1900 
in. Anwendung zu bringen. 

Aachen, den 18. November 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Boehm. 


Betanntmadhung. 


1. Bewerberinnen des Lehr: Amtes, 
2. Bewerberinnen des Schulvorficherinnens Amtes und 


3. Sprachlehrerinnen 


werden in unferem geogr im Jahre 1900 nad Maßgabe der (zu 1 und 2) unterm 24. April 


1874 bezw. (zu 3) unterm 
abgehalten werden: 









Art der Prüfung. 








— —— — — 


Abgan —— an der ſtädtiſchen 
Fehrerinnen- ildungs-Anſtalt. 


April 1877 erlaſſenen Prüfungs-Ordnung, wie nachſtehend angegeben, 






— 


| Lehrer: 
| innen. 











2. Coblenz Evangelifche Lehrerinnen-Bildungs- 15. März. | 16. März. 
Anitalt und für Auswärtige. März. 
3. r Kommiſſionsprüfung für katholiiche |19.—26. Mai. — 28. Mai. 
Bewerberinnen. 
4. P Desgleichen. 22.—28. Sep: 29. September)29. September. 
tember. \6is2. Oktober.) 

















Ort 
Lehrer» Sprach⸗ Schulvor⸗ 
Nr. der Art der Prüfung. 
Prüfung. innen. lehrerinnen. | fteherinnen. 







5 Köln. Abgangsprüfung an der ftädtifhen |30. April bis — — 
ehrerinnen-Bildungs-Anftalt. 2. Mai. 
6. f Abgangsprüfung an der ftädtiihen | 3.5. Mai. — — 
ehrerinnen —* 8 = Anitalt, 
Kurſus für Bolksfhullehrerinnen. | 
7. I Elberfeld. | Abgangsprüfung an der ftädtifhen | 1.—3. Mat. — 4. Mai. 
evangeliſchen Lehrerinnen = Bil- 
dings» Anftalt und für Aus: 
wärtige. 
8. Kaiſerswerth. Abgangsprüfungan derLehrerinnen- 12. -14. Fe — — 
ildungs-Anſtalt bei der Diako— bruar. 
niſſen-Anſtalt. 
9. Münſtereifel. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 15.—17. — — 
—————— ildungs-Anftalt. . 
10. | Neumied. | Abgangsprüfung an der ftädtiichen | 2.—3. April — — 
————— ildungs⸗Anſtalt. 
11. | Saarburg. | Ab angspräfung an dem Königlichen 29.—31. — — 
ehrerinnen-Seminar. März. 
12. Trier. Abgangsprüfung an dem Königlichen 19.—21 — — 
— —— : März. 
13. Kanten. Abgangsprüfung andem Königlichen 22.—24 — — 
| ehrerinnen⸗Seminar. Februar 


Anmerkung: Die Termine beziehen ſich auf die mündliche Prüfung. 


ber Lehrerimmenprüfung zugleich die Befähigung 
um Handarbeits-Unterricht zu erlangen wün— 
(chen, haben die in der Prüfungsordnung für Hand- 
arbeilstehrerinnen vom 22.Oftober1885 vorgejchriebenen 
Arbeiten bei ber Prüfung wohlgeordnet und im 
Verſchluß vorzulegen und zwar: 

a) einen neuen Strumpf, age mit zwei 
Buchſtaben und einer Zahl in Gitterftich ; dazu 
ein angefangenes Stridzeug ; 

b) ein Häfeltuch mit 70 bis Anichlag, 
welches mehrere Mufter. enthält und mit einer 


Sculamts-Bewerberinnen, wie audh- Spradjlehrer: 
innen, welche bis zu einem der angejegten Termine 
dag 19. Lebensjahr vollendet haben, werden zu der 
betreffenden Prüfung zugelaſſen, jofern fie de 
Geſuche fpäteftens vier Wochen vor dem bezüglichen 
Termine bei und unter der Angabe, ob fie die 
Prüfung für Volksſchulen ober für mittlere und 
höhere Mädchenichufen bezw. als Sprachlehrerinnen 
abzulegen beabfichtigen, einreichen. 

Dem Gejuche find jeitens der Betreffenden beizufügen: 

a) ein jelbitverfaßter und »gefchriebener Lebenslauf, 





auf deffen Titelblatt der vollftändige Name, 
das Alter, die Konfeffion und der —— 
der Geſuchſtellerin, ſowie der zugehörige Kreis 
anzugeben iſt, 

b) ein Geburtsſchein, 

e) ein ui über die Art, den Umfang und 
die Dauer der Vorbereitung, welchen Sprad)- 
[ehrerinnen Zeugniffe über etwa beftandene 
Prüfungen anzuichließen haben, 

d) ein amtliches Führungszeugniß, 

e) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über 
den Gejundheitszuftand. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche bei Wblegung 


gehäfelten Kante umgeben ift; 
c) — — — Mannshemd (Herren⸗Nacht⸗ 
); 


d) ein Frauenhemd; 

e) einen alten Strumpf, in welchem eim Haden 
neu eingeftridt und eine Gitterjtopfe ſowie eine 
Striditopfe ausgeführt ift; 

f) vier bis ſechs Kleine Proben von verfchiedenen 
mittelfeinen Stoffen, wie biejelben im Haus 
ftande vorzulommen pflegen, jede etwa 12 zu 
12 cm groß. Diefelben fünnen ſowohl einzeln 
ald aud) zu einem Tuche verbunden abgegeben 
werben und follen enthalten : 

einen aufgejegten und einen eingefeßten Flicken; 
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eine weiße und eine bunt farrirte Gitterftopfe, 
eine Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchſtaben 
in Krreuzſtich; zwei ebentolche in Roſenſtich; 
brei geſtickte lateiniſche Buchftaben und zwei 
Biffern in rothem Garn, drei ebenfolche gothiſche 
Buchjtaben und zwei Ziffern in weißem Garn 
und ein geſticktes Monogramm aus den Namens 
buchftaben der Bewerberinnen. 

Die unter f aufgezählten Arbeiten müſſen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
liche Arbeiten ſollen ſchulgerecht und deshalb auch 
nur in Stoffen und aus Sarnen von mittlerer Fein⸗ 
heit hergeftellt werden. 

Die Arbeiten werden durch die Einreihung von 
ven Bewerberinnen ausdrüdlih als ſelb * 
bezeugt; die Hemden ſind indeſſen nicht ganz zu 
vollenden, damit nad) un ber Prüfungs» 
tommiffion und unter Aufſicht derjelben an der 
Arbeit, fortgefahren werden kann. 

Die geforderten Arbeiten müfjen genügen, und es 
ift nicht zuläffig, daß weitere Urbeiten der Erami- 
nandinnen angenommen werben. 

Lehrerinnen, welche die Prüfung als Schulvor- 
feherinnen ablegen wollen, haben ihre Zulafjung 
mindeften® 3 Monate vor dem bezüglichen Termine 
bei una nachzufuchen und ihrem Geſuche außer ‚den 
von den Bewerberinnen für das Lehrerinnen- Amt 
beizubringenden Zeuguiſſen auch ſolche über ihre 
biäherige Lehrthätigfeit beizufügen und den Ort, an 
welhem fie die Prüfung abzulegen winjchen, zu 
bezeichnen. 

Wegen ihrer Zulafjung zur Prüfung werben bie 
Geſuchſtellerinnen demnächit bejchieden werden. 

Coblenz, den 15. November 1899. 

Provinzial-Schulfollegium. 
Deiters. 
Ar. 771 Belanntmahung. 
Auslosung von Nentenbriefen. 

Bei der heutigen Ausloofung von Rentenbriefen 
für das Halbjahr. vom 1. Oktober 1899 bis 
31. März 1 
worden: 

l. 49%, Rentenbriefe der Provinz Weſt— 

falen und der Rheinprovinz. 
1, Litt. A.& 3000 Mark: 

Nr. 17, 146, 211, 341, 369, 448, 602, 710, 
860, 1022, 1111, 1210, 1223, i284, 1290, 
1414, 1475, 1518, 1599, 1697, 1872, 2047, 
2369, 2543, 2555, 2612, 2886, 2933, 3039, 
3048, 3051, 3062, 3193, 3225, 3239, 3392, 
3393, 3723, 3839, 3874, 4212, 4370, 4484, 
4661, 4742, 4746, 4765, 4922, 4953, 5083, 
6087, 5395, 5397, 5483, 5573, 5601, 5626, 
5663, 5682, 5697, 5740, 5935, 5992, 6056, 
6059, 6217, 6349, 6539, 6564, 6628, 6746, 
6775, 7089, 7125, 7129, 7138, 7150, 7166, 


find folgende Stüde gezogen’ 


| 
| 
| 


7174, 7314, 7336, 7400, 7498, 1507, 7557, 
7750. 
2. Litt. B a 1500 Mark: 

Nr. 9, 58, 79, 154, 203, 233, 379, 468, 537, 554, 
633, 702, 704, 716, 733, 778,819, 859, 870, 
992, 1286, 1341, 1352, 1684, 1750, 1793, 
1892, 2106, 2108, 2599, 2699, 2716, 2775, 
3114, 2127. 

3 Litt, C a 300 Marf: 

Nr, 79, 125, 174, 222, 504, 508, 620, 642, 658, 
935, 960, 1239, 1451, 1498, 17178, 1882, 
1898, 2274, 2359, 2435, 2465, 2573, 2632) 
2725, 2978, 3032, 3242), 3243, 3258, 3297, 
3313, 3322, 3360, 3384, 3517, 3605, 3688, 
3709, 3815, 3881, 3952, 4271, 4316, 4686, 
4694, 4757, 4880, 4961, 5184 5195, 5211, 
5231, 5259, 5359, 5387, 5492, 5624, 5636, 
5680, 5721, 5724, 5770, 6116..6353, 6376, 
6377, 6388, 6432, 6440, 6668, 6719, 7018, 
7027, 7070, 7087, 7113, 7144, 7240, 7390, 
1397, 1412, 7464, 7600, 7608, 7634, 7677, 
17105, 7743, 7850, 7893, 1972, 8029, 8226, 
8231, 8332) 8398, 8419, 8432, 8539, 8730, 
8759, 8849, 9049, 9110, 9352, 9364, 9373, 
9424, 9828, 10017, 10127, 10168, 
10213, 10263, 10511, 10540, 10542, 10568, 
10600, 10901, 10948, 11046, 11099, 11152, 
11203, 11209, 11226, 11236, 11323, 11354, 
11387, 11403, 11576, 11761, 11797, 11822, 
11856, 11895, 11929, 11998, 12036, 12071, 
12102, 12243, 12284, 12305, 12340, 12385, 
12545, 12573, 12628, 12743, 12862, 12909, 
12930, 12938, 13080, 13161, 13253, 13297, 
13737, 13821, 13938, 18977, 14272, 14393) 
14536, 14574, 14769, 14864, 14996, 15218, 
15232, 15255, 15408, 15473, 15653, 15830, 
15957, 16187, 16193, 16291, 16496, 16743, 
16892) 16962), 17107, 11380, 17508, 17561, 
17700, 17757, 11825, 11839, 18034, 18164, 
18465, 18466, 18694, 18771, 18803, 18888, 
18930, 19036, 19108, 19126, 19139, 19145, 
19203, 19267, 19430, 19497, 19557, .19580, 
19638, 19652. 

4. Lit Da 5 M:. 

Nr. 186, 198, 219, 301, 392, 590, 609, 665, 897, 
1120, 1131, 1134, 1314, 1327, 1409, 1551, 
1574, 1582) 1687, 1708, 1840, 1933, 2026, 
2040, 2085, 2126, 2150, 2239, 2254, 2288, 
2397, 2497, 2512, 2579, 2749, 2929, 3103, 
3303, 3328, 3343), 3493, 3585, 3698, 3765, 
3801, 3916, 4049, 4078, 4094, 4403, 4558, 
4584, 4696, 5051, 5111, 5206, 5314, 5480, 
5514, 5576, 5727, 6014, 6146, 6260, 6418, 
6491, 6547, 6570, 6191, 6850, 6875, 

6997, 7103, 7197, 7213, 7313, 


6916, 6 
7640, 7780, 7901, 8233, 8324, 8468, 


8541, 8561, 8608, 8695, 8734, 8872, 8888, 
8965, 9027, 9161, 9232, 9264, 9399, 9530, 
9609, 9650, 9811, 9854, 9874, 10085, 10219, 
10270, 10309, 10325, 10382, 10392, 10488, 
10574, 10766, 10793, 10847, 10930, 10956, 
10962, 11007, 11044, 11158, 11236, 11250, 
11268, 11306, 11511, 11594, 12029, 12061, 
12182, 12284, 12401, 12789, 13020, 13155, 
13295, 13609, 13622, 13650, 13718, 13805, 
13907, 14019, 14093, 14124, 14285, 14755, 
14869, 14891, 15381, 15400, 15463, 16527, 
15558, 15607, 15701, 15945, 16030, 16084, 
16194, 16302, 16324, 16335, 16374, 16439, 
16481, 16635, 16918, 16963, 16984, 17007, 
17055, 17066, 17110, 17237, 17250, 17296, 
17305, 17344, 17424, 17455, 17468, 17528, 
17568, 17660, 17695, 17711, 17742, 17793, 
17829,. 17912, 18080, 18136, 18142, 18158, 
18177, 18312, 18327, 18360, 18400, 18425, 
18444, 18451, 18462, 18503, 18509, 18518, 
18607, 18636. 

I, 316%, Rentenbriefe der Provinz Weit 
falen und der er 

1. Litt, M A 1500 M: 
. 34. 
2. Litt. N A 300 M: 

Nr. 32, 45, 90. 

3. Litt. O a 75 M: 

Nr. 28, TO, 96. 

4, Litt, Pa 30 M: 

Nr. 59, 143, 147, 158. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1900 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe im koursfähigen Buftande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons 

ul. Serie VII Nr. 4 bis 16 nebft Talons, 

u II. Reihe II Nr. 2 bis 16 nebſt Anweiſungen, 
vom }. April 1900 ab bei den Königlichen Renten: 
bankfaffen hierjelbft oder in Berlin C, Kloſter— 
ftraße 76 1, in den VBormittagsftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts mohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe iſt es geitattet, Diefelben unter 
Beifügung einer Quittung über den Empfang 
der Valuta den genannten Kaſſen poftfrei ein- 
zuſenden und die Ueberſendung des Geldbetrages 
auf —— Wege, jedoch auf Gefahr und Koften 
des Empfängers zu beantragen. 

Huch wird zur Kenntniß gebrrcht, daß die ab» 


banden gefummenen Rheiniſch-Weſtfäliſchen Renten- 


briefe Litt D Nr. 16043, 16044 und 16045 über 

je 75 M. gerichtlich amortifirt worden find. 
Schlieklicd machen wir darauf aufmerkſam, daß die 

Nummern aller getündigten bezw. noch rüditändigen 





Rentenbriefe A, B,C,D,L,M, N, O, P, burd 


bie ſeitens ber Redaktion des Deutfchen Reids- 
und Königlich Preußiſchen eu heraus: 
egebene allgemeine Berloofungstabelle in den 
tonaten Mai und November jedes Jahres ver- 
Öffentlicht werden und daß das betreffende Stüd 
diefer Tabelle von der gedachten Redaktion zum 
Preife von 25 Pfennig bezogen werden kann. 

Münfter, den 15. November 1899, 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Nheinprovinz und 
die Provinz Heffen-Naffau. 
Aider. 

Nr. 772 Bekanntmachung. 
— Verhandlung: 
Verhandelt Münſter, den 15. November 1899. 
In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 48 des Mentenbanf:Gejeges vom 
2. März; 1850 zur Bernichtung derjenigen aus- 
elooften 4%, und 31/,0/, Mentenbriefe der Provinz 

eftfalen und der Rheinprovinz geichritten, welche 
nad) den von der Königlichen Direktion der Renten: 
bank aufgeftellten Verzeichniffen vom 13. d. Mts. 
gegen Baaızahlung zurüdgegeben worden find. 

Nach dieſen Berzeichniffen jind zur Vernichtung 
beſtimmt: 

I. 4%, Rentenbriefe: 


1 84 Stüd Litt, A à 3000 M. = 252000 M 
2. 5 „ „ Ba1600 „ = 52500 „ 
3.218 „ „ Ca 30 „ = 6540 „ 
4 10 „ „ Da B,„= 142350 , 
Sa. FT Stk tiber. . 384150 W. 


buchftäblih: Fünfhundert Siebenundziwanzig Stüd 
Nentenbriefe über Dreihundert Bierundachtzig 
Tauſend Einhundertimdfünfzig Mark nebft den 
dazu gehörigen Sechs Taujend Siebenhundertund- 
achtzig Stüd Zinstoupons und Fünfhundert Sieben. 
undzwanzig Stück Talons; 
HI. 3,9%, Rentenbriefe aus den 
Terminen 1. April und 1. Oktober: 


1. 5 Stüd Litt. L a 3000 M. = 15000 „ 
2. 2 „ „0 75, = 150 „ 
u a BE Dber. ai 0 „ 
Sa. 8 Stüd über . . BISOM. 


buchſtäblich: Acht Stück Rentenbriefe über Fünf: 
zehn Tauſend Einhundertundachtzig Mark nebit 
den dazu gehörigen Act Stück Anweifungen; 
II. 37,%, Rentenbriefe aus den 
Terminen 1. Juli und 2. Januagr: 


1. 5 Stüd Litt. 3000 M. — 15000 M. 
2. 1 „',„ Hüber. 300 „| 
3.3 5, IRA DM-= SS, 
42 „ „Ki0 „= 6%, 
Sa. 11 Stüe über . . . 15585 D. 


buchftäbtich: Elf Stüd Nentenbriefe über Fünf- 
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zehn Tauſend Fünfhundert Fünfundachtzig Mark 
nebft den dazu gehörigen Elf Stück Zinsſcheinen 
und Elf Stück Anmweijungen. 

Sämmtlihe Papiere wurden nachgefehen, für 
richtig befunden und Hierauf in Gegenwart der 
Unterzeihneten durd) Feuer vernichtet. 

Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 

gez.: Windthorft. Brede, 

Freiherr von Los. Schulz-Briejen. 

Aſcher. Pfeffer von Salomon. Honert. 
Diffe, Notar, 

wird nad Vorſchrift des $. 48 des Nentenbant- 

Gejeges vom 2. März 1850 hiermit zur öffent- 

lihen Kenntniß gebradt. 

Münfter, den 15. November 1899. 

Königlihe Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Weitfalen, die Aheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Aſcher. 


Verordnungen und Sekanntmachnngen 
anderer Behörden, 
Nr. 773 Perfonal-Hadhricdten. 

Der Eommifjarijche An Barthel zu 
Keſternich, Kreis Montjvie, ift entgültig zum 
Bürgermeifter der Landbürgermeifterei Keſternich 
ernannt worden. Zugleich iſt ihm die Verwaltun 
der Landbürgermeijterei Ruhrberg auf Biederrut 
übertragen worden. 

Entgültig angeftellt find die jeither einjtweilig 
thätigen Lehrerinnen: 

1. Maria Weins bei der fatholiihen Volksſchule 
zu Boich, Kreis Düren; 

2. Helene Roje bei der kakholiſchen Volksſchule 
zu Stolberg, Landkreis Machen; 

3. Margaretha Erz bei der fatholifchen Volks» 
ſchule zu Bi, Landkreis Aachen. 

Belanntmahung. 

Kr. 774 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
weiter erfolgt für die Grundftüde Flur 1 Nr. 
918/133, 2065/132 und 2066/133 der Gemeinde 
Haken: Burticheid. 

Aachen, den 13. November 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 9. 
Befanntmahung. 

Nr. 775 Die jehsmonatlide Ausſchlußfriſt 
für die im Amtsgerichtsbezirt Gemünd be» 
legene Gemeinde Weyer und die dajelbit belegenen 
Bergwerte Waſſermaus, Sonne, Modell und 
Virtuos am SHeidenader hat begonnen und 
läuft ab am 15. Mai 1900, 

Die diesbezüglichen Beitimmungen des Geſetzes 
vom 12. Upril 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit$ von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Srunditüde das Eigenthum zuftehe, ſowie 





— — — — — — G — — — — — — — 


diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bedürfendes Recht zuftehe, ze. ihre Anjprüche 
vor Ablauf einer Ausichußfet von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter bejtimmter Eatafter- 
mäßiger Bezeihnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welde in der Zeit vom Be- 
inn der im $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Gejege das Eigen- 
thum oder ein anderes in das Grundbud einzu- 
tragended Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Berpflihtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

8. 53. Mer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Net gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben erworben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er jein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren echte 
früher ald das en angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

ft die Widerruflichkeit eines Ei enthumsüber» 

—— nicht angemeldet worden, finden die 

orſchriften des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des $. T Anwendung. 

8. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu maden, wirkt, ſofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erivorben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit diejed Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmachung bereits eingetreten 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

An Anfehung einer Eraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines — — 
Anden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent- 
jpreihende ee 

Die Königlichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Belanntmahung. 
Nr. 776 Die Anlegung des Grundbuhs fir 
die Gemeinde Haaren ift Beil erfolgt für die 
Parzelle Flur 1 Nr. 496/200. 
Heinsberg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht La. 


Belanntmahung- 
Nr. 777 Das Grundbud von Simmerath 
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ift nunmehr 200) — für die Parzelle 

Flur 6 Nr. 290 

Montjoie, * Fr November 1899. 

Königliches Anıtögericht. 
Bekanntmachung. 
Nr. 778 Die Anlegung des Grundbuches iſt 
ferner a: bezüglich folgender Parzellen: 
. Gemeinde Wallerode. 
Flur 18 Sr. 57 und 73. 
Il. Gemeinde Crombach. 

Flur I Nr. 143/54, 135/71, 136/71; Flur 8 Nr. 
58/44; Flur 10 Nr. 75771; Flur 11 Nr. 
82/80; Flur 6 Nr. 202/30, 211/47; Flur 9 
Nr. 26, 39; Flur 10 Nr. 260, 710/283, 
711/285, 712/283, 713/283, 114/283, 715289, 
716/289 730/286, 731/286, 290, 847/349; 
Sur 11 Nx. 82720, 83, 84, 119, 457/144. 

III. Gemeinde Neuland 
erg 307/96 ; Flur 27 Mr. 479/337; key 
5 Nr. 323, 630/824, 629/324, 924/244, 
1208, 925/244, 926/244, 
IV. Gemeinde Thommen. 

Flur 19 Nr. 22/2, 204, 272; Flur 21 Nr. 83; 

Sur 19 3 1139/492 ; $lur 21 Nr. 490/288, 

20/280; Flur 19 Nr. 599; Flur 20 Nr. 
696259; Flur 25 Nr. 601/492; Flur 20 
Nr. 235/2, 820/327, 821/327, 403, 404; Flur 
21 Nr. 283; Flur 20 Nr. 803/447, 153/364, 
752864; Flur 19 Mr. 1132/163; Slur 20 
Nr. 426 ; Flur 18 Nr. 1350/97, 99, 11407492, 
1143/493 ; Flur 8 Nr. 1049/71 20.; Flur 7 
Nr. 1143/6517. 

St. Vith, den 20. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Nr. 779 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (G.S. Seite 52) wird hier- 
durch bekannt gemadıt, daß die Anlegung des 
Grundbuchs 
erfolgt iſt. 


für die Gemeinde Beommerbderf | 


Ausgenommen find folgende anlegungspflichtige 
Parzellen: 

[ur 9 Parzellen Nr, 233, 678/402 und 658; 

lur = A Nr. 746, 7147, 1085, 1827, 

1006, 2666/ 12937 und 2667/1293; 

(ur * en Nr. 1496/38; 

fur 12 he Nr. 1144, 130, 2754/787 und 

3664/11 
fur 13 Parzellen Nr. 292 und 68; 
lur 14 Parzellen 2782/1533, 1933, 1969/1 und 
3270/1207 ıc.; 
Flur 15 Barzelle 1642/716. 

ferner bleiben ausgeichloffen die auf Artikel 41 
ftehenden nicht anlegungspflichtigen Parzellen dem 
— Preußiſchen Staat — Forſtverwaltung — 

ehöri 

Das Grundbuch ift ferner angelegt für folgende 
— der Gemeinde a re 

Flur 16 Parzelle Nr. 4 
für —— Parzelle der uennde Ahrdorf: 

Flur 17 Parzelle Nr 
für folgende —* ellen ER MHlendorf: 

Flur 21 Parzelle Nr. 2319/0,1707 und 1708; 
für ange Parzelle der nn Netteröheim: 

lur 8 Parzelle Nr. 374/241 
(eichzeitig wird befannt gemacht, daß die An- 
legung des Grundbuchs auch für die Bergwerke: 
Eichholz, Eisfeld, Engelgau, Ermberg, Eſchleidchen, 
Fortuna, Sortunat, Kirſchbaum, Kudesberg, Langen⸗ 
acker, Schmidt, Schoor, Siegeskranz, Wiedemar, 
Storch, Alter Mann und Feigenbaum erfolgt iſt. 
Blankenheim, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. II. 
Belanntmahung. 

Nr. 780 Die Anlegung des Grundbuches der 
Gemeinde Malmedy iſt ferner erfol gt für bie 
aus ep Wegen gebildete Parzelle Flur 15 
Nr. 1615/0.890. 

Malmedy, den 14. November 1899, 

Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 47. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 


Stüd 51. 





Ausgegeben zu Machen, Donnerstag den 30. November 1899, 





Inhalt: Nechtzeitiges Abonnement auf das Amtsblatt ©. 335. Inhaltsangabe bes Reichs-Geſetzblatts S. 335. Da 
angabe ber eig Sg ©. 385. AZuftändigkeit in Standesamtsſachen S. 335—336. Belanntmadhung, bie ih- 
nachtsfendungen efiend ©. 336. Erridtung von gar sinnungen für das Metalle, Schneiders, Schirmmadher-, Mützen⸗ 
macher⸗, Kürſchner⸗ und Bauhandwert zu Stolberg ©. 386-387. Verlooſung ©. 837. sfollette ©. 337. Abweiens 
heitserflärung S. 388. Perſonal⸗Nachrichten S. 338. Unlegung des Grundbuchs in Mahen, Aachen⸗Burtſcheid, Jülich, 
Zinni, Oberbrud) und Recht S. 338. Somderbeilage, betreffend Anweilung über bie Ausſtellung von Krankheits« 
beicheinigungen (8. 31 des Invalidenverfiherungsgefeges) S. 338, 





Nr. 781 Auf das Amtöblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein Jahresabonnement ftatt, Deffen Preis 
1 Markt 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Dur Die Poſſt geſchehen. Die Be 
ftelung muß beider Poftanftalt, durch welche das Blatt bezogen werden foll, Tpätefens 
bis zum 15. Zannar des neubegonnenen Jahres erfolgen, da, fobald die zu dieſem Zeit, 
punkte feftzuftellende Auflage für das Jahr 1900 vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. 


Für Die zahlungspflidhtigen Exemplare fowohl des Amtsblatts als auch der Geſetz⸗ 
fammlung, welche Die Gemeinden zu halten gefetlid verpflichtet find, ebenfo für 
die Frei-Gremplare, welde zum Dienftlihen Gebrande den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es Der Befellung bei der Bezugs-Poſtanſtalt wicht, 
ed ift Daher Die Beftelung zahlungspflichtiger Exemplare, Damit nicht Deren zwei geliefert 
werden, zu unterlaffen. 


Aachen, den 18. November 1899, 
Der Regierungd:Präfident. 3. B.: Boehm. 





Verordnuungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Behörden, 
Nr. 784 Belanntmadhnng. 
n Ausführung des $. 84 des Neichögejeges vom 


Iuhalt des ReichsGeſetzblattes. 
Nr. 7382 Das 4. Stüd enthält unter Wr. 
625: Bekanntmachung, betreffend das Außerkraft⸗ 


teten der zioifchen dem Norddeutichen Bunde und 
er Schweiz getroffenen Uebereinkunft wegen gegen- 
itigen Schutzes der Rechte an literariichen Er: 
Mmanifjen und Werfen der Kunjt vom 13. Mai 
69. Bom 18. November 1899, 


Inhalt der Gefeh-Samminng. 
Nr. 783 Das 38. Stüd enthält unter Nr. 
137: Berordnung über die Ausübung der Rechte 
8 Staates gegenüber der evangelischen Kirche im 
nfiftoriatbezirte Frankfurt a. Main. Bom 
November 1899. Unter Nr. 10138: Berord- 
% betreffend das Grundbuchweſen. Vom 
November 1899. 


6. Februar 1875, betreffend die Beurkundung des 
Perjonenftandes nnd die Ehefchliegung (R. G.-Bl. 
©. 93) wird hierdurd; mit Geltung von 1 Januar 
1900 an Folgendes bekannt gemadt: 

1. Die höhere PVerwaltungsbehörde, der nad 
$$. 2 bis 6 die Bildung der Standesamts- 
bezirke, die Beftellung der Standesbeamten 
und ftellvertretendern Standesbeamten, fowie 
die Ertheilung der im $. 4 Abjag 1 und 2 
erwähnten Genehmigung zufteht, ift der Ober- 
präfident, in den Gohenzollernihen Landen 
der Regierungspräftdent. 

2. Die untere Verwaltungsbehörte, welche die 


nah $. 7 dem Gtandesbeamten von ben 
Außengemeinden zu gemwährende Vergütung 
und den von diefen zu tragenden Autheil an 
den ſächlichen Koften fejtzufegen hat, iſt in 
den Stadbtgemeinden die Gemeindevertreturg, 
in den Landgemeinden und Gutsbezirken der 


] 


| 


Kreisausiguß, in den SHohenzollermichen - 


Landen der Amtsausſchuß. 
Diie höhere Verwaltungsbehörde, die über 

Beſchwerden wegen dieſer Feſtſetzung endgültig 
“zu entſcheiden hat, iſt der Besirtßausihuf, 
Die untere 
die nach 8. 11 die Aufficht über die Amts— 
führung der Standesbeantten auszuüben hat, 
ift in den Landgemeinden und Gutsbezirken 
ber Landrath als VBorfigender des Kreisaus— 
ſchuſſes, in den Hohenzollernichen Banden der 
DOberamtmann als Borfigender des Amtsaus— 


ſchuſſes, in- höherer Inſtanz der Regierungs⸗ 


präſident und der Miniſter des Innern; in den 
Stadtgemeinden der 5 Bier tagen, in 
ren Anftanz der Oberpräfident und der 
iniſter des Innern; im Stadtkreiſe Berlin 
der Oberpräfident, in höherer Inſtanz : der 
Minifter des Innern. 
Vorfteher der Gemeinde im Sinne bed 8.4 Ab⸗ 
fag 1 ift in Gemeinden mit kollegialiſchem Vor— 
ftandederBürgermeiiterals deſſen Borfigender. 
Als die Gemeindebehörde, die nah $. 4 
Abſatz 2 die Anftellung befonderer Standes- 
beamten beſchließen kann, ift diejenige Ge— 
meindebehörde zu betraditen, welche über 
die Einrichtung neuer Gemeindeämter zu 
beſchließen hat. 
Gemeindevorftand ($. 4 Abjat 2) ift in den 
Gemeinden mit Eollegialiihem Gemeindevor- 
ftande der Magiftrat (Stadtrath, Gemeinde- 
rath u. ſ. w.) in anderen ®emeinden derBürger- 
meilter (Schultheiß, Ortsvorfteher u. ſ. w.). 
. Als Gericht eriter Anftang für die Anweifung 
bed GStandeöbeamten zus Bornahme einer 
abgelehnten Amtshandlung ($. Il Abjak 3) 
jowie für die Unordnung der Berichtigung 
einer Eintragung (58. 65, 66) ift das Amts⸗ 
er zuftändig, in deſſen Bezirke der Standes« 
eamte feinen Amtsſitz hat. 
Daſſelbe Amtögericht ift auch für die Auf- 
— ber Nebenregiſter ($. 14 Abſatz 2) 
—— ſofern nicht der Juſtizminiſter in 
ebereinſtimmung mit dem Miniſter des 
— ein anderes Amtsgericht mit der 
ufbewahrung beauftragt hat. 
Berlin, den 17. Oktober 1899. 
Der Juſtizminiſter. Der Minifter des Innern. 
n Bertretung: In Vertretung: 
Nebe-Pflugftaedt. Braunbehrens, 


bezw. höhere Verwaltungsbehörde, 


Tagen vor dem 


der Badete muß deutlid, vollftän 


zz —— —— 
—— — ——— —— — — —— —— — —— 


Nr. 785 Bekanntmachung. 

Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih— 


nachtsverſen dungen bald zu beginnen, 


damit die Padetmafjen, ſich nicht in den, legten 

Feſte zu ſehr zuſammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Wer: 
fehrs iſt es nicht thunlic, die gewöhnlidien Be- 


— ——— einzuhalten und namentlich auf 


weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu Ubernehmen, 
wenn die Packete erſt am 22. Dezember oder noch 
ſpäter eingeliefert werden. 
Die Packete find dauerhaft zu verpacken. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schadteln, Cigarren- 
kiften ꝛc. find nicht zu benußen. Die Au fl dr art 
ig un 
haltbar hergeftellt jein.. Kann die Aufjchrift nicht 
in deutlicher Weife auf das Padet gejegt werden, 
fo empfiehlt fi die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, weldhes der ganzen Fläche nad) 
feft aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und folden Gegenftänden in Leinwandverpackung, 
welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 2. abjegen, darf 
bie Aufichrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werden. Am zwedmäßigften find gedrudte Auf- 
{hriften auf weißem Papier. Dagegen - dürfen 
Formulare zu Poft-Padetadreffen für Padetauf- 
\chriften nicht vertvendet werden. Der Name des 
Beitimmungsorts muß ftet3 recht groß 
und Eräftig gebrudt oder geichrieben fein. Die 
Padetaufihrift muß jämmtlide Angaben 
der Begleitadrejfe En HERE 
aljo den Frankovermerf, den Nadnahmebetrag 
nebit Namen und Wohnung des Abjenders, den 
Bermerk der Eilbeftellung u. ſ. w., damit im Falle 
des BVerluftes der Begleitadreffe das Padet aud) 
ohne diefelbe dem Empfänger ausgehändigt werben 
kann. Auf Padeten nad größeren Orten ift 
die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nad) Berlin aud der Buchſtabe des Poſtbezirks 
(C., W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleuni⸗ 
gung des Betriebes trägt e8 wejentlich bei, 
wenn bie Padete frantirt —— werden; 
die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 

Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin W., den 23. November 1899. 

Reichs⸗Poſtamt. I. Abtheilung. 
Kraetfe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Brovinzial-Behörden. 
Nr. 786 Yachdem bei der Abſtimmung fich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
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hat, ordne ich ‚hiermit, au, daß zum 1. Januar 

1900 eine Zwaͤngsinnung für das- Schmiede⸗, 

Shlöffer:, lempner-, Rupferiäuniebes, Gelbgieker-, 

Uhrmacher⸗ und Mechaniker-⸗Handwerk, umfafjend 

den Bezirk der Stadtgemeinde Stolberg und die 

Ortihaften Münfterbuich, Koblbuih, Hamm nnd 

Schneidmühle der Bürgermeijterei Büsbach, Hamm 

und Atſch der Bürgermeifterei Gilendorf und Bern- 

hardshammer der Bürgermeifterei Greſſenich ‚mit 
dem Site in Stolberg und dem Namen ———— 
innung fir Metallhandwerker * den Bezirk der 

Stadtgemeinde Stolberg und ‚die Ortſchaften 

Münfterbufh, Kohlbuſch, Hamm und Schneidmühle 

der Bürgermeifterei. Büsbah, Hamm. und Atſch 

der Bürgermeifterei Gilendorf und Bernhards» 

—— der Bürgermeifterei. Grefjenih” errichtet 

werde. 

Bon jenem Beitpunfte ab gehören .alle Gewerbe— 
treibenden, welche da8 Schmiede:, Schloſſer⸗, Klemp⸗ 
ner», Kupferichmiede-, Gelbgießer-, Uhrmadjer- und 

Mechaniker-Handwerk in den genannten Ortidaften 

betreiben, dieſer Innung an, 

Aachen, den 24, November 1899, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 787 Nachdem bei der Abjtimmung fich 

die Mehrheit der. betheiligten Gewwerbetreibenden 

für die Einführung des Beiteittbgmanges erklärt 

hat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Januar 1900 

eine Zmwangsinnung für das Schneider, Schirm: 

macher-, Mützenmacher- und Kürſchnerhandwerk, 
umfafjend den Bezirk der Stadtgemeinde Stolberg 
und die Ortſchaften Münfterbufch, Kohlbuſch, Hamm, 
und Schneidmühle der Bürgermeijterei Büsbadı, 

Hamm und Ati der Bürgermeifterei Eilendorf 
und Bernhardshanmer der Bürgermeifterei 
Greffenich mit dem Sie in Stolberg und dem 
Namen „Zwangsinnung fürdas Schneider-, Schirm» 
madher-, Mütenntacher- und Stürichnerhandmwerf, 
umfafjend den Bezirk der Stadtgemeinde Stolberg 
und die Drtihaften Münfterbufh, Kohlbuſch, Hamm 
und Schneidmühle der Bürgermeifterei Büsbach, 
Hamm und ih der Bürgermeifterei Cilendorf 
und Bernhardsfammer der Bürgermeifterei 
Greſſenich“ errichtet werde. 

Bon jenem Beitpuntte ab gehören alle Gewerbe- 
treibenden, welde das Scneider-, Schirmmacher⸗, 
Mütenmacher- und Kürſchnerhandwerk in den ges 
nannten Ortſchaften betreiben, diefer Innung an. 

Aachen, den 24. November 1899, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7538 Nachdem bei der Abftimmung ſich 
die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden 
für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt 
bat, ordne id) hiermit an, daß zum 1. Januar 1900 


eine Zwangsinnung fün das Maurer, Bliefterer-, 
Steinhauer», Dachdecker⸗, Anftreiher- und Gluſer⸗ 
meilter-Handwerf, umfajjend den Bezirk der Gtadt- 
gemeinde Stolberg und die Ortihaften Münfter- 
ud,  KRobläufh, Hamm und Schneidmühle der 
Bürgermeifterei Büsbah, Hamm und Atſch der 
Bürgermeifterei Eilendorf «und Bermhardshammmer 
2 Biürgermeifterei- — — mit dem ir 
tolberg und, dem. Namen, Sinmang Für 
Bau — für den Re tadt a 
Stolberg und bie Ortichaften Miünfterbufd, Kohl: 
bush, Hamm und Schneidmühle der "Bürger: 
meilterei Büsbach, Hamm und Atich der Bürger 
nieifterei Eilendorf und Bernhardshanmer der 
Bürgermeifterei Greſſenich“ erricitet werde. 
Bon jenem Zeitpunkte ab gehören ale Gewerbe: 
treibenden, welche das Banhandiverk in den gen 
nannten Ortichaften betreiben, diefer Jnnung an. 

Aachen, ben 24. November 1899. 
Der Regierungs-Präfident. 


— von Hartmann. 
- Nr. 789. Der Herr Minister des Imern 
hat dem Bereine- für Pferderennen und - Bferde- 


ausftellungen in Preußen zu Königsberg t: Pr. 
die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im 
Frühjahr nächſten Jahres dort ftattfindenden 
Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden pp. zu veranſtalten und; die 
Looſe — 160000 Stüd zu je 1 Mark — in ber 
ganzen Monarchie zu: vertreiben. Die Anzahl 
der Gewinne beträgt 2500 im Gejammtimerthe 
von 80500 Mart. 

Aachen, den 27. November 1899. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 790 Mit der Abhaltung der Hauskollekte 
um Beiten des Neubaues einer katholischen Pfarr« 
* u Herſel im Kreiſe Bonn (Amtsblatt von 
1399 En 41 Seite 263) find weiterhin beauf- 


tragt worden: Weber Wilhelm, Nöthen Heinrich, 
Hinſen Adolf, Kreuzberg Mathias, Marx Theodor, 
fänmtlih zu Herjel; Bulm Martin zu Stolberg 


Rhld.; Plum Hubert aus Linnig; Yröhling Adolf 
aus Bedburdyck; Flachs Ie aus Jüchen; Eicks 
Peter aus Scheuerheck bei Münſtereifel; Krott 
— aus Krefeld; Mühlmann — aus 

euß; Bihn Wilhelm aus Gieſenkirchen; Schmitz 
ag aus Bensberg; Wenneckes Johann aus 

eeze; Kürten Robert aus Bechen; Klein Wilhelm: 
aus Mülheim am Nhein; FFriederir Theodor aus 
Krefeld; Andre Beter aus Hilgen, Kreis Solingen; 
Odenthal Franz aus Engeldorf bei Dürfcheidt; 
Schloßmader Heinricd und Frings Dtto zu Herfel. 

Aachen, den 27. November 1899. 

Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 


Bekanntmachung. 

Mr. 791 Durch Urtheil der II. Eiviltammer 
des Königlihen Landgerichts zu Koblenz vom 9. 
November 1899 ift der am 17, Oktober 1847 zu 
Saffig geborene. Mar Reinhard für abweſend er- 
klärt worden. 

Köln, den 21. November 1899. 

Der Ober-Staatsanmalt. 
Nr. 792 Perfonal e 

Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten 
hat der Bürgermeifter zu Prummern die Gejchäfte 
des Gtellvertreterd ded3 Standesbeamten für die 
Standesamtsbezirte der Gemeinden Immendorf 
und Buffendorf dem Gemeinde-Empfänger Johann 
Yanjen zu Prummern auf Widerruf übertragen 
und den Landwirth er Hofef Palmen zu 
Loverich zum befonderen Stellvertreter des Stande3- 
beamten für den Standesamtöbezirk der Gemeinde 
Puffendorf auf Widerruf ernannt. 

B 


Nr. 793 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiter erfolgt für die Parzelle der Gemeinde 
Aachen: Flur D Nr. 337/46, 

Aachen, den 25. November 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 7. 


Bekanntmachung. 

Nr. 794 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiter erfolgt für Flur 1Nr. 2063/133 und 2064/132 
der Gemeinde Haken: Burticheid, 

Aachen, den 23. November 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 9. 


Belanntmadhung. 
Ar. 795 Die Anlegung des Grundbuchs für 
ee —22 iſt — auch erfolgt 
ezüg er jett anlegungspflichtigen Parzellen: 
** E 10810887; Sur 7 an : 
Yülich, den 25. November 1899. 
Königlihes Amtsgericht TI. 


Bekanntmaͤchung. 

Nr. 796 Das Grundbuch von Linnich ih 
ferner angelegt 1. für die anlegungspflichtige Bar- 
elle B 110; 2. für die nichtanlegungspflichtigen 
Bar ellen Fiur A 1522/0,1, 1523/0,1, 1524/0,1, 
1525/0,1 und 1515/0,1. 

Aldenhoven, ben 27. November 1899. 

Königliche Amtsgericht IL 
Bekanntmachung. 

Nr. 797 Die Anlegung bed Grundbuchs für 
die Gemeinde Oberbruch ijt ferner erfolgt für 
bie Parzellen : 

Flur 1 Nr. 2401/90; Flur 5 Nr. 1773/24; 

fur 5 Nr. 1778302; Flur 5 Nr. 17767229; 

lur 5 Nr. 17907241 ; Flur 1 Nr. 360/10, 

— als Flur 1 Nr. 2678860 und 
2679/360. 


Heinsberg, den 18. November 1899, 
Königliches Amtsgeridt. 
Nr. 798 Das Grundbuch ift weiter angelegt 
für folgende Grundftüde der Gemeinde Recht: 
Flur = ar 496/261, 497/261, 263; Flur 11 


Et. Bith, den 27. November 1899. 
Königliche Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 48 und die Sonder-Beilage, betreffend Anweiſung über die And 
ftellung von Srankheitsbejcheinigungen ($. 31 des ynvalidenverjicherungsgejeßes). 


Drud von J. Sterden ın Aachen. 


Sonder: Beilage zum Amtsblatt. 





Anmweifung, 


betreffend Die 


Austellung von Krankheitsbefcheinigungen ($ 31 des Juvalidenverficherungsgefetes). 


ur Ausführung der 88 31, 191 bes Invalidenverfiherungsgeiches vom 19. Juli 1899 (R.G.A. 


©. 463) wird Folgendes beftimmt: 


1. 


Nach $ 31 des Anvalidenverfiherungsgejeßes find fortan die Vorftände der Orts-, Betriebs-, 
(Fabrik), Baus, Innungs-Krankenkaſſen, der Knappſchaftskaſſen, der eingejchriebenen oder auf 
Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hülfskaflen und der Gemeinde-Krankenverſicherungen 
von Amtswegen verpflichtet, ihren der Invalidenverſicherung umterliegenden Mitgliedern 
unmittelbar nah Beendigung der Krankenunterftüßung oder der Fürſorge während 
der Genejungszeit eine Bejcheinigung über die Dauer der Krankheit, ſoweit fie micht 
* die Dauer der von der Krankenkaſſe zu gewährenden Krankenunterſtützung hinausreicht, zu 
ertheilen. 

Die gleiche Verpflichtung liegt Hinfichtlich ſolcher Perjonen, welche zur Zeit der Erkrankung 
einer der bezeichneten Krantenkajjen oder der gene Sarg ehr Tg & angehören, 
fowie für die Dauer einer Krankheit, welche über die Dauer der von den Kaſſen oder der 
GememdesKrantenverfiherumg zu gewährenden Krankenunterftüßung Hinausreicht, dem Gemeinde: 
vorſtand (Öntsvorjieher) desjenigen Ortes ob, an welchem der Erfranfte während der Krankheit 
feinen Wohn: oder Aufenthaltsort gehabt hat. 

Für Die Beicheinigungen ijt das nachitehende, probeweiſe ausgefüllte Formular zu verwenden. 


. Die Beicheinigung darf nur DEI DETRKARDIL DE GEN Berjonen (SS 1, 2 des Geiches) und 


nur dann ertheilt werden, wenn dieſe vor der Erkrankung berufsmäßig, wicht lediglich vorüber: 
gehend Lohnarbeit ausgeübt haben. 

Berjonen, die ſich, ohne verficherumgspflichtig zu fein, jelbftverfichert haben, dürfen Be: 
ihemiqungen nicht ausgeftellt werden, 

Ebenjo dürfen Perſonen, die ſich nad Erlöſchen ihrer Verjicherungspflicht freiwillig weiter- 
verfichern, Beicheinigungen über Erkrankungen, die während der Zeit der Weiterverjicherung 
entjtehen, nicht ertheilt werben. 


. Die Beicheinigungen dürfen nur für Krankheiten, welche mit Erwerbsunfähigfeit verbunden ſind 


und den Erkrankten an der Fortſetzung feiner Berufsthätigfeit gehindert pen jowie nur für Die 
Dauer der Erwerbsunfähigkeit ausgejtellt werden. Auf die Dauer der Kranfheit kommt es nicht 
an; —2 alſo auch für Krankheiten, welche weniger als eine Woche dauern, Beſcheinigungen 
auszuſtellen. 


.Die Beſcheinigung iſt zu verjagen für Krankheiten, welche die Erkrankten ſich vorſätzlich oder bei 


Begehung eines buch jtrafgerichtliches Urtheil feitgejtellten Verbrechens, durch jchuldhafte 
Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln oder duch Trunkenheit zugezogen haben. Für 
Kranfheiten, welche durch gejchlechtliche Ausſchweifungen entjtanden find, darf die Beſcheinigung 
nicht verlangt werden, 


— — 


5 


— 


Die Beſcheinigungen dürfen nur ertheilt werden, wenn der Stelle die zu beſcheinigenden That— 
ſachen befammt oder glaubhaft nachgewiefen werben; fie find dann unter Beidrüdung des Siegels 
zu unterzeichnen, die Unterſchrift kann durch Facſimileſtempel hergeftelli werden. 

6. Beſchwerden über die Verweigerung von Beſcheinigungen oder Beglanbigungen oder über den 
Inhalt einer ertheilten Veicheinigung find an die Aufjichtsbehörde zu richten, dieſe enticheidet 
endgültig. 

. Schreib= ober fonftige Gebühren und Stempel bürfen für Ausftellung ber Beicheinigungen ober 

Beglaubigungen ſowie über die hierbei entjtehenden Verhandlungen nicht erhoben werben. 


-] 


Berlin, den 16. Oktober 1899. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Brefeld. 


Aulage. 


Krankheitsbeſcheinigung. 


($ 31 des Invalidenverſicherungsgeſetzes.) 





Der Schäfer Ernst Krause, in Oberdorf, geboren im Jahre 1855 zu Stettin, Kreis Stettin, Provinz 
Pommern (Mitglied der unterzeichneten Orts-Krankenkaſſe) war vom 10, Juli 1900 bis zum 13. Septem- 
ber 1900 frank und erwerbsunfähig. 


Der Erkrantte hatte fih die Kranfheit weder vorjäglich noch bei Begehung eines durch jtrafgerichtliches 
Urtheil fejigeftellten Verbrechens oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln 
ober durch Trunffälligteit zugezogen; er war von Begimm der Krankheit der Invalidenverfiherungspflicht 
unterworfen und hatte berufsmäßig und nicht lediglich vorübergehend Lohnarbeit verrichtet. 


Braunshof, ben 1d. September 1900. 


Der Gemeindevorftand, 


(Ziegel) Schulz, 
Bürgermeister. 


Allgemeine Orts-Krankenkaſſe. 


Herrmann. 


Gebrudt bei Julius Eittenfeid im Beritm W. 








Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


Anweifung, 
betreffend 


das Verfahren bei der Ausftellung und dem Umtaufch, ſowie bei der Ernenerung 
Erſetzung) und der Berichtigung von Quittungsfarten ($$. 131 ff., 158, 160 des 
Snvalidenverficherungsgefeges vom 19. Juli 1899, R.G. Bl. ©. 463). 


I. Cheil. 


Stellen für die Ausſtellung, den Umtauſch und die Erneuerung non Quittungskarten. 
Formulare der Quittungskarten. 


I. Die Ausftelung und der Umtaufch der Duittungskarten ($. 134 des Gejehes) ſowie bie Er- 
fegung verlorener, unbrauhbar gewordener oder zerftörter Duittungslarten durch neue ($. 136 bes Geſetzes) 
erfolgt vorbehaltli der Borichrift des 8. 151 Ziff. 1 des Geſetzes duch die Drtspolizeibehörden. In 
Drtspolizeibezirten, welche mehrere Gemeinden oder felbftftändige Gutsbezirfe umfaljen, find die Dris- 
polizeabehörden mit Genehmigung des Regierungspräfidenten befugt, die Wahrnehmung ber bezeichneten 


Bilder der Gemeindevorftand ein Kollegium, fo hat er, wenn ihm die Ausftellung u. ſ. w. ber 
Duittungslarten übertragen ift, hierfür einen Kommiffar zu beftellen. Auf Gemeinden, für beren Ber- 


Abſatzes entipredyende —— 


nehmung bes Kartengeſchäftes beſondere Beamte zu beſtellen. Der Beſchluß bedarf ber ne = 
ugt, ein 
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I. Verpflichtet zur Ausftelung u. ſ. w. ber DQuittungsfarten ift diejenige Stelle, in deren Bezirk ber 
Berficherte bei Stellung des Antrags auf Ausftellung u. j. w. der Karte beſchäftigt ift ober, fofern er eine 
Beihäftigung nicht hat, die Stelle, in deren Bezirk er wohnt oder fih aufhält. Findet bie Beſchäftigung 
vorübergehend im Muslande, aber in einem Betriebe ftatt, deſſen Sig im Inlande belegen ift, fo ift zur 
Ausftelung der Quittungskarte diejenige Stelle verpflichtet, in deren Bezirk der Si des Betriebes gelegen 
ft. Zur Austellung u. ſ. w. der Duittungstarten für Hausgewerbetreibende, auf welche gemäß $. 2 des 
Sefeges bie Berfiherungspfliht durch Beicluf bes Bundesrarhs erftredt ift, ift diejenige Stelle ver- 
pflichtet, in beren Bezirk der Betriebsfig des Hausgemerbetreibenben gelegen ift. 

III. Sofern bei Durdhführung der Beitimmungen der 88. 135, 163 die Ausftellung, ber Umtauſch 
oder die Erneuerung von Duittungsfarten erforderlih wird, find die VBorfiände der Verfiherungsanftalten 
und deren Kontrolbeamten befugt, die Ausftellung, den Umtaufh und die Erneuerung ber Duittungslarten 


vorzunehmen. 


— — 


IV, Die Formulare ber Quittungskarten find buch Beſchluß bes Bundesraths vom 
aAnlage 10. November 1898 fejtgeftellt. Duittungstarten in gelber Farbe (Formular A) werden für ver 


fiherungspflichtige Perfonen und ſolche Perfonen, welche nachdem ihre Verſicherungspflicht aufgehört 
hat, bie Berfiherung freiwillig fortjegen (Weiterverfiherung) ausgeftellt. Hiernach find für Berjonen, 
welche entweder zu Anfang oder im Laufe ber Berficherung eine gelbe Duittungsfarte nad dem 
Formular A erhalten haben, für die Folge ohne Rüchſicht ob fie verfberungerfilteig find oder ſich 
„ freiwillig weiter verfichern, ftetS gelbe Quittungsfarten auszuftellen. Duittungstarten in grauer — 
mag (Formular B) werden ſolchen Perſonen ausgeftellt, welche auf Grund des Rechts zur Selbſtverſicherung 
freiwillig in die Verſicherung eintreten ober dieſe fortſetzen. Wird ber Inhaber einer grauen Duittungs 
farte (Formular B) verfidyerungspflichtig, fo % er feine Duittungslarte gegen eine gelbe Duuttungs 
farte (yormular A) umzutauſchen und für die Folge ftets gelbe Duittungstarten zu erhalten. 

Mer für die Selbftverfiherung und deren Fortſetzung unbefugt andere als graue Duittungstarten 
verwendet, kann, fofern nicht nach anderen gefeglichen Vorſchriften eine härtere Strafe eintritt, von du 
unteren Verwaltungsbehörde umd da, mo bie Beitragsfontrole Rentenjtellen übertragen if, von dere 
Borfigenden mit einer Ordnungsitrafe bis zu zwanzig Mark belegt werden. 

Duittungstarten alten Muſters dürfen nad) dem 1. Januar 1900 für die Ausftellung, dem lm 
taufh und bie Erneuerung (Erjegung) von Duittungstarten nit mehr verwendet werden. Die am 
Schluſſe bes 13— 1899 in Benutzung befindlichen Quittungskarten dürfen nah dem 1. Januar 190, 
und zwar aud für bie Selbjtverfiherung und deren TFortfegung innerhalb zweier Jahre nad dem Tage 
ihrer Ausftellung ($. 135 Abſ. 1) zur Beitragsentridhtung noch verwendet werden. Bei Aufrechnung dieſet 
Karten it aber durch die Aufrechnungsſtelle nicht die Zahl der Beitragsmarten, fondern die Zahl der 
durch Marken der einzelnen Lohnllaſſen nachgewieſenen Beitrags wochen, nöthigenfalls unter Hinzuziehung 
einer beſonderen Spalte für Lohnklaffe V, anzugeben und die hierzu erforderlihe Abänderung des Bor 
druds handſchrifttich vorzunehmen. 

Den zur Selbftverfiherung ober beren Fortſetzung berechtigten Berfonen ift vom 1. Januar 19% 
ab bei Ertheilung einer neuer ee Vater eine ſolche nach Formular B auszuftellen, fofern fie mt 


den Nachweis führen, baß für fie er auf Grund ber Berfiherungspflidt Beiträge entrichte 
worden find. 


ID. Cheil. 
Onittungskarten für die Berfiherungspflidyt und ihre Fortfehung. (Formular A) 


1. Abſchnitt: Ausftellnug ber erften Onittungsfarte,. (Formular A.) 


V. Die erfte Duittungsfarte (Formular A) wird ſolchen Perjonen ausgeſtellt, welhe auf Grm! 
be3 Verficherungszwanges ($$. 1, 2 des Gefeges) neu in die Verficherung eintreten. Für PBerfonen, weldt 
einer zugelafjenen Kafjeneinrihtung ($$. 8, 10, 11 des Gefepes) angehören, ſowie für angemufterte So 
leute werben Duittungslarten nicht ausgeftelt. Die Ausftelung ber Duittungstarten erfolgt, jofern mil 
in Einzelfällen abweichende Anordnungen ergehen, nur auf Antrag bes Berjicherten oder jeines Arber 
gebers ($. 131 bes Geſethzes). Vor ber Ausftellung ift zu prüfen, ob die Perjon, für welche die Kart 
ausgeftellt werden fol, zum Eintritt in die Verfiherung verpflichtet if. Als Anhalt für Diefe Prüfung 
dient die Anleitung des Neichs-Verfiherungsamts betreffend den Kreis der nad) dem Invalidenverihr 
rungsgeſetz verficherten Perfonen. 

VI. Thatſachen, welche fi auf das Recht zum Eintritt in die Verfiherung und dbemigemäk zu 
Empfange einer erjten Duittungsfarte beziehen, hat die um Ausftellung ber Karte erfuhte Stelle zu & 
rüdfichtigen, ſoweit fie ihr amtlich befannt find. Im Uebrigen ift die Stelle zwar beredtigt, aber wmä 
verpflichtet, von Amtswegen weitere, das Vorhandenſein foldyer Thatſachen betreffende Ermittelumgen 
zuftellen. Soweit derartige Ermittelungen vorgenommen werden, find fie auf dem kürzeſten Wege 
thunlichfter Vermeidung von Weiterungen und Koften zu veranlafjen. 


Nach Mahgabe ihrer amtlihen Kenntniß und nad dem Ergebniß ber Ermitteluingen Hat ſich 
Ausgabeftelle darüber ſchlüſſig zu machen, ob fie die Duittungsfarte ausftellen oder die Nusftellung 
n will. Dabei ift grundjäglid thunlidhjtes Entgegenfommen zu bethätigen. Bleibt die 
Tälftgfeit der Ausftellung zweifelhaft und laſſen ſich die Zweifel nicht alsbald bejeitigen, jo hat Die Ausgabe 
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die für ihren Bezirk zuſtändige Verſicherungsanſtalt unter Mittheilung der die Zweifel begründenden Umſtände 
um eine Aeußerung binnen einer kurz bemeſſenen Friſt zu erſuchen. Iſt die Verſicherungsanſtalt mit der 
Ausſtellung der Karte einverſtanden oder geht eine Aeußerung von ihr binnen der geſetzten Friſt nicht 
ein, ſo hat die Ausgabeſtelle die Karte alsbald auszuſtellen. 

Widerſpricht dagegen die Verſicherungsanſtalt der Ausftellung, fo iſt die Sache als Streitigfeit 
im Sinne ber $$. 155, 156 bes Gelches gu behandeln, kurzer Hand an bie zur Enticheidung 
zutändige Wermwaltungsbehörde abzugeben und bie endgültige Erledigung dieſer Streitigkeit ab» 
zuwarten. Je nad dem Ergebnif diejes Verfahrens ift die Ausftellung der Duittungsfarte, — ſie 
noch nicht erfolgt war, vorzunehmen oder endgültig abzulehnen. War die Karte aber bereits ausgeſtellt, 
ſo nöthigenfalls die Einziehung der Karte und die Vernichtung der etwa verwendeten Marken nad) 
Mabgabe bes $. 158 des Geſetzes zu veranlafien. 
Wird die Ausftellung der Karte aus anderen Gründen als wegen beſtehender Zweifel über die 
Verfiherungspflicht abgelehnt, fo fteht dem Antragſieller die Beichwerde im Auffichtsiwege zu. 

VI Bei ber Ausfüllung des Formulars ift in folgender Weife zu verfahren: 

Neben dem am Kopf der Starte befindlichen Vermerk „BVerficherungsanftalt* ijt ber Name bers 
jenigen Anſtalt einzutragen, in beren Bezirk ber Berficherte bei Ausjtellung der Karte beihäftigt ift, 
bei verficherungspflichtigen Hausgemwerbetreibenden ($. 2 bes Geſetzes) der Name derjenigen Anftalt, in 
deren Bezirk ſich der Betriebsfig des Hausgemerbetreibenden befindet. Bei der Schiffsbefagung deutiher Sces 
fahrzeuge ift, foweit Duittungsfarten überhaupt ausgeftellt werden (V), der Name der Verſicherungsanſtalt 
einzutragen, in beren Bezirk ſich der Heimathshafen des Schiffes befindet. Findet die Beihäftigung 
vorübergehend im Ausland aber in einem Betriebe ftatt, dejjen Si im Inlande belegen ift, fo ift der 
Name derjenigen Berfiherungsanftalt einzutragen, in beren Bezirk der Sig bes Betriebes gelegen ift. 

Für das Rerional ausländiicher Binnenichiffe ift der Name derjenigen Verfiherungsanftalt ein» 
zutragen, in deren Bezirk dad Schiff beim Ueberfahren ber Grenze auerh eintritt, Biernah kommen in 
Betracht für den Rhem und die Saar bie Verfiherungsanftalt Mheinprovinz, für den Rhein — Nhönes 
und den Rhein—MarnesSanal die Verfiberungsanftalt Eljak-Lothringen, für die Elbe die Verfiherungs- 
anftalt Königreih Sachſen und für die Weichſel die Verfiherungsanftalt Weftpreußen. 

Sodann ift die Bezeihnung der die Duittungsfarte ausjtellenden Stelle (3. B. „Musgabe- 
fielle in... . .*, „Amtsvorſteher n..... “ „Drtsfrantentaffe in..... ") und das Datum, an 
welchem bie Karte ausgeftellt wird, einzutragen. Der Unterfchrift des ausftellenden Beamten bedarf es nicht. 
Neben dieſe Eintragungen ift rechts oben am ber durch den Vordruck bezeichneten Stelle das Dienfifiegel 
ber Ausfertigungsftelle in Blau oder Schwarzbrud abzubruden. 

Der Vermerk für die Eintragung ber Liftennummern ift da, wo folche Liften über die aus» 
eftellte Karte nicht geführt werben, zu bdurchftreihen. Eine Verpflichtung zur Führung folder Liften bes 

ht zwar nicht, doch empfiehlt ſich ihre Freiwillige Anlegung und Fortführung. 

Die Ausfülung des Vermerks „Verwendbar für die Zeit jeit dem... tem” hat nur zu erfolgen, 
wenn im bie Karte für bie Zeit vor ihrer Ausftellung, 3. B. bei nadhträglicher Feſtſtellung der Ver— 
fiherumgspflicht, oder bei unterbliebener rechtzeitiger Ausftellung der Duittungsfarte, Marten einzufleben 
find. Die in gang en haben zur Vermeidung nachträglicher Verichtigungen vor Ausfertigung jeber 
Duittungsfarte Verficherten zu befragen, ob in bie Karte Marten für eine vor dem Ausftellungstage 
liegende Leit eingellebt werben jollen. Im Uebrigen ijt bei Ausfüllung bes Vermerls mit beionberer 
Vorficht zu verfahren, da die Gefahr naheliegt, daß Perſonen, welche ſich nachträglich die Mönlichkeit 
eröffnen wollen, Aniprucd auf eine Rente oder auf eine höhere Rente zu erheben, Anträge auf Aus— 
füllung ftellen. Es find naher die thatſächlichen Verhältniſſe jorgfältig zu prüfen und nöthigenfalls die 
Berfiherungsanftalien, die nachträglich belajtet werben follen, zu hören. Ein mehr als vier Jahre zurüds 
liegender Zeitpunkt darf nicht eingetragen werben ($. 146 bes Geſetzes). 

Der Vermerk ift, fofern er nicht ausgefüllt werben foll, zu durchſtreichen; auf die Gültigkeits- 
bauer ber Karte hat er feinen Einfluß, dieſe richtet fich vielmehr fiets nad dem Tage ber Ausftellung. 

Die Karte erhält die Nummer 1. 

Sodann find Bor- und Zuname, Berufsftellung, Geburtsort und Geburtszeit jowie 
ber Wohnort nebit Straße, Hausnummer des Inhabers einzutragen. Bei Frauen iſt nicht der 
Borname des Mannes, jondern der Vorname der Frau, ferner der Zuname des Mannes und der Ges 
burtsname ber frau einzutragen, z. B. Ehefrau (Wittwe) Clara Schulz geb. Schäfer. Bei Feſtiſtellung 
ber Aufſchrift ift zur Unterſcheidung des Werficherten von anderen Perſonen beiondere Sorgfalt 
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geboten. Bei Angabe der „Berufsſtellung“ iſt neben der allgemeinen Bezeichnung „Arbeiter“, „Gehülfe“, 
„Befelle“ u. ſ. w. thunlichſt auch der beſondere Berufszweig, in welchem ber Verſicherte bei Aus— 
jtellung ber Karte beihäftigt iſt, einzutragen, z. B. „Iandwirihichaftlicher Arbeiter”, „Schloſſergeſelle“ u. ſ. w. 
Im Uebrigen ift zu beachten, daß Eintragungen oder Vermerke, weldhe durch das Geſetz nicht vorgeſehen 
find, unzuläffig und ftrafbar find ($$. 139, 184 a. a. D.). Jusbeſondere darf bie Perſon bes Arbeit 
gebers nicht in bie Karte eingetragen werden. 

Die Eintragungen ſollen handſchriftlich erfolgen, doch ift es zuläffig, bie Bezeichnung der aus: 
ſtellenden Stelle durch Drud oder durch —— eines Stempels und bie Eintragung bes Namens 
ber Berficherungsanftalt am Kopfe ber Karte durch Berwenbung eines Stempels zu bewirken. 

VII. Unmittelbar nad) der Ausftellung ift die Karte auszuhändigen ober dem Verſicherten durch 
Bermittelung bes Arbeitgebers koſtenlos zuzuftellen. 


2. Abjhnitt: Der Umtauſch der Onittungdfarten, (Formular A.) 


IX. Der Umtaufh findet der Negel nad erſt dann ftatt, wenn die für bie Einflebung von 
Marien bejtimmten Felder der Duittungstarte gefüllt find oder bie Gültigkeit der Duittungstarte erloihen 
ift ($$. 134, 135 bes Geſetzes). Auf feine Koiten darf jedoch der Verſicherte jederzeit die Ausftellung einer 
neuen Duittungsfarte gegen NRüdgabe ber älteren Karte beaniprucdhen ($. 131 Abſatz 3 des Geſetzes). 

Bei dem Umtauſch der Duittungsfarte find folgende Geichäfte zu unterfcheiden: 

A. die Aufrechnung der alten Starte; 


B. die Ausſtellnug der Beſcheinignug über die and der Aufrechnnug ſich ergebenden Endzählen; 
C. die Ausftellung der neuen Karte; 


D. die Einfendung der aufgerechueten Karten am die zuftändige Berfiherungsanftalt. 


A. Die Aufrechnung der alten Karte. 
bi X. Die Aufrechnung ber alten Karte hat in ummittelbarem Anſchluß an deren Rüdgabe zu 
erfolgen. 
Die Aufrechnung erfolgt auf ber Innenfeite der zurüdgegebenen Duittungslarte an ber 
durch den Vordrud bezeichneten Stelle; dabei ift Folgendes zu beachten: 

1. Die in der aufzurechnenden Karte durch Marken nachgewiefenen Beitrags wochen find ohne Rüdficht 
barauf, ob die Marken auf verfchiedene Verfiherungsanftalten lauten, lediglich nad Lohnklaſſen 
zufammenzurechnen,; das Zahlenergebniß ift für jede Lohnklaffe getrennt in bie für bie betreffende 
Lohnklaſſe beftimmte Rubril der Tabelle einzutragen. 

2. An ber vorgemerkten Stelle find die befheinigten Krankheiten und militärifhen Dienft 
leiftungen, welche innerhalb des Beitraums vom Tage der Nusitellung der Karte bis zur Aufrechnung 
berjelben nachgewieſen werden, nad dem Datum des Beginns und ber Beendigung ber einzelnen 
Krankyeit oder militäriihen Dienftleiftung einzutragen. 

Die Einrechnung dieſer Leiten in bie Bahl ber orbentlihen Beitragswochen ſowie bie 
Zuſammenrechnung der Dauer ber einzelnen Krankheitsfälle oder militärifhen Dienftleiftungen ift bei 
Aufrehnung ber Karte nicht zuläffig. Neicht der Vordruck für Krankheitszeiten nicht aus, weil mehr 
als fünf Krankheitsfälle einzutragen find, fo können unter entiprechender handſchriftlicher Aenderung 
des Vordrucks auch die für militäriſche Dienſtleiſtungen beſtimmten Rubriken, ſoweit dieſe für die 
legteren nicht verwendet zu werben brauchen, zur Eintragung von Kranfheitsfälen benupt werden. 
Dafjelbe gilt für den umgelehrten Fall. 

3. Zum Nachweiſe einer Krankheit genügt die Beſcheinigung des Vorſtandes derjenigen Orts, 
Betriebs: (Fabrik), Baus oder Junungstrantenkaffe, derjenigen Knappſchaftskaſſe, eingejchriebenen 
ober auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hülfstaffe, beziehungsweile derjenigen 
Gemeindefrantenverfiherung, welcher der Verſicherte angehört hat ($$. 31 Abfag 1, 191 
bes Gejeges). Für diejenige Zeit, welche über die Dauer ber von dem betreffenden Kaflen zu ge 
währenden Kranfenunterjtügung hinausreicht, fowie für diejenigen Verfonen, welche einer derartigen 
Kaffe nicht angehört haben, genügt bie Beicheinigung ber Gemeinbebehörbe ($. 31 Abſaß 1 bes 
Sefeges). Auch können für die in Reichs- und Staatsbetrieben beihäftigten Berfonen bie Be 
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ſcheinigungen über bie Krankheit durch bie vorgeſetzte Dienſtbehörde ausgeſtellt werben (8. 181 
Abſatz 2 des Geſetzes). Die Anerkennung fonftiger Nachweiſe (3. B. Ärztlicher Autefte, Zeugniffe von 
Krantenhäufern über die Krankheit u. f. w.) it jedoch nicht ausgejchloffen. 

4. Der Nahmweis militäriiher Dienftleiftungen erfolgt durch Vorlegung ber Militärpapiere 
($. 31 Abfag 3 des Geſetzes). 

5. Für bie Eintragung einer Krankheit ift im Einzelnen Folgendes zu beachten: 

a) Krankheiten, welche durch Beiheinigungen der Kaffenvoritände oder der Gemeinbebehörben 
nachgewieſen werben (Ziff. 3), find nur dann zu berüdjichtigen, wenn fie auf dem durch An— 
weilung vom 16. Dftober 1899 vorgeichriebenen Formular ausgeftellt find. 

Es find ferner nur ſolche Krankheiten einzutragen, welche minbejtens eine volle Beitragswoche 
(Montag bis einichlieglih Sonntag) gedauert haben. 

b) Krankheiten, welde bie Erkrankten jih vorſätzlich oder bei Begehung eines durch Straf 
gerichtliches Urtheil feſtgeſtellten Verbrechens, durch jchulbhafte Beiheiligung bei Schläge» 
reien oder Raufhändeln oder durch Trunffälligkeit zugezogen haben, find nicht einzus 
tragen, dagegen hat die Eintragung für foldhe Krankheiten, welche Verſicherte ſich durch 
geihlehtlihe Ausfhmeifungen zugezogen haben, zu erfolgen. 

€) —— von Perſonen, weiche, nachdem die Verſicherungspflicht fortgefallen iſt, ſich 
freiwillig weiterverſichern, find, ſoweit die Krankheiten in die Zeit der Weiterverfiherung fallen, 
nicht zu berückſichtigen; das Gleihe gilt von Krankheiten bei denjenigen Perſonen, welche 
vor Beginn ber Krankheit eine die Berfiherungspfliht begründende Beihäftigung 
——— nicht oder nur vorübergehend gehabt haben. 

d) Ergiebt fib, daß ber Ertrankte durch die Krankheit nicht verhindert geweſen ift, feine bie 
Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung fortzufegen, jo ift die Eintragung abzulehnen. 
Hierhin gehört auch ber Fall, daß für die Dauer ber Krankheit wegen Fortſetzung des bie 
re begründenben Arbeitde ober Dienftverhältniffes Beitragsmarten entrichtet 
worden k 

e) Bei Krankheiten, welche ununterbrochen Tänger als ein Jahr gedauert Haben, ift bie über 
biefen Seitraum hinausreihende Dauer ber Krankheit nicht einzutragen. 

f) Die an eine Krankheit fich anichließende, mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Genefungszeit 
wird ber Krankheit gleichgeadhtet. Daflelbe gilt von einem regelmäßig verlaufenden Wochen: 
bette für die Dauer der dadurch veranlaßten Erwerbsunfähigteit, aber höchſtens für ſechs 
Wochen von der Entbindung an gerechnet. 

6. Die Eintragung einer militärifhen Dienftzeit ift zu verfagen: 

a) wenn es fih um militäriiche Dienftleiftungen handelt, die nicht zur Erfüllung ber Wehr» 
pflicht ftattgefunden haben; für die Dauer von Mobilmahungs- oder Kriegszeiten kommen 

jedoh auch ſolche Militärbienfte in Anrechnung, bie nicht zur Erfüllung der Wehrpflicht, 

es freiwillig geleiftet worden find; 

b) wenn es fi um militärifche Dienftleiftungen während ber freiwilligen Fortſetzung eines 
Berficherungsverhältnifjes handelt; 

e) wenn fich ergiebt, daß der Inhaber ber Duittungsfarte vor Beginn ber militärifchen Dienfte 
leiftung eine die Verfiherungspflidht begründende Bejhäftigung überhaupt nit 
ober nur vorübergehend gehabt Hat. 

7. Bor Eintragung ber Kranfheitszeiten und ber militäriichen Dienftleifiungen ift die Anrechnungs- 
fähigkeit berjelben zu prüfen. Ergeben fi) hierbei Zweifel, fo ift deren Behebung durch Nüdfragen 
ober in fonft geeignet ericheinender Weile, fofern dies ohne beſondere Koften möglich ift, herbeizus 
führen. Gelingt die Befeitigung ber Zweifel nicht, fo find bie fraglihen Krankheiten und militärischen 
Dienftleifiungen zu berüdfichtigen, . ift der BVerficherungsanftalt bei Ueberſendung ber auf« 
gerechneten Karte oder jogleidy von dem obwaltenden Bedenken Mittheilung zu maden. 

8. Sofern die aufrechnende Stelle Grund zu ber Annahme hat, daß bei der Aufrechnung militärische 
Dienftleiftungen oder Krankheitsfälle zu berüdfichtigen find, jo hat fie dem Inhaber ber Duittungs» 
farte, fofern derfelbe deren Anrechnung nicht ſelbſt beantragt hat, bie Beibringung ber erforders 
lichen Nachweiſe zu empfehlen. Die Aufrechnung kann in dieſem falle nachträglich vervollftändigt 
werden. 
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9. Inter die Aufrechnung bat die aufrechnende Stelle den Ort und das Datum, fowie ihre dienſtliche 
Bezeihnung (3. B. Magiſtrat in..... ) zu fegen; der IUnterichrift des aufrechnenden Beamten 
bedarf e8 nidht. Die Bezeichnung des Dries und Datums fowie der aufrechnenden Stelle kann 
durch Stempeldrud erfolgen. Neben die Bezeichnung der aufrechnenden Stelle iſt deren Siegel 
abzudruden. 


B. Die Ausftellung der Beldeinigung über die ans der Aufreduung ſich ergebenden Gndzahlen, 


XI. Ueber das Ergebniß der Aufrehnung ift dem Inhaber der Duittungsfarte eine Beſchei— 

nigung zu ertheilen, welche die aus der Aufrechnung fich ergebenden Endzahlen wiedergiebt. Für dieſe 

„age * Beicheinigung it das beiliegende Formular, welches der Aufrehnungstabelle in der Duittungstarte 

mr entjpricht, zu verwenden. Legt der Inhaber der Duittungsfarte ein Sammelbud für Beſcheinigungen vor, 
fo iſt im diefes das Ergebniß der Aufrechnung einzutragen. 

Die Bezeihnung des Orts, Datums und der beicheinigenden Stelle auf ber Beicheinigung kann 
durch Aufdruck eines Stempels erfolgen. Der Unterichrift des beicheinigenden Beamten bedarf ed nicht 
Die Beiheinigung ift im unmittelbaren Anjhluß an die Aufrehnung auszuftellen und mit 
der neuen Duittungslarte auszubändigen. 

All. Gegen die Aufrechnung ber abgegebenen Duittungsfarte und gegen ben Inhalt ber 
Beſcheinigung fteht nach $. 137 bes Geſetzes dem Berficherten binnen zwei Wochen nad Aushändigung 
ber Beſcheinigung ber Einiprud zu. Der Einiprud ift unter Vorlegung der Beſcheinigung bei ders 
jenigen Stelle zu erheben, welche die Duittungsfarte aufgerechnet und die Beicheinigung ausgeftelli hat; 
diejelbe Stelle hat auch über den Einipruch zu befinden. 

Das Verfahren über den Einſpruch ift an befondere Formen nicht gebumden. Wird der Einiprud 
als begründet anerkannt, fo ift die Aufrechnung und die Beſcheinigung entſprechend zu berichtigen. Die 
—— bes Einſpruchs iſt dem Einſprechenden mitzutheilen. Dies kann mündlid oder durch 

ufertigung eines ſchriftlichen Beſcheides gegen Behändigungsſchein geſchehen. Sind der Entſcheidung 
förmtliche Deweiserhebungen vorangegangen, jo ift dem Einſprechenden auf feinen Antrag und feine 
Koften Abichrift der Beweisverhandlungen zu ertheilen, 

XIU. Gegen bie völlige oder theilmeie Zurückweiſung bes Einſpruchs findet binmen zwei Wochen 
nah Mittheilung der Entiheidung unter Vorlegung der Beiheinigung und des auf ben Einjprud) etwa 
ertheilten fchriftlichen Beicheides Beſchwerde an die der beideinigenden Stelle unmittelbar vorgeiepte 
Dienftbehörde ftatt. Die Beſchwerde kann ſowohl bei dieſer als bei ber Stelle, gegen beren Beſcheid 
fi) die Beſchwerde richtet, eingelegt werden, 

Das Verfahren über die Beſchwerde ift am beſondere Formen nicht gebunden. Die ergangene 
Entſcheidung ift endgültig (8. 137 bes Geſehes). Wird bie Weichwerbe als begründet anerkannt, 
fo ift die Aufrechnung und die Beicheinigung nöthigenfalls auf einem befonberen mit berfelben zu ver 
bindenden Blatt Papier mit farbiger Tinte entiprebend zu berichtigen. Die Entfcheidung iſt dem 
Veichwerdeführer unter Rüdgabe ber etwa berichtigten Beſcheinigung mitzutheilen, Die aufgeredmele 
Duittungslarte aber der aufrechnenden Stelle zurüdzugeben. 

XIV. Aus dem Einſpruch und ber Beſchwerde follen dem Verficherten in der Regel Feine Koften 
entftehen, doch ift die fiber den Einſpruch oder bie Beihwerbe entſcheidende Stelle befugt, dem Verficherten 
die Koften für ſolche Anträge zur Laft zu legen, beren Unbegründetheit bem Berfiherten befannt waren 
oder befannt fein mußten. Zu diefen Koften gehören auch Portvauslagen. Die Auferlegung der Koften 
ift zu begründen. 


€. Die Ausfellung der neuen Quiltungskarte. 

XV. Die Ausftelung der neuen Duittungslarte erfolgt nur gegen Rüchgabe ber älteren Karte, 
unb Zug um Bug mit dieſer Rückgabe. 

Die Ausitellung der neuen Karte erfolgt nach den für bie Ausftellung ber erften Karte maßgebenden 
Borfchriften (Ziffer V—VII), jedoch mit folgenden Aenderungen: 

1. Die Ausftellung der neuen Duittungstarte darf in der Regel nicht von einer befonberen Feſt⸗ 
ftellung, ob zur Beit eine Verſicherungspflicht befteht, abhängig gemacht werben. Vielmehr hat im 
Allgemeinen jeder, welchem eine Duittungstarte einmal ausgejtellt worden ift, das Recht, den Umtaufh 
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derſelben zu verlangen, und nur in ſolchen Fällen iſt der Umtauſch ausnahmsweiſe zu verſagen, in denen 
bie Ausgabeftelle die pflichtmäßige Ueberzeugung gewinnt, da bie alte Quittungskarte zu Unzegt ause 
gejtellt worden ift. 

2. Ferner ift in bie Rubrik „Berfiherungsanftalt“ nicht diejenige Verfiherungsanftalt, in 
deren Bezirk der Verficherte zur Beit der Ausftellung der neuen Karte beihäftiat ift, ſondern diejenige 
Verfiherungsanftalt einzutragen, weldye auf der erjten Duittungsfarte des Verſicherten verzeichnet war. 
Als diefe gilt diejenige Verficherungsanftalt, welche auf der der Nummer nach nächftuorhergehenden Karte, 
aljo in der Regel auf ber zum Umtauſch übergebenen Karte verzeichnet ift, fofern fih als erſte Ber- 
fiherungsanftalt nidyt eine bejtimmte andere ergiebt ($. 133 des Geſetzes). 

3. Die neue Duittungskarte erhält als Nummer diejenige Zahl, welche auf die Zahl ber aufs 
gerechneten Karte, ſoweit diefelbe zu ermitteln ift, folgt. Enthält diefe beifpielsweife die Zahl 3, fo ift 
die neue Karte mit der Zahl 4 zu bezeichnen. Als „Berufsftellung“ iſt, wie fih aus dem Bordrud 
ergiebt, diejenige Berufsſtellung einzutragen, weldhe der Inhaber zur Zeit der Ausftellung ber 
neuen Duittungsfarte befleidet, auch wenn auf der früheren Quittungslarte eine andere Berufs» 
ftellung angegeben war. Solche Verfchiedenheiten werden fih 3. B. dann ergeben, wenn aus Lehr— 
lingen Gejellen geworden find, ein anderes Gewerbe begonnen worden ift u. ſ. w. 


D. Die Einfendumg der aufgeredmeten Zarten an die Verfiherungsanftalt. 

XVI. Die abgegebenen Duittungstarten find forgiältig aufzubewahren und fpäteftens in Seit 
räumen von drei zu drei Monaten an die Berfiherungsanftalt des Bezirks, in welchem die auf- 
rechnende Stelle ihren Sig hat, portofrei zu überjenden. Eiwaigen Wünſchen der Verſicherungs— 
anftalt wegen Einhaltung kürzerer Eınfendungstermine ift zu entiprehen. Vor Ablauf der Einfprudhe- 
oder Beſchwerdefriſt, und, fofern Einſpruch oder Beſchwerde eingelegt ift, vor Erledigung derſelben ift die 
betreffende Karte nicht abzufenden. 

XV. Die Ausgabeftellen haben mit der Duittungsfarte zugleich bie Befcheinigungen über Krank⸗ 
ori 5 at und zwar aud dann, wenn die Eintragung der Krankheit abgelehnt worden ift (X Ziff. 5. a.), 
owie Nachweiſe über Beſchäftigungen, welche in die Zeit vor dem Inkrafttreten der Verfiherungspflicht 
für den Berufszweig des Berficherten fallen, ragen und mit der Duittungstarte an die Verfiherungss 
anftalt des Bezirts behufs Weiterfendung und Aufbewahrung bei derjenigen BVerfiherungsanftalt, an 
welche bie betreffende Duittungstarte — iſt, zu überfenden. Die Krankheitsbeſcheinigungen und 
Arbeitsnahweile find den aufgerechneten Quittungskarten beizufügen, 

Das Gleihe gilt in Anfehung derjenigen Beicheinigungen, melde nad 8.9 Abſatz 2 bes 
Geſetzes ſolchen Perſonen auszuftellen find, die aus einer vom Bundesrath zur Durdführung der 
Invaliditätse und Altersverfiherung zugelaflenen bejonderen Kaffeneinrichtung ausſcheiden. Militärpapiere 
find nicht abzunehmen, weil diejelben auch zu anderen Zwecken gebraudjt werden und aus deren 
etwaiger Rüdforderung aus dem Gewahrfam ber Verfiherungsanftalten Koften und Weiterungen ent 
fiehen würden. 


3. Abjhnitt. Die Ernenerung (Erfesung) von Onittungsdfarten. (Formular A.) 


XVIIL Hat der Inhaber feine Duittungstarte verloren, oder ift bie Duittungsfarte ganz ober 
theilweiſe zerftört, oder aus einem anderen Grunde als wegen Füllung mit Beitragsmarten zur weiteren 
Verwendung unbraudbar geworden, fo ift der Inhaber berechtigt, die Erfepung diejer Duittungstarte 
durch eine neue Duittungstarte zu beanjpruchen ($. 136 des Geſehes). Hierbei ift in folgender 
Weiſe zu verfahren: 

1. Die Außenfeite erhält genau bie Auffdhriften ber gu erneuernden Karte, foweit die 
felben nadweisbar find, alfo aud bie Bezeihnung der Ausgabeftelle und die Nummer der Karte. Iſt 
der Name der Berfiherungsanftalt, die Bezeichnung der Ausgabeftele und die Nummer der Karte nicht 
feftzuftellen, jo erhält die erneuerte Karte den Namen der Verſicherungsanſtalt, in deren Bezirk der Ver— 
fiherte zur Zeit der Erneuerung beihäftigt ift, die Bezeichnung der die Erneuerung bewirtende Ausgabe- 
ftele und die Nummer 1. Oben am Kopf der Karte oder an einer anderen, den gemnügenden Raum 
darbietenden Stelle ihrer Außenſeite ift er ae oder durch Aufdrüden eines Stempels) der Vermerk 
„Erneuert“ zu fegen; an dem für das Dienitjiegel bejtimmten Plage ift das Dienftfiegel derjenigen 
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Stelle abzudrucken, welche bie Erneuerung vornimmt, auch wenn die frühere Karte von einer anderen 
Stelle ausgejtellt geweſen ift. , 

2. In die Innenfeite ber Karte ift auf den zur Aufnahme von Marten beftimmien fyelbern, in ber 
Regel oben links beginnend, mit thunlichiter Raumeriparniß einzutragen, für wieviel Beitragswochen Marten 
in der zu erneuernden Duittungslarte nachweislich für die einzelnen Lohnklaffen und Verfiherungsanjtalien 
enthalten waren. Der Nahmeis des Inhalts der zu erneuernden Karte ift Sache des Inhabers. Iſt 
dieſe Karte ganz oder theilweiſe noch vorhanden, ſo iſt deren Inhalt, ſoweit er erkennbar iſt, ohne weitere 
Prüfung in die neue Karte einzutragen. Im Uebrigen bedarf es eines glaubhaften Nachweiſes. Bu 
einem glaubhaften Nachweis ift in der Regel die Vorlegung ber Lohnliften des Arbeitgebers oder eine zu- 
verläffige Auskunft des Arbeitgeber8 oder ber Mitarbeiter des Verſicherten für ausreichend zu erachten. 
Wird ein glaubhafter Nachweis darüber, ob und wieviel Beitragsmarfen in ber zu erneuernden Starte 
enthalten waren, nicht geführt, fo ift von der Martenübertragung abzufehen und in die erneuerte Starte ber 
Vermerk aufzunehmen: „Bei Erneuerung der Karte waren Beitragsmarten nicht zu übertragen.“ Diejer 
Vermerk bedarf weder ber Unterjchrift noch ber Beibrüdung des Dienjtfiegels, 

Bei Uebertragung ber in der zu erneuernden Starte nachgemwiejenen Beiträge ift zu beachten, 
daß für mehrere Beitragswodhen gemeinfam nur eine Marke verwendet werben kann, im Uebrigen fol 
in der aus dem nachfolgenden Beiſpiel fi ergebenden Weile verfahren werben: 

„Bei Erneuerung der Karte übertragen: 

10 W. TI. V. 9. Königreih Sachſen. 
13 » Il = »- Brandenburg. 
8 = 4 = » Rheinprovungz. 
Halle, ben 5. März 1900. (Mame des ben lebertragungs-Bermert ausftellenben Beamten.) 
(L. S.) — 

Dabei bedeuten bie Ablürzungen W. „Beitragswochen“, V. A. „Verſicherungsanſtalt“, bie römiſchen 
Siffen I, I, I, IV, V die Lohnlklaſſen, die arabiſchen Ziffern die Anzahl von Beitrags wochen, für 
weldye Marten aus ber betreffenden Lohnflaffe und Verfiherungsanftalt beigebracht waren; 3. B. können 
die oben aufgeführten 13 Wochen III. Verfiherungsanftalt Brandenburg aus einer nad) dem 1. Januar 1900 
verwendeten, für einen Zeitabſchnitt von 13 Wochen hergeftellten Beitrags marke III. Lohnklaſſe ber 
Berfiherungsanftalt Brandenburg herrühren. Der lebertranungsvermerk ift von bem übertragenden 
Beamten mit Ort und Datum und feiner NamenssUnterjchrift zu veriehen und buch Beidrüdung des 
Dienftfiegels zu beglaubigen. Eine Entfernung der auf der unbraudbar gewordenen Duittungstarte 
vorhandenen Marten und ihre Einflebung in die neue Karte ift unftatthaft. 

3. Die erneuerte Karte ift dem Berficherten, feinem Beauftragten ober Vertreter auszubändigen. 
War bie ältere Karte, welche durch die neue erjegt ift, ganz oder zum Theil noch vorhanden, fo ift diejelbe 
von ber Ausgabejtelle einzubehalten und mit dem Vermerl: „Nah Erneuerung einbehalten“ oder 
mit einem ähnlichen Vermerk und dem Dienjtfiegel der erneuernden Stelle zu verjehen. Die Aushändigung 
ber neuen Karte hat Zug um Bug mit der etwaigen Uebergabe ber alten Karte zu geichehen. 

XIX. Nah $. 137 des Gejepes ift der Verficherte befugt, binnen zwei Wochen nad) Aushänbi- 
gung ber neuen Duittungslarte gegen den Inhalt der Lebertragung Einſpruch zu erheben. Auf den 
Einſpruch und das Verfahren finden die Beſtimmungen unter All bis XIV Anwendung. Nah Ablauf 
der Einſpruchs- und Beſchwerdefriſt, oder nad Beendigung bes Einſpruchs- und Beſchwerde— 
verfahrens ift die alte Starte, ſofern eine ſolche eingereidht ift, der für den Bezirk der erneuernden Stelle 
zuftändigen Verfiherungsanftalt einzufenden (XV). 

Eine Erneuerung der Karte findet, abgejehen von ben Fällen bes F. 136 bes Geſehzes, noch ftatt: 

a) wenn bie Karte wegen einer unzuläffigen Eintragung feitens einer Behörde angehalten wırd 
(8. 139 Abfatz 1 bes Gefepes); 

b) wenn im Falle bes z 158 die untere Werwaltungsbehörbe an Stelle ber Vernichtung ber 
irrtümlich beigebradyten Marken bie Einziehung der Quittungskarte und die Uebertragung 
des aa berjelben auf eine neue Karte anordbnet; ſ. unten AXV, 

e) wenn für den Juhaber einer gelben Duittungsfarte (Formular A) eine graue Sarte 
(Formular B) hätte ausgeftellt werden müfjen (1V 


). 
Iſt die Behörde zur Ausjtelung von Karten nicht beredhtigt, fo Hat fie wegen Ausftellung ber 
neuen Karte eine zuftändige Stelle zu erjuchen. 


4. Abſchniti. Berichtigung von Quittungékarten. (fjormular A.) 


IX. Sind in einer Duittungslarte zu wenig Marten ober Marken einer zu niebrigen 
eohnklaſſe eingeflebt, fo Hat die untere Verwaltungsbehörde (Landrat, Oberamtmann, Magiftrat, 
Pürgermeijter) oder der Vorfigende der Rentenſtelle dem verpflichteten Arbeitgeber das nachträgliche 
Eintleben ber fehlenden Marten ober die Beibringung von Marten ber richtigen Lohnflaffe aufzugeben. 
Kommt ber Arbeitgeber dieſer Anordnung innerhalb der geſetzten Friſt nicht nad, fo ift das Beitreibungs- 
verfahren gemäß $. 168 des Geiegeß einzuleiten. Für den beigetriebenen Berrag find bie fehlenden oder 
richtigen Marken anzulaufen, einzulleben und zu entwerthen. 

Nach Beibringung der richtigen Marten hat die untere Verwaltungsbehörbe (Borfigenber ber 
Rentenftelle) die zu niedrigen Marken zu vernichten und wegen Rüdzahlung des Werthes berjelben ber 
Berfiherungsanftalt Mittheilung zu machen. Die Auszahlung bes Geldbetrages oder bie Verteilung 
deſſelben zwilchen den bei Ankauf der vernichteten Marten beibeiligt gewejenen Arbeitgebern und Ber» 


figerten fann dem Empfänger überlafjen bleiben. 

Ueberjendet die Verjiherungsanftalt den Betrag durch bie Poft, jo bedarf es ber Ausftellum 
einer bejonderen Quittung des Empfängers nicht. Es ift vielmehr Sache der Berficherungsanftalt, Dur 
Boftichein oder auf andere Weije einen genügenden Nadweis über die Abjenbung bes Gelbbetrages zu 
ihren Alten zu bringen. 

XXI. Können bie Beiträge nicht beigetrieben werben, fo ift dem Verſicherten anheimauftellen, bie 
Beiträge für bie fehlenden oder zu niedrigen Warten jelbft zu zahlen. Iſt der Verficherte hierzu nicht 
bereit, jo ift von bem Berichtigungsverfahren abzufehen, die Karte mit ben minderwerthigen Marfen auf- 

rechnen, Aufrechnungsbeiheinigung zu ertheilen und dem Derficherten eine neue Karte auszuftellen, 


ofern leßteres nicht bereits geichehen. 
Die aufgerechnete Karte ijt mit den entftandenen Vorgängen ber Berfiherungsanftalt er 
. 148, 


Wo die Einziehung der Beiträge durch Krantenkaflen oder befonbere Hebeftellen erfolgt (68 
150, 151 des Wejeges), bleibt diefen die Durchführung des Berihtigungsverfahrens überlafjen. Den W 
ber nachträglih von ihnen beigebradhten Marten haben dieſe Stellen, jofern e8 ihnen nicht rathſam 
erfcheint, eine frühere Erjtattung zu fordern, mit dem nächſten regelmäßigen Beitrage einzuziehen. 

XXII. Ergiebt fi, daß zu viel Marken beigebradt find, jo Hat bie untere Verwaltungs» 
behörbe (ber Vorfigende der Nentenftelle) die überjchiekenden Marten zu vernichten unb im Uebrigen 
nach XX Abſ. 2 zu verfahren. findet das Einziehungsverfahren Anwendung, fo ift das Erforderliche 
auch Hier den Krankenkaſſen und Hebeftellen zu überlaffen, 

XXII. Ein Beridhtigungsverfahren wegen angeblicher VBerwenbung von Marken einer zu hoben 
Lohnklaſſe hat die untere VBerwaltungsbehörde (Borfigender der Rentenftelle) nur dann einzuleiten, wenn 
gleichfalls dargethan wird, daß Arbeitgeber und Verſicherter fi nicht, ſei es ausbrüdlidh, fei es 
jtillichmweigend, über eine Verſicherung in der betreffenden höheren Lohnklafje geeinigt haben ($. 34 Abf. 5 
bes Geſetzes). Wird das Verfahren eingeleitet, jo ift gemäß ÄX bj. 2 zu verfahren. 

AXIV, Sind Marken einer unridtigen Berfiherungsanftalt beigebradht, fo ift bie nad» 
tränliche Einflebung von Marken der richtigen Verfiherungsanftalt zu veranlaflen und im Uebrigen nad 
zn XX Nbf. 2 zu verfahren. Die Veriheilung des von der erfteren Verficherungsanftalt zu erjtattenben 

etrages zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Berficherten bleibt auch hier den Betheiligten überlaffen. 

AXV, Die unteren Berwaltungsbehörden (die Vorfigenden der Nentenftellen) find t, an 
Stelle ber Bernihtung von Marten die Erneuerung (Eriepung) ber QDuittungstarte (3. Abſchnitt) 
anzuordnen ($. 158 Abſ. 3 des Gejeges). Bei der Llebertragung des Inhalts find nur die gültigen 
Eintragungen zu berüdfihtigen, die der Vernichtung anheimgefallenen Marken alfo außer Betracht zu 
Iaffen. Die eingezogene Duittungskarte ift nah Ziff. XVII Nr. 3 zu behandeln, 

Sind Marten in bereits aufgerechneten und umgetaufdhten Duittungstarten vernichtet worben, fo 
bebarf e# gleichzeitig der Berichtigung der Aufrechnungen und ber von den Inhabern ber Duittungstarte 

zu biefem — einzuziehenden Beſcheinigungen über die Aufrechnungen. Die die Berichtigung der Karte vor⸗ 
nehmende Behörde hat die von ihr in die Starte eingellebten Marten vor Aushändigung der Karte zu entwerthen. 
XXVI. Ergiebt ſich bei der Aufrechnung oder Erneuerung von Duittungslarten, daß Marken in 
nicht vor ſchriſtsmäßiger Weife verwendet find, fo hat die Ausgabeftelle, ſofern die Betheiligten mit der Be- 
richtigurig einverftanden find, die Berichtigung nad) Maßgabe der vorjtehenden Bejtimmungen herbeizuführen. 
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5. Abſchnitt. MWerlängerung ber Bültigfeitödaner der Quittungskarten. (Formular A.) 
VBehandiung ungültiger Cuuttungslarten. (jurmular A.) 


XXVI. Die Gültigfeutsdauer der Duittungstarten A. kann nach Bekanntmachung bes Reichskanzlers 
vom 10. November 1849 durdy Abnempelung verlängert werden (8. 135 Abj. 2 des Grfeges). Die Ubſtempe— 
lung erfolgt durch die unter I bis Ill bezeichneten Stellen. Die Verlängerung darf nur während der Gültig— 
frutsdauer der Karte und zwar einmal für ein oder zwei weitere volle Jahre nady dem Ausitellungsiage 
und nur dann erfolgen, wenn für die Zeit vom Ausitellungstage ab mindeſtens zwanzig Beitragswoden 
eınichließlich der denfelben gemäß $. 46 Abſ. 2 des Gefeges gleih zu behandelnden Zeiten, nachgewieſen 
find. Die Entſcheidung darüber, ob die Verlängerung für ein oder zwei Sabre erfolgen fol, jicht der 
Ausgabeftele zu. Dabei ift auf die Größe des für Einklebung von Marten noch verfügbaren 
Naumes Audfiht zu nehmen. Die Verlängerung erfolgt durdy Eintragung des Vermerts „Sültigteit 
um... Sabre verlängert” auf der Innenfeite der Duittungsturte unıer Beifügung des Datums in 
unmittelbarem Anſchluß an die bereits gellebien Marten. Der Vermerk karın handidriftlih oder durch 
Verwendung eined Stempels erfolgen; er ift durch Beidruckung des Dienftjiegels zu beglaubigen. Vor 
Nüdgabe der Karte find die in der Karte befindlihen Marten, foweit fie noch nicht entwerihet find, zu 
enıwerthen; zugleich ift auf der Innenfeite der Karte handſchriftlich oder durch Stempel die Gefammtzahl 
der in der Karte befindlichen Marten zu vermerten. 

Karten, deren fortdauernde Gültigteit auf einer Anerkennung bes BVorftandes beruht (XXVIT), 
dürfen nicht verlängert werben. 


AXVIL Wird eine Quittungsfarte zum Umtauſch eingereicht, weldhe, weil feit bem Tage der Aus 
ſtellung zwei Jahre verflofien find, die Gültigkeit verloren hat ($. 135), fo ift der Berficherte darauf 
hin zuweiſen, baß er berechtigt ift, Die Anertennung der fortdauernden Gültigkeit zu beantragen. Wird der Antrag 
geftellt, jo bat bie Ausgabeftelle (I bis III) dieſen zu Brototoll zu nehmen, die Quutungstarie einzubrbalten 
und in biefe auf der Innenſeue den Vermerk einzutragen: „Werfpätet zum Umtauſch vorgelegt.“ 
Der Antrag iſt mit der Duittungstarte dem Borftand der für den Beſchäftigungsort zuitändigen Verſiche— 
rungsanftalt fogleih zu überlenden. Der Vorſtand enticheidet über den Antrag und fendet, fofern er die 
fortdauernde Gültigkeit anerkennt, die Duittungstarte mit dem Anerkennungsvermerk an die Ausgabefielle 
zur Aufrehnung und zur Ertheilung der Aufrehnungsbeicheinigung zurüd. Die aufgerednete Quittungs— 
karte ift demnächſt mit dem Prototoll an den Vorſtand der Verfiherungsanftalt zurüdgugeben. Wird die 
fortdauernde Gültigkeit nicht anerkannt, fo ift der Verficherte durch Vermittelung der Uusaabeftelle hier— 
von zu benadhrichtigen, während die Duittungstarte zur Aufbewahrung von der Berfiherungsanitalt 
urüdzubehalten if. Stellt der Berfiherte den Antrag auf Anertennung der fortdauernden Gülrgteit 
er Karte nicht, ſo bat die Ausgabeftelle in die Duuttungstarte auf der Inmenjeite den Vermert: „Bere 
fpätet zum Umtaufch vorgelegt, Anerlennungsantrag nicht geftellt“ einzutragen. 

Wird die fortbauernde Gültigkeit nicht anerfannt, oder der Antrag auf Anertennung der fort- 
dauernden Gültigkeit nicht geitellt, jo ift dem Verficherten auf Verlangen eine Beſcheinigung über die 
Ablieferung der ungültigen Duitungsfarte zu ertheilen. Die Aufrechnung und die Ertheilung ber Auf⸗ 
rechnungsbeſcheinigung unterbleibt in diefem Falle. Die neue Duittungstarte erhält die Nummer, welche 
auf die Nummer der ungültigen Karte folgt. 

Duittungsfarten, welche bei ber Borlegung zum Umtaufh Marten für weniger als zwanzig 
Beitragswodhen enthalten ($. 46 des Gefepes) find, ſofern feit dem Tage der Ausfiellung nod nicht 
zwei Jahre verflojfen find, als gültige Karten zu behandeln. 

Für die Berehnung der zweijährigen Friſt ($. 135) ift zu beachten, daß dieſelbe ihr Enbe erft 
mit Ablauf des Tages erreicht, weldyer durch feine Bezeihnung dem Ausftelungstage entipridt. Hier⸗ 
nad verliert 3. ®. eine am 25. März 1900 ausgejtellte Duittungstarte erft mu dem Ablauf des 
25. März 1902 ihre Gültigkeit. Der Vermerk über die Verwendbarteii der Karte (VII Abj. 5, 6) hat 
auf die Gültigkeitsdauer der Karte keinen Einfluß. 


XXIX, Die vor dem 1. Januar 1900 außgejtellten Duittungsfarten verlieren ihre 
Gültigkeit innerhalb zweier Nahre nad) dem Tage ihrer Ausftelung. Someit diefe Friſt vor dem 
1. Januar 1900 oder vor dem auf der Karte bezeichneien Keitpuntte der Ablaufs der Gültigkeit ihr 
Ende erreicht, wird die Anerfennung der fortdauernden Gültigkeit durd den Vorſiand der Berfiherungss 
— erfolgen. Eine Verlängerung der Gültigkeusſsdauer dieſer Karten durch Abſtempelung iſt nicht 
tatthaft. 


N 


II. Cheil. 


Onittungskarten für Selbfinerficdyerung und deren Sortfehung. (Formular B.) 


XXX. Ausftellung der erften Duittungsfarte (fyormular B). Die erfte Duittungs- 
farte B wird ſolchen Perſonen ausgeftellt, welde auf Grund ber Selbitverfiherung in die Verſicherung 
eintreten. Perſonen, melde ſich bei einer zugelaſſenen Kaſſeneinrichtung ($$. 8, 10, 11 bes Geſetzes) 
felbitverfihern, werden Duittungsfarten nicht ausgeftelt. Die Ausftellung erfolgt nur auf Antrag des zur 
Selbſtverſicherung Berechtigten. Bor der Ausftellung ift zu prüfen, ob bie * für welche die Karte 
ausgeſtellt werden fol, zum Eintritt in bie Verſicherung berechtigt iſt. Als Anhalt für dieſe Prüfung 
dient die unter V erwähnte Anleitung des Neichd-Verfiherungsamts. 

Im Uebrigen finden auf bie Ausftelung der Duittungsfarte B bie Beftimmungen ber Fiffern 
VI bis VIII mit der Maßgabe entiprehende Anwendung, baf bei ber Ausfüllum — neben dem am 
Kopf ber Karte befindlichen Vermerk „Verſicherungsanſtalt“ bei ſich felbfverfi ernden Verſonen, welche 
nicht beichäftigt werden, der Name derjenigen BVBerfiherungsanftalt einzutragen ift, in deren Bezirk fie fi 
aufhalten und in ben Vermerf „Berwendbar für bie Zeit jeit dem... .ten... * ein mehr als ein Jahr 
zurüdliegender Zeitpunlt nicht eingetragen werden barf ($. 146 bes Geſetzes). 

XXXI. Umtauſch ber Quittungslarten (noramint B). Auf den Umtaufch ber Duittungs:- 
farten B finden bie Vorſchriften ber Ziffern IX bis XVI eniſprechende Unmenbung, jedoch werden bei 
der Aufrechnung ber alten Duittungslarte nur die durch Marten nad) a Beitragswochen 
zuſammengerechnei und für jede Lohnklaſſe getrennt in die für die betreffende Gohntlaffe beftimmte Rubrif 
der Tabelle eingetragen. Eine Eintragung von an ober militärifhen Dienſt— 
leiftungen finbet nicht ſtatt. Auch in die Beiheinigung über bie aus ber Aufrechnung fi 
ergebenden Enbzahlen find bementiprehend Kranfheitszeiten und militäriſche Dienftleiftungen nicht 
einzutragen, 

XXXI. Die Erneuerung (Erfegung) von Duittungsfarten (Formular B). Auf bie 
Erneuerung (Eriegung) der Duittungslarten B finden bie Beitimmungen untee XVII und XIX 
entſprechende Anwendung. Eine Erneuerung ber Duittungstarte B hat auch ftattzufinden, wenn ein Verficherter 
zu Unrecht eine Duittungslarte B an Stelle einer Dutttungslarte A benupt. 

AXAM. Berihtigung von Duittungslarten (fjormular B). Da einerfeits bie Ver 
pflihtung zur Verwendung von Doppelmarfen für bie freiwillige Berficherung fortgefallen, anderfeits bie 
freiwillige Werfiherung in jeder beliebigen Lohnflaffe zugelaſſen ift, fo findet eine Berichtigung von 
Quittungsfarten nur ftatt, wenn Marlen einer unrichtigen BVerficherungsanftalt verwendet find. In biejem 
falle ift gemäß ÄXIV zu verfahren. 

AXAIV, Eine Verlängerung ber Gültigkeits dauer ber Duittungslarten B ift nicht zuläffig. 
Fur die Behandlung ungültiger Duittungslarten B find bie Vorſchriften unter XVIII maßgebend. 


IV. Cheil. 
Schlußbeſtimmungen. 


XXXV. Fehlt einem Verſicherten die Quittungskarte, weil ſein Arbeitgeber die bisherige, noch 
verwendbare Duittungslarte widerrechtlich einbehalten hat, fo iſt eine neue Karte mit der auf bie 
Nummer ber zurüdbehaltenen Karte folgenden Nummer auszuftellen und burdy Bermittelung ber zuftändigen 
Polizeibehörde dafür Sorge zu tragen, daß dem Arbeitgeber bie Karte abgenommen und feine Beftrafung 
auf Grund $. 181 Ziff. 4 des Geſehes herbeigeführt wird. Die abgenommene Karte ift wie eine zum 
Umtauſch vorgelegte Karte zu behanbeln. 

XXXVI. Den Berfcherten, weldhe einer zugelaffenen Kaſſeneinrichtung ($$. 8, 10, 11 des 
Geſetzes) als Mitglieder angehören, ift die Duittungsfarte auf ihren Antrag jeberzeit aufzurechnen. Beicheinigte 
Krankheiten und militäriſche Dienftleiftungen find bei der Aufrehnung nur injomweit zu berüdfichtigen als 
fie für die Zeit zwiſchen dem Wusjtellungstage ber aufzurechnenden Duittungsfarte und dem Tage bes 
Eintritts in bie Kafleneinridhtung nachgewieſen werden. Auf der VBorderfeite der Aufrechnungs-Beſcheinigung 
ift unten ber Vermerk zu fegen: „Neue Karte nicht ausgeſtellt“. Eine neue Duittungstarte ift erft beim 
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Ausſcheiden des Verſicherien aus ber Kaffeneinrihlung auf Grund dieſer Aufrechnungs-Beſcheinigung 
auszuſtellen. Hierbei ift in bie neue Quittungskarte die Zahl einzutragen, die auf die in der Aufrechnungs: 
Beichrinigung bezeichnete Karte folgt. Wird dieje Aufrechnungs-Beicheiniqung nicht vorgelegt, fo erhält die 
neue Duittungsfarte die Nummer, welche auf die Nummer der für den Verficherten zulegt ausgeftellten 
Karte, ſoweit diefe zu ermitteln ift, folgt, fonft die Nummer 1. 

XXXVII. Wird von einer verheiratheten weiblichen Berfon die Erftattung ber Beiträge ($. 42) 
und zugleich die Ausftellung einer neuen Duittumgslfarte beantragt, fo erhält biefe Karte die auf bie 
Nummer der legten arte — Nummer. Sobald die Beiträge erftattet find, iſt die Nummer der Karte 
in die Nummer 1 zu berichtigen. Wird der Antrag auf Nusitellung einer neuen Duittungslarte von 
einer verheiratheten weiblihen Perſon geftellt, nachdem bie Beiträge bereits erjtattet find, jo erhält bie 
neue Karte fogleih die Nummer 1. 

XXXVIII. Die Ausfiellung, der Umtaufh und die Erneuerung ber Duittungslarte fomwie bie 
Ertheilung der Beſcheinigung erfolgen loften» und gebührenfrei. 

Nur in zwei Fällen hat die Ausgabeftelle für die Ausstellung einer Duittungsfarte von ben 
Betheiligten Koften, die auf fünf Pfennige für jede Karte feitgeiegt werben, zu beanſpruchen: 

1. wenn ber Verſicherte, bevor in feiner Karte für minbeitens 30 Wochen Beitragsmarken ver- 

wendet find oder die Gültigkeit ber Karte gemäß $. 135 des Geſetzes erloſchen ift, bie Aus— 
ftelung einer neuen Duittungsfarte gegen Rüdgabe der älteren Karte beantragt ($. 131 Abi. 8 
bes Geieges). In den Fällen der Ziffer XIX hat jedoh die Aufrechnung und Ausftellung 
der Rarten ſteis koftenlos zu erfolgen; 

2. mern bie Ausftellung der Karte um beswillen, weil ber Verſicherte felbft bie rechtzeitige 

Beſchaffung einer Karte zu Unrecht unterlaffen hat, von bem Arbeitgeber beantragt wird 
($. 131 Abi. 2 bes Geſetzes). Beantragt dagegen der Arbeitgeber die Ausftellung eimer 
Duittungslarte im Auftrage des Berfiherten, jo ſind Koften nicht zu forbern. 

Im Bweifelsfalle hat der Umtauſch ber Karte koftenfrei zu erfolgen. 

XXXIX. Ale Eintragungen find deutlich und ohne Rafuren mit einer Tinte zu bewirken, welche 
weder verbleicht, noch verwifcht oder abdrudt. Korrelturen dürfen nur durch einfades Durch— 
ftreihen bewirkt werben, fie find mit dem Datum zu verjehen und durch Beidrüdung des Dienftfiegels 
zu beglaubigen. 

Bei allen mit der Ausitellung, bem Umtauſch, ber Erneuerung unb ber Berichtigung von 
Duittungsfarten zufammenhängenden Geihäften ift darauf zu achten, daß dem Verficherten wiederholte 
zeitraubende Gänge und ſonſtige Weiterungen erjpart bleiben. Auch bürfen ben Arbeitgebern 
und ben Berficherten Portofoften nicht entſtehen. 

XL. Den Ausgabeftellen wirb von ber für ihren Bezirk zuſtändigen Berfiherungsanftalt bie 
erforberlihe Anzahl von Formularen zu Duittungslarten Eoftenlos zur Verfügung geitellt werben; 
Formulare, in denen der Name der Berjiderungsanftalt vorgebrudt if, bürfen nidt 
geliefert werden. Die fpätere Ergänzung bes Vorraths hat die Musgabeftelle bei ber Berfiherungs 
anftalt vehtyeifig zu beantragen; babei find bie für Dunttungslarten von ben Betheiligten erhobenen 
Beträge (ÄX VI) zu verrechnen. 

Die Koften für die Formulare ber Beicheinigungen über bie Aufrehnung (Alff.) tragen bie 
Ausgabejtellen, 


Berlin, ben 17. November 1899. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
Brefeld. 
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Dnittungsfarten:ormular A. 
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gest DE Muse, 

| {Öle (ft bei der erſteu Cutttumgs starte der Rare —* Anhalt etruutragen, In deren Bertefeh kml rs 02 
! ———— deſchafrigi N. jene Tolgenne Barte ıfe mit dem Ramen der auf ber näghnarhergehenden a", % 
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- Ausgabeitelle .... ..... .... \ 
Ä (£ifte ber Duittumgöfarten A Ar ! 
: Andgeftellt am ...... ten... -.. p; 

(Berwenbbar*" für Die Seit feit bem___tm ee et — 





Zur Bermeibung der Ungültigkeit innerhalb zweier Jahre = dem — * Umtauſch 
ober zur Berlängerung vorzulegen. 


Quittungstarte Air. E 









—— hen mn m m me ꝰſ e 


(Bow unb Auname, bei frauen au Geburidname) 








bei Ausftellung —— — — — — 
dieſer Karte N RUSSEN: a in eg 
geboren GPRRBIEN  SORENBESRERER Em — 









wur dur Bradtung. Für Barficherungsvfllchtige find, und zwar auch im Falle der Weiten 
verfiherung, nur biele gelben Quittuugdlarten gu beriwenden, "ug | 


Iuvalidenverficherungdgejfeh. 

$. 139. Die Gintragung eines Urtheils über die Führung oder die Leiſtungen des Inhabers fowie | 

fonftige durch dieſes Geieg wicht vorgejebene Eintragungen oder Vermerte in oder an der Onittungsfarte find | 

unzuläffig. Dutttungstarten, in welchen berartige Gintragungen ober Dermerke fi vorfinden, find vom jeder 

Bebbrbe, weder fie zugeben, einzubehalten. Die Behörde bat bie Erſezung derſelben durch neue Karten, in welche 

ber zuläfftge Inhalt der eriteren nad Mahgabe der Beitimmung des $. 136 zu übernebmen ift, zu beranlaffen. 

Dem Arbeitgeber ſowie Dritten iſt unterfagt, die Duittungsfarte nad Einflebung der Marten mider 

ben Wihen des Inhabers zurückzubehalten. Auf die Aurüdbebaitung ber Karten ſeitens der zuitändigen Bes 

börden umb Organe zu Zwecken bes Umtauſches, der Kontroie, Berichtigung, Aufrechnung, Hebertragung ober 
ber Durhfübrung des Ginzuasverfahrens (55. 148f.) findet diefe Peftimmung feine Anwendung. 

Duittimgslarten, melde tm Widerſpruche mit dieler Vorſchrift zinelefbebalten werben, find durch bie 
DOrtspolizeibehörde dem Aumiberhandeinden abzunehmen und dem Berechtigten auszubändigen. Der eritere 
bleibt beim lesteren für alle Radıtbeile, welche dieſem aus der Zuwlderbandlung erwadien, derantwortlich. 

4. 184. Wer in Duittungsfarten Eintragungen ober Vermerke macht, welche nach $. 139 unzuläffig 
find, ober mer in Duittungslarten den Bordrud oder die zur Nusfülung des Vordruds eingetragenen Worte 
ober HBablen verfälfht oder wiſſentlich von einer berart verfälfhten arte Gebrauch macht, kann vom ber 
unteren Merwaltungsbehdrdbe und da, wo PRentenitellen bie Beitragstonteole übertragen if, von dem Bor 
figenben berieiben mit Geldſtrafe bis zu zwanzig Wurf belegt werben. 

Sind die Bintragungen, Vermerle ober Veränderungen in ber Ubficht gemacht worben, den nbaber ber 
Dxnittungsfarte anderen Urbeitoebern gegenüber zu kennzelcauen, jo tritt Öbelbitrafe bis zu zmweitaufend Mark | 
oder Gefängnih bis zu fehs Monaten ein. Sind mildernde Umftände vorhanden, fo fan ftatt der Gefängniß ⸗ 
ftrafe anf Haft erfannt werben. 

Eine Berfolgung wegen Urkundenfülſchung (55. 257, 208 bes Meichd+Strafgefegbuchs) tritt mur ein, 
wenn bie Fälſchung In der Ubficht begengen wurde, fi ober einem Auderen einen Vermögensuortheil zu 
verfhaffen oder einem Underen Schaden zujufügen, 


Bier | F durdſtreichen. merm nie Rusgabelteile feine Bilte der Ditttungstatten Aführt 
uf Antrag ausjukünen, jofern im bie Marie Marten här bie Seit wor Ihrer EEE einzufiehen find (f. 146). 
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pr jehe Muienbermoade, tm mei fire vrefinerunpäntiihiiee arunättlaung Naltnefniihen Bat, 40 ein Melltay vu entrinten Die Britragdrntriäikung erlolai ber Binfleben 
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Arbeitgeber und Werficherte bürten Worten unr dadurch eniiwertben, bak ani 
; benfelben der Entwertbungttog in Kiffen, 4. 8. 15. 3.01, angegeben wird. Starten für 
| Beitabichnitte won mehr cis einer Mode müfen immer enimertheti werben 


| Warten, weide vom Berficherien ftati yes Mrbeltgebers eingeftebt werben, find bei Deriufl 
— — _ ; | ee Erhattungdaniorudb zu entwertben (65 144 umb 146 MDf. 2). 


Hufrehnung. 





— — — 
Zahl der Wochen, für welche] I! 0 II WV 
I Beiträge entrichtet find — | Ä 

Dauer befcheinigter Krankheiten | Dauer militärifcher Dienftleiftiungen 


vom Bir enichliehlie pen We ee 






























u. Marten für die aufregen Baht von Wochen; dabei find die Felder, von oben linfs bealunend, im fortiaufenner Reihe zu beleben. 


Anlage 2, 


— — — se et tt Bug, 


(ter ih bei der erften Cutttumgstarte der Name —— TEUEREETERHEFENERTESEHEEN = 
ficperte zu dirſer Betr peimatngı th ober, lotern eine Seſchäftlgung nicht ſtattfindet, Ad aufhält, jede > N | 
folgende Rurte tft mit den Numen ber auf ber nähftworhergehenben Harte vermertten Anſtalt ga perfehen) ; N 


| Ansgabeftele .... ee \ 
(Lifte der Onittungstarten B Nr.. — „u ' 


Andgeficht am ....... ten 





— 
* 
3 
& 
en 
E 
= 
- 
zZ 
- 
wo 
2 
& 
* 
ba} 
ä 
5 


nuınuna Veran nmananerenn 


Zur Bermeidung der Ungättigkeit Immerhaib zweier R ahre, er ei — zum — 
| vorzulegen, 


Auiftungsfarte Nr. 


(Bots und Zunarne, bei Frauen auch Geburtiname) 





u Un m un msn ⏑⏑0 


Mahn (Yale 
diefer Marte | Bernfößelig 1.1.0... 
Kreis | 
— ee —— — — — — | 





BI Sur Beachtang. Bür Geldiverfiherung uud beren Fortſeyung Dürfen bei einer Orbnungäftrate 
| bis zu 20 Wart nur dirle grauen Cuttinugelarten verwendet werben, "Ta 


Iuvalideuverfichernngögejeh. Ä 


| z. 14 MSf. 1. Folgende Perfonen find Befugt, freiwitlig in Die Werflherumg einzutreten, Solange 
| fie das vierzigite Lebensjahr nicht nolendet haben (Belbitverfiherung): 





1. Betriebsbeamte, MWertineifter, Techniler, Ganblungsgebälfen und fonflige Ungeflellte, deren 

i dienſtliche Beichäftigung Ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzleher ſowie Schiffsfüsrer, 

| fümmtlich fotern ihr regelmäßiger Jabresarbeittnerdienft an Bohn ober Gehalt mehr als 
poeltaufend Mark, aber nicht über breitaufend Markt beträgt; 

2. Gewerbetreibende und fonitige Betriebsumnternehmer, weiche nicht vegelmäßig mehr als zwei 





| berficherumgspflictige Lohnarbeiter beigäftigen, jomwie Hausgewerbetrelbende, fäntmilich ſoweit 
nicht dur Beſchluß des Bundesrat5s ($. 2 Abſ. 1) die Werfiherungspflidt auf fie erſtreckt 
worben titz 
3. Perfonen, welde auf Grund der 5.3 Abſ. 2 und 54 Mb. 1 ber Verfiherumgspflidit nicht 
unterliegen. 
Diefe Perfonen Mind ferner bereihtigt, Beim Ausſchelden aus bem bie Berechtigung zur Gelbfiverfierumg | 
begrünbenden Werhältnifle bie Selbftverfiherung fortzufegen und na ben Beftimmungen des 5. 46 zu | 
erneuern, R 
A — 
©) Zu durchfiteichen, wem die Mußgabeftelle feine Sifte der Duittumgklarien B führt. | 


“) Huf Anıcag auspufülen, foferm im die Tarte Marten für die Beit vor Ihrer Mußftelcing eimpufiehen finb (B. 146). 








Bahlder Wochen, für welche) 1 " ‚amjıv|v 
Beiträge entrichtet find an | | 


1. Bei freiwilliger Berfiherung find Marten derjenigen Berfiherungsanitalt gu ver⸗ 
werben, ut beren Bezirke bie Berficherten beſchaͤftigt ſtad ober, fofern eine Beihältigung 
richt ftattitndet, fi aufhalten. Dabei fteht ihnen bie Mahl ber Lohnflafle frei (B. 145). 

2. Berigerte bürfen Marten mur dasurch entwerthen, bak auf benfeiben ber Eut⸗ 
mwershungstag In Hiffeen, 4.8. 15. 8.01, angegeben wirt, Marten für Beitabfchnitte 
son mehe als einer Bote müffen Immer entwertihet werben, 

8 Bei ber Gelbftveriherung und Ihrer Forichung miflen zur Aufredſthaltung ber 
Einmartichalt während ber zwel Jahre nach bem Tage ber Muslitelung biefer Dulttung® 
karte minbeiten® für 40 Beitragsmochen Beiträge durch Ginfleben pen Marten emi- 
richiet werben ($. 46). 

4 Pertwiitge Beiträge brfen für eine Länger als ein ZJabr surüdtiegenbe Bett fomir 
nad eingetreiener Grwerbäunfähiatelt nadrrägiih ober fir bie fernere Dauer ber 
Grwerbsunfählgkeit nicht entrichtet werben ($. 146). 


AUufrehunng. 





Befdjeinigung” 


über die Endzahlen aus der Aufrechnung der 
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*) Die Formulare für die Beiheinigungen folen thun’ hit bie 
halbe Größe der Duittungslarte nicht überſchreilen. 


Aulage 4, 


Bekanntmachung, 
betreffend 


die Entwerthung und Vernichtung der Marken bei der Invalidenverſicherung. 


Bom 9. November 1899. 


Auf Grund ber 88. 141, 144, 148, 149, 152, 158, 160, 163 bes Invalidenverficherungsgejeged 
hat der Bunbesrath über bie Entwerthung und Vernichtung ber Marken bei ber Invalibenverfiherung 
aachſtehende Vorſchriften beichlofien: 

1. Arbeitgeber und Verſicherte, welche Marken in die Quittungskarten einkleben, find zur Ent» 


> 


on 


-ı 


. Die erthu 
ch 


werthung dieſer Marken, ſoweit ſie nur für eine Woche gelten, befugt, ſoweit ſie aber für 
mehr als eine Woche gelten, verpflichtet. 

Durch die Landes-Eentralbehörde kann angeordnet werben, daß bei ber freimilligen 
—— (68. 14, 145 bes Invalidenwverſicherungsgeſetzes) bie Verſicherten zur Entwerthung 
auch derjenigen Marken verpflichtet find, welche nur für eine Woche gelten. 


. Die bie Beiträge einziehenden Stellen (Krankenkaſſen, Knappſchafiskaſſen, Gemeinbebehörben 


und andere von ber Landes-Centralbehörde bezeichnete Stellen, örtliche von ber Verfiherungss« 
anftalt eingerichtete Hebeftellen) find verpflichtet, die den eingezogenen Beiträgen entfprechenden 
Marken zu entwerthen. 

Die gleiche Verpflichtung liegt denjenigen Beamten, welche im Wege des Berichtigungs— 
verfahrens Marken verwenden, bezüglich bieler Marten ob. 


. Werben Duittungsfarten zur Verlängerung ihrer Gültigkeitsbauer vorgelegt, fo ift die Ver— 


längerungsftelle verpflichtet, alle darin befindlichen Marten, foweit fie noch nicht entwerthet 
find, zu entmwerthen und zugleidd auf ber Innenſeite der Karte handſchriftlich ober durch 
Stempel die Gefammtzahl der in ber Karte befindlichen Marken zu vermerken. 


. Diejenigen Organe ber Berficherungsanitalten, Behörden ober Beamten, melde bie Kontrole 


der Beitragsentrihtung ausüben, find befugt, alle m ben Duittungsfarten befindlichen Marken 
zu entwerthen, welche noch nicht entwerthet find. 


. Die —— der Marken liegt in den Fällen zu 1 und 2 demjenigen ob, welcher die 
e 


Marken einzukle 
Hebung erfolgen. 

ng barf nur in ber Weife erfolgen, daß auf ben einzelnen Marken hand— 
ichriftlich oder durch Stempel der Entwerthungstag in Ziffern, 3. ®. für ben 15. März 1900 
„15. 3. 00“ ober für ben 10. Februar 1901 „10. 2. O1“, deutlich angegeben wird. Zur 
Entwerthung ift Tinte oder ein ähnlicher feithaltender Farbftoff zu verwenden. 

Für das Einzugsverfahren, das Verichtigungsverfahren, die Verlängerung und Die 
Beitragskontrole kann bie Landes-Eentralbehörde eine andere Art ber Entwerthung vor» 
fchreiben oder zulaſſen. 

Andere Entwerthungszeichen find unzuläffig. 


n bat; im falle ber Entwerthungspflict ſoll fie alsbalb nad der Ein» 


. Marken, welche nicht bereits anderweit entwerthet worden find, müſſen entwerthet werben, 


jobalb bie die Marken enthaltende Duittungstarte zum Umtauſch eingereicht if. Diefe Ent» 


11. 


— | EEE 


weribung liegt ben Borftänden der Verficherungsanjtalten oder anberen von ber Landes: 
Gentralbehörde bezeichneten Stellen ob; fie it, jofern fie etwa verfäumt fein follte, von jeder 
Behörde, an welde die Karte nad) dem Umtaufche gelangt, nachzuholen. Die Form ber 
Eutwerthung bleibt ber entwerthenden Stelle überlafien. Auf der Außenſeite der Karte ift 
handſchriftlich oder durch Stempel der Vermerk „Entwerthet” zu fegen und die entwerthende 
Stelle zu bezeichnen. 


. Bei ber Entwerthung dürfen die Marfen nicht umfenntlih gemacht werben, insbefonbere 


müffen der Gelbwerth, die Lohntlaffe und ber Name ber Verfiherungsanftalt erfichtlich bleiben. 


. Wer ben vorftehenben ober ben von ber Lanbes-Gentralbehörde gemäß Ziffer 6 Abi. 2 


etroffenen Anordnungen zumiberhandelt, fann für jeden Fall, fofern nicht nach anderen 
Borfchriften eine höhere Strafe verwirft ift, von ber umieren VBerwaltungsbehörde und ba, 
wo die Beitragskonirole Rentenjtellen übertragen ift, von deren Vorſitzenden mit einer Orbnungs- 
ftrafe bis zu zwanzig Marl belegt werben. 


. Die Beflimmungen über die Ber ee ber Hausgewerbetreibenden der Tabadfabrilation 


unb der Tertilinduftrie, die für fih und ihre Hülfsperjonen verwendeten Marten zu entwerthen 
Bekanntmachungen vom 16. Dezember 1891, 1. März 1894 und 9. November 1895, Reichs— 
ejepbl. S. 395, 324 und 452), bleiben in Kraft. 
Auf Zumwiderhandlungen findet bie Pia rg 1 ber Ziffer 9 Anwendung. 
Die Vernichtung der Marten erfolgt dadurch, daß fie durch einen darauf gejegten Bermert 
als ungültig erflärt werden. Dabei ift auf die Außenfeite der Duittungstarte- —— 
oder durch Stempel unter ———— ber Zahl ber vernichteten Marken der Vermerk 
„ . . Marken vernichtet” ſowie die Bezeichnung ber bie Vernichtung vornehmenden Stelle 


zu feßen. 
. Dieje Vorſchriften treten vom 1. Januar 1900 ab an bie Stelle ber in ber Belanntmachung 


vom 24. Dezember 1891 (Reich8-Gejepbl. S. 399) veröffentlichten Vorſchriften. 


Berlin, ben 9. November 1899. 


Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 
Graf von Poſadowskh. 


"eerrudt bet Zultus Eittenfeld im Merlin W, 


Sonder:Betlage zum Amtsblatt. 


L 
Bekanntmachung, 
betreffend 


die für die Invalidenverſicherung zu verwendenden Beitragsmarken. 
Vom 27, Ditober 1899. 





Auf Grund des $. 180 in Verbindung mit $. 194 bes Imvalibenverficherungsgefeges vom 18, ze 
1899 (Reichs⸗Geſetzbl. Seite 468) werben über bie Zweck der Beitragserhebung von bem Ber 
fiherungsanftalten anszugebenben Marten folgende Blue erlafſen: 


J. Urten und Gültigkeitsdauer. 
V der V sanſtalt find ber fünf Lohnklaſſen Marten für eine Woche, 
für zwei Bogen ae ae oken —— Age ; zur Ba — für ein Vierteljahr 
wusreichenb) auszugeben. 


in ber aa ie —— * J 350 „A eine bier : —2 2 
I ne EN 4A 28 4 124824 

nz —* —S * * = —— m 2A 247 2.AO0R 

in ber kaufe IU er iin — * en " 1a 04 sauna 


in der Lohullafſe TV (Yahresarbeitsnerbienft von mehr als 850 bis zu 
1150 A einihliehlih) > 2 2 2 2 nen so 4 604 8340904 
in ber Lohnllaſſe V (Iahresarbeitsnerbienft von mehr als 150.4) 864 RI 42068 4 
2. Die auf Brund der Bekanntmachung vom 9. September 1890 (Amtlihe Nachrichten bes 
N.⸗B.⸗A., J⸗ u. Al. 1891 Seite 2) angefertigten einfachen smarfen bleiben weiter verwenbbar. 
Wegen des MWegfals ber bisherigen mit Zuſahmarken verbundenen Beitragsmarten (Doppelmarten) wird 
auf die beiondbere Belannimahung vom 27, Oftober 1899 een 


I. Unterſcheldungsmerkmale. 
4. Einwochenmarken. 
3. Die Marken für eine Woche find in form eines Rechtecks auf weißem Papier, unb zwar 


die Warten 
ber 20 I in rotbem Drud, 
der Lohnll ——— Drud, 
ber Lohnllafſe II in grünem Drud, 
der Lohnklaffe IV in rothbraunem Drud, 
ber Lohnklaſſe V in gelbem Drud 


Serguftellen 





— — 


4. Ihre Breite beirägt 23,5 mm, ihre Höhe 14 mm. 


5. Die Lohnklaſſe wird durch bunfle römiiche Zahlen auf Hellem Grunde, der Geldwerlh hurd 
helle arabiſche Zahlen und helle lateiniſche Buchftaben auf dunklem Grunde bezeichnet. 


6. Die Marken tragen ben Reichsadler und emibalten auf einem weiken Streifen, welcher bie Marler 
der Lohnklaſſe I im ber Mitte, 
ber Lohnflaffe II unten, 
der Lohnklafje III von lints oben nad rechts umten, 
der Lohnklaſſe IV von links unten nad) rechts oben, 
ber Lohnklaſſe V oben 
durchzieht, bie Bezeichnung ber ausgebenden Verfiherungsanftalt mit lateiniſchen Buchftaben in ſchwarzem Drut 


7. Im Uebrigen ift die Form und Zeichnung ber Beitragsmarfen für eine Woche aus den md 
—— * in denen auch der Name der ausgebenden Verſicherungsanſtalt probeweiſe abgebiud 
iſt, ich: 






Ir 





a es 





B. Bweimodhenmarten. 


8. Die —— für zwei Wochen ſind in Form eines Rechtecks auf weißem Papier in 
ben Abmeffungen der Marten für eine Woche (zu vergleichen Ziffer 4) anzufertigen. 

9. Die Marken beftehen aus zwei Abtheilumgen. 
Der linksſeitige, im ber Farbe ber Lohnklaſſe (zu vergleihen Kiffer 3) gebrudte Theil zeigt oben 
lints und unten rechts je ein ungleichſeitiges Dreied, von benen das obere in hellen arabiichen Aifm 
und hellen Iateinifchen Buchftaben auf dunflem Grunde bie Bezeichnung bes Geldwerths, das untere in 
dunklen römiſchen Kiffern anf hellerem Grunde bie Bezeichnuug der Lohnllaſſe trägt, während der wilde 
beiden Dreieden befindliche weiße Raum den Namen ber ausgebendben Berfiherungsanftelt weit lateiniſche 
Buchſtaben in ſchwarzem Druck enthält. 

Der rechtsſeitige, für alle Lohnklaſſen in ſilbergrauer Farbe gedruckte Theil zeigt in feinem ober 
Felbe den NReichsabler, im unteren Felde die Worte „Zwei Wochen“ in lateiniſchen Buchitaben. | 

10. Im Uebrigen ift die Form und Zeichnung ber Marke für zwei Wochen aus bem nu 
ftehenden Mufter zu erjehen: 





C. Dreizehnwochenmarken. 


11. Die Beitragsmarlen für breizehn Wochen find in Form eines hochgeſtellten Rechtes m 
ber breifadhen Größe der Einwochenmarlen auf weihem Papier herzuftellen. Somit beträgt die Bm: 
23,5 mm, die Höhe 42 mm. 


12. Das Mittelfeld der Marken, welche in ben unter 3 bezeichneten Farben ber beirefimi 
Lohnklaſſe zu druden find, befteht aus einem länglidhen, durch ein 4 mm breites getheilten Schi« 
Der obere größere Theil diefes Mittelfeldes enthält den Neichsabler, der untere Meinere Cheil im bunfle 
lateiniſchen Buchſtaben die Worte „Dreizehn Wochen“, In das Baud des Mittelſeldes iſt Die Bezeihum 
des Geldwerths mit arabifchen Ziffern und lateiniſchen Buchſtaben in violetter Syarbe eingebrudt. Li 
das Mittelfeld find oben und unten in den Eden je zwei weile quadratiſche Felder angebracht, in mid 
die Nummer der Lohnklaffe mit römischen Ziffern in violetter farbe eingebrudt if. Linmittelbar wm 
der oberen Umrahmungslinie durchzieht die Marken im der ganzen Breite ein 3 mm hohes mwerges ji 
bas ben Namen ber ausgebenden Berfiherungsanitalt in ſchwarzer Farbe und lateiniſchen Suchftaben ent 


15. Im Uebrigen ift die Form und Zeichnung der Marke für dreizehn Wochen aus folgendem 
Mufter erfichtlich: 





ID. Sonftige Beftimmmugen. 
14, Die Dezeihnung der ausgebenden Berfiherungsanftalt erfolgt auf jämmtlichen Marken in 

ı ber nachftehenden abgekürzten Form: 

Ditpreußen, Beitpreußen, Berlin, Brandenburg, Vommern, Poſen, Schleſien, Sachſen⸗An 
Säleswig-Holftein, Hannover, Weitfalen, Heflen-Raflau, Rheinprovinz, Oberbayern, Niederbayern, Pialz, 
Oberpfalz, Dberfranten, Vittelfranten, lnterfranten, Schwa r. Sadien, Württemberg, Baden, 

&r. Heifen, Medleuburg, Thhringen, Dibenburg, Braunfchweig, Eljaf-Lothringen. 

15. Zum Drud ſämmtlicher Beitragsmarlen tft reines Qumpenpapier zu verwenben, meldhes fein 
gemahlen, in Durchſicht gleihmäßig fein und eine Reißlänge von wenigftens 3000 m, eine Dehnung 
von mindeſtens 1,9 vom Hundert und einen Ajchengehalt von höchftens 12 vom Hundert haben muß. 

16. Das Markenpapier ift mit einem unfichtbaren Aufdrud zu verſehen, ber die Möglichkeit ge- 
währt, die Echtheit der Marten jederzeit zu prüfen. Die Verwendung eines Waſſerzeichens an Stelle des 
Aufdruds bedarf ber befonderen Genehmigung bes Reichs-Verſicherungsamts. 

17. Die Marken für eine Wode und für zwei Wochen in Bogen zu je 100 Städ (je 10 
übers und mebeneinanber) herzuftellen. Die genaue Größe ber bebrudten Flaͤche eines Markenbogens 
muß, in den Durdhlohungslinien gemeflen, 235 X 140 mm betragen. 

Die Marten für dreizehn Wochen find in Bogen zu je 30 Stüd (je 10 Stück neben« und je 
3 Stüd übereinander) herzuftellen. Die genaue Größe eines Markenbogens muß, in ben Durdlodungs- 
linien gemieflen, 235 X 125 mm betragen. 

Die Ränder der Marken find mit Bohrlöchern zu veri ſodaß die Lostrennung ber Marten 
ohne Zuhilfenahme eine® Schneidewerkjeugs durch bloßes Abreißen bewirkt werben ann. Auf ber Rüd- 
feite find Die Markenbogen mit beftem Klebftoff zu verjehen. 

18. Sofern Beitragsmarken nicht durch die Reichsbruckerei angefertigt ſind, müffen dem Reichs 
Berfiherungsamt vor der Ausgabe Probeftüde zur Prüfung vorgelegt werben. 


Berlin, den 27. Dftober 1899. 


Das Reihs-Derfiherungsamt. 
Abtheilung für Invaliditäts⸗ und Alteröverficherung. 
Gacbel 


on. 


Bekanntmachung, 


betreffenb 
die Gültigfeitsdauer der für die Invalibitäts- und Altersverficherung eingeführten 
Doppelmarken. 


Bom 27. Ditober 1899. 


Auf Grund des 8. 99 bes Invaliditäts- und Alteröverficherungsgefebes nom 22. Juni 1889 
wirb beftimmt, daß bie Gültigkeit ber burdh die Bekanntmachung vom 9. September 1890 (Amtliche Nachrichten 
bed R+B.A., Jr u. A.V. 1891 Geite 2) zum Zweck ber Selbitverfiherung und ber —— eines Ver⸗ 
fiherungsverhälmifies eingeführten (unter Biffer 6 jener Bekanntmachung näher beſchriebenen) mit Zuſatz⸗ 
marten verbundenen Beitragsmarfen der Lohnklafie II mit dem 31. Degember 1899 abläuft, ſoweit bis 
bahin woch nicht verwendet fein werben. Zugleich wird darauf hingewieſen, ba nach 8. 145 bes mit bem 
1. Januar 1900 in Kraft tretenden Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Zuli 1899 (Reichs⸗Geſeßbl. 
Seite 463) bie freimillige derung durch gg ber auch ber Pflichtverfiherung dienenden ge 
wöhnlidren Beitragsmarter erfolgt, unb daß nad $. 99 bes Invaliditaͤts⸗ und Altersverficherungsgeicges 
fowie $. 180 bes Invalidenverfiherungsgefeges ungültig gewordene Marten innerhalb zweier Jahre nad 
Ablauf ber Gultigleits dauer (alſo bier bis zum 81. Dezember 1901) bei ben zum Markenverkauf beiimmter 
Stellen gegen gültige Marten umgetauſcht werben koönnen 


Berlin, ben 27. Ottober 1899. 


Das Reidhs-Derfiherungsamt, 


Abtheilung für Invalibitätse und Alteröverficherung. 
Gaebel 


Gert der · Aulta⸗ Blitınieis m Perin W 





Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


Anweifung, 
betreffend 


das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden (8$ 57 bis 64 des Invaliden- 
verficherungsgejeßes). 


Auf Grund des $ 64 Abfat 6 des Invalidenverſicherungsgeſehes vom 19. Juli 1899 wird für 
das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörben Folgendes beftimmt: 


L Einleitung. 
ke —— $ 57 bes Invalidenverſicherungsgeſetzes liegt ben unteren Verwaltungsbehörden ins» 
ere ob: 

a) bie Entgegennahme und Vorbereitung von Anträgen auf Bewilligung von Invaliden- und 
Altersrenten ($ 112) oder auf Beitragserftattungen ($ 128) jowie die Begutachtung ber 
Anträge auf Rentenbewilligungen; 

b) die Begutachtung ber Entziehung von Invalidenrenten ® 47, 121); 

c) die Begutachtung ber Einjtellung von Rentenzahlungen ($$ 48, 121); 

d) die Benachrichtigung des Vorftandes ber Berfiherungsanftalt über die zur Kenntniß ber 
Berwaltungsbehörde kommenden Fälle, in mweldhen Grund zu ber Annahme vorliegt, daß 
Verfiherte durch ein Heilverfahren vor baldigem Emtritte der Ermwerbsunfähigkeit werden 
bewahrt werden, daß Empfänger von Invalidenrenten bei Durchführung eines Heilverfahrens 
bie Ermwerbsfähigkeit wieder erlangen werben ($ 47 Abi. 2), daß die Invalidenrente zu ents 

"ziehen ift ($ 47 Abf. 1) ober Nentenzahlungen einzuftellen find ($ 48); 
e) die Ausfunftseriheilung über alle die Invalidenverſicherung betreffenden Angelegenheiten. 
Someit in den nadjfolgenden Vorſchriften das Verfahren nicht abweichend geregelt ift, erfolgt 
die Erledigung dieſer Geſchäfte nad) Maßgabe der für den Geihäftsgang ſonſt bejtehenden Beftimmungen. 

Bildet die untere Verwaltungsbehörde ein Kollegium, jo hat der Bürgermeifter für die Wahrnehmung ber 

voritehend bezeichneten Geſchäfte einen Kommillar zu beitellen, dem ein oder mehrere Stellvertreter beigegeben 

werden können. In der Nheinprovinz ift der Bürgermeifter zur Beftellung eines ſolchen Kommiſſars befugt. 
Die untere Verwaltungsbehörde hat über die Gejhäfte der Invalidenverfidyerung ein befonderes 
Tagebuch zu führen. 


II. Eutgegennahme, Vorbereitung und Benutahtung von Anträgen anf Bewilligung von Juvaliden- oder 
Alterörenten. ($ 57 Ziff. 1, $ 112.) 

2. Anträge auf Rentenbewilligungen find bei der unteren Berwaltungsbehörbe, in beren Bezirk 
der Berficherte wohnt oder beihäftigt ift, oder wenn er einen Wohnort oder Beihäftigungsort im Inlande 
nicht mehr hat, in deren Bezirk er jeinen legten Wohnort oder Beihäftigungsort hatte, anzubringen. Die 
Anbringung kann fchriftlih oder zu Protokoll erfolgen; fie muß die Bezeichnung der Rente (Invaliden- 
oder Altersrente), ſowie die Bezeichnung bes Tages, von welchem ab die Rente beanſprucht wird, enthalten. 

Dem Untrage find die zur Begründung dienenden Beweisftüde, insbefondere die legte Duittungse 
farte (bei Seeleuten das Seefahrtbuch und etwa vorhandene Nachweiſungen) und fofern die Bewilligung 
einer Altersrente beantragt wird, der Geburtsjchein beizufügen. Wird die Anrechnung von Krankheiten 





— 
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ober militäriſchen Dienſtleiſtungen ($$ 30, 31), die bei ber Aufrechnung früherer Quittungskarten noch nicht 
berüdjichtigt find, auf die Beitragszeit beanſprucht, jo find die Krantyeitsbeiheinigungen und die Militär 
apiere beizufügen. Much ift der Verjicherte zu veranlaflen, daß er etwaige Nachweiſe über feine ver: 
— — Beſchäftigung vor dem Inkrafttreten der Verſicherungspflicht für feinen Berufszweig 
($$ 189, 190) beibringt und die im feinem Beſitz befindlihen Aufrechnungsbeicheinigungen früherer 
Duittungsfarten einreiht. Sofern es fih um die Bewilligung einer Jnvalidenrente handelt, iſt der 
Verficherte befugt, ein ärziliches Zeugniß über feine Erwerbsunfähigkeit vorzulegen. 

3. Der Berficherte kann den Antrag aud bei dem Gemeindevorfiande (Magiftrat, Bürgermeifter, 
Gutsvorfteher), in Landgemeinden außerdem bei ber Drtspolizeibehörbe feines jegigen oder früheren 
Wohnorts oder Beichäftigungsorts anbringen. Der Gemeindevorfiand (Orispolizeibehörde) hat den Antrag 
mit den eingereichten Beweisjtüden an die für feinen Bezirk zuftändige untere Berwaltungsbehörbe weiter: 
zugeben, vorher aber die Vollftändigkeit und Nichtigkeit der Beweisjtüde zu prüfen und ſoweit ſich Mängel 
ergeben, deren Bejeitigung thunlichjt durch perſönliche Verhandlung mit dem Antragfteller herbeizuführen. 
It die Beleitigung der Mängel nicht möglid, oder findet der Gemeindevorjtand (Drtspolizeibehörde) 
fonft Bedenken gegen ben Antrag, jo hat er biefe bei der Weitergabe des Antrags an die untere Ber 
waltungsbehörde hervorzuheben. 

4. Die untere Verwaltungsbehörde hat die Vollfiändigkeit der Vorlagen zu prüfen und bie 
Abftellung von Mängeln ſowie die Nachlieferung fehlender Beweisftüde zu verlangen. Insbeſondere hat 
fie die für die Beurtheilung der Berficherungspflicht, des Verſicherungsrechts oder der Erfüllung der 
Wartezeit maßgebenden thatjädhlichen Berbälmitte nöthigenfalls durch —— von Auskunftsperſonen 
aufzuklären und die für die Entſchließung des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt ſonſt erforderlichen Unter: 
lagen zu beſchaffen. Bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente hat die untere Berwaltungsbehörde, 
jofern ein ausreichendes ärztliches Zeugniß nicht vorgelegt wird, eine Unterfuchung des Gejundheits- 
zuftandes und die Abgabe eined Gutachtens über die Ermwerbsfähigkeit des Antragftellers durch einen Arzt, 
und zwar burd den Vertrauensarzt der Verficherungsanftalt, falls ein ſolcher bejtellt ift, herbeizuführen. 

5. Der Negierungspräjident kann anordnen, daß der Gemeindevorftand, fofern der Antrag auf 
Dewilligung einer Rente bei ihm eingeht, die unter Ziffer 4 bezeichneten Ermittelungen an Stelle der 
unteren VBerwaltungsbehörde vorzunehmen und erft nad beren Abſchluß den Antrag an dieſe weiter 
zugeben hat. Iſt die Vorbereitung durch den Gemeindevorſtand nicht ausreichend, jo hat die untere Ber: 
waltungsbehörde die Vervollitändigung berjelben herbeizuführen. 

6. Die untere Verwaltungsbehörbe giebt, falls fie nach pflihtmäßiger Prüfung ſich für die Bewilligung 
der Rente ausiprechen zu follen glaubt, den Antrag mit allen Beweisftüden und einer gutachtlichen. Heußerung 


AundB an den Borftand der PVerficherungsanftalt weiter. Für die gutachtliche Aeußerung find die anliegenden 


Formulare zu verwenden. Gelangt jedod die untere VBerwaltungsbehörde auf Grund der Prüfung zu ber 
Anjicht, dab dem Antrage nicht zu entfpredhen ift, und Laffen fi die obmwaltenden Bedenken durch Benehmen 
mit dem Verſicherten nicht bejeitigen, oder nimmt der Berficherte feinen Antrag nicht zurüd, fo ift zur 
Erörterung des Antrags eine mündlide Verhandlung anzuberaumen. Der Termin fol innerhalb 
ih Aakfinben nah dem Tage, an weldem der Antrag bei der unteren Berwaltungsbehörde eingegangen 
ift, ftattfinden. 

7. Zu ber mündlichen Verhandlung beruft die untere Verwaltungsbehörbe je einen Vertreter der 
Arbeitgeber und ber Verficherten in der von dem Negierungspräfidenten (in Berlin von dem Ober: 
präfidenten) beftimmten Reihenfolge. Zugleich find die Zeugen und Sadjverftändigen zu laden und ber 
Antragiteller von der Anberaumung des Termins zu benadhrichtigen. Beantragt diefer auf die Benach— 
richtigung hin feine Zuziehung zum Termin oder hält die untere Bermwaltungsbehörde zur Aufklärung 
bes Sadjverhaltd die Zuziehung des BVerficherten zur Verhandlung für erforderlich, jo ift der Verfiherte 
zum Termin zu laden. Zwiſchen ber Benadrichtigung oder der Zuftelung der Ladung und bem Ber 
handlungstermin ſollen in der Regel mindejtens drei Tage liegen. 

8. Die Verhandlung iſt nicht öffentlih. Nachdem der Juhalt der Akten vorgetragen ift, wird der 
Verficherte oder fein Bevollmächtigter über den Antrag und über die gegen diefen geltend zu machenden 
Bedenken gehört. Diefelben können den Antrag ergänzen, berichtigen oder abändern; fie haben für ihre 
etwaige Behauptungen Beweismittel anzugeben, aud können von ihnen Zeugen zur Vernehmung vor- 
geführt werden. Die Auswahl der zu vernehmenden Zeugen fteht der unteren Verwaltungsbehörde zu. 
Der Vorfigende hat dahin zu wirken, daß der Sachverhalt vollftändig aufgellärt wird, er kann ben 
Vertretern die Ausübung des Fragerechts gejtatten. Iſt der Verficherte nicht zur Verhandlung geladen 
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und ergiebt ſich im Verlauf der Verhandlung, daß feine Anweſenheit zur Aufklärung des Sachverhalts 
erforderlich iſt, ſo ift die Verhandlung zu vertagen und ber Verſicherte zu dem neuen Termin zu laden. 
Erſcheint auf die Ladung weder der Berficherte noch fein Bevollmächtigter, fo ift die Verhandlung ohne 
diefe zu Ende zu führen. Eine Vereidigung der Zeugen und Sadverftändigen findet nicht jtatt. 

9. Der Vorfipende kann Bevollmächtigte des Antragftellers zulafien. Diele müſſen auf Erforbern 
eine von dem Antragiteller oder feinem gejeglichen Vertreter vollzogene jchriftliche Vollmacht vorlegen. 

10. Ueber bie Berhandlung ift unter Zuziehung eine8 Protofollführers ein Protokoll auf: 
zunehmen. Daflelbe muß den wejentlihen Hergang der Verhandlung, jowie die Namen des Porfigenden, 
ber Vertreter und bes Prototollführers, den welentlihen Inhalt der Ausfagen des Antragftellers oder 
feines Bevollmächtigten, der Zeugen und Sadverftändigen und das Gutachten der unteren Verwaltungs— 
behörde enthalten. Die Begutadhtung hat ſich auf die Verficherungspflicht oder auf das Berficherungsredt, 
und bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente auf das Maß der Erwerbsfähigkeit, ſowie darauf 
zu erftreden, ob die Rente aus den im $ 17 angegebenen Gründen verjagt werben ſoll. Auf bie Erfüllung 
der Wartezeit, die Entrichtung der erforberlihen Zahl von Beiträgen und die Höhe der Rente hat ſich das 
Gutachten nicht zu beziehen. War von ber BVerfiherungsanftalt gegen den erkrankten Berficherten ein 
Heilverfahren zur Hebung der Ermwerbsunfähigfeit eingeleitet und hat ber Verſicherte fid) den von ber 
Verficherungsanjtalt getroffenen Maßnahmen entzogen, jo hat fi) das Gutachten auch darauf zu erftreden, 
ob der Verficherte einen gejeglichen oder fonjt triftigen Grund für feine Weigerung hatte und ob die 
Erwerbsunfähigfeit durch das Verhalten des Berficherten veranlaßt ift. 

Das Prototoll ift vom Vorfigenden und Prototolführer zu unterzeichnen. 

Für das Gutachten find die anliegenden Formulare zu verwenden, die den Protofollen als An=_A und p 
lage beizufügen find. Iſt das Gutachten nicht einftimmig gefaßt, jo find die abweichenden Gutachten der 
Vertreter mit kurzer Begründung im Protofoll zu vermerfen. 

11. Die untere Verwaltungsbehörde hat nad Abichluß des Verhandlungstermins das Protofoll mit 
den entjtandenen Akten an den Vorſtand der für ihren Bezirk zuftändigen Berfiherungsanftalt abzujenden. 


III. Entgegennahme und Vorbereitung der Anträge auf Beitragserftattung. ($ 57 Biff. 1, $ 128.) 

12. Anträge auf Eritattung von Beiträgen find in den fällen der 85 42 und 48 bes Geſetzes bei 
der unteren Verwaltungsbehörde, in deren Bezirk der Antragfteller —— oder zuletzt beſchäftigt war, in 
den Fällen bes $ 44 bei derjenigen unteren Berwaltungsbehörde anzubringen, in deren Bezirk der Antrag- 
fieller feinen Wohnfig hat oder der verjtorbene männliche oder weibliche Berficherte zulegt beichäftigt war. 

Der Antrag kann auch bei dem Gemeindevorftande (Magiftrat, Bürgermeifter, Gutsvorfteher), in 
Landgemeinden auch bei der DOrtspolizeibehörde angebracht werben. Diefe haben die Vollftändigkeit des 
Antrags zu prüfen und den Antrag an die untere Berwaltungsbehörde weiterzugeben. 

13. Die Einreihung des Antrages kann fchriftlih oder zu Protokoll erfolgen. Dem Antrage 
find in jedem Falle beizufügen die legte Duittungsfarte des Verficherten, deſſen Beiträge erftattet werden 
jollen, und die Aufrechnungsbeſcheinigungen früherer Duittungstarten, ſoweit der Antragfteller fie befigt, 
— bei Seeleuten die Seefahrtsbücher und die etwa vorhandenen Nachweiſe — fowie der Ausweis über 
etwa anzurechnende, aus den Duittungstarten nicht erfichtliche Krankheiten und militärische Dienftleiftungen 
(55 30, 31), fofern ohne dieje Anrechnung der Nachweis der 200 Beitragsmochen ($$ 42, 44) oder der 
Erfüllung der Wartezeit ($ 43) nicht geführt werben kann. Außerdem find beizufügen: 

a) jofern eine verheirathete weibliche Berfon die Nüderftattung der Hälfte ihrer Beiträge verlangt 

($ 42 des Geſetzes) die Heirathsurkunde, 

b) jofern dauernd erwerbsunfähige Perjonen, die eine Unfallrente in einem höheren Betrage als 
die zu erwartende Invalidenrente bezichen, den Anſpruch auf NRüderftattung der Hälfte der 
Beiträge geltend machen ($ 43 des Geſetzes), eine Beicheinigung der Berufsgenoffenihaft über 
die Höhe der Unfallrente und ein ärztliches Zeugniß über die dauernde Ermwerbsunfähigfeit, 
fomweit dieſe fich nicht aus den Akten der Berufsgenofjenichaft ergiebt, 

e) jofern die Wittwe die Rüderjtattung der Hälfte der für ihren verfiorbenen Ehemann vers 
wendeten Beiträge verlangt ($ 44 Abſ. 1), die erg und die Sterbeurfunde, 

d) fofern der Wittwer die Rüderjiattung der Hälfte der für feine Ehefrau verwendeten Beiträge 
verlangt ($. 44 Abſ. 2), die Heirathsurfunde und die Sterbeurkunde fowie eine Beſcheinigung 
ber Gemeindebehörde des letzten Wohnorts der Verftorbenen, daß dieſe wegen Erwerbs: 
unfähigkeit ihres Ehemannes die Ernährerin ihrer Familie war, 
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e) ſofern eheliche Kinder bie Rückerſtattung ber Hälfte ber für ihren verſtorbenen Water vers 
wenbeten Beiträge verlangen ($. 44 Abſ. 1), die Sterbeurfunde beider Eltern, die Heiraths— 
urfunde ber Eltern, die Geburtsurfunden ber Kinder unter 15 Jahren, jowie bie Bejtallung 
des Vormundes oder Pflegers, 

f) fofern Kinder die Rüderftattung der Hälfte der für ihre verftorbene Mutter verwendeten 
Beiträge verlangen ($ 44 Abf. 1 und 2), bie Sterbeurfunde und bei ehelihen Kindern aud 
die Heirathöurfunde der Mutter und die Sterbeurkunde bes Vaters, die Geburtsurkunden 
ber Kinder unter 15 Jahren, ſowie die Beftallung des Vormundes oder Pflegers, 

g) ſofern eheliche Kinder, deren Vater noch am Leben ift, die Rüderftattung der Hälfte ber für 
ihre verjtorbene Mutter verwendeten Beiträge verlangen ($ 44 Abf. 2), die Sterbeurkunde und 
Heirathsurkunde, ſowie die Beitallung des Bormundes ober Pflegers, die Geburtsurfunden der 
Kinder unter 15 Jahren fowie eine Beicheinigung des Gemeindevorjtandes des Wohnorts der 
Verftorbenen, feit wann der Ehemann der Verjtorbenen vor dem Tode feiner Ehefrau ſich 
von der häuslihen Gemeinschaft ferngehalten und ber Pilicht der Unterhaltung ber Kinder 
entzogen hat. 

In den Fällen c bis g ift eine Beſcheinigung bes Gemeindevorftandes bes Wohnorts der Antrag: 
ftellee darüber beizubringen, daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes bes BVerficherten eine Ent 
ſchädigung aus der Unfallverfiherung weder beziehen noch zu erwarten haben. 

14. Die untere Verwaltungsbehörde hat die Vollfiändigkeit ber eingereichten Bemweisftüde zu 
prüfen und ihre Bervollftändigung herbeizuführen. Sie giebt demnächſt den Antrag mit den Anlagen 
an ben Borjtand ber für ihren Bezirk zujtändigen Verfiherungsanftalt ab. 


IV. Begutachtung der Entziehuug von Juvalidenrenten, ($ 47, $57 gif. 2, $ 121.) 

15. Die untere Vermwaltungsbehörbe hat, jobald ihr das Erſuchen um Abgabe eines Gutachtens 
über Entziehung einer Inpalidenrente zugeht, den Rentenempfänger zu veranlafien, daß er ſich zweds 
Feſiſtellung bes Maßes feiner Erwerbsfähigkeit durch einen Arzt und zwar durch den Bertrauensarzt der 
BVerjiherungsanftalt, falls ein foldher beftellt ift, unterfuchen laffe. Hat der Rentenempfänger fi bem 
von ber Verfiherungsanftalt angeordneten Heilverfahren entzogen, jo ift die ärztliche Unterfuhung aud 
darauf zu erjtreden, ob der Nentenempfänger durch jein Verhalten die Wiebererlangung der Erwerb 
fähigteit vereitelt hat. Zugleich find die etwa erforderlihen Erhebungen über die Arbeitsverrichtungen 
bes Nentenempfängers anzuftellen. Wird von dem Vorftande der Berfiherungsanftalt ein ausreichendes 
arztliches Zeugniß beigefügt, fo ift von einer nochmaligen ärztlichen Unterfuhung des Rentenempfängers 
Abjtand zu nehmen. 

Gelangt die untere Verwaltungsbehörbe hiernach zu der Anſicht, daß der Nentenempfänger nicht 
mehr als erwerbsunfähig anzujehen oder daß ihm wegen feines Verhaltens gegenüber den Mafnahmen 
der Verfiherungsanftalt die Invalidenrente zu entziehen ift, jo hat fie thunlichft binnen vier Wochen, nach— 
dem das Erſuchen des Vorftandes eingegangen ift, zur Abgabe des Gutachtens eine mündliche Verhandlung 
einzuberaumen. Hierbei ift nad Maßgabe ber Ziffern 7 bis 11 zu verfahren, 

Hit die untere Verwaltungsbehörbe dagegen ber Anficht, daß die Vorausfegungen für eine Ent 
ziehung der Invalidenrente nicht vorliegen, jo theilt fie dem Vorftande ihr Gutachten nebjt Gründen 
unter Beifügung ber entjtandenen Vorgänge mit, 

Das Gutachten hat fi auf das Maf der Erwerbsfähigkeit des Nentenempfängers, fowie darauf 
zu erjtreden, ob der Nentenempfänger fih den Maßnahmen der Berficherungsanftalt wegen Einleitung 


des Heilverfahrens entziehen durfte und ob durch das Verhalten deſſelben die Wiebererlangung der 
Erwerbsfähigfeit vereitelt worben ijt. 


V. Begutachtung der Einftellung von Mentenzahlungen. ($ 48, $ 57 Ziff. 3, $ 121.) 

Dei Abgabe des Gutachtens über bie Einftellung einer Rentenzahlung ift die untere Verwaltungs 
behörde an die von dem Vorftande bezeichneten Gründe nicht gebunden, jondern verpflichtet, von Amts 
wegen andere Thatjadhen, die für eine Einftellung der Rentenzahlung fpredyen, zu berüdfichtigen. 

Wird die Einftellung der Rentenzahlung erforderlich, weil der Nentenempfänger eine die Dauer 
von einem Monat überfteigende Freiheitsſtrafe verbüßt oder weil er in einem Arbeitshaus oder in einer 


Br A 
Beflerungsanftalt untergebracht ift ($. 48 Abſ. 1 Ziffer 3, Abſ. 2 des Geſetzes), fo hat die untere Verwal—⸗ 
tungöbehörde durdy Nüdfrage bei ber Gemeindebehörde zugleich feitzuftellen, ob der Antragiteller eine im 
Inlande wohnende Familie hat, deren Unterhalt er bisher aus feinem Arbeitsverdienft beitriiten hat. 


VI. Abgabe von Gutachten auf Erſuchen des Borftaudes der Verfihernugsanftalt. (8 59 Abſ. 2.) 


17. Nah 8.59 Abi. 2 des Geſetzes ift der Vorftand der Verfiherungsanftalt berechtigt, auch in 
anderen als ben unter II und IV bezeichneten Fällen und über andere Tragen die Abgabe eines Gut⸗ 
adıtens ber unteren Verwaltungsbehörde unter iehung ber Vertreter auf Grund einer mündlichen Ver— 
handlung zu verlangen. In diefen Fällen ift u. Maßgabe der Ziffer 7 bis 11 zu verfahren. 


VO. Schlußbeſtimmungen. 


18. Anträge auf Bewilligung von Menten find als eilige Sachen zu behandeln, auch ift in den 
übrigen Fällen die Erledigung der Geſchäfte nah Möglichkeit zu beichleunigen. 

19. Die den Vertretern zuftehenden Bezüge ſowie die fonjtigen Durch das Verfahren entftehenden baaren 
Auslagen trägt die Verfiherungsanftalt. Die Verficherungsanftalt hat auf Verlangen für die vorſchußweiſe 
Zahlung der Auslagen der unteren Berwaltungsbehörde eine Summe zur Verfügung zu ftellen, über deren 
Verwendung mit der Berficherungsanftalt in den mit dem Vorftande zu vereinbarenden Zeitabichnitten 
abzurechnen ift. Die dur das Beriahren im Einzelfall entjtehenden befonderen Auslagen an Zeugen» und 
Sadverftändigengebühren u. f. w. find bei Abgabe bes Gutachtens, Die Bezüge der Vertreter nad) 
Beendigung der an einem Tage anftehenden Verhandlungen feitzuftellen. 

20. Die Bezüge ber Vertreter werden durch das Statut ber Verfiherungsanftalt geregelt. 

Zu den baaren Auslagen bes Verfahrens gehören: 

a) die Gebühren der Zeugen und Sadjverftändigen. Für bie Zahlung ber Beugen- unb 
Sadjverjtändigengebühren find, ſoweit nicht die Anftalt mit den Werzten ihres Bezirks be= 
fondere Gebührenjäge vereinbart hat, die Beftimmungen der Gebührenordnung für Zeugen 
und Sadverjtändige maßgebend; 

b) die Koſten der Zuziehung eines Protofollführers bei Abhaltung von Berhandlungsterminen 
außerhalb des Sitzes der unteren Berwaltungsbehörde. Die Protolollführer erhalten 
Tagegelder und Reiſekoſten nad den Sägen, wie fie in bem Geſetz vom 21. Juni 1897 
(Sejeg- Sammlung S. 193) für die dafelbit im 8.1 unter VI aufgeführten Beamten vor» 
gejehen find, fofern ihnen nicht in ihrer Eigenidhaft als Staatsbeamte höhere Säße zuftehen; 

e) die Koften für die Zuziehung des nicht am Sie der unteren Berwaltungsbehörde wohnen» 
ben Antragsitellerd, fofern bie — nicht auf ſeinen Antrag, ſondern von Amtswegen 
Fehr ift. Diejer erhält eine Entihädigung in Höhe der einem Zeugen zuſtehenden Ent- 

digung; 

d) die Auslagen für Formulare, foweit diefe nicht von dem Borftande geliefert werben. 

21. Die unteren Verwaltungsbehörden haben die erforderlihen Räume und Beamten zur Bers 
fügung zu ftellen, ohne hierfür von der Verficherungsanftalt eine Entihädigung beanipruchen zu Zönnen, 

22. It die untere Verwaltungsbehörde ber Anficht, daß den Beiheiligten Koften des Verfahrens, 
welche durch Muthwillen oder durch ein auf Verfchleppung oder Srreführung berechnetes Verhalten ders 
felben veranlaßt worben find, zur Laft zu legen find, jo hat fie bei Abgabe der Gutachten entiprechende 
Anträge zu jiellen. 

23. Die Verpflichtung der Vertreter auf die gewiflenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten hat in 

dem erften Termin, zu dem biejelben zugezogen werden, durch Handſchlag zu erfolgen. 


Berlin, den 6. Dezember 1899. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Brefeld, 
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Aulage A. Aulage zum Protofoll von... r 


Gutachten 


der unteren Verwaltungsbehörde in 
über 


den Antrag des 


m Bumame) . 
wohnhaft it... auf Bewilligung einer Indalidenrente. 


—i nn 


Fragen: Autwort: *) 


1. Iſt der Antragfteller verjicherungspflichtig 
ober verfiherungsberechtigt? 


2. Iſt der Antragfteller dauernd erwerbs⸗ 
unfähig? 
vorübergehend erwerbsunfähig? 
feit wann? 
in weldem Mahe? 


— wird dem beiliegenden Gutachten des 


Arztes zugeſtimmt? 


3. Hat ber Antragſteller die Erwerbsunfähig—⸗ 
feit vorjäglich herbeigeführt oder ſich dieſe 
bei Begehung eines durch firafgerichtliches 
Urtheil fejtgeftellten Verbrechens oder vor⸗ 
fäglichen Vergehens zugezogen? 


4. Iſt Ausfiht vorhanden, daß durch Ein- 
leitung eines Heilverfahrens die Erwerbs⸗ 
unfähigfeit behoben werde? 


5. Iſt die Erwerbsunfähigkeit die Folge eines 
Unfalls, für den dem Antragfteller An— 
ſpruch auf Entjhädigung aus ber Unfall 
verjiherung zufteht? 

Bezieht der Antragfieller eine Unfall» 
rente? 

in welder Höhe? 

von welcher Berufsgenoffenfhaft? 


*) Die Beantwortung ber Fragen zu 1, 2, 8 und 8 ift kurz zu begründen. 


& 


j) 


10. 


13. 


Fragen: 


. Bezieht der Antragſteller eine Penſion, 


ein Wartegelb u. f. w.? 
in welcher Höhe? 
von wen? 


. Hat eine Gemeinde oder ein Armenverband 


Unterftügungen für einen Zeitraum anges 
meldet, für welchen dem Antragfieller An— 
ſpruch auf Rente zufteht? 


. Hat der Wntragfteller ſich einem Heil» 


verfahren der WBerficherungsanftalt ohne 
geſetzlichen oder jonft triftigen Grund ents 
zogen und ift feine jegige Erwerbsunfähig- 
feit durch fein Verhalten veranlaßt? 


. Hat der Antragfteller Angehörige, deren 


Unterhalt er bisher aus feinem Arbeits- 
verdienfte beftritten Hat? 
Wie heißen biefe und wo wohnen fie? 


Hat der Antragfteller bereits früher einen 
Antrag auf Bewilligung ber Invaliden- 
rente geftellt? 

Sit ſeit der Zuftellung der endgültigen 
Entſcheidung ein Jahr verflofjen? 


Sind ber Behörde fonft Umftände befannt, 
bie für die Beurtheilung bes Antrages von 
Bebeutung find? 


Autwort nebſt Gründen: 


Vorftehendem Gutachten haben bie Vertreter zugeſtimmt. 
Vorftehendem Gutachten hat der Vertreter der Arbeit... nicht zugeftimmt, 
Das — die — abmweidende..... Gutachten — ift — find im Protofoll vermerkt, 


— Zu durchſtreichen, wenn eine mündliche Verhandlung nicht flattgefunden Bat. — 


— — —, ——— 


ten 
A— —— ——— — — —2 


In... 


Die untere Derwaltungsbehörde 


Landrath — Bürgermeifter. 





Zulage B. . Ex Anlage zum Protokoll vom nem — 


Gutachten 


der unteren Verwaltungsbehörde in 


— — — — — — — ————6 —— e······⸗⸗N— —— 


über 
DER ER ET ae nn et na — 
(Etend) (Borname) (Sumame) 
wohnhaft in SM AO Bewilligung einer Altersrente. 
Fragen: Antwort: *) 


1. Iſt ber Antragfteller verficherungspflichtig 
oder verfiherungsberechtigt? 


2. Bezieht der Antragfteller eine Unfallrente? 
in welcher Höhe? 
von welder Berufsgenofjenichaft? 


3. Bezieht der Antragfteller eine Benfion, ein 
Wartegeld u. ſ. w. 
in welcher Höhe? 
von wen? 


4. Bezieht der Antragfteller eine Invaliden⸗ 
rente? 


6. Hat eine Gemeinde ober ein Armenverband 
Unterftügungen für einen Zeitraum anges 
meldet, für welchen dem Antragjteller Aus 
ſpruch auf Rente zufteht? 


) Die Beantwortung der Fragen zu 1 ift kurz zu begründen. 


Fragen. 


6. Hat der Antragjteller Angehörige, deren 
Unterhalt er bisher aus feinem Arbeits- 
verdienfte beftritten hat? 

Wie heißen diefe und wo wohnen fie? 


7. Sind der Behörde fonft Umfiände bekannt, 
die für Die Beurteilung des Antrages von 
Bedeutung jind? 


Borftehendem Gutachten haben Die 


Autwort nebit Gründen. 


Bertreter zugeftimmt. 


Vorſtehendem Gutachten hat der Vertreter ber Arbeit................. nicht zugeftimmt. 


Das — die — abweichende Gu 


tachten — ift — find im Protokoll vermerkt. 


— Zu durchſtreichen, wenn eine mündliche Berbandlung nicht ftattgefunden hat. — 


8 
ıs 
8 


Die untere Derwaltungsbehörde 


Landrath — Bürgermeifter, 





Gebeu Sei Fulins Gättenfeld in Berti W. 


An. 
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